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Die Familie der. Silier (Sili) zu Nom war urfprünglich 
eine plebejifche, aber alt und angeſehen; welches daraus er» 
beit, daß im Jahr Noms 345, oder 409 vor Chriftus, als 
dad römische Volk die erſten Quäftoren aus feiner Mitte ers 
wählte, ein Quintus Silius ſich In der Zahl derfelben befand. 
Seitdem bis hinunter in die Katferzeit findet man Siller in 
verfehiedenen Staatsämtern, ald Bolfätribunen, Kriegsober- 
fen, Prätoren, Proprätoren, Legaten, und in I. Noms 734, 
20 v. Chr., unter Auguft, den erften Eonful Publius Silius 
Nerva (Die Caff. 54, 7.). 

Vom Berfafler der Punica (fo überfchrieb Silius fein 
Gedicht vom zweiten puniſchen Kriege) tft wenig mehr befannt, 
ald was der jüngere Plinius In feinen Briefen erzählt. „So 
eben,“ beißt es dort im 7. Briefe des 3. Buchs, „meldet man 
Silius Italicus' freiwilligen Hungertod *) auf feinem Landgut 
bei Neapel. Krankheit war die Urſache: denn er litt an einem 
unbeilbaren Gewächs, das Ihm das Leben verleidete. Sonft 
ſah er bis zum legten Augenblice nur Tage des Wohlſtandes 
und des Glücks, ausgenommen, daß er von feinen 2 Söhnen 
den jüngern verlor; der ältere und beffere hingegen zeichnete 


*) Im Jahr 67 nach Chriſtus. 
aars6 
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ſich aus und iſt ſchon Conſular. Silius hatte unter Nero ſei⸗ 
nen Ruf befleckt: man hielt ihn für einen muthwilligen Ange⸗ 
ber *); aber als Vitellius' Vertrauter hatte er ſich unſträflich 
und leutſelig gezeigt. Aus dem Proconſulat in Aften war er 
mit Ruhm zurücgefehrt, und die Schmach der vormaligen In⸗ 
duftrie Hatte rühmliche Zurückgezogenheit ausgelöfht. Er 
lebte unter den VBornehmften der Stadt ohne Anmaßung, ohne 
Hat. Man grüßte ihn, man machte Ihm Aufwartung in ſei⸗ 
nem Haufe. Häufig lag er da auf dem Nuhbett, und ftet3 fand 
man ihn im Studierzimmer, das nicht feinen Umftänden ge- 
mäß beſucht war. Unter den gelchrteften Gefprächen verlebte 
er feine Bett, wenn er vom Schreiben ausruhte. Er fehrieb 
Gedichte mit mehr Fleiß als Genie; zumellen erforfehte er die 
Urtheile der Menſchen durch Vorlefungen. Endlich, bei vor= 
gerücktem Alter, verlieh er Nom und mohnte in Campanien, 
von wo ihn nicht einmal die Ankunft des neuen Herrſchers **) 
hervorlockte. Ein großes Lob des Kaiſers, unter dem Dieß 
erlaubt war; ein großes auch. Defien, der diefe Erlaubniß 
zu benußgen wagte. Er war ein Freund ded Schönen, und 
zwar jo fehr, daß man feine Kaufluſt tadelte. So befaß, er in 
derfelben Gegend mehrere Villen ***), und fobald er neue lieb— 

eimonnen hatte, wurden die biöherigen vernadhläffigt. Diele 
Bücher überall, viele Bildſäulen, viele Gemälde, die er nicht 
6108 befaß, fondern verehrte; vor Allen Virgils, deſſen Ge- 
burtötag er felerlicher als feinen eigenen begieng; befonders in 


*) Nero, durch feine ungeheuern Verfchwendungen von Gelbe ent⸗ 
blößt, verfchmähte Fein Erwerbsmittel, und fehonte fogar die 
Tempel nicht... Jeder Angeber einer unberaubten Erbfchaft over 
eines freien Wortes war ihm willflommen. Mehr hierüber bet 
Sueton, Nero, Kap. 32. | 

#9) Des Titus. | 


‚***) Unter andern Eicero’s Tusculanum. M. f. Martialis 11, 49. 
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Neapel, wo er deſſen Grab wie einen Tempel zu beſuchen 
pflegte. In dieſer Ruhe verlebte er das 75. Jahr mit mehr 
zartem als ſchwächlichem Körper. Er war der Letzte, den Nero 
sum Conſul gemacht hatte *), und von allen biefen ſtarb er 
zuletzt.“ 

Silius war Rechtsgelehrter, und In frühern Jahren ein 
beliebter Sachwalter, au einer von den römiſchen Civilrich⸗ 
tern, die unter dem Namen der Hunbertmänner (Centumviri) 
bekannt find. Martial (7, 63.) vergleicht ihn in diefer Rück⸗ 
fiht mit Cicero, wie er ihn als Dichter (11, 51.) mit Birgit 
vergleiht; poetifche und freundſchaftliche Mebertreibungen, die 
den gerechten Kritiker ebenfo wenig irren als die Herabwürdi⸗ 
gung, die Silius von Andern erfahren hat. Zwar den Rechts⸗ 
gelehrten können wir nicht beurtheilen, da er feine gerichtlichen 
Reden wahrfcheinlich nicht niederſchrieb, wenigſtens nichts da⸗ 
von übrig iſt; aber das Gedicht, obwohl Erzeugniß ſeines Al⸗ 
ters, unter Domitian, iſt keineswegs ſo verächtlich als z. B. 
Volpi in feinen Anmerkungen zu Catull, p. 113, meint, wo 
er Silius durchaus matt findet, ihn einen Ausfchreiber Vir⸗ 
gils nennt und in dem ganzen Werke nichts Eigenes bemerft, 
tondern unaufhörliche Nachahmerei. Denn fo wenig zu leug⸗ 
nen tft, daß unfer Dichter bei Anlegung feines Pland den bes 
wunberten Maro vor Augen hatte, auch mandhe einzelne Schön« 
heit deſſelben, zuweilen ängftlich, nachbildete, ebenſo unleugbar 
zeigt doch auf der andern Seite ſein Epos Geiſt, Gefühl, 
Kenntniß der Natur, des Menſchen, ver Geſchichte, Begeiſte⸗ 
rung für Tugend und Recht, altrömiſche Vaterlandsliebe, die 
nur ſelten in Patrizierſtolz ausartet, und, was das Techniſche 
betrifft, geſchickte Handhabung des Materials und — gewiſſe 
deklamatoriſche Breiten und Tautologieen, allgemeine Gebrechen 


)) Im Jahr 67 der chriſtlichen Zeitrechnung, in welchem Jahr 
Nero umkam. 
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jener Zeit, abgerechnet *) — Darftellungdgabe. Nur felten ver- 
räth eine gewiſſe Schwerfälligfeit ven Greis, fomte Ueberfluß 
gelehrten Schmucks den ſchon finfenden Geſchmack jener Zeit, 
defien Vorbild die alerandrinifche Manier war; und wenn 
man faft durchgehends die poetifche Ader vermißt, jenen Voll⸗ 
erguß eines reichen Dichtergeiftes, fo bedenke. man, dag Silius 
an der Hand der Kunft gieng und daß Poefle nicht feine Bes 
fiimmung, fondern die fpate Wahl des von fremden Feuer 
angeglüheten Freundes und Kenners alle8 Schönen war. Zeigt 
doc jelbft Virgil (von Lucan, Statius und Andern zu ſchwei⸗ 
gen) nur ftellenwetje jenen rein und hell aufſchießenden Strahl 
des Genie's, der und zu Homer, Aeſchylus und Shaffpeare 
hinzieht, welchen Rouſſeau in fich zu fühlen glaubte, und auf 
den der beſcheidene Lefling verzichtete. Selbft die Wahl des 
Stoffes bewährt Silius' Einfiht und Gefhmad: denn was 
fonnte die Aufmerffamfelt des kriegliebenden Römervolks ftär- 
ker feffeln ald Krieg, und einheimifcher Krieg, und der furcht⸗ 
barfte, aber auch der giorreichfte, den es je führte? Die vater» 
ländiſche Heldenzeit in ihrem hellſten Glanzpunft ergreifend, 
redet er wärmer zu den Herzen ald Virgild Cage aus der My⸗ 
thenwelt, deren verblichene Karben er Mühe hatte aufzufrifchen; 
fein Gegenftand tft poetifcher und erfreuliher als Lucans 
faft in die grelle Gegenwart herabft.tgenden Scenen römiſcher 
Entartung; und vollends Valerius Flaccus, Status, Clau⸗ 
dan können ihre griechiſchen Nachklänge nicht zum Intereſſe 
diefer patriotifehen Dichtung fteigern. 

Dennoch Scheint eine im Ganzen ungünftige Meinung 
Thon vor Alters Silius' Epos verfolgt zu haben. Woher 
fonft das Stillſchweigen, ſchlimmer als Tadel, ſowohl der 


*) Einiges dieſer Art erlaubte ſich der Verdeutſcher etwas abzukür⸗ 
zen, ohne jedoch Weſentliches zu übergehen; gloſſatoriſche Aus⸗ 
wüchfe hat er ein Baar mal ſtillſchweigend geſtutzt. ’ 
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Gleichzeitigen, außer Plinius und Marttal, als der Spätern, 
dad ganze Mittelalter hindurch, den einzigen Sidonius Apolli⸗ 
naris um 456 n. Chr. abgerechnet? Daber ward e8 auch mohl 
von Anfang an menig verbreitet, zumal da der große Umfang 
des Werkes gewiß viele Abfcehreiber zurücichredte. Und felt 
alle Volksbildung der chriftlichen Geiftlichfeit anvertraut war, 
befchränfte man die Zahl der für den Unterricht beftimmten 
Bücher auf unanftößige, leicht verftändfiche und folche, die ſich 
entweder durch Manntgfaltigfeit des Inhalts oder durch ans 
muthige Darftelung empfahlen. So wurden cher 100 Ab⸗ 
fehriften von Virgil, Horaz, Ovid, Solinus, Marcianus Ca- 
pella gemacht, ald Eine von Silius und Ähnlichen Schriftftel- 
lern, die theils ſchwieriger zu verftchen waren, theils, ſcharf 
bezeichnet mit dem Stempel Heidnifcher Nationalität, von dem 
chriftlichen Kreife zu weit abführten. 

So gefhah es daß man die Punica für verloren hielt, 
und daß Petrarca ſie durch ein eigenes Heldengebicht, Africa 
betitelt, zu erfeßen fuchte: denn daß er heimlich ein Eremplar 
des Silius befeffen und die Abſicht gehabt habe, ſich mit frem⸗ 
den Federn zu ſchmücken, wie Lefebüre in der Vorrede feines 
lateiniſch⸗franzöſiſchen Silius meint, Ift dem frommen Dichter 
nicht zuzutrauen. Endlich, zur Zeit der Konſtanzer Kirchen 
verſammlung, erftand unfer Autor wie aus dem Grabe dur 
die Bemühung des gelehrten Florentiners Poggio, der unter 
andern ihn und Qufntilian in einem Winkel der Abtei zu St. 
Gallen ausfpürte; und 1471 erſchien er zuerft gedrudt In zwei 
römifhen Ausgaben, denen bald andere italientfche, und ſeit 
1504 deutfche und die anderer Länder der gebildeten Welt in 
nicht geringerer Anzahl folgten. Späterhin entdeckte man noch 
mehr Abfchriften, unter denen ſich eine auszeichnet, die Ludwig 
Garrio in der Stadtbibliothek zu Köln fand und In feinen 
Emendationes und Antiquae Lectiones, die zu Antwerpen und 
Paris 1576 und 1583 heraudfamen, zu Verbefferungen des 


* 
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Werks benutzte. Seiner Meinung nach reicht ſie in Karls des 
Großen Zeit hinauf. Spätere Kritiker giengen auf demſelben 
Wege fort, beſonders der berühmte Nikolaus Heinſtus, deſſen 
Bemerkungen von Arnold Drakenborch in ſeiner zu Utrecht 
1717 gedruckten Ausgabe mitgetheilt ſind. Sowohl dieſer, 
als in neuerer Zeit Joh. Chr. Theoph. Ernefls und Georg 
Alex. Ruperti, haben befonderd zur Wort- und Sacherflärung 
des Silius beigetragen, die auf der Kritif beruht. Mit Be- 
nußung der vorhandenen Hülfsmittel verfuchte endlich der Ue⸗ 
berfeger, den Tert vollends von den Verderbniſſen einer ſo 
langen Zeit zu reinigen, da fonft feine Sauptarbeit unmög⸗ 
lich war. 

Zum Schluß ein Wort über den mehrfach mißverflandes 
nen Beinamen des Dichterd. Nach Spartianus im Leben Ha= 
drians, Kap. 12, hießen Italiei Italiener, die Gefhäfte in den 
Provinzen trieben oder auch dort anſäßig waren (Italiei sunt 
Itali genere, in provinciis negotiantes, vel fixa etiam sede 
ibi commorantes). Diefe Erklärung paßt auf Siliuß, der, 
als Geſchäftsmann In günftigen Berbältniffen und als Freund 
von Kunftwerfen, Büchern, ſchönen Landgütern, deren An⸗ 
kauf Eoftbar war, gewiß die Gelegenheit nicht verfaumte, ſich 
entweder durch Teichtere Erwerbung von Grundeigentbum 
außerhalb Italiens, oder durch Korneinfuhr aus den Provin⸗ 
zen, oder endlich dur Ausleihen von Geldern zu höherem 
Zins als in Rom erlaubt war, zu bereichern. 


Cajus Siliuß Italien 
Puniſcher Krieg*) oder Hannibal. 
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in Spanien. Sein Eidam, der rauhe Hasdrubal, folgt ihm als Be⸗ 
fehlöhaber. Er läßt Tagus, einen vornehmen und tapfern Spanier, 
and Kreuz ſchlagen, und wirb dafür von deffen Diener umgebradt. 
Graufame Beftrafung deflelben. Das Heer ruft Hannibal als Feld⸗ 
herrn aus. Es beftehbt aus Afrifanern und Spaniern. Geographie 
ſches. 139—235. Hannibals Felvherrntalente und Kriegsbegier. 


*) Im Lateinifchen Punica, Bunifche Begebenheiten, welder 
Titel eher ein Geſchichtbuch als ein Helvengedicht vermuthen 
ließe. Der Meberfeger wäblte dafür den beftimmtern Bunifcher 
Krieg, und zur nähern Bezeichnung ward der Name Hannibals 
Hinzugefügt. 
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236—265. Er fordert die freie Start Sagunt auf, ſich ihm zu uns 
terwerfen, und greift fie fogleich an. Verzweifelte Gegenmwehr. 266 
—363. Tapferfeit des Saguntiners Murrus. Er fuht Hannibal 
auf. Diefer durchbohrt ihn endlich mit feinem Zauberfchwert. Die 
Saguntiner, berzueilend, entreißen ihm den Leichnam und bringen 
alfeitig auf ihn ein. Erdbeben und Ungemitter. Hannibal wird vers 
wundet und entrinnt faum. 364—539. In der folgenden Nacht ſtel⸗ 
len die Belagerten den zerſtoͤrten Wall wieder her. Alles legt Hand 
an, Alles ift reg und thätig. Gelandte Schiffen heimlich fort, in Rom 
. Hülfe zu erbitten. Ihre Ankunft. Rathsverſammlung im Eapitos 
Hum. Rede des Siforie. Getheilte Meinungen. Zuletzt befchließt 
man, erfi Hannibal, dann Kartkago felbft zur Beobachtung der Ver⸗ 
träge aufzuforbern und, wenn dieß vergeblich ift, den Krieg zu erklaͤ⸗ 
ren, 540—677, 


Waffen befing’ ich, wodurch zu den Sternen romulifcher Männer 
Ruhm aufftieg und Önotrifches Recht das wilde Karthago 
Dulvet. Berleih’, o Mufe, die herrlichen Thaten zu künden 
Alten Hefperierlandes, und welch’ und wie viele der Helden 
Roma geftellt in den Krieg, als, brechend das Heilige Bundniß, 5 
Kadmus' Berräthervolf fi zum Streit erhob um die Herrfchaft; 
Und wie lange das Glück einft zweifelte, welche der Sinnen 
Tragen follte des Erdballs Haupt. Bol thöricgter Kampfluft, 
Brachen ben Goͤttern gefchworenen Eid und Verträge der Vaͤter 
Dreimal Führer von Sivon ; das frevelnde Eifen verfühtte 10 
Dreimal, Friedensband, das geknüpft war, frech zu zerreiflen; 
Mitten im Krieg befchlofien fein Ziel, dann Tob und Verderben 
Wieder, die Nationen, und näher dem Untergange 
Maren, die vor geflegt. Hier fprengt der darbanifche Feldherr 
Glücklich phönififche Thor’, und dort ringt punifcher Wall ſich 15 
Um des Palatiums Höh'n, und Mauern ſchützen allein Rom. 
Solcher Ergrimmung Quellen, und Haß, mit verjährendem Gifer 
Stets genährt, und dem Enfelgefhlecht befohlene Waffen, 
Ziemt mir zu künden der Welt, und der Himmlifchen Rath zu ent⸗ 

hüllen. 

Singen wir denn den Beginn der großen Bölferbewegung. 20 


V. 2. Denotrifhes Recht. D. h. italienifches, römifches. 
Oenotrus, Lykaons, Königs von Arkadien, jünafter Sohn (Paufan, 
VII, 3, 2.). fiftete in Unteritalien ein kleined Reich, von dem nach⸗ 
ber aanz Stalien Denvtria genannt wurde. 6. Kadmue’ Bolf. 
Die Karthager. die aus Kadmus' Vaterſtadt Sidon herſtammten. 
Daher 10. Führer von Sidon, karthagiſche Feldherrn, und 15. 
phonikiſche Thore, karthagiſche. 
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Aus Pygmalions Reich, des frevelbeſudelten Bruders, 
Flohe vor alter Zeit durch blaͤuliche Wogen des Meeres 
Dido, und ſchickſalvoll gelangt fie an Libyens Ufer, 
Kauft um Gold ſich Landes, und neues Gemäuer erhebt fle, 
Wo es vergönnt, zu unıgeben ben Ort mit zerfchnittener Rindshaut. 25 
Diefen erfor vor Argos und vor der Stadt Agamemnond, 
Sonft ihr jo werth, Mykene, nach alter Sage, Saturnd Kind, 
Um den Berbannten ein Boll von ewiger Dauer zu gründen. 
-Aber da Roma fle fahe das Haupt ob muthigen Städten 
Hoch erheben, und gar durchs Meer entfenbete Flotten 30 
Ueber die ganze Welt hintragen die flegenden Adler: j 
Scheu vor der.nähern Gefahr, entflammt die Göttin in Kriegswuth 
Seht der Phönifier Herzen. Doc übermannt in der Schlachten 
Erſtem Verſuch, und gebrochen im Meer das Sikanien anfpült, 
Ward die libyfche Macht, und nun erft greift zu den Waffen 35 
Mieder die Tochter Saturns. Ein Einziger fammelt die Kriegsfchaar 
Shr, zu empören die Erb’ und ded Meerd Umkreis zu erregen. 
Ganz hat ver Göttin Zorn in die Kriegerfeele gefchloffen 
Hannibal; ihn allein ftellt Juno entgegen dem Schickſal, 
Des Blutgierigen froh und nicht unfundig des Unheils, 40 
Das zu Latinus’ Reich in wüthigen Stürmen herannaht: 
„Habe, zum Trotz mir,” Spricht fle, „gen Latium jener Bertrieb’ne 
Troja gebracht und die zwier eroberten Götter des Landes ; 


21. Pygmalion, König von Tyrus, ermorbete heimlich feiner 
Schweſter Divo Gemahl Sychäus, einen Priefter des Herkules, um 
fich feiner Schäße zu bemächtigen; allein nur Dido wußte den Ort,- 
wo fie vergraben waren, und entfloh mit ihnen nach Afrifa. Birgit 
Xen. 1, 340 ff. Juſtin 18, 45. — 24 f. M. f. 2, 351. — 27. Sas 
turns Rind. Juno. — 33 ff. Bon diefer Seefhlacht bei B.61. — 
42. Jener Vertriebene, Aeneas. — 43. Die zwier eroberten 
Götter des Landes. Trofa eroberte zuerſt Herfules, als Laome⸗ 


Erftes Bu. 15 


Siegreich hab’ er den Phrygiern laviniſche Zepter geftiftet, 

Wenn nur beine Geſtade die Römerleichen zu faflen 45 
Nicht vermögen, Ticinus, und durch der Belten Gefilde, 

Schwellend von Darbanerblut und der Männer Waffen und Körpern, 
Trebia rückwärts fließt, und, von hoch erfirömendem Moder 

Trüb, mir bald Trafimenus die eigenen Waſſer verabfchen’t; 

Wenn ich Bannä Hefperiens Grab vom Himmel herab nur 50 
Schau’ und Japyx' Feld bedeckt von Auſoniermorde; 

Dich auch, Aufidus, zweifelnden Laufs und die Ufer genähert, 


don ihm, nach Befreiung feiner Tochter Heflone, ſowohl diefe als fein 
fchnelled Roßgelpann wortbrüchig weigerte. Zum zweiten Mal erobers 
ten diefe Stadt und die Bilder ihrer Schuggötter die Griechen unter 
Agamemnon. — 44. Die Stadt Lavinium in Latium follte Ae⸗ 
neas erbaut und dort regiert haben. Birgil Aen. 1, 257 ff. — 
45—54. Der Tert lautet fo: Dum Romana tuae, Ticine, cadavera 
ripae Non capiant, similisgque mihi per Celtica rura Sanguine Per- 
gameo Trebia et stipantibus armis Corporibusque virum retro fluat. 
Similisque if, mit Grlaubniß der Erflärer, unerflärbar; dagegen 
paflend tumidusque; auch wahrfcheinlich, da zuweilen (Attius Oe- 
nom. 2, Bellejus 2, 125) s mit t und öfter d mit I (Catull 51, 13; 
Eutrop 10, 17 u. fonft) von den Abſchreibern verwechjelt wurden. 
Zwifchen dem Padus und Ticinus (Bo, Teſſino), dann amTrebia 
in Gallia cispadana, am trafimenifhhen See in Hetrurien, end⸗ 
lich am furchtbarften (219 vor Chr.) bei der Stadt oder dem Flecken . 
Cannä in Apulien, am Fluß Aufidus (Ofanto), ſchlug Hannibal 
die Römer. Cannä, wovon man no gleichnamige Ruinen zeigt, 
wird auch duch Japyx' Feld, d. h Japygien, angebeutet, weil fidy 
bort, der Sage nach, Japyr, ein Sohn des Dädalus, zuerft anflebelte, 
und Salabrien, wozu es gebört (Terra d’Otranto), an Apulien (Pug- 
lia) grenzt. M. vergl. 3, 689. — Hefperien (Abendland), Italien, 
von den Griechen fo genannt, weil e8 ihnen negen Abend liegt. — 
Dardaner, d. h. Trojaner, auch Phrygier(106) heißen bie Römer, 
fowie die Rarthager Phönikier oder Tyrier (33. 81), wegen ber 
Abſtammung, und Aufonier, d. h. Staliener zar' &Eoxnv, nad) den 
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Wie du durch Schild' und Helm' und verhauene Glieder der Maͤnner 

Kaum dir endlich die Bahn zu des Adria Wellen hindurchbrichſt!“ 
Solches redend, entflammt fie zu kriegriſchen Thaten den Jüng⸗ 

ling. 65 

Freund der Bewegung ift Der von Natur und fchwanfender Treue, 

Voll unerſchoͤpflicher Lift; von dem Recht ablenfend die Pfade, 

Scheut er bewaffnet Keinen der Himmliſchen, frecher Gewaltthat 

Hold und des Friedens Berächter. Im innerften Marke verborgen, 

Brennt ihm der Durft nach Menfchenblut, und, blühenves Alters, 60 

Sehnt er ſich, auszutilgen ägatifche Strande, der Ahnherrn 

Schmach, und den Voͤlkerbund in flfulifches Meer zu verfenken. 

Suno verleiht ihm Muth und ftachelt die Seele mit Ruhmluft: 

Und ſchon flürmt er im Traumgeſicht capitolifche Zinnen, 

- Der eilt unaufhaltfam die Alpengipfel hinüber. - 65 

Dft auch hörten im Nebengemach aufſchreckende Diener 

Des unrubigen Schläfers die Nacht durchtönendes Drohwort, 

Und hineilend erblickten fie ihn ſchweißtrieſend, wie künft'ge 

Schlachten er ſchlug, und muthig zu nichtigen Kriegen hinauszog. 

Solde Wuth zu italifhem Kampf in Saturnus’ Gefilden 70 

Hatte gepflanzt in des Knaben Herz der rafende Bater. 

Aus uraltem Sarranerflamm entiproffen des Barfas, 


Urbewohnern Sübitaliend von Fluß Liris (Garigliano) bis zur ſizi⸗ 
lianifchen Meerenge. — 54. Adria, das adriatifche Meer. — 61 Ae- 
gates, drei Infeln am weſtlichen Borgebirge von Sizilien, Lilybaͤum, 
wo Römer und Karthager fih eine Seeſchlacht lieferten, die den erſten 
punifchen Krieg beichloß. M. vergl. 6, 650. — 70. Saturnug, 
ein fabelhafter König in Latium , unter deflen Regierung. umd Jahr 
‚der Welt 2655, nach italiicher Bolfefige die golone Zeit war. Vir— 
gil Idyll. IV. V. 6, Heyne's 5Sten Excurs zum 7. B. der Aeneis. 
— 71. Des Knaben. Er war etwa 9 Jahre alt. Livius 21, 1. — 
72—75. Sarra hieß vor Alters die Stadt Tyrus. — Barkas. 
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Zählt’ er die Ahnen zu Belus hinauf: denn, der gattenberaubten 
Dido geſellt, entflohe vordem dem gefnechteten Tyrus, 

Fürchtend des graufen Tyrannen Stahl, der belidiſche Jüngling, 75 
Und war ſtets ihr getreu in der Schicfungen Wechlel geblieben. 
Herrlich ob ſolchem Geflecht und durch Tapferkeit, fäet” Hamilfar, 
Als zu lallen begann und das erfie Wort zu erwidern 

Hannibal, Römerkrieg in die Kinderfeele ded Sohnes. 

Mitten hand in der Stadt, geweiht der Ahnin Gliſſa, 80 
Und vom Tyriervolfe verehrt mit heiligem Schauer, 
Hinter Taxus verborgen und ſchwarzumſchattet von Fichten, 

Welche des Himmels Lichte den Durchblick wehrten, ein Tempel. 
Diefen Ort beſuchte, fo fagt man, fterbliche Sorgen 

Fliehend , die Königig oft. Viel trauernde Marmorbilder 85 
Stehn allda des Belus und aller von. Belus entiprofl'nen 

Enfel in langer Reihe ; der Ruhm des Befchlechtes Agenor 

Auch, und, der Namen dem Lande verlieh, langbauernden, Phönix; 
Dann fie felbft, auf ewig anizt mit Sychäus vereinigt, 

hr zu Füßen das phrygifche Schwert. Auch ftehen geordnet 90 


Seine Nachkommenſchaft, die Barkfüer oder Barfiner, bildete eine 
Hauptpartei der Optimaten in Karthago; an der Spiße der an⸗ 
dern ftand zu Hannibald Zeit Hanno; fie war die ſchwächere, denn 
jene hatte Volk und Soldaten auf ihrer Seite. Livius 21, 2 f. 
9eff. Silins 2, 263; A, 740. — Belus. Nicht der Dido Bater, 
deren Zeitgenoß Barfas war, fondern ein älterer König von Tyrug 
gleites Namens oder Beinamend: denn es fcheint, daß diefe Könige 
insgeſammt Belus (d. h Herr) zugenannt murden, wie bie änyptis 
fhen Pharao. — Der Tyrann ift Pygmalion. — 80—90. Eliifa 
Vielleicht der Dido eigentlicher Name. M.f. Vellejus’ Audleger 1,6, 
— Agenor, Bater des Kadmus, eines Zeitgenoflen des latifchen 
Saturnus. — Phönix, Bruder des Kadmus. — Das phrygifche 
(2. 5. trofanifche) Schwert. Das des Arnead, mit w.ldyem Dido 
fi) durchbohrte. Virg. Aen. 4, 645 fe — 90 ff. Die Lesart ver 
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Rings der Himmelsgätter Altäre des Schattenbeherrfchers. 
Wenn ihn, fliegendes Haars, in ſchwarzem Gewande, wenn Enna’s 
Göttin zugleich und den Höllenfirom die Priefterin anruft, 
Bebt das Rand, furchtbares Geziſch durchbricht die Umfchattung, 
Und den Altaͤren entlodern unangezündete Feuer. 95 
Dann mit magifhem Sange durchfliegen das Leer die erregten 
Manen, und Schweiß entträufelt den Marmorgliedern Eliffa’s. 
Hannibal, wie es der Vater gebeut, naht diefem Geheimort. 
Blick und Geberbung ſchau't des Erfcheinenden prüfend Hamilfar: 
Und nicht macht der Mafiylerin Zorn den Knaben erbleihen, 100 
Nicht ves Tempels graufer Gebrauch, die von Blute beflediten 
Schwellen und , aufgerufen vom Lieb, entlodernde Flammen. 
Streichelnd des Knaben Haupt umfängt der Erzeuger ihn herzend, 
Steigert ven Muth ermahnend und füllt ihm die Seele mit Rachluft: 
„Des kadmeiſchen Stammes Entfproffene drückt das erneu’te 108 
Bhrygiervolf unmäßig durch Bündniſſe. Wehrt das Verhängniß 
Unferem Arm, die Schmach von dem Baterlande zu wenden, 


Bücher hängt fchlecht zufammen und ift zum Theil verderbt. Die 
Meberfegung gibt Folgendes: — Erebique potenti. Hunc c. e. utque 
Enn. — sacerdos, Immugit etc. Hunc, Erebi potentem, Pluto, zu 
dem ſchicklich Proferpina und der Acheron gefellt werden. — Bei der 
Stadt Enna (Castrogiovanne) mitten in Sizilien, wo ein berühmter 
Tempel der Ceres ſtand, ergieng ſich fröhlich Proferpina mit Göttin- 
nen und Nymphen, als fie von Pluto entführt wurde. — Der Maf: 
fylerin. D. h. der Libyerin oder Numiderin, der Afrifanerin (Afri⸗ 
kaner und Theflalier trieben beſonders Zauberfünfte),, d. 5. der Pries 
fterin, von der im Vorhergehenden die Rede it. Man vergl. 2, 104; 
3, 276; 4, 490; 8,90 f. — 101 f. Daß die Karthager fowie ihre 
Stammväter , die Phönizier, und die Syrer dem Gotte Moloch, der 
mit Saturn verglichen wird, Menfchen opferten, wenigſtens in frühe- 
zer Seit, ift unter andern aus ihren Friedensfchlufie mit Gelon yon 
Syrafus, 4809, Ehr., befannt. A, 734 ff. Diodor 20,14, 


J 
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Sei doch der Wille dein Ruhm, o Sohn! Auf! Kriege, ververblich 
Den laurentifchen Bölfern , erfinne die! Deine Geburt fchon 
Schrecke die römische Männerfchaar, und. Mutter zu werden, 110 
MWeigre fh, weil du, Knab', erftehft, die latinifche Jungfrau.“ 

Alfo reizt’ er das Kind, und nicht ift milder die Antwort: 
„Römervolf will in Land und Meer mit Feuer und Schwert ich 
Künftig, ein Mann, verfolgen und Troja's Schickung erneuern. 
Nicht die Götter und nicht den Krieg einhemmendes Bündniß, 4115 
Soll mir wehren, noch Alpenhöoh'n und tarpejifche Zelfen. 

Diefen Entſchluß beſchwoͤr' ich bei unferem Mars, dem Gewalt'gen, 

Bei der Königin Geiſt.“ Der dreigeſtaltigen Göttin 

Blutet ein ſchwarzes Opfer darauf und, Kunde begehrend, 

Deffnet die Briefterin firads mit dem Schwert ihm athmende 
Blieder, 420 

Und befragt die dem Bingeweid’ entfliehende Seele. 

Als fle, fpähend nad alter Kunft Vorſchrift, die Befchlüffe 

Himmlifcher Götter erfannt im Geiſt, da redet fie alfo: 

„Ringsum ſchau' ich mit Kriegern bedeckt ätolifche Fluren; 

Schaue, wie überflutet der See von idäiſchem Blute. 125 

109. Laurentum (Torre paterno), Stab in Latium, in wel⸗ 
cher vormals König Latinus feinen Sig hatte. Laurentiſche Voͤl⸗ 
fer, Latiner, Römer. — 116. Tarpejifche Zelfen. 2, 30. — 
119. Den Göttern der Unterwelt (3 B. der Hefate, ber dreige ſt al⸗ 
tigen Göttin) und den Manen opferte man unfruchtbare Kühe 
und ſchwarze Schafe; f.8, 111 Homer’ Od. 10, 518 ff., u. 9. 
— 124. Aetolifhe Fluren. Apulifche, weil dee ätolifche König 
Diomeves, dev Sage nach, von Troja zurüdgefehrt, ſich in Apu⸗ 
Jien nieberließ und die Stadt Arpi erbauete. -Blin. Naturg. 3, 11.— 
125. Der See. Der trafimenifche. B.49. Die Bücher: Idasoque 
lacus flagrantes sanguine cerno. Flagrantes überfchreitet die Frei⸗ 
heit der Metaphern: ıch las mit N. Heinflud stagnantes, dem flagran- 
tes oder fragrantes , die Lesart eines Oxforder Manuferiptö, in der 
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Rings der Himmelsgoͤtter Altäre des Schattenbeherrſchers. 
Wenn ihn, fliegendes Haars, in ſchwarzem Gewande, wenn Enna's 
Göttin zugleich und den Hoͤllenſtrom die Prieſterin anruft, 
Bebt das Land, furchtbares Geziich durchbricht die Umfchattung, 
Und den Altären entlodern unangezünbete Feuer. 95 
Dann mit magifhem Sange durchfliegen das Leer die erregten 
Manen, und Schweiß entträufelt den Marmorgliedern Eliffa’s. 
Hannibal, wie es der Bater gebeut, naht diefem Geheimorf. 
Blick und Geberbung ſchau't des Erfcheinenden prüfend Hamilfar: 
Und nicht macht der Mafiylerin Zorn ven Knaben erbleihen, 100 
Nicht ves Tempels graufer Gebrauch, bie von Blute befledten 
Schwellen und , aufgerufen vom Lieb, entlodernde Flammen. 
Streihelnd des Knaben Haupt umfängf der Erzeuger ihn herzend, 
Steigert ven Muth ermahnend und füllt ihm die Seele mit Rachluſt: 
„Des kadmeiſchen Stammes Entfproflene drückt das erneu'te 108 
Phrygiervolf unmäßig durch Buͤndniſſe. Wehrt dad Verhängniß 
Unferem Arm, die Schmach von dem Baterlande zu wenden, 


Bücher hängt fhlecht zuſammen und iſt zum Theil verberbt. Die 
Meberfegung gibt Folgendes: — Erebique potenti. Hunc c. e. utque 
Eon. — sacerdos, Immugit etc. Hunc, Erebi potentem, Pluto, zu 
dem ſchicklich Proferpina und der Acheron gefellt werden. — Bel der 
Stadt Enna (Castrogiovanne) mitten in Sizilien, wo ein berühmter 
Tempel der Ceres ſtand, ergieng fich fröhlich Proferpina mit Göttin: 
nen und Nymphen, als fie von Pluto entführt wurde. — Der Maſ—⸗ 
fylerin. D. h. der Libyerin oder Numiderin, der Afrifanerin (Afri⸗ 
Taner und Theflalier trieben -befonderd Zauberfünfte),, d. h. der Pries 
fterin, von der im Vorhergehenden die Rebe if. Man vergl. 2, 104; 
3, 276; 4, 490; 8, 90 f. — 101 f. Daß die Karthager fowie ihre 
Stammväter , die Phönizier, und die Syrer dem Gotte Moloch, der 
mit Saturn verglichen wird, Menfchen opferten, wenigftens in frühe: 
zer Zeit, ift unter andern aus ihrem Friedensſchluſſe mit Gelon van 
©prafus, 4809, Ehr., befannt, 4, 734 |. Divvor 20,1&, 


— 15 


Erſtes Buch. 19 


Sei doch der Wille dein Ruhm, o Sohn! Auf! Kriege, verberblich 
Den laurentifchen Bölfern, erfinne dir! Deine Geburt ſchon 
Schrede die römische Männerfchaar, und. Mutter zu werden, 110 
Weigre fih, weil du, Knab', erfiehft, die latinifche Jungfran.“ 

Alfo reizt’ er das Kind, und nicht iſt milder die Antwort: 
„Römervolf will in Land und Meer mit Feuer und Schwert ich 
Künftig, ein Mann, verfolgen und Troja's Schiefung erneuern. 
Nicht die Götter und nicht den Krieg einhemmendes Bündniß, 115 
Soll mir wehren, noch Alpenhöh'n und tarpejifche Felfen. 

Diefen Entſchluß beſchwoͤr' ich bei unferem Mars, dem Gewalt’gen, 

Bei der Königin Geift.“ Der preigeftaltigen Göttin 

Blutet ein ſchwarzes Opfer darauf und, Kunde begehrend, 

Deffnet die Priefterin ſtracks mit dem Schwert ihm athmende 
Glieder, 120 

Und befragt die dem Eingeweid' entfliehende Seele. 

Als fie, ſpähend nach alter Kunſt Vorſchrift, die Beſchlüſſe 

Himmlifcher Götter erfannt im Geiſt, da redet fe alfo: 

„Ringsum ſchau' ich mit Kriegern bedeckt ätolifche Fluren; 

Schaue, wie überflutet der See von idäiſchem Blute. 125 

109. Laurentum (Torre paterno), Stabt in Latium, in wel: 
her vormals König Latinus feinen Sit hatte. Laurentiſche Voͤl⸗ 
fer, Latiner, Römer. — 116. Tarpejiſche Felſen. 2, 30. — 
119. Den Göttern der Unterwelt (z B. der Hekate, der dreige ſt al⸗ 
tigen Göttin) und ven Manen opferte man unfrudtbare Kühe 
und fhwarze Schafe; f. 8, 111 Homer’s Od. 10, 516 ff., u. A. 
— 124. Aetolifhe Fluren. Apuliſche, weil der Atolifche König 
Diomedes, dev Sage nach, von Troja zurüdgefehrt, fi) in Apu⸗ 
lien niederließ und die Stadt Arpi erbauete. -Blin. Naturg. 3, 11.— 
125. Der See. Der traftmenifche. B.49. Die Bücher: Idaeoque 
lacus flagrantes sanguine cerno. Flagrantes überfcreitet fie Ard- 
Beit ber Wetapbern: ich lad mit N. Heinfiud stagmantes, Ten dagran- 
æs oder fragrantes, bie Lesart eines Oxforder Manulorints , I 


rt 
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Welches Gebaͤu auf: Felfengeflivp entfleigt zu den Sternen ? 

Weß ift ter luftige Gipfel, von dem bein Lager herabhängt ? 

Jetzt von den Höhen entrafft wird das Heer; die erſchrockenen Stäbte 
Rauchen, und jenes Land, das zum Abendhimmel fich Hinftredt, 
Zeuchtet von Tyrierflammen. Eridanus, fiche, wie blutig 130 
Fließt er! Mit trotzigem Blick Liegt dort auf Waffen und Männern 
Er, der die dritte Beute dem Donnerer prangend gebeiligt! 

5a, welch düfterer Sturm mit plöplichen Regenergüffen 
Müthet anigt! von Flammen erglängt ber zerriffene Himmel! 
Großes bereiten die Götter! Olympiſche Feſten erdonnern: 135 
Juppiter kriegt; ich ſchau' ed!" Noch mehr zukünftigen Schickſals 
Webhrt ihr Juno zu wiſſen: verſtummt find ploͤtzlich des Opfers 
Fibern; der Schickungen Wechſel und lange Beſtrebungen deckt Nacht. 
Alſo verſchloß in geheimer Bruſt ſolch Kriegen Hamilkar, 

Und, zu den äußerſten Menſchen gen Bades fch:ffend und Kalpe, 140 
Als garamantifche Fahnen zu Herfules’ Säulen er hintrug, 

Schrift bes Mittelalters ſehr aͤhnlich iſ. — Idäiſch, vom Gebirg 
Spa in Bhrygien; daher trojanifch und römifh. — 126. Welches 
Gebaäu. Hannibale Feſtungswerke in den Alpen während feines Ue⸗ 
bergangs. — 130. ECridanus, der Bo. M. f.45f. Der Eonful P. 
Corn. Scipio ward am Tieinus geihlagen und bis zum Trebia vers 
folgt. Verwundet wäre er den Feinden in bie Hände gefallen, wenn 
ihn nichk fein Sohn, P. Scipio Aemilianus, nachher der Zerflörer 
Karthago's, gerettet hätte. 4, 427 fl. Florus 2, 6. Sowohl der 
Tieinus als ber Trebia ergiefen fi in den Padus oder Erivanus, 
ben daher tie Prophetin blutig durch fie gefärbt flieht. — 132. Er, 
der — gemeihet. M. Claudins Marcellus, der dreimal trium⸗ 


phirte, und 208 vor Chr. in einem Hinterhalt, den Hannibal nelegt - 


hatte, fiel. Liv. 17, 27. — 133-141. Ha, weld vüfterer 
Sturmu.f.w. Das IUngewitter, wodurch Hannibal von Rom zus 
rüdgefchreckt ward. M. f. das 12. B. und Livius 26. 11. Kalpe, 


Hertules’ Säulen. 196. — Garamantiſche. Afrikaniſche, far= 


thagiſche. 
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1 


Unterlag in verzweifeltem Kampf der phoͤnikiſche Feldherr. 

Hierauf gab man in Hafdrubals Hand tie Zügel des Reiches, 
Welcher um Schäge des Abendlande das Volk am Iberus 

Und, die den Bätis umwohnen, mit rechtlofem Wüthen verfolgte. 145 
Rauh ift des Feldern Art, voll unverföhnlichen Zornes; 

Seiner Regierung Frucht war Grauſamkeit; fchredlicher Blutdurft 
Treibt ihn, und Ehre vermeint der Berblendete Furcht der Beherrfchten. 
Ya, durch übliche Strafe wird nicht fein Rafen gefättigt: 

Deine Helvdengeftalt, durch tanfere Thaten verherrlicht 150 
Und durch alted Geſchlecht, o Tagus, göttlich und menſchlich 

Recht verhögnend, er zeigt fle and Kreuz geheftet ven Völkern, 
Jubelnd bei ihrer Klag’ um den unbeftatteten König. 

Höhlen und Ufer der Nymphen Iberiens heulen den Namen 

Tagus, den er entlehnt vom goldpurchichimmerten Bergquel. 155 
Nicht die mäonifche Kurt, nicht wählt’ er lieber die Auen, 

Allwo Hermus’ Gewäffer ob reihem Sande dahinſtroͤmt. 

Er, der Erſte zum Streit und der Reste ſtets auf dem Schlachtfelo, 
Mann fchnellfüßiges Roß er, erhaben, mit fliegendem Zügel 
Jagt' in ven Kamyf, nicht Schwert, nicht fernhertreffende Lanze, 160 
Hielt ihn zurück: frohlockend entflog er, und Tagus erkannte 

Dann an dem goldenen Waffenfchmud das gedoppelte Kriegsheer. 


144 f. Der Ueberfeger lad: Occidui qui in solis opes etc. Hals 
drubal zwang aus unerfättlicher Habfucht die Spanier, ihm in den 
Bergwerken und am Taaus und Bätis Eifen, Blei, Erz und befons 
ders Silber und Gold (Pomp. Mela 2, 6, 12 f.) zu fuchen. Die 


Zlüffe Sberus (Ebro) und Bätis (Duaralquivir) Pegeichnen durch, 


Nord: und Südfpanien das ganze Land, foweit es den Karthanern 
unterworfen war. — 153. Im den unbeftatteten König. M.f. 
die Anm. bei4, 643. — 156. Die mäonifhe Furt. Der lydiſche 
Fluß Paktolus, der Goldſand führte, fowie der Hermud (Saras 


bat) in Aeotien, mit dem vereinigt er in den fmyrnäifchen Meerbufen 


fällt, Mäonien ift der alte Name von Lydien. 
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Als ihn, hangend am graͤßlichen Holz, entſtellt von dem Tode, 
Jetzt ein Diener erblickt, rafft heimlich er ſeines Gebieters 


Lieblingsſchwert, dringt eiligen Laufs in die Halle des Feldherrn, 165 


Und ftößt Wund’ auf Wund’ in den unbarmherzigen Bufen. 

Aber dad Runiervolf, aufrafend in Zorn und Betrübniß, 

Und blutdürſtiger Art, ſtürzt fort zu den Foltern und ſtellt fie. 

Nicht der Block, noch glühenver Stahl, noch Hiebe der Geißeln, 

Welche mit zahllofem Schlag des Gefeffelten Körper zerfleifchten, 170 

Nicht des Henkers Gefchäft, in das innerſte Marf ihm ergofj’ner 

Tod, und inmitten der blutigen Wunb’ auflodernded Feuer, 

Naftete. Schredlich zu ſchau'n und zu fagen: durch künſtlich ge- 
ſchaͤrfte 

Grauſamkeit wuchſen die Glieder, der ſpannenden Folter gehorſam, 

Ueber dad Maaß, Blut rieſelte rings, und, von den erweichten 175 


“Muskeln entblöst, ſah rauchen der Schwarm bie erhitzten Gebeine. 


Nur fein Geift, ungerührt, flegt ob: der Zerfleiſchungen lacht er, 


169. Nicht der Blod. Die Bücher: Non ignes; allein da 
flammae folgt, fo ift ignes ſchwerlich zu vertheidigen und vielmehr 
lignum wahrfcheinlich , das leicht mit ignes zu verwecfeln war (non- 
lignu, nonignu, nonignes). Dies bedeutet entweder das Breit, an 
welches man Verbrecher feſtband; oder den Bloc (Eviov, rtodo- 
xcixxn u. f. w.), in den man ihre Füße ſchloß; oner ein ähnliches 
Strafwerkzeug, bei Plautus Asin. 3, 2,5, Feftus, Nonius. numellae 
genannt, in das man Hals und Füße zugleich fpannte. Em folches 
Merkzeug macht den natürlichen Anfang der Strafe, weil es die Flucht 
des Schuldigen verhindert. Glübender Stahl. Glühende Bleche, 
mit welchen man Miffethäter brannte, Jaminae bei Plautus a. a. O. 
Lucrez 3, 1030: Verbera, carnifices, robur, pix, lamina, taedae. 
Indasinnerfte Marfihmergoffner Tod. Heißes Pech, daß, 
den Unglüdlichen aufnetröpfelt, His auf die Knochen durchbrannte. 
Plautus Capt. 3, 4,.65: Schwarzes Pech des Henferfnechtes leuchte 
dir vom Kopf empor. Feuer. Brennende Fadeln, die man in bie 
Wunden drückte. 
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Gleich zufchauendem Volke, verweist den ermübeten Dienern 
Ihr Verzieh'n, und begehrt mit Gefchrei das Kreuz des Gebieters. 
Während er jammervoll abbüßt die verachtete Strafe , 180 
Forbert, beraubt des Führers, dad Heer in eifrigem Wettſtreit 
Hannibal, Eines Rufe. Hier mahnt des tapfern Erzeugers 
Bild; dort fpornt das Gerücht von dem Heilig beſchworenen Kriege; 
Dann die Jahre, zu Thaten gereift, und das Feuer des Sünglings; 
Auch der mit Liften bewaffnete Geift und die Gabe der Nete. 185 
Allererfi denn grüßen der Libyer Schaaren ihn Feldherr; 
Drauf Pyrene's Volk und bie Frieggeübten Iberer: 
Und jach wächst ihm im Bufen die zuverfichtlicge Hoffnung , 
Soviel Meers und der Erbe gehorch' it feinem Befehle. 
Glühend von Neolus’ fürlihem Hauch und den Strahlen ber 
Eonne, 190 
Unter dem dorrenden Krebs, liegt Libyen, fei es der Erbe 
Drittheil, ſei's Aſtatenlands ungehenerer Flügel. 
Grenze zum Morgenroth ift ihm der Strom der Lagiden, 
Der dem erfchwellenden Meer durch fieben Mündungen zueilt. 
Doch, wo milder es ſchau't die entgegenftehenden Bären, 195 
Herkules’ Engen genah’t, da erblickt es drüben Curopa's 
Nachbar⸗Hügel und Auen. Das Weitere ſchwindet ind Weltmeer, 
Und nicht fürder vergönnt Atlas zu erfiredden den Namen, 
Atlas, der den Olymp Hinftürzt’, entzög’ er den Gipfel: 
Denn die Geftirn’ hält ſtützend ſein wolkiges Haupt, und des Aethers 200 
184. Hannibal Hatte 3 Jahre unter Hafprubal gedient. Livius 
21,4. — 187. Byrene. Die Pyrenaͤen. — 193. Der Strom 
der Lagiden. Der Nil, an deſſen Ufern die Btolemäer, deren Stamm- 
vater der Mafebonier Lagus war, regierten. — 196. Herfules’ 
Engen. Die Meerenge bei Bades (Cadix), wo zu beiden Seiten 


der Held feine Grenzfäulen der Erde, Kalpe und Abyle, auffleflte. 9, 
179, — 199. Atlas, der Himmelöträger , ift befannt. 
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Bau erbält für ewige Zeit der ragende Naden. 

Grau von Eis ift der Bart: mit undurchdringlichen Schatten 

Drüdt die Stirn’ ihm ein Fichtenwald; es umfaufen bie Schläfe 
Wind’, und dem regnichten Schlund’ entreißen fich ſchaͤumende Ströme. 
Beiderfeits anſtürmt zu dem doppelten Felfen die Meerflut, 205 
Und wann Titan die feichenden Rofſ' ermüdet Hinabfenft , 

Birgt fle in dampfend Gewoge den feuerftrahlenden Wagen. 

Dann, wo fi Afrika dehnt in ausgedorrte Gefilde, 

Kocht das Land, nur fruchtbar an reichlichem Gifte der Schlangen ; 
Aber wo mildere Lüfte die Segensfluren umfächeln, 210 
Weicht es der Ceres von Enna nicht, noch ägyptifchen Aernten. 
Hier furengt ringsum Nomavenvolf, ungezügelt die Rofle ; 

- Rur um die Ohren bewegt fich die fpielende Ruthe des Reiters, 
Und Wolfezägne vermöchten das T’hier nicht beffer zu Ienfen. 

Hier ernährt Hyänen und Friegrifche Männer das Erdreich; 215 
Doch nicht ohne Betrug vertrauen fie blinfenden Schwertern. 


205. Da ber eıfle und der letzte dieſer Verſe Ein Subjekt Haben, 
fo iſt geminas zu ſchreiben. — 211. Der Geresvon Enna. D. h. 
den Kornaͤrnten Siziliens (93), das hierin mit Aegypten wetteiferte. 
— 212. Nomadenvolf. Numiren, die meiit ohne Zügel ritten. 
M. vgl. 4, 299 ff., 9,235 f£ — 215, Der Text: Altrix bellorum 
bellatorumque virorum Tellus. Ich zweifle, daß ein Rateiner Tellus 
altrix bellorum gefagt hätte. Wenigflens fleht bellorum tautologifch 
neben bellatorum virorum. Daher vermutbe ich belborum. Belbus 
heißt nämlich bei Zul. Capitolinus die Hnäne, und es if die Frage, 
ob nicht der griechiſche Name den altlateinifchen verdrängt hat, der 
zu dem Stamm von bellua zu gehören fcheint; belba findet fich, wahre 
ſcheinlich in gleicher Bereutung, bei Arnobius Paſſend wird dem Afriz . 
kaner dieſe Thierart gefellt, die in Afrifa häufig if, und den Einwoh- 
nem an Muth und Tücke aleicht. Die Buchftaben b und 1 wurden 
öfters verwechfelt, und früher vertaufchte man auch wohl das verichols 
Vene Wort mit einem newöhnlichen abſichtlich — 216. Nicht ohne 
Betrug. Weil ver Afrikaner Schwert und Pfeil zu vergiften pflegt. 
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Bölfer Hiſpaniens füllten dad andere Lager des Feldherrn, 
Europäifche Hülfe, die Frucht der Tropäen Hamilkars. 
Hier Durchbraust dad mavortifche Roß mit Gewieher die Fluren; 
Dort rollt Friegrifches Joch langohrigem Mäulergeſpann nah, 220 
Und nicht fenriger fliegen in Elis’ Plane die Aren. 
Feil ift das Leben dem Volk, und der Tod wirb willig beſchleunigt: 
Ueberlebt es die Zeit, die in Iugenpfräften erblühte, 
Ungeduldig verfchmähet e8 dann, das Alter zu fennen, 
Und des Geſchicks Ziel ſteckt ihm die Fauſt. Ein jedes Metall wächst 225 
Hier. Gelb fhimmern im Grund des Elektrons doppelte Adern, 
Schwarz des Stahles Geburten, genährt vom flarrenden Boden ; 
Doch der Verbrechen Köder verbirgt ein Gott. Zu der Erde 
Eingemweiden hinab fleigt nur der afturifche Bergmann, 
Und fehrt heim gleichfarbig dem ausgegrabenen Golde. 230 
Mit dem Paktol wetteifert der Durius Hier und der Tagus, 
Und, ber über der gravifchen Flur Hellglänzenden Sand rollt, 
Spaniens Bolf gemahnend der unterirbifchen Lethe. 
Auch ift der Ceres gelehrig das Land und gaftlich dem Bacchus, 
Und der Minerva Baum flieht Feines fo hoch fich erheben. 235 

Als nun diefe Geſchwader erwählt den phönififchen Feldherrn, 
Und er ergriffen die Zügel der Macht: mit der Kunft des Erzeugers 

220. Langohrigem Mäulergeſpann, cornipedes erecti. 

Neben sonipes fann cornipedes nur Eſel oder Maulefel beveuten ; 
aber erecti für erectis auribus ift allervings hart. Bielleicht ſchrieb 
Silius auriti (aericti, erecti). — 221. In Elise’ Plane. Zu 
Olympia. — 222-225. M. ſ. 3, 322-324. — 232 f. Wer möchte 
die platte Tautologie oblivia Lethes dem Silius zutrauen? Ohne 
Zweifel ſchrieb er: Infernam populis referens, Oblivio, Lethen. Der 
galtäc ſche Küſtenfluß Limia over Limius (Lima) hatte den Beinamen 
Oblivio, ih weiß nicht aus welcher Uiſache. M.ſ Mela 3, 1,71. 


Quique (fuvius), Oblivio, wie fluvius Oblivio bei Livius Fpit. 55. 
Die Gravi over Grovi wohnten dort. M. vgl. 3, 359. 
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Feſſelt' ex drauf das Heer, und Waffen oder Geſchenke 
Wandten des Raths Befchlüffe. Zuerſt auch griff er zur Arbeit, 
Eilte zu Fuß in den Krieg zuerft, und theilte dad Tagwerk, 248 
Mann es den Wall zu befchleunigen galt. Nichts wurde verabfäumt, 
Mas zur Tapferfeit Hachelt. Den Schlaf ver Natur zu verweigern, 
Scheuet’ er nicht, und durchwacht' oftmals in den Waffen die Nächte; 
Oft am Boden geſtreckt im Reitermantel, ein Borbild 
Harten Libyerſchaaren. Zu Roß dann fprengt’ er dem Kriegsheer, 245 
Rings befehlend, voran, und mit bloßem Scheitel empfieng er 
Stürmifche Wolfenergüfle des niederflürzenden Himmels. 
Punier ſchauen und zitternd fchaut die afturifche Heerfchaar , 
Wie er durch Juppiters Pfeil’ hindurch und Regen und Windsbraut 
Jagt mit dem ſcheuen Roß. Nicht Staubderwandernden Schaaren 250 
Mattet ihn ab, noch flieht er den feuriger glühenden Hundsflern. 
Mann von den Sonnenflrahlen dad Erdreich berftend hinabſchießt, 
Wann der leuchtende Himmel die Luft kocht, raftet ex nimmer, 
Nein! ſchilt Weiberart, fih in kühlem Schatten zn lagern; 
Durft auch trägt er und weicht zurück vom erfpäheten Brunnquell. 255 
Er ift der Mann, der den flörrifchen Gaul mit ergriffenem Zügel 
Bändigt; der Ruf erfreu’t ihn des Tod Hinfchleuvernden Armes, 
Und, durchſchwommen des fremden Stroms umraufchende Felſen, 
Ruft er vom anderen Ufer die zügernden Krieger hinüber. 
Muthvoll ſteht er der Erft’ auf dem Wall der eroberten Mauer, 260 
Und wann, waffengerüftet, er fort in die eiferne Schlacht eilt, 
Röthet ein breiter Streif das Gefild, wo er Speere verfirenet. 
Drängend fo die Geſchick' und den Bund zu brechen entſchloſſen, 
Freut er ſich, wo er vermag, nun fchon zu befehden ber Römer 
Bolf und flürmt den tarpejifchen Feld ay ven Enden der Erbe. 265 
Allererft erſchreckte Sagunt die Drommete des Feindes, 


266—273. Sagunt, das heutige Murviedro In Valencia, war 
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Und der begornene Krieg, der größerem Kriege die Bahn bricht. > 
Unfern von dem Geſtad' erheben ſich Herfules’ Mauern 

Auf fanft Reinendem Hügel. Den herrlichen Namen verlieh einft 
Er, der beftattet liegt im erhabenen Gipfel, Zakynthos. 270 
Des Alkiden Genoß kehrt’ heim er im Heere gen Theben, 

Als Geryones fiel, und erhob die That zu ven Sternen. | 
Dreifach befeelt fchritt her Dies Wundergeichöpf mit der dreifach 
Käntpfenden Fauft und der Häupter drei ob dem Nacken erhebenp. 
Achnlichen ſchaute ver Erdkreis nie, deß Leben zu enden : 275 
Nicht Bin Tod vermocht, und dem die verberblichen Schweflern 
Dritte Faͤden gewebt, die geriflenen zwei zu erleben. 

Defien Raub zeigt jubelnd Zalynth, und erbeutete Heerben 


damals die mädtigfte Stadt in Spanien jenfeit des Ebro. Herfus 
les’ Mauern, Herculei muri. Herkules follte Sogunt gegründet 
haben. Den Namen der Stadt leitete man her von Zakynthos, einem 
Kriendgefährten des Helren, nicht zu verwechſeln mit dem gleichnumis 
gen Erbauer der Stadt Zakynthos. Des Erſten Grab zeigte man in 
Eaaunt. — Große Vorübungen Hannibals, während der erften Jahre 
feines Kommando’, in Kriegen gegen die Olkaden, die Carpetaner 
und die Baccder, Völker in Hispania Tarraconensis, durch deren Bes 
flegung ganz Spanien jenfeits des Ebro unter Farthagifche Herrfchaft 
fam, übergebt der Dichter, fo bedeutend fle an fich waren (vereint in 
der legten Schlabt unfern rem Tajo war das franifche Heer, nach 
Livius 21, 5., 100,000 Mann ftarf), gewiß mit Vorbedacht: bie 
wegen ihrer Folgen wichtigere Eroberung von Sagunt märe dadurch 
in Schatten geftellt worden. — Geryones oder Geryon, König 
der Infel Erythea (Leon oder La Carraca, bei Cadix), die Apollos 
dor 2, 5, 10 mit Gadeira (Gades, Cadix) verwechlelt, oder, nad 
Servius zu Birg. Aen.7 662. Beherrfcher der drei balearifchen Ins 
feln; eine dreileibige Mißaeftalt, war berühmt durch feine purpurs. 
farbnen Rinderheerden , die Eurnfiheus dem Herkules zu rauben bes 
fabl. — 273. Höchſt wahrfcheinlidh if namque verderbt aus nactum 
oder nanctum. — 276. Die verderblihen Schweftern. Die 


Barzen, 
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Führt er hinab in des Mittags Strahl zur kuͤhlenden Quelle, 
Als den gifterfehwollenen Schlund die getretene Natter 280 
Deffnet und todt auf iberifches Land den Griechen dahinſtreckt. 
Bald dann führte der Süd entflohene Männer zum Ufer, 
Melche das Eiland zeugte, das einft, von griechifchen Meeres 
Flut umraufcht,, des Laertes Reich vermehrte, Zakynthos. 
° Daunifche Mannfchaft färfte darauf die Schwachen Beginne, 285 

Sitze zu fuchen gefandt aus volfummwimmelten Mauern 
Ardea's, die daheim hochherzige Männer regieren. 
Freiheit wurbe gefichert dem Volk, die Zierbe der Ahnherrn, 
Durch den Bertrag, und geweigert die Stadt der Farthagifchen Herrs 

ſchaft. 
Ploͤtzlich nähert, den Schwuͤren zum Trotz, ber ſidoniſche Feldherr 290 
Sein begeiſtertes Heer, das umher die Fluren erſchüttert. 
Selbſt umfväht, kopfſchüttelnd, ver ſchon auf keichendem Streitroß 
Alles Gemäuer rings und mißt die erſchrockene Feſtung; 
Dann gebeut er zu öffnen die Thor’ und vom Walle zu weichen: 
„Bern fei der Bundesgenof in Aufonien; Gnade zu hoffen 295 
Keine den Meberwund’nen ; des Raihs Schluß, Recht und Geſetz fey, 
Treu’ und Götter, in feiner Hand.* Er bekräftigt die Worte 
Mit dem gefchleuderten Speer, und trifft den Schild und Kaikus 
Selbſt, der vorn auf dem Walle fich bläh’t mit nichtigem Drohwort. 
Mitten ind Herz getroffen entflürgt er der ragenden Mauer, 300 
Und bringt flerbend dem Sieger zurück die rauchende Lanze. 
Aber die Krieger eifern gefammt, uufjubelnd, dem Feldherrn 
284 f. Laertes, Vater des Ulyfies, König von Ithaka. — 

Dannien, Landfchaft in Apulien, aus welcher der alte König Dau⸗ 
nus, des Turnus Gltervater, nach Latium zog und dad Reich der 
Rutuler fliftete, deren Hauptfladt Ardea war. Daher heißen die Sa= 


guntiner Rutuler, 3.38. 568. M. val. 643. — 291. Hannibals 
Heer war, der Sage nach, 150,000 Mann ſtark. Liv. 21,8. 
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Nah, und fehwarzes Gewölf der Geſchoſſ' umſchattet die Stabt 
ringe. 
Nicht in der Menge verſteckt bleibt Tapferkeit: Jeglicher zeigt ſich 
Freudig vem Kührer und kämpft, als fleh’ er allein auf dem Schlachts 
feld. 305 
Raſtlos füllen die Einen mit Blei balearifche Schleudern ; 
Dreimal Hoch um das. Haupt die ſchwebende Schlinge gewirbelt, 
Lafien fie fliegen im Wind das Geſchoß, dad die Lüfte verbergen. 
Diefer wirft mit gewaltigem Arm hinfaufende Felfen; 
Sener entfchlenbert gewandt dem leichten Riemen die Lanze. 310 
Allen voran verſtreu't, mit des Vaters Waffen gerüftet, 
Bald die Kadel, von Pech umdampft, zu den Zinnen der Feloherr, 
Bald dient Pfahl. Wurfipieß und Geſtein dem gefchäftigen Angriff. 
Hydergiftige Pfeil’ auch fendet er, doppelte Tode, 
Hin von der Sehne zum Feind’, und jauchzt ob dem Truge bed Kö⸗ 
chers, 315 
Gleich dem Dafer, der fern im Friegrifchen Lande der Geten, 
Tückiſche Speere, geflärft mit vaterländifchem Gifte, 
Froh hinſchleudert am Ufer des doppelnamigen Iſters. 
Jetzo beſchließt er, dem Hügel die Stirn durch Thürme zu bieten, 
Und mit befeſtigtem Walle die zoͤgernde Stadt zu umgeben. 320 
Ha, von der Borwelt Voͤlkern verehrt, jept aber auf Erden 


310. Riemen: nodo, Knoten, fagt Silius, für Band und 
Bandartiged. Wurffpieße Hatten in fpäterer Zeit Riemen zum Hands. 
haben, wie die Schleudern. — 316 ff. Spicula qui erfordert der Sinn 
(N. Heinflus bemerkte es); quae, die Lesart der Bücher. ift aus der 
häufigen Berwechielung ver Buchflaben i, e und ae entftanden. Die 
Dafer, Daci, ein zu ben ſtythiſchen Geten an der Donau und dem 
Ihwarzen Meere arzähltes Volk, wohnten in Ungarn, Siebenbüruen, 
der Moldau und Walachei, — 318. Der Fluß Iſter Heißt auch Da- 
nubius, Donau. 
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Mur von Namen gekannt, vie groß biſt du, Treue! Die rauhe 
Mannſchaft ſteht ſich entriſſen die Flucht und die Mauern um⸗ 
ſchloſſen; 

Doch es beduͤnkt ſie werth der auſoniſchen Burg des Zakynthos, 

Treu ausdauernd zu ſterben. Verdoppelter Eifer beſeelt itzt 325 

Alle zu muthiger That. Es entſaust ver Balliſte Phofän’s, | 

Weichend gezogenen Seilen,, der ungeheuere Mühlſtein, 

Oder fle bricht mit verringerter Wucht des ſchweren Geſchoſſes, 

Eifenbewafinete Eichen entfchleudernd , dichte Geſchwader. 

Gegenſeitig erfchallt Kriegston. In gewaltigem Wettftreit 330 

Fallen die Heere ih an, als fle mit Wällen umzingelt 

Romulus’ Stadt, und zur Höh erſchallt's: „Biel Taufend von 

| Döffern , 

Unter Waffen erzeugt, wir ftehn, da ſchon unfer bie Stadt ift? 

Reu't das Beginnen? gereu't tie Vorbedeutung? O Mannpeit ! 

O mein Erſtlingsruhm! Mit folhem Gerücht zu erfüllen 335 

Denkt ihr italifches Land ? Iſt das der heroifibe Vorkampf?“ 

"Und Goch Flopft voll Begeifl’rung ihr Herz, durch Mark und Gebein 
dringt 

Hannibal, und es entflammt fie das Bild des Fünftigen Krieges. 

Muthig erfaßt man den Wall und läßt die verhanenen Hände, 


326. Der Ballifte Phokäa's. D. 5. der mafftlifchen,, weil 
die Stadt Maflilia eine Kolonie der ionifchen Bhofäer war. J C. 
Th. Ernefti bemerkt au Strato 4, p. 171 ff., daß man in Maſſſlia 
gute Kriegsmaſchinen verfertigte, und phofäifche Balliſte in 
demfelben Sinn gefagt fei, wie fretifcher Pfeil, nortynifcher Bogen. 
Erfinder der Ballifte nennen Blinius Naturgeſch. 7.56. und Strabo8, 
p. 357 die Phönizier, und fo fünnte fie auch Phoenissa genannt wer- 
den, wad ©. A. Ruperti ohne hinlänglichen Grund vermuthet. Diefe 
Mafchinen fchleuderten horizontal over in einem Bogen große Steine, 
Balfen und Wurffpieße, 
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Niederftürzend, dem Feinde zum Raub. Dererhabene Thurm nah’t 340 
Jetzt, ob der Stadt abfebend die rüftigen Schaaren der Krieger. 
Doch die Umfchloffnen bewehrt und fcheucht von ven Thoren die Feinde, 
Durch viel! Hände bewegt, die Falarifa, fchredlichen Anblicks, 
Stamm von Pyrene’s fchneeigen Höh’n, mit unzäßligen Spiben 
(Mauern ertragen die Wütende faum); der übrige Theil dampft, 345 
Ölänzend von fettem Pech und mit loderndem Schwefel beftrichen. 
Metterfirahle vergleichbar, durchfurcht, von den Zinnen ber Feſtung 
Nievergefchleudert, das Holz mit zitternder Flamme den Luftraum, 
Raffend dahin oftmals mit unwiderftehlichem Stoße 
(Staunend flieht es der Führer) der Kämpfenden rauchende Glieder. 350 
Jene, mit Sturmwinds Eil' in den breiten Thurm flch befeſtend, 
Uebt der Flammen Gewalt an der rings ergriffenen Bruftwehr, 
Waffen und Männer zugleich in die rauchenden Trümmer begrabend. 
Endlich führen das Sturmdach hin zu dem Wall die Karthager, 
Unter gedrängten Tartfchen in dunflem Verſtecke fi bergend: 355 
Untergraben entflürzt das Gemaͤu'r und eröffnet die Feftung 
Mit furchtbarem Gekrach; es finft dem eroberten Wall nach 
Daß Herfulifche Werk, und der mächtigen Felſenſtücke 
Saufen getrennt zum Himmel empor. In Alpengebirgen 

346. Atro sulfure, ſchwarzer Schwefel. Ein auffallendes 
Beiwort, das ſich nur dann allenfall8 erflären ließe, wenn man an⸗ 
nehmen dürfte, daß fchon in jener Zeit die Vermifchung des Schwer 
feld mit Spießglas (verderbt aus Spießglaft, d. h. Spiefiglanz, 
Antimonium, Stibium) befannt war, wodurch unfere Feneriverfer ein 
heftigeres Feuer hervorbringen. Aber auch das Spießglas Ift nicht 
ſchwarz, fondern nur grauweiß. Daher vermuthe ich Acri sulfure, 
heftigem, flarfbrennendem Schwefel. Denn atro in figürli- 
chem Sinn für funesto, neben dem eigentlich gefagten pingui (pice), 
wäre unpafiend. Dieſem Berfe folgen im Tert zwei müßige: Qua- 
is sanguineo praestringit lumina crine, Ad terram coelo decurrens, 
ignea Jampas. So eben hatte ſchon der Verfaſſer ven Blitz verglichen. 
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Löfen ſich Iuftige Felshoͤh'n ſo, wenn der Klippen Gefüge 360 

Weicht, und den Berg zerreißt mit Getöfe das rollende Bruchſtück. 

Gifrig darniedergerifien erhob ver Wall ſich zum Hügel, 

Hemmend fo hier, wie dort, dad Geflecht inmitten der Trümmer. 

Anögezeichnet vor Allen in erfter Blüthe der Jugend, _ 

Streitet Murrus, entitammt von Rutulerblut und Hellene 365 

Durch die Mutter, Sagunte Bewohn rin; alfo vermifchte 

Italerſtamme das Elternpaar die dulichifche Abkunft. 

Dieſer, ald Aradus lauten Befchrei’s die Gefährten Herbeiruft, 

Hemmt ihn, wo zwifchen dem Panzer und Helm ſich der Körper ents 

> blöst zeigt ⸗ 

Jach mit der Spitze des Speers, des Sterbenden Richtung erſpä⸗ 
hend, 370 

Und den Geſunkenen drängend mit Waffen, ruft er das Hohnwort: 

„Bunifcher Lügner, du liegft: capitolifche Höhen erfliegft du 

Schon, ald Sieger, zuerfi! Was frommt die verwegene Hoffnung ? 

Nun befriey’ am Kofytus den Juppiter!“ Rüſtig verfenft er 

Dann den Spieß in die Weichen Iber’s, der gegen ihn antringt ; 375 

Stampfend das Haupt, das ſchon die Todesfeufzer heraueſtöhnt: 

„Hier ift,“ ruft er, „ber Weg für euch zu den röniifhen Mauern, 

Furchtbare Kriegerfhaaren! Das Ziel ift hier, den ihr zueilt !* 

Drauf, da Iberus den Kampf erneu’t, umfpringt er den Arm ihm, 


367. Die Infeln Ithaka, Dulihion und Zakynthos waren 
dem Ulyſſes unterworfen: daher fagt Silius. zwar eigenmächtig, dus 
Iichifch für faguntinifch, weil Zafynthier Sagunt erbaut oder beväls 
fert hatten. M. vgl. 2, 305. 587. — 374. Am Kofytus den 
Suppiter. D. 5. den Juppiter ver Unterwelt, Pluto, nit den im 
eapitolinifchen Tempel zu Rom. — 379. Circumsilit arma. Ich las 
armum, den linfın Arm, an weldhem der Schild getragen wurde. 
3 fönnte arma vom Schilde verſtehen, wenn nicht clipeo ſogleich 

olgte. 
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Heißt herunter den Schild und flößt in die wehrlofe Seite. 380 
Reich an Fluren und beerbenreich , und dem Ruhme fich weigernd , 
Hatt' Iberus das Wild befriegt mit Bogen und Wurffpieß ; 
Glücklich, ach! in den Wäldern und lobenswertg im Berbory’nen, 
Hält’ er ven.Spieß nur ſtets in der Heimat Bergen geſchwungen. 
Ladmus nahet dem Freunde, die Todeswunde bedauernd; 385 
Aber mit Hohngelächter: „Erzähle dem Schatten Hamilkars,“ 
Ruft ihm Murrus, „von diefer Kauft, die nach Leichen des Poͤbels 
Hannibald Geiſt ihm aldbald zufenden wird!“ Und, ſich erhebend, 
Trifft er fein Haupt mit dem Schwert, und, burchhauen den winfens 
den Helmbuſch 
Sammt dem Helme, zerfchmettert die Erachenden Knochen der Mords 
ſtahl. 390 
Chremes, die unbefchorene Etirn von Locken befchattet, 
Welche, der borfligen Kappe gleich, um die Schläfe ſich Fräufeln; 
Maſulus auch und, zum Krieg in noch rüfigem Alter gezogen, 
Karthalo (furchtlos pflegi' er die ſäugende Löwin zu ftreicheln); 
Dann, der des Flußgotts Urn’ berträgt auf gemeißeltem Rund⸗ 
ſchild, 395 
Bagrada, und Naſamoniens Sproß, der Eyrtenverwüſter, 
Der die geſcheiterten Schiff’ in der Flut ausplündent', Hiempfal, 
Gine Hand, Bin Zorn, ſtreckt Alle dahin zu den Todten. 
Er auch, der zu entwafinen verfland die giftige Natter, 


392%. Der borftigen Kappe. Etwa von Eberfell, tie Bors 
fen auſſen. Eolvdatenfappen von Wolisfell erwähnt Nirgil Aen. 7, 
688. M. vergl. 8.472. — 395 1. Des Flußgotts Bagrada. 
Der gleichnamige Krieger hat des Gottes Urne auf feinen Schild 
malen laffen. Der Klug Bagrada oder Bagradas (Megie da) fließt 
zwifcen Unka und Karthago — Nafamonien. Die Naſamonier 
wohnten fünweftlich von Cyrene um die große Syrtis, fpäter in Mars 
marifa. 


Silius. 4. Bochn. 3 
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Athyr, fällt, deß Hand einfchläferte grauſe Thelydern, 400 
Der, den Keraſten nähernd, bezweifelte Kinder erforſchte; 
Drauf Garamant Jarbas, der von dem prophetiſchen Haine 
Naht', um die Schläfe den Helm geſchmückt mit gewundenen Hörnern. 
Jetzo beflagt er Juppiters Trug und verwünfcht die Orafel, 

Welche ſo oft Heimkehr in das Vaterland ihm geweiſſagt. 405 
Und ſchon hatten den Wall erhoͤht die gemordeten Krieger, 
Und aufdampften, von ſchwarzem Mord durchfloſſen, die Trümmer: 
Da verlangt mit begierigem Ruf er zum Kampfe ben Feldherrn, 
Gleichwie, gejagt vom Gebell fpartanifcher Hunde, ter Eber, 
Penn den Wald ihm die Jäger verftellt, vom haarigen Rüden 410 
Hoc die Borften geſträubt, zu der Kämpfe letztem hervorbligt, 
Kanend den blutigen Schaum mit Geftöhn, und die Zähn’ in ven 

Spieß fchlägt. 
Aber an anderem Ort, wo unverbofft ſich die Mannſchaft 
Aus den Thoren gewagt, als könn' ihr Krieger noch Wurffpieg 
Ton und Verderben bringen, die Fämpfenden Heere durcheilend 415 
Naftlos hier, ſowie bort, raſ't Hannibal, ſchwingend das Schlacht: - 
fchwert, 
Welches ihm jüngft der Greis in bezaubertem Feuer gefchmiebet, 
Temiſus, nahend vom Ufer der hefperidifchen Jungfrau'n 
(Sanges fundig , vermeint’ er, durch magifches Lied es zu fehärfen) : 
Wie weithin am biflonifchen Strand Gradivus dahinfliegt 420 
400 f Athyr. Ein Pſylle. Diefes Volk erprobte die Aechtheit 

neugeborner Kinder daran, wenn fie Schlangen ohne Furcht ungrifs 
fen. DM. f. Lucan 9, 891 ff. — Chelydern. Eine nicht genug be= 
kannte Art ftinfender Schlangen. Virg. Georg. 3, 415., Nifander 
Theriac. 411, u. 4. — Keraften, gehörnte Nattern (Coluber Cera- 
stes Linn.) orer Xalfchlangen (Anguis Cerastes Linn.), beive in Ae⸗ 
gypten einheimifch und ohne Gift. — 402. Bon dem prophetiſchen 
Haine Juppiter Ammons. — 409. Die ſchnellen Epürhunde von 
Sparta waren berühmt. Virg. Georg. 3, 405. — 420. Die Bis 


- 
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Im Kriegswagen, und body das Geſchoß ſchwingt. das der Titanen 
Schwärme vordem in die Luft gejagt; Schlacht donnert er, ſtehend 
Ueber dem fchnaubenden Roßgeipann und ber frachenden Are. 

Hoſtus fehon und Pholus, den Rutuler, ſtarker Metiscus, 

Dich, und Lygdus, Durius dann und den blonden Galäſus, 425 
Hatt' er, und Chromis und Gyas, die Zwillinge, niedergeſchmettert; 
Daunus zugleich, der, mächtig durch liebliche Rede, zu rühren 
Wußte die Volksverſammlung und fanft zu lenfen die Geiſter, 
Auch der Geſetz' erfahr'ner Vertheidiger. Stechende Worte 

Fügt' erbem fliegenden Speer: „Was treibt dich, Punier, hierher 430 
Deines Erzeuger Wuth? Nicht find phönikifche Mauern 

Dies, von Weiberhänden erbaut, noch wurde des Ufers 

Sand gemefien um Gold vertriebenem Volfe: Sagunt ift 
Böttergegründetes Werf und römiſche Bundesgenoffin.“ 

Als er prahlend mit folcherlei Wort purchfchreitet das Schlachtfeld, 435 
Rafft ihn mit Riefengewalt inmitten der Männer und zwifchen 
Schwertern und Lanzen hindurch, die Händ’ auf den Rüden gebunden, 
Hannibal, aufbewahrend zu Ian. famer Etrafe den Höhner, 

Und vorfchreiten zum Kampf heißt feheltend er feine Geſchwader. 
Selber durch Leichenhügel und ſtroͤmendes Blut der Gefall'inen 440 
Zeigt er wüthend die Bahn, ruft alle Gefährten bei Namen 

Auf, und verwegen beut er zum Raub die noch ftehende Feſtung. 

- Siehe! da bringen Berfprengte die Votſchaft, übel gefochten 

Herb’ auf der andern Seit’, und dem Murrus habe die Gottheit 
Diefen glüdlichen Tag verlieh'n: fort flürzt er, erbittert, 445 
In wahnfinnigem Lauf und vergißt fein großee Beginnen. 

Drohend Hernieder winkt ihm vom Haupt der funfelnde Helmbuſch, 
Gleichwie mit flammendem Haar wild tobende Reich’ ein Komet ſchreckt, 
ftoner wohnten in Thrafien, nahe dem Meer. Der Sriegägot (Gras 


divus, Mars) war, der Sage nach, dort geboren. 
3 % 
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Blutroth glänzend bei Nacht, und der Erd’ Unſegen verfüntigt. 

Alles Geſchoß weicht aus rem Enteilenden, Fahnen und Männer ; 450 

gitternd fchaut ihn das doppelte Heer, wie die feurige Spige 

Graus Herfunfelt bes Speers im Gefild urd der bligende Schildknopf. 

Alfo, wenn zu den Sternen binan das ägäifche Meer fteigt, 

Und weithin der Corus mit Macht herbraufend, gehob’ne 

Fluten zum Land’ Hinträgt, faßt kaltes Entfeßen der Echiffer 455 

Herzen gefammt; nad ſaust er von fern, doch mit fchwellendem 

Hauche 

Gibt er die bangen Kykladen dahin den gekräuſelten Wogen. 

Nicht das Geſchoß, das auf ihn allein von den Mauern heranfliegt, 

Noch, die das Aug’ umrampfen, die Fackeln, oder das Felsftüd, 

Künftlich entgegengefchleudert, verzögern ihn. Endlich den Träger 460 

Schauend tes ftrahlenden Helms und den blutbefudelten Goldſchild, 

Zunfelnd im Sonnenftrahle , beginnt er die zornige Rebe: 

„Siehe, da iſt der die Libyermacht und fo großes Beginnen 

Hemmen wird, Murrus, der Hort Roma’s! Nun follft du erfennen, 

Was das nihtige Bündniß vermag und euer Iberns. 465 

Bringe du mit dir heilige Treu’ und gehalt'ne Verträge; 

Mir lag Bötter, die ich betrog!“ Und Murrug ermwipert: 

„Mir erwünfcht bift du fommen! Mein Herz begehrte den Kampf 
laͤngſt. 

Fallen ſollſt du mir, Hoff’ ih. Bon mir empfange der Argliſt 

Lohn, und Italien fuch’ im Eingeweide der Erre! 470 

Zangen Weg in vardanifches Land, und die Höhen Pyrene’s, 


454. Corus, der Norbweitwind. — 430. Künftlich entges 
nengefchlendert. Aus Balliften und ähnlichen Wurfmafchinen. — 
465 Der Briedendfchluß im Jahr 243 vor Chr. hatte ven Fluß Ibe⸗ 
rus zur Örenze des römilchen und des Farthayi chen Gebiets beflim.nt 
und Sagunt war als freie Stadt anerfanut worden. 
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Schneebedeckt, und die Alpen , foll meine Hand dir erfparen !“ 

Somit nah't er. Es harrt des Feindes der punifche Feldherr 
Auf abſchüſſiger Höhe, die treu ihm iſt; itzo entreißt er 
Blöglich ein Felſenſtück dem Wall; nach des Steigenden Antlitz 475 
Zielt er, und niederwirbelt der Stein in gewaltigem Hinſchwung. 
Hinter ſich ſinkt von dem harten Stoß der ſaguntiſche Kämpfer: 
Dann entbrennt ihm im Buſen die Scham; der ſich fühlende Muth 

fehlt 
Nicht am gefaͤhrlichen Ort; zaͤhnknirſchend ringt er empor ſich 
Mühſam und ſteigt entgegen dem Feind durch die hindernden Steine. 480 
Aber als itzt in der Näh’ erſtrahlt der phoͤnikiſche Jüngling, 
Und anfchreitet mif ganzer Macht: als ob flürmend dad aanze 
Bunierheer ihn umfchlöfl’ und den Zagenden drängte, verfchattet 
Duntelheit Murruo’ Bli vor dem froh andringenden Feinde. 
Taufend Arme zugleich und dicht geſchwungene Schwerter 485 
Meint er zu ſchau'n, und unzählige Büfch’ auf den Helmen, ihm 
winfend. 
Aufſchrei'n beide Geſchwader, als ob in Feuer die ganze 
Stadt enibrenne. Da fchleppt, dem nahenden Tod’ ermattend, 
Murrus zum Kampf fich hin, und fleht im legten Gebete: 
„Stifter Herkules, deſſen geheiligte Spnr wir berofnen, 490 
Wend', ich flehe, von unferer Stadt den drohenden Sturm ab, 
Menn ich vie Mauern dir nicht mit trägem Arme beichüge !” 
Alfo ſpricht er und bebt demüthig die Augen gen Himmel. 

Aber Hannibal ruft: „Schan’, ob der Alkide mit g’öß’rem 
Recht uns Hülfe gewährt? Mipfällt wetteifernde Mannheit 495 


474. Die tren ihm ift (idum sibi), die nicht unter ihm bricht, 
auf ter er ficher fußen darf bet rem fihweren TWurfe. — 484. Bor 
rem froh andringaenten Feinde, Jaeto (nicht lato) hoste. 
Dausquejus' (Paris, 1615, auch 1618, 4.) Verbeſſerung. 


- 
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Nicht dir, unüberwundener Held, dann ſiehſt du mich ähnlich 
Dir in den Jugendjahren! So ſei denn Herkules' Gottheit 
Hold, und, der einſt der Erſte die troiſchen Mauern zertrümmert, 
Helf' itzt Dem, der zu tilgen gedenkt die von Troja Entſproſſ'nen!“ 
So der Karthager, und zornig verbirgt er den Stahl in des 
Gegners 500 
Bruft, bis das Heft ihn hemmt, und, wiever das Ciſen entziehend, 
Meberftrönt er gräglich mit Blut ded Sinfenden Rüſtung 
Durch des Gewaltigen Tod beftürzt,, dringt fehnell die Befagung 
Bor: zu rauben den Leib des befannten Manns und die Rüftung 
Wehrt fie dem troßigen Sieger undnahtingebrängtem Geſchwader. 505 
Stein’ umfaufen den Helm, Wurffpieße den ehernen Schilurand ; 
Pfähl' ergreift man und fchwingt wetteifernd Die Bleigewichte 
Gegen den Feind. Herab ift vom Haupt ihm gefchlagen der Helm⸗ 
fnopf, 
Abgerifien der Schmud des dem Mord zuminfenden Roßhaars. 
Schon fließt tropfender Schweiß von den abgematteten Bliedern, 510 
Pfeile ſtarren und Wurfſpieß' ihm in den Schuppen des Panzers, 
Und nicht Ruh’ iſt vergönnt im Kampf, noch Wechfel der Deckung. ‚ 
Sclotternden Knie's und den Schild der müden Schulter entfenfend, 
Steht er; gefchwinder haucht aus des Bufens Tiefe der Odem; 
Dampf entfleigt dem vertrockneten Mund; ein feichendes Seufzen 515 
Wird vernommen im Helm und unterdrücktes Gemurmel. 
Aber der Geift bewältigt dad Weh; ihn freut, daß die Mannheit 
Glaͤnzt in dem Ungemach, und der Ruhm vergilt die Gefahren, 
Plöglich zerriß der Himmel: hervor aus dichtem Gewoͤlk brach 
Erverfchütterndes Kıachen, und mitten über den Kamvfplag 520 
Donnerte Bater Juppiter hin mit verboppeltem Bligftrahl; 
Dann, von ven Wolfen verfchattet, im blenven:en Wirbel des Sturm⸗ 
winds, 
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Flog, zu rächen ven Krieg, ven ungerechten, ein Wurfſpieß, 
‚Und die geſchwungene Spitz' hieng feft in der Hüfte bed Feldherrn. 
Ha, larpejiſches Felsgeſtein, der Unſterblichen Wohnſitz, 525 
Ihr auch, nimmer erlöfchend, bie ihr jungfräulichem Altar 
Leuchtet, Heilige Slammen ber Inometontifchen Troja, 

Was verhießen die Götter im trüg’rifchen Bild des Gefchoßes 

Euch damals! Wenn ein näherer Feind die Lanze dem MWüth'rich 
Eindrückt', annoch verfchlofien den Sterblichen ſtaͤnden'die Alpen, 530 
Und nicht wiche der Allia Flut Trafimenus’ Gewäflern. 

Aber Juno, befchauend vom hohen Gipfel Pyrene's 

Madern Beginn des Werks und zuerft erglühende Kriegswut, 

Als fie die Wund' erblickt, die der fliegende Speer ihm gefchlagen, 
Echwebt herbei durch die Luft, in düfterer Wolfe verborgen, 535 
Gılig und reißt ven mächtigen Schaft aus den harten Gebeinen. 

Er verdeckt mit dem Schilde das Blut, das den Gliedern entträufelt, 
Und mühfelig und ſchwankend, den Fuß nachziehend dem Fuße, 
Weicht er, hinweg fich wendend vom Wall, zurück zu den Seinen. 
Endlich Hüllte die Nacht in erwünfchtes Dunfel die Erbe 540 
Sammt dem Meer, und trennte, das Licht entreigend , bie Kämpfer. 
Aber bie harten Gemüther find wach und bau’n die Verſchanzung 
Neu in der Nacht. Die Gefahr ftählt felbft das belagerte Kriegsvolk; 
Drobet der Untergang , verfucht ihr Letztes die Mannheit. 
Dort der Knab' und entfräftete Greif’, Hier eilen die Frauen, 545 
Hülfe zu bringen der Stadt in ber jammervollen Bedrängniß , 


® 
527. Heiliae Flammen der Beftalinnen. — Laomedon⸗ 
tii, 7. 411. — 531. Allia, ein Heiner Fluß, der oberhalb Roms 
in den Tiber fällt; nach Capmartin de Chaupy (Decouverte de la 
maison de campagne d’Horace, tom. 3, p. 148 f.) ietzt S. Giovanni 
della Torre aenannt. Bon der Niederlage, weldye die Römer hier 
erlitten, bei B. 607. — Trafimenusß, 1, 49. _ 
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Und dem verwundeten Krieger Geflein an die Mauer zu führen. 

Männer des Raths und Bole befleißen fi ihrer Geſchäfte: 

Gehen vereint, ermahnend und bittend erforene Streiter , 

Mader zu fein in der Noth und dad Vaterland zu erretten, 550 

Oder, ift Alles umſonſt, in Latium Rettung zu fuchen. 

„Macht euch auf und mit Rudern beflügelt das Schiff und mit Segeln, 

Während das Raubthier ruht, da verwundete! Glückliche Kriegszeit 

Laßt und erraffen und fchreitet empor zum Ruhm durch Gefahren! 

Auf! befammernd die Treu’ und die niebergeriffenen Mauern, 555 

Bringt und befi’re Gefchicke vom alterihümlichen Stammort! 

Endlich befehlen wir Dies: Kehrt heim, fulange Sagunt ſteht!“ 
Alfo eilen die Männer hinweg zu den nächſten Geſtaden, 

Und mit fehwellendem Segel durchſchiffen fie fliehenn die Wogen. 

Aus dem Schlaf’ erwachte Tithonus’ thauige Gattin; 560 

Ihr goldſchimmerndes Roß haucht' an mit dem erſten Gewieher 

Ragende Berg’, und bewegte vie roſenfarbigen Zügel. 

Hoch auf den Mauern erfcheint, da der Wall vollendet, die Manns 

ſchaft, 

Zeigend bie thurmverſchloſſene Stadt, der gefchäftigen Nacht Werk. 

Aller Thaten Beginn ſtockt jept: der befümmerte Krieger 665 

Denft der Belagerung nicht, es erlofch die feurige Kampfluſt: 

Nur auf dem Feldherrn laften Beforgniife großer Entfcheidung. 
Unterdeg entfliegen den Rutulern fern auf der Meerfahrt, 

Veber die Wellen fich hebend,, Monöfus’ nebline Felshoͤn, 

Herfules’ rauhes Gebiet, dem der thrafifche Boreas einzig 570 

Obherrſcht, ſtarrend vor Froft, und bald erfchüttert den Meerfirand, 


568 f. Rutuler beißen die Gefandten der Saguntiner. M. ſ. 
285. — Mondfus (Monaco), benannt vom Herfuled Monöfug, 
dem, als einem Schutzgott der Seefahrer, der Hafen diefer Stadt und 
das dortige Borgebirg, auf dem fein Tempel ftand, geheiligt waren. 
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Bald mit raufchenden Flügeln das thürmende Alpengehirg fchlägt; 
Schießt er aber berab von ber eisumpanzerten Bärin, 
Dann iſt feiner der Winde, der wider ihn waat zu erflehen. 
Reißende Strudel bewegt er im Meer, bie gebrochene Flut feicht, 575 
Und anflürgende Mogen verbergen bie Felfengeitate; 
Rhenus und Rhodanus hat er im Flug zu den Wolfen erhoben. 
Als die Männer der graufen Wut des Eturmes entgangen , 
Kla zen fie wechfelnd einander des Kriegs und des Meeres Beichwerden, 
Und’ manch ernflliched Wort berührt die verborgene Zufunft. 580 
„Vaterland, du Tempel der Treu’, ach, welches Geſchick ward 
Jetzt dir zu Theil? ftehn noch auf den Hügeln bie heiligen Burghöh’n, 
Oder it Aſch“, o ihr Götter, von folhem Namen geblieben ? 
Tragt und, ſchwebende Aufl’; erweht, ihr glüdiichen Winde, 
Wenn noch punifches Feuer die Tempelgipfel verhoͤhnend 585 
Nicht umleckt und zu retten vermag ber latinifche Seefrieg !“ 

Alſo beweinen fie Tag und Nacht die verlaffene Heimat, 
Bis zu laurentifhem Ufer hinüberſegelt das Meerfchiff, 
Wo, mit bed Anio Waſſern, die ihm zueilen , bereichert, 
Pater Tibris zum Meer mit gelblidem Strudel hinabſteigt. 590 
Bald durchziehen fie auch Roma's verwandtes Gemäuer, 
Und es beruft der Gonful den hohen Verein, die in Feufcher 
Armut glüdlichen Väter, vie Namen, erlangt durch Triumphe, 
Jene , den Göttern an Tugend gleich, des Senates Berfammlung. 
Muthige Thaten erheben und heilige Liebe des Rechtes 595 
Diefe Deänner ‚nnd firuppiges Haar, und befcheivene Tafel; - . 
Dann die Hand, die vom Degengefäß zum gefrümmeten Pflug greift; 


589-591. Anio. M.f. 4, 215. — Rom, eine Stadt Latiumg, 
war ver randt mit Sagunt, au deflen Erbauern Rutuler ‚ein latinis 
ſches Bolk. gehörten. — 597. Der Dichter dachte an Cincinnatus, 
der vom Piluge zum Conſulſtuhl geführt wurde, 438 vor Chr. 
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Leicht zufriedene Herzen, die nicht verlangen nach Reichthum, 

Oefters im Wagen kehrend zu niederer Hütte Penaten. 

Dort an den heiligen Thoren und auf der Schwelle des Tempels 600 

Stehn erbeutete Wagen, des Kriegs Schmuck. Waffen, den Feldherrn 

Meberwund’ner geraubt : die graufam wüthende Streitart ; 

" Schilde, durchbohrt im Kampf, und Geſchoß, an welchem das Blut 
‘ lebt ⸗ 

Und, Thorſchloͤſſer find aufgehängt. Hier ſchau'ſt du Karthago's 

Krieg’, Agatifchen Strand, Schiffsichnäbel der fliehenden Flotte, 605 

Zeugend, daß ansgetrieben vom Meere die libyfche Macht fei; 

Dort det Senonen Helme; das frogige Schwert, das entgegen 

Wog dem gewwogenen Golde ; der Gallier Waffen, im Feflzug 

Einf getragen, ald aus der Burg fie Camillus Hinwegtrieb ; 

Auch Aeakidenraub, epirotifche Fahnen; von Roßhaar 610 

Starr Ligurierbüfch’ ; Hifpanifchen Ländern entführte 


599 f. Im Wagen, als triumphirende Feldherrn. Diefe fub- 
ren hinauf zum Tempel des capitolinifchen Juppiter, und brachten 
auserlefene Beute ald Siegeszeichen dar. Dort war jebt, wie oͤfters, 
der Senat verfammelt. — Streitärte, die charakteriftifche Waffe 
der Amazonen, werben auch in den Kriegen bed alten Italien er- 
wähnt, 3. B. bei Birgil Aen. 7, 627. M. val. Wagner zu Xen. 11, 
659. — Aegatiſchen Strand, B.61.— 607. Die Senonen, ein 
gallifches Volk, zogen 390 vor Chr. von Lugdunum (Lyon) her nach 
Italien , fchlugen die Römer am Fluß Allia und eroberten dann Rom 
ſelbſt. Brennus, ihr Anführer, warf übermüthig , als die Stadt fich 
losfaufte und abzuhandeln fuchte, noch fein Schwert in die Wag⸗ 
fchale. Camillus vertrieb ihn. — 610. Aeakiden raub ausdem Kriege 
mit Pyrrhus, König von Epirus, vom J. vor Chr. 282 bis 275. 
Sein Stammvater war Pyrrhus odey Neoptolemus, Adilles’ Sohn 
und Urenkel des Aeakus, Königs der Infel Aegina. — 611. Der Krieg 
der Römer mit den räuberifchen Liguriern in Gallien diefleitd des Po 
(Genua und Lucca) Brady fogleich nach dem erſten punifchen aus, Der 
243 vor Chr. endigte. 


a 
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Rundſchild', unverziert, und Spieße der Alpenbewohner. 
Deutlich zeigte dad Trauerkleid der Gefandten die Kriegswut 
Und dad Verderben ver Stadt: vor Augen Sagunt zu erbliden 
Meint der Senat, wie zu ihm in ver höchſten Noth ed emporfleht ; 615 
Jetzo beginnt Greis Sikoris auch die befümmerte Rede: 

„Bolt, berühmt durch Heilige Treu’ und entiproflen dem Mavors 
(Billig bekennen e8 alle von dir beswungenen Völker) , 
Glaube, daß nicht um Fleine Gefahr wir die Meere befchifften: 
Unfere Stadt umlagert erblickten wir bebend, die Mauern, 620 
Und, den tobendes Meer zeugt’ oder Belüfte des Raubthiers, 
Ihn erblidten wir. Fern von diefen Mauern, o Götter, 
Haltet zurück, wir fleh'n, und befchränft in unſte Befehdung 
Diefed verderblichen Jünglings Fauft! Wie gewaltig verſtreut er 
Saufende Balfen ins Feld! wie wächst er heran in den Waffen! 625 
Ueber Pyrene hinaus, verſchmaͤhend den mittlern Iberus, 
Wiegelt’ er Kalpe auf, in der Syrti Sande verfentte 
Voͤlker empoͤrt er zum Krieg und fucht ſich weitere Mauern. 
Diefe gewaltige Flut, die mitten vom Meere daherſchäumt, 
Menn ihr zu hindern verſäumt, wird euere Stäpte nurchbrechen. 630 
Meint ihr, folder Bewegung Preis und gebrochenen Bundes, 
. Werbe dem Jüngling , der fort in den fehtwurbeflegelten Krieg ſtützt, 
Dieled Sagunt nur fein, das er beugen will feinem Geſetze? 
Eilet, ihr Männer Roms, und Idfcht die erglimmende Flamme, 
Das in vermehrter Gefahr zu fpät nicht kehre Die Sorge! 635 
Zwar, ob ihr nichts beforgtet, ob nicht ſchon unter der Afche 

612. Rundſchild', unverziert, entweder in Rückſicht des 

Stoffs, indem fle etwa aus bloßem Leder, ohne Gifen, verfertigt 
waren. wie die leichten Numiderſchilde, oder weil fle Feine Handhaben 
(ansae, fibulae) hatten, nach Art der Lufitaner (Strabo 3, p. 106), 


oder fein Bald, gemalt oder gemeißelt, zeigten (Birg. 9, 548). — 
627. Kalpe, ſ. V. 140, 


‘ 
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Rauchten die Samen des Kriegs, bedünkt's euch mutbigen Strebens 
Unwerth, eurem Saqunt die verbrüderte Rechte zu reichen? 

Alles Iberervolk, und die Gallier alle, zu Krieg raſch, 

Alle Libyer auch droh'n her vom verſengenden Süden. 640 
Bei des Rutulerſtammes Beginn, den ihr lange gepflegt habt, 

Bei dem laurentiſchen Lar und den Pfändern der Stifterin Troja, 
Seid hülfreich den Getreuen, die einſt Akriſtus' Burghöh'n, 

Als die Noth es befahl, mit tirynthiſchen Mauern vertauſchten! 
Ihr habt Zankle ja auch vom Joch des ſikuliſchen Zwingherrn 645 
Rühmlichen Eifers erlöf’t; fampanifche Zinnen zu fchügen , 

Als ihr die flarfen Samniter zurüdtriebt, hieltet ihr würdig 

Eures Sigeerblutd. Dem Daunus gehorchend vor Alters, 


642. Beidem lanrentifhen Lar,f.B.109. Bfänder der 
Sreundfchaft find gleiche Abfunft, gemeinfchaftliche Götter, vereinigte 
Unternehmungen u. dgl. — 643. Afrifius, König von Argos, 
fegte im Jähzorn feine Tochter Danas mit ihrem Säugling Pers 
feus in einem Kaften auf das Meer aus, um Beire zu tödten. Allein 
fle ſchwammen an die Küfte von Apulien: der dortige König Pilum⸗ 
nus nahm fie, auf und vermählte fih mit der Danad, die ihm den 
Daunus gebar. So die italifche Volksſage. M. vergl. 285. — 
644. Tirynthifhe Mauern, d. 5. berkulifche, von Herfules er- 
baute, Sagunt. 266. Herkules war, nach Serrius zu Yen. 7, 662. in 
* alten argiviſchenStart Tiryns erzogen. — 645 f. Campaniſche Söld⸗ 
ner in Sizilien hatten ſich, nach ihrer Verabſchiedung. der Stadt Meſ⸗ 
fana, die vor Alters Zankle hieß, bemächtiat und fuchten ſich weiter 
audzubreiten; allein Hiero, Tyrann von Eyrakus, fehlug fie; vie 
Kartbager, zu Hülfe gerufen, waren zu ſchwach: fo wandten fie fich 
an Rom, das ſowohl den Karıhagern ald dem Könige ſelbſt Die Spige 
bot, und die italifhden Anbauer (ihrer Tapferfeit wegen Mamertiner 
genannt) befeftigte. Died ve anlafte den erften punifchen Krieg. — 
646 f. Die Campaner, von den Samnitern bedrängt. unterwarfen 
fih um 343 vor Chr. den Römern, die ihnen flegreich beiflanden — 
648. Sigeerblut bedeutet, da Sigeon ein Borgebira von Troag 
war, trojanifche Abftammung , welche die Römer von fi rühnmıten, 
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(Ihr bezeugt es mir, Quellen und heiliger See des Numicus!) 

Bracht' ich, da allzubeglückt eiuſt Ardea Bürger hinweglieg, 650 

Heiligtümer und Haus und Ahnenbilder des Turnus, 

Ueber Pyrene's Höhen, und laurentinifche Namen. 

Warum würd’ ich verſchmäht, wie vom Körper geriffene Glieder, 

Und was büßt’ ich, von euch entflammt , ver Phoͤnizier Treubruch?“ 
Alfo beſchloß fein Flehen der Greis, und (trauriger Anblick!) 655 

Mit vemüthizer Hand zerriffen des Kleides Bedeckung, 

Senfen fie alle zur Erde die ungeläuberten Körper. 

Jetzo pflegen die Väter Rath und fchweben in Sorgen. 

Lentulus, als erbli’ er Sagunt in Flammen erloternd , 

Heißt zur Beſtrafung fordern den Süngling. und, wird er geweigert, 660 

Dann Karthago’8 Zluren mit plöglichem Kriege zu ängften. 

Aber Fabius, ftets vorfihtiger Späher der Zufunft, 

Feind unflcherer Freud’ und felten reizend die Zwietracht 

(Lieber verftedt er das Echwert und ſtrebt den Krieg zu verzögern) 

Räth, da Großes gefcheh'n, zu erforfchen, ob einzig des Feldherrn 665 

Raſen die Waffen erariff, ob Volksrath heiffe die Fahnen 

Heben zum Kampf. Dies follen Gefandte erft treulich berichten. 


— Dem Daunusgeborhen?. D. b. Latiner von Ardea. 285. — 
649. Numicus orer Numiciug hieß ein Fluß zwifchen den Staͤdten 
Laurentum und Lavinium, der legten näher, in welchem Aeneas wäh⸗ 
rend einer Schlacht mit ven Struffern oder Rutulern ertrunfen fein 
follte: daher ihm tort in einem Huin (8, 34) ein Kleiner Tempel er⸗ 
baut und der Ort für heilig geachtet wurde. Ruhig fließend und eben 
nicht waflerreich, fcheint der Numicius in einige Seen aufgetreten zu 
fein. M.f. Heyne’s 3. Cxeurs zum 7 B. der Neneis. — 650, Allyus 
bealüdt. altzu volkreich: daher die Stapt eine Colonie aueſandte. 
— 657. Ungefäubert an Körper und Kleidung waren die Alten, 
wann fie trauerten. — 659 Lentulus. Ungewiß welcher. Livius 
21,6. erwähnt ihn nicht. — 662. Fabius. Der berühmte Q. Fa⸗ 
bius Maximus, mit dem Beinamen Cunctator (ver Zögerer). 
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Weiſ' ergoß aus tiefem Gemüth, nach Art der Propheten, 

Fabius ſolches Wort, vorahndend die künftigen Kriege; 

Gleichwie oft, ausſchauend vom Spiegel des Schiffs der bejahrte 670 
Steuermann die Zeichen erkennt des kommenden Nordwinds, 

Und ſchon dann einzieht an des Maſtbaums Spitze die Segel. 

Aber Thraͤnen und zorniger Schmerz der Maͤnner bewegt bald 

Alle, das dunkle Geſchick zu beſchleunigen: Väter erwählt man, 
Daß fie zu Hannibal eilen, und bleibt ex taub den Befchwerben, 675 
Dann hinwenden die Fahrt von dort zu ben Zinnen Karthago’s, 
Und, vergißt der Götter auch fie, ben Krieg ihr verfünben, 


671. Norbwinds. Cori, alfo eigentlich Nordweſtwinds. 
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Die römifche Geſandtſchaft landet bei Sagunt, und da Hanni⸗ 
bal fle nicht annimmt, fegelt fie weiter nach Karthago, verfolgt von 
den Berwünfchungen des aufgereizten Belagerungsheers. B. 1—51. 
Asbyte, des Königs Jarbas Tochter, fommt dem Hannibal zu Hülfe. 
Mopſus von Kreta mit feinen zwei Söhnen, alle geſchickte Bogen» 
jhügen, und Andere fallen vurch ihre Hand. 52-141. Endlich wird 
fie durch Cheron von Sagunt, Priefter des Herkules, getöbtet. Die- 
fer läßt ihren abgehauenen Kovf auf einer Lanze zur Schau tragen. 
142—197. Hannibal rät ſie. Asbyte's ehrenvolle Beftattung 
dur ihre Jungfrauen. 198—257. NRatheverfammlung in Kars 
thago. Hanno räth Frieden und Auslieferung Hannibals an die Roͤ⸗ 
mer, deren Tapferkeit er übermäßig preist. 258—314. Geſtar wis 
berfpricht ihm ; die Mehrzahl der Senatoren ift feiner Meinung, und 
Fabius erflärt den Krieg. 315— 377. Fortſetzung ber Belagerung 
von Sagunt. Spanifche Küftenvölfer verehrten dem Hannibal einen 
prächtigen Schild. 378-443. Immer zunehmende Bebrängniß der 
Stadt. Herfules, ihr Erbauer, fordert die Böttin Treue zur Hülfe 
auf. Sie befeftigt ven muthigen Entichluß der Saguntiner. Dage⸗ 
gen verbreitet die, von ber Juno abgefandte Furie in der Geſtalt 
Tiburna's, der Wittwe des Murrus, überall Verzweiflung. Cine 
vorbedeutende Schlange vermehrt fle. 444—576. Die Saguntiner 
verbrennen ihre Habe und flürzen fich felbf in den ungeheuern Scheis 
terhaufen, oder fallen ind Schwert. Todesfcenen. Die Karthager 
bringen in bie verödete Stadt. Der Dichter begrüßt die Seelen der 
gefallenen Saguntiner und wirft einen Blick auf das endliche Schick⸗ 
fal ded Siegerd, 577685. 





Ueber bie Fläuliche Flut flog hin das dardaniſche Meerſchiff, 
Bringend des hochgemuthen Senats zornvolle Befehle, 
Sammt den Erften der Väter. Es rühmt Dreihundert ber Ahnherrn 
Fabius, Heikules’ Sprößling, die einft im Sturme des Mavors 
Hingerafft Ein Tag, old, zürnend patrizifhem Werfe, 5 
Cremera, deine Gemäfler mit Blut bifleckte das Schickſal. 
Ihm iſt in gleicher Würde geſellt des großen Spartaners 
Voleſus Abkömmling, Bovlicola, theilend die Sorgen, 
Er, der die Ahnen nah Conſuln zählt im auſoniſchen Jahrbuch. 


B,1—9. Dardaniſch, troifh, römiih. — Dreihundert. 
Runde Zahl für die einentliche: denn ed waren 306 Fabier, alle Bas 
trizier, die, an ber Spige von 4000 Elienten. 480 vor Ehr.. gegen 
die Bejenter zogen und fle mehrmals ſchlugen, aber im folgenden 
Jahr am Fluß Gremera in Hetrurien durch Hinterhalt fielen: bie auf 
@inen, der entrann. Sie leiteten ihr Geſchlecht von Herfuled ab. 
Plutarch Hab. Mar. Rap. 1., Liv. 2, 49 f., Ovid. Fast.2, 195-242, 
Mebrigeng f. m. 1, 662. — Bolefus Nalrflus, Stammpater der 
Balerier, der mit rem fabinifchen König Titus Tatius nah Rom zog. 
wo diefer eine Zeitlang mit Romulus regierte. Die Sabiner hielten 
fich für Nachfommen rer Spartaner. PB. Valerius, wenen feis 
ner Baterlandsliebe Poplicola (Bolfsfreund) genannt, wurde von den 
Römern durch eine Wohnung auf dem Marsfeld, im Stadihaufe 
(villa pub:ica), und, nach feinem Tode, du: ch Begräbniß in der Stadt 
geehrt. Silius’ eiymologifcher Vers Is, cultam !eferens insigni no- 
mine plebem (Deö gefeierter Name die Bolfeverehrung 
bezeichnet) ſtehe weni.flene bier, da er im deutſchen Gericht von 
geringer Wirfuna geweſen wäre. Diefer Baleriud war 505 v. Chr. 
zum vierten Mal Eonjul, und die Balerier befleideten nicht felten 
dieſe Würde. 
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Daß fie den Port erreichten mit eingezogenen Segeln, 10 

Heifchend inmitten des Kriegs verfpäteten Frieden und Strafe, 

Sn den Berträgen beſtimmt, verfündigen Boten dem Feloherrn , 

Und ſtracks heißt er die Ufer entlang bewaffnetes Kriegsvolf 

Drohende Banner erheben und Schild’ und Geſchoße noch blutroth. 

„Richt zum Neden ſei itzo der Ort,“ fo ruft er: „umher rings 15 

Töne Dronmetenflang und der Niedergeworfenen Angftruf. 

Da es noch Zeit, kehrt um, und zu ven belagerten Bürgern 

Eilt nicht! Biel if dem Zorn erlaubt, wenn von Morde die Waffen 

Warm noch find, man weiß ed, und was daß gezogene Schwert wagt.” 
Eo durch des Feldherrn Mahnung entfcheucht ungaftlichen Ufern, 20 

Gilten die Bäter zu Dido's Stadt mit gewenbeten Rubern. 

Als er im hohen Meere das Schiff ausbreiten die Segel 

Sieht, erhebt er die Hand und fihmält: „Mein Haupt, o ihr Götter, 

Mein Haupt tragen gen Nom foll über die Fluten das Meerſchiff! 


‘ 


O verblendete Seelen, die ihrer vergeflen im Glücksrauſch! 25. 


Er, den ihr, Frevler, zur Strafe begehrt, ſteht waffengerüftet. 
Fordert ihn nicht: er kommt; erfcheinen wird, eh’ du ed ahneft, 
Hannibal, Roma, dir, und für Stadt und Herb wirft du zittern, 
Du, die fremde Penaten anibt zu vertheidigen dachte ! 
Steigt nur wieder Tarpeja’s Fels, abichüfflge Berge | 30 
Steigt hinauf, wie vordem, und bergt in der tragenden Burg euch: 
Jetzo ſollt ihr, beflegt, fein Gold für das Leben mir wägen !“ 
Aufgereizt von des Feldherrn Wort, raf’t wilder die Kriegswut: 
Plöglich entrafft wird, verbunfelt von Pfeilgewölfen, das Tagslicht, 
Und Steinhagel ertönt ringsum von den Mauergeihürmen : 35 


30. Wieder, wie zu Brennus’ Zeit. 1, 607. — Tarpeja’d 
Fels. Der capitolinifche Berg zu Rom. Die dortige Feſtung ward, 
unter Romulus, durch Tarpeja, die Tochter des Befehlshabers Sp, 
Tarpejus, den Sabinern verrathen: daher der Name. 

Silius. 1. Bochn. 4 


\ 
‘ 
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Zorn treibt, während Sagunt das flüchtige Schiff zu erblicken 

Noch vermag , dem Römer des Kriegs Schreckbilder zu zeigen. 

Hanuibal felber verlangt vom ergrimmenden Heer bie verheifl’nen 

Sühnen und klagt in wüthenber' Red’, entblößend tas Wunbmal: 

„Mich will ver Römer, Genoflen; vom Epiegel zeigt mir die 

' Feſſeln 40 

Fabius; herriſch entbeut mich der Grimm romuliſcher Rathsherrn. 

Wenn das Beginnen geren't und unſere Waffenerhebung 

Straͤflich war, ruft eilig zurück dad aufonifche Fahrzeug ! 

Gleichviel! Gebt mit gefettetem Arm mich dahin der Zerfleifegung: 

Denn was follt’ ich, entflammt vom Gefchlecht des eoifchen Belus, 45 

Libyſcher Völker foviele , foviel’ iberifcher führend, \ 

Knechtfchaft nicht erdulden? Wohlan, ber folge Trojaner 

Herrſch' in Ewigkeit fort und verbreite durch Völfer und Zeiten 

Fürber fein Reich ; wir gehorchen ver Männer Befehlen und Winfen !“ 
Alles umher ftöhnt laut, Verwünſchungen treffen Aenead’ 50 

Abkömmling', und Gefchrei entflammt zu höherer Zornwut. 

Unter entgürtetem Libyerſchwarm, zweifprachigen Völkern, 

Mar mit marmarifchen Fahnen des Garamanten Jarbas 

Kühne Tochter Asbyte zum römifchen Kriege gefommen. 

Hammond Sohn Jarbas beherrfchte vie Höhlen Meduſa's 55 


52—55. Libyerfhwarm. Bielleicht find Mela’s und Pli⸗ 
nius’ Libyägyptier gemeint, d. h. mit Xegyptiern vermifchte Libyer, 
bie libyfch und aͤgyptiſch ſprachen; bilingues (zweizüngig) in mes 
taphorifhem Sinn neben dem eigentlich gefagten discinctos zu neh⸗ 
men, ſcheint mir hart. M. vergl. 3, 231 f. — Marmarifa, Lands 
fchaft Libyens, an Aegypten angrenzend. — Garamanten im eis 
gentlichen Afrika, fünlich vom Lande der Nafamonen. — Die Höh— 
len Medufa’s, die felfigen Infeln im weftlichen Ocean, wo, nach 
Heflobus und Andern, Meduſa mit ihren Schweftern nahe den Heipes 
riden wohnte. - 
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Maker an Kinyphus’ Strom und, die unter drückender Sonne 
Schmachten, die Battiaden, mit weitgebietenden Zepter. 

Auch Nafamonen , ein heimifch Volk, und die vürftende Barle, 
Haine der Autololen und trüglige Syriengeftade,, 

Huldigten ihm, und, der zaumlos jagt, der leichte Gätuler. 60 
Dir baut’ einft der König das Ehbett, Nymphe Tritonid , 

Welcher entflanımt fich die Fürſtin rühmt und, göitlicher Abkunft 
Glanz herleitet vom Haine des fchickjalfundigen Hammon. 
Unbefannt mit der Lieb’ und gewohnt, einfam zu entfchlummern, 
Weiht' Asbyte der Jagd die früheren Jahr’ und ven Wältern; 65 
Nicht verzärtelnd die Händ’ an Spindel und Wollengemwebe, 

Liebt fle Dikiynna, den Forft, und das Feichende Roß mit der Ferfe 
Anzutreiben,, und kalt dad Gewild darniederzuſtrecken; 

Gleichwie um Rhodope fchweift und Pangäus' hohen Gebirgswald 


56—60. Der Kinyphus over Kinyps, jebt nah Della 
Cella Undigungen und nach Benfey Whadi Kahan genannt, fließt in 
Libyen, zwilchen ven Eyrten. — Die Battiaden, bie Einwohner 
der Stadt Kyrene, tie von Battus I., einem Nachkommen des Argos 
nauten Euphemus, erbauet war. M. vgl. 8, 50 ff. — Nafamonen, 
weftliche Orenznachbaren der Marmariden. — Die Stadt Barfe, 
fpäter Ptolemais genannt, weflwärts von Kyrene, an ber großen Syrs 
tis. — Autololen, Libyer, die urfprünglich am ſüdlichen Abhange 
des Atlas wohnten, ſich aber nordiwärts verbreiteten. Silius fcheint 
ſich ihr Land nahe den Syrien gedacht zu haben. M. vergl. 3, 300 ff. 
- — Die Bätnler wohnten ſüdöſtlich am Fuß des Atlasgebirges, uns 
terhalb Mauritaniens. — 61. Dir — Tritonis, So zimmert in 
der Odyſſee Ulyſſes felber fein Ehebett. — 65. Venatu et silvis pri- 
mos defenderat annos. Lefebüre fchreibt richtig dependerat. Gin 
merfwürbiges Beifpiel ver Derwechslung von ph und p. Venatu 
fteht für venatui, wie usu, metu, für usui, metui, bei &ucrez und Vir⸗ 
il. — 67. Diktynna, Beiname der Diana, wahrfcheinlich ald Jagd⸗ 
göttin, von dinzevor, Net. — 69 f. Rhodope, Pangäus, Bes 
birge in Thrafien, . 

4 % 
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Thrakiſcher Jungfrau'n Schaar, und im Laufe den Hebrus ermüdet, 70 
Euch, ihr Geten, verſchmaͤhend, und euch, Kikonier, Rheſus' 
Konigshaus, und biſtoniſches Volk mit mondlichen Schildern. 

So, in heimiſcher Tracht, mit der Heſperiden Geſchenke 

Rund umflochten ihr fliegend Gelock, entbloͤßend die rechte 

Seite dem wilden. Mars, und vie erzumfunkelte Linke 75 
Ausgerüſtet zur Schlacht mit der thermodontiſchen Pelta, 

Rollt' in beſchleunigtem Lauf ſie dahin die dampfende Are. 
Zweigeſpann trägt dort die Gefpielen: auf Rücken der Roſſe 

Ziehen die andern dahin mit der Rönigin; einige Venus’ 

Bunde vertraut, Doch Dichter gedrängt das Geſchwader der Jungfrau'n. 80 
Prangend tummelt fle felbft vor dem Heer bie, weit in den Heerven 
Rings erforenen Roß' und, im Kreid umflogen dad Blachfeld, 

Hält fie auf nahem Hügel und fchnellt den gefchwungenen Wurffpie, 
Sicher zielend, empor durch die Luft zu den ragenden Zinnen, 

Oft dringt ein in die Mauern ihr Speer, bis der alternde Mopfus 85 
Länger fie nicht erträgt: der toͤnenden Sehne Gortyner: 

Pfeil' entjagend, verfiren’t er Tod mit geflügeltem Eifen. 

70. Thrafifhe Jungfrau'n, die Amazonen am Fluß 
- Thermodon in Thrafien, wo auch der Hebrus fließt. Der Thers 
modon wird gewöhnlih, nah Strabo, Plinius und Andern, als 
Flug im Pontus genannt, wo ebenfalls ein Amazonenvolf wohnte — 
71—76. Beten, ein ffythifches Volk an der Donau und dem ſchwar⸗ 
zen Meer. — Kikonier, Biftonen, Thrafier, in den Gebirgsges 
genden des Ismarus und der Rhodope. — Rheſus, ein thrafifcher 
König, ſchon aus Homer befannt. — Der Hefperiden Geſchenk. 
Ein goldnes Diadem, das die reichen Hefperiven (m. f. Bochart’s 
Chanaan, 1.8. , 24. Rap.) der Königstochter gefchenft hatten. — 
Entblößend — die rechte Seite. D. 5. die rechte Schulter und 
Bruft, nach Art der Amazonen (8, 408), auf die auch der kleine Rund⸗ 
ſchild, Belta, und die Streitart mit boppelter Schneide, bipennis, 
DB. 181 deutet. M. f. PH. Le Bad Monuments d’antiquite expliguse, 
1 Cah. p. 22 ff. Asbyte ift ein Gegenſtuͤck der virgilifchen Camilla. 
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Bon der Kureten Höhlen, ven erzumfchallten,, herbeizog 

Diefer Kreter, gewohnt, in leichtern Jahren der Jugend 

Pit dem befiederten Rohr diktäifchen Wald zu durcheilen. 90 
Dft durchbohrt' er den Bogel, der hoch am Himmel bahinflog , 
Hemmt’ im Felde den Lauf des dem Neg entronnenen Hirfches 
Ploͤtzlich: denn niebergeftrecit von der unvermutheten Wunde 

Lag das Gewild, bevor noch der Armbruft Saufen verflummt war. 
Damals rühmte Gortyna ſich keines Bogners gerechter, 95 
Sie , die den Wetifireit wagt mit morgenländifchen Pfeilen. 

Aber da, leichter an Gut, er durch Jagd das Leben zu friften 

Müde war, und die Noth ihn über die Wogen hinaustrieb , 

Kam er an Schickſals Hand zum bebrängten Sagunt, von der Gattin 
Meros fammt den Söhnen gefolgt, ein befcheidener Frembling. 100 
Köcher biengen herab von ber Jünglinge Schultern und Röhre, 
Batergeräth , und der flüchtige Stahl, minoifche Waffen. 

Er, in der Jüngern Mitte, verfendet rings des Geſchoſſes 

Biel vom gebogenen Horn in die Schaar maſſyliſcher Krieger. 


83—90. Kureten. Kriegerifche Kretenfer und Diener ber 
Rhea, denen fle den neugeborenen Zeus übergab, um ihn in ihren 
Höhlen vor dem Kinderfrefler Kronos zu verbergen. Sie beluftigten 
das Kind durch Waffentänze, und indem fle mit Ranzen auf ihre Stils 
der fchlugen, verhinderten fie Kronos, fein Winfeln zu hören. Nach» 
ber wurben fie Zeus’ Priefter in Kreta. — Dikte, Berg auf Kreta, dem 
Zeus heilig. Die Kreter waren berühmte Bogenfchügen. M. vergl. 
10, 246. — 93. Rueretque — fera. Der Sinn verlangt Rueratque, 
N. Heinflus’ VBerbefferung. — 95—102. Gortyna, Hauptfladt der 
Inſel Kreta. — Morgenländifche Pfeile. Befonders parthifche. 
— Ninvifhe Waffen. Kretifche. Minos, König von Kreta, Zeus 
und ver Europa Sohn, war ein berühmter Gefeßgeber, und mäch⸗ 
tig zur See; aber auch graufam, wie man aus Thefeus’ Gefchichte 
weiß. — 104. Maffyler, ein numidifches Volk; Maſiniſſa war 
ihr König. 


- 
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Garamus ſchon und Thyrus, den Kühnen, dann die vereinigt 105 

Stürmenven Gisgo und Bagas, den wüthenden Kämpfer, und frühen 

Raub fo fiherer Hand, ven noch unbärtigen Liruß, 

Hatt’ er getroffen, und voll war noch zum Kriege der Köcher: 

Da kehrt' Augen und Waff' er genen die flreitbare Jungfrau, 

Und den verlafienen Zeus ruft unwillfommnes Gelübde: 110 

Denn , da fpannen von Weiten die unheilbringende Armbruſt 

Harpe, die Nafamonin, gefehn: entgegen dem Tode 

Mirft fie den eigenen Leib, und empfängt das fliegente Schilftohr, 

Als fie erſchreckt auffchrei't, mit dem offenen Munde. Die Schweftern 

Schauen in ihrem Rüden zuerft das haftende Gifen; 115 

Knirſchend erhebt fodann Hasbyte die finfenden Glieder 

Shrer Gefährtin, bethau’t die vom Dämmerlichte des Todes 

Schon umfloffenen Augen, und, alle Kraft der Betrübnig 

Sammelnd, fohlendert fle gegen Sagunt den graufen Kornelfchaft. 

Und er zerfchmettert im Fluge des Dorylas Schulter mit wildem 120 

Stoß, da er eben zielt, und, des Bogens Hörner genähert, 

Auch den Pfeil ſchon gelegt auf Die angezogene Sehne, 

Loͤſend den Daum, zu entfenden gevenft in die Lüfte das Eifen. 

Jetzt in vie plößliche Wund’ entflürzt ber Mauer erhab’nem 

Walle der Bogenfhüß , und neben die fallenden Glieder 125 

Schüttet tie Rohre dahin ver umgewendete Köcher. 

Anffchrei’t, unfern ftehend mit gleicher Waffe, der Bruder 

Ikarus, eilend, zu rächen das jammernswärdige Schidfal; 
106—110. Bagad, den wüthenden Kämpfer. In ben 

Büchern ſteht laevamque Bagam; aber N. Heinflus Nenberung sae- 

vumque fcheint unzweifelhaft, theild wegen ihres paflenden Sinnes, 

theild auch wegen der öftern Berwechfelung der Buchflaben 1 und =. 

— Zeus, den vornehinften Landesgott der Kretenfer. — 120. Mit 


wildem Stoß, rabido ictu, nicht rapido, was tautologifch neben 
volans fände. So rabida arma, 7, 253. 


Zweite Bud. 55 


"Aber mit faufendem Stein teifft Hannibal, als er fich rüflet, 
Ihn auch; Todesfälte durchdringt die erflarrenden Glieder, 130 
Und der erlahmten Hand eutfinft das gezogene Schilfrohr. 

Hin zu der Doppelleiche der Söhn? eilt jeßo der Vater 
Morfus. Dreimal fpannt er erzürnt den ergriffenen Bogen ; 
Dreimal finkt ibm die Hand, und bie Kunft erliegt der Betrübniß. 
Ab, nun klagt er zu fpät, daß er flohe bie Tiebliche Heimat; 135 
Gierig ergreift er den Stein, der Ikarus niebergefchmettert ; 
Aber das Alter empfindet ber Greis: vergeblich zerfchlägt er 
Seine Bruſt; durch Tod fo ſchreckliche Schmerzen zu heilen, 
Iſt die Rechte zu ſchwach, und er Hürzt vom Giebel des Thurmes 
Hoffnungslos in die Tiefe der ſchwer hinſinkenden Körper, 140 
Ueber des Sohns Leichnam ausfirediend die fterbenden Glieder. 

Als der gortyniſche Gaft in fremdem Kriege geendet, 
Stachelte Theron ſchon zu neuem Beginnen die Bürger; 
Er, des Tempels Bewahrer und Herfules’ Priefter am Altar, 
Strömt unerwartet Geſchwader hinaus auf die Schaaren Karihas 

go's, 145 
Und dem geöffneten Thor' entraſ't er zur blutigen Feldſchlacht. 
Nimmer greifend zum Bifenhut, noch Lanzen erhebend, 
Sondern , vertrauend der Jugendkraft und den rüfligen Schultern, 
Schlägt, unbevürftig des Schwerts, mit der Keul’ er die Schaaren 
darnieder. 

Siegsraub ziert ihm das kriegriſche Haupt, des Löwen Bedeckung, 150 
Der von erhabener Scheitel mit furchtbarem Rachen herabdroht. 
Hundert Schlangen umgeben den Schild, ungeheuere, Lerna's 
Hyder, die wieder und wieder gebar durchhauene Nattern. 
Juba, Tapſus, den Vater, und dich, Micipſa (des Ahnherrn 


147. Eiſenhut, alt für Helm. Vgl. 334. 4,13. 538. — 150f. 
Bol. 8, 472. 
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Glänzender Nam’), und Sakes, ven Maur, hatt’ eiligen Fliehens 155 
Er von dem Wall hinweg in ſtürzendem Lauf mit dem Meerſtrand 
Hingetrieben, und roth färbt' Eine Rechte das Blachfeld. 
Nicht zufrieden mit Idus' Tod und dem Tode des Kothon, 
Noch, daß Rothus ihm ſank von Marmarika, oder Jugurtha, 
Richtet er feinen Wunſch auf Asbyte's Wagen, der Fürſtin 160 
Bliegendes Stralengewand und die gemmenumfuntelte Pelta ; 
AI fein Dichten und Trachten ift nur die gerüftete Jungfrau. 
Aber Asbyte, die flürmen ihn ſieht mit dem blutigen Wurffpieg, 
Lenkt zur Seite die Rofl’ und links in trüglichem Kreiſe 
Furcht fie gefchwind, wie ein Bogel, das Feld mit den eiligen Rä⸗ 
dern, 165 

Seinen Augen entfloh'n; Staub wolfi empor von ven Hufen , 
Krachend durchbricht die Are zum Kampf arifchreitende Kriegsfchaar, 
Und nachfenvet die Speere den Fliehenden eifrig die Herrin. 
Hier fand Lyfus den Tod und Thamyris; dann des berühmten 
Namens Erb’, Eurymachus, du, von Jenem entfproflen, 170 
Welcher vor Zeiten gewagt, der Verblendete, nach des Ulnfies 
Fürftlihem Bett zu ftreben, jedoch, betrogen durch keuſchen 

155. Clarumque Micipsam Nomine avi. Wahrfcheinlich ein er: 
dichteter Name, wie ver Therons felbft: denn bekannt ift nur Micipfa, 
Jugurtha's Adoptivvater. Oper ift vielleicht eben diefer gemeint und 
fchrieb Silius: Cl. Micipsam Nomen avis? Nomen fteht in der Ba⸗ 
feler Ausgabe vom I. 1522, die der Juntinifchen folgt. Die Hiftori- 
[hen Namen Micipfa und Jugurtha dienen dazu, die Erzählung zu 
beglaubigen. — 170. Eurymachus. Diefen fest mit Recht Nif. 
Heinflus an die Stelle ded Curydamas, den die Bücher'nennen , fei 
ed durch einen Gedaͤchtnißfehler des Silius, oder durch zufällige Ver⸗ 
wechfelung der Endbuchflaben des Namend Eurymachus (Euryma- 
chus, Eurychamus , Eurydamas) ; ein Berfehen, dad man ziemlich 
oft in ven Handfchriften bemerkt: denn nicht Eurydamas, fondern Eu: 
tymachus behauptet Ulyffes’ Tod. Odyſſ. IL, 182 f. 
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Trug ded Gewebes, bad oft vollendet und wieber gelöf’t ward, 
Meldete, daß der König in fernem Meere verfunfen. 

Aber den wahren Tod für erbichteten gab, da er heimfam, 175 
Ihm des Laertes Sohn und verkehrt’ in Trauer die Huchzeit. 

Letzter Sproß des Mannes erlag auf iberifchen Fluren 

Sept der Nomadin Händen: Eurymachus; über ihn hinkracht 
raus, nicht ändernd den Lauf, die gebeinzerfchmetternde Are. 

Und jept, wiebergefehrt, erblickt zerſtreu't in der Känıpfer 180 
Menge den Feind Asbyte, und ſchwingt die gewaltige Streitart 
Mitten auf feine Stirn, dir herrlicbyrangenden Siegsraub , 

O Diftynna , gelobend,, herfulifche Waff’, in den Tempel. 

Doch nicht fäumig erhebt, fich, fo großen Ruhmes begehrend, 
Theron wider die Rofl', und ſchwingt bes gelblichen Löwen 185 
Zottenumfräufeltes Haupt den flürıhenden troßig entgegen. 
Schrecken ergreift bei der neuen Schau des drohenden Rachens 
Plöglich die Thier’ und zur Erd’ Hinftürzen fle bäumend den Wagen ; 
Aber der Königin fpringt er, die aus den Gewühl zu entrinnen 
Strebt, entgegen und, zwifchen die Schläf einfenfend den Baum: 


ftumpf, 190 - 


Meberfprüßt er der Zügel Gewirr und die glühenden Räber 

Ihr mit dem Hirn, das des Hauptes zerfchlagene Knochen ergießen. 
Auch, um den Mord zu zeigen, entreißt er ihr eilig die Streitart, 
ALS fie entfeelt daliegt, und fondert dad Haupt von dem Naden; 
Ja, noch grimmeren Zorns, wird angeheftet ihr Antlig 195 
Hohem Epeer’, und er heißt e8 dahin vor den Schaaren Karthago's 
Tragen und rafch zu den Mauern Eagunts entführen den Wagen. 
Aber blind dem Gefchick und der weichenden Gnade der Bötter 
Hatte Theron gefämpft den Kampf, da der Tod ihm bevorſtand: 


181. Die g. Streitart. M. f. die Anm. zu V. 75. — 183, 
Diktynna. D. 67. 
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Denn jornglüßenden Blicks naht’ Hannibal drohend dem Kampf⸗ 
platz. 200 

Daß Asbyte gefalten und jammernswürbig dem Epeerfchaft, 

Als Siegszeichen, ihr Haupt anhaftet, erfüllt ihn mit Rachwut. 

And faunf glänzte von fern der Kuopf des ehernen Schildes, 

Kaum erflirrte vom eiligen Lauf die erfchütterte Rüſtung, 

Tod und Verberben kündend, da flohen bie zitternden Bürger. 205 

Gleichwie der Abentflern von der Atzung ſchwebende Voͤglein 

Durch die daͤmmernde Nacht zum bekannten Nefte zurückruft, 

Dbder wie drohendes Waflergewölf hymettifchen Hügeln 

Ploͤtzlich die Schwärm’ entfcheucht. die über die Blumen verſtreu'i find, 

Und zu dem fügen Wachs und duftigen Höhlen des Cichbaums, 210 

Schwer von Honig , der Bienen Echaar in vereinigtem Fluge, 

Gin’ an die andre gedrängt, zu der Heimat fummend binwegeilt: 

Alfo ſtürzten in blindem Schreck fle zurüd zu der Feſte. 

Liebliches Himmelslicht, Fo fürchten wir ihn, der dereinſt doch 

Nahet, den Tod, und das aller Geburt nachfchreitende Schickſal? 215 

Jetzo gereu’t der Entſchluß, der vom Thor und den ſchirmenden 
Mauern 

Ins Blachfeld ſie geführt. Kaum hält die Enteilenden Theron, 

Bald mit der Hand ſie bedrohend und bald mit erbittertem Zuruf: 

„Steht, ihr Männer: er iſt mein Feind! mir nah't ber erhab’ne 

Ruhm des Kampfes! O ſteht! Bon den Wällen Sagunts und den 
Häufern 220 

Treibt mein Arm die Karthager hinweg! Griraget das Schaufpiel 

Menigftens, oder, wenn Al’ unaufhaltfame Furcht in die Stadt reißt, 

(Ha, der Schande!) fo fhließt mir Einzigem, Bürger, die Thore !“ 

Aber der Bunier eilt vorwärts in geflügeltem Laufe: 
Mährend die Männer entflieh’n, an Heil und Reben verzweifelnd, 225 
Hofft er, verfchiebend den Kampf, die geöffnete Stadt zu erobern. 


| Zweites Buch. 59 


Doc kaum Hat es gewahrt Herfuld unverdroſſener Priefter : 
Blöglich entgegen ſtürmt er dem Feind, das Schlimmſte befürchtend. 
Und es entbrennt nun wilder der Zorn des phönikifchen Herrfchers : 
„Büße du mir indefien, Sagunts vortrefflicher Thorwart ‚“ 230 
Nuft er, „was du verfchuldet, und fterbend öffne die Mauern !“ 
Mehr zu fagen, verhindert die Wut: das blitzende Eifen 
Foͤhrt aus der Scheide; doch früher entichmingt, mit gewaltigem 
| Anfall, 
Wider ihn feine Waffe der Daunter; dumpf von dem Stoße 
Seufzt der getroffene Schild, und vom hohlen Erze zurückprallt 235 
Hod in die Lüft' harmlos das Gewicht der Inotigen Keule. 
Jetzo, beraubt der Wehr, regt eilig zur Flucht er die Glieder, 
Rings durdyinuflernd mit fpähendem Blick die heimifchen Mauern. 
Sceltend drängt ihn im Rüden ver troßige Sieger; herabtoͤnt 
Klage der Frau'n und der Männer vermifcht; bald ruft, ven be: 
fannten 210 
Namen die Schaar; bald will man die Thor’ erfchließen dem müden 
Streiter; doch fehaudernd beforgt der Ermahnende, neben den Bürger 
Merde zugleich in die Stadt der gewaltige Punier dringen. 
Da fpringt Diefer heran zu dem Jünglinge, trifft mit dem Schildknopf 
Seine Schultern, und ruft, der Stadt zu ſchauen gebietend: 245 
„Folg' Asbyten anitzt, ver unfeligen , tröftenb im Tode!“ 
Alfo fprechend durchftößt er dem Lebensmüden die Kehle 
Mit dem verberblichen Stahl, und, vie Königebeute, der Rofle 
246. I, miseram Asbyten leto solare prop.nguo! Miseram 
klingt etwas empfindſam im Munde des harten Hannibal. Auch ſchien 
ihm wohl Asbyte nicht mehr fo unglücklich, da er ſie raͤchte. Daher 
möchte man vermuthen , dies fei des Dichter Hand: I, miser, As- 
byten 1.3. p., Auf, Glender, und folg’ Asbyten tröftend im 


Tode! Leicht Fonnte in zufammenhängender Schrift -am (a) aus 
dem folgenden a entſtehen. 
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Prangend Geſpann, fortreißend vom Fuße der feindlichen Mauern 

(Fliehender Bürger Gedraͤng im Thor verſperrt' ihm den Cinganq), 250 

Fliegt der Sieger im Wagen dahin durch das jubelnde Lager. 

Aber die wütende Schaar der Nomadinnen eilt zum betrübten 

Werk der Beſtattung nun, und ehrt den Hügel der Herrin: 

Dreimal wird um den Staub geſchleift des Erſchlagenen Koͤrper; 

Dann das toödtliche Holz und des Hauptes grauſe Verhüllung 255 

Werfen ſie hin in die Flamm' und, Geſicht und Wangen verſengend 
Laſſen den Leib, entſtellt, fie zum Raub’ iberiſchen Geiern. 

Unterbefien beginnen der Bunier höchfte Gewalter 

Rathichlag über ven Krieg, und, was Auſoniens Voͤlkern 

Mög’ antworten Karthago , bedenfen fie, durch der Gefandten 260 

Drohendes Kommen erfchredkt. Hier mahnt die Treu’ und das Buͤndniß 

Welches die Goͤtter bezeugt und, befchworene Ahnenverträge ; 

Dort die Liebe des Volkes zum hoch aufſtrebenden Juͤngling, 

Und, mit Freuden gepflegt, Kriegshoffnungen. Aber, der ehmals 

Schon ven Führer bedraͤngt mit Geſchlechtsanfeindungen, Hanno 265 

Schilt die Gunft und den Eifer der unbefonnenen Menge: 

„Alles zwar, ihr Väter (denn nicht vermochte der Droher 

Zorn, ſich zurüdzuhalten), gebeut mir Furcht und Verſtummen: 

Doch nicht ander’ ich den Sinn, und bereiteten Tod mir die Waffen. 

Götter bezeugen ed mir, und dem Himmel Bekanntes verfchweig’ ich, 270 


259. Et quae dicta ferantur Ausoniae populis. Die Fölnifche 
Lesart Ausoniae a populis, die man fo bereitwillig aufnahm iſt 
falſch: denn ed handelt ſich bier nicht von der zu erwartenden Forde⸗ 
tung der Roͤmer, fondern von der Antwort, die man zu ertheilen habe. 
Die Gefandten hatten ihren Auftrag ſchon audgerichtet, wie man aus 
Geſtars Rede ſieht. Der fcharfjingige N. Heinfius fchlief bier eins 
mal, und fein Geift rächte fich vielleicht an den Herausgebern, bie 
ihn fo oft verfennen , durch diefe Nachtreterei. — 265. Hanno. M. 
f. die Anm. bei 1, 72. 


_ l 
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Bas jetzt aͤußerſte Noth des Vaterlandes zu thun heiſcht. 

Nicht nun erſt, da berennt iſt Sagunt und in Flammen erlodert, 
Singt, ein fpäter Prophet, dies Hanno: früher ergoß ich 

Meinen Schmerz. Daß ihr auferzögt in Waffen und Lagern 

Jenes verberbliche Kind, ich wehrt” e8 und wehre mein Leb’ lang, 275 
Kennend des Baters Gift und den angeborenen Hochmuth; 

Bie, wer am näshtlichen Himmel die Sternenheere betrachtet , 
Wachfende Wut des Meerd und ded Nordweſts Hauch, fo herannaht, 
Unglüdfeligem Schiffervolf wahrhaftig verfündet. 

Nun beſitzt er den Thron und ergriff ie Zügel der Herrfchaft: 280 
Waffen vernichten den’ Bund, da Recht vernichten die Waffen ; 
Staͤdt' erfchüttert der Krieg; von fern bewachen dad Reich und 
Blicke der Aencaden, und unterwühlt ift der Friebe. 

Manen Hamilfars treiben und Zurien, Väter, den Jüngling, 

Und das verruchte Opfer, und Götterzorn , der ven Bundbruch 285 
Rächt an vemftreulofen Hanpt, und die Maſſyläer⸗Prophetin. 

Meint ihr , er lagere jebt, von der Herrfchfucht Schwindel geblenvet, 
Um auslämpifche Fehlen, um Herfules’ thürmende Mauern ? 

So mög’ einzig er büßen die Schuld und unfere Stadt nicht 

Mifchen in feine Geſchick', als er jegt, jetzt, fag’ ich, Karthago, 290 
Gegen dich ſelbſt anflürmt und deine Zinnen belagert. 

Tapferer Männer Blut hat Enna's Thäler gewafchen ; 

Kaum verlängerte noch den Krieg der lakoniſche Soͤldner. 


284 |. M. f. 1, 70-—136. — 287 ff. An nunc ille, novi coecus 
caligine regni, Externas arces quatit, aut Tiryntbia tecta? Sic pro- 
pria laat hoc poena, nec misceat Urbis Fata suis: nunc hoc, hoc, 
inquam, in tempore muros Oppugnat, Carthago, tuos ete. So ift 
diefe Stelle Harz; aus für ut Hat die Barthifche Handfchriit und die 
zweite römifche Ausgabe; nunc hoc, hoc, inquam, in t. it Modius 
Berbeflerung der Bulgata n. hoc, inguam, hoc int. — 292. Ens 
na’8, 1,92. — 293. Derlafonifche Soͤldner. Der gefhhidte 


/ 
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Mit Schiffstrümmern erfüllten wir dann Meerſchluchten der Skylla: 
Schauten binweggerafft von der wirbelnden Woge die Flotten, 295 
Und, wie Charybdis' Tiefe die Ruderbänfe zurückſpie. 

Sieh’, Unfinniger, ſieh, von den Göttern verlaffene Seele, 

Dort die Megaten und Libyens fern hinflutende Glieder ! 

Wohin fhweiflt du? iſt Ruhm dir des Vaterlandes Berverben ? 
Freilich, die luftigen Alpen , des Jünglings Waffen erblickend, 300 
Merten fich niederſenken; es wird fich des Apenninus 

Schneehaupt jenfen, das alpengleich in die Wolken emporfteigt! 
Aber öffnen fie auch Gefilde dir, Eitler, Hat dies Bol 
Menfchlichen Geift in der Bruft? ermüden e8 Schwerter und Flammen ? 
Ander Geſchaͤft erwarte denn bei den neritifchen Enkeln! 305 
Dort erwächst in den Lagern das Heer; vom Helme gerieben 
Werden die Wangen bereits, die annoch Fein Härchen umfräufelt. 


Feldherr Zanthippug, den die Lafenämonier ten Karthanern, auf ihr 
Verlangen, zu Hülfe ſandten, ald M. Atilius Regulus fehon vor den 
Thoren Karthago's ſtand. Die Römer unterlagen hierauf, und Re: 
aulus warb gefangen, 258 vor Ehr. M. vgl. 6,279 ff. — ' 294 — 
305. Mit Schiffstrümmern u.f.w. Hanno fpricht von 2. Cäcil. 
Metellus’ großem Seefiege beim ficilianifchen Borgebirg Panormus. 
Die Karthager verloren bier an 100 Elephanten. Florud 2, 2. — 
D.H. Die AHegaten. 1,61. — Libyens fern bhinflutenve 
Glieder find entfernte Bundesgenoflen oder Untertanen Karthago's, 
bie auf Abfall von dem gefchwächten und, nach Hanno's Meinung, 
immer mehr finfenden Staate denfen, befonders Sicilianer und Sar⸗ 
dinier. Durch den erſten puniſchen Krieg erhielten die Roͤmer einen 
Theil von Sicilien; 4 Jahre darauf war ſchon ganz Sardinien in 
ihrer Gewalt. Fluitantia eigentlich verſtanden, iſt membra Libyae 
für Karthager, karthagiſche Flotte, faum Latein, und der 
Gedanke felbft (Respice procul Libyae membra fuitantia) unbedeus 
tend. — Neritif che Enkel oder Abfümmlinge heißen die Sagunti- 
ner, weil aug bie Inſel Neritos vor Alters unter Ulyſſes Botmäßig- 
keit ſtand. M. vgl. 1, 367. 
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Unbefannt ift des Alters Ruh’: entkräftete Greiſe 
Fordern heraus den Tod in den Vorderreihen der Krieger. 
Römerſchaaren erblickt’ ich ſelbſt, durchſtochen die Körper, 310 
Die fle verfolgten den Keind mit der Mund’ entriff'nem Gefchofle ; 
Männerthaten und Tod und der Ruhmluſt Rafen erblickt’ ich. 
Denn du vom Krieg’ abftehft und dich nicht darbieteſt den Siegern, 
Wieviel Blut, o Karthago, wird dann dir Hanno erfparen !“ 

Geſtar verlegt (fchon lang’ Hatt’, ungeduldig und wild, er 315 
Wütigen Zorn gekocht, und zweimal faum ſich enthalten, 
Mit unwilligen Worten zu unterbrechen ven Redner) : 
„Sitzt in Libyens Rath und phönififcher Väter VBerfammlung , 
Himmlifche Götter! ein Römerfoldat , und legte der Mann nur 
Nicht die Waffen auch an? Denn fonft ift der Feind unverfennbar. 320 
Bald bedroht er mit Alpen und. Apenninen das Kriegäheer , 
Bald mit Sikaniens Sund’ und Skylla's wogendem Meerfirand. _ 
Wenig fehlt, daß er nicht der Darbaner Geiſter und Schatten 
Fürchtet: fo überhäuft er mit Lob ven Tod und die Wunden 
Römifcher Krieger, des Bolfes Ruhm zu den Sternen erhebend. 325 
Sterblich, glaube du mir's, obwohl ſchamwürdige Feigheit 
Kalte Herzen durchbebt, ja, ſterblich iſt unſer Bekämpfer. 
Sah ich es doch, wie der Hände Paar mit Ketten dem Rücken 
Angeſchloſſen, dahin durch die jauchzende Meng' in des Kerkers 


Nacht einſt wurde geſchleppt der Latiner Vertrauen und Hoffnung, 330 


Regulus. Traun, ich ſah es, wie, niederhangend vom hohen 
Kreuz', er in weite Fern’ hinblickt' auf Heſperiens Ufer! 
Auch erſchrecken mich nicht die Eriegrifchen Kindergeſichter, 


322. Sifanien fteht hier und font, z. B. 10, 295., für Si⸗ 
eilien , weil, nach Thukydides 6, 2. der Volksſtamm der Sifaner vor 
"Zeiten in diefe Infel einwanderte und ihr den Namen gab. 


\ 
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Noch die Wange, die früh von dem Ciſenhute gedrückt wird. 

Nicht ſo träger Natur ſind die Libyer. Schau' die Geſchwader! 335 

Silen fie nicht den Jahren voran in beſchwerlicher Arbeit, 

Kämpfend auf nadtem Roß ? Er felber (bewundr' e8) , der Feldherr, 

Als er die erſten Worte mit zarten Lippen verfuchte , 

Schwur fhon Krieg und Drommeten und lodernder Flammen Ber: 

" wüftung 

Romulus' Enkeln und ſchwang im Geiſt die Waffen Hamilfare. 340 

Wachſe venn Alvengebirg zum Bol’, und heb' Apenninus 

Bis zu den Sternen die Strahlenhöh'n:: durch Felfen und Schnee Hin, 

(Hör’ ed, und flachle dich auch, Engherziger, nichtiged Schredbiln!) 

Ja, zum Himmel ift offen der Meg. D Scham, zu erzittern 

Por des Alfiden Bahn und am zweiten Preis zu verzweifeln! 345 

Aber er überfchäßt die Gefahr; des erſten der Kriege 

Brunft vergrößernd, gebeut und Hanno, dem Freiheitskampfe 

Fürderhin zu entiagen. Laß fahren die Angft der Befürchtung , 

Und, unfriegrifches Weib, wahr’ hinter ven Wänden des Hauſes, 

Schluchzend, den Lebenshauch! Wir, wir zieh’'n gegen ben Feind 
aus, 350 


335 f. Adspice turmae Quot libycae certant annos anteire 
labore. Warum Quot, wie viele, ald ob nur ein Theil der Li— 
byer wader fei? ein Gedanke, der in Geſtars Rede nicht paßt. Ich 
lad Quo; das t ſcheint aus vem ähnlichen 1, das ihm folat, entſtan⸗ 
den. — 343. Engherziger. 3. C. Theoph. Erneſti's Verbeflerung 
artam mentem ift ausgedrüdt. Das Hanvfchriftliche atram paßt nicht 
in den Zufammenhang, und diefe Wörter find mehrmals verwechfelt. 
M. f. Drakenborch zu 7, 280. Geſtar nedt Hanno's Feigheit mit 
ben Bildern der Alpen und Apenninen, deren furdhtbare Schilderungen 
er für übertrieben hält. — 345. Des Alkiden Bahn. Herkules 
überftieg, ver Cage nach, zuerft die Alpen. Diodor von Sic. 4, 19 
u. A. 
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Wir, die fern zu vertreiben die Herrn von der tyrifchen Byrfa , 
Selbft ob Juppiter zürnte, gelobt! Siegt fürder des Schidfale 
Neid. und weihte dem Untergang Mars fliehend Karthago: | 
Ch’ ich dad Vaterland, das. berühmt’, in ewige Knechtſchaft 
Hingeb’, end’ ich, und frei zum Acheron fleig’ ich hinunter ! 355 
Denn Was, Götter! befiehlt und Fabius? „„Schleunig die Waffen 
Niedergelegt, entfteiget Sagunts sroberter Feſte; 
Häuf’ und verbrenne die Schilde ſodann erlefene Mannichaft ; 
Zlamm’ aud) die Flott’, und weicht aus des Meeres fänmtlichem Ums 
1 kreis!" 

Himmlifche, wehrt dem Frevel, wenn, ſolche Strafe zu leiden, 360 
Nie Karthago verdient‘, und bewahrt des heimischen Feldherrn 
Hände von Ketten frei!" 

So endigend, feet er zum Sitze; 
Dann wird abzuftimmen vergönnt, nad Sitte, den Bätern: 
Da Heißt Hanno zurüd den Raub des befchleunigten Krieges 
Geben und fügt ihn Hinzu, der da riet zur Bundesverlegung. 365 


351. Byrfa, oder vielleicht Boira, munimentum, vom Hehräi- 
fchen Tr (Bosur), locus praecisus, munitus, wie Wunderlich zu 


Pirg. Aen. 1, 367 muthmaßt, war der Name der farthagifchen Burg, 
die von der Dido erbauet fein follte. Die Benennung Byrſa mag von 
den Griechen Herrühren,, in deren Sprache Bugoa ein abgezogenes 
Fell bedeutet, und fie mögen auch die Sage von ber zerfchnittenen 
Stierhaut, womit Dive den erfauften Bla zum Anbau umgab, er⸗ 
funden haben. M. f. 1, 21—25. — 364. Den Raub des be 
ſchleunigten Krieges, propero certamine rapta. Propero bes 
zeichnet Hannibals mit Fleiß übereilten Angriff. den Hanno rügt, als 
Friedensbruch. Propere, was die Bücher haben, ift ziemlich müßig, 
und Kriegebeute, certamine rapta, überhaupt nichts Unerlaubtes, 
wenn der Krieg vorher erflärt'wurde. — 365. Fügt ihn hinzu, 
addit. Starfer Ausdruck des Entfchluffes, Hannibal den Römern 
auszuliefern. Daß Nif. Heinflus Dies nicht fühlte, („Imo addi,“ 


Silius. 1. Bbhn. 5 
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Aber betroffen, als ob der Feind einbräch' in den Tempel, 
Springen vie Väter empor und fleh'n zum Himmel, tie Ahnung 
Apzuwenden auf Roma. Da fo uneind die Gemüther 
Fabius merkt und zum Kriege geneigt die verräthrifchen Herzen, 
Meiſtert auch er nicht länger den Zorn: Krieg trag’ er und Frieden, 370 
Ruft er, im Toga⸗Buſen, und heißt erwählen, was ihnen 
Dünf, und der Antwort nicht zweideutige Worte zu leihen. 
Aldı der ergrimmte Senat von Beidem Keined zurückweist: 
Gleich als trag’ er Waffen im Schooß und verfchloffene Heere: 
„Nehmt denn,“ fpricht er, „ben Krieg, der, gleich tem vorigen, Un: 
heil 375 
Häufen wird über Karthago!“ und ſchüttelt das loſe Gewand aus; 
Dann eilt, Fehde verkündend, er heim zu den römiſchen Mauern. 
Während Dies ſich begab im Reich der vertrieb'nen Eliſſa, 
War fchnell, beutebelaven , nachdem er Völker gebändigt, 
Welchen die Treu erfchüttert das unentfchiedene Kriegsglüd, 380 - 
Hannibal wiedergefehrt zu Sagunts herfulifchen Mauern. 
Eiche! da wird ein Schild, den furchtbare Strahlen umbligen, 
Don Meervölkern zum Ehrengefchenf getragen dem Feldherrn, 
Werk falläfifchen Landes; zugleich mit fehimmernden Büfchen 


fagt er, „vel obstantibus membranis,*) muß auch tem begabtejten 
Kritifer Mißtrauen in fich felbit einflögen. — 366. In den Tems 
pel. Wahrfcheinlich des Moloch (1, 101), wo ſich der Farthagifche 
Eenat mag verfammelt haben, fowie der römifche im Gapitolium (1, 
600). — 370. Ruperti bemerft tie Unächtheit des Verſes Concilium 
exposcit propere, Patribusque vocatis. Er widerfpricht dem Zufams 
menhange, da der Senat ſchon verfammelt it. — 379. Voͤlker. 
Die Oretaner.und Garpetaner. Nach Livius 21, 11. hatten fie Hans 
nibals harte Werber verhaftet. — 384. Kalläfien oder Galäfien, 
das heutige Galizien und der nörblicye Theil von Portugal, jenfeit 
des Duero. Diefer Lanpflrich war reich an Metallen, befondered an 


Zweites Bud. 67 


Ausgeziert, ein Helm, dem body auf der Epiße des hellen 385 

Knopfes ſich weiſſe Federn mit zitterndem Winfen bewegen ; 

Auch ein Schwert, und, Taufenden einft Tod bringend, ein Wurffpieß ; 

Dann aus Ringen geflochten und aus dreifädigem Golde, 

Keinem Geſchoß durchdringbar im Sturm der Schlachten, ein Harniſch. 

Dieſe Gaben, von Erz und hartem Stahle bereitet 390 

Reich an Schaͤtzen des Tagus, empfaͤht frohlockend der Jüngling, 

Alles durchmuſternd, und freu't ſich, des Reichs Urſprung zu erblicken. 
Dido baut’ auf dem Schilde Karthago's aͤlteſte Burghoͤh'n, 

Und raſch foͤrdert das Werk die der Flott' entſtiegene Mannſchaft. 

Dieſ' umſchließen mit Dämmen den Port; Grund theileſt und Häu⸗ 

ſer, 395 

Vitias, Andern aus, ehewüͤrdiger Greis, der das Recht liebt! 

Ausgegraben dem Grund, zeigt Einer des kriegriſchen Roſſes 

Haupt, und mit Subelgefchtei begrüßen fie alle die Ahnung. 

Auch Aeneas erblidt man inmitten diefer Gebilde, 

Seiner Flotte beraubt und der Mannſchaft. Flehenden Vlies 400 

Hebt er-die Hand empor, und mit heiterer Stirne beſchau't ihn 

Unverwandt,, ſchon liebend,, die unglüdfelige Fürftin. 

Weiterhin hat die Grott' und ver Liebenden heimliches Bündniß 

Abgebildet Falläfiiche Kunft. Zu ven Lüften emporſchallt 

Rufen und Hundegebell ; vor plobli hem Regenerguſſe 405 


Gold, das V. 391 durch den Ausbend Schätze des Tagns bezeich- 
net wird: denn dieſer Fluß führte Goldkörner. Uebrigens vrgl m. . 
3, 337 ff. — 385. Albentis ift überhaupt unpaflend,, vollends aber 
neben niveae matte Tautologie. ch lad Ardentis, des Hellfuns 
felnden. So fagt Virgil Aen. 2, 734. Ardentes elipeos. — 396. 
Bitias. Auch bei Virgil Aen. 1, 738. ein Hofmann der Dido. — 
397 f. Alte Sage. Daher der Pferdefopf auf karthagiſchen Münzen, 
— 403 - 412. M. |. Virgils Yen. B. IV. 
’ 5* 
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Zliehen die Jägerfchaaren erſchreckt ind Dunfel der Wäler. 

Unfern eilt zu vem hohen Meer vom verlaflenen Ufer 

Ilions Schiffsmannſchaft, die umſonſt Eliſſa zurückruft. 

Selber ſteht ſie ſodann verwundet auf thürmendem Holzſtoß, 

Künftigem Tyriervolke Vergeltungskriege befehlend; 410 

Mitten im Meer erblickt den lodernden Scheiterhaufen 

Troja's Fluͤchtling, und öffnet den großen Geſchicken die Segel. 
Hannibal fteht dort, flehend den unterirdifchen Göttern ; 

Sammt der Priefterin fprengt er Blut auf den heimlichen Altar, 

Schwörend im Knabenalter der Neneaden Befriegung. 415 

Aber Hamilkar, ver Vater, tobt in fifulifchen Auen; 

Athmend fcheint er zum Kriege die keichenden Schaaren zu führen ; 

Feuer entbligt dem Aug’, und düfter drohet das Bildniß. — 
Rauh von Geſtalten iſt auch auf der linken Seite der Schildrand, 

Voll Spartanergeſchwaders; den jauchzenden Kriegern voranzieht 420 

Sieger Xanthippus, kommend an Leda's Heimat, Amyklä. 

Aber daneben hängt, ein trauriger Schmuck, an dem Kreuze 

Regulus, dir, o Sagunt, ver T em’ erhabened Vorbild. 

Heiterer ift umher das Gebild: von den Sägern getrieb’ne 

Schaaren Gewildes glänzen im Erz und ländliche Hütten, 425 

407 f. Petebat ſteht in det einzigen Kölner Handſchrift, und 

wurde, feiner Berftändlichkeit wegen, früh den Varianten peribat und 

praeibat vorgezogen. Aber Drafenborch bemerft richtig, Daß petebat 

ſchlecht zu den Worten vacuo littore paßt: -„classis enim vacuo 

littore non petebat aequora, sed jam in aequore erat.” Da: 

her läßt er die Wahl zwifchen N. Heinſius' operibat und Burmannd 

tenebat. Jenes ift unverfennbar in den Varianten, und Heinſius 

führt genug Aehnliches an, z. B. adopertum classibus aequor, operta 

carinis stagna (Statius Achill. 1, 443),u.f.w. — 421. Zans 

thippus. M. |. 293; 6, 304 ff., Bolybing 1,32. — Amyklä, 


Stadt am Burota in Lafonien, Refidenz des Tyndarus und der Lea. 
M. vergl. 6, 478. 
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Auch gewahrt man des fchwarzen Mohrs unzierliche Schweſter, 
Mie fle mit heimifchen Worten die zahme Löwin berbeilodt. 
Frei durchwandelt die Fluren der Hirt, dem ohne Befchränfung 
Rings die Heerd’ in den Wald eindringt; dem Wächter des Viehes 
Folgt die gefammte Habe, nach punifchem Brauch, in die Wildniß: 430 
Spieße ; kydoniſcher Beller; der Eleine Herb, in des Feldſteins 
Adern verborgen, und, wohlbefannt den Stieren,, die Nfeife. 

Hohen Hügel hinan fleigt, überragend,, Saguntos, 
Bon unzähligem Dolf und dichtgebrängten Geſchwadern 
Streitender weit umringt und das Ziel hinzitternder Langen. 435 
Um den äußerfien Rand des Schilde ſtrömt der Iberus, 
Schließend mit fehlängelnden Krümmen die ungehenere Ründung. 
Hannibal, feiner Gewäfler Saum, nach gebrochenem Bündniß, 
Meberfchreitend, entbeut zum Rümerfrieg die Karthager. 

Stolz ob ſolchem Gefchenf, fügt, ſchüttelnd, Die neue Bedeckung, 440 
Seinem Arme der Führer, und hoch ſich erhebend beginnt er: 
„Ha, wie werdet ihr, Waffen, von römifchem Blute mir triefen, 
Und, kriegsrichtender Rath, wie wirft du büßen das Urtheil!“ 
Sept ermattete fchier der Feind in umzingelten Mauern, 
Und fchon nagte die Zeit an der Stadt, die verbünbeter Heerfchaar 445 
Adlern entgegen harrte. Zuletzt kehrt Alles die Blicke 
Dem betrüglichen Meer, vermeint die Ufer betrogen, 
Und ſchau't näher das legte Ziel. Im innerſten Marfe 
Lauert und kocht ſchon längft dem bevürftigen Volk das Verderben; 


431. Spieße, gaesa, yaıca, nad) Pollur 7, 156. ganz von 
Eiſen, und urfprünglich Waffe der Libyer. Auch der Hirtenftab der 
Griechen und Römer war mit einer langen Gifenpife, zur Jagd, vers 
fehen. M. ſ. Boß zu Virg. Idyll. 5, 88. Kydoniſcher. D. h. 
Kretiſcher: Kydonia, jetzt Kanea, war eine alte Stadt auf Kreta, wo 
man gute Hunde zog, beſouders Jagphunde. M. ſ. Lucan 4, 444, 
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Heimlicher Hunger verzehrt fein Blut; ſchon weichen die Augen 450 
In die entfleifehten Höhlen zurück; bleifarbige Haut deckt 
Schon die zitternden Adern, und, unerfreulichen Anblids , 
Stehn die Knochen hervor aus den hingeſchwundenen Gliedern. 
Thaue der feuchten Nacht und die triefende Erde befänftigt 
Dft ausdorrenden Durſt, und oft, mit veraeblichem Mühjal, 455 
Prefien aus trodnem Stamm fle den Saft, die Lippen zu neßen. 
Nichts Verbotenes fchrecdt, und des Magens wilde Begierde 
Schafft unerhörten Genuß: von den Schildern loͤſ't die Bezüge 
Darbendes Volk zum Schmaus , und deckenlos find die Waffen. 

Weinend ſchaut ber Alfide vom hohen Himmel Herunter 460 
Auf die Stadt, die fo großes Weh unfchuldig erleidet: 
Denn ihn hindert die Furcht und Verbot des großen Erzeugers, 
Der Stiefmutter Befchlüffen zu widerftreben , der harten. 
Alfo enteilt er, bergend ded Weges Zweck, zu der heil’gen 
Treue Schwellen, und prüft der Goͤtiin verborg'ne Geflnnung. 465, 
Heimlichfeit liebend , faß fie im fernen Theile des Himmels , 
Kundig erwägend im Geift die erhabenen Sorgen der Götter. 
Und, der Nemea einft beruhigte, fpricht mit Verehrung: 

„Ruhm der Götter und Menfchen, vor Suppiter felber Gebor'ne, 
Ohne die Frieden das Land nicht Fennt, noch des Meeres Gewoge 470 


465. Die Treue (Fides, Ikiorıc), von den Griechen nur im 
Stillen verehrt, hatte zu Nom ihren Tempel, ja vielleicht mehrere: 
denn ſchon Aeneas foll ihr einen erbant haben, und zwar auf dem pas 
latinifchen Berge ; desgleichen Numa Pompilius; am gewifleften aber 
durch Cicero's Bericht (De Nat. d. 2, 23.) ift die Errichtung eines 
dritten, den der Conſul M. Atilius Calatinıs ums I. 494 Romg 
(260 v. Chr.) weihete. Diefe Göttin befindet ſich unter den Figur 
ren ber Apotheofe Homers ; auch fieht, man fle auf Gemmen und noch 
häufiger auf Münzen. Hirt's Bilderbuch, 2. ©. 109 f. — 468. Bei 
Nemea in Argolig fuchte Herkules den furchtbaren Löwen auf und‘ 
oͤdtete ihn. ‚ 
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Kennt, der Gerechtigkeit Freundin, des Bufens ſchweigende Gotiheit, 
Schauen den Untergang , den traurigen , beiner Saguntos, 

Welche foviel der Strafen am beinetwiflen erduldet, 

Kannft du ihn ruhig ſchau'n? Dir, Göttin, fterben die Bürger ; 
Mütter, vom Hunger beſiegt, dich rufen ſie; dich der betrübten 475 
Bäter Lippen; zu bir tönt Erflingslaut der Erzeugten. 

Bringe vom Himmel Hülf’ und erhebe die Niedergeworf'nen!“ 

So Alfmena’d, Sprößling , und Dies antwortet die Jungfrau: 
„Ih auch ſeh' es; ver Bundesbrud, betrübt mir die Seel’ auch, 
Und einft nahet der Rache Tag für das traurige Wagnig: 480 
Aber es trieb mich einft zu entfliehn dem beſudelten Erdkreis, 

Und hier einzugehn, um in neuen Sigen zu wohnen, 

Jenes Geſchlecht, fruchtbar an Betrug; ich verließ die verruchten 

Reiche, Schrecken der Welt und wiederum Alles befürchtend ; 

Mütende Goldbegier und theuern Lohn der Verbrechen; 485 

Flohe der Sitten Greuel: von Raub, nach der Weile des Waldthiers, 

“Lebende Nationen ; bie Ueppigfeit, welche, mad immer 

Sterbliche ziert, auflößt’, und Todesnacht, fo die Scham drüdt. 

Rohe Gewalt wird geehrt, des Rechtes Platz hat das Eiſen, 

Tugend erliegt der Schmach. Schau’ rings die Tölfer! Bon Schuld 
rein 490 

Findeft du feines; den Frieden erhält der Verbrechen Gemeinſchaft. 

Aber , da finfen foll die von dir gegründete Felle: 

Daß dein würdigen Muth bis zum edlen Ziel fie bewahre , 

Und die Ermatteten nicht erliegen karihagifcher Knechtſchaft, 

Thu’ ich, was nur das Geſchick vergönnt und die Folge der Zufunft. 495 


492. NR. Heinflus fühlte, daß secura nicht hieher paſſe: was er 
jeboch vorfchlägt, si cura, ift matt. Ich vermuthetesessura (CECCURA, 
CECURA, SECURA) von sido, d 5. casura, in welcher Bedeutung 
considere öfterd gefunden wird. So: Casuro populo, 534. 
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Will der Fallenden Ruhm in ferne Jahrhunderte dehnen, 

Und die geprieſenen Todten geleit' ich ſelbſt zu den Schatten!“ 
Drauf, vom luftigen Aether herniederſchwebend, begibt ſich 
Zornentbrannt gen Sagunt, dem ſchickſalbekaͤmpften, die Jungfrau, 
Senkt ſich hinab in die Seelen, ihr wohlbekannt, und erfüllt fie 500 

Ganz mit ihrer göttlichen Kraft, durch Dark und Gebeine 

Vrennende Liebe zu ihr den faft Verzagenden hauchenb. 

Waffen ergreifen fie wieder und flreben matt in den Krieg fort; 

Unverhofft ift erneuet der Muth; vie Herzen belebt neu 

Süßes Bertrau’n und Liebe zu heiligem Tod für die Jungfrau, 505 

Freudig erhebt fich die Bruſt, durchbebt von ftillen Entſchlüſſen, 

Schlimmeres ſelbſt zu erdulden denn Tod. Des grimmigen Raubthiers 

Speife verfucht die Meng’ und verunreint darbende Tafeln; 

Doch durch Schuld zu verlängern das Licht des Lebens, die feufche 

Goͤttin verbeut ed und wehrt der gleichen Glieder Genufle. 510 
Eben anitzt war auch zum libyfchen Lager die Gattin 

Juppiters niedergeftiegen,, und fah die zornige Jungfrau 

Kriegeluft ſchüren im Bolf, das fie haft. Sie bedroht die Verweg'ne; 

Uebereilend vor Zorn den Schritt, entbeut von dem Abgrund 

Und den gegeiflelten Manen fie ftradö die fhwarzge Megära, 515 

Und, ausſtreckend die Hand: „Dies,“ fpricht fie, „Tochter der Nacht, 

dies 

Trotzige Volf fire hin durch eigene Hand, und bie Mauern 

Stürz’ herab auf den Grund! Eo will ed Juno. Bon naher 

Molke ſchau' ich den Ernft und tie Wirfung deines Bemühens. 


516. Et palmas tendens. ®ielmehr palmam, wie bei Valerius 
Flaccus 8, 324.: Classem dextra Saturnia monstrat: denn man deu: 
tet nur mit Einer Hand auf etwas hin. Don dem Ausſtrecken ber 
Hände beim Flehen, an das die Abichreiber mögen gedacht haben, iſt 

nicht die Rede: Juno flehet nicht, fie beſiehlt. 
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Jene Wehr, der die Götter und Suppiter felber erzitiern, - 520 
Die den Kokytue bewegt, Feu'rflammen und graufe Chelydern, 
Und dein Natterngezifch , das fürchtend den bellenden Rachen 
Kerberus fchließt, mit Galle gemifcht die fhäumenden Gifte, 
Und was immer für Frevel und Büßungen dir und wie wilde 
Zornwut kocht die fruchtbare Bruft: in ber Rutuler Herzen '525 
Schütte fie, und das gefammte Sagunt, in den Erebus fen? ee! 
Dies fei der Preis der Treue, die ihnen vom Himmel herabkam!“ 

« So aufreizend mit Worten die wütende Furie, fihleubert 
Juno fie vafch in die Mauern Sagunts: da bebte der Berg rings 
Plöglich und dumpfer rauſcht' um die Brandungen fleigende Meers- 

| flut. 530 

Schlängelnd umzifcht ihr Haupt, und bewegt mit fchwellenden Naden 
Hier: und dorthin ven fchwärzlichen Leib, das Schlangengewimmel. 
Tod, du fchreiteft einher mit weitgeöffnetem Rachen 
Gegen das untergehende Bolf; der Sram und bie düſtre 
Klag' umringen die Herzen; ed nahen Schmerz und Behrübnig, 535 
Der Strafgöttinnen ſämmtliche Schaar, und aus dreifachen Schlunde 
Heult der fchlaflofe Hüter tes Ihränenwürvigen Vorhofs. 
Leichtverwandelt, erborgt dad Ungeheuer Tiburna's 
Antlig,, fammt der Geftalt, dem Gang und dem Laute der Stimme. 
Diele, des Gatten Murrus beraubt im ſchrecklichen Kriegsſturm, 540 
Trauerte nun die Verödung des Ehebetts, mit berühmten 


528. Sic roce instimulans dextra dea concita saevam Eume- 
nida incussit muris. Schwerlich verband Siliug bie gleich anfangen= 
den Wörter instimulans und incussit. Da die Präpofitionen ex und 
in öfters verwechjelt werden , jo vermuthe ich exstimulans, was au 
dem Sinne nach paffender ift, indem es beide Handlungen der Juno 
einander fchärfer entgegenſetzt. Zuerſt wedt fle die Furie aus ihrer 
Unthätigfeit, dann fchleudert fie fie in die Stadt. — 537. Des 
Vorhofs der Unterwelt. 
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Namen geziert: denn zu Daunus hinauf ſtieg ihres Geſchlechts Ruhm. 
Aehnlich der Witw' an Blick und Art, mit fliegenden Haaren, 
Wirft ſich Die Eumenide verſtoͤrt in die Bürgerverſammlung, 
Und, die erblaßten Wangen zerfleiſcht: „Wann enden wir?“ ruft fie.545 
„G'nug ift der Treu’ und den Ahnen gezollt! Ich fahe den blut’gen 
Murrus, meinen Gzmahl; ich fah’ ihn, von Wunden zerriſſen. 
Meine Nächt’ erſchreckt er und ruft mir tie traurigen Worte: 
„„Auf! entreiß dich, Gemahl, dem bejammernswürdigen Schiefal 
Unferer Stadt! Wenn die Erbe dir raubt der farthagifche Sieger, 550 
Fleuch zu den Manen, Tiburna! Gefallen find die Penaten, 
Nutulervolf ift dahin; rings maltet das punifche Schlachtſchwert!““ 
Noch erbebt mir die Seel', und der Blick ſchau't noch die Erfcheinung. 
Alfo in Trümmer zerfallen wird deine Mauer, Saguntog ? 
Gläcklicher Murrus, du ſtarbeſt, da noch, die dich zeugte, die Stabt 
ſtand! 555 

Doch uns reißen ſie fort, zu dienen Sidonierweibern, 

Und nach Kriegeunfällen und grauſen Meeres Gefahren 
Wird Karthago mich fehauen , die Siegerin; endlich zur Ruhe 
Komm’ ich in Libyens Schooß, wenn die lebte Nacht mir erfchienen. 
Aber ihr, die fich fühlender Muth nicht liefert der Knechtſchaft, 560 
Sünglinge, denen im Weh unbezwingliche Waffe der Tod iſt, 
Mahret vor Sflavenfetten durch euere Schwerter die Frauen ! 
Steil ift der Mannheit Weg. Den Ruhm fucht fürder, die Erflen, 
Der nicht leicht zu erlangen und unbekannt ift den Völkern !“ 

Als fie durch ſolche Mahnung erregt die betroffene Menge, 565 


558 f. Supremum fteht faft ſynonym neben Tandem, und Nox 
ohne nähere Beflimmung, wie aeterna bei Birgil Aen. 10, 746., 
fabulaeque Manes bei Horaz Od. 1, 4, 16., bedeutet nicht mit Si⸗ 
herheit ven Tod. Daber fhreiben wir: T., suprema N. obits, etc. 
Die ähnlichen Buchflaben a und u wurden oft verwechſelt. — 563. 
Den Ruhm. Den der Freiheit. 


Zweited Bud). 75 


Lenkt fie ven Schritt zum Grabe, dad auf der Höhe des Berges, . 

Schiffen vom Meere zu ſchau'n, Amphitryons Sohn in der Vorzeit 

Hatt’ erbauet, den Staub verherrlichend feines Getreuen: 

Siehe! da ſchoß aus dem tiefen Grund (entfelicher Anblick!) 

Bläulicher Schlangenleib , mit goldigen Flecken gefprenfelt. 570 

Blutige Flamme fprühten die feuerbligenden Augen, 

Und es erfcholl von Gezifch der furchtbar züngelnde Rachen. 

Unter fliehende Schaaren entwälzt’ inmitten der Stadt ſich 

Weit das Gethier, und hinab dann ſprang's von den thürmenden 
Mauern, 

Einem Vertriebenen gleich zu den nahen Geſtaden enteilend, 575 

Und bligfchnell ift e8 untergetaucht in die ſchäumende Meersflut. 

Da fleht Alles erfihüttert,, al ob die eroberte Heimat 

Fiöhen verfcheuchte Manen, zu ruh'n im Lante, das Knechtfchaft 

- Drüdt, fi) weigernd. Gejagt von der Furie, flogen verzweifelnd 

Jetzt fie die Nahrung zurück. Nicht ftraft Unglüdliche Härter 580 

Als durch Tobeöverzug der Götter Zürnen. Das Leben 

Reißen beihört fle entgegen den. Ziel und verwünfchen dad Tageslicht. 

Hoch zu den Sternen gethürmt, erhebt auf dem Markt fich ein Holz- 
ftoß, 

Bon wetteifernden Händen gefügt ; dann tragen und zieh'n fle 

"Langen Friedens Gewinn und muthig errungenen Kriegsraub, 585 

Bon fallätifchem Gold durchſchimmerte Frauengewänter 

Waffen, die einft von Zakynthos gebracht dulichifche Ahnherrn; 

Auch von der alten Rutulerftadt entführte Penaten, 

Was den :Beftegten blieb, unalüdliche Schwerter und Schilve, 

Werfen fle drauf; und Vergrab'nes, der Tief’ entrifien, des Siegers 590 


566. Zum Grabe. Auf Zakynthos. M. f. 1, 270 ff. — 586 ff. 
Pam 384. — Dulichiſche. 1,367, — Rutulerftadt. 
1, 286 f. 


% 
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Vebermuthe zum Trotz, wird e8 Raub der verzehrenden Flamme. 
Als fo Alles die Unholdin zufammengehäuft ſieht, 
Schwingt ſte die Fackel, getaucht in Phlegethond flammende Wellen, 
Hoch, und mit unterirdiſcher Nacht umwölft fle den Himmel: 
Dann beginnt das bezwungene Volk unjeligen Ruhmes 5895 
Werk, das die Welt bewahrt in ewiger Zeiten Gedachtniß. 
An der Spige Megära ergreift des zögernden Vaters 
Hand, und jubelnd lenft fie das Schwert und drüdt’s in die Wunde, 
Dreimal ſchwingend mit gräßlichem Schall die fiygiiche Geißel. 
Jetzo befledt das verwandte Blut unwillige Hände ; 600 
Staunend fehn fie vollbracht die That, fo die Seele verabfchen’t, 
Und beweinen die Todesſchuld. Verwirrt von der Zornwut 
Ob dem äußerſten Weh, das feine Tage getroffen, 
Nichtet Diefer den laurenden Blid auf die Brüfte der Mutter; 
Jener ſchwingt auf den Hals der geliebten Gattin die Streitart, 605 _ 
Schilt fich felder und wirft fie, vor Schreden erftarrt, an den Grund 
J hin; 
Doch zu entfliehen wird nicht ihm vergoͤnnt: denn die hoͤlliſche Geißel 
Schallt und ins Ohr ihm zifcht die Erinnys ſchrecklichen Wahnſinn, 
Daß er der Hochzeitfackeln vergigt und holder Erzeugten. 
Dort ein Anderer ftürzt, anfprengend die ſchwindenden Kräfte, 610 
Nieder den Leib in die Flammen , wo , fichtener Fadel entwallend , 
Schwarzer Rauch, dickwolkend, zum hohen Himmel emvorfteigt. 
Mitten in diefen Schaaren erfcheinit, unfeliger Liebe 
Voll, Tymbrenus, auch du, und, dem Punier deines Erzeugers 
Mord mißgönnend, verfennft du des Greifes ähnliches Antlif, 615 


595. N. Heinflus fchreibt richtig vietis: biefelben Saguntiner 
fönnen nicht 589 capti und hier wieder invicti heißen. Ueberdieg wird 
Hannibald Sieg 590 und fonft erwähnt. Die Syibe i in entſtand aus 
dem vorhergehenden m in Aeternum. 
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Und durchbohrft die Geſtalt, die ſich in der deinen verjüngte! 

Ihr auch, Zwillinge, fielt in der erſten Blüte ver Jugend, 

Einer den Andern lügend, Eurymedon neben Lykormas, 

Gleich in Allem, daß oft Die Mutter felber gezweifelt, 

Welchem fie rief, und, zärtlich verwirrt, anftaunte die Söhne. 620 

Schon, den Stahl in die Kehle gejenft , lagſt, ledig der Blutſchuld, 

Du, Eurymedon, fterbend! Die unglüdjelige Greiſin 

Jammert belinnungslus,, und wieder getäufht: „O Lyformas,* 

Auft fie, „was thuft du? Auf meine Bruft, Cohn, züde dad Eifen!“ 

Siehe: da war durchbohrt auch Lykormas niedergefunfen , 625 

Und mit erneu’tem Gefchrei: „Gurymebon,“ Hagt fle, „mas rafeft 

Du auch?" Dann in das Schwert geflürzt,, liegt über ber Söhne 

Leichen die Aermſte der Weiber, im Tode noch fie verfennend. 
Zwiſchen den Leichenhbaufen dahin eilt jego Tiburna , 

Mit des Gemahls hellfunkelndem Schwert die Rechte gewaffnet, 630 

Lebensſatt; in der Linken erhebt fie die brennende Fadel. 

Starrend das ungeſchmückte Gelock, geröthet ten Bufen 

Zeigen» von Schlägen des Grams und entblößt die Arme, verfolgt fle 

Jammernd den Weg zum Hügel des hingemordeten Murrus; 

Gleichwie, wenn graus erdonnert des unterirpiichen Reiches 635 

Sig und des Königs Zürnen die Abgefchiedenen ängftigt , 

Bor dem furchtbaren Thron des tartarifchen Juppiter,, eifrig 

Dienend, Alefto fich zeigt und gebotene Strafen vollziehet. 

Murrus' Waffen, durch blutigen Kampf den Frieden entriſſen, 

Legt auf den Hügel weinend dad Weib und, flehend den Manen, 640 

Ihr zu bereiten die Stätt‘, entflammt fie Alles, die Fackel 


621. Der Blutſchuld. Der des Tymbrenus. — 629— 644. 
Dieſe Stelle ſteht in den Handſchriften hinter V. 658, wodurch hier 
und dort das Zuſammengehoͤrende getrennt wird. Ein Verſehen der 
Abſchreiber. V. 638 iſt ohne Zweifel Alecto-it für A- est zu lefen. 
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Unterlegend, und ruft: „Dir bring' ich, Beſter der Gatten, 
Sieh! Dies ſelbſt zu den Schatten hinab!“ Dann ſtürzt in das 
Schwert ſie 

Ueber die Waffen ſich hin und verbirgt in den Flammen das Antlitz. 
Mer, erwägend ber Stadt Hinfturz, ruhmwürdige Frevel, 645 

Büßungen heiliger Treu’ und das Unglücksende jo Edler, 

Mag den Thränen gebieten? Im feindlichen Lager erwehrte 

Selbft der Klage ſich faum der erbarmungslofe Karthager. 

Stadt, fo lange bewohnt von der Treu', und in Himmel der Mauern 

Gründer verehrend, Rürzt,-treulofer Sivonier Speeren | 650 

Unterliegend und graufer Wut der eigenen Bürger. 

Ungerecht vergeffen die Götter fle; euer und Schwert raf't; 

Wo nicht lodert die Flamm’, ift des Freveld Stätte. Zum Himmel 

Hebt fih vom Scheiterhaufen der ſchwarze Rauch , und, die vormals 

‚Kriege verfchunt, die Burg auf bed Berges ragendem Gipfel 655 

Flammt, des Berges, der fonit der Punier Zelte, die Ufer 

Rings, geihau’t und Sagunts Umfreis; ed flanımen die Tempel, 

Und vom Bilde der Brunſt erglängt bie zitternde Meeröflut. 

Haldverbrannt liegt dort, ohn' Unterfchied , in den Straßen, 

Leichen auf Leichen, die Schaar der fp graus gemorbeten Bürger; 660 

Wie, wenn, vom Hunger geftachelt, der Sieger Leu in den Schafftall 

Endlich drang mit vertrocknetem Schlund; nun. fletſchend die Zahne, 

Brült er, verfehlungen das wehrlofe Vieh, und in Strömen ums 

Ä fließt ihm 
Blut den gewaltigen Rachen; gefättigt ruht ex auf, ſchwarzen 


649. Stadt. D. h. Eine Stadt. So redeten unfere Vorfah⸗ 
ren, nach dem Beifpiel anderer Völfer, und man wird wohl thun, dies 
fen ſchleppenden Artifel wenigftend dem deutfchen Dichter zu erlafien. 

— Der Mauern Gründer, Herkuled, 1,266. — Gibonier, 
Karthager. 1,6, 
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Haufen des Halbverzehrten,, und geht dann wieder mit Beif’rem 665 
Murmeln, die Zähne fnirfchend, einher durch zerrifiene Körper. 
Ringsum liegt Die Heerb’, es liegt der moloſſiſche Hüter 

Sammt den Hirten, und tobt liegt auch der Beſitzer ver Hürde; 
Alle Hütten umher und die Wohnungen liegen zerftört da. 

Nun flürzt endlich der Feind in die ausgeftorbene Feſtung, 670 
Und, vollendet ihr Werf, kehrt heim zu den Manen Meyära , 
Juno's Lob empfangend, und übermüthiger Luft voll 
Reißt fle hinunter mit fich in den Tartarus Schaaren Eıfchlag’ner. 

Geht denn, bimmlifche Seelen , die fein Zeitalter verdunkelt, 
Zierden der Menfchheit, geht, ehrwürdige Schaar, in die heil’ge 675 
Wohnung Elyflums ein und verſchönert der Seligen Sige! 

Aber Er, dem ber Sieg unverbienten Namen verliehn hat ,, 

Hört ed, ihr Nationen und ſcheut, den Frieden zu brechen, 

Treue der Herrfchaft opfernd!) die Welt, ein ſchweifender Flüchtling, 
Mird er dereinft Durchirren,, vom Vaterlande verftoßen , 680 
Und ed erblickt ihn, zur Flucht gewandt, die beftürzte Karthago. 
Dft, empor aus dem Schlafe geſchreckt von faguntifchen Geiftern. 
Wünſcht er fich früher gefaflen im Kampf, und, da Eiſen verfagt ift, 
Steigt der unüberwundene Held, unkenntlich die Glieder 

Durch bleifarbenes Gift, zu den fingifchen Wellen hinunter. 685 


667. Die Hunde aus Moloffien, einer Landſchaft in Epirus, 
waren berühmt. 
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Nach der Eroberung von Sagunt reist, auf Hannibals Befehl, 
Boftar nah Afrifa, das Orakel Juppiter Hammond zu befragen. Er 
felbit weihet Kriegöbeute im Tempel des Herfules zu Gades und bes 
trachtet die Merkwürdigkeiten diefes Tempels; dann die Ebbe und 
Flut. B.1—60. Hierauf fendet er, zur Sicherheit, Gattin und 
Sohn zurüd nah Karthago. Rührender Abſchied. 61-157. Er⸗ 
mübet von Feldherrnforgen, fehläft Hannibal ; aber Juppiter, der die 
Römer durch Gefahren üben und verherrlichen will, fendet Merkur, 
der ihm im Traum erfcheint, ihn zur, Eile auffordert, und ihm bildlich 
Italiens Verwüſtung zeigt. Erwacht opfert er und befiehlt dem Heer 
aufzubrechen. 1382217. Aufzählung der Kriegsvoölker Hannibals. 
Karthager und Afrikaner. 218—318. Spanier. 319—398. Zug 
über die Pyrenien. Herkules und Pyrene, Bebryr’ Tochter. 399— 
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Druentia. Furcht der Elephanten. 434—466. Die Alpen und ihre 
barbariihen Bewohner. Lagerung auf der Höchften Stelle. 467 — 
544. Venus flebt bei Juppiter um Erbarmen mit den Römern. 
Der Gott beruhigt fle, indem er Roms Zufunft prophezeiht. 545— 
616. Hannibal ſteigt mühfum die Aipen hinab und lagert im Gebiet 
der Tauriner. Boſtar bringt günflige Botfchait aus Afrika. 617 — 
696. 
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Als Karthago gebrochen den Echwur und die treue Saguntos 
Durch Ungunft ded Baterd der Himmlifchen alfo zerftört war, 
Gilt ungefäumt der Sieger hinweg zu den äußerften Voͤlkern 
Fern an des Erdballs End’ und verwandtem Ufer von Gades. 
Nicht auch Sehergebot und von künftiger Herrfchaft Ahnung 5 
Wird zu berathen verläumt: unverweilt entfendet er Boſtar 
Ueber dad Meer, und gebeut, der Ding’ Ausgang zu erforfchen. 
Alter Glaube verehrt das Heiligthum , wo erhaben 
Thront, Baramanten, bei euch, ihr lechzenden, gleich dem in Kirrha's 
Höhlen waltenden Gott, der hörnertragende Hammon, 10 
Sin dem prophetifchen Hain Jahrhunderte fündend der Zukunft. 
Dort ded begonnenen Werks Vorzeichen und endliches Schidfal 
Späht der Phönikier vor der Zeit, und dag wechfelnde Kriegsglüd. 

Drauf, am Altare betend des Keulenträgers , verehrt er ' 
Gaben, Beute des Kriegs, die er Halbverbrannt von den Burghoͤh'n 15 
Süngfl, ald Sieger, gerafft der rauchummölften Saguntos. 
Glaubliche Bolföfag’ ift es, das Tempelgebälf, bei der Gründung 

DB. 4—13. Gades war, wie Karthago, von Tyriern erbaut. 

Strabo 3, p.116, Eurtius 4,4. u. A. — Kirr ha, Hafenfladt in Phos 
kis, am Fuß des Parnaſſes, dem veiphifchen Apollo geweiht. — 14. 
Des Keulenträgers Herfules. Mit der Keule bewaffnet erfcheint 
er überall bei Dichtern und Künftlern, namentlich auf einer Münze 
Hadriang mit dem Bilde des gaditaniſchen Herfules. Der Tem 
pel diefer Gottheit, die auch bei den Römern und andern Nationen in 
hoher Achtung ſtand, war, nad) Strabo 3, p. 117, über 12,000 Schritt 
von Gades entfernt und ganz von Holz, dag, der Sage nach, immer 
in gutem Stande blieb. Weber die Art des Tempeldienftes ift Dies 
eine Hauptitelle, 

Silius. 1. Bohn. 6 
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Einſt gelegt, daur' immer, und kenn' allein der Erbauer 

Hände durch ewige Zeit. Drob freuen ſich gläubige Bürger, 

Daß Hier wohne der Gott, den Berfall abwehrend des Heilthums. 20 
Männer, welchen vergönnt iſt, die heilige Stätte zu kennen, 

Halten der Frauen Schritte zurüd und entfcheuchen der Schwelle 
Borftentragenbes Vieh ; auch nicht vielfarbige Kleidung 

"Tragen fie je am Altar; Leinwand umhüllet die Körper; 

Ihre Scheitel umglänzt das Werk des pelufifchen Webftuhle. 25 
Koögegürtet entzünden den Weihrauch Heißt fie der Ahnherrn 

Sitt’, und das Prieftergewand mit breitem Saume verzieren. 

Nackt ift ver Fuß, gefchoren das Haar, keuſch nächtliches Lager, 
Und es erlöfchen nie auf des Altard Herde die Flammen; j 


- 21-238 Männer u. ſ. w. Die Briefter des Herkules. — 
Halten der Frauen Schritte zurüd. Die Urſache, warum es 
Frauen unterfagt war, Herkules’ Tempel zu betreten, wird verſchieden 
erzählt. Vielleicht iſt ſie darin zu frchen, daß er durch eine Fran fo 
jammervof farb. Nach PBroverz 4,9 und Mafrobtus Saturn. 1,12, 
‚ Tam Herkules, ald er Geryons Rinderheerde durch Italien trieb, zu 
einem Hain der guten Göttin (Bona dea), teren Felt, Männern 
unzugänglich, eben gefeiert ward. Sehr durftig, Bat er um einen 
Trunk Wafler, ward aber, old Mann, von den Weibern zurückgewie⸗ 
fen, und vergalt ihnen nachher Gleiches mit Gleichem. — Schweine 
duldete man auch nicht im Tempel des ägyptiſchen Herkules (Herodot 
2, 47.); anderswo aber opferte man ſie ihm. Sertus Empir. Pyr- 
rhon. hypotyp. 3, 24., Bhädrus Fab. 5, 4. — Weißleinene Klei—⸗ 
der trugen überhaupt Priefter, 3. B. die der Ifi. — Dad Wert 
des pelufifhen Webftuhls ift die weißleinene Kopfbinde (infula) 
der Priefter. Bei Belufium (Tineb) in Aegypten wuchs ber feinfte 
und weißefte Flachs (Plin. Natur. 19, 1.). — Gürtellofe Klei- 
dung war ebenfalls Prieftertraht. Auch ward bei mehr ald Einem 
Volke der Gottesdienſt barfuß verrichtet. (Spanheim zu Kallim, 
hymn. in Cer. 125.). — 29. Inrestineta focis servant altaria flam- 
mae. ine alberne Hypallage für I. f. s. a. flammas. So fehreiben 

ir, Die ähnlichen Schriftzüge C (für S) und E wurden auch fonft 
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Doc kein übliche Kunſtgebild noch Gottergeſtalten 30 
Züflen mit Majeſtät den Ort und wit Heiliger Ehrfurcht. 

Nur auf den Thüren erfcheint bes Alkiden Werk, die verhau'ne 
Hyder des Lernaſee's, und gemeiflelt bes Leu'n von Kleonä 
Rachenöffnendes Haupt, den er einſt in den Armm erwürgte. 

Aber ver Hüter am Styr, deß graufes Gebell Die Geſtorb'nen 35 
Schreckt, aus der ewigen Höhle zuerſt von dem Tapfern gerifien, 
Straͤubt der Feflel fich wild, und Tiſtphone flichet die Ketten. 

Neben erblidt man die Thraferroff’, Erymanthos' Verwüfter, 

Dann die geflügelte Hinstn mit baumentragenven Hörnern; 

Ach der libyſchen Erd' Abſproß, der, iber der Mutter 40 


verwechlelt, z. B. bei Pacuvius, Antiope 2. — 32—40. Meber Art, 
Folge und Zahl ber fogenannten Arbeiten bes Herkules find die 
Schriftiteller nicht einig. Die hier erwähnten gehören zu den be- 
Fannteflen. — Kleonä, Stadt in Argolis, nahe bei Nemea. — Die 
Thraferroffe find die ded Diomedes, Königs in Thrakien, denen er 
alle Fremblinge zur Speife vorwarf. Herlules tödtete ihn, und ent= 
führte die Unthiere. — Erymanthos, Berg in Arfadien, wo ein 
ungehenrer Eber fein Lager hatte. Herkules brachte ihn lebendig dem 
Euryſtheus, der ſich, erfchroden, in ein ehernes Faß verkroch (Diodor 
©. 153); fowie der feige Tyrann auch den Anblick des heraufgeſchlepp⸗ 
ten Kerberns (35) nicht ertragen konnte, fordern ihn gleich wieder 
in die Hölle zurüdzufchaffen befahl (Apollodor 2, 5.). — Die ges 
flügelte, d. 8. windfehnelle, arkadiſche Hirfchkuh mit hohen Gold⸗ 
geweihen (der Waidmann erlaube dem Gedicht das Wort Hörner) 
war der Diana heilig. Herfules verfolgte fle ein ganzes Jahr, und 
fieng fle endlich nur, ale er fle durch einen Pfeilſchuß verwundet hatte. 
Die Lesart cervi, obwohl von guter Antorität, widerfpricht der Sage, 
und iſt ohne Zweifel voreilige Aenderung Derer, die den Hirfchfühen 
bie Geweihe ganz abſprachen, gegen die Erfahrung. — Der rieſen⸗ 
hafte Ervenfohn Antäus hatte zu Irafa am See Tritonid in Ky⸗ 
renaifa feinen Eig, und zwang alle Fremde. mit ihm zuringen, wobei 
et, fo oft der Gegner ihn niererwarf, durch Berührung der Erde neue 
Kraft erhielt; die fo Meberwundenen tödtete er. Herkules, der auf 
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Stehend, ſo kraͤftig rang; der mißgeſtalten Kentauren 
Zwittergeſchlecht; und den Strom Afarnaniend, welchem ein Horn 
| feblt. 

Zwiſchen Diefen erglängt von Heiligen Flammen der Deta, 
Und es entrafft das Feuer bie Heldenfeele gen Himmel. 

Jetzo, gefättigt den Blick an der Tapferfeit mancherlei Bildern, 45 
Schaut auch Wundernatur der Feldherr: Meer, ſich erhebend 
Jach aus der Tief’ und das Land umwogend: Feine Geſtade 
Ringsumber, und die Felder erfüllt mit lebenden Waflern. 
Denn dort, wo fi die Flut aus bläulichen Höhlen hervorwaͤlzt, 
Mann Nereus die Gewäfler empört in den innerften Schlüften, 50 
Ueberſtroͤmt einbrechend die See und, verborgene Quellen | 
Deffnend, ergießt ſich der Ozean in gewaltigen Wogen. 


feinem Zuge zu Geryon in Libyen and Land flieg. kämpfte gleichfalls 
mit ihm, und da er endlich feine Liſt gemerkt hatte, ließ er ihn nicht 
zur Erde fallen, fondern bob ihn empor und erbrüdte ihn ſchwebend 
mit feinen ſtarken Armen. Lucan befchreibt ausführlich diefen Kampf 
im 4. Buch der Pharfalia. — 41—43. Mit den Kentauren gerieth 
der Held bei Einem von ihnen, dem Pholus, der ihn gaſtfreundlich 
bewirthete, in Streit, weil fle fih unbänrig zu dem Mahle drängten, 
das nun mit einem fürdhterlichen Blutbad endigte. Diodor S. 154, 
u. A. — Der afarnanifhe Stromgott Achelous kämpfte mit 
Herfules um Deianira, die Tochter des Teneus. Königs zu Kalydon 
im benachbarten Netolien, und in der Hige des Streits, ald er Stiers 
geftalt angenommen hatte, brach Jener ihm ein Horn ab, worauf er 
fi vor Schan in feinen Strom flürzte. Diefen Moment bezeichnen, 
wie ich glaube. die Worte: Frontemque timet minor amnis Acarnan, 
die man fogleich in der ehemaligen Bulgata F. t. m. omnis A. ers 
fennt. Die Ledarten F. minor nunc omnis A. und andere, die man 
fpäter in Handfchriften fand, fcheinen mir leicht erklärbare Verderb⸗ 
niſſe. — 46—60. Bundernatur. Die Ebbe und Flut, die fich 
hauptfählich an den Ufern des atlautifchen Meerd und gegen den 
Aequator hin zeigt, hingegen im Mittelmeer und weiter nach Norden 


Drittes Bud. 85 


Dann, ald fchleubr’ e8 vom tiefen Grund ber neptunifche Dreizad, 

Kämpft das fhwellende Wafler, die Erde zu wandeln in Meeräflut; 

Doch bald kehrt das Geſtrudel zurüd, nachziehend die Brandung; 55 

Schiffe ſteh'n im Gefild, das die See verließ, und der Schiffer 

Schaar erwartet dad Meer, auf die Ruderbaͤnke gelagert. 

Solches Reich der bewegten Kymothos fchafft, und die Meernoth, 

Luna: ihr Zweigeſpann durch die Lüft' Hinlenfend erregt fle 

Bald, bald fenft fie die Flut, und es folgt ihr die wechfelnde Tethys. 60 
Eilig betrachtet der Feldherr Dies im Drange der Sorgen. 

Allererſt zu entziehen den Kriegsgefahren die Gattin 

Münfcht er, und feinen Sohn, der noch Hängt an den Brüften ter 

Mutter. 

Mit jungfräulicden Fackeln erfreut’ und der erfien Vermäblung 64 

Ginft ven Jüngling die Braut, und der Lieb’ Andenken erfüllt’ ihn; 

Dor den Mauern Sagunts, des belagerten, zeugt er den Knaben, 

Melcher noch nicht vollendet des Mondes jährlichen Umkreis. 

Als er befchloflen, fie fern vom Waffengeräufche zu bergen, 

Redet er Solches: „D Hoffnung du der hohen Karthago, 

Eohn, und gleiche Beforgniß der Aeneaden, erheb’ einft 70 

Ueber des Baterd Namen ben beinigen ; glänge durch Thaten 

Bor dem kriegriſchen Ahn, und nun ſchon zähle beforgt Rom 

Deine Jahre, die einft italifche Mütter befammern ! 

Wenn Vorahndungen nicht den Bufen mir täufchend umgaufeln, 

Wächst dem Erdkreis Hier ein Srfchütterer: meines Erzeugers 75 

Troß und unter der Stirn die drohenden Augen erfenn’ ich; 

wenig ober gar nicht bemerft wird: daher man bei griechifehen Schrift⸗ 

ftellern faft feine Erwähnung diefes Phänomens findet, und bei Roͤ⸗ 

mern erſt nach ihren Eroberungen in Epanien. Die Seegottheiten 

Nerens, Kymothos, eine von feinen Töchtern, und Tethys, die 


Schwefter und Gemalin bed Oceanus, fowie Neptuns Dreizad, 
bezeichnen das große Weltmeer. 2 


4 
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Hoͤre das dumpfe Geſchrei, wie meiner Zorne Beginn war. 

Wenn ſo herrliche Thaten vielleicht der Himmliſchen Ciner 

Hemmt, und durch meinen Tod erſtickt die keimende Groͤße: 

Dann bewahr', o Gemal, dieß Unterpfand der Bekehdung! 80 

Wann er zu reden vermag, wie im Kuabenalter ich ſelber, 

Faſſ' er mit kindlicher Hand den Altar der Ahnin Elifie, 

Und laurentifche Kriege gelob’ er der Aſche des Vaters. 

Drauf, wenn in Jugendblüthe das ftärkere Alter heranreift, — 

Streb’ er hinaus in den Krieg, und, mit Füßen tretend das 
| Bündnig, 85 

Drbn’ er mit ſiegender Hand auf Tarpeja's Felſen das Grab mir. 

D u denn, welcher der Ruhm fo trefflichen Sohnes bevorfteht, 

Gattin, durch Treu’ ehrwärbig, des unbefländigen Krieges 

Tährlichkeiten entweiche mit ifm, und rauhen Befchwerben ! 

Felſen, verfperrt von Schnee, erwarten mich ; hoch in den Himmel 90 

Ragend Geftein ; Arbeit, wie fle Herkules’ Schwiegerin ſtaunend 

Ihn fah dulden, und, härter denn Krieg, der Kampf mit den Alpen. 

Wenn Fortuna die Gunft mir jegt, die verfprochene, weigert, 

Und zu den Feinden fi neigt, dann wünfch’ ich bauernde Jahre 

Dir bis zu hohem Alter: denn deiner Jugend geziemt eg, 95 

Daß die Schweftern unübereilt ihr die Fäden verweben.“ 


77. Kindergefchrei in tiefem Tone fcll Stärfe und Muth an- 
zeigen. — 86. Das Grab. Ein Kenotaph, wie ed z. B. Palinurus 
bei Birgil, Aen. 6, 380, erhält. Auf Tarpeja’s Felfen. Im 
Capitol. — 91. Nos Alcidee, mirante noverca, Sudatus labor. 
D.h. ab Alcida, quem laborem Alcides sudavit. Die Interpunetion 
Nos, Alcidae mir. nov., iſt falſch. Daß Aleidae der Dativ ift, fah 
Ernefti. Uebrigens wählte der Verdeutfcher anftatt der Stiefmutter, 
die der Vers faum zuläßt, die Schwiegerin oder Schwiegermutter, 
da Juno in Bezug auf Herkules Beides wur. — 96. Die Shwer 
ftern, die Parzen. 
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Alfo Er, und ihm gibt Kaftalius’ Bürgerin Antwort, 
Jenes Sehers von Kircha, ver nach der Mutter die Mauern 
Kaftulo’8 benannte, die noch den phöbeiſchen Namen 
Trägt. Bon geheiligtem Stamm zählt’ ihre Ahnen Imilfe: 100 
Denn zur Zeit, da Bacchus bezwang bie iberiſchen Voͤlker, 
Kalpe mit Thyrfusftab’ und bewaffneten Frauen erjchütternd, 
Waltet Milichus dort weithin, ein heimiſcher Herrſcher, 
Von muthwilligem Satyr gezeugt und der Nymphe Myrike, 
Welcher die Hoͤrnerſtirn erhob nach dem Bilde des Vaters; 105 
Und es verfolgt bis zu ihm ruhmwürdige Ahnen Imilke, 
Deren Namen von griechiſchem Stamm die Barbaren verändert. 
Jetzt antwortet fie ihm mit heimlich fliegenden Thränen: 
„Mich, vergeflend, daß all mein Heil an das beine gefnüpft iſt, 
Fernft du von deinen Thaten? Iſt fo der erfien VBermählung 110 


97—103. Kaftalins. Ein fonft Unbekannter, von deflen Nas 
men Silius den der Stadt Kaftulo ableitet. In biefer bedeutenden 
Stadt am Bätis (vielleicht das Heutige Cazlona oder Cazorla, Aus 
pertt) ift auch bei Livius 24, 41. die Gattin Hannibal’ geboren. — 
Kircha 9.— Den phöbeifhen Namen. Die Quelle Kaſtalia am 

arnaß war dem Apollo und den Mufen heilig — Bachus’ Zug nad 

panien erwähnt auch Barro bei Plinius Naturg. 3,1. — Kalpe, 
Borgebirg und Stadt (Gibraltar) in Spanien, eine der Herkulesfäulen. 
— Milichus, Meirtıyos. — 109f. Die Bulgata vor Drakenborch 
war: Mene, oblite tua nostram pendere salutem, Abnuis inceptis 
comitem? N. Heinflus hatte ſich die Lesart des Kölner Manufcripts 
salute notiert, ohne Weiteres (Salute Coloniensis). Sogleich 
drängte Draf. fie dem Eilius auf, aus bem nichtigen Grunde, „damit 
salute fich auf tua beziehe.“ Ebenſo fonnten bie Altern Herausgeber 
salutem vertheidigen: „damit es ſich auf nostram beziehe.” Die für 
aͤhnlich ausgegebene Stelle 13, 504: deque tuis pendentia Dardana 
fatis Tann eher der alten Lesarf zum Schuße dienen: denn wie dort 
fatis, nicht fata, fo fchrieb auch hier der Dichter salutem, nicht salute, 
um ben Bleichflang zu vermeiten. Dennoch ließ man ſeitdem salute 
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Liebende Treue bir fund, daß mit dir eiäftarrende Berghoͤh'n 
Sch, dein Weib, zu erflimmen verzweiielte? Glaub’ an der Frauen 
Stärke: der keufchen Lieb’ ift feine Beſchwerd' unbeflegbar. “ 
Doch du bedenkſt allein das Gefchlecht, und befchlofjeft Die Trennung. 
Wohl! Ich verzög’re die Schiedungen nicht. Dir helfe der Himmel! 
Siehe beglüdt, zieh’ hin mit günfligen Göttern und Wünfchen, 116 
Und inmitten der Schlachten und bligenden Schwerter gebenfe 
Deines verlaffnen Gemals und des ihr befohlenen Kindes! 
Traun! die Aufonier fürcht’ ich nicht, noch Geſchoſſe, noch Flammen, 
So, wie di ſelbſt. Du ftürzeft dich kühn auf die drohenden 
Speere, 

Mirfft entgegen bein Haupt der Gefahr, und feine gelung’ne 124 
Heldenthat g’nügt Dir. Dir Einzigem dehnt ſich unendlich 
Hin Ruhmlieb’, und es dünkt dir Schmadh kriegskundigem Manne, 
Stirbt er in Frieden dahin. Don Furcht erbebt mir der Bufen, 
Und doch fürcht' ich Keinen, ber einzeln dir ſich vergleiche. 125 
Du denn, Vater der Krieg’, erbarme dich, wende das Unheil 
Ab von und, und ed fei dieß Haupt unverleglich den Römern!” 

Und ſchon find ſie hinaus zum Meereögeftade gewanbelt, 
Schon ift entfeflelt das Schiff, die Schiffer ſchweben am Maſt⸗ 

baum, 

Und dem erwehenden Wind’ eröffnen fich fchwellend die Segel: 130 
Da, zu lindern die Furcht und der Gattin forgenbetäubte 


‚ in den Ausgaben, und der gute Ruperti meint fogar, es fei gleichviel, 
wie man lefe. Alſo ertrug er nicht allein geduldig: Mene oblite — 
pendere saluze, fondern auch der Hiutug salute Abnuis beleidigte ihn 
nit. Wahrfcheinlich entfland salute aus salute. — 126. Vater 
ber Kriege, bellorum genitor, d. 5. pater, deus, bellorum; denn 
die Goͤtter heißen oft Väter; z. B. Neptun genitor profundi bei Ovid 
Metam. 11, 202, Aeolus ventorum pater bei Horaz Od. 1, 3, 3., 
Mars felber viung evnoAsuoro narne im homerifchen Hymnus. 


Drittes Bu.’ 89 
be i 
Seel’ emporzurichten, beginnt aufs Neue der Feldherr: 
„Spar’, o treues Gemal, Vorahndungen, fpare die Thränen! 
Feſt beflimmt ift Jedem das Ziel im Krieg, wie im Frieden, 
Und den legten der Tag’ hat ſchon der erfle geboren. 135 
Wallen zu ewigem Ruhm heißt Wenige Feuergemüths Kraft, 
Welche der Goͤttervater erfor dem ätheriſchen Wohnfls. 
Soll ich das Römerjodh und Karthago’s dienende Burghöh’n 
Dulden? Die Geifter ſtacheln mich auf; im nächtlichen Dunkel 
Schmählt der Erzeuger mit mir; Altär’ und furdhtbare Opfer 140 
Schweben vor meinem Bid, und die Flucht der wechfelnden 
Stunde 
Unterfagt ven Verzug. Soll ich ruhen, daß nur die Geburtoͤſtadt 
Bon mir wife? verfannt foll Hannibal fein von dem ganzen 
Menfchengefchlecht, und aus Todesfurcht entfagen dem Blanzpreig ? 
Iſt verfchieden vom Tod ein ſchweigend verrinnendes Leben ? 145 
Dennoch fürchte du nicht blindflürmendes Jagen nach Ehre! 
Sch auch ehre das füge Kicht, und es freu’t ſich des Alters 
Ruhm, wenn ihm lange Jahre beſtrahlt der Thaten Erinn’rung. 
Dein auch harren des nahen Kriegs erhabene Preife. 149 
Sind mir die Himmliſchen Hold, dann wird der Tiber tir dienſtbar 
Und die romulifchen Frau’n, und ber Darbaner Gold ift Imilke's.“ 
Mährend fie alfo reden, mit Thränen die Worte vermifchend, 
Ruft, vem Meere vertrauend, der Steuerer her von dem hohen 
Spienel, und fortgerafft wird die Zögernde von dem Vermählten. 
Jetzo heftet ihr Blick fich auf ihn und bewacht bie Geſtade, 155 
Dis, da auf wogender Bahn Hineilt das geflügelte Meerfchifl, 
Längered Echau'n das Gewoge verbeut und die Küfte verfchwindet. 
Aber der Punier ſtrebt, auf Kriegsgebanfen die Sehnſucht 
Abzuwenden, zur Stadt heimkehrend mit eiligem Schritte. 
Rings umgeht er die Mauern, und Alles betrachtet er oftmals; 460 
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Endlich erliegt bie harte Natur unermüblichem Eifer, 
Und dem Kriegergemüth wird vergönnt des Schlummers Erquickung. 
Doch der allmächtige Bater, bedacht, durch Leiden zu üben 

Romulus’ Volk, und den Ruhm erbitterter Kriege zum Himmel 
Glänzend emporzuheben, die alten Gefahren erneuernd, 165 
Spornt des Mannes Befchlüffe zur That: aus trägem Ermatten 
Reißt er ihn, unterbrechend den Schlaf durch nächtliches Schredbild. 
Strada in beflügeltem Schwung die thauenden Schatten durcheilend, 
Schwebt der fullenifche Gott herab, und, des Vaters Befehle 
Dringend, tritt 3a dem Süngling er hin mit rauher Ermahnung: 170 
„Schimpflich dem Feldherrn ift es, Die ganze Nacht zu verfchlafen, 
Lenfer des Libyerreichd: durch Wachſamkeit glüden die Kriege. 

Bald wird über dad Meer fich der Schiffe Geſchwader ergieflen, 

Hin in den Kriegäfturm reiffend die ganze latinifche Mannfchaft, 
Mährend du, träg zum Beginn, hier fäumft an iberifchen Ufern. 175 
Freilich genügt der Ruhm, und der Tapferkeit Preis ift errungen, 
Da, fo gewaltig beftürmt, die Griechenfeſte Sagunt fiel! 

Auf! Lebt Etwas in deinem Geiſt, dem entfchloffenen Wagniß 
Gleich, dann raffe dich auf und folge mir eiligen Schritte; 

Doch nicht ſchaue zurück (fo will's der Himmlifchen Vater), 180 
"Und ich fell’ ald Sieger dich hin vor die thürmende Roma !* 


Und nun ſchien er die Hand in die Hand ihm zu ſchlagen, und eifrig 
Fortzuzieh'n in das Reich Saturns den erfreueten Schläfer: 
Als urplögliches Krachen umher und, die Lüfte durchzitternd, 

Wäthender Zungen Geziſch im Rüden die Wandernden fihredte, 185 


165. Die alten Gefahren. In frühern Kriegen, dem erften 
punifchen,, dem gallifcgen und anderr. — 169. Der fyllenifche 
Bott, Hermes, weldden Maja, des Atlas Tochter, den Zeus in einer 
Höhle des arfadifchen Gebirgs Kyllene gebar. — 171. Nachahmung 
Homers, Ilias II, 24, — 183. Das Reich Saturne. 1, 70. 
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Und unmäßige Furcht das Gebot der Bstter vergeflen 
Nachte den zagenden Mann, daß beftürzt er wandte die Blicke. 
Siehe! da wälzte fi ihm, Waldbäume mit weiter Umfchlingung 
Raffend in wildem Wirbel, und Felſen, gefchleift durch bie 
| Wildniß, 
Todt hinſchmetterunder Sturm, ein ziſchendes Schlangengezücht nach, 
Groß, wie es nicht, am Himmel dahin ſich windend, der Bären 191 
Ungleich Paar erreicht und dem Doppelgeſtirne ſich umſchlingt, 
Haupt und graͤßlichen Rachen zu nebligen Bergen erhebend. 
Und es verdoppelt das Toſen die Wuth des zerriſſenen Himmels, 
Braufenden Regenſturm mit vermiſchtem Hagel entſendend. 195 
Zitternd ob folder Schau (denn nicht im Schlafe bewußtlos 
Lag er der Mitternacht: mit dem Stabe die Finfterniß ſcheuchend, 
Mifchte Licht zum Schlummer der Gott), erkundet das Unthier 
Hannibal, forfchend, wohin es die erbbelaftenden Glieder 
Roll', und welche der Voͤlker der drohende Kiefer begehre. 200 
Drauf der in falten Grotten der hehren Kyllene Geborne: 
„Dies ift der Krieg, den du wünſcheſt. Es folgt dir gewaltiger 
Schlachtſturm, 
Dir Hinſchmettern der Wälder, umnachteten Himmels Erdonnern, 
Männermord und furchtbarer Sturz des Idäergeſchlechtes, 204 
201. Cui gelidis almae Cyllenes editus antris. So die Bücher; 
allein das Beiwort almae, nährend, paßt wenig für ein Gebirg 
amd ſteht faft in Widerfpruch mit gelidis, kalt. Ovib Fast. 2, 276 
fagt: Altaque Cyliene, und fo leſen wir auch hier altae, da man zu⸗ 
zweilen eine Verwechslung ver Buchſtaben m und t in den Hanpfchrifs 
ten bemerkt. So fleht fälfchlich cupiam für cupiat bei Phädrus 
Fab. 5, Prol. 6, und dagegen inquit für inquam bei Bellejud 2, 104. 
Feſtus' Erklärung von Alma durch Sancta sive pulera feheint ſich nur 
auf Perfonen zu beziehen. Wer indes auf alımae befteht, überſetze: 
Der hehren Kyllene, hehr ober heilig, weil diefer Berg dem 
. Hermes geweiht und ein Tempel des Gottes bort befindlid) war. 
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Thränenwerth. Wie die Schlange durch Flur und verwüſtet Gebirg hin 
Waͤlder rollt, ſchwarzleibig, und weit das ſchaͤumende Gift ſprüht: 
Alfo wirft du hinab von bezwungenen Alpen des Krieges 

Weh auf Italia flürzen, und fo in erfrachende Trümmer 

‚Werden daniederfinfen vor dir die entwurzelten Städte.“ 209 


Aengſtlich fuhr er empor: da flohe der Gott und der Schlummer. 
Kalter Schweiß entträuft von den Gliedern ihm; freudiger Angft voll 
Ueberbenft er von Neuem die Nacht und des Traumes Verheiffung. 
Dann wird dem Bötterfönig mit günftiger Ahnung und, Mars, bir 
Ehrender Dienft geweiht, und vor Allem blutet ein weißer 
Stier auf gebürendem Altarherd dem Eyllenifchen Warner. ° 215 
Drauf ungefäumt befiehlt er die Fahnen zu heben, und plößlich 
Bebt von Gefchrei ringsum in vermifchten Zungen das Lager. 


Nenne, Kalliope, jebo der Welt die Völfer, die jenes 
Grauſe Beginnen erregt und in Latiums Auen gefendet: 
Hier bie Städte, bewehrt zum Kampf, ungezähmter Iberer; 220 
Dort die Gefchwader, vie fern vom Sand parätonijcher Ufer 
Libyen Hingebrängt, nach den Zügeln ſtrebend der Herrfchaft, 
Und zu verändern der Erde Joch. Nie zog ein Gewitter 
Schwärzer am Himmel herauf und entlud fich in graufere Stürme, 
Noch erbrauste der Krieg. der auf taufend Schiffen dahinflog, 225 
Burchtbarer einft und erfchredite fo fehr den verzagenden Erdkreis. 


209. Diefer Traum Hat Hiftorifchen Grund, nur daß bei den 
Geſchichtſchreibern nicht von Hermes die Rede ift, fondern von einem 
Jüngling in Göttergeftalt. Livius 21,22, Valerius Mar. 1,7.,u. N. 
— 220. Ungezäbmter Iberer. Wie fchwer die Bezwingung 
Spaniens den Römern fiel, lehrt die Geſchichte. M. ſ. Velleius 
2, 90, u. A. — 221. Barätonien, Hafenftabt in Marmarifa, 
einer Landfcbaft Libyens an der Grenze von Aegypten (Küfte Barka). 
— 225. Auftaufend Schiffen. Eine Rundzahl der Schiffe, bie 
da8 Briechenheer unter Agamemnon nad) Troja führten, 
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Vorn trug Fahnen daher Karthago's Tyrierjugend, 
Leichtgebaut und der Zierd' erhabenen Körpers entbehrend, 
Aber gelehrig zu Liften, und, heimlichen Trug zu erfinnen, 
Immer bereit. Mit dem furzen Schwert und Funfllofen Rundſchild 
Zogen fie aus in den Krieg, barfuß, und zu gürten bie Kleibung 231 
Ungewohnt, die mit Fleiß rothfarb in dem Schlachtengetümmel 
Stets erglänzte, der Männer vergoflenes Blut zu verhehlen. 
Strahlend im Purpurfleid, ragt über fle alle der Führer, 
Hannibals Bruder, hervor, und in froͤhlichem Reitergelümmel 235 
Lenkt raſch Mago die Roſſ' und atmet den Bruber im Harnifch. 

Dielen zunächft führt Utifa Hin bie ſidoniſche Heerfchaar, 

Utifa, einft erbaut vor Byrſa's Burg in der Vorzeit: 
Afpis dann, die dag Ufer umzog mit flfanifcher Mauer, 


229— 234. Die Karthager galten bei den Römern für liſtig 
und falfh. Daher die Sprichwörter Bunifche Treue, falſcher 
als ein Punier (Punica fides, perfidia plus quam Punica). — 
Rundſchild. 1, 612. — Barfuß und ungegüriet zu gehen, paßt 
überhaupt für Bewohner heißer Erdſtriche. Sonderbar haben bei 
Virgil Aen. 7, 689 präneftinifche Krieger nur den linfen Fuß nadt. 
Gürtellos erfeheinen die Afrifaner, mit Ginfchluß ver Karthager, 
wie es ſcheint (denn der Name Libyes iſt wohl dort allgemein zu 
nehmen, im Gegenſatz der Spanier), 2, 52. — Rothgekleidet 
waren, nach Bolybius 3., auch die Iberer in per Schlacht; desgleichen 
die Spartaner (Valerius Mar. 2, 6, 2, Aelian Var. Hist. 6, 6). 
Vorſtius, der bei Valer. Mar. Daffelbe von den Berfern berichtet, 
ſteht in Widerfpruch mit Herorot 7, 61, dem aufolge fle bunte Tunis 
fen mit Aermeln (nıYavas yeıpıdotovg noımlAovg) im Kriege trugen. 
— BPurpurfleid. Königlibe Tracht. — 237—239. Utifa, uns 
weit von Karthago gegen Nordweſt, war ebenfalle von Phönifiern 
erbaut. Mela 1,7, u. A. — Aſpis (Schild), eine karthagiſche Sees 
ſtadt, von ihrer Form benannt, Clupea bei den Römern , fiel viefen 
im 1. punifcdyen Rriege zuerfi von allen Staͤdten Libyen in die Hände. 
Agathokles, Tyrann von Syrakus, hatte ihre Mauern erbaut waͤh⸗ 
rend feiner Landung im Kriege mit Karthago, 310 vor em. 


U 
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Krümmend umher in Schildes Geſtalt die erhabenen Thürme. 240 

Ihr Anführer erregt Aufſchauen der Menge, Syhäus, 

Haſdrubals Sohn, den der Mutter Gefchlecht aufblähte: des Oheims 

‚Hannibal Nam’ ertönt’ ihm ſtets von den pralenden Lippen. . 
Auch Berenike's Krieger erfcheint, ver wellenumwogten; 

Und nicht fehlte zur Schlacht mit eifenfpigigen Stangen 245 
Barfe, die, auegeborrt, ſich erhebt an durſtigen Ufern. 

Dann, ihr gleich an Treue, Kyrene befenert von Pelops 

Enkel entſproſſene Schaar der Battiaden zum Kriege. 

Diefen gebeut, den mit Lob geehrt vor Alters Hamilfar, 

Blühend an Rath, Ilertes, jedoch ein verfpäteter Kämpfer. 250 
Sabratha fendet Tyriervolt, und Leptis, und Dea, 


244— 251. Berenife, Stadt in Kyrenaifa, früher Hefperus 
genannt, in deren Nähe Binige die Gärten der Hefperiven fabelten. 
— Mit eiſenſpitzigen Stangen (teretidolone), langen Stangen 
mit furzer Eifenfpige, nach Varro bei Servius zu Birg. Aen. 7, 664, 
— Barke. 2,58. — Ihr aleich an Treue, pariles fidei. Dies 
halte ich für Silius’ Hard. Die Lesart der Puteanifchen Handſchrift 
ift: parvas, bie der Barmefaner Ausgabe vom 3. 1481 und der Mais 
ländifchen von gleichem Alter: parvos, nicht pravos, meiner Meinung 
nach eine frühe Correctur des allerdings widerfinnigen parvos ober 
parvas. Beides hat große Nehnlichfeit mit pariles, zumal wenn man 
ſich das i unpunctirt denft (parıles, parues, paruos). Drakenborchs 
Erklärungen von parvos fidei find fo gezwungen, daß ich file nicht ans 
fähren mag, und D. Heinflus’ Battiadae proavos (er verwarf es 
felbit), fowie Barth's gnavos fidei, iR anflößiger ald die Bulgata. — 
Pelopsé' Enkel, d. h. in fehr weiter Bedeutung ein Peloponnefler, 
wird Battus genannt, der Erbauer von Kyrene, weil er fein Bes 
fchlecht von Theras, einem Nachlömmling des Debipiden Polynifes, 
berleitete, und dieſer Theras in Sparta lebte, auch von dort eine 
Kolonie nach der fporadifihen Inſel Thera (jet Bantorin) führte. 
M. vergl. 2, 57. — Sabratha, Leptis, Dea, Städte in ber ſo⸗ 
genannten Africa propria. Am befannteften ift Groß⸗Leptis, 
Leptis magna, jept Lebida, zwifgen ben zwei Syrien, doch ber 
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Welche mit Afritanern trinafrifche Pflanzer vermifchte; 

Lixus am flürmifchen Meer die tingitanifche Mannfchaft. 

Vaga folgt, und, geliebt von der Vorzeit Koͤnigen, Hippo; 

Ruſpina, die ſich entfernte von überfirämenden Waflern ; 255 

Zama, und, izo reicher an Blut der Rutuler, Thapfus. 

Ale fie führt Antäus, an hoher Gertalt und an Waffen 

Herrlich, deß Nam’ und Wer? an herkulifhe Sagen erinnern. 
Aethiopiſches Volt auch Faın, das dem Nile befannt iſt, 

Und den Magnetftein bricht: nur fein if die Ehre, dad Ciſen 260 

Nahem Fels zu entzieh'n, unberührt von andern Metallen. 

Diefen gefolgt ifl, am Körper die quälende Sonne bezeugenb, 


roßen näher. (Klein-Leptig, jetzt Lemta oder, nach Andern, Eufa im 
Funefifchen, lag nörplich, fenfeit der Fleinen Syrtis, nach Adrumetum 
und Karthago zu.) Dea ift das heutige Tripoli. — 252— 256. Li⸗ 
xus, Fluß und Stadt in Mauritania Tingitana (Fez und Maroffo). 
Hier ift der Fluß gemeint. — Vaga in Numibien, bei Cirta, aus 
Salluſt. Jug. 29 u. |. w., befannt. — Hippo, die alte Reflvenz der 
Könige von Numidien (jebt Bone), daher Königs-Htvpo (Hippo 
regius) genannt, zum Unterfchiede von der Stadt Hippo Diarrhytos 
(die99vro;) oder Zarytos in Zeugitana, weitlich von Utika. — In 
derfelben Provinz lag die Stabt Rufpina, unfern von Adrumetum, 
2000 Schritt von ihrem Hafen. — Zama (Zamora) in Mittels 
numirien, Inba's Reſidenz. Livins 30,29 u.f.w. — Thapfus 
(Demſas), libyfche Stadt in Byzafium, nahe der Heinen Syrtis. 
Dort überwand Eäfer in einer Hauptfchlacht die Pompejaner unter 
Scipio und Mfranins, mit denen fih König Juba vereinigt hatte. 
Zlorus 4, 2, u. A. Diefe Schlacht bezeichnet Silins mit den Worten 
130 reiher an Blut der Rutuler, d. 5. der Römer. — 260 f. 
Solis honor ille metalli Intactum chalybem vicino ducere saxo. 
Unverftändlich; was Ruperti allein gefteht. Das Komma hinter me- 
talli in ben neuern Ausgaben hat die Dunfelheit vermehrt. Ich las: 
S. h. ille, metallis Intactum chal. v. d. s. Bei metallis ift aliis zu 
verſtehen; chalybs bedeutet den Magneteifenftein, den man, nad 
Silius’ unbeweisbarer Meinung, unvermifcht nur in Xethiopien fand. 
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Nubiens ſchwarze Schaar. Nicht ehernen Helm auf den Häuptern 
Trägt fie, noch Eiſenpanzer, und fpannt nicht Bogen im Kriege, 
Sondern beſchützt die Schläfe mit vielgewundener Leinwand, 265 
Leinwand fchirmt auch die Seiten; der Spieß, durch Säfte verunreint, 
Droht furchtbarer dem Feind’, und Gift entadelt das Eifen. 
Damals lernten zuerft die Einyphifchen Mafer ein Lager 
Echlagen, nad der Phönikier Art. Ungeordneter Bart hängt 
Ihnen vom Kinn; die Schultern bedeckt ein borftenumftarrte® 270 
Eberfell, und die Rechte bewehrt der gebogene Wurfſpieß. 
Bunt ift der Adyrmachiden Schild und Fünftlicher Arbeit 
Sichelfoͤrmiges Schwert, der linke Schenfel vertheibigt ; 
Aber rauh des Geſchwaders Tifch und verfümmert die Nahrung : 
Denn ihr trauriges Mahl wird im heißen Sande geröftet. 275 
Blänzende Bahnen trägt der Mafiylier, der fich der Erde 
Bernfte Wohnung am Haine der Hefperiven erforen. 
Bocchus, der trogige, führt dad Heer, dem gefräufelte Locken 
266—277. Leinene Banzer kennt ſchon Homer II. 2, 529. 
830. M. vgl. 364; 4, 277, Born. Nepos Iphikr. 1, u. A. — Ma: 
fer. 2, 56. — Gin b. Eberfell. Bei Herodot 4, 175. tragen fie 
Straußfelle. — Der gebogene Wurfſpieß: vermuthlich mit ges 
frümmtem Griff, wie die Stäbe der Hirten und der Auguren. M. f. 
Voß zu Virg. Idyll 5, 88. — Die Adyrmachiden bewohnten bie 
Küfte des libyfchen Nomus in Marmarifa, an der Grenze von 
Negypten. Herodot 4, 168, mit Bährs Anmerkung. — Der linfe 
Schenfel vertheidigt. So aud die Sabiner 8, 398. — Der 
Maffvlier. 2, 104. Quin et Massyli fulgentia signa tulerunt. 
Hesperidum invergens lucis domus ultima terrae est; Praefuit etc. 
Dieg gibt die Ueberfeßung, da ter handfchriftliche Tert Q. et M. f. s. 
tulere, Hes>eridum veniens lucis etc. offenbar verberbt ift (tulerunt 
endigt fhöner den Vers und verhindert den Hiatus). Invergens (scil. 
se) H. lucis, fich hHinneigend zu den Hainender Helperiden, 
dorthin Legend. Die Syibe in- verlor fi leicht in das benachbarte 
m; n und r werden oft verwechfelt; vengens ging über in veniens. 


‘ 
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Niederhängen vom Scheitel. Die heiligen Wälder am Ufer 

Hatt' er gefchaut, und zwifchen dem Laub erblühen vie Goldfrucht. 280 
Ihr auch ließet die Hütten leer und eilt in das Lager, 

- Bol der Gätuler, gewohnt, in der Raubthier' Heerven zu wandeln, 

Und unbändiger Löwen Zorn durch Worte zu mildern. 

Nirgend ein Haus; Heimat ift der Wagen; das Land zu burchziehen, 

Ihr Gebrauch, und umher unfläte Benaten zu fahren. 285 

Taufend geflügelte Schaaren entrafft aus diefen Gefilden, 

Schneller denn Wind’, in den Krieg das Ro, das der Ruthe gehorfamt. 

Wie, wenn, mit fehweifendem Bellen verwachſene Dornen erfüllend, 

Muthig der Jagdhund eilf, fei’s Umbrier oder Lafoner, 


279. Die heiligen Wälder der Hefperiven. Nah Pirgil 
Yen. 4, 480 ff., weldem Silius folgt, wohnten diefe Nymphen am 
äußerften Meerufer der weitlichen Aethiopier, d. 5. in Mauritanien 
am Fuß des Atlas, bis wohin Bochus’ Reich ſich erſtreckte. Heilig 
heißt ihr Wald, weil Juno die goldnen Aepfel zum Brautgefchenf von 
der Erde erhalten hatte (m. vergl. 6, 171); oder weil fie der Lenus 
geweiht waren, nach Serviuß zu Birzil a. a. D. M. f. dort Heyne. 
— 286. Hinc mille alipedes turmae, velocior Euris Et doctus 
virgae sonipes in castra ruebant. Wollte man auch daß, in diefer 
Verbindung fo weit nachſchleppende, Et dulden , fo ift noch der Ge⸗ 
danfe überhaupt lächerlich, indem fo Reiter und Pferd, jedes einzeln 
für fich, ind Lager eilen (Hinc m. al. t. et sonipes, vel. Euris, doctus 
virgae, ruebant in castra). ferner ift doctus virgae, der Ruthe 
fundig, fie zu brauden geſchickt, ein Evithet des Reiters, nicht 
des Pferdes, mithin falſch. Schreiben wir: H. m. al. turmas vel. 
Euris et docilis (docılıs, docıus, doctus) virgae s. in c. ruebat; 
ruebat, rapiebat in gutem Sinn für celeriter auferebat. Daß 
ruebat, bie Lesart der alten Ausgaben, richtig fei, da es fich allein . 
auf sonipes bezieht, fällt in die Augen: ruebant ift unbedachtſame 
Henderung, in Folge des verfchriebenen (TURMAC, TURMAE), oder 
ebenfalls übel geänderten turmae. — 289. Umbrien (Urbino und 
Spoleto), zwifchen den Apenninen und dem abriatifchen Meere, waldig 
and reich an Wild (die umbrifchen Eber kennt man aus Horaz Sat. 
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Spärend, und Wild aus den Lagern treibt, weithin durch die Wal: 
dung 280. 

Flůchtige Schaaren der Hirſche, von Furcht ergriffen, enteilen. 

Dieſen voran, nicht heiterer Stirn, die Blicke verfinſtert, 

Reitet Asbyte's Bruder, der jüngſt erſchlag'nen, Acherras. 
Marmariden, ein aͤrztliches Volk, zieh'n rauſchend vorüber, 

Deren Geſange die Natter horcht, des Giftes vergeſſend, 295 

Deren Berührung zahm hinlagert ergrimmte Keraſten. 

Dann, die an Eiſen arm, Baniura's kräftige Mannfchaft, 

Schon zufrieden, die Speer’ an kärglichem euer zu härten; 

Kriegsfroh mifcht fie vermegene Red' in wildes Gemurmel. 

Autololen zugleich, ein feuriges Volk, das mit leichter 300 

Ferſ' im Laufe dem Roß voreilt und dem ſtürzenden Waldbach: 

Solch’ ift die Eile, den Vögeln gleih. Wenn fle über das Blachfeld 

Flogen, fuchft du vergebens im Sand die Spuren der Füße. 

Auch erblidt man die Schaar, die gepriefenen Saftes ein Fruchtbaum 

Nährt mit der füßen Beere, der allzugaftliche Lotos; 305 


2,4, 40, u. .), 308 gute Jagdhunde. Virgil Aen. 12, 753. Las 
toner. 1,409. — 294—297. Marmariden. 2, 53. Gilius 
fcheint fie mit ben benachbarten Pſyllen zu verwechſeln. M. f. 1, 
399 ff. Achnliches erzählt Plinius N.G. 7, 2. auch von ven Marien, 
der Sage nad) Abfümmlingen des Marfus, eines Sohns der zauberi- 
ſchen Kirk. — Baniura's Mannfchaft. Gätuler in Mauris 
tanien. Blin. Naturg. 5,2,1. — 300—305. Autololen. 2, 59. 
— Die Schaar, die — Lotos. Die Lotophagen. Sie wohnten 
unfern ber Eleinen Syrtis, auf der Inſel Meninx (ſpaͤterhin Girba 
genannt, jetzt Zerbi), die daher — —z heißt, und naͤhrten 
ſich von der Frucht des Zizyphus lotus ober Rhamnus lotus Linn. 
(ber eßbare Jubendorn) ‚ einer wohltiechenden Beere, der der Myrte 
gleich, und füß wie Feigen oder Datteln. Sie heißt allzugaſtlich, 
weil Ulyfies’ Gefährten über fle der Seimat vergaßen (Odyſſ. 9, 92). 
M. f. Billerbeck's Flora Class. ©, 54 
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Und, die von ſchwarzem Gift durchglühetem Schlangengezüchte 
Butherfüllter Dipfaden entflieh'n, garamantifche Volker. 
Zama lehrt, daß, da einft Perfeus der ermordeten Gorgo 
Haupt fortraffte, das graufe Blut auf Libyen Hintroff, 
Und e8 erjprudelte drauf von meduſiſchen Schlangen die Erde. 310 
Diefe Taufende führt, erprobt im Kriege, Ehoafpes, 
Der neritiſchen Meninx Sproß, deß Rechte dem Blitz gleicht, 
Stets mit des Hakenſpießes verrufener Waffe gerüftet. 
Ihm vereint ift der Nafamon, der in meerlichen Schiffbrudg 
Kühn fi wagt und die Beut’ entreißt den begierigen Wellen; 315 
Ihm auch Die, fo die Tiefen des See's Tritonid umwohnen, 
Bo geboren, zuerſt, ſagt man, die bewaffnete Jungfrau 
Libyſchem Land’ einpflanzte den neu entfproffenen Delbaum. 
Auch der gefammte Werften ift da und die äußerſten Voͤlker; 


Der Kantabrer vor Allen, von Hitz' und Froft und vom Hunger 320 


306—316. Dipfaden, eine Schlangenart, deren Big Bes 
ſchwulſt und unaufhoͤrlichen Durft verurfacht. Diofforides 8, 119. 
Lucan 9, u. A. — Garamanten. 2,53. — Den Urfprung ber 
Schlangen aus Meduſa's Blut erzählen auch Ovid Met. 4, 616 ff., 
Diodor 9, 55, u. A. — Neritos hieß ein Berg auf der Inſel 
Sthafa: daher ift dem Dichter Neritifch foviel als Ithakeſtſch, 
und die Inſel Meninx nennt er fo, weil Ulyſſes von Sthafa auf feiner 
Heimreife dort landete. — Des Hafenfpiefes (tragulae). Diefe 
Art von Wurffpießen, mit einem Widerhafen verſehen, heftete ſich 
in den Schilden feft, und verwundete gefährlich. Lipftus Poliorcet. 4, 
dial. 4. — Nafamon. 2,58. — (314 hat die Kölner Handfchrift 
Huic für Hinc. So las ih au B. 316.) — Tritonie. Ein großer 
Landſee, in den fich ver Fluß Tritom ergießt, weftlich von der kleinen 
Syrtis. An feinen Ufern ſollte Pallas geboren fein. — 320 ff. Die 
Kriege der Römer in Spanien gehören zu ihren längften und hart- 
närfigften. M. ſ. Bellejud 2, 90 und Florus 2, 17. Zwar ſchon im 


zweiten pımifchen Kriege, ums Jahr 209 v. Ehr., zur römifchen Pros 


vinz gemacht, wurde es doch erft unter Auguft, nach einem fünf 
7? 
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Unbeſiegt und die Palm' erringend in jeglichem Mühſal. 

Wundergelüſt hat dad Volk, wann träges Alter ergrauet, 

Sept unfriegrifhem Leben zuvorzufommen durch Felsſturz, 

Weil es den Waffen dad Dafein weiht und den Frieden verachtet. 

Dann, von Aurora’8 Thränen bethau’'t, Aftnrier fommen 325 

In die entgegenliegende Welt fernher von der Heimat, 

Waffenträger vordem bed unglüdfeligen Memnon. 

Klein ift der Männer Roß und. des Kriegs unkundig: heſchict m nur, 

Unerfchütterten Rüdens die leichten Füße zu tummeln, 

Oder mit biegfamem Hals den feindlihen Wagen zu ziehen. 330 

Erdus führt fie, der jagend die Felfenhöhen Pyrene's 

Mist und die Schlacht hindehnt mit dem mauritanifchen Wurfipieß. 
Nicht auch fäumen die Kelten, Ibererſtamme verbunden. 


jährigen Kriege feit dem Jahr 24 v. Chr., sinbar, nachdem enblich 
auch die muthigen Kantabrer (Bifcayer) und Afturier beflegt 
waren. Sueton Dctav. 21, Florus 4, 12, Horaz Od. 3, 14 u. ſ. w. 
— Aehnliches von der Todesverambtung der Spanier, und 
befonderd der Kantabrer, hat Strabo 3, p. 249, und Silius felbft 
1,222 ff. — 325—330. Zum Stammvater der Afturier madt 
unfer Dichter Memnon's Waffenträger, Aftyr. Der fabelhafte 
Memnon felbft wurde vor Troja von Achilles erlegt. — Die aftu- 
rifhen Pferde waren gute Baßgänger. — 331. Erdus. So oder 
ähnlich verfchiedene Handfchriften, denen Kefebüre folgt, da Erdus 
der Name feltifcher Flüſſe ift, und noch jegt unweit von Nantes die 
Erde fließt. Die Bulgata Cydnus, aus der koͤlniſchen Handfchrift, 
fcheint übereilte Correction. — 332. Mauritanifch Heißt der Wurf 
fpieß, weil er die Hauptwaffe ter Mauren war. Horaz Od. 1, 22, 2. 

— 333. Celtae sociati nomen Iberis. Dieß bieße: „Die Kelten, dem 
Namen nach mit den Jberern verwandt.“ Allein hier iſt nicht eigents 
lich die Rede vom Namen, ſondern von der Vereinigung: daher ſchrei⸗ 
ben wir, mit Weſſeling zu Diodor 356, 18, sociatum nomen Ib., 

„ein mit den Sherern vermifchtes Bolf.“ So nomen Latinum, die 
Latiner, bei Liviud 1, 38 u.f.w, Die Kelten am rechten Ufer des 


— 
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Ruhm iſt Dieſen, zu fallen im Krieg; zu verbrennen bie Streiter, 
Frevel: fie kehren zurüd (fo glaubt die Meng’) in den Himmel, 335 
Wenn ber hungrige Beier die liegenden Glieder hinabſchlingt. 
Zibern und Bogelflug und dem Himmel entfendete Flammen 
Kennt das Volk, das zum Streit Kalläcia fandte, vie reiche. 
Bald ertönt ihr heimisch Gehen! in barbarifche Liedern ; 
Bald mit wechfelndem Fuße den Boden flampfend in Tanzluft 340 
Siehſt nach dem Taft du fie fchlagen die widerhallende Cetra. 
Dies ift der Maͤnner Erholung und Spiel, dieß heilige Freude. 
Anderes bleibt der Frauen Gefchäft. In die Kurche den Samen 
Einzuftreu'n und das Land mir gedrücktem Piluge zu wenden, 
Düntet den Mann Trägheit: was zu fchaffen iſt außer dem Kriegs⸗ 
' werf, 345 
Das volbringt unermüdet das Weib. Die gallächihe Kriegsſchaar 
Führt Virtatus ; zugleich Lufltanier, aus den entleg'nen 


Iberus, ein galliiches Volk (Rucan 4, 9.), Fämpften Anfangs mit den 
Iberiern um den Beflg von Hispania Tarraconensis, einem ber drei 
Haupttheile des alten Epanien (P. Mela 2, 6.); endlich vereinigten 
ſich beide kriegeriſche Voͤlkerſtaͤmme, und hießen ſeitdem Keltiberer 
(Diodor 5, p. 356). — 334 ff. Nach Aelian, Thiergefch. 10, 22,, 
warfen auch die Barfäer, ein Bolf an der Nordoſtgrenze von Hisp. 
Baetica, ihre in der Schlacht Gebliebenen den Geiern hin, weil fie 
dieſe Vögel für heilig hielten. — 337— 341. Dem Himmel ent- 
fendete Flammen. Blitze, die den Alten ebenfowohl vorbedeutend 
waren als die Gingeweide der Opferthiere, und der Bögel Flug, Ges 
fang und das fogenannte tripudium (menn bie prophetifchen Hühner 
beim Freflen etwas zur Erde fallen ließen). Im Deutfchen ift nur 
der Bogelfiug, die wichtigfte diefer drei Anzeigen, erwähnt. — Kal: 
läcia. 2, 384. — Barbarifche Lieder. Zum Preife ihrer Hels 
den, nach Art halbroher Voͤlker, wenn fie zur Schlacht ziehen, oder, 
glüdlich heimgekehrt, Feſte feiern. Livins 38, 17, Virg. Aen. 7, 698, 
Tacitus Germ. 2. u.f.w. — Cetra, ein halbmondfoͤrmiger Leber: 


ſchild. 
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Mäldern bervorgezogen; in Jugendkraft Viriatus, 

Bald ein Name, berühmt durch rümifcher Heere Berberben. 
Gerretanisches Volk, vormals tirynthiſches Lager, 350 

Und Vaffonen, des Helmd ungewohnt, nah’n ohne Verweilen; 

Dann, die der Dardaner Wut einft follt’ erblicken, Ilerda, 

Dir gefellt, der du Rohheit zeigſt maflagetifcher Ahnherrn, 

Konkaner, wann dad Blut gefchlachteter Roſſe dich fättigt. 

Ebufus rüftet zum Krieg, die phönilifche; Arbafer rüſten, 355 

Welche mit Aklys und leiten Spieß ausharren im Kampfe; 

Und Tlepolemus’ Abkömmling, der von Lindus gefommen, 

Bringt den Krieg im fliegenden Blei balearifcher Schleudern. 


349. Bald ein Name u.ſ.w. Eilius bezeichnet den fpätern 
berühmten Feldherrn der Luſttanier Viriatus, der die Freiheit feines 
Landes 14 Jahre hindurch in einem Guerillasfriege genen Rom bes 
hauptete, und endlich, 142 vor Ehr., durch Berrätherei fiel. Florus 
2,17. — 350-358. Cerretaner und Baffoneh, im heutigen 
Catalonien und Navarra, am Fuß der Byrenden. Die Baffonen in 
Aquitanien (Gascogner) ſtammen von diefen ab. — Tirynthiſches 
Lager. D. h. Lager des Herkules (1, 644), ber, auf feinem Zuge 
zu Geryon, in den Pyrenäen vom König Bebryr bewirthet ward. 
Das Weitere unten B. 420. — Ilerda (Leriva), in deren Nähe 
Pompejus’ und Bäfar'd Heere ſich gegenüber ſtanden. Lucan 4, u. A. 
— Die Meinung, daß die Konkaner, Nachbarn der Kantabrer, von 
. den Maffageten, einem Bolt des oͤſtlichen Skythien, abſtammten, 
war vielleicht durch den gleichen Gebrauch veranlaßt. — Ebufus 
(Jviza), eine der zwei pityuflfchen Infeln. — Arbaler. Die Ares 
vaker des Strabo (3, p. 246) und Plinius (3, 2.). — Aklys, ein 
Spieß, der vermittelft eines Miemend geworfen wurde. 8, 528, 
Virg. Aen. 7, 730. — Tlepolemus, ver Heraklive, hatte Likym⸗ 
nius zu. Argos netödtet, und begab ſich, deßhalb verbannt, nach Rho⸗ 
dus, wo er die Städte Lindud, Jalyſus und Kamirud gründete, die 
nachher in @ine, Rhodus, vereinigt wurden. Bon den Rhodiern, bie 
. er in den trofanifchen Krieg führte, und die, nad Troja’ Eroberung, 
in Spanien eine neue Heimat fuchten, follten die Bewohner ber 
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Grajer auch Hat, fo Gravier nennt der verfümmerte Name, 

Aus Sneifchen Häufern gefandt die ätolifche Type; 360 
Mannſchaft auch Karthago, vom alten Teuker gegründet, 

Und Mafftliend Tochter, Emporia. Tarrafo ſäumt nicht, 

Reich an Lyäus' Frucht, der nur die latinifche vorgeht.- 

Unter Diefen erglänzt in der Harniiche blendendem Schimmer 
Sedetaniſches Heer, daß die fühlen Waſſer des Sufro 365 
Kriegsbegierig verließ und Sätabis' ragende Zinnen, 

Sätabis’, welche ſtolz ihr Tuch dem arabifchen vorzieht, 

Und den gebreheten Faden vergleicht peluflfcher Leinwand. 

Diefen Gefchmabern gedent Mandonius und der berühmte 

Caͤſo, der Roßbezaͤhmer, vereint mit Jenem im Lager. 370 


baleariſchen Inſeln, gute Schleuderer, abſtammen. Homer Il. 2,653 ff., 
Strabo 14, p. 965, Diodor 4, 58. — 359 f. Gravier. 1, 232. 
Der berühmte König der Aetolier, Diomedes, Oeneus' Enkel, Fam, 
der Sage uach, von Troja zurüdgefehrt, auch nad) Spanien (XVI, 
368; Dionyf. Perieg. 483 f.), und erbaute die gravifche Stadt 
Tpde, nach feinem Dater Tydeus benannt. Die Ableitung des Nas 
mens Gravius von Grajus ift bedenklich. — 361— 368. KRarthago, 
Neu⸗Karthago, Carthago nova, das heutige Cartagena. — Bom a. 
Teuler gegründet. So auch Juſtin 44,3. M. vergl. Sil. 15, 
4192. Nach Bolybius 2, 13 wurde die Stadt von Haforubal furz vor 
dem zweiten purifchen Kriege erbaut. — Emporia (Aınpuriad), 
Seeſtadt am Fuß der Pyrenäen, von Maffiliern erbaut. Strabo 3, 
p. 241,94 — Tarrafo (Tarragona), vormald wegen feines 
Weins berühmt. Blin. N.G. 14,6. — Der Harnifche von keins 
wand. M. vgl. 266. — Die Stadt Sedeta lag nahe bei Sagunt: 
mithin haben ihre Einwohner eigentlih mit dem Fluß Sukro und 
mit der Stadt Sätabis, unfern dvemfelben nad Süden zu nichts 
zu ſchaffen. Silius vermiſcht benachbarte Gegenden mit Dichter⸗ 
freiheit. Sätabis (vielleicht Zariva in Valencia) baute den beſten 
Flachs nach dem arabifchen und peluflfchen. Plin N.®. 19, 1. — 
369. Mandonius. Silius gibt feinen Perſonen gern bekannte Nas 
men; biefer if ganz unbefannt: daher die Bermuthung, daß die ur⸗ 
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Balarus auch erprobt der Vettonen Reiter im Blachfeld. 
Dort, wann freundlicher Lenz in lauen Lüften erwehet. 
Steht die Stutenheerbe, geheimer Begattungen harrend, 
Und die verborgene Frucht empfängt fie vom wehenden Winde; 
Doch des Geſchlechtes Zeit ift kurz, raſch nahet das Alter, 375 
Und kaum fleht in den Ställen die Zucht der flebente Sommer. 
Nicht auf fo leichten Zeltern entiprengt, die Urama fenbet 
Aus farmatifchen Mauern, die Schaar. Bon dort in den Krieg zieht 
Kein binfälliges Roß: in Jugendfräften erblühend, 
Sträubt ed dem Zügel ſich Fühn und verſchmäht die Gebote bes 


Lenfers. 380 
Rhyndakus führt fle; die Waff' iſt ber Spieß; von den Helmen 
herabbroht 


Rachenfperrenden Walpihierd Kopf; Waidwerk ift ihr ganzes 
Leben, oder fie friſten's mit Raub, nach Sitte der Väter. 

Glaͤnzende Fahnen erhebt die parnaffifche Kaſtulo; du auch, 
Hifpalis, welche das Meer belebt und die wechfelnde Brandung, 385 


fprüngliche Lesart Marbonius if. Die Buchflaben n und r werben 
oft verwechfelt. — 371—376. Bettonen, Lufltanier am Duriuß, 
Tagus und Anad. Die Fabel von den Stuten finnet man auch bei 
Dirg. Georg. 3, 271 ff., Blin. 8, 42, u. X. Septimaque his stabulis 
longissima ducitur aestas. His (equis) neben stabalis, und dieß im 
Sinne von in stabulis, ift hart. Daher fchrieb N. Heinflus: S. in 
stabulis. Aher warum „in ven Stälfen“, als fei die Rede von Stalls 
fütterung und Maftvieh? Wahrfcheinlicher ift dieß: Sept. instabili 
(generi) ]. d. a.; instabili, biefer flüchtigen Race von Pferden. 
M. vergl. 377. — 377. Urama am Durius, zwiſchen Elunia und 
Numantia, Die farmatifche Abflammung bezeugt nur Silius. — 
384 f. Raftulo. 99. — Hifpalis (Sevilla) am linfen Ufer des 
Bätis (Buadalquivir), der ungefähr 12 geogr. Meilen davon fich ine 
atlantiiche Meer ergießt, war immer eine bedeutende Handelsſtadt. 
In den weiten Ausmündungen bed Stroms bemerft man Ebbe und 
Blut. 
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Und Nebriffa mit dir, von nyſaͤiſchen Thyrſen erfchüttert, 

Flüchtiger Satyın Sig und jener, in Heiliger Hirſchhaut, 

Mit dem geheimen Lyäus umfränzt, der nächtlichen Mönad. 
Arganthonifche Enkel hat ausgerüftet Karteja 

AShrer Ahnherrn König erreichte das äußerſte Ziel einft, 390 
Dreimalhundert der Jahr’ in glücklichen Kriegen vollendend), 
Ausgerüftet Tartefjus, der Phoͤbus' Ställe bekannt find; 

Munda zugleich, Die emathifches Leid den Römern bereitet, 


386. Ac Nebrissa Dionyseis conscia thyrsis. Gin Vers ohne 
ordentliche Cäfur. N. Heinſius: Ac N. dei Nysaeis coneita th., gut, 
bi8 auf das müßige dei. Alſo lieber: Ac Nebrissa adeo, Nysaeis 
concita th.; Ac N. adeo, wie Tuque adeo bei Birgil Georg. 1, 24. 
M. |. Wagnerd Quaest. Virg. 26. Concita ift um fo annehmlicher, 
da conscia 6 Verſe weiter ſteht. Die Wörter conscia und concita, 
fowie conscire und concire, wurden auch fonft vermengt. M. f. Draf. 
and den, von ihm citirten, N. Heinfius zu Balerius Flaccus 1, 211 
und Claudian Cons. Olybr. et Prob. 125 und De laud. Stil. 1, 243. 
— 388 ff. Der geheime Lyäus ift dad Weinlaub, womit die 
Mänade zu der geheimen Nachtfeier fich befränzt. Uebrigens bes 
zeichnet wohl die Ausftaffirung mit dem bacchifchen Gefolge nur den 
blühenden Weinbau jener Gegend. — Karteja, eine alte Pflanz⸗ 
ftadt der Phönikier, nachher im Beſitz der Karthager, wird von Pli⸗ 
nius 3,1. u. A. für das alte Tarteſſus der Griechen angefchen ; 
Einige vermengen es mit Gades (Cadix). Vielleicht ift es das heu⸗ 
tige Rocadillo, wie Weſſeling (Antonin. Itin. p.407) meint, oder 
Algeſiras. Silius unterfcheidet Karteja von Tarteffus, einer alten 
Hafenſtadt auf der Infel, welche die zwei Mündungen bes Bätis bil- 
den, wie Strabo 3, 2. der Sage nacherzählt, die auch den Baͤtis 
Tarteffus nennt, und nad beiden die dortige Landſchaft, wo zu 
Strabo’8 Zeit die Turdulen (Turdetaner) wohnten, die Tarteffifche 
(Taeryooig), — 390—393. Der fabelhafte Arganthonius if 
bei Herodot a. a. D. König von Tartefius. Sein Alter wird von 
Andern anders beftimmt. — Phöbus' Ställe bezeichnen den 
Untergang der Sonne im Weſten, wo Tartefius lag. 10, 50%f. — 
Munda, Stadt in Bätifa (jept das Dorf Monda in Granada), uns 
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Und du, Corduba, Zierde des goldgefegneten Reiches. 

Phorkys mit blondem Gelock und Araurifus, furchtbar im Kriege 395 
Aehrentragendem Lande, befehligen diefe Geſchwader, 

Beiv’ an Alter fich gleich, die an fettem Ufer der Stromgott 

Baͤtis erzog, dem bie Hörner palladiſche Zweige befchatten. 


Solche Echaaren entrafft durch Land der flvonifche Feldherr, 
Bon Staubwolfen umfhwärzt, und mufternd im Waffengefchmeibe, 
Freudig, foweit ver Blick ſich erftreckt, die glänzenden Fahnen, 401 
Zieht er durch weite Gefilde dahin den verlängerten Schatten. 
Anders nicht, wenn im Wagen Neptun mit gezügelten Roffen 
Ueber dad Meer Hinfährt zum Außerfien Site der Tethys, 

Allwo Phoͤbus zur Ruhe geht, eilt rings von den Grotten 
Nerens’ Toͤchterſchaar und, gereiht zu heimiſchem MWettftreit, , 405 
Drehen fie ſchwimmend die Arm’ in den weißdurchichimmerten Wellen. 

Aber des Pyrenäengebirgs umjfchattete Gipfel 

Eilt der Karthager hinan, der Erde Frieden vernichtend. 
Hoch von wolfiger Felfenburg ſchaut nieder Pyrene, 
Meit in dad Land, das Iberer, vermifcht mit Kelten, bewohnen, 410 


weit der Meerenge von Bades, wo Gäfar Bomvejus’ Soͤhne ſchlug. 
Emathifches Leid, d. 5. thefalifches oder mafedonifches, bezeichnet 
die Schlacht bei Bharfalus. — 394— 398. Corduba (Eordova) am 
Bätis, der beiden Seneca und Lucans Baterfladt. Der Bätis führte 
Bolrfand (Martial 9, 61; 12, 98), und Spanien war überhaupt reich 
an eveln Metallen. 1,144 ff. — Achrentragenden Lande. D. h. 
fruchtbarem, dad vom Kriege mehr leidet als ein von der Natur vers 
nachlaͤſſigtes. — Palladifhe Zweige, Delbäume, die an beiden 
Ufern des Batis gepflanzt waren. S.B.316 ff. und Murtial 12, 98: 
Bätis, der du das Haar mit des Delbaums Blättern umkränzeſt! 
— 406. Drehen, convertunt, nicht connectunt, mit der Kolner 
Handfchrift: denn die Rede ift von einem Wettlampf im Schwimmen, 
it vom Tanzen. conneetunt ift wahrſcheinlich eine anmaßliche 
rrection. 
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Und Hält mächtige Reiche ver Welt in ewiger Trennung. 

Ihren Namen verlieh des Bebryr Tochter ven Hügeln, 

Herfuled’ Schuld, der, ein Gaſt, eintrat, da die Reihe der Werke 

Ihn in die Berne zu bir, dreileibiger Geryon, hinrief. 

Veberwältigt vom Bacchus in Bebrur’ fehredlicher Halle, 415 

Ließ er Pyrenen, ein Opfer der unglückſeligen Schönheit, 

Dort zurüd, wenn es Glauben verdient, und mit lange beflagtem 

Tode vergalt dir, Arme, der Bott: denn ba izt du dem Schooße 

Eine Schlang’ entfchlüpfen gefeh’n und des Vaters Ergrimmen 

Fürchteteſt, eilig flohft du in Angſt die liebliche Heimat, 420 

Und, des Alfiden Lieb’ in einfamen Höhlen beklagend, 

Und dem Dimfel der Hain’ erzählend, was er verfprochen, 

Wie der Ränder die Huld gelohnt mit ſchmählichem Undank, 

Als du, Die Händ’ ausſtreckend, des Gaſtes Eifen Herbeiriefft, 

Haben dich Thiere zerfleifeht! Die blutigen Glieder erblidte, 425 

Als er gekehrt fiegreich, der Tirynthier, wuſch fie mit Thränen, 

Hielt in blaffem Schreden das Haupt ber erforenen Sungfrau, 

Und, ber herfulifgen Stimm’ antwortend, erbebten des Berges ' 

Zelfengipfel umher. Mit laut ertönender Klage 

Rief er Byrenen, und alles Geftein und die Höhlen des Wilned 430 

Halten Pyrenen zurück. Dann ſenkt' er den Leib in die Erde, 

Leite Thränen ihm weihend; und ihre Ehre vergeht nicht: 

Durch Jahrhunderte trägt das Gebirg den befammerten Namen. 
Dichte Tannenmwälder und Hügel hinter ſich laſſend, 

4412. Bebryr. Diefer Barbarenkoͤnig ſoll jenfeit ver Pyrenäen 
in Gallien gehaust, und fein Bolf von ihm den Namen Bebryfer ev 
halten, haben, von denen die Narbonenfer abſtammten. — 417. Leti- 
gae deus, si credere fas est, Causa fuit leti miserae deus. Die 
Wiederholung der Worte leti und deus ift unerträglich. Schreiben wir: 
Fietigue diu, sin.f.w. Die UncialbuhflabenE und F ähneln füch im 
den Handfchriften. 
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War der Karthager Heer zu Bebrykiens Grenze gekommen. 435 

Dann wird trotzig mit Waffen der Weg geſucht in der Volker 

Ungaſtfreundliches Land, und des ſchwellenden Rhodanus Ufer 

Drohen alöbald entgegen den eiligen Schaaren der Krieger. 

Aus alpiniſchen Waͤllen hervor und ſchneeigen Felshöh'n 

Streckt das Haupt in ver Kelten Gebiet und zieht den ges 

walt’gen 440 

Strom der Rhodanus Hin durch die Au’n mit ſchäumenden Strubeln, 

Bis er aus weiten Bette fi rajch in die Wogen des Meere ſtürzt. 

Mehrend die Macht, mifcht ſchweigend die faft ſtillſtehenden Wafler 

Arar ihm, und den Zögerer faßt mit keichenden Wirbeln 

Rhodanus übermäcdhtig, und, durch die Gefilde ſich raffend, 445 

Wehrt er ihm, eig'nen Namen zum nahen Ufer zu tragen. 

Eifrig wird izt mit Brücken das feindliche Wafler beftritten ; 

Bald vertheidigt erhobenes Haupt und der Nacken die Rüftung, 

Bald zertheilt wetteifernd der Fräftige Arm Die Gewoge. 
Aungefeſſelt wird übergeführt auf dem Floße das Streitroß, 450 

Und nicht hindert fie zögernde Furcht des Libyfchen Waldthiers: 

Denn e8 gelang, mit Balfen die Schiff’ und verbreiteter Erde 

Sorglich zu überneden und, wann fle zur Höhe des Stromes 

Kamen, allmählid vom Wall des Ufers Feſſel zu loͤſen. 

Rhodanus aber, erſchreckt von der wild aufbrüflenden Herde 455 

Laftendem Einbruch, floh zum fandigen Grunde, von wannen 

Wiedergekehrt, fle die Wellen mit Drohgemurmel umraufchten. 


436. Volker, Volcae, im narbonenflfhen Gallien (Rangues 
doc). — 444. Arar, die Saure. — 452. Die Schiffe, rates mit 
N. Heinfius, nicht trabes. Der Elephant, der gut ſchwimmt, fogar 
fehwerbelaftet , ift doch nur mit Mühe über eine Brüde zu bringen, 
wenn man fle nicht zu beiden Seiten mit Baumzweigen⸗ beftodt. das 
— * das Waſſer nicht ſieht, vor welchem er ſich dann aͤußerſt 

ürchtet. 
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Und fehon wendet das Heer fich zur trifaftinifchen Grenze, 
Sieht ſchon Hin durch eb’ne Gefild' im Vocuntierlande. 
Hier verödet ven Weg die Druentia, Felfen und Baumflamm 460 
Trüb Hintreibend, die Alpen herab, in den bellenden Mogen, 
Und die betrügliche Zurt im fchweifenden Laufe veränvernd, 
Meder dem Fußknecht treu, noch ficher den ſchwimmenden Barken. 
Neun ergofiener Regen verftärft fie, daß fle der Männer 
MWaffengerüftete Körper in fchäumendem Strubel dahinriß, 465 
Und viel Volks in ver Tiefe begrub mit zerriffenen Gliedern. 
Doch fortan zu gedenfen der überflanp’nen Gefahren, 
Hinderte jest Die Beſtürzten der Alpen näherer Anblid. 
Hier hemmt Alles der Froft ; grau liegt ein eiwiger Hagel 
Rings, und Hundertjähriges Eid; empor in den Aether 470 
Starrt das rauhe Gebirg und, entgegen ber fleigenden Sonne 
Schauend, erweicht es nie an dem Stral die gehärteten Reife. 
Wie ſich hinunter des Schattenreichs tartarifcher Abgrund 
Bis zu den tiefften Manen und ſchwarzen Sumpfes Gewäflern 
Street von der Oberwelt, fo hoch erhebt in den Luftraum 475 
Hier fi} die Erd’ und verhüllt mit ihrem Schatten den Himmel. 
Hier blüht nimmer ber Lenz, bier ſchmückt fein Sommer die 
Landſchaft: 

Einſam wohnt auf den grauſen Hoͤh'n und hütet den ſteten 
Sitz der grüßliche Winter; von allen Seiten verſammelt 
Hier er ſchwarze Gewölf und Kagelfchauernde Regen. 480 

458 f. Trifaftiner und Bocuntier, zwilchen dem Rhodanus 
und der Druentia (Durance), im Delphinat. — 469. Der Uebers 
feger lad: Cuncta gelu canaque aeternum grandine tecta (scil.. 
sunt), Atque aevi glacies cohibent, nicht glaciem. m und s find 
auch 7, 143, bei Bellejus 2, 69, bei Lucan 9, 409 und fonft ver⸗ 
wecfelt. aevi glacies, Eis eines Menſchenalters. glacies 
in der Mehrzahl, wie bei Virgil. 


110 Caius Silius Italicus. 


Hier iſt der Winde Reich, bier haben die wilden Orkane 

Ihre Wohnung erwählt. Es dunkelt im hohen Geſteine 

Menſchenblick, und ver Wanderer ſucht im Nebel den Felspfad. 

Athos zum Taurus gefügt, und anf Rhodope Mimas erhoben, 

Meicht den Höh'n, und Offa und Pelion, Hämus und Othrys. 485 
Diefe Feften betrat zuerſt der tirynthifche Heros. 

Veberfchreiten die Wolken und hin durch thürmende Bergichluft 

Brechen ſah'n ihn die Götter, und Fräftiglich Felſengeſteine 

‚ Bänbigen, unberührt feit langen Zeiten der Urwelt. 

Aber Hannibald Krieger verweilt mit zweifelnden Schritten, 490 

Als ob ruchlofe Waffen er trag’ in heilige Grenzen, 

Durch tie Welt, der Natur zum Trog und die Götter bekaͤmpfend. 

Anders der Feloherr: weder beflürzen ihn Alpen, yoch irgend 

Schreckniß des Orts. Ungeheu'res erſchlafft ven Muth der Gefährten; 

Aber er richtet ihn auf und ftärft fie mit kühner Ermahnung: 495 
„Schämt euch! Ueberdrüſſig der Götterhuld und des Glückes, 

Wollt ihr, nach rühmlichem Waffenmwerk, vor befchneieten Hügeln 

Flieh'n, und fenft die Schwerter verzagt am Fuße von Felshoͤh'n? 

Sept, ha jetzt, ihr Gefährten, vertraut, der gebietenden Roma 

Mauern hinanzufleigen und Juppiters ragende Zinnen! 500 

Tibris in Feffeln harrt und Aufonia unfer als Kampfpreis.“ 


Sprach's, und die reiche Berfprechung entſchwingt urplöglich der 
Krieger 
Sthaaren zur Hoͤh' hinauf. Nun heißt er verlaſſen des großen 
Helden bekannte Spur: und in undurchbrochene Wildniß 


484 f. Athos — Otbrys. Bekannte Berge; Athos, Rho⸗ 
dope und Hämus thrakiſche; Mimas ein Vorgebirg i in Sonien, 
gegenüber von Chios; die übrigen außer dem Tauruß in Theflalien. 
— Der tirynthifch⸗ (1, 644) Heros. Herkules. — 503. Des 
großen Helden. Des Herkules. 
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Lenfen den Schritt folgfam auf eigener Bahn die Geſchwader. 505 

Nimmer betretene Pfad’ eröffnet er, wandert die fleiler'n 

Grate zuerſt und ruft von des Felſen Spige der Heerfchaar. 

Dann, wo zufammengefrorened Eis den gehärteten Hügel 

Deckt, wo fehlüpfriger Steg ſich entjenft graufchimmerudem Abhang, 

Bändigt er widerſpenſtigen Froft-mit gezogenem Schwerte. 510 

Schlüfte geſchmolzenen Eiſes verfihlingen die Männer, und nieder 

Stürzt auf dad Heer und begräbt es die feuchte Hülle des Berges. 

Manchmal trägt der Corus auf dunfeln Schwingen gehäufte 

Wolfen von Schnee den Gefichtern ver Wanderer flürmifch entgegen; 

Oder ed reißt, herfanfend, den Männern ein furchtbarer Windſtoß 515 

‚Sach von den Armen die Schild’ und wirbelt fie hoch in den Lüften, 

Und wie höher fie fteigen, bemüht zu entrinnen dem Mühfal, 

Häuft die Beſchwerde fich ſtets den Ermatteten. Steiler und fleiler 

Hebt fich der Berg, und zurüc auf die durchgekämpften Gefahren 

Schauen fie nicht mit Bergnügen : fo Schreckliches zeigt ſich den Blicken 

Wiederum, gleichwie vor. Daſſelbe grauliche Eisfeld 520 

Zieht, wohin den Augen hinauszufpähen vergönnt ift, 

Immer von Neitem dahin. So fohaut inmitten des Meeres, 

Mann er das liebliche Land verließ und am ruhigen Maftbaum 

Kein Windhauch ihm die Segel erhebt, die erfchlafften, der Schiffer 

Auf die unendliche Wogenwelt, und von fchaurigen Tiefen 526 

Mendet die müden Augen er ab und erquidt fle am Himmel. 

Jetzo über Ruinen und unwirthhare Berwild’rung 

Grauſer Natur, ungefänmt das ewig flarrende Haupthaar, 

EStreckt halbthieriſcher Schwarm aus den Felfen die Schreden- 
geftchter, 530 . 


521. Tante formidine plana exterrentrepetita oculis. Ebenen, 
plana, gehören nicht hieher, mo die Scene noch mitten im Gebirg ifl. 
Mir lafen plane: plane repetita oculis, ganz derſelbe Anblid. 
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Und, entſtroͤmend dem hohlen Bauch des zerfreſſenen Bimſteins, 
Ueberfaͤllt ſie dad Alpenvolk und befämpft mit geübter “ 
Kraft windfchnell durch Dornen und Schnee und unwegfame Feld 
ſchluft 

Eingeſchloſſene Feinde mit bergumſchweifendem Anlauf. 
Nun verändert der Ort die Geſtalt: vom Morde ver Fremden 535 
Roͤthen ſich Schneegefilo’ ; unüberwindlicher Eiswall 
Weicht allmählich zurück, erwärmt vom ergoflenen Blutſtrom, 
Und, eindrüdend das harte Horn in den mildern Gebirgepfad, 
Haften, den Huf gefeflelt, die Rofſ' in durchſtoßenen Reifen. 
Nicht ift die einzige Noth Hinſturz: vom Eife zerriffen 540 
Bleiben Glieder zurück, und der Froft verſtümmelt die Körper. 
Zweimal fech8 der Sonnen und gfeichviel furchtbare Nächte 
Blutig durchmeflen, ift jeßt der erwünfchte Givfel erftiegen, 
Und bald hängt an den ſchroff abftürzenden Felſen das Lager. 

Aber Venus, die Seele von Furcht und Zweifel erfchüttert, 545 


Mendet zu ihrem Erzeuger fich izt mit flehendem Klagwort:' 


„Welches, fprich, ift der Strafen Maß und Ziel des Verderbens 
Meinem Heneasvolt? Witd je durch Länder und Meere 
Zliehenden Ruhe gewährt? Was rüftet der Bunier, unfre 
Enfel zu treiben von jener Stadt, die du ihnen verlich'n haft? 550 
Alpengebirg hinan flieg Libya, Ende der Herrfchaft 


Drohend, und ſchon befürchtet die Roͤmerfeſte Sagunts Fall. 


Wohin Troja’8 Afch’ und geweihete Trümmer, der Veſta 
Heiligthum und Affarafus’ Lar, zu tragen gebeuffl du? 
Gib, daß fie ruh'n, o Vater, in fiherem Sige! Genügt dir's 555 


548. ecquando für et'quando mit N. Heinflus. — 553. Der 
Veſta Heiligthbum. Das Heilige, biefer Göttin geweihte, Feuer, 
das Aeneas aus Troja nach Italien gebracht Haben fol, — Affaras 
fus, Sohn des Tros und Eitervater des Aeneas. 
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Nicht, Haß fle rings durch Die Welt gefischt den Drt der Berbannung ? 
Sinkt auf's Neu’ im eroberten Rom die pergamifche Burg hin ?“ 


Alfo die Göttin, und ihr antwortete Juppiter tröftend: 
„Barne die Furcht, Kytheren, und la phönififhen Volkes , 
Streben dich nicht beftürzgen! Tarpeja's Felſen beſttzt dein 560 
Blut, und wird lange Zeit ihn befigen. Prüfen in Kriegsnoth 
Will ih das Nömergefchlecht, und durch Heldenwerfe bewähren. 
Bolf, des Schwertes gewohnt und ftolz, Gefahr zu beflegen, 
Weicht es allmählich ab vom alten Ruhme der Ahnherrn, 
Und, da nimmer um Lob fie gefchont des Blutes, und allftet8 565 
Nur nach Ehre gebürftet, verleben raftend im Dunfeln 
Jetzo fie ihre Zeit, und flumm unrühmliche Tage 
Dehnen von unferem Stamm Entfproffene; fchlürfend der Trägheit 
Gift, das füße, verwelft allmählich römifche Tugend. 
Großes Beginnen iſt dieß ımd der Preis unfäglicher Arbeit, 570 
Einzig den Herrfchertäron in fo viele Völfer zu flellen, ' 
Und jest nahet bie Zeit, wo bie Erbenfünigin Roma 
Herrlicher dir turch Leiden erftrahlt. Dann hebt zu den Sternen. 
Nicht unwürdige Namen der Ruhm; dann fteht dir ein Paulus, 
Dann ein Fabius auf, und Marcellus weißt mir den Kriegsraub. 575 


557. Bergama hieß die Burg von Troja. — ‚560. Tars 
veja s Selfen. Der capitolinifche Berg, fo benannt von der Tarpeja, 
die unter Romulus den Sabinern die dort erbaute römifche Burg, 
deren Befehlehaber ihr Vater Spurins Tarpejus war, verrieth. — 
574 f. Baulus, Lucins Aemilius Paulus, der in der Schladht 
bei Gannä fiel. Sein gleichnamiger Sohn beftente Berfeus, den Koö⸗ 
nig von Makedonien. — Fabiuß, der befannte Zögerer (Cunctator). 
— M. Claudius Marcellus ſchlug und töntete im Jahr 222 vor 
Ehr. den König der Infubrier, Viridomarus, und weihete daher dem 
capitolinifchen Juppiter zum dritten Mal die Hauptbeute (spolia 
prima). Nachher, 215 vor Ehr., beflegte er den Hannibal bei Nola. 
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Dieſe bereiten durch Wunden ein ſolches Reich den Latinern, 

Das nicht weichliche Sitt' und veraͤnderten Geiſtes die Nachwelt 

Je zu zerſtoͤren vermag. Schon iſt auch Jener geboren, 

Der aus Latiums Reich den vertriebenen Punier heimruft, 

Und ihm die Waffen entreißt vor den Mauern ſeines Karthago. 580 
Drauf, Kytherea, durch lange Zeit regieren die Deinen. 

Einſt von Cures erhebt zu den Sternen ſich himmliſche Tugend, 
Und es vermehrt die Namen der heiligen Enkel Julus’ 

Jenes Kriegergefchlecht der olivenreichen Sabiner. 

Einer, ein Bater, erläßt, unerfundete Thule, den Sieg bir, 585 
Und durchzieht mit Geeren zuerft Ealevonifche Wälder; 

Auch die Geftade des Rheins beruhigt er, Afrika dient ihm, 

Und der Ergrau’te befiegt idumäͤiſche Palmengefilde. 

Nicht zu dem fiygifchen See und dem Licht verfchloffenen Reichen, 
Zu der Unfterblihen Sig und unferen Ehren gelangt er. 590 
Aber der Sohn wird Fräftiges Muths bie gewwaltige Staatslaft 


578—588. Jener. B. Corn. Scipio, der Afrifaner. — Bor 
den -Mauern feines Karthago. In ber Schlacht bei Zama, 
205 vor Chr. — Cures, die Geburtöftadt des Könige Numa, bes 
zeichnet bier das Sabinerland, aus welchem Befpaflan gebürtig 
war. — Der heiligen Enkel Julus'. Der vergötterten Kaifer. 
— Ein Bater Veſpaſian. — Thule. Das äußerte Nordland 
der Alten, vielleicht Island. M. f. Voß zu Virg. Georg. 1, 30; 
über Befpafland Feldzüge in Deutfchland, Britannien (duch Kale⸗ 
donien, das Heutige Schottland, angedeutet), Afrifa und Jubäa, 
Sueton Befp. 4, u. A. — Idume oder Idumäg, ber ſüdliche Theil 
des jübifchen Berglandes, reich an Balmbäumen, flieht für Judäa 
überhaupt, deſſen Aufftand Nero’s Felpherr, Befpaflan, begleitet von 
feinem ältern Sohn, Titus, vom Jahr 67—69 nach Ehr. zu däm⸗ 
pfen ſuchte. Vom Jahr 70 an führte im Namen feines kaiferlichen 
Baterd Titus allein diefen Krieg fort, der mit ber Eroberung von 
Jeruſalem, der gänzlichen Unterjocyung der Juden und bem Berfauf 
ihres Landes endigte. 
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Dann des Vaters empfangen und kühn zu der roͤmiſchen Herrfchaft 
Höhe das Haupt erheben. In Sünglingsjahren bezaͤhmt er 
Bäütigen Krieg und vernichtet die paläftinifchen Voͤlker. 
Und du fchwingft dich hinauf, Germanicus, über die Deinen, 595 
Du, den als Knaben gefürchtet der goldgelocdte Bataver ! 
Achte du nicht die Feuer des capitolinifchen Giebels: 
‚ Unter verräfhrifchen Flammen wirft du erhalten dem Erdkreis! 

Ihm wird erfhlaffte Bogen vereinft gangetifche Heerfchaar 
Senfen, und Baktra's Volt wird die Ieeren Köcher ihm zeigen. 600 
Gleichwie vom arktifchen Pol, zieht einfl fein Wagen von Morgen 
Her durch die Mauern Roms und verbunfelt Bacchus' Triumphzug. 
Auch, der dardanifche Fahnen zurückzuſenden ſich weigert, 
Siegend umzingelt er ihn in Sarmatiens Auen, ben Ifler. 
Selbft durch Kraft der Worte beflegt ex Romulus’ Enkel, 605 
Denen Bersdtfamfeit Ehr' erwarb. Ihm bringen die Mufen 
Dpfer dar, und zu Leierklang, wie er Rhodope einft nicht 

595 f. Den Zunamen Germanicus (595) maßte ſich Dos 

mitian an wegen eines eingebildeten Siegs über bie Deutſchen 
(Hier durch die Bataver bezeichnet) im Jahr 70, als er ungefähr 
49 Schr alt war. Goldgelockt, d. h. gelbhaarig oder blond, nady 
Art deutſcher Völkerichaften.) Seine Siege und Triuniphe über Nords 
känder (arktifhen Bol, Katten, Sarmaten, Dafer) und Drientalen 
Anbier am Ganges, Bartber in Baktriana) find ebenfo lügenhaft. 
— 597. Die Feuer des cap. Giebels. Am Vitellianiſchen 
Kriege floh Domitian mit feinem Oheim Sabinus und einem Theil der 
Truppen ind Capitolium , das beim Eindringen der Feinde in Brand 
gerieth, fo daß er fich Faum rettete. Sueton Domit. 1. Wegen bed 
Bebrigen f. ibid. c.2, 6 u. 11. — 605. Kraft der Worte. So roh 
und träg Domitian war, fehlte es doch feinem Ausdruck nicht an Eles 
ganz; auch hatte er zuweilen wigige Einfälle. Suet. 20. Wie faft alte 
Schriftfteller jener Zeit, gebraucht Silius die Schmeichelei ald Schutz⸗ 
waffe gegen die Berfolgungen der gefrönten Ungehener. — 606 f. Die. 
Mufenopfer bezeichnen den, von Domitian geftifteten, fünjjährigen 





116 Cajus Silius Italicus. 


Lockt' und den Hebrus hielt, wird er ſingen, was Phöbus bewundert. 
Auch ſtellt er, wo das Koͤnigshaus mir erbaute die Vorwelt, 
Goldene Eapitole dereinſt auf den Felſen Tarpeja's, 610 
Prangende Tempelgiebel zu unferem Himmel erhebenb. 
Lenke denn, Sohn und Erzeuger von Göttern, glückliche Länder 
Einft mit Batergewalt. Mann fpät dir das Alter genah’t ift, 
Wird dich gaftlich der Himmel empfah'n und vom Throne Quirinus 
Dir auffteh'n; in die Mitte wird Vater und Bruder bich fegen, 615 
Und zur Seite wird Rrahlen das Haupt des unſterblichen Sohnes.“ 
Mährend Juppiter fo der Zulunft Folge verfüntigt, 
Stügt ver ſidoniſche Held, den fährlichen Höhen entfleigend, 
Leicht ausgleitende Schritte mit ungewifler Beftrebung, 
Und unwegfame Biade des feuchten Geſteines verlucht er. 620 
Kein Kriegsvolf, fein Feind ift zu ſeh'n; nur drohender Abſturz 
Macht ihn beforgt, und ben Klippen entgegenflehende Steinwand. 
Eingeengt ift dad Heer und bejammert den ſäumenden Felsgrat: 
Denn nicht Ruh’ iſt vergönnt, zu erquiden die ftarrenden Glieder; 
Wettſtreit in Künften der Rebe, ber Muſik und der ®ymnaftif. Sueton 
ap. 4. — 607. Rhodope, Hebrus. Gebirg und Strom in Thras 
fien, auf die Orpheus’ Leiergefang fo wunderbar wirkte. — 609 ff. 
Das Königshaus. Der Tempel Juppiters, des Bstterfönigs. auf 
dem capitolinifchen Berge. Da diefer Tempel auch unter Domitian 
duch Brand gelitten hatte, ftellte ihn diefer Kaifer wieder her. Auch 
erbaute er dort dem Juppiter custos einen neuen fehr großen und 
prachtvollen. Sueton 5, Tacitus Hist. 3, 74. — 612—616. Er 
zeuger von Göttern. Domitian hatte von der Domitia Longina 
nur Einen Sohn, der frühzeitig- flarb. — Duirinus, Name 
bes vergötterten Romulus. — Und zur Seite wird ftrablen 
das Haupt u. f. w. Zeichen ver Bergötterung (consecratio). 
Eine Münze Domitiand zeigt feinen Sohn, mit Sternen umgeben, 
auf einer Erdkugel figend. — 617—631. Livius 21, 36 f. Er läßt 
das glühende Beftein (629) erft durch aufgegoflenen Eſſig erweichen; 
dann werden bie Schwerter gebraudt. 
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Nachts auch fchaffen fle fort, Gichbäum’ auf gereiheten Schultern 625 

Tragend in raftlofer Eil’ und den Hügeln entrifiene Efchen. 

Haben fle dann entblößt das waldumwachſene Berghaupt, 

Werben bie Balfen gehäuft, und von prafielnden Flammen entzündet 

Rings kocht alles Felfengeftein ; bald, weichend der Schwerter 

Stößen, erfeufzt dad morfche Gebirg und, die Laſten entrollend, 630 

Deffnet es jebt den Müden das Reich des alten Latinus. 

Solche Gefahren beflegt der zuvor unbetretenen Alpen, 

Schlägt der Feldherr endlich die Zelt’ im Taurinergefilv’ auf. 
Unterbeflen durchmaß garamantifche Wüften uno nahet 

Jetzo dem Feldheren Boftar, Drafelmorte von Hammon 635 

Bringend, die ihn befenern, als ſchaut' er den Donnerer felber: 
„Großer Belide,“ fpricht er, „dep Arm von den heimischen Mauern 

Sflaverei abwehrt, wir erreichten den libyſchen Altar. 

Zu den Unfterhlichen trug die, Geſtirn' anflutende, E yrtis 

. Und, und die Erde verfchlang und faft, ungeflümer denn Meere. 640 

Dort, wo der Himmel ſich fenkt, jenfeit dem mittleren Kokreis, 

Liegt das öde Gefild. Unermeßlichen Räumen verfagte 

Jeden Hügel Natur, wenn ihn nicht, herwälgend die Kohlen 

Wolfen, der Sturmwind bäuft, die gewirbelten Sande vereinend. 

Diefe Flächen dutchſchwammen wir Nachts, die Sterne betrachtend: 

Denn Tagsfchein verwirret den Weg, und im finfenden Sandfeld 646 - 


632. Die Tauriner wohnten in Stalien jenfeit des Bo. 
Ihre Hauptſtadt war Augusta Taurinorum (Turin). — 637 f. 
Beltde. 1,73; 2, 45. — Den libyfchen Altar, Juppiter 
Hammond Tempel. — 644. Diefem Berfe folgt im Driginal ein 
tautologifcher Auswuchs, der in wörtlicher Ueberſetzung fo lautet: 
Oder, wenn, nach burchbrochenem Kerfer; die Erbe verwüftend, Afris 
kus oder, bad Meer über die Lüfte fprügend, Gornd tüdifch das, zum 
Kampfvlak bequeme, Blachfeld beffürmen, und, wechfeleweife Staub 
herwehend, Berge häufen. 
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Irrend, wo mitten ſtets der Wanderer hin in die Wüfle 

Schaut, it die Bärin ihm nur Leitftern, wie Sidonierſchiffern. 

Als wir endlich ermattet des hörnertragenden Jovis 

Hain und fehattige Reich’ und den ſtrahlenden Tempel betraten, 650 
Führte der Freund ung ein in die gaſtlichen Hallen, Arisbas. 

Nahe dem Heiligthum flieht man (Gedenkens würdig!) ein Wafler, 
Das beim nahenden Tag’ erwarmt und wann er hinabfinft, 

Aber erkaltet, fobald zum Mittagshimmel die Sonne 

Steigt, und wiederum kocht, wie zuvor, in nächtlichen Schatten. 655 
Dann zeigt Orte, des Gottes voll, gefegnete Schollen 

Ohne Pflug, ung der Greis, und frendigett Herzens beginnt er: 

un Diele Schatten des Hains und wolkenerreichende Wipfel, 

Allwo Suppiter wallt, mit Gebet verehre fle, Boftar ! 

Denn Wer kennt nicht Jovis' Gefchenf, berühmt in den Landen, 680 
Jenes Taubenpaar, das in Thebe's Schouge gefeflen? 

Eine davon, die fliegend Chaoniend Ufer erreichte, 


Füllt Dodos Eiche fortan mit prophetiſchem Murmeln; 


Aber jene, die über karpathiſche Flut ſich geſchwungen. 
Und. ſchwarzfarb zu den Auen der ſchwarzen Libyer herſchwamm, 666 


648. Die Bärin. Cynosura, der kleine Bär, nach welchem ſich 
Ye phönififchen Ceefahrer richteten, fowie die Griechen nach bem gros 
Ben. — 652. Ein Waffer, Duell der Eonne genannt. Curtins 4, 7, 
u. A. — 660 ff. Meber ven Urfprung beider Drafel f. Herodot 2, 54 — 
57. — Thebe’s. Nach Herodot und Audern wäre das aͤgyptiſche 
Theben zu verſtehen; allein der Weg übers Meer, den Silius bie 
zweite Taube nehmen läßt, beweist unwiberfprechlidh , daß er irriger 
Weiſe das böotifche meint. — 664 f. Das farpathifche Meer, von 
der Infel Karpathos (Skarpanto), zwifchen Kreta und Rhodus, bes 
nannt, fteht hier anſtatt des ägdifchen überhaupt. — Schwarzfarb, 
nigris alis, nicht niveis gegen alle fonfligen Berichte, ja gegen Silius 
ſelbſt, der eine weiße Taube nicht gleichfarb (coneolorem) mit Libyen 
nennen fonnte. Niveis ift vorwigige Nenderung, weil weige Tauben 
häufiger find als ſchwarze. 
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Gründete diefen Tempel. Allhier, wo ihr itzo die dunfeln 

Hain’ und den Altar ſchau't, Kytherea's Vogel erfor ſich 

Hier (0 Wunder!) ben Führer der Heerd’, und zwischen des Wollhaupts 
Hörnern ſtehend fang er marmarifchem Volke die Zufunft. 

Da war plöglich ein Wald bejahrter Eichen erwachlen, 670 
"Und gleichwie er fi io erhebt zu ven Sternen ded Himmels, 

Schuf ihn der erfle Tag. Drum ehrt mit Schauder von jeher 

Alles des Hains Gottheit und mit dampfenden Opferaltären.““ 

Als wir dies noch bewundern, da ihun mit furchtbarem Krachen 
Ploͤtzlich die Thore ſich auf, und helleres Licht denn zuvor war, 675 
Trifft der Schauenden Blide. Der Priefter fieht vor dem Altar 
In fehneeweißem Gewand, und das Bolf flrömt eifrig zum Tempel. 
Drauf entlub ich das volle Herz der gebotenen Worte, 

And ſtracks füllt den Propheten der Bott; ein dumpfes Gemurmel 
Rollt durch ben tünenden Wald der zufammenfchlagenden Bäume ; 680 
Dann ſchallt Iauter denn Menfchenlaut zu den Ohren tie Antwort: 
„„Hin nach Latium flrebt ihr und Kriegsprangfale bereiten 

Wollt ihr Affarakfus’ Stamm’, ihr Libyer! Schweres Beginnen 
Schau’ ih: Gradivus befteigt ſchon wild ven Wagen, und fchwarze 
Zlammen verhauchen gen Abendland die ergrimmenden Roſſe, 685 
Schüttelnd die Zügel, von welchen das Blut in Strömen herabträuft. 
Du, ver du Echlachtenerfolg und das äußerfte Ziel der Gefchice 
Zorfcheft und fühn die Segel zum rühmlichen Werfe gerichtet, 
Dring’ ein in die Sapygierflur des ätolifchen Feldherrn, 

667. Kytherea's Vogel, die Taube. — 681. vox prorum- 
pit in auras. Da vom Tempel, einem umfchloffenen Ort, und von 
einer horchenden Verſammlung die Rede ift, fo las ich in aures, und 
ſchreibe auch 17, 42 per auris ober aures für p. auras, nad) 2 Mss. 
Diefe Wörter find oft vermengt worden: f. Draf. zu 10, 366. — 
689. Sapygierflur. 1, 51. — Der ätolifhe Feldherr if 
Diomedes, der, von Troja zurücklehrend, ſich in Apulien nieberließ 


120 Cajus Silius Italicus. 


Und du erhoͤheſt den Ruhm ſidoniſcher Ahnen und ſchaffeſt, 690 

Daß kein Anderer tiefer Auſoniens Buſen verwunde, 

Während, von bir umkettet, dardaniſche Völfer erzittern ; 

Auch wird nimmer erledigt der Furcht ſaturniſche Kriegefchaar 

Sein, weil Himmelslüfte noch Hannibal athmet auf Erden.“ 
Solches Orakelwort verkündet den Freubigen Boflar, 695 

Und es erfüllt die Männer Begier, in bie Schlacht ſich zu ſtürzen. 


‚ und die Stadt Argyripa, nachher Arpi genannt, erbaute. Birgil 

Aen. 11,246. — 690 ff. Die bandfchriftliche Lesart (victa) ent= 
hält eine Tautologie: denn was ift In die Bingeweibe eins 
dringen anverd als fiegen? Unftreitig muß man vincta fchreis 
ben. Wie die Schlangen Laokoon, fo hatte Hannibal Italien um: 
ſchlungen: er hing, wie Florus fagt. in teffen Eingeweiden, er lag auf 
ihm, wie der Alp, und fchfun ihm immer tiefere Wunden, big endlich 
Scipio ebenfo gefährlid,) auf Karthago eindrang. Die Wörter vinctus 
(vfetus) und vietus find oft verwechfelt worden: m. ſ. Draf. zu 6, 348. 
— Dardanifhe Bölfer. D. b. trojanifche, und fomit Römer. 
Dardanud, nad) Homer, SI. 20, 215 ff.. Zeus’ Sohn, hatte die Stadt 
Dardania in Troas erbaut, als an Slion oder Troja noch nicht ges 
dacht war. — 693. Saturnifche Kriegsſchaar. Latiner, Römer. 
Saturnus follte einft mit Janus in Latium regiert haben. ; Birgik 
Ken. 8, 319 ff. | 
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Fama durchfliegt Italien mit Schreckgerüchten. Alles rüſtet oder 
flieht; Mauern und Thürme werben ausgebeflert; der römiſche Senat 
verliert ven Muth nicht. Vers 1— 37. Hannibal läßt fein Heer aus: 
ruhen und gewinnt die ummwohnenden Gallier. Scipio, von Maſſilia 
zurück, zieht ihm entgegen. Beide Feldherrn ermuthigen ihre Heere 
durch Traftvolle Anreden. 38-84. Sie treffen auf einander beim 
Recognofeiren; die Schlacht entfpinnt ſich. WBorbedeutendes Seichen, 
von den beiderfeitigen Sehern verschieden erklärt. 85—137. Schlacht. 
Wütendes Reitergefecht der Bojer unter Kryrus. Ecipio befämpft 
fie muthig und erlegt endlich Kryrus. Flucht der Ballier. 138— 297. 
Mago erfcheint jebt auf dem Kampfplage; dann Hannibal felbft. 
Allgemeine Schlacht. Zwei Drillingsbprüder kämpfen von beiden 
Seiten voran und fallen. Die Römer weichen. Scipio fucht fie mit 
grögter Gefahr zurückzuhalten. Juppiter fendet ihm Mars zu Hülfe, 
der fich den jungen Scipio zugefellt und ihn begeiftert. Diefer fpringt 
dem Vater bei und trägt endlich den Verwundeten aus der Schlacht. 
Die Nacht bricht ein und endigt fie. 298—460. Am folgenden Tage 
eilt der Conſul zum Trebia, feßt das Heer über und bricht die Brüde 
ab. Hannibal jucht Uebergang über ven Padus. Tib. Sempronius 
Longus, der zweite Conful, vereinigt fih mit Scipio. Hannibal reizt 
die Römer zur Schlacht. Tapferkeit des Sempronius. Schlachtfcene. 
461— 548. Unordnung der Römer, die Hannibal zum Theil in den 
Trebia treibt. Kampf mit Elephanten in dem Fluſſe. Scipio eilt zu 
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Hülfe; aber der Stromgott Trebia ſchwellt feine Gewäfler furchtbar 
an. Scipio befchuldigt ihn der Verraͤtherei; er vertheibigt fich. 
549—639. Auf Benus’ Bitte befämpft ihn Vulcan, vertrocknet den 
Strom und verwüftet feine Ufer. Dem Pabus widerfährt Gnade, 
640—674. Der Conful Q. Flaminius übernimmt die Kriegs⸗ 
führung. Juno, in Geftalt des Seegottd Trafimenus, muntert Hanz 
nibal auf. Er überfleigt den Apennin und verliert durch Befchwerben 
in der rauhen Jahreszeit ein Auge. 675— 731. Karthagifche Ge⸗ 
fanbte melden dem Hannibal, daß fein Sohn zum jährlichen Sühns 
opfer für bie Götter durchs Loos beflimmt fei, wenn er fich barein 
füge. Er weicht geſchickt aus. 732— 798. “ 


Fama entfleugt alsbald durch Aufoniens zitternde Stäbte, 
Kündend umwölfte Gebirg’ und dem Himmel drohende Felfen 
Unter bas Joch gebeugt, auf unwegfamen Pfaden genahet 
Punierheer, und daß, Herfules gleich, der pralende Feldherr 


Alpengipfeln entftiegen. Die Tüdifche fingt ungeheure 5 
Wirren, ſie wächst fortfchreitend, und rafcher denn fliegende Winds⸗ 
Braut 


Füllt fle mit Schredlensgerüchten die angebonnerten Burgen. 
Nichtigen Wahn zu nähren gewohnt, fteht horchende Vollsſchaar; 
Eifrige Kriegsſorg' eilt, und im Nu ber gefammten Latiner 

Reich durchbraust Mavord und verfammelt gewappnete Männer. 10 
Lanzen werben gepußt, und, den Roft vom Schwerte gerieben, 
Strahlt ed in furchtbarem Glanz; fehneeweiß prangt wieder ber 
N . Helmbuſch 

Auf dem vergeſſenen Eiſenhut; den Riemen zum Wurfſpieß 

Zügen fie; laut erfracht in erneuerter Eſſe die Streitart; 

Diejer häfelt der Seiten Ded’, undurchdringlichen Harniſch, 15 
Bald das Ziel.der Geſchoſſ' und vieler vereitelten Wunden; 

Sener beforgt den Bogen; das feuchende Roß wirb von Anbern 


Vers 14. Revocantque nova fornace bipennes. Gin unerhörter 
Ausdruck. Bentley zu Horaz Od. 1, 35, 38 vermuthet regpquuntque, 
beffen Sinn hieher paßt, aber die Mehnlichfeit zwifchen recoquunt 
ober recocunt iſt geringer ald Draf. meint. Die ehmalige Bulgata 
renovantque nova f. b. beleidigt durch Tautologie, und witd deſto 
nnerträglicher, da kurz vorher Pila novant flieht. Die Wörter revo- 
care und renovare werben öfterd vermengt; hier jedoch liegt beinen 
wohl ein britteö zum Grunde, reboantque, aus dem leicht reuoantque, 
renoantgue, revocantque und renovantque werden fonnte.. 
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Rings mit ter Peitſche getummelt, der Stahl geſchärft auf dem 
Schleifftein. 
Dann auch fäumen fie nicht, bie halbverfallenen Mauern 
Wieder emporzurichten, Geftein herführend, und hohle 20 
Thürm’ aufd Neue zu feften, an welchen das Alter genagt hat. 
Wurfgeſchütz empfangen der Burghöh'n Sinnen, die Thore 
Eichenholz zu Flügeln vom Wald und verwahrende Riegel; 
Gräben zieht man umher. Werkmeifter if eiliger Schreden: 
Denn rings waltet die Angſt; ſie entflieh’n Durch die weiten Geftlde, 
Die Haudgötter verlaffend ; auf ihren Schultern erfranfte 26 
Mütter tragen fie zitternd, und, dem die Parze ber Fäden 
Letzte fpinnt, auch der Greis wird entrafft ; mit fliegendem Haare 
Mandert die Gattin voran, an der Rechten und Linfen die Kleinen, 
Melche der Eltern Zug ungleichen Schrittes begleiten. 30 
So' kreist Schrediniß im Volk, und Niemand forfcht nach dem Ursprung. 
Aber die Väter, obwohl von den übermenfchlichen Thaten 
Auch und dem Krieg im Innern erfchredt, da die Alpen fie täufchten, 
Die fie verfchloffen gewähnt: doch erheben fie wider den Unfall 
Männerfraft und erhabenen Muth; Ruhm, feil um Gefahren, 35 
Reizt, und durch tapfere Fauft denkwürdigen Namen zu fliften, 
Den Fortuna noch nie dem ruhigen Glüde verlieh'n hat. 
Unterbeflen erquickt im fihern Lager die Schaaren, 
Megmüd all’ und erflarrt vom Froft, der phoͤnikiſche Feldherr, 
Und, zu ermuntern den Muth, zeigt nun durch Gefilde des Weges 40 
Veberreft & dem freudigen Heer, und unter dem Schwert Rom. 
Doch nicht raften zugleich Kriegsſorg' und der Diuge Berathung 
Läßt er im Geift, und ihm allein iſt die Ruh’ unerträglich. 
Baffengerüftetes Volk drang einft in Jahren der Borzeit 
44. Gallier, ihres Charakters wegen übel berüchtigt (vergl. 
675 ff.; 8, 12 ff), drangen zur Zeit des Altern Tarquinius über bie 
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Ueber aufonifchen Landes Grenz’ in beglücktere Sige, 45 
Furcht erregend durch Stärke ber Fauſt; bald fühlte der Kriege 
Mut der tarpejifche Gott und überwund’ne Quiriten. 

Während er hier durch Geſchenk anlockt, der eiteln Gemüther 
Unbeftänbigfeit hegt und ihre Bewaffneten anreiht, 
War, hinfegelnd am Ufer.auf eiliger. Flotte, der Conſul 50 
Scipio ſchon gefehrt vom Strand der phofätfchen Seeftabt, 
Und die gewaltigen Führer, die Meers und Landes verfchieb’ne 
Bährlichfeiten erprobt, trieb io in grenzenden Lagern 
Näheres Wagniß ſchon und großer Entjcheivungen Anfang. 
So, da Fortuna zu fäumen verbot und, die Feinde vor Augen 55 
Schauend, der Krieger dad Zeichen der Wut von dem Führer vers 

langte, 

Töne, die fern er beſtegt, was immer iberifchen Namen 
Trägt, durch das wimmelnde Heer mit gewaltiger Stimme Karthago's 


Alpen und bemächtigten fich de 8 Theils von Italien, der nachher den 
Namen des cisalpinifchen Galliens erhielt, beunruhigten in der Kolge 
auch bie Nachbarvöller und eroberten gar Rom bi anf dad Capito⸗ 
lium, das der tarpejifche Gott bezeichnet, 390 vor Chr. Living 
5, 34 ff. M. vergl. 1, 607. — 50. Im Jahr 220 vor Chr. waren 
den Eonfuln P. Corn. Ecipio und Tiberius Semproniud Longus, 
fenem Spanien, diefem Airifa und Sicilien zugetheilt, und Scipio, 
um dem Hannibal zuvorzukommen, war eilig mit feinem Heer nad 
Maſſtlia geichifft, um ihn am Rhodanus zu erwarten. Bon dem uns 
erwarteten Uebergang dir Feinde über die Alpen benachrichtet,, eilte 
er nach Stalien zurüd und zum Padus, fehte über diefen Flug und 
lagerte, in der Nähe Hannibals, am Tieinus. N. Heinfiud’ prae- 
vectus für pervectus iſt tichtig. — 57. Quaecunque vocantur Iberis. 
Iberis iſt den Lateinern nur der Pflanzenname, den Griechen aud) 
überhaupt Adjectiv, wie Tangıns. Beides paßt nicht hieher, und fo 
ift an dem. Berberbniß der Stelle nicht zu zweifeln. Man fchreibe 
Ibera: a und is (d, ıf) wurden auch bei Attius Arm. judic. 10. in den 
Emendd. Non, und bei Lucan 5, 309 verwechſelt. 
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Feldherr: nicht Pyrene und Rhodanus' wütender Strom nicht 

Habe Gehorfam verfagt, die rutulifche Stadt fei erlobert, 60 
- Keltenland durchflogen, und, wo Amphitruons Abfproß 

Mühfam Weg fich gebahnt, da fei der Punier Heerſchaar 

Unter den Waffen gefchritten, hinüber die drohenden Felshäh’n 

Sei der Reiter gefprengt und Gewieher erfchallt in den Alpen. 


Miederum fodert bie Seinen 34 ſchoͤnem Kampfe der Conſul. 65 
„Feind', ihr Krieger, find dort, entnervt von der ſchneeigen Berge 
Winterfroft und mit Noth fortfehleppend die ftarrenden Glieder. 

Auf denn! Er, der geheifigte Höh’n und felfigen Abgrund 
Veberfprang, er erprob’, ob leichter Herkules’ Zinnen 

Stürzen, oder ein Wall, und ob eher man Felfen erflettre, 70 
Oder durch euere Glieder brech'. Hochmüthig zu pralen 

Gönn’ ih ihm, wenn er zurück nur weichend in blutiger Feldfchlacht 
Alpenweg, den er fam, fich verfperrt fieht. Weber die Berghoͤh'n 
Führten die Götter ihn Her, daß er Latiums Grenzen mit Blute 
Tränf und feiner Gebeine Grab das feindliche Land fei. 75 
Runden will ich, ob igt ein anderes neues Karthago | 
Uns befriegt, ob daſſelbe, das zwifchen ägatifchen Snfeln, 

Spiel des unendlichen Meere, tief unter die Wogen verfenkt liegt.“ , 

Alfo ſprach er und lenkte das Heer zu Ticinus' Geſtaden. 
Bläulichen Glanz bewahrt und fpiegelhelle Gewäffer " 80 
Ueber der ſeichten Furt, niemals fi trübend, Ticinus, 

Und zieht langfam dahin; kaum meinft du, er falle: fo ruhig 


60-77. Die rutulifhe Stadt, Herkules’ Binnen. Ea= 
gunt, 1, 268 u. 285. — Geheiligte Höh’n. Die Alpen, die man 
bisher für unbetretbar gehalten Hatte, wie ein Heiligthum. M. f. 3, 
491. — Ein Wall. Der Wall eines Lagers. — Aegatiſche Ins 
feln. 1, 61. — 79. Ticinus (Teffino) Fluß in Saflien jenfeit des 
Padus, an welchem Tieinum (Pasin) liegt. 1, 46, 


Viertes Buch. 127 


Führt er an Schattenufern, umfchallt von Gefängen ber Vögel, 
Schlummererwecenbe Flut in ſchimmernden Wellen vorüber. 

Sept, da die legten Schatten ber Nacht entfloh’n und am Himmel 
Schon der Tag aufftieg und des Schlafes Stunden verrannen, 86 
Schickte der Conſul ſich an, den Ort zu prüfen, -des nahen 
Hügeld Geftalt und umher der Gefilde Natur zu erforfchen ; 

Gleiche Sorg’ in der Bruft erregte ben punifchen Feldherrn: 

So erfchienen fie Beib’, umflogen von Reitergefchtwadern. 0 

Aber da Wollen erhobenen Staubs anfchreitende Feinde 

Kündeten, näher und näher bie. Erb’ erfeufzte vom Hufichlag, 

Und vor Hörnergetön fcholl wütender Roſſe Gewieher: 

„Waffen, ihr Männer! vie Waffen ergreift!" drängt Diefer und 
Sener. 

Raſcher Muth ift in Beiten, dem Ruhm mit gleicher Begierde * 95 
Streben fle nach, und zur Schlacht Hintreibt einftimmiger Wahnftnn. 
Keiner verzieht ; ſchon trennte fo viel nur Feldes die Streiter, 

Als, am Riemen erfaßt, die gefchtuungene Lanze bahinfchwirrt: 
Da urplöglich in Heller Luft, ohn' alle Gewoͤlke, 
Hob Vorzeichen ber Dinge die Blick und Gemüther zum Himmel. 100 
Mitten herab von der Sonnenbahn herfliegend, ein Habicht, 
Sagte die,Bögel, fo Venus liebt, ver Ehre Dione's 
Heilig, mit wilder Gewalt, und bald mit Klauen und Schnabel, 
Bald mit verlegendem Flügelfchlag hatt’ ifo er dreimal 
Fünf ſchon, grägliher Wunden voll, dem Tode geopfert, 105 
Und noch war ungefättigt ver Blutdurſt: eine ver Tauben | 
Drängt er, die von der Gefpielinnen Mord erfchroden enteilt war 
Und in verzweifelter Flucht ſchon, matten Flügels, hinabſank: 
ALS, von der Sonn’ Aufgang herfliegend, Juppiters Vogel 

102. Dione, Venus; eigentlich ihre Mutter, eine Titanin, bie 
fie dem Suppiter gebar. | | 
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Endlich den Räuber von hinnen trieb in die heitern Gewoͤlke, 110 
Drauf, erfreut ob dem Eieg, zu den roͤmiſchen Bahnen die Flügel 
Wandt' und dort, an ber Stell’, allwo des Führerd Erzeugter, 
Scipio, zierlicde Waffen in Kindeshänden emporfchwang, 

Zweis, dreimal auffreifchte, den erzumfchimmerten Helmbuſch 114 
Traf mit des Schnabels Spip’ und dann zu den Sternen zurückflog. 


Da rief Liger (denn er erfannte der Himmlifchen Rathſchluß 
Durch fein Willen und fah im Flügelichlage die Zukunft): 
„Punier, zweimal acht der Jahre verfolgft du die Männer 
Durch Aufoniens Yluren, vergleichbar keckem Geflügel, \ 
Und trägft, blutbeſudelt, unfägliche Beute von hinnen; 120 
Aber-zu droh'n laß ab: es verfagt bir die dauniſchen Reiche 
Suppiters Waffenträger. Ich kenne dich, Götterbeherrfcher ! 
Hilf uns, deines Geflügels erfreuliches Zeichen beftärkend ! 
‚Traun, dein harrt, wenn vergeblichen Flugs nicht leere Verbeifiung 
Uns der Bogel gebracht, der bezwungenen Libya letztes 125 
Schickſal, Knab’*und ein Name, der über Karthago hervorſtrahlt!“ 
Wiederum fingt auch Bogus dem Iyrifchen Könige Frohes: ” 
Habicht deutet ihm Glück, und die Vögel, fo er getöntet, 
Morde des Neneadengefchlechts, von der Venus entfproflen. 
Und, der Worte Begleiter, entfendet zuerfl in die Feind’ er, 130 
Gleich ald getrieben vom Gott und fhidfalsfundig, den Wurffpieß. 
Diefer, zur Bern’ hinfliegend des weitgeſtreckten Gefildes, 
Hätte die Kraft verloren, wenn nicht, Ruhmblüte des erften . 
Kampfes zu pflüden bemüht, mit verhängtem Zügel das Streitroß 
Catus ihm hätt’ entgegengejagt: fo, matt und hinab ſchon 135 ' 
Sinfend, fand noch zulegt zu feindlichem Blut der Kornelichaft 
Weg in der dargebotenen Stirn, und hieng in den Schläfen. 


136. Der fnochenharte (Plin. N. G. 16,38, 73) Kornolkirſchen⸗ 


x 
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Nun ftürzt Heer ſich auf Heer; durch lautes Wetänmmel entfenben 
Hoc) an den Zügeln gebäumte Roſſ' ins Gefllve die Reiter, 
Stürmifchen Laufe, ven kaum der Huf im Staube bezeichnet. 140 
Andern voran wirft Kryrus bewegliches Bojergeſchwader 
Auf der Italier Vorberreih’n, ungeheuere Körper. | 
Selber, auf Ahnherrn ftolz, rühmt diefer ſich, Brennus’ Gefchlechte 
Sei er entſtammt, daß einft capitolifche Sinnen erobert; 

Des Wahnftunigen Schild zeigt’ auf dem tarpefifichen Gipfel, 145 
Suppiterd Heiligthum, bad Gold abmägende Kelten. 

Schneeigen Naden bes Mannes umgibt gelbfunfelnde Kette; 

“ Goldgeftreift iſt der Waffenrock, und es ftarren die Handſchuh' 

Auch von Gold, und vom felben Metal bligt winfend der Helmbuſch. 

Niedergeworfen liegt von dem mächtigen Stoß der Gamerter 150 
Vordere Schaar, und ed wogen dahin durch das Waffengebränge 
Bojiſche Reiter, verftärkt Durch verbundene Schaaren verruchten 
Volks der Senonen. Zerfchellt von der Gäul’ anrennenden Bugen, 
MWälzen die Leiber fich rings auf dem ganzen Gefild; des Geſchwaders 
Schlüpfrige Spuren verfchlingt Blutſtrom ter Rofſ' und der Männer. 
Schwerverwundeter Tob vollendet der grimmige Huffchlag; 156 
Sprengend umher auf der Flur, verfprüßen bie Tiere den graufen 
Schlamm und wafchen mit eigenem Blut den Armen die Waffen. 
baum warb Häufiz zu Pfeilen und Wurffpieffen gebraucht. Bona 
bello cornus fagt daher Virgil Georg. 2, 447. — 141—158. Die 
Bojer, ein gallifches Volk, wohnten urfprünglich um Lugbunum 
(yon); dann wanderte ein Theil nach Bojohemum (Böhmen) und 
fpäterhin, den Markomannen weichend, nach Bojoarien (Baiern); ein 
anberer faßte Fuß im cisalpinifchen Gallien am Padus, nach der 
Seite der Apenninen. Bon dieſen, die den Karthagern beiftanden, 
ift Hier die Nede. Livius 21, 25. — Brennus, Senonen. 1, 607. 
— Die Camerter (Camertes) bewohnten die Stadt Kamerinum 
(Camerino) in Umbrien (Urbino und Spoleto), an ber Grenze von 
Picenum (Delegation yon Ancona im Kirchenftaat). 8, 438, 
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Knabe Tyrrhenus, zuerſt haſt du des ſtolzen Pelorus 
Siegende Waff', ausathmend, benetzt mit purpuruem Blute: 160 
Denn, da du reizeft dad Heer mit dem Horn, Streitluft in ven 

Herzen 2 
Flammſt und burch Macht der Töne zu neuen Wunden fle ftärken, 
Haftet alsbald im Feuchennen Schlund ver barbariſche Wurffpieg 
Die, und die Todeswunde verfchließt das dumpfe Geſchmetter. 
Aber der Laut, der zulebt von bed Sterbenden Lippe geflogen, ‚165 
Irrte, da ſchon fie verkummt, noch hin durch die hoͤrnerne Bindung. 
Kryxus erlegt Picend und Laurus, Beid' in der Nähe; 
Laurus jedoch mit dem Schwert, Picend mit geglättetem Eſchbaum, 
Den an des Padus Geſtad' er erfor. Abſchwenlend vom Wege 
Links im Kreife, verfucht Picens, der Gefahr Su enkinnen, 170 
Als ihm das Gifen die Hüft' und zugleich des keuchenden Roſſes 
Eingeweide ducchbuhrt furchtbar und geboppelten Tod gibt. 
Er auch reißt das Geſchoß aus Venulus' bintigem Nacken, 
Und das Ciſen, noch lau, ſtuͤrzt, Farfarus, dich von dem Streitroß; 
Dich dann, Tullus, ereilt er, geboren am kalten Velinus, 175 
Schmuck des Auſonierlandes und unvergänglichen Namen, 
Wenn das Geſchick verzog und den Bund die Punier hielten; 
Remulus auch, und, dereinſt gefeierte Namen im Kriege, 


159. Tyrrhenus. Ein Horniſt (cornicen). — 165 f. Nach⸗ 
ahmung einer, auch von Statius Theb. 11, 55. benutzten Stelle des 
Ennius in den Annalen. — 175. Was der Dichter von Tullus 
ſagt, fol ohne Zweifel zur Verherrlichung des Tullifchen Geſchlechts 
und beſonders feines zweiten Lieblings, des großen M. Tullius 
Cicero, dienen. — Velinus, Fluß, und dur ihn gebilveter 
See in den Sabinerbergen, oberhalb der Stabi Reate, bei Inter: 
amna. — 177, Wenn den Bund die Bunter Bielten. D. h. 
wenn biefer Krieg nicht ausgebrochen wäre, ber dem Tullus das 
Leben koſtete. | 


-— 


Vierte Bud. 131 
Tiburs Magier, euch, und den Hifpellaten Metaurus, 


Clanius drauf, mit zweifelndem Speer, auf wen er entfliege- 180 


eſt, 
j 


Selbſt dem Tyrierheer fehlt Raum zum Streite, da alles 
Feld die galliſche Wut erfüllt: vergeblich entſchleudert 
Keiner die Speer' auf den Feind; in den Körpern ſtehen ſie alle. 
Unter den Zitternden wagt Quirinius izt Ungeheures: 
Er, der, Flucht nicht kennend, unüberwundenen Geiſtes 185 


ıg Tode die Bruſt zu entbieten beſchloß im Sturm bed Verderbens, 


Dune 


Zlammt mit dem Stachel dad Ruß, und Spiefle verftreuet der Arm 


ringe, 
Ob er die Bahn mit dem Schwert zu eröffnen vermög' und zum Koͤnig 
Durchzubringen. Zu flerben bereit, verfolgt er in alles 189 


Wagniß den nie zu genieffenden Ruhm. Durch die Weichen getroffen 
Sinkt ſchwer Trutalus ihm und erfchüttert im, Fallen die Erbe; 
Sarmens auch erliegt, der als Sieger das blonde Gelock einft 

Dir, Gradious, zu weihen gelobt, golpähnlichen Haupthaars 


179. Die Magier (Magii) waren ein angefehened camyas 
nifches Gefchlecht, von dem Bellejus abflammte. Im italifchen 
Kriege erhielt Minatius Magius wegen guter Dierfle das römifche 
Bürgerrecht, und feine zwei Söhne wurden zu Prätoren erwählt. 
Vellejus 2, 16. Dieſer Stelle des Silius zufolge waren Magier 
auch in Tibur anfälflge. — Den Hifpellaten, aus der Stat 
Hifpellum in Umbrien, wo der Flug Metaurus floß, von welchem der 
Name diefed Kriegers entlehnt iſt. 186. Tode. M. ſ. 2, 649. — 
188. Zum König. Zu Hannibal. — 192 ff. Blondes oder roͤth⸗ 
liches Haar hatten nicht allein die Deutfchen, fondern auch die Gallier, 
nach Livius 38, 17. und Virg. Aen. 8, 659.' Aber die Idee, das 
Haar nad) erfochtenem Siege dem Mars zu weihen, ift wohl nur von 


‘der deutſchen Sitte entlehnt. Nach Tacitus Germ. 31. gelobten die 


Zünglinge der Katten, Haar und Bart fo lange wachen zu laſſen, 
bis fie einen Feind erlegt hätten: dann weiheten fle Beides „der 
Tapferfeit“ (virtuti). Der Bataver Civilis fchor, „nach barbarifchem 
Gelübde“ (barbaro voto), fein langes Haar erſt nach vergoflenem 
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Knabe Tyrrhenus, zuerſt haſt du des ſtolzen Pelorus 

Siegende Waff', ansathmend, benetzt mit purpurnem Blute: 160 

Denn, da du reizeſt das Heer mit dem Horn, Streitluſt in den 
Herzen 

Flammſt und durch Macht der Töne zu neuen Wunden ſie ftarkeſt, 

Haftet alsbald im keuchenden Schlund ver barbarifche. Wurffpieß 

Die, und die Tobeöwunde verfchließt dag dumpfe Gefchmetter. 

Aber der Laut, der zuleßt von des Sterbenden Lippe geflogen, 165 

Irrte, da ſchon fie verkummt, noch Hin durch die hoͤrnerne Windung. 

Kryxus erlegt Picend und Laurus, Beid' in der Nähe; 

Laurus jedoch mit dem Schwert, Picens mit geglättetem Eſchbaum, 

Den an des Padus Geftad’ er erfor. Abfchwenkend vom Wege 

Links im Kreife, verfucht Picens, der Gefahr gu entrinnen, 170 

Als ihm das Gifen die Hüft’ und zugleich des feuchenden Roſſes 

Gingeweide burchbohrt furchtbar und geboppelten Tod gibt. 

Er aud reißt dad Geſchoß aus Venulus' blutigem Naden, 

Und das-Eifen, noch lau, flürzt, Farfarus, dich von dem Streitroß; 

Dich dann, Tullus, ereilt er, geboren am Falten Belinus, 175 

Schmud des Aufonierlanded und unvergänglichen Namen, 

Wenn dad Geſchick verzog und den Bund die Punier hielten ; 

Remulus auch, und, bereinft gefeierte Namen im Kriege, 


159. Tyrrhenus. Ein Hormift (comicen). — 165 f. Nach⸗ 
ahmung einer, au) von Statius Theb. 11, 55. benugten-Stelle des 
Ennius in den Annalen. — 175. Was der Dichter von Tullue 
ſagt, fol ohne Zweifel zur Verherrlichung des Tullifchen Geſchlechts 
und beſonders feines zweiten Lieblings, des großen M. Tullius 
Eicero, dienen. — Belinus, Fluß, und durch ihn gebildeter 
See in den Sabinerbergen, oberhalb der Stabt Reate, bei Inter: 
amna. — 177, Wenn den Bund bie Bunier hielten. D. h. 
wenn biefer Krieg nicht ausgebrochen wäre, ber dem Tullus das 
Leben Foftete. 


U 
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Tiburs Magier, euch, und den Hifpellaten Metaurus, 
Clanius drauf, mit zweifelndem Speer, auf wen er entfliege- 180 
Selbft dem Tyrierheer fehlt Raum zum Streite, da alles 

Feld die gallifche Wut erfüllt: vergeblich entſchleudert 

Keiner die Speer’ auf den Feind; in den Körpern flehen fle alle. ' 
Unter den Zitternden wagt Quirinius izt Ungeheures: 

Er, der, Flucht nicht Eennend, unüberwundenen Geiftes 185 
Tode die Bruſt zu enibieten befchloß im Sturm ded Verderbens, 
Flammt mit dem Etachel das Ruß, und Spiefle verftreuet der Arm 


rings, 
Ob er bie Bahn mit dem Schwert zu eröffnen vermoͤg' und zum König 
Durchzudringen. Zu flerben bereit, verfolgt er in alles 189 


Wagniß den nie zu genieffenden Ruhm. . Durch die Weichen getroffen 
Sinkt ſchwer Trutalus ihm und erfchüttert im, Fallen die Erde; 
Sarmens auch erliegt, der als Sieger das blonde Gelock einft 

Dir, Gradivus, zu weihen gelobt, goldaͤhnlichen Haupthaars 


179. Die Magier (Magii) waren ein angefehened campa⸗ 
nifches Gefchlecht, von dem Dellejus abflammte. Im italifchen 
Kriege erhielt Minatius Magius wegen guter Dierfle das römiſche 
Bürgerrecht, und feine zwei Söhne wurden zu Prätoren erwählt. 
Bellejus 2, 16. Dieler Etelle des Silius zifolge waren Magier 
auch in Tibur anfäffigz. — Den Hifpellaten, aus der Stadt 
Hifpelum in Umbrien, wo der Fluß Metaurus floß, von welchem der 
Name diefed Kriegers entlehnt iſt. 186. Tode. M. f. 2, 649. — 
188. Zum König. Zu Hannibal. — 192 ff. Blondes oder röth: 
liches Haar hatten nicht allein die Deutfchen, fondern auch die Gallier, 
nah Livius 38, 17. und Virg. Yen. 8, 659.' Aber bie Idee, das 
Haar nach erfochtenem Siege dem Mars zu weihen, ift wohl nur von 


‘der deutfchen Sitte entlehnt. Nach Tacitus Germ. 31. gelobten die 


Zünglinge der Katten, Haar und Bart fo lange wachen zu laflen, 
bis fie einen Feind erlegt hätten: dann weiheten fle Beides „ber 
Tapferfeit“ (virtuti). Der Bataver Civilis fchor, „nach barbarifchem 
Gelũbde“ (barbaro voto), fein langes Haar erſt nach vergoflenem 
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Wunderglanz und ben röthlichen Schopf, an der Scheitel geflochten. 
Aber vie Barzen erhörten nicht das Gelübde: zum Orkus 195 
Zogen fle ihn an den Loden, den unbefchor'nen; bie weißen 
Glieder umraucht das Blut und röthet ſtroöͤmend die Erbe. 
Siehe! da fäumt auch Ligaunus nicht, ob der Speer ihm entgegen 
Starrt: zu dem Streich ſich erhebend, entſchwingt er das Schwert 
auf den Römer, 
Und, wo zur Schulter fich fügen gelenfige Sehnen ver Arme, 200 
Trifft er ihn, daß die Linfe mit ſchwebendem Zügel hinabhieng, 
Zitternd im Tode bemüht noch, wie vor, die Riemen zu lenfen. 
Abgewandt nun liegt er, und Vogeſus mähet den Naden, 
Hängt an die Mähne den Helm und das eingefchloffene Antlitz, 
Und fortfprengendb begrüßt er die Goͤtter mit heimiſchem Anruf. 205 
Waͤhrend die galliichen Völker das Feld mit Leichen bedecken, 
Rieß ungefäumt aus dem Wall der Eonful feine Geſchwader 
Fort in die Schlacht und flürzte fich ſelbſt ver Erſt' in die Feinde, 
NRömerblut. Tac. Hist. 4, 61. Die mildern Griechen brachten dies 
Opfer, fobald fle mannbar geworben, den heimifchen Flußgoͤttern dar, 
oder ehrten dadurch geliebte Todte. — 194. Schopf, an der 
Scheitel geflochten. Aehnlich die Sueven bei Tac. Germ. 38, 
und manches andere halbgebildete Volk untericheidet fih fo von 
andern. — 196. Die weißen Glieder. Der Gallier „weiße 
Naden“ (lactea colla) erwähnt Birgil Aen. 8, 660, und Ammian 
fagt, mit Rüdficht auf die braunern Italiener: „Weiß find faft alle 
Gallier“ (Candidi paene sunt Galli omnes). — 203. Bogefus. 
So N. Heinfiud und, ihm folgend, ſchon Draf., one Zweifel richtig, 
obwohl in Hanbfchriften und alten Druden Vosegus, Vesogus, Ve- 
sagus, Vesegus fieht. Das befannte Gebirg heißt bei Schriftftellern 
des Mittelalterd, wie Rup. bemerkt, Vosagus oder Vosacus, woraus 
der deutfche Name Wasg au entftand. Der altlatenifche ift Voge- 
sus; er paßte für einen Gallier, und fo wählte ihn Silius, wie er 
überhaupt erbichtete Perfonen, der Wahrfcheinlichleit wegen, nach 
einheimifchen Flüſſen, Gebirgen und Gegenden zu benennen pflegt. 


Viertes Bud. 133 


Sitzend erhaben auf weißen Roß. Erleſene Mannfchaft 

Folgt ihm des reichen Aufonierlands, und Marfer, und Kora, 210 
Und der Laurenter Blüt’, und fabinifche Lanzenfchwinger, 

Und, die Gradivus verehrt auf hohem Hügel, Tudertums 

Schaar, und in vaterländischen Flachs gehüllte Falisker; 

Auch, die an fill Hinmurmelnder Flut der berfulifchen Mauern 
Wohnen in Obfigefilden des Aniobürgers Catillus; 215 
Und in eiflgen Bächen gehärtete Maͤnnergeſchwader, 
Nahend aus Herniferfelfen und nebligen Auen Caſinums. 
Zögling’ herrſchenden Landes, enteilten fie all’ in den Kriegsflurm, 
Bon den Goͤttern verbammt, nie twiederfehrende Jugend. 


210—213. Marfer. Ein tapferes Volk in Latium, Befonders 
aus dem Bunbesgenofienkriege befannt. — Kora, römifche Pflanze 
ſtadt in Latium, Virg. Aen. 6, 775. — Laurenter 1,100. — 
Tuder oder Tubertum (Tobi) in-Umbrien. 6,643 ff., 8, 440. 
— Falisker oder Falerier in Hetrurien, 8, 467, Aequi Falisci 
genannt nach Birgil Aen. 7, 895. Die Stadt Falisci (Eutrop. 
4, 18) Hält man für das hentige Falari oder Civitä Castellana. — 
214 f. Quosque sub Hereuleis taciturno flumine muris Pomifera arva 
creant Anienicolae Catili. Zuvorderſt muß die alte Ledart murmure,; 
wovon das aus der Kölner Handfchrift aufgenommene flumine Er⸗ 
Härung if, wieberhergeftellt werden. Aber auch die Ablative murmure 
und ınuris fönnen fo unverbunden nicht flehen, fondern das Wahre ift 
Hereulei muri. Herfufed’ Mauer oder Stadt heißt Tibur (Tivoli), 
weil der Held dort einen Tempel hatte. Der Anio (Teverone), an 
dem es liegt, fließt ruhig, außer da, wo er unmeit der Stadt einen. 
Waſſerfall (Horaz Od. 1,7, 13.) bildet. Tibur fol von Amphiaraus' 
Söhnen, Catillus und Tiburtus, erbaut worden fein. Es war 
feines Obſtes wegen berühmt; ſ. Horaz a. a. O. und die Audleger, 
Bropeiz 4, 7, 81, u. A. — 217. Hernifer, ein alter Volksſtamm 
der Latiner, deſſen Hauptfladt Anagnia (Anagni) war. — Eafinum 
(Casinum oder Cassinum, jet Monte Cassino), Jatinifche Stabt im. 
Gebiet der Volsker. — 


Silius. 2. Bdchn. 2 


⸗ 
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Seipio ſpornt in den Strudel der Schlacht, der die Schaaren ihm 
hinrafft, 220 

Mitten hinein das Roß, und den hingemordeten Kriegern 

Schlachtet er Todtenopfer. Es bluten ihm Labarus, Padus, 

Caunus zugleich und Breucns, der endlich, mit Wunden bedeckt, fällt; 

Larus dann, der Meduſenblick aus den Augen hervorblitzt: 

Dich auch, muth'ger Leponticus, faßt das traurige Schickſal: 225 

Denn da, entgegen dich werfend, du Fühn vie Zügel erfafleft, 

Und, hochragenden Haupts, an den figenden Gonful hinanreichſt, 

Selber zu Fuß, trifft mitten das ſchwere Sifen die Stirn dir, 

Und trennt Haupt und Schultern. Der finnios wagende Batus, 229 

Welcher das Roß befämpft und dem Anlauf wehrt mit ver Barma, 

Stürzt, vom Schlage des Thiers getroffen, ins gelbliche Sandfelb 

Hin, und die malmenden Hufe zerflören des Liegenden Antlik. 

Aber Aufoniens Führer durchrast die beflürgten Geſchwader, 

Gleichwie der getifche Nord, wenn er weithin Ikarus’ Fluten 234 

Siegend empört aus dem tiefften Grund; in unendlichen Meerſchwall 

Wird der Schiffer verfireut, und es treibt die zertrümmerte Flotte 

Durch die Kyfladen, die alle von weißen Schaume beneht find. 


Kıyrud, ald er bebrängt iſt und faſt am Leben verzweifelt, 
Waffnet mit Todesverachtung den Geiſt; das flarrende Barthaar 
Möthelt, von Blut befprübt ; Schaum ſteht auf ben grinfenden 

Lippen, 240 
Und wild fliegen, vom Staub geſchwaͤrzt, ums Haupt ihm bie Locken. 
Tarius fällt er an, der, dem Conſul nah’, in der Heerſchaar 


228—234. Die Stirn. Eilius hätte richtiger gefagt: den 
Hals: denn ein Stirnhieb trennt nicht den Kopf von den Schultern. 
— Barma M. f. bei 372, — Der getifhe Nord, Geticus 
Boreas. D. 5. der thrakiſche. Thrakien lag Griechen und Römern 
gegen Norbofl 


‘ 
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Kämpfend ſich zeigt, und umbonnert ven Dann mit wütender Waffe, 

Daß er-am Boden fich wälzt: denn vorhin flürzt’ auf die. Arm’ ihn 

Unbeilbringender Tonnenfchaft, und es fehleift ihn das fcheue 245 

Roß dahin, verwickelt die Fü’ in den fchließenden Bauchgurt. 

Lange Spuren im Felde läßt der vergoflene Blutſtrom, 

Und es befchreibt den Sand mit zitternden Zügen der Wurfſpieß. 

Preiſend bes Jünglings Tod, bereitet den rühmlichen Manen 

Rache der Eonful, ale graufes Gefchrei zum Himmel emportönt, 250 

Kryrus' Kommen verfündend. Er kennt den Krieger von Antlig 

Nicht; doch wänst ihn die Wut, da ber Feind, den er wünfchte, ſich 
barbeut. Ze 

Streichelnd des Roſſes Hals, beginnt er alfa: Gemeinen 

Krieg, Garganus, nachher: zu Höheren rufen die Goͤtter. 

Siehfl tu, wie Kryrus nahet mit Macht? Ich gelobe dir jene 255 

Satteldecke zum Lohn, die erſtrahlt von ſidoniſchem Purpur, 

Schmuck ded Barbarenführers, und goldene Zügel verehr’ ich.“ 

Alſo geſprochen, entbent er mit lautem Rufe zum Zweikampf, 
Und nicht weigert ber Feind ihn, entbrannt von gleicher Erbitt’rung. 
Als, nach Gebote, wie hier fo dort auswiechen bie Scaaren 260 
Und frei ließen den Mittelraum, daß die Kämpfer fich ſtellten: 
Gleichwie Mimas, der Erdenſohn, in Gefilden von Phlegra 
Einſt herſchritt und zum Himmel die Waffen drohend emporſchwang, 
Alſo ragend entrollt der Bruſt halbthieriſches Murmeln 
Kryxus und ſteigert den Zorn mit ſchreckenvollem Geheule: 265 
„Blieb denn Keiner zurück von der Feuersbrunſt und Crob'rung 

253. Vulgum Martemgue minorem Mox, Gargane: vocant 
Superi ad majora. Rup. verfteht. bei Mox richtig adoriemur oder 
occidemus. ine leidenfchafiliche Ellipſis, wie Quos ego bei Virgil 
Aen. 1,135. Der Befurger der Juntinifchen Ausgabe, der fle nicht 
yerftand, ſchob nach minorem einen abgefchmadten Vers ein: Hac- 
tenus, et leto dedimus sine nomine gentem. 
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Enerer Stadt, dir zu ſagen, wie tapfere Fäufte des Breunus 

Bolt in die Schlachten trägt? So lern' es anizt!“ Und er fchleudert 
Auf ihn den Inotigen Stamm mit fenergehärteter Spike, 

Der Stadtthore zu fprengen vermag. Mit entfeßlihem Saufen 270 

Theilt er die Luft, und, den Raum zu bemefien des weiten Geſildes 

Allzugewaltig, fliegt er am nahen Gegner vorüber. 

Scipio drauf: „Verkünde den Schatten du dies und dem Ahnherrn, 

Daß du fo fern erlagft von Tarpeja’d Feld und verwehrt bir 

Ward, zu des Donnergotts capitolifcgem Site zu fleigen!“ 275 

Dann, leicht ſchwenkend das Roß, hält feſt er die Lanz’ andem Riemen, 

Stärfend den Stoß nad) des Mannes Größ': und fle dringt in bie 

Lagen 

Vielfacher Leinwand ein, und, durchbohrend die untere Rindshaut, 

Mißt fie mit ganzer Spitze der Bruſt erhabene Woͤlbung. 

Hinſtürzt Kryxus mit. weitem Fall ind ſtaͤubende Blachfeld, 260 

Und es erſeufzt das Land, von der mächtigen Rüftung erſchuͤttert. 

Anders nicht, wo der Felsdamm ſchützt die tyrrheniſchen Ufer, 

Stürzt, der unten die See bekaͤmpft und verborgene Stürme, 

Hoher Pfeiler hinab in die Flut mit furchtbarem Krachen ; 

Nereus brüflt und, getheilt von bem Hall, empfangen vie blauen 285 

Wogen des Meers erzürnt den finfenden Berg in ber Tiefe. 

Ihres Führers beraubt, vertrauen den Füßen die Kelten: 
Hoffnung und Kriegswut war in dem Ginen Leben befchloflen. | 
Gleichwie ein Jäger oft auf Picanus' erhabenſtem @ipfel 
Heimliche Schlüfte verflört und, unwegfame Dorne durchbrechend, 290 . 
Grauſes Verderben fendet in dichte Lager des Walbthiers; 


277 f. Der Banzer beftand aus Leinwand (3, 266) mit unters 
genähten Rindshäuten. — 289 ff. Picanus, wahrfcheinli ein 
Gebirg bei Vicentia, auf der Grenze von Kampanien und Lucanien, 
— Braufes Berderben, Einen Holzbrand oder eine Kienfadel. 
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Während verſchwiegene Kräfte die Glut zu Flammen vereinigt, 
Waͤlzt pechſchwarzes Gewoͤlk der fichtenen Spike ſich aufwärts 
Allgemach, und der fettige Rauch ſteigt wirbelnd gen Himmel; 
Ploͤtzlich erglängt dad ganze Gebirg son dem lodernden Brande, 285 
‚ Ringsum Fracht es, das Wild entgeht, es entflicht das Geflügel, 

Und fernhin purcheilen erſchrockene Rinder den Thalgrund. 
Mago, der weichen das gallifche Volk und verloren den erſten 

&inzigen Angriff fleht, ven es fennt, ruft feine Gefchwaber, 
Heimifche Reiter, hervor in die Schlacht; und es fprengen von allen 
Seiten mit Zügeln heran und ohne Zügel die Schaaren. 3M 
Bald ehrt nun ber Stalter Heer mit gemendetem Zaume, 

Bald reißt libyſche Schaaren zurück der mechfelnde- Schredien; 

Diefe ziehen zur Rechten anizt halbmondliche Kreife, 

Jene krümmen darauf lintshin den umzingelten Klügel; 305 

Schwenkungen weben ſie beid’ und Löfen fie, ſcheinbar entfliehend. 

So, wenn in offener See uneinige Winde fich treffen, 

Bringen und ſchleudern zurück der Nord und der Süd die Gewäfler, 

Und bald trägt der Hauch, bald wiederum jener des Meers Lafl. 
Jetzo, erglänzend in Gold und Purpur, eilt der Karthager 310 

Feldherr; Furcht und Emſetzen und Wut find feine Begleiter; 

Und faum bat er, den firahlenden Kreis des kallaͤkiſchen Schildes 

Hoch erhebend, mit funfelndem Glanz durchſchauert das Schlachtfelb: 

Da ſinkt Hoffnung und Muth; nicht fcheut die Rücken zu weifen 


295. Das ganze Gebirg. Wir ftellen die alte Lesart in toto 
monio wieder her. Die Koͤlniſche in tanto m., „das große Bebirg“, 
bezeichnet nicht die Furchtbarfeit der Brunſt, worauf es doch hier an⸗ 
kommt. Die Buchſtaben a und o find in der eckigen Curſivſchrift bes 
Mittelalters manchmgl vermengt worden, und fo entſtand wahrſchein⸗ 
lich auch an dieſer Stelle aus toto: tato, täto. — 298. Mago, Han⸗ 
nibals und De veubald Bruder. — 312. Des kallaͤkiſchen Schils 
des. 2, 382. . , 
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Zitternde Kriegerſchaar; nicht rühmlichen Todes begehrt man: 315 
Flucht nur wünfchen fle All' und daß ſie die Erde verſchlinge. 
So, wenn ber Tiger heryor aus Faufaflfchen Höhlen geſtürzt ift, 
Werden die Felder verlaflen ; erſchreckt von dem wütigen Anblick 
Sucht Schlupfwinkel ein jedes Aier; er aber, der Sieger, 
. Irrt in verlaflene Thäler dahin, und, bie Lippen verzogen, 320 
Beigt er die Zähne ſchon, wie über gemorbeten Heerden 
Stehend, und finnt auf Berberben, ben gräßlichen Rachen ers 
oͤffnend. | 
Dennoch vermocht' ihm Metabus nicht, ifm der tragende Ufens 
Nicht zu entgeh’n, ob Der mit geflügelter Eile bahinfprang, 
Sener, die Zügel verhängt, dad Geflld auf dem Roſſe burchjagte: 325 
Denn zu den Manen hinab ſchickt funfelnde Spike des Cſchbaums 
Metabus ; Ufens aber erliegt dem Schwert mit zerhau’nem - 
Knie und verliert zugleich mit der Schnelligkeit Ruhme das Leben. 
Und jest findet den Top au Sthenins, Laurud und, Fühler 
Heimat Sohn, Eollinus, den Fucinus einfl in umgrünter ' 330 
Grott' erzog und verlieh, fahrlos den See zu befhwimmen. 
Dom Wurffpieße burchbohrt, wird Mafflcus Topesgefährt’ ihm, 
Er, auf heiligem @ipfel erzeugt weinteicheh Gebirges S 
Und ernährt von des Pirid Flut, deß ruhige Duelle 
Ihren Lauf verhehlt und, von feinem Regen verändert, 335 
Den hellbligenden Strudel an ſchweigenden Ufern dahinführt. 
Mordwut waltet anizt; faum g’nügt dem Zorn der Gejchofle 

317. Kaukaſiſch bedeutet Hier und 5, 140 überhaupt aflatifch: 
denn der Raufafus ift zwar reich an Wäldern und wilden Thieren, 
aber auch großentheils falt, und Tiger finden fich nur in den wärmeren 
Gegenden Aſiens. Bergl. 5, 265. — 323. derragende. Zu Pferde. 
— 330. $ucinus (lago di Celano), ein See der Apenninen, im 


Gebiet der Marfer. — 333 ff. Das weinreihe Gebirg ift der 
Maſſicus in Kampanien, wo auch der. Liris fließt. 
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Meng’; auf Schildknopf ſtößt Schildknopf, Fuß drängt ſich an Buß an, 
And des befämpfenden Feindes Stirn fhlägt zitternd der Helmbufch. 
Drillingsbrüber begannen den heißen Kampf vor des Heeres 341 

Borberreih'n, die Zanthippus’, des Iafenämonifchen Feldherrn, 

Fruchtbare Gattin gebar im Krieg, die Siponerin Barke. 

Griechiſche Taten, des Vaters Würd’ und der hohen Amyflä 

Ram’, und Spartanerfeiten, Die Regulus’ Naden umklirrt einſt, 345 

Hatten mit altem Ruhme gebläht der Jünglinge Herzen. 

Art des Bolfd und Geſchlechts zu bewähren durch Thaten und Krieg 
ruhm, En 

Brannten fie; dann, bed fühlen Taygetu® Berg’ in ber Heimat 

Endlich zu ſchau'n, wann ruhe ber Schlachten Sturm, ded Curotas 

Flut zu beſchwimmen und froh Lykurgus Bräuche zu lernen. 350 

Doc, gen Sparta zn dringen verfagt’ ein Gott und die Brüder, 

Gleich an Zahl, die du ſandteſt, Egeria, tapfere Männer, 

Aus hochwipfligen Hainen ber graufen Aricia kommend, 

Gleich andy an Alter und Sinn. Nicht wiederzufchauen Diana’s 

See und Altar vergännte den Dreien bie graufame Klotho: ' 355 

Denn da im Wirbel der Schlacht ben entgegenſchreitenden Kämpfern 


% 

842. Xanthippus. 2, 293. 420 ff. — 348—353. Tayges 
tus. Ein in den Tänarus audlaufendes Gebirg Lafoniens (Monte di 
Maina), an befien Fuß Sparta lag, berühmt durch Bacchusfeſte und 
Sagden. — Der Eurotas floß an Eparta vorbei. Die Spartaners 
knaben flärften fi durch Baden und Schwimmen in feinem falten 
Waſſer, und an ben Ufern übten fie Gymnaſtik. — Der Duell ber 
Nymphe Egeria, der Bertrauten König Numa's, floß in dem ber 
taurifchen Diana geweihten Haine bei der Stadt Aricia in Latium. 
Sie heißt graus wegen des „barbarifchen Skythengebrauchs“, nach 
welchem der Göttin Priefter ein entlaufener Sflav fein mußte, dem 
ed gelang, den bisherigen Priefter zu ermorden ; daher diefe Priefler 
allezeit ein Schwert trugen. Strabo 5, 3, gegen den Schluß; Ovid 
Fast. 3, 271 f. 


% 
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Eumachnus naht und zugleich du, Kritias, auch der des Vaters 
‚Ramen mit Freuden trägt, Zanthipp: wie zu wütendem Kriege 
Röwen auf Löwen fi flürgen und fern zu entlegenen Hütten, 
Starrende Sandgefild’ hindurch, das heiſ're Gebrüll ſchallt 360 
(Rafch zu verborgenen Helfen auf unbetret’nem Gebirgspfab- 
Flüchtet das Maurenvolf, und, an ſtrotzende Brüfte die Kinder 
Hängend, ihr Schrei’n zu ſtillen, entweicht die libyſche Gattin; 

Doch wild fchnauben die Thiere, zerfnirfcht im blutigen Rachen 
Kracht Gebein, und- das Fleiſch zueft unter den gräßlichen Zähnen): 
Alfo fpringt der Egeria Schaar herbei, ber beherzte 366 
Dirbius Hier, dort Kapys und, gleichgewaffnet, Albanus. 
Wenig zurüdgewichen, vurchgräßt dem Albanus die Weichen 
Kritias (jammervoll füllt' ihm dad Bingeweide den Schildsrand); 
Dann trifft Eumachus Kapys. Wie angefettet den Glievern, 370 
Hielt Der Fräftig die Deckung feit ; doch ed trennte das Eifen 


„FJurchtbar die Linfe vom Leib, und fle fiel mit der haftenden Parma. 


— 


Da Zwei alſo gefunfen, verblieb die letzte der Palmen 
Virbius. Eilige Flucht vorſpiegelnd, ftürzt mit dem Schlachtſchwert 
Dieſer Zanthippus dahin, umnd Cumachus Födtet bie Lanze. 375 
Jetzo, da ausgeglichen den Kampf das'gedoppelte Morden, 

Fallen die Uebriggeblieb'nen in gegenſeitige Schwerter 

Eines Todes und enden den blutigen Streit mit dem Leben, 

Schön aus Liebe des Vaterlands zu den Schatten gereihet. 
Aehnliche Brüder wünſcht ſich dereinſt die bewundernde Nachwelt, 380 
Und ihr ewiger Ruhm wird durch Jahrhunderte ſchallen, 

Wenn zu ertragen bie Zeit und fpäte Enkel zu ſchauen 

Unſer Gedicht vermag und nicht Apollo mir mißgönnt. 


372. Barma. Ein Feiner Rundſchild des leichtbewaffneten 


Vußvolks und der Reiterei. 


⸗ 
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Aber der: Conſul ruft, was er rufen mag, die im Schlachtfelb 
Ningsum ierenden Schaaren zurüd: „Wohin mit ben Fahnen? 385 
Welcher Schredien Hat-euch euch felber gesaubt? Wenn die erſte 
Stell’ euch furchtbar bedünkt und der Vorderreihen Bekaͤmpfung, 
Männer, fo folgt mir nach, und mit unverblendetem Blicke 
Schaut die Belämpfenden an! Sie .entfiammen bezwurgenen 

Bätern. 389 
Wohin flieht ihr? was bleibt den Geſchlagenen? Gipfel der Alpen? 
Mit thurmtragendem Scheitel zu euern Füßen geworfen 
Glaubt jetzt Roma zu feh'n, wie die Hände fie flehend emporftredt ! 
‚Kinberraub in den Straßen der Stadt, der Bäter Ermordung, 
Und mit Blute gelöfcht veftalifche Teuer erblick' ich. 

Solche Greuel verwehrt!“ Als ſtetes Gefchrei und ded Staubes 395 
Molke die Stimm’ ihm gefhmächt: hier faflend dey Zaum, und das 
Schwert dort, 

Wirft er entgegen bie breite Bruft, und das funkelnde Gifen 
Droht bald ihm, bald, ftehen fie nicht, den vorzagenden Kriegern. 

Solches Kimpfen befchaut vom Olymp der Goͤtterbeherrſcher, 
Und ihn rührt die, Gefahr des unvergleichlichen Conſuls. 409 
Mavord ruft er herbei, und mit freunplicher Rede beginnt er: 

„Auf, Sohn, lenfe den Krieg!" Sonft, fürcht’ ich, ift dieſe die letzte 
That des beherzten Mannes. Eutreiß der Schlacht den von Cifer 
Glühenden; und, der feiner nergißt in ber Freude des Morbeus, 


384. dum voce viget, In den Büchern fleht nicht dum, fondern 
quäm, qutü, quum, worin Lefebure das richtige quam (d. h. quantum) 
erfannte. — 389. — tantum Adspicite has dextras: capti genuere 
(scil. eas) parentes. Die bisherige Interpunction — Adspicite. 
(oder: !) has dextras capti g. p. iſt falſch — 391. Die Thurm⸗ 
krone ift dad gewöhnliche Attribut von Schutzgoͤttinnen der Städte; 
doch erfcheint Roma in Kunftwerfen öfters auch mit Helm, Speet 
und Schild, wie Minerva. M. ſ. Hirt's Bilderbuch 2, S. 183— 185. 
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Halt’ den Beliden zurück, der mehr in bes einzigen Conſuls 405 
Tod, unerfättlich, begehrt, ala toͤdtet' er ganze: Geſchwader. 

Dann (du ſiehſt ihn) den Jüngling, der zarten Händen das Kriegswerk 
Schon vertraut und die Jahre zu überfleigen durch Thaten 

Strebt, da zu lang e8 ihm deuchf zum Manne zu reifen, an deiner 
Hand enteil’ er zum Erſtlingskampf, und Großes volibringen 410 
Lehr’ ihn! Der erfie Sieg fei feines Vaters Errettung !“ 

Alfo der Ding’ Urheber, und Mavors ruft in die Felbfchlacht 
Aus der Obryfer Land dad Gefpann; dann faßt er den Schildrand, 
Der tobbringende Blitze verfireut, und, feinem der Götter 
Leicht zn tragen, den Helm, und ſchweißbebeckter Kyklopen 415 
Mühfames Werk, den Banzer; den Speer auch, den der Titanen 
Krieg mit Blute gefättigt, er ſchuͤttelt ihn⸗hoch in die Lüfte, 

Und ſtreckt Hin durch die Selber den Lauf. GEs folgt ihm die Heers⸗ 
macht, 
Grimm und Wut, und ber. Furien Schaar, und blutigen Todes 
Unzählbare Geſtalten, und Die, fo ſtachelt mit ſchwarze 420 
Geißel das Biergefpann, die Zügel regierend, Bellona. 
Schreckliche Windsbraut fährt vom hohen Himmel-hernieber, 
Dunkelnde Regenſchauer und ftürmifche Wolkengebirge 
Ueber die Erd’ hinwaͤlzend; Saturnus' Sitz wird erfehüttert 
Bom’Hinfagen bed Gottes, und, ale fie den Wagen vernommen, 425 
Fliehen die Ström’ ihr Geftad’ und Rürzen zurüc zu den Quellen. 
405—416. Den Beliden, Hannibal. 1, 73. — Die Odry⸗ 
fer wohnten in Thrafien, des Mars Geburtslande, das er oft bes 
füchte. 1, 420. — Vulkan und feine Gehülfen, die Kyklopen, vers 
fertigen bei den Dichtern alle kunſtreiche Metallarbeiten , beſonders 
zum Gebrauch ver Götter. — Die Titanen feinen hier, wie oft, 
mit’ den Giganten verwechſelt, bei deren Bekriegung Mars fehr 
hätte war. Glaudian aigam 75f. — 424. Saturnus' Sitz. 
alien. 
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Den Heerführer der Römer umringt garamantiſche Kriegsſchaar, 
Neues Geſchenk zu bringen bemüht dem finonifchen Herrfcher: 
Waffen, dem Todten entrafft, und des Eonfuls blutiges Antlig, 
Richt Fortunen zu weichen beſchloß der Held, und ergrimmend 430 
Draͤngt' er zrüd, mit verdoppelter Kraft ringd morbend, die Lanzen. 
Und ſchon triefen yon eigenem Blut und vom Blut der Belämpfer - 
Seine Blieder: da fehalit die Drommet’, und genäherte Spieße 
Droh'n ihm in engerem Kreid garamantifchen Reifergeſchwaders; 
Sept auch haftet mit granfer Spitz', ein geſchwungenes Eiſen. 435 

Als der Sohn dies ſchaut, da Hließt von den Wangen die Thrüne, 
Bleiches Zittern ergreift ihn, und laut auffenfzt er zum Himmel. 
Zwier gedacht’ er verzmeifelnd, vorandzueilen des Vaters 
Tod’, auf fich ſelbſt die Mechte gefehrt; zwier wandt' in Karthago’s 
Schaaren die Wut Mavors: durch Feind’ und Oeſchoſſ', unerfchroden, 
Eilt der Süngling dahin und vereinigt den Schritt mit Grabivus. 441 
Niöplich weichen bie Schwärme zurüd; breit öffnet ein Weg ſich 
Augenblidlich im Feld, und gedeckt von dem göttlichen Schilbe 


433. Da fallt pie Drommete, cecinere tubae. So Lenz. 
Die bandfchriftliche Lesart cecidere jubae, vom Heruntsrfallen oder 
Herabjchlagen des Helmbufches verflanden, ift außer Sufammenhang; 
die Verwechſelung von d und n, fowie von i und t nicht ungemähnlich. 
Die Trompeten geben das Zeichen zum neuen Angriff auf Scipio. 
£acan 6, 129: Tot simul e campis Latiae fulsere volucres, Tot 
cecinere tubae. — 435, Et librat saeva conjectum cuspide fer- 
rum. Daß verberbte conjectum mußte Anſtoß geben. Daher die 
Aenderung trajectum im Kölner Manuſcript, die jedoch dem Gedanken 
nicht aufhilft, da fle ebenfo widerfinnig unvereinbare Momente ber 
Handlung, den des Echwingens (vibrare) und ben ded Treffens oder 
Durchbohrens (conjectum, trajectum), in Gins verbindet. Silins 
fehrie6 unftreitig oonjunctum (eoniüctum , coniuctum, coniectum); 
cuspis bebeutet hier den bloßen Schaft der Lanze, mit dem bie Eifen= 
fpiße (ferrum) verbunden ifl. 
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Mäht er die Schaaren und ſtreckt auf Waffen und niedergeworf'ne 

Körper den Sender ded Speers; vor ben Augen feines Erzeugers 445 

Hat er der Punier manchen, erwuͤnſchte Sühne, gefchlachtet ; 

Seht, aus den harten Gebeinen alsbald die Lanze gerifien, 

‚Zrägt er den Bater, gelehnt auf Hals und Schulter, an fichern 

Ort. Die Gefchofl’ entfinfen ven Kämpfenden: ſtaunend ob ſolchem 

Schauſpiel weicht aus dem Wege ber zornige Libyer, fern weicht 450 

Auch der Iberer hinweg, und bie Kindesliebe des Jünglings 

Senkte das Schlachtgefild in bewundernswürdiges Schweigen ; 

Aber Gradivus rief vom hohen Wagen: „Karthago 

Wirſt du zerfiören dereinft und zum Bande die Tyrier zwingen; 

Doch kein fhönerer Tag wird im langen Leben bir wieber 455 

Strahlen, geliebter Jüngling! O Heil ob ber frommen Gefinnung, 

‚Heil dir, Juppiters Sproß! Wie Groͤßeres noch dir bevorſteht, 

So mag Befleres nicht dir werben!“ Hinauf in die Wolken 

Schwebte.varauf Mavors, da die Sonn’ umlaufen den Erdkreis, 

Und ind Lager verfchloß die ermüdeten Heere das Dunkel. 460 
Mieder verbargft du die Nacht mit geſenktem Wagen, des Mondes 

Goͤttin, behaucht von des Bruders Geſpann, und vom oͤſtlichen Meere 

Stiegen roſige Flammen empor in die Bläue des Himmels; 

Doch ver betrübte Conful, dem Punier günftiges Blachfeld 

Schenend und ebenes Land, fucht, Trebia, dich und die Hügel. 465 


447 ff. Diele That Scipio’d des Afrifaners bat Hifkorifchen 
Grund. M. f. Livius 21, 46; Florus 2, 6, u. 4. — 457 ff. Jup⸗ 
piters Sproß. M. f. 7,461. — Et adhuc majora supersunt, 
Sed nequeunt meliora dari. Unzufammenhängenn. Man lefe ent- 
weder: Ut adh. m. s., Sic.n. m. d., oder, mit noch leichterer Aende⸗ 
zung: — Et nequeunt u.f.iw. Et gieng entweder zufällig in Set 
und Sed über, oder es ift Schlimmbeflerung. Unfere beiden Bors 
Schläge werden durch die Paläographie unterftügt. — 464. Dem 
Punier (Hannibal). Weil er mehr Reiterei hatte. 
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Schnell find die Tag’ entfloh’n auf dem Weg und in eifriger Arbeit, 
Und ſchon flutet die Bräc’ inmitten des Stroms mit gelösten 
Banden dahin, die herübergeführt das darbanifche Kriegäheer, 
Als der Karthager ſich zeigt an Eridanus' veiſſenden Wogen. 
Während er Furten und Uebergang in weiter Entfernung 410 
Rings auffucht, wirh bie Eſch' entriffen umgebenden Berghoͤh'n, 
Daß die geflochtene Stromflatt’ auch aufnehme bad Kriegeheer: 
Siehe! da naht’ und lagert’ umher an bes Trebia Ufern, 
Weit entboten durchs Meer von Trinafriend Berge Pelorus, 
Auch der Eonful, den Gracchen entſtammt, berähmtem Geſchlechte, 
Das ſtolz blickt auf den großen Mann und viele der Ahnherrn 476 
Schaut’ in ben Bildern gefchmüdt mit Ehren bed Kriege und bed 
Friedens. 

Gegenüber der Feind, am grafigen Ufer gelagert, 
Zögerte nicht: denn es veizte dad günflige Glück die Gemüther; , 
Hannibal aber ſchilt: „Den dritten Gonful erwartet 480 
Jetzt wohl nie Roͤmerſtadt? Iſt ein zweites Sifanien übrig, 

469. Erivanns, Padus, Pa, Italiens größter Fluß, ber viele 
andere, auch ben Trebia (+, 48), aufnimmt und oft gefährliche Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurfacht (Virg. Georg. 1, 481 ff.). Zur Zeit ders 
felben betrat Hannibal feine Ufer: denn im November des Jahrs 218 
vor Chr. hatte er Pyrenäen und Alpen überfliegen und rüdte in Ita⸗ 
lien vor. — 474-477, Trinakrien (Dreiediand), Sieilien, deſſen 
norböftlicded Vorgebirge Pelorus oder Belorum (Faro di Mes- 
sina) if. — Der Bonful, den Gracchen entflammt. Das 
Geſchlecht der Sempronier (Sempronii), deſſen Zweige ſich durch die 
Beinamen Atratinus, Gracchus u. a. unterſcheiden, war eind ber 
älteften Roms, indem A. Sempronius Atratinus ſchon 13 Jahr nach 
Tarquins des Uebermüthigen Vertreibung, 257 nad Rome Er⸗ 
baunng, 497 vor Chr., die Confulmürbe erhielt. Die Gracchen wers 
den nach dem erflen punifchen Kriege befannt. Der hier Grwähnte 
ift Tiberius Sempronius Longns, der Bater. M. f. 44; 7,103, — 
481, Sikanien, Sicilien. 
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Das ſich bewaffne für euch? O nein! die Latiner und Daunne’ 

Sämmtlihe Enkel find da. So fließt, der Italier Feldherrn, 

Jetzo den Bund mit mir und behauptet Geſetz' und Verträge! 

Aber du, dem das Leben von Feindeshänden geſchenkt warb, 485 

So, fo, ſchlepp' unglüdliche Tag’, und von Neuem verleihe 

Deinem Sohn den Ruhm! Auch, wann dein Ende gefommen, 

Gönne dir nicht dad Geſchick, von Kriegerhänden zn flerben! 

Kämpfend zu fallen ift Hannibals Loos!“ So ruft er voll Eifers, 

Schleudert den leichten Spieß, und, zum römifchen Wall der Maffyler 

Reitergeſchwader gefanbt, erbittert und lockt er die Feinde. 4 
Auch der Latiner vermeint, fein Heil dem Walle verbanfen 

Sei Unbill, und, daß Speer’ anrennen verfchloffene Thore: 

Er fällt aus, und Allen voran aus der offnen Verſchanzung 

Fliegt, unentartet vom Gracchengefchlecht, ver Conſul. Die Lüfte 495 

Schlagen aurunfifchen Helmes Buſch; auf der Schulter, erglänzt ihn 

Heimifchen Manteld Schmud, blutroth; zurück auf die Schaaren 

Blicdt er mit lautem Ruf, und wo bichtere Mengen dad rege 

Heer ihm entgegenbrängt,, bricht Bahn er ſich rafch in das Blachfelt. 

Wie von bed Pindus erhabener Höh abflürzender Waldbach 500 

Raufchend hahin durch die Felder ſich wälzt und mit donnernden 

Krachen 
Niedergeriſſenen Berg fortſchwemmt; die begegnenden Heerden 


482. Daunus'. 1, 285. — 490. Maſſyler. 1, 100. — 
496. Die Aurunfer wohnten von Alters her in Latium und Gams 
panien, zu beiden Eeiten des Liris. Aurunkiſch, italifch, roͤmiſch. 
— 497. Heimifhen Mantel Shmud, blutroth. Der kurze 
Burpurmantel römifcher Feldherrn. Mäntel von gleichem Schnut 
(sagum, sagulum, paludamentum) frugen auch gemeine Eoldaten, 
nicht bloß der Römer (Birgil Aen. 8, 660 Legt fle ben Galliern kei), 
Sedgleichen bie Lictoren (im Kriege voche, d , NR) uuh der Leichtig⸗. 

Zeit wegen, Reifende, 
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mb das furchtbare Waldgethier und die Wälder entführt er; 

rim Felſenthal fchreit laut die ſchäͤumende Woge. 

de der Ruhm mir wieder gewährt ber mäonifchen Zunge, 505 

liehe der Stimmen mir Hunderte Bater Apollo, 

y zählt’ ich die Wunden nicht, fo die Rechte des großen 

ſchlug, und dagegen der Zorn des fldonifchen Feldherrn. 

Führer erfchlug den Murran, ven Bhalantus der Führer 

en Heer, Kriegsfundige Beid’, in Gefahren ergrauet, 510 

n Angefichte des Andern. Bern m die Feldſchlacht 

neur den Murranud geſandt vom flürmifchen Berge, 

heiliger See von den bligenden Wellen Bhalantus. 

MR in dem hehren Gewand ihm erglänzte der Eonful, 

ert auf ihn Cupencus, ob halb erblindet (mit Einem 515 

nügt ex dennoch dem Krieg), die vertvegene Lanze, 

erzitternde dringt in der Parma aͤußerſie Rundung. 

Conſul, von Zorn durchkocht: „Laß fahren, was unter 

Stirn dir, Berweg’ner, noch blikt im verflämmelten 
Antlitz!“ 

end, entſchwingt er in g'radem Wirbel ven Cichftamm 520 

t ganz ihm hindurch ven Schaft durch das drohende Ange. 

it Teichterer Hand rast auch der Sprößling Hamilkars: 

iegt unglüdlich Baron in der ſchimmernden Rüftung, 


3. Die mäonifche Zunge bezeichnet Homer, den Dichter _ 
onien, d. 5. Lydien, wozu in früherer Zeit auch ein Theil vor 
gehörte. — 512. Anrur (auch Tarracina genannt, jetzt 
1a), Seeftadt ver Bolsfer in Latium, am Ausfluf des Ufeng, 
auf einem hohen Felsberge (scopulosus vertex 8, 391, saxa 
dentia Horaz Sat. 1, 5, 26.) erbaut, wo man noch Ruinen 
ıchher am Fuß defjelben. — 513. Triton, ein aftitaniüdger 
iß, nohe ber Heinen Syriid, von dem der teitonifäge Ser, an 
Wallad geboren fein follte, ben Ramen hat. 
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Das ſich bewaffne für euch? O nein! die Latiner uud Daunne’ 

Sämmtlihe Enkel find da. So ſchließt, der Italier Feldherrn, 

Jetzo den Bund mit mir and behauptet Geſetz' und Verträge! 

Aber du, dem das Leben von Feindeshänden geſchenkt ward, 485 

&o, fo, ſchlepp' unglüdliche Tag’, und von Neuent verleihe 

Deinem Sohn den Ruhm! Auch, wann dein Ende gekommen, 

Gönne dir nicht das Geſchick, von Kriegerhänpen zu fterben! 

Kämpfend zu fallen ift Hannibals Loos!“ So ruft er voll Eifers, 

Schleudert den leichten Spieß, und, zum römiſchen Wall der Maffyler 

Reitergeſchwader geſandt, erbittert und lockt er die Feinde. 491 
Auch der Satiner vermeint, fein Heil dem Walle verdanfen 

Sei Unbill, und, daß Speer’ anrennen verfchloffene Thore: 

Er fällt aus, und Allen voran aus der offnen Verſchanzung 

Fliegt, unentartet vom Gracchengefchlecht, der Conſul. Die Lüfte 495 

Schlagen aurunfifchen Helmes Bufch; auf der Schulter, erglänzt ihm 

Heimifchen Manteld Schmud, blutroth; zurück auf die Schaaren 

Blickt er mit lautem Ruf, und wo dichtere Mengen das rege 

Heer ihm entgegendrängt, bricht Yahn er fi raſch in das Blachfeld. 

Wie von des Pindus erhabener Höh abflürzender Walbah” 500 

Raufchend dahin durch die Welver ſich wälzt und mit bonnerndem- 

- Krachen 
Niedergeriſſenen Berg fortſchwemmt; die begegnenden Heerben 


482. Daunus“ 1, 285. — 490. Maffyler. 1,100. — 
496. Die Aurunfer wohnten yon Alters ber in Latium und Cams 
panien, zu beiden Seiten des Liris. Aurunkiſch, italifch, römifch. 
— 497. Heimifhen Mantels Shmud, blutroth. Der furze 
Purpurmantel römifcher Feldherrn. Mäntel von gleichem Schnitt 
(sagum, sagulum, palndamentum) frugen auch gemeine Eoldaten, 
sicht bloß der Roͤmer (Birgil Aen. 8, 660 Legt fle den Galliern bei), 
beögleichen bie Lictoren (im Kriege rothe, 9, 408) und, der Reichtigs. 
Zeit wegen, Reiſende. ’ 
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Rings und das furchtbare Waldgethier und die Wälder entführt er; 
Drunten im Felſenthal fchreit laut die ſchaͤumende Woge. 

. Würde der Ruhm mir wieder gewährt der mäonifchen Zunge, 505 
Und verliehe der Stimmen mir Hunderte Vater Apollo, 
Dennoch zählt’ ich die Wunden nicht, fo Die Rechte des großen 
Eonfuls ſchlug, und dagegen der Zorn bes ſidoniſchen Feldherrn. 
Libyens Führer erfchlug den Murran, den Phalantus der Führer 
Römifchen Heers, Kriegskundige Beid', in Gefahren ergrauet, 510 
Einer im Angefichte des Andern. Bern in die Feldſchlacht 
Hatt’ Anxur den Murranus gefandt vom flürmifchen Berge, 
Tritons heiliger See von den blipenben Wellen Phalantus. 
Als zuerft in dem hehren Gewand ihm exglänzte der Eonful, 
Schleudert auf ihn Cupencus, ob halb erblindet (mit Ginem 515 
Auge genügt er dennoch dem Krieg), die vertvegene Lanze, 
Und bie erzitternde dringt in der Parma äußerfie Rundung. 
Aber der Conful, von Zorn durchkocht: „Laß fahren, was unter 
- Wilder Stimm dir, DBerweg’ner, noch bligt im verfiämmelten 

Antlig }“ 

Alſo rufend, entfchwingt er in g’radem Wirbel ven Eichflamm 520 
Und ftößt ganz ihm hindurch ven Schaft durch das drohende Ange. 
Nicht mit leichterer Hand rast auch der Sprößling Hamilkars: 
Ihm erliegt unglücklich Barsn in ber fehinimernden Rüftung, 


505. Die mäonifche Zunge bezeichnet Homer, den Dichter . 
aus Mäonien, d. 5. Lydien, wozu in früherer Zeit auch ein Theil von 
Sonien gehörte. — 512. Anrur (auch Tarracina genannt, jetzt 
Terracina), Seeftabt der Volsker in Latium; am Ausflug des Ufens, 
ehmals auf einem hohen Felsberge (scopulosus vertex 8, 391 , saxz 
late candentia Horaz Sat. 1, 5, 26.) erbaut, wo man noch Ruinen 
ſieht; nachher am Fuß deſſelben. — 513. Triton, ein afrikanifcher 
Küßenfluß, nahe der Heinen Syrtis, von dem der tritonifche See, an 
welchem Pallas geboren fein follte, ven Namen Hat. I 


_ 
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Der Mevaner Varenus, dem du, Fulginia, fruchtreich 
Feld bebau'ſt, und Clitumnus in weit umgrünenden Auen 525 
Weiße Rinderheerben erfrifcht mit Fühlem Gewäſſer; 
Aber die Gottheit zuͤrnt, und der ftattlichfte Stier ift vergebens 
Hinzuſtürzen beftimmt, des tarpejifchen Donnererd Opfer. 
Schnelle Iberer besrängen und ſchneller enteilende Mauren; 
Hier der italiſche Speer und dort ber libyſche Wurfſpieß 530 
Hüllen in dichtes Gewoͤlk den Pol; foviel des Geſildes 
Bis zu den Mfern reicht, foviel deckt Saat der Gefchoße, 
Und ed gebrichk das Land, wo im Tod hinfalle ver Krieger. 
Säger Allius, Daunus' Geſild und, Argyripa, deinen 
Ufern entfandt, fprengt’ her auf apulifchem Roß in dad Schlacht: 
| feld, 535 

Kunftlofe Spieß' entſchwingend mit flcherer Hand in die Feinde, 
Diefem ſtarrt der Banzer vom Fell der famnitifchen Bärin, 

524—530. Mevonia (Bevagna), Stadt in Umbrien am Eli- 


tumnus (Clitunno), deſſen Wafler, der Sage nach, Rinder, die da⸗ 
von tranfen, weiß färbte. Wenigftens gab es dort zahlreiche Rinders 


-heerden von biefer Farbe, die daher vornehmlich zu Opfern gewählt 


wurden. M. vgl. 6, 611 ff., 8, 429 f. — Unmeit von biefes Stadt 
lag Sulginta ober Julginium (Foligno) am Fluß Tinia (Topino), 


. in den ber Clitumnus bei Mevania fällt. — Des tarpejifchen 


Donnerers Opfer. Win weißer Stier ward zu Rom vor dem 
Wagen des triumphirenden Feldherrn hergeführt und im Capitolium 
geopfert. Varenus hatte einen Triumph gehofft. — Der italiſche 
Speer, pilum, die Hauptwaffe der Römer, etwa fechsthalb Fuß lang, 
mit dreiviertelfußlanger Gifenfpige. — 534. Daunus’ Gefilve, 
4, 285. — QArgyripa‘, auch Argos hippium und fyäter Arpi ges 
nannt, in Apulien, nach Troja's Eroberung von Diomedes, wie man 
fpäterhin glaubte, erbaut, da feine treulofe Battin, Adraftus’ Tochter, 
ihm das erheirathete Argos verleidet hatte. — 537. Samnitiſche 
Bärin. Das Samnikerland war bergig und reich an Wild. Virg. 
Georg. 3, 255. 
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Und des hejahrten Ebers Gebiß ſchirmt ringsum den Stahlhut. 

Als ex das Feld durchſtürmt, wie um einſame Lager des Forſtes 

Schweifend, oder das Wild auf Garganus' Höhen verfolgend, 540 

Seh'n ihn zugleich Hier Mago und dort der wilde Maharbal, . 

Und gleich Bären, die, hungrig vor Nachbarfelfen gefliegen, 

Gegen den Stier anrennen, der ſcheu. den gedoppelten Kampf flieht, 

Jeder allein begehrend ven Raub, fo ſchwingen die Beiden 

Hier und dort ungefäumt auf Allins wütend den Wurfſpieß. 545 

Kracgend die beinen Seiten hurchfährt der maurifche Taxus, 

Und es begegnen klirrend die. Spiben ſich mitten im Herzen, 

Zweifelgaft laſſend, welcher des Mordes Ehre gebühre. 

Schon auch treibt, da umher die kriegriſchen Adler zerſtreut ſind, 

Hannibal fliehende Schwaͤrm' (o jammerwürdiges Schauſpiel!) 550 

Zu den Geſtaden hinab raſtlos, fie im Strom zu begraben; 

Und es bekämpft die Müben im unglüdbringenden Strudel 

Trebia felbR, die Gewäfler auf Juno's Bitten empötend, 

Weichend der Fliehenden Fuße, verfchlingt fle der treulofe Abgrund; 

Aufzufämmen und jähem Thon zu entreißen bie Ferſen 555 

Müht fi die Meng’ umfonft: das erweichte Ufer ded Stromes 

Hemmt die Krieger, und trüglicher Sumpf flürzt Viele danieber. 

Dann, wenn ber Ein’ und der Andre vom ſchlüpfrigen Boden empor⸗ 
ſteigt, 

Und ein Jeder den Weg zum unüberwindlichen Ufer 

An ſich reißt im Kampf mit dem modernden Raſen: zurück jetzt 560 

Sinken ſie Beid' und drücken ſich ſelbſt hinab in die Tiefe. 

Dieſer, im Schwimmen behend, meint ſchon zu erfaſſen das ſichre 

Land: den Koͤrper erhoben, beruͤhrt er die Spitzen des Graſes 


538. Stahlhut, Gifenbut, Helm... Schwerlih erfand der 
Ueberfeger die Wort. M. f. 2, 334. — 540. Barganus, Wald: 
gebirg, das fich bis zum —* — Meer erſtreckt, m Apulien, 


Sittus. 2. Born. 3 
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Schon mit der Hand und ſtrebt zu entſteigen den ſtrömenden Waſſern: 
Plöhlich heftet amd Ufer ihn feft die verfolgende Lanze. 565 
Jener, beraubt der Waff', umfchlingt mit den Armen den Gegner 
Ningend auf ſeichtem Grund und fliegt im vereinigten Tode. j 
» Taufentgeftaltes Verderben cast. Ein Ligurier fürzt Hin 
Auf das Geſtad, und. der Mund, befpült von des Stromes Gewäflern, 
Schlürft, beklemmt aufathmend, in langen Zügen ven Blutſchwall. 570 
Endlich entſchwamm der Mitte des Stroms Hirpinus, ber Schöne, 
Kaum, und zu Hülfe rief er mit lautem Gefchrei die Gefährten, 
ALS, in die reiffende Flut eindringend, ein wütiges Streitroß 
Jach ihn mit Wunden bedeckt und den Matten verfenkt in die Wogen. 
Solche Bedraͤngniß mehrt Elephantenſchaar mit bethürmtem 575 
Nücken, die num ſich den Blicken zeigt, in die Wellen geſtachelt: 
Denn wild rafft fle das Waffer dahin, wie, entriffen dem Berge, 
Flutendes Felfenhaupt. Unerhörtes fürchtet der Stromgott, 
Den das Bethier forttreibt mit der Bruſt und das ſchäumende Bett 
— drückt. 579 
Widrige Schickung erprobt den Mann, und zu Höhen des Ruhmes 
Schwingt ſich auf rauhen Wegen empor unerſchrockene Tugend. 
Sonder Ehre den Tod, ungeprieſen vom Rufe, verlieren 
Iſt dem Fibrenus verhaßt: „Uns zeigen wollen wir,“ ſpricht er, 
„Und mein Ende ſoll nicht in den Strudeln bergen Fortuna: 
Nein! ich prüf', ob auf Erden auſoniſchem Schwert unbezähmbar 585 
Etwas Iebt, und das nicht durchdringt ein tyrrhenifcher Wurffpieg!“ 
Drauf ſich erhebend, wirft er den graufen Speer, der des Waldthiers 
Rechtes Auge durchbringt, und läßt das Gefchoß in der Wunde. 
Schreckenvolles Gebrüll des Ungeheuers begleitet 
Den durchbohrenden Wurf, es erhebt die zerfleifchte, von Blute 590 
Triefende Stirn, und, zu Boden geftürzt den Lenfer, entflieht es. 
Jetzo verfolgt Pfeilregen das Thier, und Spieffe verfendend 
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Hofft die Schaar es zu toͤdten; die breite Bruſt und der Seiten 

Weit ſich dehnenden Raum durchſtoͤßt dad gefährliche Ciſen; 

Lanze ſteht an Lanz' auf der Hüft' und dem ſchwaͤrzlichen Rücken, 5085 
Und es erbebt an des Fliehenden Leib der gewaltige Speerwald; 
Endlich im langen Kampfe verſandt find alle Geſchoſſe, 
Und ſchwer flürzt es endlich dahin, die Gewäfler verſtopfend. 

‚Eiche! vom andern Ufer, obwohl die Wund’ ihn zurückhaͤlt, 

. Sprengt unserföhnlich hinab in den Fluß und vernichtet die Feinde 
Scipio. Zahlloſe Körper der Fallenden, Schild’ und die Helme 601 
Deden ded Trebia Strom, und kaum iſt die Flut zu erfennen. 
Wurfſpieß faͤllt Mazäus, dem Schwert muß Geſtar erliegen; 

Auch, Spartanergefchlecht entſtammt, ver Tyrenifche Telgon 
Stürzt: denn, reiffendem Etrndel entrafft, erreichte der Speer ihn, 

Und foweit ald am Schaft das ſtarrende Gifen hervorragt 806 
Dringt es Hinein in den offenen Mund und die Inirfchenden Zähne. 
Ruh' auch findet er nicht im Tod: die ſchwellenden Glieder 
Sendet dem Padus Trebia zu und Padus dem Meere. \ 
Dir auch, Thapfus, verfagt ein Grab im Tode dad Schickſal! 610 

"Site der Hefperiven, was frommten fie dir, und die heil’gen 
Haine der Nymphen, vom Glanz der goldenen Früchte durchſchimmert? 

Trebia ſchwoll empor und entſtieg den innerſten Tiefen; 

Trotzig ſtoͤßt er den ganzen Duell aus der heimiſchen Bergſchluft, 
"Und die geſammten Kräfte vereinigt er; rauſchende Strudel 615 
Wüten, und murmelnd folgt der nen erſtroͤmende Waldbach. 

Roms Heerführer gewahrt ed und ruft in gefleigertem Zorne: 


608. Turgentia membra Eridano Trebia, Eridano dedit aequo- 
ris undis. Da das Anfchwellen den künftigen Zuftand des Leichnams 
bezeichnet, fo fcheint dabit richtiger. Wegen der ganzen Stelle f. m. 
daß bei 643. Bemerkte. — 611. Sie der Hefperiden. Bezeich⸗ 
nung Mauritaniens (3, m) woher T hapſus kam. 

82* 
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„Trebia, ſchwer mir büßen, du Treuloſer, wie du verdient Haft, 
Sollſt du mir ſolch Beginnen: in Bäche zerſtückt dich verſtreuen 619 
Will ich durch Galliens Flur, will den Namen Strom dir entreißen, 
Und, der dich nährt, verftopfen den Duell! Nicht mehr in ben Nfern 
Bird dir zum Padus zu fließen vergöunt. Welch plöglicher Wahnſtun 
Schuf, Unfeliger, alfo dich uns zum flvonifchen Bollwerk?“ . 

Da fo Seipio ſchilt, treibt feigender Wall der Gewaͤſſer 
Wider ihn an und drüdt mit gekrümmtem Strabel die Schultern. 625 
Hoc mit entgegnender Kraft fteht in den beflürmenden Wogen 
Roms Feloherr, und der Schildsrand Hält den flürzenden Strom anf; 
Aber im Rüden zugleich beneßt den erhabenen Helmbufch 
Schon die ſchäumende Flut, und feflen Tritt in den Furten 629 
Weigert, die Erd’ entziehend, ver Gott; die erſchütterten Felshoͤh'n 
Tönen hohl; das Gewäfler, erregt zum Sriege-ded Vaters, 
Kämpft, und verloren die Ufer hat Trebin. Iebo, des Hauptes 
Feuchtes Gelock erhebend, umkränzt von- grünlichem Schilfrohr, 
Ruft er: „Grauſame Straf’ und meined Namens Vernichtung 


622 f. Quaenam ista repente Sidonium, infelix, rabies te 
reddidit amnem? Welcher Wahnfinn, Elender, hat bi zu 
einem fiponifhen Fluffe gemacht? Diefer Ausdruck ift fo un⸗ 
geſchickt, daß man ihn dem Silius nicht zutrauen darf. Schon das 
innerhalb acht Verſen dreimal gebrauchte Wort amnis erregt Ver⸗ 
dacht. Die Ueberſetzung gibt Folgendes: Qu. i. rep. Sidoniam, in- 
felix, rabies te reddidit arcem? Die Bulgata erklärt fi aus der 
Aehnlichkeit der Buchflaben a und uU, m und r in Schriften des Mittels 
alters. Auch c und n finden fich verwechfelt, 3.9. bei Vellejus 2, 128, 
wo der Sinn assectatione für assentatione verlangt; doch war es 
bier fchon genug, daß Jemand das Unwort amcem fand, um ihn zu 
der Eorrection amnem zu verleiten. Hebrigend ift in alten Ausgaben 
fein Unterfcheidungdzeichen bei infelix, fondern dies auf rabies bes 
a09en, was natürlicger fiheint und den Gedanken nicht wefentlich 
verändert. 


\ 
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Drohſt du mir noch, mein Feind? O wie viele ber Männer entführ’ 

ich, 635; 

Die dein Eiſen erſchlug! Berrängt von Schilden und Helmen 

Deiner Opfer verließ ich die Bahn und durchbrach das Geſtade. 

Blutroth, ſchau', if. bie tiefe Flut, die zur Quelle zurüdfitömt!. 

Sehe dem Zorn Maß, oder bebräng’ angrenzende Fluren! 

Solches ſchaute, der Veuns gefellt, von erhabenem Hügel 640 

Mulkiber, unſichtbar in der bunfeln Wolke Berhüllung ; 

Scipio aber Flagt mit zum Himmel’erhobenen Händen: 

„Heimifche Bötter, in deren Schub die dardanifche Roma 

Steht, verfpartet ihr mich dem Tob in der blutigen Feldſchlacht? 

- Bar ich von tapferer Hand jüngft auszuhauchen das Leben 645 

Unwerth? Gib mich zurüdl, o Sohn, den Gefahren! dem Feinde 

Gib mich zurück! Mein Wunſch ift ein Kriegertod, ver mir ruhmvoll 

Sei bei dem Vaterland und vem Bruder !“ 
Seufzend vernahm dies 

Venus und lenkte zum Strom bed unüberwundenen Gatten 

Wütenve Kraft. Rings flammt, verfireut am Geftabe, dad Feuer, 650 

Und vieljährige Schatten, genäßrt vom Flufle, verzehrt e8; _ 

Alles Gebüſch verbrennt, und, in Hohe Wälder ergofien, 

Praſſelt der flegende Dämon in zügellofer Verheerung. 

Schon find der Tanne Locken verfengt, und der Fichten und Erlen; 


643 ff. Aehnlich Flagt Achilles in ber Slias, 21. Buch, B.273 ff., 
und Silins hatte unftreitig jene Stelle vor Augen, wie er überhaupt 
Homerd und noch mehr Birgild Fußſtapfen verfolgt, nach Art der 
fpätern Gpiker. AU ſolche Nachahmungen zu bemerken würde zu 
weitläufig fein und vielleicht unferer Lefewelt den Genuß verleiben. 
Drafenbordh erinnert, daB die alte Welt von allen Tobedarten das 
Ertrinten am meiften fürchtete, vornehmlich, weil Erirunfenen ſchwer⸗ 
lich ein Begräbniß zu Theil warb, das den Eingang ind Todtenreich 
vermittelte. M. vergl. 1, 153. 
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Schon, da der Stamm nur übrig, entließ zum Himmel bie abbel 655 
Bögelfchaaren, gewohnt, in ihren Zweigen zu haufen. \ 
Gierig verfhlingt die Flamm’ auch aus den innerften Tiefen 
Aufgefogene Flut, und, da weiter und weiter die Brunſt fliegt, 

Dorrt am Geſtade vergoflenes Blut; weit trennt fich erſtarrend 

Alles umgebende Land, Flur finft und Wief in den Abgrund, 660 
Und Glutaſche bedeckt in Hohen Hügeln das Strombett. ' 


Bater Eridanus ftaunt, daß im Nu fein ewiger Lauf ftodt, 
Und der erfchrodenen Nymphen Geheul fallt rings in den Höhlen. 
Dreimal firebt er das flammende Haupt zu erheben, und dreimal 
Stürzt e8 die Fackel Vulkans zurüd in dampfende Mogen, 665 
Dreimal blößt des Gottes Gelock daß erlodernde Schilfroßr. 
Nun erft ündet Gchör des Jammernden Ruf, und die Bitte 
Wird ihm erfüllt, fortan im gewohnten Bette zu fließen. ' 
Auch ruft Scipio endlich und Gracchus zu dem verſchanzten 
Hügel vom Stromgeftabe zurüd die müden Bohorten. 670 
Aber der Bunter weiht bir, Trebia, hohe Verehrung, 5 
Rafenaltär' errichtend ben Hülfe leiftenden Wogen, 
Ahnungslos, daß Groͤßeres noch die Goͤtter beſchloſſen, 
Leid am See Traſimenus, das Romulus' Volke bevorſtand. 

Bojerland bedraͤngte Flaminius jüngft, in den Waffen, 675 

Nahend, und ohne Müh’ erwarb er Ehren bed Krieges 
Bei leichtfinnigem Bolfe, das nicht in Liften geübt war; 
Andern Kampfes bebarf e8 anizt mit dem libyfihen Feldherrn. 


674 ff. Cajus Flaminius hatte ald Conſul im Jahr 531 
der Stadt Rom, 223 vor Chr., vie Infubrier, ein gallifches (141; 5, 
101 ff.) Alpenvolt am Po, dur Geſchicklichkeit und Glück feiner 
Unterbefehlehaber (denn er felbft verfuhr damals, wie immer, tolls 
kühn) beflegt und mit Mühe die Ehren des Kriegs, den Triumph, 
erlangt. — Beileihtfinnigem Volke. 44, 


- 
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Ihn, zu befien Geburt feindfelige Sterne geleuchtet, 

Bählt dem ermatteten Nömerreich zum Führer Saturnus’ 680 
Tochter, den Mann, gefchaffen, die nahende Noth zu beeilen. 

So am erflen der Tag’, an dem er des heimifchen Landes 

Steuer an ſich gerafft und das Lager feinem Befehl horcht, 

Gleichwie ein Fremdling im Meer, durch Kunſt die Wellen zu zügeln 
Yngeübt, wenn ein Unglüdsfchiff zu feinem Gebot ſteht, 685 
Gelber der Windébraut Stelle vertritt und die Barfe zum Spielwerk 
Alen Stürmen vesgönut (bahnlos in den tobenden Strubeln 

Arend, treibt fie des Steuerers Hand felbft gegen die Felſen): 

Alſo wird fortgeriffen alsbald die gerüftete Heerſchaar 

Romd in das Lydierland zu Korythus' heiligem Wohnſitz, 690 
Wo fich italiſchen Pflanzern vorbem Mäonier miſchten. 

Und nicht zögesnd entbeut zum begonhenen Werfe, dad hohen 
CEhrenlohn ihm-verheißt, den Libyerkönig die Gottheii. 


680-691. Saturnne’ Toter. Yumo, die Hier, wie bei 
Birgil, die den Römern feindfelige Sotsheit if. — Das Lypiers 
land. Hetrurien, dad vor Alters, einer fabelhaften Sage nad), von 
Lydiern bevölfert: wurde. M. f. 706 f., 5, 8 ff. und Heyne's 3, Ex- 
cursus zum 8. B. der Aeneis. — Korythus, Sohn des Paris und 
der Denone oder des Menelaus und ter Helena „ follte die Stabt 
Korythus, fonft Gortona genannt, in Hetrurien, am See Trafiınenus, 
erbaut und dort regiert haben. Heyne im 6. Excurs. zum 3. B. der 
Aen. nennt dies Fabeln des Anius, jenes alten Königs und Apollo⸗ 
priefterd auf Delos (Nen. 3, 80). Silius’ Lefern kommt wenig hier- 
anf an. Korythus genoß ohne Zweifel bei den Eortonenfern, als 
Erbauer ihrer Stadt, die Verehrung der Heroen: daher heißt die 
Stadt ſelbſt Heilig. ald ehemaliger Wohnort und ald Grabftätte 
eines Bergötterten. — Vom perfonifizirten Trafimenus bei 5, 13. — 
Mäonier: Der alte Name der Lydier. — 692 f. Nec regem Afro- 
rum nascenda ad coepta moratur Laude super tanta molitor deus. 
&o die Handfchriften und alten Ausgaben vor der Bafeler, die 1522: 
erfchien. In diefer ſteht noscenda, Die erfle Stufe zur wahren Ledart:; 
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Alles umfieng der Schlaf, in Vergeſſenheit ſenkend den Kummer. 
Da, zum Herrfcher bes nahen See’ ſich geftaltend, der feuchten 695 
Stirne Gelock ummwunden mit Bappellaube, befeuert 

Juno den fhlummernden Führer mit unvergeplichem Zuruf: 
„Ruhmbefeligter Name, beweinenswerth den Latinern,. 

Hannibal (Hätt’ aufonifches Land dich geboren, der großen 

Götter Zahl einft mehrend), warum die Geſchicke verzögern? 700 
Banne Verzug: kurz dauert das Glüd, dad mächtig begünftigt. 
Welches Blut der Knabe gelobt, da dardanifche Kriege , 

Du dem Erzeuger ſchwurſt, in Italiens Auen verfprigen 

Wird es, und füttigen wirft du mit Mord die Manen des Vaters. 
Einft am Ziel wirft du mich mit verbientem Danke verehrten: 705. 
Denn ich bin’s, den, Befrängt von ragenden Bergen, des Tmolus 
Pflanzervolf umwohnt, Traftmenus in ſchattiger Seeflut.”“ 

Solche Mahnung erregt ihn, und ſtracks vie fteilen Gebirgshoͤh'n 
Führt er Hinunter das Heer, das fo glüdliches Zeichen ermuthigt. 
Eisumſtarrt den fhlüpfrigen Fels, lug, fihtenumragtes 710 
Haupt zum Himmeldgewölb erhebend, der Apenninus; 

Rings verbarg die Bäume der Schnee, und in Iufliger Höhe 

Stieg der graue Gipfel, mit Reifen bedeckt, zu den Sternen: 

Doc er geht: denn es ſchwindet, vermeint ex, errungenen Ruhmes 
Glanz, wenn nach den Alpen noch irgend ein Berg ihn zurückhaͤlt. 715 
Hin auf Nebelpfaden zum Abgrund neigenver Felshöh'n 


denn mit ber Bulgata quält man fich umſonſt. Die zweite Stufe ift 
des Herrn Prof. v. DOflander fcharffinnige Conjectur poscenda, wofür 
ich nur poscens fchrieb, un den dann, meiner Meinung nach, Klaren 
Sinn herzuftellen. Auch in Rüdficht auf das Materielle ift biefe 
Aenderung fehr annehmlich: denn die Buchflaben n und p, d und s 
werden ihrer Aehnlichfeit wegen leicht verwechfelt. — 699. Ausonia 
si te Fortuna creasset. Ausonia für in Ausonia ift Hart. Der Ueber⸗ 
/eßer las Ausonise mit Dauſquejus und N. Heiutus. 
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Wandert das Bolt, und, zur Ebne gelangt, erblickt es der Mühen 

Ende nicht : denn fie ſchwimmt, und, von fchmelzendem Eife befloffen, 

Steht der ſchlammige Sumpf weglos auf den weiten @efllven. 

In unheimlichen Zelten verlegt wirb.jebo des Feldherrn 720 

Nackter Scheitel von grimmiger Luft, und über das Antlitz 

liegt ein Aug’ ihm hinab. Doch gern entbehrt er der Aerzte: 

Guͤnſtige Kriegäzeit dünft ihn ym alle Gefahren zu gutem 

Breif’ erfauft; er achtet gering das verfchändete Vorhaupt, 

Bleibt ihm der Weg nur frei, und auch die übrigen Glieder 725 

Hinzugeben verweigert ex nicht, wenn der Sieg es erfobert, 

Und es genügt ihm, wie er vermag, ald Sieger Tarpeja's 

Feld zu fchau’n und daheim den italifchen Feind zu befämpfen. 

Solches erlitten, nahet durch graus verwilderte Streden 

Endlich das .Heer zum erwünfchten See, wo dem Führer beftimmt 
war, 7530 

Biel! Sühnopfer für Ein entriſſenes Auge zu nehmen. 

Siehe! da naheten Väter des Raths, von Karthago gefenbet: 
Nicht war Kleines der Reife Zweck, noch fröhlich die Botfchaft. 
Sitte beſtand im Volk, da Die Fremdlingin Dido gegründet, 

Götter zu fühnen durch Mord und auf entbrannten Altären 735 
(Abfcheumwürdiges Werk!) die eigenen Kinder zu opfern. 
Jährlich brachte die Urne das Herzeleid den Bewohnern, 
Und Blut floß, wie im Heiligthum der taurifchen Göttin, 
Solches Geſchick durch Loos der Unfterblichen hatte bereitet 

720. Tanta inhospita nimmt Rup. für tam inhospita loca. 
Dlautus’ Tanta mira ift weit erträglicher. Der Ueberfeger lad Tenta. 
Auf Zelte deutet der bloße Kopf: denn auf dem Marfche trug Hannis 
bal gewiß den Helm, Aber auch die Zelte waren feucht, falt, ungaft- 
li, inhospita. — 721 f. Hiernach floß ihm das Auge aus. Nah 
Livius 22, 2, Nepyos Hann. 4., Bolyb. 3, 79, erblinnete 8% wur, uU 
Zwar, nad) Repod, ba8 rechte. — 734 fi. 1, AM. i 


Mn 
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Alles umfieng der Schlaf, in Vergeſſenheit ſenkend den Kummer. 
Da, zum Herrſcher des nahen See's ſich geftaltend, der feuchten 695 
Stirne Gelod umwunden mit Bappellaube, befeuert 

Suno den ſchlummernden Führer mit unvergeplichem Zuruf: 
„Rubmbefeligter Name, beweinenswerth den Latinern, 

Hannibal (haͤtt' aufonifches Land dich geboren, der großen 

Götter Zahl einft mehrend), warum die Geſchicke verzögern? 708 
Banne Verzug: kurz dauert das Glück, das mächtig begünftigt. 
Welches Blut der Knabe gelobt, da barbanifche Kriege ‚ 

Du dem Erzeuger ſchwurſt, in Italiend Auen verfprigen 

Wird es, und fättigen wirft du mit Mord die Manen des Vaters. 
Einft am Ziel wirft du mich mit verbientem Danke verehrten: 705 _ 
Denn ich bin’s, den, befränzt von ragenden Bergen, des Tmolus 
Pflanzervolf umwohnt, Traſimenus in fchattiger Seeflut.“ 

Solche Mahnung erregt ihn, und ſtracks vie fteilen Gebirgshoͤh'n 
Führt er Hinunter das Heer, das fo glückliches Zeichen ermutbigt. 
Cisumſtarrt den ſchlüpfrigen Fels, lag, fihtenumragtes 710 
Haupt zum Himmelsgewölb erhebend, der Apenninns; 
Rings verbarg die Bäume der Schnee, und in luftiger Höhe 
Stieg der graue Gipfel, mit Reifen bedeckt, zu den Sternen: 

Doc er geht: denn es ſchwindet, vermeint er, errungenen Ruhmes 
Glanz, wenn nach den Alpen noch irgend ein Berg ihn zurädäält. 715 
Hin auf Nebelpfaden zum Abgrund neigender Felshoͤh'n 


denn mit ber Bulgata quält man ſich umſonſt. Die zweite Stufe ift 
des Herrn Prof. v. Oſtander feharffinnige Conjectur poscenda, wofür 
ich nur poscens fchrieb, um den dann, meiner Meinung nach, Haren 
Sinn Herzufiellen. Auch in Rückſicht auf das Materielle ift dieſe 
Aenderung fehr annehmlid: denn bie Buchllaben n und p, d und s 
werden ihrer Achnlichfeit wegen leicht verwechfelt. — 699. Ausonia 
si te Fortuna creasset. Ausonia für in Ausonia ift hart. Der Hebers 
jeßer las Ausoniae mit Daufquejus und N. Heinſius. 
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Wandert das Volk, und, zur Ebne gelangt, erblickt es der Mühen 
Ende nicht: denn fie ſchwimmt, und, von ſchmelzendem ife beflofien, 
Steht der ſchlammige Sumpf weglos auf den weiten Gefllven. j 
In unheimlichen Zelten verlegt wird. jetzo des Feldherrn 720. 
Nackter Scheitel von grimmiger Luft, und über das Antlig 
liegt ein Aug’ ihm hinab. Doch gern entbehrt er der Aerzte: 
Günflige Kriegäzeit dünkt ihn ym alle Gefahren zu gutem. 
Preiſ' erfauft; er achtet gering das verfchänbete Vorhaupt, 
Bleibt ihm der Weg nım frei, und auch die ührigen Glieder 725 
Hinzugeben verweigert ex nicht, wenn der Sieg es erfobert, 
Und e8 genügt ihm, wie er vermag, ald Sieger Tarpeja’s 
Zeld zu fchau’n und daheim den italifchen Feind zu befämpfen. 
Solches erlitten, nahet durch graus verwilderte Streden 
Endlich dad .Heer zum erwünfchten See, wo dem Führer beſtimmt 
war, 730 
Biel’ Sühnopfer für Ein entriffenes Auge zu nehmen. 
Siehe! da naheten Väter des Raths, von Karthago gefenbet: - 

Nicht war Kleines ber Reife Iwed, noch fröhlich die Botfchaft. 
Sitte befland im Volk, das Me Fremblingin Dido gegründet, 
Götter zu fühnen durch Mord und anf-entbraunten Altären 735 
(Abfeheuwürdiged Werk!) die eigenen Kinder zu opfern. 
Jährlich brachte Die Urne das Herzeleid den Bewohnern, . 
Und Blut flog, wie im Heiligthum der taurifchen Göttin 
Solches Geſchick durch Loos der Unfterblichen Hatte bereitet 

720. Tanta inhospita nimmt Rup. für tam inhospita loca. 
Plautus' Tanta mira ift weit erträglicher. Der Ueberſetzer lad Tenta. 
Auf Zelte deutet der bloße Kopf: denn auf dem Marfche trug Hannis 
bal gewiß den Helm. Aber auch die Zelte waren feucht, kalt, un gaſt⸗ 
Iich, inhospita. — 721 f. Hiernach flog ihm pas Auge aus. Nach 
Livius 22, 2, Nepos Hann. 4., Polyb. 3, 79, erblinbete e8 nur, und 
zwar, nach Nepos, das rechte. — 734 ff. 1, 1041.— 


Sn 
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Hannibals jungſt Gebor'nem der ſtets uneinige Hamo; 740 
Aber mit Furcht erfüllt ihn der Zorn des bewaffneten Feldherrn, 
Und ihm ſteht vor den Augen das Bild des großen Hamilkar. 

Solche Beforgniß fcgärft, mit zerfleifcgter Wang’ und bie Locken 
liegend, Imilke, und laut durchſchallt vie Straßen ihr Angſtſchrei. 
Wie vreijähriges Feſt die Chonerin auf ded Pangäus 745 
Gipfeln begeht und Bacchus verhaucht, den im Bufen verfchloff'nen, 
Ruft fie, gleich als von Fackeln umlodert, unser Karthago’s 
Frauen: „Herbei, o Gemal, in welcher Zone ber Erbe 
Du Krieg führft, hieher fet die Fahne gewendet : nenn wilder 
Hier ift und näher der Feind! Vielleicht empfängft tu den Mauern 
Der dardanifchen, Stadt entfendet Geſchoß unerfchroden - 751 
Jetzo mit deinem Schild und ſchleuderſt die gräßliche Fackel 
Siegreich Hin zu den Binnen des caPitolinifcgen Berges; - 
Unterdeſſen wird dir bein erſter und einziger Sproͤßling 
In der Geburtsſtadt Schooß zum fiygifchen Opfer gerifien. 755 
Auf, verheere mit Feuer und Schwert bie Trojanerpenaten! 

Klimm’ anf verbotenen Bahnen empor! Auf, brich die Verträge, 
Einft den gefammten Göttern gelobt! So dankt dir Karthago, 
Solcher Belohnungen Ehr’ if dir ſchon jetzo beſchieden! 
Ha, Gottfeligfeit dünkt e8, Altäre mit Blut zu Befprügen? 760 
Allet Verbrechen Grund iſt der Sterblichen ſchwachem Befchlechte, 
Daß es der Bötter Natur nicht kennt. Geht, flehet Bereihted, 
Harmloſen Weihrauch ſtreuend, und flieht den unmenſchlichen Mord⸗ 
bruch! 

Mild und dem Menſchen verwandt iſt die Gottheit. Moͤg' es genügen 
Wenigſtens, daß in ten Tempeln getroffene Stiere verbluten; 765 
Oder, wenn feſt ihr vermeint, daß Himmliſchen Frevel gefalle: 

740. Hanno. 1, 72. — 745. Edoner, ein Volk in Thrafien, 
dem uralten Schauplaß der Bacchusfeſte. Pangäus. 2, 69. 


- 
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Mich, mich, die ihn gebar, verdammt zu euren Gelübden! 

Wollt ihr das Kibyerland der wachſenden Sierbe berauben, 

Oper wären ihm nicht beflagenswerther Hegatr 

Inſeln und punifche Macht, ind Meer verfimken, wenn ehmals 770 
Meines Bermählten erhabenen Muth Hinraffte das Mordloos?“ 


Solches empfahl, ob zweifelnder Furcht vor Göttern und Menfchen, 
Dem Tarthagifchen Rath Vorſicht, daß der Führer entfcheide, 
Ob er das Loos ablehn’, ob den. Göttern Ehre verleihe. 
Da faft ſinnlos zittert Imilke, daß des Vermaͤhlten 775 
Heldenſinn nicht kenne des Mitleids fanftere Regung. 

Als er begierig Solches gehoͤrt, ſpricht alſo der Feldherr: 
„Was für fo großes Geſchenk, ihm ähnliches, ſoll dir entrichten 
Hannibal, Göttern verglichen, und, werth bein, welche Belohnung, 
Baterftadt Karthago? Die Nächt' hindurch und die Tage 780 
Will ich gewaffnet geh’n, und zu deinen Tempeln entſend' ich 
Manches ftattliche Opferthier von Quirinus' Befilden ! 
Aber das Knablein bleibe der Waffen Erb’ und des Krieges. 
Meine Hoffnung, o Sohn, du, und einft des phönikifchen Reiches 
Einziges Heil, da Hefperia droht, gedenke ded Kampfes 785 
Lebenslang mit Aeneas' Geſchlecht in Landen und Meeren ! 
Gile (die Alpen find offen), und mein Beginnen vollende ! 
Ihr auch, Götter des Vaterlands, die ihr blutiger Opfer 
Sühn' erlangt und Verehrung heifcht ber erſchrockenen Mütter, 
Wendet mit ganzer Seel’ hieher die erheiterten Blicke: 790- 
Denn ich will izt euch Opfer und Hochaltaͤre bereiten. 


769. Aegater Inſeln. 1, 61. — 779. Göttern vers 
glichen, weil diefe religinfe Angelegenheit feiner Entſcheidung über- 
laffen wurde. — 782. Ouirinus’ Gefilde. Land des vergötterten 
omulnd, das sömifche Reich. — 786: Aeneas' Geſchlecht, 

umer 
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Du, beſetze den Gipfel des und vorliegenden Berges, 

Mayo; Choafpes, du, nah’ hier zur Linken den Hügeln; 

In Hohlwege geleit! und dunkele Schlüfte Sychaͤus; 
Aber ich, Trafimenus, will dich mit fehweifenden Reitern 795 
Schnell umfpäh'n und des Kriegs Trankopfer den Himmlifchen fuchen; 
Weil nicht Kleines der Bott verhieß in offener Rebe. 

Was ihr gefchaut Habt, Männer, verfündet es treu in ber Heimat!“ 


793— 798. Mago, Ehoafpes, Syhäns. ——— 
Hannibals (298; 3, 241, 311), die er mit ihren Geſchwadern in bie 
Umgegend von Gortona (690) yertheilt. — Der Bott. Der vers 
Pa Traflmenus, 692 ff. — Männer. Die Farthagifchen Ges 

andten, 


Fünftes Bud. 





Inhalt. 


Hannibal Hat in der Nacht die ganze Umgegend des trafimenifchen 
See's befeßt und Hinterhalte gelegt Trotz übler Vorbebentungen, 
und bie Warnungen der Opferpriefler und Seher, fowie den Rath die 
Anfunft des andern Conſuls zu erwarten, in den Wind ſchlagend, be⸗ 
fiehlt mit Tagesandruch Flaminius, anzugreifen, rüftet ſich und dringt 
unorbentlih vor, ungehindert: von dem verfleckten Feinde. B.1— 140. 
Nachdem er Einzelne zur. Tapferkeit aufgefodert, gibt er das Zeichen 
zur Schlacht. Schmerzlicher Ausruf des Dichters. Afrikaner, Spas 
nier, das ganze Heer Hannibals bricht plöglich hervor und umringt 
die Römer. Die günftigen Götter weichen dem Schidfal. Bellona 
durchfliegt die Schaaren. Echlachtfcenen. Appins tödtet Ifalfes, den 
Eidam Mago’s, der En blutig rächt. Kühnheit des Mamercus, der 
einem Lufitanier die Fahne entreißt. 141—326. Hannibal führt den 
verwundeten Mago, feinen Bruder, ind Lager. Die heilfundige Fa⸗ 
milie des Synhalus, den Juppiter Hammon felbft unterrichtete. Das 
ganze Heer der Rarthager zieht fich einftweilen zurüd, verfolgt von 
x $laminius ‚der dies für Einst hält. Er erlegt unter Andern den 
riefenhaften Afritaner Othrys. Wütendes Gemebel. Elender Tob 
Giniger, die fih auf Bäume flüchten, beſonders duch Sychaͤus, Has⸗ 
drubals Sohn. Flaminius tödtet ihn. 327—489. Hannibal und 
Mago Tehren furchtbarer in die Schlacht zurüd. Morde Hannibals. 
Karthagifche Krieger tragen Sychäus' Leichnam ins Lager, Hanni 
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bal beklagt ihn und ſucht zornig ſeinen Moͤrder auf, der ihm willig 
entgegenkommt. Ein Erdbeben trennt die beiden Feldherrn die zum 
Angriff bereit ſtehen. Die Heere ſetzen den Kampf fort; endlich wer⸗ 
ben die Römer an ben See gedrängt. Vergebens fuht Flaminius 
der Flucht Einhalt zu thun. Der Bojer Dukarius erkennt ihn und 
fodert feine Landsleute auf, die vormals durch ihn erlittene Nieders 
lage zu räden. So wird er unter ben Geſchoſſen des Bojerheerd 
begraben; bie vornehmften Römer fallen mit ihm. Hannibal und 
Mago muftern das Schladhtfeld. Ernſte Betrachtung Sannibald. 
Die einbrechende Nacht endigt ben Kampf. 490--625. 


! 
\ 


Alſo umftell!’ in der ftillen Nacht mit verborgenen Kriegen 
Sannibal-heimlich der Wälder Schlüft’ und Hetruriens Hügel; 
Aber zur rechten Hand ergoß, wie ein Meer; in -gewali’ger 
Ueberſchwemmung ber See. fernhin fein träges Gewäfler, 
Rings mit Schlamm befudelnd der Ufer Rand und bie Furten, 5 
Welche, vor Zeiten das Reich des Baunudgeborenen Arnus, 
Bei dem fpätern Geſchlecht Trafimenus’ Namen bewahren. 
Diefed Erzeuger, des Tmolus Zier, Tyrrhenus beſchifft' einft 
Mit mäonischen Männern dad weite Meer, und an Ufern 
Latiums flieg er an’d Land und gab den Gegenden Nanıen. 10 
Er war's, welcher die Voͤlker zuerft der Drommete Befchmeiter 
Lehrt' und das muthloſe Schweigen des Kriegs mit Tönen belebte. 
Hoch auffirebend, erzog er zu Orößerem feinen Erzeugten ; 


Vers 3. Parte e laeva fleht in den Büchern; aber Drakenborch 
bemerft richtig, daß 4, 793 dem Choafpes die Hügel, d.h. das Ufer 
des See's, zur Linken liegen, mithin der See zur Rechten gedacht 
werden muß. M. vgl. Liv. 22,4. Gin unbedachtſamer Eorrecter 
fheint laeva für dextra gefeßt zu haben, das von Lefeb. hergeſtellt 
und im Deutfchen ausgebrüdt ift. — 6. Der Fluß Arnus bildet den - 
trafimenifchen See (Lago di Perugia), der vor Zeiten der See Arnus 
geheißen zu haben fcheint. Silius macht ihn zu einem eingebornen 
Heros, des alten Königs in Ratium, Faunus, Sohne. — 8 ff. Tmo⸗ 
Ind. 4,706. Tyrrhenus oder Tyrfenus war, nach Herodot 1,94, 
Sohn des lydiſchen Königs Atys, der ihn wegen Uebervölferung des 
Landes mit der Hälfte der Bewohner ausfandte, neue Wohnfige jen- 
feit des Meers zu fuchen. So gründete er, der Cage nach, das Reich 
der Tyrrhener oder Hetrurier. Die Erfindung der Trompete (tuba) 
fehreibt Hygin Fab. 274. dem gleichnamigen Sohne des Herkules zu, 
Plinius aber, Naturgefch. 7, 57. ,.einem Tyrrhener Pifäaud. Wahr: 
ſcheinlich iſt der Volksname mit dem Eigennamen verwechjelt worden. 
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Doch es entbrannt’ in den Jüngling, der Scham vergeſſend, Agylle: 
Denn wohl Goͤtter Heflegt’ im Schoͤnheitskampf Traſimenus; 15 
Einft am Geſtad! ergriff und zog in den See ihn die Nymphe 

Zu fi hinab, die Teicht von der Jünglinge Blüte gereizt ward, 

Nicht durch kraftloſe Pfeile verlegt der idaliſchen Goͤttin. 

Drunten in grüner Grott' erquickten ihn tröftenn Najaden, 

Als er erichrad vor dem Wellenreich und-ber Liebesumarmung. 20 
Daher Name des Sees, der Mitgift: üppinen Ehbunds 
Zeugin, heißt im Volke fortan die Flut Traſimenus. 

Und ſchon flreifte ven Wagen bie thauige Nacht an das dunkle 
Ziel; noch Hatte die Lagerftatt Tithonus’-Gemalin 24 
Nicht verlaflen, doch fland fle in ſchimmernder Pracht auf der Schwelle, 
Mann ein Wanderer minder verneint, daß vergangen die Nacht fei, 
Als begonnen der Tag: da fehalt, vorreitend den Aolern, 

Hindernde Wege ver Conſul; vermifcht folgt nach die gefammte _ 

Reiterei ; ungeorbnet die leichtbewaffnete Heerſchaar; 

Unter die Roffe gemengt Fußvolk und dem Kriege verberblich 30 

Troßgewühl, das Alles mit vorbebeutendem Aufruhr 

Zult’ und befinnungslos, gleich Fliehenden, eilt’ in die Feldſchlacht. 

Dann wehrt’ auch, der Nebel umfchattendes Dunkel verhauchend, 

Umzuſchauen ver See den unglüdfeligen Kriegern, 

Und ſchwarz hüflte der Nacht Gewand den wolfigen Simmel, 35- 

Puniſche Liſt fchlief nicht: mit dem Schwert in der Scheide verſteckt 
ſteht 


Hannibal, nirgend hemmend das eilende Heer, das heranzieht. 


14. Agylle. Der Rame dieſer Nymphe iſt von dem der Stadt 
Caͤre (Cervetere) in Hetrurien entlehnt, die vor Alters Agylla hieß. 
— 18. JIdaliſche Goͤttin Heißt Aphrodite oder Venus von ber 
Stadt und dem Vorgebirg Idalion auf der Inſel Kypern, wo ſie einen 
Tempel Hatte. 
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Frei iſt der Weg und weit, wie in ruhigem Frieden eröffnet 

Liegt dad Geflab’, unbewacht, doch bald verfchloffen ver Rückkehr: _ 

Denn in gewimdene Schläft’ auf engem Pfade zum Fallſtrike 40 

Zührte der eilige Lauf, und der Cingebrungenen harrte 

Doppelter Untergang, hier Fels, dort raufchende Wogen, 

Und auf waldigen Bipfeln der Berg’ erlauerte Kriegskunſt 

Gierig ber Feind’ Eingang, daß bie Fliehenden treffe das Eiſen. 

Alſo pflegt vorſichtig an ſchimmernden Wogen ein Fifcher 45 

Beichte Reufen zu flechten mit weit aufftehender Deffnung ; 

Sorglidher bindet er innen das Netz, und, inmitten des Bauches 

Es zufpigenb allmaͤhlich, verengt er die Spigen ber Binfen 

Daß ihm Hinein Leicht fchlüpfe der Fifch, den die Fluten geſendet, 

Aber den Fliehenden ˖hemme die ſchlau verkleinerte Mündung. 50 
Unterdeß hieß ohne Verzug aufheben bie Fahnen, 

Aller Sinne beraubt im Schickſalsſturme, der Conful, 

Als, den fenrigen Wagen vom Meer erhebend, ver Sonne 

Roſſe den Tag verfirenten. Der wiedergeborenen Erde 

Hatte Titan die Nebel verweht und, unmerklich hernieder 55 

Thanend, löste die Dunkelheit fich in glänzendes Tageslicht. 

Da verfehmähte der Vogel, der Latiums Volke die Zyfunft 

Deutet von Alters her, wenn ed, Krieg beginnend, der Götter 

43. At cura umbroso servabat vertice montis Hostilem in- 

gressum, refugos habitura sub ictu. Die Kölner Lesart, die Bulgata 

feit Drak. In der Orforder Handfchrift flieht At circa? in einer alten 

Ausgabe bei Draf.: At castra u. servabant, in den übrigen At contra 

u. servabant. Alles unhaltbar, zum Theil unzufammenhängend. 

Unftreitig ſchrieb Silius: Atque ira umb. u. ſ. w. Ein merkwürdige 

Beifpiel der öfter bemerften Verwechſelung von qu und c (Atceıra, 

Atcura, Atcirca). M. f. Plautus, Vellejus 2, 101, u. A. Ira iſt ein 

Lieblingswort unferd Autors. — 57. Der Vogel. Die heiligen 

Hühner, deren Freflen oder Nichtfrefien die Römer als Vorbebeutung 

der Zukunft anfahen. 


Silius. 2, Bdchn. L 4 


wel 
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Sinn erforſcht und des Streits Ausgang, wie kundig des nahen 
Weh's, der Speiſe zu koſten, und raffte ſich ſchreiend von hinnen. 60 
Klaͤglich brüllte mit dumpfem Ton an den Opferaltären 

Auch der Stier, und, das Beil im ſchwankenden Nacken, entfloh er. 
Dann, da der Krieger Schaar aus der Erde die Adler zu reißen 
Strebt, entſprützt ſcheuſeliges Blut dem zerriſſenen Boden, 

Und der Erzeugerin Schooß zeigt ſchwarze Zeichen des Mordes. 65 
Nicht genug: es erſchüttert der Himmliſchen Vater mit Donnern 
Land und Meer, und die Blitze, geraubt den kyklopiſchen Eſſen, 
Schleudert er in die Tyrrhenerflur auf dich, Traſimenus! 

Bon dem aätheriſchen Strahl verletzt, dampft rings dad Geſtade 

Des weilflutenden See's, und Feuer entiprühen die Wellen. 70 
Ha, der verlorenen Warnung! Umfonft verzögern das Schickſal 
Solche Zeichen: der Parzen Gewalt flegt über die Götter. 

Noch erhebt ſich Corvinus, der treffliche Rebnes von hohem c 
Namen, welchem auf goldenem Helm der phöbeifche Vogel 

Sitzt, andeutend die Waffenthat des gepriefenen Ahnherrn, 75 
Gottbegeiſtert auch er, in der Kriegsgenoſſen Beflürzung; 


63 f. Die Schafte der Fahnen und Adler hatten, tie die ber 
Langen, am untern Ende einen fpigigen Eifenbefchlag, um fle zur 
Nachtzeit, oder wann geraftet ward, in die Erbe zu befeftigen, — 63 ff. 
Hiervon wiſſen die Gefchichtfchreiber nichts. Silius dachte wohl an Birs 
gils Dichtung Aen. 3, 22 ff. Auch das furchtbare Gewitter erwähnt 
fonft Keiner. — 74 f. Der phöbeifche Vogel. Der Rabe, der 
dem Apollo Heilig war. — Der gepriefene Ahnherr. M. Vale⸗ 
 rins, fünfmal Conful, zweimal Dietator, einmal Cenſor, dem nach 
Vertreibung der Senonen (1, 624), als er fpäterhin im PBomtinifchen 
die Herausforderung eines riefenhaften Galliers angenommen hatte, 
ein Rabe ſich auf ven Helm feßte und während des Kampfs den Gal⸗ 
lier mit Schnabel und Klauen angriff: daher der tapfere Jüngling 
den Beinamen Corvus erhielt, Liv. 7, 26. Der bier aufgeführte 
Corvinus iſt erbichtet. 


* Fünfte Bud). 167 


Warnungen mifchend den Bitten, beginnt er fo zu bem Conful:- 

„Bei der trojaniſchen Flammen Brunft, ben Felſen Tarpeja’s, 

Bei der Geburtsſtadt Mauetn beſchwoͤr' ich dich, und der geliebten 

Kinder Geſchick, das am Ausgang hängt der Schlacht, die bu orbneft: 

Weiche den Himmelömächten und harte günſtiger Kriegszeit. 81 

Schlachtfeld werben und Tag ded Kampfs die Götter bir geben, 

Wenn du die Huld erwarteft beſcheidentlich. Strahlte die Stund' einft 

Welche das Libyervolk hinſtreckt: dann werben die Fahnen 

Willig der Hand nachfolgen, der Speiſ' umerfchroden bie Vögel 85 

Koften, und nicht von Blut wird die Muttererbe befledt fein. 

Haft du, ein Kriegderfahr'ner, bedacht, wie mächtig dad Glüd Hier . 

Waltet, dad ungetreue? Bor unferen Augen gereiht ſteht 

Feindesſchaar, und umher droh'n waldummachfene Hügel 

Hinterhalt ; Hier flutet der See ; zur Linken verfperrt ift 80 

Alle Flucht, und ein ſchmaler Pfad durchdringt die Gebirgſchluft. 

Willſt du den Krieg hinziehen und Trug mit Truge bekaͤmpfen, 

Wird in geflügelter Eile Servilius uns ſich geſellen, 

Welcher, dir gleich an Macht, gleichviel Legionen bereit hält. 

Liſt führt Kriege; geringeres Lob hat der tapfere Feldherr.“ 95 
Alſo Corvinus, und Roms Vornehmſte vereinen ihr Bitten; 

Aengſtlich beſchwoͤren ſie bald die Unſterblichen, fuͤrder den Conſul 

Nicht zu befämpfen, und bald Flaminius, Göttern zu weichen. 

Doch zu gewaltigem Zorn entflammt ihr Streben den Feldherrn; 


90. Nec laeva stagnantibus undis Effagium patet. Lefeb. fand 
in drei alten Handfchriften laevam, welches vorzuziehen ift: denn laeva, 
tönnte auf stagn. undis bezogen werben, da doch der trafimenifche See. 
den Römern rechts lag (DB. 3). Dean interpungire fo: Nec laevam 
stagnantibus undis (nämlich dextra), Eff. p. — 93. Cneus Servilins, 
ber zweite Conful, der unterbeffen in Rom den Göttern Eühnopfer 
brachte und die Aushebung der Trnppen betrieb. Liv. 22, 1 f. 


4* 
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Wuͤtend, als er vernimmt, daß verbundene Macht ihm bereit fei: 100 
„Habt ihr,“ ruft er, „mich alfo erkannt, da in bojiſche Kriege - 

Ihr fortftürzen mich fah’t, da Die Peſt des funchtbaren Schwarmes 
Uns aufiel und von Neuem Tarpeja's Felſen erbebte? 

Wieviel opferte da mein Arm der zomigen Erbe 

Wild entfproßnes Geſchlecht, das faum das Lehen an Ciner 405 
Wunde verbluten mochte! Die Riefenglieber bedeckten 

Alles Land, und das große Gebein drückt noch tie Geſilde. 
Freilich, Servilius füge zu dieſem Ruhme die fpäten ' 
Waffen hinzu, daß allein des halben Sieges Triumphzug 108 
Nun mir werd' und ein Theil mich befriedige meiner Belohnung! — 
„„Himmliſche warnen,” fagt ihr. D-wähnt nicht ähnlich die Goͤtter 
Buch, die Drommeten ſchrecken! Bum Bogelveuter genügen - 

Mag im Gefecht dad Schwert, und fchöne, latiniſcher Krieger 
Würdige Vorbeveusung gewährt die gewaffnete Rechte. 


Deucht es dir recht, Corvinus, daß eingefchloffen ein Gonful 115 


- 


Rast’ in dem trägen Wall, indeß Arretiums hohe 

Mauern ver Punier flürmt, dann ˖ Korythus Zinnen zertrümmert, 

Fort gen Cluſtum eilt und zulegt ungefährbet zu Roma's 

Burg Hinzieht? Unziemlich ift Aberglaube ven Lagern; . . 

Goͤttin Tapferkeit herrfcht allein in frieg’rifchen Herzen. 120 

Im Nachtdunkel umſteh'n mich der Unbegrabenen Beifter, 

Welche der Trebia rafft' und Eridanus' Woge bahinwälzt.“ N. 
Kein Verzug ; inmitten des Heers und unter den Adlern 

Rüſtet' er, Keinem erbittlich, anizt die legte Bewaffnung. - 

100-118. Verbundene Macht. Servilius’ Legionen. — 

Bofifhe Kriege. A, 675. — Der Erde Geſchlecht. Gi⸗ 

ganten, denen die gallifchen Riefenkörper glichen. — Arretium, 

Korythus oder Cortona (4, 690) und Elufium, eiuft König Pors 

ſena's Sit (jet Arezzo, Eortona und Chiufl), gehörten zu den zwölf 

alten Städten yon Hetrurien, 
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Erz und des Seekalbs gelbliches Fell umfchirmien des Mannes 125 
Helm, den dreifacher Bufch umflatterte Suevengelodes, 
"Neberragt von der Stylla, die, Rachen wütenber Hunde 

Deffnend, zertrümmertes Ruder in ihre Tiefen hinabſchlang; 

Edlen Raub von Gargenus, der ihn erlegen, der Bojer 

Könige ; prangend fügt’ er De unverletzbare Zierde 130 
Seinem Haupt und teug fie fortan in alle Gefechte. 

Raub ift der Harnifch ihm von verfetteten Schuppen, gebreitet 

Ueber Hafen aus Stahl, tie mit funfelndem Golde vermifcht find, 
Dann ergreift er den Schild, roth einft von der Gallier Morben, 
Welchen ˖ die Wölftn ziert, die, wie eigehe Junge, das Knäblein . 135 
In der beihaneten Höhl’ umfost’ und Aſſarakus' hohen 

Spößling an ihrer Bruft zum Genoſſen der Himmlifchen aufzog. 
Auch an die Hüfte nimmt er das Schwert, und den Speer in die Rechte 
Ungeduldig benett mit Schaum den Zügel das Streitreg, 

Das die geftreifte Haut umhüllt kaukaſtſchen Tigers. . 440 
Als er hinauf fich gefchtwungen, ermuthigt ex, wo es ber enge‘ 
Weg erlaubt hinſprengend, das ein’ und das andre Geſchwader: 
„Euer Werlk iſt es, ener Ruhm, an ben Speeren in Roma's 
Straßen zur Schau zu tragen das Haupt des punifchen Feldherrn. 
Diefes genügt ſtatt aller. Es rufe mit firenger Grmaßmung 145 
Jeder ſich felber zu: „„Mein, ach! mein Bruver, an graufen 
Ufern liegft du Tieins! Mein Sohn, die tiefen Gewäfler 
Mußt du durchmeflen jet des Eridanus ohne Beftaftung !*“ 
So fprecht Alle bei euch, und wen nicht eigenen Xeibes 


126. Sueven gelodes. Vielleicht von erfchlagenen Sueven, 
die im gallifchen Kriege gegen Flaminius gedient hatten. Suevifche 
Krieger felbft wanden ihr Haar hoch auf, um den Feind zu fchreden. 
Tacitu Germ. 38. — 132 f. Ein ähnlicher Panzer wird 2, 388 f. 
Befchrieben. — 140. Kaukaſifchen Tigere. 4, 317. u 
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Wut erfüllt, dem ſei, was Latiums Voͤlker geſammt traf, . 4508 
Mächtiger Stachel, ven ſchlummernden Zorn im Bufen zu weden: 
Die durchbrochenen Alpen ; Sagunt, das Verruchtes erlitten ; 
Dann, daß der, dem Iberus' Flut zu befchreiten verwehrt war, 
Sept den Tibris berührt: denn während Seher bie Bibern 
Deuten der Eingeweid’ und nachſpaͤh'n nichtigen Vögeln, 155 
Fehlt nur dies, daß ber Feind auf Tarpeja's Berge ſich lag're.“ 

Alfo zürnt er, und fchauend im wimmelnden Heer, wie ben Helms 

buſch 
Einer der Krieger feſtet, den ſchrecklichen: „Orphitus,“ ruft er, 
„Dein iſt würdig die That, zu des freudigen Juppiters Altar 
Köftlichftes Siegeögefchenf auf blutiger Bahre zu tragen: 160 
Denn welch’ andere Fauſt verdient, ven Ruhm zu erlangen ?“ 
Fürder reitend ſodann, da im. Schlachtgetuͤmmel befannte 
Stimm’ ihn erreicht: „Bon fern, Murranus,“ fprichter, „entdeckt Dich 
- Mir dein Kriegesgefchrei, und ich feh’ in der Tyrier Heerfchaar 164 
Schon dich wüten! O glänzender Tag! Doc, bitt' ig, vor Allem’ 
Schaffe, daß hier. dein Schwert der Gebirgspfad' Engen erweitre !“ 
Und zu Sorakte's Sprößling, an Körper trefflich und Rüftung, - 
Als er ihn fchaut, Aequanus (er pflog in heimifchen Auen, 
Bann ber liebende Bogner ſich freut entzündeter Scheitern, 

160. Koͤſtlichſtes Siegsgeſchenk, spolia (Hier dona) opima, 
. Rüftung und andre Kriegsbeute, getödteten Feldherrn ſelbſt abgenom⸗ 
men und dem capitolinifchen Suppiter dargebracht. — 167. Sorafte 
(Monte di S. Silvestro), Berg, in Hetrurien am Tiber, unweit Rom, 
dem Apollo Heilig, dem hier jährlich ein Feſt gefeiert warb, wobei 
feine Priefler aus der Familie der Hirpi und andere Verehrer des 
Gottes durch brennende Holzhaufen (pineus ardor, Fichtenglut, 
fagt Birgil Aen. 11, 786) der Sage narh unverfehrt zum Opferaltar 
hinſchritten. Aequanus if einer von jenen Prieftern, zugleich berühm⸗ 
ter Krieger. — 169. Der liebende Bogner. Apollo, der feine 
Mutter Latona vor dem Drachen Pytho ſchuͤtzte und ihn toͤdtete. 
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Dreimal Eingeweib’ unverfehtt durch die Feuer zu tragen): 170 
„Sp mögft immer du fonder Gefahr durch glähende Kohlen 
Schreiten an Phoͤbus' Feſt und, Flammenbefleger, gewohnte . 
Sühne zum Altar tragen: entbrenn’, Aequanus, in Kriegswut, 
Deiner Thaten und Wunden werth!. Folgſt du mir zum Morden, 
Mitten hinein dann bring’ ich gewiß in der Marmariven 175 
Lanznerſchaar und durchbreche finyphifche Reitergeſchwader!“ 

Fuürder erträgt er nicht die Ermahnungen oder des Krieges 
Zögern durch Ned’ und Wort, zum langen Leide ver Römer: 
Piöglich gaben zugleich bumpfhönende Hömer das Zeichen, 

Und Drommetengefchmetter zerriß die erzitternden Lüfte. 180 
D des Schmerzes! o Thränen, bie durch Jahrhunderte flieffen ! 
Schauder ergreift mich, als nahe das Weh und rufe zur deldſchlacht 
Hannibal ist fein Bolt. Afturier, Libyer flürgen ' 

Aus der Hügel Verſtecken hervor ; balearifche Schleud'rer 

Büten umher, Garamantenſchwarm, und Numider, und Maker; 185 
Dann, dev bereit, wie Keiner, bie Fäufliche Rechte den Kriegen 
Leiht, der Kantabrer, und Basken, die Helmbedeckung verachten. 
Allzugleich draͤngt Felſen, und Set, und Gefchoß, und vereintes 
Kriegsgefchrei der unzählbar umringenden Tyrierſchaaren. 

Jetzo wichen die Götter dem übermächtigen Schickſal, 190 
Abgewendet die Blid’, unwillig. Des libyfchen Herrfihers 
Glück beftaunt felbft Mars; mit verworr'nem Gelod und in Thränen 
Schaut die ivalifhe Goͤttin herab, und, gen Delos entſchwebend, 
Tröftet Apollo den bitteren Schmerz nıit klagender Eithar. 

475 f. Marmariden. 3, 294. — Kinyphiſche. 2,56; 3, 
268. — 185 ff. Mafer. 3, 268. — Numider am mittellänbi: 
fhen Meer, Nachbarn Hier ber Karthager , dort ber Mauren. In 
Cirta, ihrer Hauptſtadt, refidirte König Syphar. P. Mela 1, 6.1.9. 
— DBasfen, Vasco. 3, 351. 
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Ungerührt erwartet allein, auf bes Apenninus . 195 
‚ Gipfel figend, die Tochter Saturns das graͤßliche Blutbad. 

Allererſt, da bie Feind' und Hannibal, gleichwie aus Wolfen 
Sturmwind, wider ihn fürzen, beginnt der Picener den Angriff 
Selbfl; den Sieger verwirrend, begehrt für den Tod, der bevorſteht, 
Rache die zornige Schaar, und, wie frei von Furcht, da des Lebens 
Hoffnung ſchwand, verſohnt fle durch Morp die eigenen Manen. 201 
Einiges Wags und in Einem Schwung auf das punifche Kriegäheer 
Wird Speerfchauer ergoffen, und weichend läßt es die Schilde 
Sinken, fo der gewichtige Schaft, ſich krümmend, durchbohrt hat. 
Gifriger dringen darob die Libyer, in des erzümten 205 
Feldherrn Gegenwart, der Eine den Andern ermahnend, 

‚Wieder heran, und Bruſt prüdt Bruft im vermehrten Getümmel. 
Selber, die Fadel gefchwenft zum entgegenduftenden Blutſtrom, 
liegenden Haars, irrt mitten im Kriegerfchwarme Bellona. 
Murmeln des Todes entfährt bem Höflifchen Bufen ver Göttin, 210 
Und zu dem wittenden Kampf reißt, graus ertönend, dag Schlachthorn. 
Grimm facht Diefen dad Mißgeſchick: denn zu rühmlichen Thaten 
Stachelt den Edeln fcharf auf Trümmern des Glücks die Verzweiflung ; 


198. Der Picener. Die Landſchaft Picenum (Abruzzo), dur 
Obſtbau berühmt (Horaz Sat. 2, 3, 272), erſtreckte ſich vom adria⸗ 
tifchen Meer und dem Fluß -Aternus bis zum Apennin. M. vergl. 6, 
614 f. — 208. Ipsa facem quatiens, ac flavam sanguine multo 
Sparsa comam, medias acies Bellona pererrat. Die gräßliche Bels 
Iona blondphaarig?- Etwa, weil e8 Pallas bei Bindar Nem. 10, 13 
iſt, und Homers Achilles? Die beften Kritifer fheuten ſich, fo Vers 
ſchiedenes gleichzuftellen,, und hielten mit Recht das Wort flavam für 
verberbt; aber Die Aenderungen ravam, foedam u. ſ. w. find unges 
nügend. Der Ueberfeper lad: I. f. qu., adflatam (oder aflatam). 
sanguine multo. Das vergoflene Blut duftet der Fackel Bellona’s 

- entgegen, ald erwarte und empfange es fie wohlgefällig.,. Bei Ovid 
Met. 4, 480 ift die Fackel mit Blut befprüpt. 
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Ser’ zeigt des Schickſals Huld, und mit fceubigem Blicke 
Goͤttin Victoria ſteigert ven Muth, und der helfende Mavors. 215 


Hingeriſſen vom Heldenmuth und folgend der tapfern 
Zaufl, durchflog Lateranus der Libyer mittelſte Reihen: 
Da erblickt' ihn der Freund, der in gleicher Jugend erblühte, 
Lentulus, vote unerfättlicher Kampf, unerſaͤttlicher Blutdurſt 
In ungleiches Geſchwader der Feind' ihn, zu reizen das Schickſal, 220 
Weiter und weiter trieb, und in raſtloſer Eile zu Hülfe- 
Springt er, da Bagas, der Grauſame, ſchon in bes Rämpfenden 

Rüden - 

Drohend das Eifen erhob: auf ihn ſelbſt lenkt raſcher der Jüngling 
Seinen Speer und gelellt dem Genoſſen ſich treu in Gefahren. 
Nun verdoppeln fle muthig den Streit, und die tragenden Häupter, 225 
Stirn an Stirn, erglängen vereint, umflattert vom Helmbuſch. 
Ihnen entgegen von Ungefähr (denn willig beſteht wohl 
Keiner das rüflige Baar, den nicht der Todten Beherrſcher 
Schon verdammt zur fiygifchen Nacht) fam Syrtifus, rennend 
Dom Berggivfel herab, in der Hand den gebrochenen Eichaſt. 
Schwingend den fnotigen Baum und nach Doppelmorde begierig: 
„Richt Aegaten hat bier,“ fo ruft er, „und tückiſche Ufer 
Such Fortuna bereitet, ihr Jünglinge, noch unerhörte 
Stürme, vie fonder Krieg euch Hriegsglück braͤchten! Im Meer einfl 
Sieger, lernt, was zu Lande karthagiſche Krieger- vermögen, 285 
Und laßt Beflern das Reich!“ Lateranus bevrängt er mit ſchwerem 
Trümmer ded Baums zugleich und fügt zu dem Kampfe Befchimpfung. 
Knirſchend var Zorn antwortet ihm Lentulus: „her bie Berge 
Steigt Trafimenus hinan, als diefer Zweig von des Edeln 239 
Blute thaut!“ Und gebüdt durchgräbt er mit Nacht die erhoß'nen. 


ı® 


232. Aegaten, ägatifhe Inſeln. 1, 61. 
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Weichen des zielenden Feindes, daß rauchend ihm durch bie gerriff’nen - 
Eingeweide das Blut aus der ſchwarzen Lunge dahinſtroͤmt. 
Nicht geringere Wut füllt andere Räume des Schlachtfelds 

Mit Leichnamen der Kämpfer: Jörtes, riefengeftaltig, 
Stredt den Nerius hin; dem Rullus, wacerer Bolunz, - 245 
Bluteſt du, an Feldern ſo reich! In verſchloſſenen Kammern 
Halfen die Schaͤtze bir nicht, noch, von heimiſchem Elfenbeine 
Glaͤnzend, der Königäfls und all’ die von Einem befsfi'nen 
Dörfer! Was frommt euch Raub? was, Sterhliche, lechzt unezfättlich 
Ihr nur immer nach Gold? Seht! Ihn, dem Fülle des Reichthums 
Zugetheilt Fortuna, und anserlefene Gaben, 251 
Nackt entführen wird ihn im ſtygiſchen Kahne der Fährmaun! 
, Krieger Appins öffnet das Feld durch jugendlich Wagniß 

Unfern dieſen: wo meift ed bedarf unerfchrocdenen Muthes, 
Wohin Kemer zu ftreben wagt, da fucht er bie Ehre 255 
Atlas tritt ihm entgegen, ein Sohn Hifpanieng; Atlas, 
Melcher umfonft bed Iberus entlegene Sande gebauet,. 
Schleudert den’ Speer auf ihn, und, die Oberfläche des Körpers 
Streifend, koſtet des edlen Bluts die äußerfle Spike. 
‚ Drohungen donnert er izt, und von nie gefehenem euer '260 

Flammen bie Augenfterne ; voll Grimms zerfireut er die ganze 
Gegen ihn dringende Schaar: ba negt, ber verborgenen Wunde 
Unter dem Helm entrinnend, das Blut die Eriegrifchen Glieder; 


252. Der Fährmann, Charon. — 257. Nequidquam ex- 
tremae longinguus cultor arenae. Daß Ufer des Iberus, des römifchen 
Grenzfluſſes in Spanien, kann nicht wohl extrema arena heißen. 
Dann folgt auch zwei Verſe weiterhiu extrema. Sch laß externae. 
— 262 f. At clausum sub casside vulnus Martia commendat ma- 
nanti sanguine membra, Aber die unter bem Helm verfdhlof: 
jene Wunde empfiehlt durch das rinnende Blut die krie— 
gerifchen Glieder. Welcher Aberwig! Sinn und Schriftzüge 


LG 
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Und nun ſieht man ihn Beben, und hinzuretten bemüht ſich 

Su den Gefährten der Süngling, wie vor des hyrkaniſchen Tigers 265 
Raſchem Verfolgen die Hinbin flieht; wie, am Himmel deh Habicht 
Schauend, bie Taub’ erfchroden den nnterbrochenen Flug ſenkt; 
Oder in eiligen Kreifen der Haf’, ob welchem in heitern 

Lüften ber Adler die Flügel wägt, zu den Büfchen hinwegſchlüpft. 
Appius aber durchhaut ihm den Hals und bie zuckende Rechte; 270 
Mütender dann durch den Sieg, verfolgt er andere Feinde. 

- Da fand Mago's Eivam, vom Kinyphus fommend, Iſalkes, 
Welcher im Arme zum Krieg hintrug die funkelnde Streitart. 
Kampf zu beginnen verlangt vor bed Schwähers Augen der Arme, 
Ruhmbegierig und ſtolz auf ven ihm verheiffenen Ehbund 275 
Mit der flvonifchen Brant, wann ansgeftritten der Krieg fei. 

Auf ihn ſtürzt ſich aniko des trogigen Appius Kriegswut: 
Als er das fchwere Beil, zur Stirn ihm zielend, emporſchwingt, 


deuten auf commaculat, das mit commendat verwechfelt wurde (com- 
maenlat, commenlat, commendat). Virgil Eclog. 8, 47: Saevus 
Amor docuit natorum sanguine matrem Commacnlare manus u. ſ. w. 
— 265. Wie 4, 317 von kaukaſiſchen Tigern, fo fpricht bier 
Silius, nad Virgils Borgange (Aen. 4, 367), von hyrkaniſchen, 
und Seneca Herc. Oet. 145 von kaſpiſchen: ‚denn Servius' aras 
biſche Hyrkaner find unerweisbar und wohl nur erfunden, weil ed ih 
aken Tiger gibt. — 268 In eiligen Kreifen, orbe citato mit 
arth Adv. 5,15. Die Umwege (orbes) des Hafen -find befannt. 
Wilmſen Hanbb. d. Naturgeſch. 1. S. 212: „Damit dad wehrlofe Thier 
nicht fo leicht im Schlafe den Raubthieren zur Beute werde, gab ihm 
die Natur diefe befondere Art von Lift: daß er erft Durch verfchiedene 
Ummege und Seitenfprünge und endlich mit einem großen Sprunge 
fih in fein Lager wirft, wodurch die Spur fehr erfchwert werden 
Tann.” Da b, u und r von den Abfchreibern verwechlelt werben, fo 
gieng orbe leicht in orue, und dies, durch Auslaffung ded Ähnlichen 
Buchſtaben, in vie finnlofe Bulgata ere über. — 272. Eidam heißt 
Sfalfes im Voraus, ald Verlobter. — Kinyphus. 3, 268. 


‚476 Cajus Silius Jialicub. 


Trifft ihm der Roͤmer ben. Giſenhut, ſich hoͤher erhebend. 

Bon dem gewaltigen Hieb am kinyphiſchen Erze zertrümmert 280 

Liegt: am Boden das Schwert, und; vom Glück nicht Höher begünfligt, 

Streift unſicheren Stoßes Ifalles den feindlichen Schildknopf. 

Drauf, den zu heben vom Grund er nie vermoͤchte, wenn Kraͤft' ihm 

Nicht verliehe der grimmige Zorn, den Felſen entſchleudert 

Appius-Teuchend, und hin auf den Rüden ſtreckt des Gefleined 283 

Schweres Gewicht den Feind und drückt die zerbrochnen Gebeine. 

Aus der Näh' in vermiſchtem Gefecht ficht fallen den Eidam 

Mago feufzend, und unter dem Helm entfließen ihm Tihränen ; 

Daun enteilt er im Flug: das Band, das jüngft ſie vereinigt, 

Schürt im Herzen den Zorn, und bie froh erwarteten Enkel. 290 

Schon ift er da und muftert die Riefengliever des Mannes 

Sammt dem Schild, und näher, da hoch vom Haupte der Stahlhut 

Licht ihm entgegenftrahlt, ſaͤumt augenblidlich der Jaͤhzorn; 

Gleichwie, herab von der dunkeln Schluft in bie Eb'ne gebrungen, . 

Niederkauerl der Leu mit zufammengezogenen Gliebern, 295 

Ob auch langer Hunger ihn peinigte, wenn er des Stiered 

Nahe Hörner gewahrt, de entfeglicden: jeßo beftaunt er 

Unter dem folgen Nacken ben ſchwellenden Bug, und’der Augen 

Trotz dann unter ber ſtruppigen Stirn: ſchon flieht ihn dad Raubthier, 

Wie er den Sand aufwühlt und kampfbegierig herannaht. 300 

Segen ihn fchleubernd zuerft das Geſchoß fpricht Appius alfo: 

„O, wenn du Liebe noch hegſt, Dann Halt’ das gefchloffene Bündniß, 

Schwäher, dem Eidam folgend!" Und ploͤtzlich, gefchnellt durch bes 
Erzes 

Hemmende Dedung, ſteht auf der linken Schulter die Lanze. 

Richt mit Worten erwidert ber Libyer: zornig den Wurffpiek 305 

Schwingt er, den wohlbekannten, ven einſt zum Geſchenk ihm der 
große 


v 
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Bruder gebracht von den Manern Sagunts, wo ihm During Hinfanf, 
Dem er entriß die Waffe, durch muthiges Kämpfen verherrlicht. 
Und ber gewaltige Schaft, ben bed zornigen Schleuderers Fauſt 
ftaͤrkt, 309 
Dringt todbringend durch Helm und Haupt; kalt ſinken des Kriegers 
Haͤnde, bemüht den Stahl aus der Wunde zu reißen, und Hinftürzt 
Auf das mäonifche Feld, Ftakiens ſchmerzliche Traner, 
Appins. Beben ergreift den See, und vom Körper, zurüdzicht 
Sein Gewog Traflmenus. Mit blutigem Mund in das Eifen 
Beißt der flerbende Held und murmelt Flüche dem Wurfſpieß. 315 
Nicht mit beſſerem Glücke betrat Mamercus das Schlachtfeld, 
Büßend am ganzen Leib und von feinem Geſchoß unverwunbet: 
Denn in der Feinde Schaaren, wo Infltanifche Mannfchaft 
Harted Gefecht anhub, enfrig mit dem Leben bie ſchwere 
. Bahr er dem Träger, und, dief’ in der Hand, rief fliehende Fähnlein 
Römifcher Krieger zurück ver ungküdfelige Jüngling. 320 
Aber der rafende Schwarm, ob fo heldenmüthiger Keckheit Be 
Sornentbrannt, was von Waffen er trug und was immer das Schlacht⸗ 
feld 
Ihm darbot, das unwegſam faſt von verſtreutem Geſchoß war, 
Schleudert' er Alles zugleich, und in feinem der liegenden Körber 325 
Waren der Speere foviel, das Gebein durchbohrend, vereinigt. 
Unterdeß fliegt äugfllich herbei der ſtdoniſche Feldherr, 
Daß fein Bruder verlegt, und als er ihn blutig erblickt hat, 
Fragt er, ob ſtreifend nur, ob mit ganzer Schwere dad @ifen 
Eindrang, Mago felber, beſtürzt, und den Kreid der Gefährten. 330 
Drauf, da er Lebensgefahr fern weiß und den Schreden vergrößert, 
Reißt er ihn unter dem eigenen Schild hinweg, und in ſichtes 


307.. Durius, M. f. 1,234. — 312. Maͤonifch, lydiſch, 
hetruriſch. 8, 461. 
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Lager birgt er den Wunden, entfernt vom Sturme ber Felbfchlacht. 

Aerztliche Kunft begehrt er ſodann und Synhalus’ Hülfe, 

Jenes Alten, der Kräuterfaft in bie Hunden zu träufeln, 335 

Eifen durch Zaubergefang zu entzieh'n dem Körper, und Nattern 

Cinzuwiegen in Schlaf. durch Berührung fundig, wie Keiner, 

Mar, daß umher fein Nam’ erfcholl in des Libyerlandes 

Stäbten und an bem Geflabe der parätonifchen Syrtis. oo 

Selber kehrt’ ed vordem Hammon, garamantifcher Völker 340 

Gottheit, Synhalus’ Ahn' und Biß zu heilen bes Raubthiers, 

Und der Gefchoffe Schmerz dem verwundeten Krieger zu lindern; 

Diefer zeigt’ auf dem Sterbebett die goͤttliche Wohlthat 

Seinem Sohn, und der Sohn vertraut’ ehrwürbigem Erben 

Wieder des Vaters Künſte; von ihm lernt’ endlich der edle 345 

Synhalus; aber er mehrte durch Fleiß garamantiſche Weisheit 

Dankbar, und wies daheim in manchem Bilde des Gottes 

Hammon alten Begleiter, den Stifter einſt des Geſchlechtes. 

Alterthümliche Arzenei trug jetzt er in ſanfter 

Hand ungeläumt; nach Brauch das Gewand um bie Hüften ges 
gürtet, 350 

Pflegt' er die Bunde, bie Wafler zuvor von Blute gereinigt. 

Aber Mago, des Feindes Mord und ‚die Beute bedenkend, 

Tröftet ven Bruder und ſchmückt mit Ruhm ben erlittenen Unfall: 

„Fürchte nichts, mein Bruder: du kannſt Heilmittel von größ’rer 

Kraft nicht bringen denn dies: ducch unfere Waff' ift ven Schatten 

Appius beigefellt. Und verathm’ ich das Leben, genug dann 356 

Hab ich gethan, und folge dem Feind mit Freuden zum Orkus,“ 


335. Homer SI. 4, 191, 2.9. — 336. f. 1, 400; 3, 295 f. — 
339. Parätomiſch. 3, 221. — 340. Oaramanten. 2,53. — 
350. Nach. Brauch der Wundaͤrzte, bie ihre Kleider auffchürgten, 
um freiere Hand zu haben. Bol. Virgii Aen. 12, 400f. 
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Als unruhig die. Feldhesen fo fih wenden vom Schlachtfeld, 
Und im Lager verharren, erblickt, von der Höhe Des Hügels 
Spähend, ven weichenden Feind Flaminius; fleht, wie das ſchwarze 
Kriegsgewoͤlk von der Eb'ne fich hinter die Wälle zurüdzieht:: 361 
Rafch mit vermifchten Kriegern ereilt er ergrimmt die Geſchwader 
Während des Zuges und lodert die ſchon gelichteten Reihen 
Durch den plöglichen Schreck; dann ruft er mit trogiger Etimme 
Nach dem Roß und entfprengt zum Kampf inmitten des Thales. 365 
So, wenn mit Regenfturm und Happernyem Hagel und Bligen, 
Suppiter Alpengebirg’ und feraunifche Felfen, dem Himmel 
Nah, aufwühlt, erzittert zugleich Meer, Erb’ und des Aethers 
Raͤum' und der Welt Umkreis bis zu Tartgrus’ Tiefen hinunter. 


362. Turbidus extemplo trepidantes milite maesto Invadit 
cuneos. Man mag bie Worte mil. maesto (moesto) vom römifchen 
oder (was Faum zu geſtatten ift) vom farthagifchen Heere verfichen, 
moesto ift gleich unpaſſend: denn weder fonnte dort des Einen Appius 
Tod, noch bier Mago's leichte Verwundung oder Hannibal augen 
blickliche Abweſenheit Grumb zu allgemeiner Betrübnif fein. Auch 
flugten N. Heinfius und Burmann, und änderten; aber Heinflus’ 
lscto ift theils in Rückſicht der Schriftzüge unwahrfcheinlich,, theils 
gegen den Charafter des Flaminius, der überall vafch verfährt und 
nicht ausfucht, wozu überdies in folcher Eile Faum Zeit war; und 
Burmannd multo ift zwar, paläographifch-beirachtet, annehmlicher, 
aber dagegen etwas trivial und (was den Ausfchlag gibt) gegen den 
Zufammenhang : denn beide Heere hatten fchon viele Mannſchaft vers 
Ioren. Dagegen paßt misto, oder mixto, milite in jeder Hinficht ; 
erftlich paläographifch: denn ae oder e und i find auch im Plautus, 
in Attins’ Phoenissae und fonft vermengt worden ; dann vornehmlich 
des Sinnd wegen. Der ungeflüme Flaminius rafft ohne Wahl einen 
yermifchten Kriegerichtwarm zufammen und verfolgt Damit bie zurück⸗ 
marfchirenden Karthager. M. vgl. 27 ff. (mixtus eques). — 367. 
Keraunifche Felfen (Monti della Chimera), ein Gebirg in Cpi⸗ 
rus, das fich bis zum Ufer erſtreckt, auf der Grenze bes ionifchen und 
abriatifchen Meerd, Pomp. Mela 2, 3, 153 u. 9. 
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Gleich erſchrocken gewahrt der Bunier Heer das Verberben 370 

Unter fich niebergeflürzt, und entweicht erblaffend dem Bonful: 

: Da bahnt weiten Weg mit dem Schwert er fich hin durch der Feinde 

Dichteſte Schaar, und. zum Himmel brüllt vielftimmige Kriegswut. 

Bater Ocranus Schlägt im Sturm, und bie grimmige Tethys 

Herfules’ Kalpe fo, in des angenagten Gebirge Schiuft 375 

Bellende Fluten ſchleudernd des anfgerüttelten Meeres. 

Laut erfeufzen die Felfen, und brechender Bogen Gebrüll hört 

Weit ins Land Tartefins und Lirus’ maurifche Ufer. | 
Allen voran ſtreckt, ſchweigende Lüfte durcheilend, ein Warffpieß 

Bogus dahin, der zuerſt an Ticinus' Flut, der unfel'gen, 380 

Auf der Rutuler Heer die beflügelte Lanze geworfen. 

Langes Geweb Klotho's und Enkelſchaar in der Zukunft 

Hatt' er gehofft, berückt von nichtigen Zeichen der Vögel. 

Nicht weiffagendem Seherwort ift Ziele der Parzen 

Umzuflogen vergännt. Er finkt, blutroth von Geſchoſſen, 385 

‚Zornig gen Himmel ſchauend und mitten im Tode den Göttern 

No abfodernd die Jahre des einft verheifienen Alters. 

Pagaſus auch darf nicht frohlocken darob, vor des Conſuls 

. Augen dich ungeſtraft erwürgt zu haben, o Libo! 

Lorbeertragende Ahnen verherrlichten Den, und der Jugend 390 

Kraft; doch hingemäpt ift die mannbare Wang’, und vernichtet 

Hat des Maſſylers Barbarenfchwert die grünenben Jahre. 

375—378. Ralpe. 1,140.— Tarteffus. 3, 392. — Lixus. 

83, 253. — 380. Bogus. 4, 127 ff. — Rutuler (1, 285), Latiner, 

Römer. — 388. Nec Pagaso exsultare datun, ne impune relictum 

Consulis ante oculog vita spoliasse Libonem. Ich las: N.P. e, 

daturve imp. etc. nach der Coͤlner Handfchrift, der auch Daufqueius 

folgt. Jenes ift unverftändlich. — 389-392. Libo. Beiname der 


Scribonii, denen Silius hier huldigt. — Des Maifylers. as 
fus. 2, 104. i ? vo 
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Doc nicht flieht’ ex vergebens Flaminins an, da die Seele 

Schon entflob : denn entriffen iſt Haupt und Nadlen dem Feinde 
Stracks; wie er zeigte ben graufamen. Tod, fo büßt’ er ihn wieder. 
Welcher Gott, ihr Mufen, vermag, nacheifernd, in Worten 396 
Soviel Tode zu nennen, und wer beklagt im Gedichte 

Bürbig den’ Fall der Edlen? die blühenden Jünglinge, ftreitend, 
Wer ber Vorberfte fall’? auf des Todes Schwelle vollbrachte 
Helbgathaten, und Wut der, durchbohrt, noch kaͤmpfenden Krieger? 
Begenfeitig exliegt dev Feind dem Feind’ in gewalt’gem 491 
Anlauf; nit an Entwaffnen gedenken fle, over an Beute: 

Mordluft fpornt ſie allein, da Bruderliebe Karthago's 

Feldherrn fäumt im Lager; vom Wurffpieß Hier und vom Schwerte 
Dort fürzt Mancher dahin, und unter den Taufenden zeigt ſich 405 
Bald der Conſul zu Roß, bald fchreitet ex, trotziger Kampfluft 

Bol, den Adlern und Fahren voran. Das verberbliche Thal iR 
Bon Blutbaͤchen umſchwemmt, und die Hügel und Yelfenklüfte 
Hallen Waffengeflirr zurück und der Roſſe Gewieher. 

Freund' und Feinde verwirrt, der ind Schlachtfeld jego der Glieder 
Uebermenſchliche Kraft herträgt und dem rieflgen Körper 411 
Alles entweichen macht, ber marmaridifche Othrys. “ 
Ueber die beiden Heer’ empor auf gewaltigen Schultern 
Ragt fein Haupt; die trogige Stirn und die Wangen umftarrt ihm 
Haar und Bart, und die wilde Bruft iſt von Borften befchattet. 415 
Aufzuathimen in feiner Naͤh' und Kampf zu beginnen 
Wagt der Verwegenſte nicht. Wie auf weitem Gefilde das Raubthier, 
Wird er verfolgt von Geſchoſſen, den ſichern Reihen entfenbet. 
Endlich, da wild mit Gebrüll er der Schwärmenden Rüden vers 

wundet, 419 


412. Der marm..3, 294. — 419. Vesanos palantum in 
terga ferenti Cum fremitu vultus u. ſ, w. Wie? biefer ungeberbige 
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Trifft ihm ſchweigend das trotzige Aug' ein goriyniſches Schilfrohr, 

Und er ergreift bie. Flucht. Da ereilt ihn Flaminins' Wurfſpieß, 

Wo unbebedt die Seite fi beut, und die Haarige Bruſt zeigt 

Den vorſtehenden Stahl. Ihn hinwegzureißen verfucht er ; 

Aber dad Blut'rinnt ſtroͤmend herab, weithin das Geſilde 

Dedend liegt der Riefe, gefaßt das Geſchoß in der Wunde, 425 

Und der entflichende Hauch wolkt ftauberregend gen Himmel. 
Unterdeffen durchtobt ringsum die Hügel und Wälder % 

Nicht geringerer Krieg ; vom Blut der mancherlei Kämpfe 

Sind Dornſtraͤuche des Berges beihaut und unwegfeme Felshoͤh'n. 

Dorthin Hatte zuerſt Geflüchteten Drangfal und graufen 430 

Tod Sychäue gebracht ; denn von fern entfandt’ er, Murranus, | 

Dir den Speer, ber du hold wie Keiner vordem, da ber Kriegäflurm ' 

Schwieg, mit dem Kiele die Saiten ſchlugſt der dagrifchen Leier ! 

Im Baumgipfel erlag der Mann, und die brechenden Augen 

Suchten noch heimifche Berg’, Aequanerhöhen, an Reben 435 

Reich, und das fanfte Surrent, umfächelt vom heilfamen Weftwind. 

Einen Begleiter hatt’ ihm darauf, von der traurigen Neuheit 

Wilden Kampfes gereizt, der Farthagifche Steger gegeben. . 

Zliehenden folgte Tauranus und drang hinauf zu der Walbung 

Höhen. Dort den Rüden gelehnt an die alternde Ulme, 440 


Riefe ſchaut den fchwärmenden Römern blog wütend nah? Dann 
verdiente er nicht den Pfeilſchuß. Nein! er fchoß oder hieb ihnen 
nad): vesano, p. in t. f. C. fr. vulnus. — 420. Gortyna hieß eine 
alte Stadt in Kreta, wo man den Bogen gut zu führen verfland. — 
431—436. Syhäuß. 3, 241. — Oeagriſche Leier. Orpheifche: 
denn der Thrafier Deagrus war Orpheus’ Vater. — Aequaner⸗ 
höhen, bei einem gleichnamigen Flecken (vicus Aequensis), unweit 
der campanifchen Seeſtadt Surrentum (Sorrento), deren Weine 
berähmt waren. M. f. Plinius N.G. 14,8; 23, 1; Horaz Sat. 2, 
4, 55; Statius Silv. 2,2, A. 
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Barg er fih vor dem Geſchoß, und zurückgelaſſ'ne Gefährten. 

Mahnte zur Hülf’ in der Roth fein letzter vergeblicher Juruf, 

Als der Verfolger Sychäuß ihn ſchaut und vIäglich des Juͤnglings. 

Bufen durchbohrend, die Lanz' am entgegenftehenden Stamm hängt. 
Was beginnt ihr? Hat Goͤtterzorn, hat Beifteöverblendung 445 

Buch getrieben, ihr Männer, mavortifchen Waffen entfagend, 

Schutz der Zweige zu ſuchen? Bürwahr, Fein weifer Berather 

Iſt tn Gefahren die Furcht. Hoch flredit’ ein Heffulusbaum ſich 

Aus in die Lüft’, umfchattend und, fländ’ er in offenem Felde, 

Selbſt ein Wald; und daneben mit grauem Wipfel ein Eichſtamm, 

Der aufftrebte durch Lange Zeit zu den Sternen und weithin 451 

Weber den ragenden Berg des breiten Stammes Gelock hieng. 

Hierhin floh'n, die zum Krieg Arethuſa's Künig gefendet, 

In unmäßigem Schred nicht Schmach abwehrend vom Tode, 

Eifrig klimmt fle hinauf und beugt die ſchwankenden Zweige; 455 

Ueberfleigend ber @ine den Andern fodann, ba um ſichre 

Stelle fie ftreiten, entftürzt ein Theil der Männer, betrogen 

Bon dem verflümmelten Aſt und des Baumes trüglichem Alter; 

Andere hängen zitternb, ein Ziel der Geſchoſſ', in dem Gipfel. 

Da, den verzweifelnden Schwarm in Gin Verberben zu flürzen, 460 

Faßt Sychaͤus die Art, die zum Krieg ihm itzo gebracht ward, 


448. Aeffulusbaum, quercus aesculus ober esculus, @7Yog, 
die Speifeeihe, ein unpoötifcher Name, dem audzumweichen der 
Ueberfeger ven Iateinifchen behielt. — 453. Arethufa, Eyrafus, 
Hiero II., König von Syrafus, war ſchon im erften punifchen Kriege 
ein treuer Bundesgenoß der Römer (Liv. 21, 49 ff.).. Auch jebo 
ſandte er ihnen, bei Livius (22, 37.) jedoch erſt nach diefer Schlacht, 
anfer einer fchweren goldenen Siegsgättin zu glüdlicher Vorbedeu⸗ 
tung , Lebensmittel und 1000 Bogenfhügen und Schleuderer. Bol. 
8,590 f. — 461. Corripit aeratam jamdudum in bella bipennem. 
Gronovs (Obs. lib. 1, 13.) elatam ift richtig; aber den alten Schreibe 
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Und, ablegend ven Schild, veraͤndert er zornig Me Waffe. 
Helfende Hände nah'n, und, von Hänfigen Schlägen erſchuttert, 
Neigt, aut feufzend, der Baum ſich; die Unglüdfkligen ſchwanken, 
Wie, wenn des Weftwinds Hauch durch die alten Wälder dahinrauſcht, 
In des erbebenden Wipfeld Lanb Halb hängend, ein Voͤglein 466 
Hin und ber wird geworfen zugleich mit dem ſchwebenden Nefte. 
Endlich, von vielen Beilen beflegt, ſtürzt krachend zur Erde 
Der ungafllihe Baum, der Armen umfelige Zuflucht, / 
Deckend mit Trümmern umber weithin bie zerfchmetterten Körper. 470 

Andre Geftalt nimmt drauf das Verderben: der Eiche benachbart 
Dampft der Aeftulusbaum, und in plöglicdem Feuer erglänzt er; 
Zwifchen ven Blättern hindurch, am trodenen Stamme ſich mehrend, 
Züngelt wolfend Bulfan mit Heiferem Braufen zum @ipfel; 
Auch ruht nicht das Geſchoß indeß. Mit Geſtoͤhn bie erglühten 475 
Zweig’ umfaſſend, finfen die Halbverbrannten danieder. 

Aber indeß fle erliegen der jammervollen Bebrängniß, 
Sieh’! iſt der Conſul genaht, Wut fprühend und Tod dem Sychäus; 
Und ben bevenflichen Kampf burch Tühnen Wag zu verhindern, 
Schleudert der Jüngling zuerft auf den drohenden Wegner die Lanze. 
Doc fie haftet am obern Erz inmitten des Schildes: 484 
Weiter zu dringen verwehrt das widerfiehende Flechtwerk. 
fehler colla mußte ex nicht autorifiren. In den Handfchriften ſteht 
bella: die Art war dem Sychäus zum Kriegägebraudh bei diefem Ans 
laß aus dem Farthagifchen Lager gebracht worden. — 474. Torquet 
Vuleanus anhelos Cum fervore globos lammarum. Cum fervore ohne 
nähere Beſtimmung ift matt. Sch las atıhelo cum fervore. Dies 
heifere Braufen des auflodernden Feuers ift aus der Natur gegriffen. 
— 480. Occupat eventum telo tentare prior. Eo N. Heinfluß. 
Mer möchte priorem vertheidigen? — 482. MWeidenes Flechtwerk 
der Schilde (salignas Umbonum crates) erwähnt Birgil Aen.7, 632, ' 


Die: ‚ie eine Metalllage darüber befefigt, die der Wurſſpieß durch⸗ 
ugt. 
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Aber der Eonful verfihmänt, dad Glück des beichloffenen Morbes 
Auch dem geworf nen Geſchoß zu vertrau'n: mit dem Schwert in die 
Seite 

Hant er, und nicht ergögert ben Streich der Teberne Rundſchild: 465 

Niederſtürzt der Unfel’ge und faßt mit den Zähnen erbittert 

Im Ausathmen den Grund ; bald dann, da ſtygiſche Kälte 

Durch die Glieder ergoflen, empfäht ex ben in dad Herz ſich 

-Sentenden Tod umb ſchließt zu langem Schlummer die Augen. 
Während alfo der Krieg in mancherlei Tranergefchiden 4090 

Wechſelte, war ſchon Maga und fchon der libyfche Feldherr 

Aus dem Lager auf's Neue wit eiligen Fahnen ins Schlachtfeld 

"Borgebrungen, des Mordens verfäumte Zeit zu erfegen. 

Zahlreich zieh'n die Geſchwader einher; auffteigt das Geſilde, 

Wolkend den ſchwaͤrzlichen Staub; und wohin der Fuͤhrer den Schritt 

' lenkt, 405 

Waͤlzt fi i in wogendem Sturme bad Kriegdgemitter nach allen 

Seiten umher und verſchattet die Hoch aufſteigenden Berge. 

Bald iſt Fontanus erlegt, durchſtoßen die Hüft’, und, geſangreich, 

Buta’3 Kehle, dem, vorgebrüdt aus der Wunde, bed Schaftes 

Spitze den Rücken ſchaut. Ihn bejammert weinend Fregellaͤis 500 

Volk ob des Ahnenruhms, und die Mutter Anagnia klagt ihn. 

Dir fiel aͤhnliches Loos, Laͤvinus, obwohl du Daſſelbe 

Nicht gewagt: denn bu ſchriiteſt nicht dem phönitifgen König 

Selbſt entgegen: der gleich dir im Kampf, wird erforen, Ithemon 

(Autololen gebot ex); doch, als du das Knie ihm durchhauen 505 

Und ihn beraubft, durchfährt mit ftürmifcher Wut dir ein efch’ner 


500 f. Fregellä oder Fregenä war eine alte Stadt der Vols⸗ 
Ter, deren Ginwohner wegen Abfall vertrieben und im Jahr 325 ver 
Ehr. durch eine römifche Golonie erfegt wusden. — Mutter, Br 
buttoſtadt. — Anagnia. 4 217. 
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Sprer bie Seit’, und bu faͤllſt, und über dich finft bein Feind hin. 
Daß ſidiciniſches Voll nicht fehle, bewaffnet der Bürger 

Zaufend, der Keinem weicht, Viridaſius, fei ed zu lagern, 

"Sei es Flöße zu fügen, mit hartem Widder Gemäner 510 
Hinzuftürzen und raſch an den Thurm die Brüden zu legen. . 

Als frohloden ihn fieht der libyſche Führer ob wilder 

Tapferkeit (denn fein Speer ſtreckt' eben Arauricus nieder, - 

Welcher in Gil’ ihm entfloh, mißtrauend der leichten Bewaffnung, 514 
‚liegt ex herbei, gereizt durch den. rühmlichen Kampf, da dem Körper 
Jener die Waff‘ entzieht, und, die Bruſt ihm durchbohrend, beginnt er: 
„Tapfeter, wer du ſei'ſt, durch Teinen Andern zu fallen 

Ziemte dir! Ruhmbekraͤnzt fahr’ Hin! Befchenft mit dem- Leben 
Waͤr'ſt du, hätten dich nicht italifche Lande geboren !” 


508. Nec Sidicina cohors defit. Viridasius atmat mille viros. 
. Der erfte diefer Säge ift außer Zufammenhang. Silind zebet hier 
nicht von Bölferfchaften oder Städten, die, in den Krieg gezogen 
waren, fonbern er zählt die Krieger auf, die Hannibal bei biefer Ge⸗ 
legenheit töbtete, und befchreibt fie nad) ihren Geburtsoͤrtern und 
andern Umſtaͤnden. Sonach muß jener Satz PViribaflus beireffen, 
und diefe Beziehung wird angleich mit vem Zufammenhange herge- 
ſtellt, wenn man die Stelle fo fchreibt: Ne Sidicina cahors desit, 
Viridasius u.ſ. w. Biridafius, der angefehenfte Mann in Sidicinum, 
hatte die Stadt vermocht, 1000 Mınn zu ftellen, die er anführte, 
Sowie durch den Sinn, empfiehlt fich dieſe Aenderung auch durch ihre 
Leichtigkeit: denn NECIDICINA und NECCIDINA find einander febr 
ähnlich, und bie Buchſtaben £ und s werben oft vermengt. Uebrigens 
‚heißt die Stabt vellfländig Teanum Sidieinum, Teanum im ſidi⸗ 
einifheh Gebiet, das, früher ſelbſtaäͤndig( m. f. 11, 160ff.), fpäter- 
bin zu Sampanien gehörte. Der Beiname unterfcheidet fie von der 
Stadt Teanum in Apulim. — 510. Widder. Die befannte Bes 
lagerungsmafchine der Alten. M. vgl. 6,196 f£ — 515. Acrius 
hoc pulcro Mavorte Accensus in iram, — referenti e corpore telum 
Advolat. Ein Komma hinter.hoc ift nöthig, damit ed nicht zu pulcro 
Mar. gezogen werde. 
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Fadus ereilt er darauf und ben alten Krieger Labicuß, 520 

Deſſen Namen vordem in fifulifchen Auen Hamilfar 

Kühmen gemacht durch ded Kampfes bewundernswürdiges Schaufpiel, 

Seiner Jahre vergeflend, vol Jugendmuths und zum Krieg raſch, 

Bar er in Waffen genah’t; doch matte Streiche verriethen 

Das untüftige Alter, dem Fuifternden Feuer in leeren 525 

Stofpeln gleich, das kraftlos in eiteln Flammen emporfprüßt. 

Ihm ſich entgegenftellend (der Waffenträger des Vaters 

Zeigt ihn): „Den erſten Kampf,” vief übermüthig der Feldherr, 

„Büßt du hier!“ Zu den. Manen hinunter zieht dich Hamilfar 

Heut, der Berühmte, durch dieſe Fauſt!“ Dann ſchwingt er vom 
Ohre 530 

Widir ihn feinen Speer. Der Getroffene firäubt fih:der Wunde, | 

Die In durchdringt. Ihr entzogen, befleckt mit Blut dad ergraute 

Haaryia Waff' und endet in Tod die langen Gefahren. - 

Auch Serminius trifft ſein Stahl, ver zuerft ſich gewaffnet, 

Sonft ewohnt, Trafimenus, mit raͤub'riſchem Hamen die Wafler 535 

Dir zu eeren und Speife dem hochhetagten Erzeuger 

An der ingenden Schnur durch die ruhigen Wellen zu. ziehen. 

Untedeß Hat der Bunier Heer des entfeelten Sychaͤus 

Leib auf Schilde gehoben und trägt ihn traurig ind Lager. 

ALS die mt Sammergefchrei Hergiehenden Hannibald Auge 540 

Schaut: Was Hagt ihr, Gefährten?“ beginnt er. „Wen hat der 
Goͤtter 

Zorn uns gaubt? Wohl bie; ber des Ruhmes Süße zu koſten 

Brannt' un allzubegierig zum erſten Kampfe daherzog? 

Maͤhte der hwarze Tag fo früh dich Hin, o Sychaͤus?“ | 

Als mit Geßihn und Meinen die Träger Solches bejahen, 545 

Und dem Beübten zugleich des Mords Urheber genannt wird: 

„Born ih derbruſt erblick' ich die fchöne Wunde,“ verfept ex, 
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„Aeneadiſchen Speers! Karthago's wärdig und würbig 

Hasdrubals ſteigſt vu ind Todtenreich! Unaͤhnlich den Ahnherru 

Klagt die edle Mutter dich nicht, und an ſtygiſchen Ufern 550 

Flieht, als entartet, fürwahr dich nicht mein Bater Hamilkar! 

Aber Flaminius ſoll, der ſolchen Jammer bereitet, 

Bir mit dem Top abbüßen und bir das Leichenbegängniß 

Schmüden ! Um. welchen Preis wünfcht’ einfl bie Berchhectn 

Roma, 

Daß fle mir nicht mit dem Schwert hinmordete meinen te 
Alfo furicht er, und dampfend enthaucht dem Munde der Odem; 

Aus der Feuchenden Bruft des Ergrimmenden dringt ein Gemumel, 

Gleichwie es Waſſern entfährt, die loderndes Feuer erhiäte, 

Mann die verfchloffene Flut anzürnt der glühenden Keſſel; 

Dann flürzt mitten er Hin in die Feind', und Ylaminius fucht e 660 

Ginzig im weiten Gefild; und augenblicklich bereit fi 

Diefer auch zu dem Streit: Schun näher drohend erhob fi / 

Mavors, fchon fih im Aug’ auf dem Kampfplan ſtanden die Hegner: 

Als urplöglich Gekrach durch die Felſen ſcholl, und die Hügel 

Sammt ven Gipfeln der Berge von rund erbebten, der Fiſten 565 

Häupter wanften und trümmernb herab auf die Schaurd Geſtein 

brach. 

Auf von der Tiefe brüflt in erſchutterten Höhlen das Euch, . 

Reißend in weite Schlünd’, und zeigt ber fingifchen Beifte, 

Flucht vor dem obern Lichte. Der ſchwarze See, aus denalten 

Sitzen geſchüttelt und Hoch zu der Berge Spiben, erhobe 570 

Waͤſcht tyerhenifche Wälder mit ungewohnter Bu 

Jetzt auch Voͤlker umher und großer Könige Feten 

Stürzt und reißt mit fich Hin der Sturm und das grau Verderben; 


564. Dies Erdbeben iſt geſchichtlich: m. ſ. Liviug2, 5, u. A. 
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Stroͤme kämpfen die Berg’ hinan, zurhdl ſich ergieſſend; 

UND umwendend entweicht das Meer; von ben Hoͤhen verſchůchtert 575 
Flieh'n zum Geftade die, Faunen, des Apenninus Bewohner. 

Dennoch kaͤmpft (0. des Kriegs Wahnſinn!) unerſchrocken die Menge 
ort auf wanfendem Boden und wirft bie erziiternden Speexe, 
Fallend auf. fliehenden Grund, entgegen bem rüftigen Feinde, 

Bis das vertriebene Daunierhser zu den Ufern fih unfläit 880 

Kehrt und beſinnungblos vom See die Rettung erwartet. . i 

Ihnen im Rüden ſchilt Flaminius, ald die vom Erdſtoß 

Bortgerafften.er eingeholt: „Ha, was, ich beſchwoͤr' euch, 

Mas frommt Kriegen die Flucht? Ihr zeigt dem Hannibal ſelber 

Zu Roms Mauern den Weg; ihr tragt zu des Donnerers Felohöhen 

Fackeln und Schwerter herzur! Steh’, Krieger, und lerne vom Feld⸗ 
herrn 586 

Muthige Waffenthet und, wenn der Kampf dir verwehnt Akt, 

Kerne Top! Slaminius gibt kein ſchaͤndliches Beiſpiel | 

Enteln, daß Libyer ober Hifpauier römifchen Conſuls 

Rücken ſchau'! Ich allein, wenn folche Begierde zur Flucht en. 599 

Solche Wut hintreibt, ich allein fang’ alle Geſchoſſe 

Froh mit dem Bufen auf, wenn ber ſterbende Hauch, durch bie Lüfte 

Fliehend, zur Schlacht nur wieder die roͤmiſchen Schwerter zurud⸗ 

ruft! fa 

Während er alfo efert und fort in die dichteſten Zeinde 
Dringt, gewahrt ihn der wilde Ducarius, wild, wie an Antlitz, 595 
So an Geiſt. Ein gewaltiger Sporn war Diefem der Heimat 
Schmach: denn die vaterländifche Schaar der Bofer erlag einft, 


580. Das Daunierheer. Die Römer. 1, 2%. — 588. 
Des Donnererd Fels höh'n. Das Capitol. — 595: Ducarius 
Ein hiſtoriſcher Name. Liv. 22, 6. — 596 ff. Acri Nomen erat gen- 
tile viro, fasisque eatervis Bojorum quondam patriis antiqua gerebat 
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Und noch ſchmerzt der. Barbarenmord den Mann. Da des ſtolzen 
Siegers Geſicht er erbennt: „Biſt du,“ beginnt er, „ner Bofer 
Tobesſchrecken? Mich lüſtet, durch dieſes Gefchoß zu erproben, 600 
Ob dem gewaltigen Leib auch Blut die Wunden entlocken. 

Ihr anch, Brüder, verſchmaͤht es nicht, den geföhteten Helden 
Diefes Haupt zu opferh : denn biefer hat unfre befiegten 

Bäter einft im Triumphe geführt zum tarpefifchen Berge. 

Hent ift der Rache Tag!" Bon allen Seiten zügleich jetzt 805 
Regnen Geſchoſſ' auf.ihn und bedecken ihn, baß ſich der Krieger 
Keiner berühmen mochte, Flaminius fei ihm gefallen. ' 
Sein Tod fepte ver Schlacht ein Ziel: in dichten Geſchwadern 
Warfen der Jüngling' Erſte, ben Goͤttern erzürnt und fich felber, 

. Bunier Sieger zu feh'n mehr Haffend denn Tod, auf des Feldherrn 
Leib wetteifernd fich alle, Geſchoſſ' und Körper, die Hände, 611 
Blutig von unglückſeligem Krieg, umſchlingend. Ein hoher 
Todtenberg, wie ein Grab, verbargen fle ihn. In die Wellen 

Floß das Blut, in ven Wäldern, und floß tief unten im Thalgrund: 
Und, vom Bruber begleitet, ritt in die Schaaren ermuͤrgter 615 
Jünglinge mitten hinein der Punier: „Schaue bie Wunden,“ 
Sprach er, „die Tod’! An das Schwert gebrüdt if jegliche Rechte, 
Und, ald daure der Kampf, liegt noch in den Waffen der Kriegerr 
Solches, ſolches Erliegen, betrachtet e8, Männer Karthago's! 
Drohung fitzt auf der Stirn und Kriegswut malt ſich im Untlig. 620 
Ach, ich fürchte, dem Lande, das ſo großherzige Männer, 


Vulnera barbaricae mentis. Unbefangener ald Andere. befenne ich 
dies nicht zu verftiehen. Das Deutfche gibt folgende Aenderung: 
Acre Momen — barb. mortis. Wegen ver hier bezeichneten Rieders 
‚ Ange der Bojer f. m. die Unm. zu 4, 675. — 621. Et vereon Daß 
et bier nicht an feiner Stelle fei, fühlten Mehrere, und verfuchten 
Sülfe N. Heinflus’ Ut vereor. wäre auf jeden Fall anzunehmen, 
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Fruchtbare Mutter, erzeugt, ſei Welthexrſchaft von dem Schickſal 
Zugetheilt und es find’ in Niederlagen bie Siege!“ 

Alfo redend wich er der Nacht; der entzugenen Sonne 
Folgt fich ergiefiendee Dunkel und macht dem Morben ein Ende. 625 


wenn fi dad Wahre nicht unverkennbar zeigte. Dies iſt Hei vereor. 
Stalienifche Abfchreiber liegen häufig dad H weg, und aus ei entfland 
et, wie 3.38. im Heidelberger Plautus Mostell. 527, und wahrfchein- 
lich bei Lucan 7, 784, Terenz Andr. 1, 1, 46: Hei vereor, ne quid 
Andria adportet mali! u oo u 
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Sechstes. Bud. 
Inhalt. 0, 
Blicke auf das Schlachtfeld. Bruttius vergräbt flerbend den 
Adler feiner Legion. Lävinus' fannibalifche Wut. B.1—49. Schick⸗ 
fal der Flüchtlinge. Der verwundete Serranud, Regulus’ Sohn, 
findet von Ungefähr Zuflucht bei Marus, einem Veteranen aus feines 
Vatets Heere. Diefer verpflegt ihn und erzählt dann Regulus' Tha⸗ 
ten in Afrika. 50—131. Grlegung der ungeheuern Schlange am 
‚ Fluß Bagrada. 132-273. Regulus Hätte Karthago unterworfen, 
wäre nicht Kanthippus ihm entgegengeftellt worden. Jenes Gefangen- 
ſchaft. Bon Metelus gefchlagen, fenden die Karthager Regulus nach 
Nom, um die Auslieferung der Gefangenen zu vermitteln. Seine 
bis zur Gefühlloſigkeit rauhe Bürgertugend: er wiberräth die Aus⸗ 
lieferung und kehrt, wie er verſprochen, zu den Karthagem zuräd, die 
ihn graufam Hinrichten. 274—519. Beflürzung in Rom und im 
‚ganzen Italien nach der Schlacht am trafimenifchen See, Serranus 
trifft feine traurende Mutter an. Juppiter fohredit Hannibal von 
Nom zurüd. Der römifche Senat wählf D. Fabius Marimus zum 
Feldherrn. Glanz des Befchlechtes der Fabier. 520-606. Hannibal 
" zieht plündernd durch. Umbrien und Picenum nady Gampanien. Im 
Tempel zu Liternum befchaut er Gemälde, deren Gegenftand Scenen 
aus dem erſten punifchen Kriege find. Erzürnt über das vortheilhafte 
Licht, in welchem die Römer Hier erfcheinen, befiehlt er, diefe Schil⸗ 
bereien herabzureißen und zu verbrennen. 607—682, 





Titan fehirete bereits bie Roſſ', in Tariefjus’ Gewoge 

Nachtlich vom Wagen gelöst, auf's Neu’ an eolſchen Ufern, 

Und, die zuerft der Vater des Lichts enihällte, die Serer 

Sammelten wiederum Flieſſ' in den molletragenden Wäldern: 

Da erfchien ven Bliden das Werk des rafenden Mavors, 5 
Graͤßliches Kriegsunheil, vermifcht die Waffen und Männer 

Und das erfchlageye Roß; in der feindlichen Wunde des Jeindes 
Fauſt noch Haftend; im Blachfeld rings Helmbäfch’ und der Schilde 
Biel’, und Glieder, des Hauptes beranbt, und Schwerter, an hartem 
Gifenhüten zerfihellt ; halhtodt auch lagen durchbohrte 10 
Krieger nnd fuchten umfonft mit brechendem Auge den Himmel; 
Blutſchwall überfchäumte den See, und der Tobtenhügel 

Ewig beraubte Leichen befluteten ſchaurig die Tiefe. 

Doch nicht war die italiſche Kraft gebrochen im Unglück. 
Bruttius, ausgeſtreckt auf dem ſchrecklichen Leichenberge, 15 
Selbſt au Mars’ Ungunft am verwunbeten Körper bezengend, 

Hob kaum trauernd das Haupt empor, und über bie Blutau 
Schleppt' er, zurück oft finfend, dahin bie verflümmelten Glieder, 

Bere 13. Tarteſſus. 3, 392. — Die Serer, ben Alten 
ein indiſches Volf (Horaz Od. 1, 12, 56; Virgils Erklaͤrer bei Georg. 
2, 121.), wohnten nach Sprengel in Tungut, an ber Weflgrenze von 
China. Die Seide hielt man bis zu Juſtinians Zeit für ein der 
Baumwolle ähnliches Gewächs. — 7. Dextraeque in vulnere caesi 
Haerentes hastis. &rnefli vermutete richtig: hostis. — 9. Fractus- 
que jacebat Ossibus in duris ensis, Furwahr harte Knochen, an 
denen ein Schwert gebrochen wäre! Bleiben wir in ben Grenzen ber 
Wahrfcheinlichkeit, indem wir Silins’ Hand Cassibus herftellen. Die 
Anfangsbuchflaben ver Berfe fehlen manchmal in ben Handſchriften, 
aus verfchiebenen Gründen, 
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Arnı an Gütern und dunkeln Geſchlechts, unberedt, doch in Waffen 
Maͤchtig, daß Keinem vom Volskerſtamm fo herrlicher Nachruhm 20 
Ward. Großherzig als Jüngling ſchon, da die Wange fich bräunte, 
Wählt’ er nicht des Lagers Verſtech: Flaminius hatt’ ihn 

Wohl erprobt, der Beherzte, da einft die Götter ihm holder 
Lächelten, daß er im Kriege bie keltiſchen Waffen vertilgte. 

Drob warb Ehr' ihm verlieh'n: des heiligen Vogels Befchüger .25 
Bar er in allen Schlachten und opfert! ihm rühmlich das Leben: 
Denn, zu erben bereit, ald Feinde den Adler bebrohten, 

Günftiges Schickſal wich und der Kampf zum Verberben fich neigte, 
Dacht' er das thenere Pfand in der Erde Schooß zu begraben ; 

Aber, von ſchnellen Geſchoſſen ereilt, warf, finfend, er feinen 30 
Leib darüber und deckt' ed mit Tod. Nach traurigem Schluminer 
Mar aus fingifcher Nacht das Licht auf's Neue geftiegen: 

Da erfland er am Speer, ven ber nächften Leich' er entzogen, 

Und (nur dieſes vermag er) gräbt mit dem Gifen im lockern, 
Blutumfloffenen Land ein Grab; verfchließt, zu ihm betend, - 35 
Des unglüdlichen. Adlers Bild, und mit zitternden Händen 


21. Nec magnanima puer addere sese Pubescente gena castris 
optarat. Magnanimus ift unter Ruperti’8 Conjecturen, und der Sinn 
fodert es, fowie abdere, die Lesart der alten Drude. Bruttius war 
ſchon ala Jüngling (puer) mit Flaminius in den gallifchen Krieg 
(4, 675 ff.) gezogen und hatte ſich während deſſelben nicht ind Lager 
verfteekt, wie er feiner Jugend wegen geburft hätte, fondern im Felde, 
vor des Conſuls Augen, hervorgethan. "Ueber die Berwechfelung von 
us und a f. m. Vellejus 2, 125, Phädrus 3, 7,16. — 25 f. Die 
Adler: und Fahnen-Träger vor der Fronte mußten befonders uner- 
— fein. Hier iſt jedoch die Rebe nicht von einem Signifer, 

onbern vom erſten Hauptmann (Centurio) der Triarier, bie daß dritte 
Glied oder die Veteranen einer römifchen Legion bildeten; in Deffen 
Verwahrſam war ber fllberne Apler der Legion, der von ben Kriegern 
wie ein Heiligthum verehrt wurde. M. vergl, V. 35. 
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Ebnet ex drüber den Eand, haucht dann ermattet den letzten 
Hauch und fendet hinab die große Seele zum Orcus. 

Neben ihm war zu ſchauen ber Tapferkeit Heiliger Wahnfian, 
Werth des Dichtergeſangs. Laͤvinus, des hohen Privernums 40 
Bürger und einſt der Ehre latiniſcher Rebe gewuͤrdigt, 

Lag todt über Todtem: denn dich, Naſamonier Tyres, 

Hatt' er gemordet! Der Zufall raubt' in der harten Bedraͤngniß 
Lanz' ihm und Schwert; doch fand die Erbitterung Waffe, zu kaͤmpfen. 
Wüͤtend verfolgt der Mund, ber Zahn thut Dienfle des Schwertes: AB 
Schon if bie Naſe jerfleifcht von dem Biß, beſudelt der Augen 
Stern’, entriffen die Ohren bem Haupt und entfeglich des Feindes 
Stirn benagt ; umfloffen von Blut ſind die Lippen, und dennoch 
Ungefättigt, bis endlich des rohzerreiſſenden Rachens | 

Odem flieht und der ſchwarze Tod den Arogenden Schlund faßt.. 

Waͤhrend folcherlei Wunder dad jammervolle Gefild zeigt, 50 
Trieb ungleiched Geſchick der Verwundeten flüchtige Schaaren 
Weit umher. Auf unwegſamen Pfad durch Dunkel der Waͤlder 
Führt fie heimlich die Noth; ſie durchmeſſen die oͤden Gefilde 
Nachts, mit Wunden bedeckt; ein jeder Ton und der Lufthauch 
Schreckt ſie; der Vogel auch, der mit leichtem Flügel vorbeiſchwirri. 
Schlummer nicht wird dem Koͤrper, dem Geiſt' nicht Ruh': unauf⸗ 


haltſam 56 
Sagt die DVerzweifelnden Mago und Hannibals ſchrecklicher Wurfs 
ſpieß. 


40. Lävinus. Ein Anderer als der 5, 502 Erwaͤhnte. Aehn⸗ 
lichen Greuel erzählt Livius 22, 51. von einem Numidier in der 
Schlacht bei Cannaͤ, Apollobor 3, 6. von Tydeus, Dante von Ugolino. 
Privernum (Piperno), eine Stadt in Latium, vormals der Bolöter, 
auf einer Anhöhe liegend. — 41. Der römifche Centurio trug in ber 
Hand einen Rebftod, womit er Heine Vergehen, beſonders ber 
Kriegslehrlinge (tirones, Rekruten), ſtrafte. 
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Mitgezogen zum Krieg war, herrlichen Namens, Serranns, 
Regulus' Eohn, deß Ruhm weithin Jahrhunderte dehnen, 
Weil er Trene gehalten den ungetreuen Karthagern. 60 
VPrangend in Jugendbluth', ergriff et, ach! mit des Vaters 
Vorbedeutung die Waffen, und kehrt' izt beim an den trauten 
Herd, zur betrübten Mutter, auch er getroffen vom Schieffal, 
Wundenvoll. - Nicht blieb ein Begleiter ihm ober ein Pfleger . 
Seines Leidens; durch Oeden und Wilbniffe, auf die gebroch'ne 65. 
Sanze gefläßt, in finflerer Nacht den Berfolgern entriſſen, 
Lenkt' er den fchweigenden Weg gen Parufla. Endlich, ermübet, 
Pocht' er (weiches Geſchick ihn erwart') an niedriger Hütte 
Thür, und Mars erhob nicht träg vom Lager die Glieder, 
Regulus’ alter Gefährte, von dem nicht ſtumm bad Gerkcht war. 70 
Willig die Lamp’ entzündet an Veſta's Armlichem Altar, 
Oeffnet ex, leuchtend, und als er erfannt den verwundeten Süngling 
(Schon die Ohren verlegt Hatt’ ihm bes entfeßlichen Unfalls - _ 
Kunde): „Welches Verbrechen erblick' ich, reicher an Jahren 
Als ich ſollt', und an Mißgeſchick? Dich, trefflicher Feldherr, 75 
Sah ich, ala du, gefangen, mit Blicken ſchreckteſt Karthago's 

58. Serranud war ein Beiname der Atilier (Atilii, gens 
Atilia) feit Cajus Atilius, der 259 und 252 vor Ehr. das römifche 
Gonfulat befleivete. Die Bebeutung des Namend, der auf Münzen 
und Marmormerfen auch Sarranus, Sarannus, Saranus lautet, ift 
ungewiß. — 67. Peruſia, Stadt in Hetrurien, ſüdoͤſtlich vom tra⸗ 
fimenifchen See (5, 7). — 71. Veſta's Bild fland auf oder neben 
dem Herde gemeiner Leute (dev Goͤttin Altar) und in ven Borzims 
mern der Reichen. — 75. Regulus' Tod wird von Andern anders 
erzählt; ja diefelben Schriftftelfer find darüber uneind mit ſich feldft, 
3.8. unfer Dichter Hier und 510 ff. dieſes Buchs, verglichen mit 2, 
328—332, 422 f., wo von der Strafe bed Kreuzes die Rebe ifl, wenn 
man nicht eine Folge verſchiedener Peinigungen während der acht⸗ 
jährigen Sefangenfhaft annimmt, oder, mit Livius ad Sen. de 
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Koͤnigsburg. des Donnerers Schuld und ewiger Vorwurf, 
Untergeh'n, und Kummer beflel mich, deß zu entladen 

Nicht vermöchte die Bruſt der finonifchen Vefte Zerfidrung. . 
Und wo ſeid ihr anizt, Unfterbliche? Gifen durchbohrten . 80 
 Kegulus, und den erblühenden Zweig fo herrlichen Stammes 

Hat fie verhau’n, bie Verraͤtherſtadt!! Dann führt er zum Ruhbett 
Sanft den Kranken, und, nicht unfundig heilender Mittel, 
Einft im Kriege gelernt, waͤſcht bald er mit MWafler die Wunden, - 
Lindert fie bald durch Eäfte, verbindet fie, bist in das weihe 85 


Prov. 3., daß Regulus, nach langer Dual in dem Kaften mit Eifen- 

ſpitzen, noch an's Kreuz gehängt worden und dort geftorben fei; oder auch, 
mit Salmafiud De Cruce p. 421, daß man feinen Leichnam herauds 
genommen und fo befchimpft habe. Diodor, im Auszuge des 24; 
Buchs, p.566 der Wefleling, Ausg., erwähnt gar feines gemaltfamen 
Todes, fonvdern fagt, daß Regulus’ Gattin, Marcia, ihres Gemals 
Tod in der Gefangenfhaft den Mangel an Pflege zugefchrieben und 
deßhalb ihre Söhne berevet Habe, die karthagiſchen Kriegägefangenen, 
die der Senat ihnen anvertraut hatte, graufam zu behandeln. Auch 
Polybius übergeht diefe Erzählungen mit Stillſchweigen, ein gleichs 
zeitiger Gefchichtfchreiber von Bedeutung, ver feine Urfach hatte, die 
Wahrheit zu verfchmeisen. Dennoch fcheint Palmerius (Exercitatt. 
in auct. graec. p. 151 ff.) zu weit zw gehen, wenn er Alles dies in 
Zweifel zieht, Regulus' Gefandtfhaft im Auftrag der Karihager 
leugnet, ihn durdy Krankheit flerben und jene Greuel von der Marcia 
erfinden läßt, um ihre eigene und ihrer Eöhne Grauſamkeit zu bes 
mänteln. Wahrfcheinlicher ift e8, daß Polybius, feiner Verhältnifie 
wegen, Regulus’ zwar barbarifihe, aber dem Charafter des farthas 
giſchen Bolfes nicht. widerſprechende Behandlung mit Fleiß verfchwieg, 
um nicht genöthigt zu fein, Aehnliches von den Atiliern zu berichien. 
Mas Diodor betrifft, fo ift fein Zeugniß überhaupt weniger bedeutend 
und Eann, zumal in römifchen Gefchichten, das Cicero's, feines Zeit- 
genoſſen, der unter den Gewährsmännern jener Ueberlieferungen ber 
ältefte it, nicht aufwiegen. Mehr hierüber bei Ruverti in der Eins 
leitung zu diefem Buche. — 79. Sidoniſch, farthagifch. 1, 10. 


ins. 2. Bochn. ' ' 6 
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Fließ fie darauf ſorgſam und erwärmt bie flarrenden Glieder. 
Dann iſt der Alte bemüht, den traurigen Durſt von den trock'nen 
Lipnen zu treiben, und mäßige Koſt erneuert die Kräfte. 

Als dies Alles beeilt, ergießt der Schlummer zuletzt auch 

Seine Gaben und wiegt in ſüße Ruhe ven Körper. 90 
Und kaum daͤmmert ver Tag, da kühlt durch heilſame Mittel 

Marus der Wunden Hitz', und Jünglingseifer beſeelt ihn, 

Freudige Lebenswärm' in den matten Leib zu verbreiten. 

Jetzt erhebt Serranus den traurigen Blick zu den Sternen, 

Und laut ſeufzend mit Thränen beginnt er: „Haft du Quirinus 95 
Capitoliniſche Zepter noch nicht auf ewig verworfen, 

Bater, o dann fchau’ izt der Italier Noth und Aeneas' 

Reich, das zum Fall hinneigt, und Halt’ die trojanifchen Stürme 
Endlich. erbarmungsvoll uns zurück! Wir verloren die Alpen, 99 
Und kein Ziel des Verderbens ift nun! Schwarz wogt der Ticinus 
Sammt dem Padus von Leichen; der Trebia ward mit Karthago's 
Siegeszeichen geſchmückt, und traurige Fluren des Arnus. 
Und dies Leid, was beklag' ich es noch? Ha, fehwereres traf ung: 
Denn jebt fah ich von Leichen geſchwellt Trafimenus’ Gewäfler; 
Sah der Männer gehäuften Mord; Flaminius fah id 405 
Unter Geſchoß hinfallen. Ihr zeugt es mir, goͤttliche Geiſter, 
Daß ich in Feindesblut Tod, würdig der nimmer vergeſſ'nen 

Strafe des Vaters, geſucht, haͤtt' unbarmherziges Schickſal 

Nicht, wie einſt dem Erzeuger, auch mir zu ſterben verweigert.“ 109 

Als er den bittern Jammer verlaͤngern will, hemmt ihn des Greiſes 

Troͤſtliches Wort: „Nach des Vaters Art laß, tapferer Jüngling, 


97. Vater, Juppiter, wie bei Virgil Aen. 1, 155, und ſonſt. 
Meberhaupt werden fo die Gätter genannt. — 102. Fluren des 
Arnus 5,6. — 106. Böttlihe Geifter der Vorfahren. Die 
Seelen der Frommen (Manes) genoßen göttlicher Verehrung. 


‘ 
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Sinfendes Glüd und des Unheils Lafl uns ruhig ertragen ! 
So, nach Böttergefeß, rollt, oft veränderten Lanfes, 

Auf abſchüſſigem Lebensweg das Rad der Geſchicke. 

Groß, ja! groß iſt fürwahr und berühmt der herrlichen Thaten 113 
Deines Geſchlechtes Zahl. Der Heilige, keinem der Goͤtter 
Weichend, dein Erzeuger erlangt' unſterbliche Kraͤnze, 

Weil er dem Unglück widerſtand und der Tugenden keiner 

Eher entſagt', als der Hauch dem ringenden Körper entfloh'n war. 
Aaum hatt' einſt mein Alter die Knabenjahre vollendet, 120 


Da bezeichnete Jugendblüth' auch Regulus' Wangen: 


Zugefellt’, verlebt' ich mit ihm die übrigen Jahre, 

Bis es den Bdttern gefiel, Italiens Licht zu verlöfchen, 

Jenen Mann, deß Bufen, ven unbefledten, zum Wohnftk 

Himmliſche Treue gewählt, die ganze Seel’ ihm erfüllend. 125 

Er verehrte mir einft Died Schwert flatt glängender Ehren, 

Tapferer Thaten.Lohn; auch dort die filbernen Zügel, 

Jetzt vom Rauche gefchwärzt ; und ſolcher Gaben gewärbigt, 

Achtet Marus fich höher denn alle Ritter. Bor andern 128 

Glaͤnzt' auch einft mein Speer. Ihm opfer’ ich hier, wie du ſieheſt, 

Bacchus' Spende. Bernimm (es lohnt, fie zu Eennen) die Urſach!“ 
„Trüb mit trägem Fuße durchfurcht die trockene Sandflur 

Bagrada, dem kein Strom in Libyens Grenzen vergleichbar: 

Denn ſo weit dehnt keiner die ſchlammigen Waſſer, und keiner 

Ueberſtroͤmt mit breiterer Flut weithin die Gefilde. 133 

Hier, gelockt vom Gewäfler, das nicht freigebig die graufe 


130. Tapferer Krieger, verehrt Marus nach alter Sitte (Juſtin 
43,3, Gerda zu Virg. Aen. 12, 95 ff.) feinen Speer durch Tranf- 
opfer, wie einen Gott. — 133. Bagrada (Megierda oder Megreda), 
afrifanifcher Fluß, der fich unweit von Utika und Kartfage ind mittels 
Lindifche Meer ergießt. 


! 
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Gegend gewährt, ſaß unſere Schaar vergnügt an den Ufern. 

Nahe dabei ſtand, unbewegt und in Dunkel, der Sonne 
Undurchdringlich, gehüllt, ein Wald, aus dem in die Lüfte, 
Scheußlichen Dunft verhauchend, ein dichter Nebel emporfieg. 140 
Drinnen war’d unheimlich: hinab unermeßlich getonnden, 
Krümmte ſich eine Höhl’ in die traurigen Tiefen hinunter. 

Schrecken ergreift mich, wie einſt: in Tellus' Zorne geboren, 
Hauste, wie kaum je Menſchen erblickt, ein verderbliches Unthier, 
Hundertelligen Leib hinwindendes Schlangengezücht, dort 145 
Sn dem arerniſchen Hain und auf den Todesgeſtaden. 
Hoͤllenrachen und Bauch, von Gift geſchwollen, des Scheuſals 
Füllten Leu'n, ſo der Durſt zum ſtroͤmenden Quelle getrieben, 

Oder Heerden, gelagert am Fluß in der Hitze des Mittags, 

Oder, herabgezogen, betäubt vom koͤdtlichen Lufthauch, 150 

Vögel. Benagte Knochen erfüllten den gräßlichen Umfreie, 

Und fatt lagerte, fpeiend, das Ungethüm in der Bergfchluft; 

Der, des Schlundes Glut zu befünftigen, eilt’ e8 dem Strom zu, 

Und faum ganz den Körper verfen!t in die ſchäͤumenden Wellen, ' 

Legt’ e8 drüben bereit bad Haupt auf den Rand des Geſtades. 155 

Solcher Gefahr unkundig ergiengen wir uns, mit dem Umbrer 

Avens ich und Aquin, der vom Apeuninus gekommen :' 

Auszuforfchen den Ort, begehrten wir, ob er geheuer. 

Schon, da wir nahten, durchdrang ein geheimer Schauer bie Glieder; 

Dennoch; traten wir ein und beteten fromm zu ven Nymphen 160 

Und zu bed Quells Gottheit, des unbekannten; mit Zittern 

Senften wir fürder die Schritt’ in des düflern Waldes Geheimniß: 

Eiche! da bricht aus der Schluft Vorraum, wo bie Höhle fich aufthut, 
143. Bon dieſer Schlange erzählen auch Valer. Mar. 1, 8; 


Plinius Naturg. 8, 14; Living Epit. 18,, und Andere. Sie geben 
ihr 120 Fuß Länge. 
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Ein tartarifiger Sturm, dag wütendem Hauche der Winbshraut 
Hafen weicht, und; ergofien aus ungeheuerem Schlunde, 165 
Brandt ein Orkan und an, in den Kerberus’ Zifchen fich einmifcht. 
Furchtſam blicken wir: frachend erhebt da, fcheint es, die Erde, 
Niedertrümmert bie Grott' und die Geiſter fchreiten an's Tageslicht. 
Welcherlei Schlangen ı vorbem die Himmelftürmer gerüflet, 
Welches Gewürm Am̃ phtiryons Sohn in lernaͤiſchen Waſſern 170 
Müdet', und welches der Juno bewahrt' im Haine die Goldfrucht. 

Solches, hob, aus zerſchmettertem Grund' aufiteigend, dad Glanzhaupt 
Zu den Geſtirnen empor und verſpruͤtzte zuerſt in die Wolken 
Geifer, den Himmel beſudelnd. Wir ſlieh'n aus einander, und keuchend 
Schreien wir ˖ſchwach um Hülfe. Vergebens: ringsum die Waldung 
Füllte das Schlangengezifch. Da, blind vor Schreden, hat Avens 176 
(Tadelnswärdig fürwmahr, doch dahingeriffen vom Schickſal) 
Ploͤtzlich in alter Ciche gewaltigen Stamm ſich verborgen, 
Ob er vielleicht ren Blicken ded Ungeheuerd entgehe. 
Kaum kann ich felbft es glauben: umher unermepliche Ringe 180 
Windend, entreißt ed der Erde des Baumes Laſt mit den Wurzeln; 
Dann, da der Elende flieht und zum legten Mal die Gefährten 
Ruft, erhaſcht es und ſchlingt durch ben, ſchwarzen Rechen (im 

Rüdblid 
167. Pavefacti elade vicissim Adspicimus. ‚Hier ift von nichts 

Abwechſelndem over Wechfelfeitigem, dad ren Begriff einer Folge 
enthält, die Rede. Der Schreck, das Hinbliden, das Öntfliehen ber 
Römer, Alles if gleichzeitig: alfo muß man vicissim für verderbt 
halten. Das Wahre ifl ohne Zweifel recessum, wordus, wegen der 
Nehnlichfeit von r und v, leicht vicissim entftand. Die beflürzten 
‚ Krieger blicken nach ‚ver Höhle: da bäucht ihnen, der Grund krache 
u.f.w. — 169-171. Die Himmelflürmer, die fchlangenfüßigen 
Giganten im Kriege mit den Göttern. Apollod. 1,6,1.,0.9. — 
Amphitryons Sohn, Herkules. 3, 32f. — Im Haine ber 
Hefperiden. 3, 279 f. 
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Sah ich es felbſt anf ber vdlucht) in den ſcheußlichen Bauch ihr 

binunter. 18£ 
Gleich unglücklich enteilt' an's Geftav’.und flürzt’ in des Etromes 
Nauſchende Welten ſich kühn, ein rüſtiger Schwimmer, Aquinus; 
Dieſen ergriff es innritten der Flut, und, zum Ufer zurück ihn 
Raffend (o abjcheutwürbiger Tod!), verſchlang ed ben Armen. 

„Mir allein verlich das Geſchick, zu entkommen dem graufen 
Ungethum. Gramvoll mich zum Feldherrn ſchleppend, entdeck' ich 190 
Alles. Er feufzt, bebauernd der Juͤnglinge fchredklicher Unfall; " 
Dann, ſtets feurig zu Kampf und Krieg und Großes zu wagen 
Brennend, gebeut er zu waffnen; erprobt in jeglicher Streitaxt, 
Rüdt aus dem Lager die Reiterfchaar; er ſelbſt, an ber Spige, 194 
Stachelt das ſchnaubende Roß, und es folgt beſchildete Mannſchaft, 
Mauerbrechende Schleudern zum Wald hintragend und jenen 
Speer, deß mächtige Spitz' erhabene Thürme dahinſtürzt. 

Jetzt, da der hornene Huf, der Waldung Raſen burchſprengend, 
Rings um die Mordſchluft tönt und Pferdegewieher emporſchallt, 

Waͤlzt fich, erregt vom Gerauſche, die Schlang’ hervor aus der Berge 
\ Fluft. 200 
Stygifche Mordbegier ziſcht, Rauch ausdampfend, der Machen ; 
Zurchtbare Blige verfenden bie Doppelfeuer der Augen; 
Ueber den Wald hinaus und ragende Spitzen der Hügel 
Steigt der geichwollene Kamm; breifpaltig hervor aus den Kiefern‘ 
Zückt die fchlängelnde Zung' und let anſtürmend den Aether. 205 
Drauf, da Drommetengetön fle umfchmetterte, hob fle erſchrocken 
Höher den Niefenförper und, auf den Rüden gefauert, 
Band fie ſich unter der Brufl in gewaltige Ringe zufammen; 

196 f. Mauerbrechende Schleudern, Balliſten. 1,326. — 


“Speer. Der fogenannte Widder. 5, 510. — 208. Cotera sinuatis 
glomerat sub pectore gyris. Ein anftößiger Vers. Erſtens iſt Cetera 
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Und nun Bricht fle hervor zum entfehlichen Krieg: die gefchlung’nen 
Kreif’ auflöfend im Nu, ſtreckt g’rade dahin fie den ganzen 210 
Mächtigen Leib, und durch weiten Raum if urplößlich das Unthier 
Bor ven Augen Entfernter ; e8 keucht das erfchrodene Streitroß 
Beim Anblide der Schlang’, und, bed Lenkers Zügel verachtend, 
Sprühet «8 Feu'r aus den Nüftern. Das Thier, am gefchivollenen 
ı 4 Nacken 
Wiegend das hohe Haupt, rafft jehk. die entſliehenden Krieger 215 
Zornig empor in die Luft; jetzt drückt es fie, unter der ſchweren 


in der Bedeutung von religuum corpus ungewöhnlich geſagt. Dann 
findet fich ſchwerlich irgendwo ein Herameter, in deſſen zweiter Stelle 
ein Anapäft anftatt des Daktylus oder des Spondens flände. Solche 
Freiheiten paſſen für den erften Buß, wo der Rhythmus, mit ganzer 
Kraft anhebend, allen Wiverftand beflegt, und für den vorlegten, wo 
er voll ausſtroͤmt und Ungleichheiten ebnet. In den mittleren Stellen 
muß die Regel ihr Recht behaupten, wenn man nicht irre an ihr wers 
den ſoll. Auch der auf den Daktylus folgende Anapäft (Cetera sinua —) 
bildet eine Zuſammenſetzung, welche die Dichter gern vermeiden. Und 
wenn man und V. 503 (476) des 7. Buchs entgegenſetzt, der ſeit 
Drakenborch ſo lautet: Ducit singato captivum ad littora lino, fo 
- antworten wir, daß, wäre die Uebereinſtimmung der Handfchriften in 
diefer Lesart vollfommen, was nicht der Fall iſt, fle doch nur ihr ge⸗ 
meinichaftliches Verderbniß beweifen würde; daß Silins’ Hand Ducit 
capt. sin. ad 1. 1. aus den ältern Ausgaben wieder herzuftellen und 
jene Schreibung für nichts mehr zu achten it als für die Thorheit 
eined Mönche, der einen leoninifchen Vers ſchmieden wollte, auf welche 
Art au viscatos 7, 674. entflanden zu fein ſcheint. Kurz: nad 
unferer Meberzeugung entfland das Wort sinuatis aus se vastis. Wer 
da weiß, daß e und in (e, I), fowie f und t, von den Abfchreibern oft 
verniengt werben, und daß Aehnliches leicht Achnliches verdrängt, 
wird die Möglichkeit dieſes Berberbniffes (siuastis, sTaastis, sinuatis) 
nicht bezweifeln. Der vollfommen paflende Sinn der Worte Cetera 
(db. h. Ceterum) se vastis glomerab sub pectore gyris eıhebt diefe 
Möglichkeit zur Gewißheit. 
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Laſt erſtickend, zu Boden; zermalmt find die Knochen; den Blutfisom 
Sohlurft es, und, triefend den Rachen von ſchwarzem Geifer, ver⸗ 
tauſcht es 

Gierig den Feind und verläßt bie halbverſchlungenen Glieder. 

Hinter fich wichen die Adler zurüct, und der Eieger verlegte : 220 

Mur die entrücdten Schaaren von fern mit verpeſtetem Anhauch: 

Da kehrt vafch zu erneuertem Kampf mit den Reitergefehwadern 

Megulus, und zurufend: „Bor Schlangengezücht, o ihr Römer, 

Flieht ihr, und libyſchem Wurm’ erliegt Aufoniens Heerfchaar ?. 

Feige, wenn euch ein Hauch, ein geöffneten Rachen entmannt Hat, 225 

Will ich allein auszieh'n und dem Ungeheuer im Kampfe 

Steh’n, mir felber genug!" So ſpricht unerſchtocken der Feldherr 

Und ſchwingt hin durch der Lüfte Leer’ die geflügelte Lanze. 

Nicht mit vergeblichem Sturm erreicht des nahenden Wurmes 

Stirn das Eifen ; der Zorn des entgegen ſich wälzenden Unthiers 230 

Selbſt verdoppelt vie Kraft, und im Haupt ihm haftet es bebend. 

Jubelgeſchrei ertönt, und rings erfchallende Stimmen . 

Danfen den Göttern dad Glück. Doch die Erdgeborene wütet, 

Tropig verfchmähend die Flucht und fremb dem Schmerze: denn 

| damalg \ 

Hatte zuerit fle- gefühlt, in langen ISahren den Mordſtahl. 235 

Nicht umfonft auch ſchoß fle erbost dem Verwunder entgegen, 

‚Hätte den Angriff nicht der kunſterfahrene Conſul 

Raſch mit dem Roſſe verlenkt, und, da wieder des freifenden Renners 

Laufe den Rüden das Thier nachfchlängelte, fliegend bie Zügel, 

Statt des Kampfes al⸗bald linkshin fich nerettet ind Blachfeld. 240 
Solches fhauend, verweilt' ih nicht in trägem Erflaunen: 

Nein! ich regte die Fauft, und im Niefenleibe des Unthie:s 

War mein Speer der zweite. Mit dreigefpaltener Zunge 

Leckt' es den fliegenden Schweif des Fanıpfermübeten Rofles 
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Schon: ba ſchwang ich das Eiſen behend, und ab von dem Thiere 245 
Lenkt' auf mich felbft ich bed wütennen Wurms bedrängenden Angriff. 

Draaf, wetteifernd, entiandte dad ganze Geſchwader die Ranzen, 

Wechſelnd nach allen Seiten den Zorn hinlenfend der Schlange, 

Bis fle daniederſtreckte die mauerzermalmende Schleuder. 

Fun brach endlich die Kraft, und da ber verwuntete Rüdgrat 250 
Nicht enrporzuftarren vermag, wie er pflegte, zum Anfall, 

Sinkt, ungeftüßt, das ſtrebende Haupt. Unerſchrockener drängen 

Jene: zum Bauch wird tief tie Falarica niedergeſchwungen, 

Und e8 entreißen der Augen Baar bie geflügelten Pfeile; 

Aus der tiefen Wunde des weitgeöffneten Rachend 255 

Geifert verpeſteter Hauch, und tes lang binringelnden Echwanzes 

Letzte Hoffnung erliegt jodann Wurfipießen und ſchwerer 

Stang’, am Boden gekrümmt. Noch droht der entfräftete Kiefer; 

Aber herabfchlägt jebo, am Seil hinfliegend mit lautem 259 

Rachen, das Haupt ein Balken, und endlich, geftredt an des Ufers 

Malle, verhaucht das Scheuſal den Geiſt, und bläulicher Nebel 

Dampft empor in die Luft des dem Schlund entfliehenden Giftes. 

„Aus dem Strom bricht traurig Gebrüll, und Durch des Gewaͤſſers 

Tiefen ergießt fi ein Murmeln ; urplögliches Jammergeheul füllt 
Mald und Hoͤhle zugleich, und beftürzt Haflt rings das Geſtade. 265 
D deB unfeligen Kampfs! wie mußten wir bald ihn entgelten ! 
Belchen Zorn erfchöpfte das Heer und der Büßungen Vollmaß! 


250 ff. Nec jam amplius aegra Comsuetum ad nisus spina 
aestante rigorem, Et solitum in nubes tolli caput, acrius instat. 
Darius fagt mit Recht, die Schlange fei nicht fo wund als diefe 
elle. Ich Halte dies für Eiliud’ Hand: Nec — rigorem, Insoli- 
n (scil. eet) in n. t. caput. Acrius instant, Jamque etc. Wenigs 

8 ift fo Alles far und zufammenhängenn, — 253. Dir Wu 
a. 1,3427 — 256. Spes ultima jangue Ingentis caudae. So 
B, nach zwei der älteften Auagaben, mit Tefetüre und Urne 
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Fromme Seher verftummten nicht: ben ſchwimmenden Schweſtern, 
Welche der laue Bagrada nährt, ven Diener getöntet 
Hatte der Menfchen Hand, und es rächten ihn graufe Gefahren. 270 
„Drob ward dleſes Geſchoß zum rühmlichen Lohne der andern- 
- Bund’, o Serranus, mir dort verehrt von deinem Erzeuger, 
Welchem das erſte Blut der entfeglichen Schlange geflofien.” 
Thränen erfüllten jebo bed: Juͤnglings Augen und Antliß: 
Marus unterbrechend, erwibert’ er: „Hätte das Schidlfal ; 275 
Diefem Ne Lebenszeit bf8 zu unfern Tagen verlängert, 
Trebia hätte mit Blut nicht überftrömt die: Geſtade, 
Moch Trafimenus’ Tiefe foviel der Männer verſchlungen.“ 
Aber der Greis verfegt: „Des phoͤnikiſchen Blutes genug. iſt 


268. Den ſchwimmenden Schweſtern. Den Najaden, an 
deren Stelle die Nixen getreten find. Große Schlangen waren von 
jeher Begenftand des Aberglaubens und abgöttifcher Verehrung. Der 
Inden und der Negypter in alter Zeit, fowie der heutigen Hinboflaner 
nicht zu gedenken, erinnere man fich nur an die Schlange Python, 
auch eine Erdentochter, deren Tod Apollo durch neunjührige Ders 
bannung büßen mußte, bevor das delphifche Orakel‘, daß fie gehütet 
Hatte, ihm übergeben ward (Kallimachus' Hymnus auf Apollo B.101, 
mit Spanheimd Anmerkung). M. vgl. oben 170 f. — 270. saevis 
periclis, nicht seris (sevis, seris), was dem vorhergehenden mox 
widerfpricht. — 271 ff. Haec tunc hasta decus nobis pretiumque 
secundi Vulneris a vestro, Serrane, tributa parente, Princeps quae 
sacro bibit e serpente eruorem. Der Widerſpruch in den Worten 
pret. secundi Vuln. und Princeps — cruorem, wenn man file auf 
Ginen Gegenſtand bezieht, ift jo.auffallend, daß man die Ruhe ber 
Kritifer und Herausgeber nicht begreift. Princeps deutet auf Regus 
lus, der den erften Speer warf (228, 241 ff.): alfo fodert der Sinn 
Prince. qui. ‘Aber nun paßt auch bibit nicht, und überhaupt iſt der 
Ausédruck bibit e serp. cruorem für bibit serpentis cr. ungewoͤhnlich. 
Schreiben wir: Pr. qui sacro dedit e serpente er. Die Verwechſe⸗ 
lung von ae und i, fowie yon b und d, iſt nichts Neues. — 279 ff. 
Dal. 640 ff. i 
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Ihm gefloffen, und vorgebüßt Suhmpfer bes. Tobed: ° - 280 
Denn, von Kriegern entbloͤßt und die Kraft gebrochen, erhob ſchon 
Afrifa flehende Kind’, als grauſe Geſtirne den Feldherrn 
Sandten Agenors Volke vom muthbefeelten Therapne. 
Nicht die Geſtalt empfahl ihn, noch zierliche Sitt' und erhab'ne 
Herrſcherſtirn; doch weht’ im den unanfehnlichen Slieden - "285 
Wunderndwürdige Kraft, die große Körper beflegte; 
Dann, zu Ienfen den Krieg und Lift zum Echivert zu gefellen, 
Und, leicht Hartem gewöhnt, unwirthliches Leben zu führen, 
Wich er dem Hannibal nicht, dem jetzt des Frieg’rifchen Ruhmes 
Palme vor Allen gebürt. O Taygelus, Schreclicher, haͤtteft 290 
Dieſen du, dieſen allein, an Curotas' ſchattigen Ufern 
Und nur nicht geſtählt! Dann ſah ich die Zinnen Karthago's 
Lodernder Flammen Raub, und fürwahr! ich klagte des Feldherrn 
Graͤßliches Ende nicht, das Feuer und Schwert zu verfühnen 
Nicht mir vermag, bis ich felber hinab zum Tartarus ſinke! 295 
Kämpf’ erfüllten das Land, und rings in allen Gefilden 
Klirrte Waffengeräufch : denn Grbitterung fpornte bie Völker. 
Hier, at der Spige des Heers, enteilte zu herrlichen Thaten 
Regulus ; muthig entreißt er dem Lager fi, fucht die Wefahr anf, 
Und nicht Wiederholens bedarf die geſchlagene Wunde. 300 
So, wenn ber Wolfen Nacht auf henlenden Süden am hohen 

282— 294. Den Keldberrn, Xanthippus. 2, 293. — Age⸗ 
nord Volke. Den Karthagern, infofern fle phönikifcher Abfunft 
waren: denn Agenor, Kabmus’ (1, 6. 10. 15) Vater, war König 
der Phönikier. — Therapne, eine alte Stadt, nahe bei Sparta, in 
Lafonifa, am linken Ufer des Curotas. — Taygetus. 4, 348—350. 
— Feuer und Schwert: Morde der Karthager und Verheerung 
ihres Gebiets, — 299! Laxabat ferro campumque pericla ruebat. 
So die Kölner Handfchrift, eine der vorzüglichften. Hiernach iſt nichts 
wahn ſceinlicher als Rupertis Aenderung: L. f. eampum, inque per. 
ruebat. 
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Himmel.der Sturm herwaͤlzt, und das häugende Wetter Verberben 
Ländern und Meeren droht, flieht Ackerer, flieht vom belaubten 
Berge der Hirt und, die Segel gerefft, flieht eilig der Schiffer. 
Aber voll Hinterlift wich igo zu Zelfengeflüften, . - 305 
Mo er verbünbete Schaar hinbarg, mit .plöglicher Wendung, 
Furcht vorfpiegelnd, zufammt dem Griechenheere, Kanthippue;. 
Anders nicht als, Ruhe den Stäflen fchaffend, ein Schäfer 
Nachts in die Grube, fpärlich bedeckt mit verhüllenden Blüttern, 
Woͤlfe lockt durch Gebloͤck des hinuntergelailenen Lammes. 310 
Und fortrig kin Conſul ver Leitftern edler Gemüther, 
Ruhm, und das eitle Vertrau'n auf unbefländiges Kriegäglüd.- 
Nicht die Verbünbeten, nicht der Begleiter Schaar und die Waffen, 
So ihm fulgen, erwartend, enteilt er in rafender Kampfluft, 
Bald allein: und urplöglich ergießt aus den Felfenverflefen 315 
Eine Lakonerwolke fi rings um den Helden, und zahllos E 
Hebt aus Büfchen die Häupter der Bunter lanernde Heerfchaar. 
O unglüdlicher Tag, der ſchwarz im latinifchen Jahrbuch 
Steh’! o Schmach, Gradivus! die dir geboren und beine 
Etadt, die Rechte verbamimt der Feind zu ſchimpflicher Fee! 320 
Nimmer laß ih zu jammern nb: dich, Negulus, ſollte 
Shaun der karthagiſche Kerker! Du ſchienſt fo hohen Triumphes 
Wuͤrdig ben Göttern, Phoͤnikierſtadi! Wie werdet genügend 
Ihr den Krieg abbüßen, der euch, Epartaner, befledt hat? 

„Aber darauf beriethen die eliffäifchen Väter 325 
Neuen Bertrag: Karthago gebot zu ſchwoören dem Feldherrn, 

806. Mit plögliher Wendung, .subito conamine. Dies 
erkenne ich in dem hanvfchriftlichen s. certamine, dag unpaflend iſt. 
— 308 ff. Wolfsgruben find feit alter Zeit üblich: m. ſ. Pollur 
Onomast. 5, 831. — 325. Eliffäifde Vaͤter, Rathsherrn der 


Eliſſa over Dido, karthagiſche Senatoren.. Bon der muthmaßlichen 
Zeit diefer Gefandtichaft bei B. 374. u 
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Daß er. fodann heimfahre gen Rom als Friedensvermittler, 

Und für ihn feldft frei werbe gefangene Buniermannfchaft. 

Eilig geſchah's: ſchon fand auf uferbefpülenten Waflern, 

Niedergelaflen vom Werfte, das Schiff; feemännifche Jugend 330, 

Faͤllte Schaltern im Wald, zerfchnits der ragenten Fichten 

Stämme zu Ruderbänfens geflochtene Taue bereiten . 

Dief’, und die Segel befeften Jen' am erhobenen Maftbauny. 

Krummes Eifengewicht belaftet Die vordere Spige, 

Und berrichtet vor Allen der meererfahrene Kothon 335 

Spiegel und Steuerruder; es widerſtrahlt in der Wogen 

Tiefe der eherne Glanz des dreigeſpaltenen Schnabels; 

Auch Geſchoß und mancherlei Hülf' in Gefahren des Meeres 

Tragen die Männer herbei. Am Mittelrande des Fahrzeugs 

Steht, der zu Ienfen gelernt der Ruderer Wechfelbewegung, 340 

Daß fie im Takt nach Gebot ausſtrecken und wieber zurüdzieh'n 

Durch umraufchende Flut des Meers die ertönenpen Schaltern. 
„Als, nach ſolcherlei Werks Vollendung, die Stunde der Abfahrt 


331. Schaltern, Ruder. Ein aus den Nibelungen befauntes 
Wort, das man auch im Voſſiſchen Homer findet. — 334. Krums 
mes Gifengewiht. Der Anker. — 337. In drei Metalle 
ſpitzen auslaufende Schiffsſchnäbel erwähnt Virgil Aen. 5, 143. 
— 340. Der zu lenken gelernt u ſ.w. Der Rudertaktſchläger: 
denn man ruderte vor Alterd nach dem Takt, den öfters Muſik 
begleitete. — 339 ff. Mediae stat margine puppis, Qui voce 
alternos nautarum temperet ictus, Et remis diotet sonitum, pariter- 
que relatis Ad numerum plaudat resonantia caerula tonsis. Hier 
ift ter Gegenfab der ausgeſtreckten und zurückgezogenen Ruder nicht ' 
ausgedrückt. Daher las ih: — ictus, Et’rectis dietet etc, rectis 
tonsis, ausgeworfenen Rudern. — 383 f. Postquam confectum 
nautis opus boraque cursus Atque armata ratis, ventoque dedere 
profundum. So gewöhnlith der Ausbrud armare navem ift, fo kann 
doc) dies Ausrüften des Schiffs nicht erſt nach der Stunde der Ab⸗ 
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Kam ber gerüſteten Bark', und das Meer die Winde vergoͤnnten: 
Eilt die gefammte Stadt, Frau'n, Jünglinge, Knaben und Greiſe. 345 
Mitten im Bollögelümmel, zur Schau ten feindlichen Blicen, 
‚Beut Fortuna den Eonful, und wieber blickt ex die Meng’ an 

Mit gleichheiterer Stirn wie, ba ex die Ufer Karthago's 

Allererft mit ven Schiffen berührt, ein römifcher Feldherr. 
Ungefäubert, am ärmlichen Tifch, und ruhend auf hartem 350 
Lager, zu Fämpfen mit brüdender Noth, nennt Regulus größer 
Denn ohflegen dem Feind’, und herrlicher daͤucht' es ihm, Unglücks 
Meifter zu fein durch Gebuld, ale wenn ex es Flüglich vermieden. . 
Ihm ein Begleiter'naht’ ich, und trat zugleich in das Meerfchiff, 
Unverfchmäht, Theil nehmend, ein treuer Genoß, an ber Trübfal. 355 
Gine Hoffnung verblieb mir nur, obwohl ich des Conſuls 

Rauhe Revlichkeit angft erfannt, wenn wiederzuſchauen 

Stadt und Haus das Geſchick und Armen verleihe, den Garten 

Sinn erſchüttert zu feh'n und erweicht vom Jammer ber Seinen. . 
Tief im Herzen verfchloß ich die Furcht, vermeinend, e8 habe 360 
Thränen der Mann und Gemüth, wie anderer Menfchen, im Unglüd. 
So gelangten wir endlich zu Tibris' Heimifchen Ufern. 

Zeit anfchaut’ ich die-Mien’ und der Seele Verräther, das Auge, 
Süngling, und, fo du mir glaubft, Ein Blick in taufend Gefahren, 
Einer im Vaterland und in Dibo’s feindlichen Mauern, 365 
Einer war's, den ich auch dann fah, da er büßte die Strafe. 


fahrt gebacht werden. Auch ift horaque cursus, seil. est, wo nicht 
dunkel, doch etwas hart gefagt. Daher vermuthe ich: — horaque 
“ cursus Atque aptata ratis, d.h. et postguam aptata erat hora cur- 
sus-et ratis. p und r, pesgleichen m und t wurden aud) anderswo 
veripechfelt. Daß ventique, bie Lesart der alten Drude, herzuftellen 
fei, fahert Mehrere. — 350— 353, Durch ein Verfehen der Abfchreis 
ber fiehen dieſe Berfe in den Büchern hinter B. 355, wodurch das 
unrichtige putabam ber aͤltern Ausgaben veranlaßt wurde. 


Sechstes Bus. 211 


Und ihm wallten entgegen Auſoniens fämmiliche Stäbte; 

Nicht faßt' alles Geſild die Schaaren: umgebende Hügel 

Füllen fi) an, und es tofen ver Albula hohe Geſtade. 

Selbſt der Bunter Häupter beeifern fich, feinen ergrimmten - 370 

Sinn zur heimtfchen Tracht zurüdzurufen, und bieten 

Ehrend die Toga ihm an. Doch er ſtand da unbeiveglich, 

Während der Math laut weint’ und die Frau'n, und die Jünglinge 

ſeufzend 

Grüßten und alles Volk. Vom Geſtad' her reicht ihm der Conſul 

Freundlich zuerſt die Hand und feiert die Stunde, da, kehrend 375 

Wieder aus Feindesland, er auf Vatererde den Fuß ſetzt. 

Aber Regulus weicht zurück und wehrt der Begrfißung, 

Daß nicht leide der Glanz fo hoher Würd’: in ber flolgen 

Bunier Schaar, umringt von den andern Gefangenen, geht er, 

Haß erregend ob ſolchem Geſchick ven Mächten ved Himmeld. 380 
„Siehe! der Kinder gedoppeltes Paar zieht Marcia mit ſich; 

Unglüdfelig durch Tugend des allzugroßen Gemales, 

369—371. Albula. Der alte Name des Tiber. — Der Pu⸗ 
nier Häupter. Die karthagifchen Senatoren , die ihn begleiteten. 
— Heimiſche Tracht. Die Toga, dad unterfcheidende Kleidungss 
fü der Römer, das Regulus in der Öefangenfchaft abgelegt hatte 
und auch jetzt zurückwies. — 374. Der Eonful. Regulus' Ge: 
fandtfhaft war eine Folge der Niederlage, welche vie Karthager Bet 
Panormus in Sikilien durch 2. Cäcilius Metellus, Konful im ‘Jahr 
Roms 504, 250 vor Ehriftug, erlitten hatten: alfo fällt fie ins achte 
Jahr nad) feiner Gefangennehmung (m. f. die Anm. zu 2, 293); eine 
lange Zeit, über die Silius oben, V. 325, allzuſchnell hinſchlüpft. 
Der zweite Conful war damals C. Furius Pacilus. Im folgenden 
Sahr, wenn man die Befandtfchaft dahin verlegen will, befleideten 
C. Atilius Regulus und L. Manlius Vulſo Longus das Conſulat. — 
382. Infelix nimia magni virtute mariti. Wie? Regulus nur groß, 
aber feine Tugend allzugroß? Gewiß eine Abfchreiberfünde, und dad 
Wahre: nimium (nimiü, nimiä, nimia) mägni. 
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Rauft ſie das ſchmuckloſe Haar und zerreißt die Trauergewande. 

Denkſt du des Tags noch, oder erloſch dir die Jugenderinn'rungẽ 

Als ſie ſo durch Leiden entſtellt und in puniſchen Kleidern 383 

Ihren Dermählten erblidt, mit lantem Schrei der Verzweiflung 

Sinkt fle, und Todesbläffe befällt die erfalteten Glieder. 

Sind die Götter gerecht, dann geben fle dir, o Karthago, 

Solche Mütter daheim zu ſchau'n! Mit ruhiger Stimme 

Sprit er zu mir und gebeut, ber Söhn’ und ter Gattin Ums 
armung 390 

Meit von ihm zu entfernen: dem Echmerze ſtets unerreihbar 

Bleibt er und beugt niemals ben flolzen Naden der Wehmuth.“ 

Tief auffenfzend beginnt mit firömenden Tränen der Jüngliug 

Hier: „DO großer Erzeuger, den nicht geringer wir ehren 

Als den Gott in Tarpeja’8 Burg, wenn liebende Klage 395 

Nicht verwehrt ift, was haft du dem Weib, was Haft bu bem Sohne 

Diefen Troft verweigert und diefen Ruhm, zu berühren, 

Harter, die heiligen Händ’ und beine Lippen zu Füflen ? 

D wie leichter wären bie Wunden mir, Eönnt’ ich zum Orcus 

Tragen deines Umfangend Erinnerung! Dunfel umſchwebt mich 400 

Sene Zeit: denn ich ſtand auf der erften Stufe des Alters; 

Aber größer war er denn Menichengeftalt ; vom ergrauten 

Scheitel herabfiel ft:urpig das Haar zum gewaltigen Naden; 

Hochſinn faß auf der würdigen Stirn und furchtbare Aumuth. 

392. Patet impenetrabilis ille Luctibus. Patet? und doch im- 
penetrabilis? „Ja wohl!” antworten Genügſame: „Regulus vers 
fchließt zwar nicht fein Herz dem Mitgefühl; er ſieht und Hört bie 
Reiden feiner Familie; aber doch erweicht ihn nichte.“ Gin Siam 
der aud diefen Worten unmdözlich heraufgepreßt werben fann, Da 
m und p manchmal verwechfelt worden find, 3. B. bei Lucan 10, 107, 


begleichen n und t, fo it faum zu zweiieln, daß der Dichter manet 
imp. ſchrieb. Virgil Yen. 10, 770: Manet imperteritun Ur. 
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dem Achnliches ſchaut Hinfort mein Auge.“ 
| Bon Reuem 405 

t jetzt Marus das Wort, der Wunden Retzung durch Klagen 
ab: „Gieng er doch auch an feinen Benaten vorüber,” 
ter, „zurüd zu dem Leidensſltz ungafllicher Pöner ! 
hangene Schild', und Wagen, und Epeere, berühmte 
tal’ hohen Triumphs in feiner niedern Dehaufung, 410 
ı bie zögernden Blick', und auf der Schwelle die Gattin 

„„Wo ſchreiteſt du Hin, o Regulus? Hier iſt Karthago's 

ja nicht, daß du fliehſt! Die Spuren unſeres keuſchen 
8 findeft du unverleßt, und von Schuld unbefubelt 

und ahnlichen Lar. Binmal und wieder gebawich 415 
achkommen, von. Borwurf rein, und es wünfchte der Volksrath 
und dad Vaterland, Bli der! Hier fteht bir Der Wohnfitz, 
von dem du fonft, die Schultern ſtrahlend in Purpur, 

, ein großer Conful, latiniſche Faſcen hervorgeh'n; 
im Krieg dich entließ; wohin du erbeutete Waffen 420 
ebracht und mit mir ſiegsfroh an den Pfoften befeſtigt! 
Umarmung begeht’ ich und heiliger Fackeln erneuten 

der Bermählten: entfag’ nur nicht den Göttern des Hanfeß - 
ihlich, und Eine Nacht vergände dir Söhnen zu ſchenken!““ 


nter folcherlei Flehen den Buniern, fo ihn begleitet, 425 
id, erreicht’ er dad Fremdenhaus und entzog ſich den Klagen. 
erhellte der Tag auf Oeta's Gipfel das Denkmal 
Sceiterhaufens, der Herkules" Körper entflammte: 


26—428. Das Fremdenhaus, limen (b. h. hospitium) 
n, bie öffentliche Herberge der Karthager, oder, nach unferer 
reden, ihr Bonfulathaus, in Rom. — Dentmal. Dir Di, 
vfules geftorben fein follte, Byra(Scheiterhanfen, anuıt 
"36, 30), ber noch fpäter gezeigt wurde. 

. 2. Bdbœn. 2 
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Rauft ſie das ſchmuckloſe Haar und zerreißt die Trauergewande. 

Denkſt du des Tags noch, oder erloſch dir die Iugenderinn’rung 

Als fie fo durch Leiden entfiellt und in pnniſchen Kleidern 385 

Ihren Vermählten erblidt, mit lautem Schrei der Verzweiflung 

Sinkt fie, und Todesbläfle befällt die erfalteten Glieder. 

Sind die Götter gerecht, dann geben fle bir, o Karthago, 

Solche Mütter daheim zu ſchau'n! Mit ruhiger Stimme 

Sprit er zu mir und gebeut, der Söhn' und ber Gattin Ums 
armung 390 

Meit von ihm zu entfernen: dem Echmerze ſtets unerreichbar 

Bleibt er und beugt niemals den flolzen Naden der Wehmuth.“ 

Tief auffenfzend beginnt mit ſtroͤmenden Thränen der Süngling 

Hier: „O großer Erzeuger, den nicht geringer wir ehren 

Als den Gott in Tarpeja’d Burg, wenn liebende Klage 395 

Nicht verwehrt ift, was haft du dem Weib, was haft bu bem Sohne 

Diefen Troft verweigert und diefen Ruhm, zu berüßren, 

Harter, die heiligen Händ’ und beine Lippen zu küſſen? 

D wie leichter wären die Wunden mir, könnt’ ich zum Orcus 

Tragen beined Umfangend Erinnerung! Dunkel umfchwebt mid 400 

Jene Zeit: denn ich ftand auf der erſten Stufe des Alter; 

Aber größer war er denn Menichengeftalt ; vom ergrauten 

Scheitel herabfiel ftruppig dad Haar zum gewaltigen Naden; 

Hodfinn faß auf der würdigen Stirn und furchtbare Anmuth. 


392. Patet impenetrabilis ille Luctibus. Patet? und doch im- 
enetrabilis? „Ja wohl!” antworten Oenügfame: „Regulus vers 
hließt zwar nicht fein Herz dem Mitgefühl; er flieht und Hört bie 
Leiven feiner Familie; aber doch erweicht ihn nichte.“ in Sinn, 
der aus diefen Worten unmöglich Herausgepreßt werben fann. Da 

za und p manchmal verwechfelt worden find, z. B. bei Lucan 10, 107, 
beegleichen n und t, fo it kaum zu zweiieln, dag der Dichter manet 
imp. ſcᷣrieb. Birgil Aen. 10, 770: Manet impertemis Üe. 


——————— 
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Nichts dem Aehnliches ſchaut Hinfort mein Ange.“ 
u - Bon Neuem 405 

Rimmt jept Marus das Wort, der Wunden Reizung durch Klagen 

Hindernd: „Gieng er doch auch an feinen Penaten vorüber,” 

Spricht.er, „zurüd zu dem Leidensſitz ungaſtlicher Pöner ! 

Aufgebangene Schild', und Wagen, und Speere, berühmte 

Denkmal’ Hohen Triumphs in feiner niedern Behaufung, 410 

Lockten die zögernden Blid’, und auf der Schwelle die Gattin 

Rief: „„ Wo fchreiteft du hin, o Regulus? Hier iſt Karthago's 

Kerker ja nicht, daß du fliehfl! Die Spuren unferes Feufchen 

Ehbetts findeft du unverlebt, und yon Schuld unbefubelt 

Haus und ahnlichen Zar. Ginmal und wieder gebawich 415 

Dir Nachkommen, von. Borwurf rein, und es wünfchte ber Volksrath 

Glück und dad Vaterland. Blid her! Hier fteht dir der Wohnfitz, 

Saite, von dem du fonft, die Schultern firahlend in Purpur, 

Saheſt, ein großer Conſul, latiniſche Fafcen hervorgeh’n; 

Der zum Krieg dich entließ; wohin du erbeutete Waffen 420 

Heimgebracht und mit mir fiegäfroh an den Pioflen befeftigt! 

Nicht Umarmung begeht’ ich und Heiliger Fackeln erneuten 


Bund der Vermählten: entfag’ nur nicht den Göttern des Hanfed - 


Schmählich, und Eine Racht vergoͤnne bir Söhnen zu ſchenken!““ 


„Unter folcherlei Flehen den Puniern, fo ihn begleitet, 425 
Folgend, erreicht’ er dad Fremdenhaus und entzog fich den Klagen. 
Kaum erhellte der Tag auf Oeta's Gipfel das Denkmal 
Jenes Scheiterhaufens, der Herkules’ Körper entflammte: 


426—428. Das Fremdenhaus, limen (b. 5. hospitium) 
Tyrium, bie öffentliche Herberge der Karthager, oder, nad) unierer 
Art zu reden, ihr Eonfulathaus, in Rom. — Denkmal. Der Ort, 
wo Herkules geftorben fein Sollte, Byra(Scheiterhaufen) genannt 
(Eivius 36, 30), ber noch fpäter gezeigt wurde. 

Eilius. 2. Bbrhn. 7 
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Rauft ſie das ſchmuckloſe Haar und zerreißt die Trauergewande. 

Denkſt du des Tags noch, oder erloſch dir die Sugenderinn’cung? 

Als ſie fo durch Leiden entſtellt und in punifchen Kleidern . 385 

Ihren Bermählten erblidt, mit lautem Schrei der Verzweiflung 

Sinkt fie, und Todesblaͤſſe befüllt die erfalteten Glieder. 

ESind ˖ die Götter gerecht, dann geben fle dir, Karthago, '\ 

Solche Mütter daheim zu ſchau'n! Mit ruhiger Stimme 

Sprit er zu mir und gehent ber Söhn’ und ber Gattin Um⸗ 
armung 390 

Weit von ihm zu entfernen : dem Echmerze fletd unerreichbar 

Bleibt er und beugt niemals den ftolzen Naden der Wehmuth.“ 

Tief auffenizend beginnt mit firömenden Thränen der Jüngling 
Hier: „O großer Erzeuger, ben nicht geringer wir ehren 
Als den Gott in Tarpeja’6 Burg, wenn liebende Klage 395 
Nicht verwehrt ift, was Haft bu dem Weib, was haft bu dem Sohne 
Diefen Trof verweigert und diefen Ruhm, zu berühren, 

Harter, die heiligen Händ’ und beine Lippen zu küſſen? 
D wie leichter wären die Wunden mir, Könnt’ ich zum Orcus 
Tragen beined Umfangend Erinnerung! Dunkel umfchwebt mid 400 
Jene Zeit: denn ich fand auf der erften Stufe des Alters; 
Aber größer war er bein Menfchengeftalt; vom ergrauten 
Scheitel herabfiel ftzuppig dad Haar jum gewaltigen Naden ; 
Hochfinn faß auf der würdigen Stirn und furchtbare Anmuth. 
392. Patet impenetrabilis ille Luctibus. Patet? und doch im- 

enetrabilis? „Ja wohl!” antworten Genügfame: „Regulus vers 
16 liegt zwar nicht fein Herz dem Mitgefühl; er flieht und hört bie 
Reiven feiner Familie; aber doch erweicht ihn nichte.“ Gin Sinn, 
der aus diefen Worten unmdzlich herausgepreßt werben kann. Da 
m und p manchmal verwechfelt worden find, z. B. bei Lucan 10, 107, 


desgleichen n und t, fo iſt kaum zu zweifeln, daß der Dichter manet 
imp. fchrieb. Birgil Aen. 10, 770: Manet imperterritus ille. 


& 
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Nichts dem Aehnliches ſchaut Hinfort mein Ange.“ 
J Bon Neuem 405 

Nimmt jetzt Marus das Wort, der Wunden Reizung durch Klagen : 

Hindernd: „Bieng er doch anch an feinen Penaten vorüber,“ 

Spricht er, „zurüd zu dem Leidensſſitz ungaftlicher Pöner ! 

Aufgehangene Schild’, und Wagen, und Epeere, berühmte 

Denkmal’ hohen Triumphs in feiner niedern Behaufung, - 440 

Lodten die zögernden Blick', und auf der Schwelle die Gattin 

Nief: „„Wo ſchreiteſt du hin, o Megulus? Hier iſt Karthago's 

Kerker ja nicht, daß du fliehfi! Die Spuren unferes keuſchen 

Ehbetts findeſt du unverletzt, und von Schuld unbeſudelt 

Sans und ahnlichen Lar. Einmal und wieder gebav ich 445 

Die Nachkommen, von. Vorwurf rein, und es wünfchte ber Volksrath 

Glüd und dad Baterland. Bli her! Hier ſteht dir der Wohnfis, - 

Gatte, von dem du fonft, die Schultern ſtrahlend in Purpur, 

Saheſt, ein großer Eonful, Tatinifche Fafcen hervorgeh'n; 

Der zum Krieg dich entließ; wohin du erbeutete Waffen 420 

Heimgebradht und mit mir ſiegsfroh an ven Pfoften befeſtigt! 

Nicht Umarmung begeht’ ich und Heiliger Fackeln erneuten 

Bund der Vermählten: entfag’ nur nicht den Göttern des Hanfes - 

Schmaͤhlich, und Eine Nacht vergönde dir Söhnen zu fchenfen !““. 


„Unter folcherlei Flehen den Buniern, fo ihn begleitet, 425 
Folgend, erreicht’ er dad Fremdenhaus und entzog fi den Klagen. 
Kaum erhbellte der Tag auf Oeta's Gipfel das Denkmal 
Jenes Scheiterhaufens, der Herkules’ Körper entflammte: 


'426—428. Das Fremdenhaus, limen (d. 5. hospitium) 
Tyrium, bie Öffentliche Herberge der Karthager, oder, nad unſerer 
Art zu reden, ihr Confulathaus, in Rom. — Dentmal. Der Ort, 
wo Herkules geftorben fein follte, Pyra (Scheiterhaufen) genannt 
(Livius 36, 30), der noch fpäter gezeigt wurde, 
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Da entbot der Conſul die Libyer/ und zu dem Tempel 
Trat auch Regulus ein. Was er dort gerathen den Vätern, 430 
Und welch Abſchiedswort von dem Manne ber traurende Rathsfaal 
Rome vernommen, erzaͤhlt' er mir felbft mit ruhigen Worten. 

Als er die Halle betreten, da rief weiteifernd.ign Ieber 

Hin zu dem Sitz, wohin er fo oft die Schritte gerichtet; 

Aber er weigerte fich, vormaligen Ehren entſagend. 435 
Dennoch frömten fie all’ un ihn her und ergriffen des Mannes . 
Rechte, dem Vaterlande zurüdzugeben den Feldherrn 
Großen - Namens ihn bittend :- karthagiſche Schaaren in Banden - . 
Life man willig für ihn, und gerechter zünde Karthago's 
Feſte dereinft bie Hand, die zuvor der Pöner gefeſſelt. 440 
„Drauf er, Händ’ und Augen zugleich zum Himmel erhebend: . 
nm Geber der Recht" und Gefege, der Alles orbnet auf Erden; 

Goͤttin Treue, mir gleich geehrt, und farranifche Juno, 

Die ich zu Zeugen rief, ba ich eidlich gelobte die Rückkehr, 

Sei mein würbiged Wort mir vergännt und latiniſcher Heerde 445 
Schirm zu fein! Nicht minder bereit bin id) drum, in ber Feinde 


429. Die Libyer. Die karthagifchen Gefandten. — Tempel. 
Nicht Juppiters auf dem capitolinifchen Berge (1, 600), fondern 
außer der Stadt dee Marötempel oder der des Apollo, in welchem ber 
römifhe Senat fremde Gefandte zu empfangen pflegte. Darauf 
beutet DB. 470 bas Marsfeld, durch welches Senat und Volk heim⸗ 

geht. — 442. Geber ber Recht' und Geſetze u. ſ. w. Juppiter, 
Bier befonderd als Aufrechthalter des feierlichen Cidſchwurs (Zeus 
Spxıog) gedacht. Diefen und die römifche Göttin Treue (2, 464 ff.) 
ruft Regulus an; aber zugleich die von ven Karthagern verehrte Juno 
(1, 26 ff.), die deshalb bie farranifche oder tyrifche Heißt: denn 
Sarra ift der alte Name der Stadt Tyrus. — 445. Sei mir vers 
gönnt, Sit mihi fas. Diefe Lesart der alten Ausgaben paßt in den 
Sufarmenhang, nicht aber Die aus der Kölner Handſchrift aufgenoms 
mene: Sim 
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Dauern zurüdzuichren, dem Schwmre getzen, zur Beſtrafung. 

Somit laßt ihr ab, zum Verberben des Volks mich zu ehren! 

Soviel’ Krieg’ entnervten und ſoviel' Jahre.die Kraft mir; 

Nun iſt auch in den Feſſeln des langen Gefängniſſes alles 450 

Leben dem Greif’ erflarrt. Er war, und nimmer, fo lang’ er 

War, ließ Regulus ruhen die fauern Werke des Krieges ; 

Seht im blutlofen Körper if nur der Name noch übrig. 

Aber Karthago, der Lift Heimat, wohl wiſſend, wieviel nur 

Blieb von mir, will der Jünglinge Schaat, fo im Kriege gefangen, 

Volk, furchtbar mit dem Schwert, um unfer Alter vertauſchen. 456 

Widerſtehet dem Trug, und der Punier, welcher fo gern täufcht, 

Lerne, wieviel dir, Roma, nach mir der Männer geblieben. 

Auch fchliept niemals Frieden, ald nach der Bäter Gewohnheit! 

Gifrig begehrten die Libyer fein, und dies zu verfünden 460 

Senden ſie mich, wenn ben Krieg in gleicher Wage zu wägen 

Euch beliebt, und fo Hier, wie bort, daſſelbe Geſetz gilt. 

Aber mög’ ich eher die ingifche Wohnung betreten, 

Als zu ſolſchem Bertrag fich vereinigen ſeh'n die Latiner !”“ 
„Syprach's, und übergab fi von Neuem Farthagifcher Rachſucht. 

Auch verwarfen bie Bäter ben treuen, ernfllicden Rath nicht, A466 

Sondern entließen der Punier Schaar, die, ob der Verwerfung 

Traurig, ind Baterland, dem Gefangenen brohend, enteilten. 


459. Nach der Bäter Gewohnheit. D. 5. fo, daß bie 
Feinde der Römer entweder ganz unterivorfen oder doch genöthigt 
wurden, in bie vorgefchriebenen Friedensbedingungen zu willigen, 

wodurch Rom fletd dad Uebergewicht behielt. Im Gegentheil vers 
Iangten jegt die Karthager gleiche Behandlung beider Voͤlker, alfo 
Unabhängigfeit und, nach jebiger Art zu reden, Anerfennung bes 
Statusquo vor bem Kriege, durch den die Römer faft ganz Sifilien, 
Sardinien, Rorfifa, Lipara und Melite (die Infeln Lipari und dMalie) 
unter ihre Botmaͤßigkeit gebracht hatten. 
7* 


\ 
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Roͤmiſches Volk geleitet den Raih, und von Schlägen des Buſens 
Tönt, und von Klagen, das Feld. Zurüd ihn zu rufen verlangt’ es 
Dft In gereigtem Schmerz, und den Fortgerafften zu retten. 471 
„Bagend, als ftehe fle plöglih am GOrab, ba ihn treten ind Meers 
ſchiff 
Marcia ſieht, fliegt wieder mit Jammergeſchrei ſie zum Ufer: 
„„Nehmt mich, ihr Libyer, auf, ihn zu Straf’ und Tod zu begleiten ! 
Dies nur ſei mir gewährt, dies Cinzige (bei der Bermählung 475 
Dfändern fleb’ ih), Beſchwerden des Erb’, und des Meers, und des 
Himmels, 
Welch' es feien, zugleich an deiner Seite zu tragen! 
Nicht ich ſandt' ind Treffen den ampfläifchen Feldherrn, 
Noch ſind's unfere Fefleln, die Regulus' Nacken umfehlingen! 
Warum fliehſt du mich armed Weib bid zu den Karthagern? 480 
Nimm mich auf und die Kinder! Vielleicht rührt zornige Feinde 
Unferer Thränen Erguß. Und verfchließt die Ohren das harte 
Puniervolk: dann, mein Gemal, wirb diefelbige Stunde 
Dein und der Deinen harten. Sa, fteht Dad Leben zu enden 
Feft, end’ Hier eö (ich bin bereit) im Lande der Väter !*“ 485 
„Unter foldderlei Rufen begann das entkettete Fahrzeug 
Fortzufhwimmen ins Meer, und entfernte fi von dem Geſtade: 
Da, burchdrungen von wütendem Sram, ſchrie laut die Unfel’ge, 
Meber das Ufer flredend die müdegerungenen Hände: | 
„„Seht! Er rühmt ſich, dem Libyerland, unmenfchlichen Bölfern, 490 
Unfern Feinden zu halten den Eid; doch, den du geſchworen 
Deiner Gattin am Hochzeittag, Treulofer, wo bleibt er?““ 
. „Died Endwort drang über dad Meer zu bed Graufamen Ohre ; 
Sonft verhallte die Red’ ind Geräufch ber gefhwungenen Ruber. 
478. Den amyfläifhen Feldherrn. Zanthippus. 2, 421. 
— 493 ff. Ultima vox duras haec tunc penetravit ad aures; Cetera 
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Drauf entſthifften wir raſch auf dem Strom zum Ufer. des Meered 495 

Und durchfurchten in hohler Ficht' unermeßlichen Flutſchwall. 

Schimpflichem Tod zu enlflieh'n, fleht' oft ich drohende Wellen 

An und den tüdifchen Of, an Felfen das Schiff zu gertrümmern, 

Daß wir gemeinfam flürben ; doch fanft erwehender Wehwind 

Trug und hin zur Straf’ an bie fchredlichen Stranve Karthago's. 500 
„Ich Unglüdlicher fah und, Heimgefandt in die Mauern 

Roms um fo Harten Preis, erzählt’ ich Regulns’ Leiden, _ 

Doc dir fpart’ ich, zu hören des. pygmalionifchen Volkes 

Thieriſche Wut, hätt’ Höheres je, foweit fl der Erdkreis 

Stredt, das Menfchengefchlecht geſchaut ald deines Erzeugerd 505 

Glänzende Tugendproben. Ich ſchaͤme mich, Weh zu beklagen, 

Das ich den Trefflichen ſah mit heitern Bliden erbulden. 

Du auch, theuerer Süngling, ermübe nie fo erhab'nen 

Stamms dich würdig zu bilden und hemm’ ausbrechende Thränen! 

Mit gleichlangen Spigen bewaffnete Seiten des Kaftend 510 

Schloßen ihn ringsum ein, und des unbarmherzigen Eiſens 

Stacheln, wohin er fich neigte, von langem Wachen ermübet, 

Hinderten ſtets den Schlaf, bis zum Eingeweid' ihn verwundend. 

Still’, o Jüngking, die Klage! Geehrt vor jedem Triumphzug 

Strahlt fo erhab'ne Geduld. Jahrhunderte werden mit neuem 515 

Ruhme fie ſtets umkränzen, fo lang auf ber Erd’ und im Himmel 

Züchtige Treue wohnt, ſo lang ehrwürdig ber Tugend 

Nam’ if, und einft wird fommen der Tag, wann, tapferer Feldherr, 

Deinem von dir verachteten Tod die Enkel erzittern.“ 

percussi vetuerunt noscere remi. Tum fluvio raptim ad pelagi de- 

volvimur oras. Diefes tunc ift matt und, ba fogleich Tum folgt, 

ſtoͤrend. Desgleichen ift haec überflüffig und vermehrt den Verdacht. 

Beides fcheint mir verberbt au aestum (AECTUM, HAECTUM, 


HAECTUNC). Nordifche Abfchreiber fegen ebenſo gern das h falſch⸗ 
lich hinzu, als ſudliche es weglaſſen. 
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Alſo Marus, und pflegte mit trauriger Sorge die Wunden. 520 
Unterdeſſen entflog mit blutumfloflenen Flügeln 
(Dein Blutſtrom, Trafimenus, befleckte fie) Kama zu Roma's 
Mauern, Wahres und Falfches zugleich im Volke verbreitenn, 

Allia kehrt zur beftürzten Grinnerung und der Eenonen 
Frevel, und-die eroberte Burg. Zaumlos in den Gaſſen 525 


Jagt der verzweifelnde Schreck, und Furcht vermehrt des Geſchicks 


Sturm. 

Dann eilt Kama von Stadt zu Stadt. Das entiehliche Wort tönt: 
„Nah' iſt der Feind!“ und die Frau fchleppt Pfaͤhl' und vergebliche 

Waffen; 
Andere kehren mit grauem zerrauftem Haat bie gewölbten 
Bötterhallen und fleh'n zu den Himmlifchen; aber der Top nahm 530 
Schon bie Geliebten dahin. Ruh’ Tennen die Tag’ und die Nächte 
JFürder nicht; an den Thoren in heulendem Sammer zerfireut liegt 
- Rings das Volk, und den langen Reih'n der Entronnenen folgt es 
Schritt vor Schritt und Hängt an ber Redenden Munde; bezweifelt 
Glückliches; haͤlt mit Fragen fie auf, mit flehendem Blide; 535 
Zürchtet zu hören, wonach es gefragt. Der weint, dem die Obren 
Größeres Unheild Kunde verlegt, und Jenen befällt Furcht, 

Beil ihn der Bot’ unbefriedigt ließ und flodt’ in der Antwort. 
Doch, wenn im Ueberblick Heimfehrender einen Verwandten 

524. Allta. 1, 607. — 528. Jaciuntque sudes. Sie werfen 

ſchon die Pfaͤhle, da der Feind noch nicht da iR? Solche Zerfirenung 
wäre doch zu arg. Schreiben wir rapiuntque s. Die Buchflaben i 
und r, auch c (dad leicht in o übergeht) und p find mehr ald Bin Mal 
verwechlelt worden. — 539. Jamque 'ubi conspectu redeuntis visa 
propinquo Corpora, sollicite laeti funduntur. Daß bier gefehlt fei, 
fühlt Jeder. N. Heinflus’ redeuntum ward mit Recht von Kefeb. und 
up. in den Tert aufgenommen; aber der Gedanfe fobert auch, wenn 
ich nicht irre, propinqua und sollicitis, ebenfo leichte Aenderungen. 
N, Heinſius' affunduntur if vielleicht unnöthig, 
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Tiefbekümmerte ſchau'n, froh flürzen fie Hin, und bie Wunden 540 
Eelber werben gefüßt, und Gebet’ ermüden die Götter. 
In der erfchrodenen Schaar führt’ izt mit rühmlicher Sorgfalt 
Marus des Feldheren Sohn; und, bie, feit der Gemal ihr entriflen, 
Nimmer das Haus verlieh, die Menfchen meidend, und eingig = 
Nur für die Söhne das Leben erirägt, auch Marcia ſtürzte 545 
Trauernd hervor, wie einft. Verwirrt durch den ploͤtzlichen Anblick, 
Ruft fie, Marus erkennend: „DO Mann von feltener Treue, 
Gibſt du mir wenigſtens Diefen zurüd? If leicht er verwundet, 
Dbder drang ber graufame Stahl bis zum Herzen ber Mutter? 
Wie es fei, wenn Karthago ihn nur nicht fort mir in Ketten 550 
Reißt und die Straf' erneuert, die ungeheure, ded Vaterßs. 
Werd’ euch, Goͤtter, gebanft! O wie uft, Sohn, hab’ ich gebetet, 
Das du des Vaters. Muth und Erbitterung nicht in die Schlachten 
Tragen mröchteft und nicht des Helden trauriger Ruhm dich 
Spornt’ in den Krieg! Ich büßte des allgurüftigen Alters 555 
Harte Strafen! Verſchont, ihr Himmlifchen, jetzt, wenn ihr chmalẽ 
Uns entgegengekäͤmpft! Un 
"Roms Bäter indeß, wie die ſchwarze 
Wetterwolke zerfloß, rathſchlagten fofort, auf Erhaltung 
Denfend des finkenden Reichs; wetteifernd greift zu dem Kriegswerk 
Jeder, und vor ber größern Gefahr weicht alle Berzagtheit. 560 
Dringendfte Sorg’ ift bie, ind Lager zu fenden der Feldherrn 
Einen, auf den fich getroft das erfchütterte Latium flüße. 
Suppiter felbft verfündet dem zitternden Volke tie Dauer: 
Denn zur albanifchen Hoͤh Hinaufgeftiegen befchaut’ er 


557. At cladis acerbae Discussa cen nuhe etc. Sie fuchten 
Hülfe, als ob die Unglüdswolfe zertheilt ſei? Dann war die Hülfe 
unnothig. Man leſe Disc. cum (cũ, cu, cen) nube, d. h. simul cum 
d. n., ſogleich nachdem ſie verzogen war,“ glei nad der Schlacht. 
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Das tyrrheniſche Land und ven Punier, welcher im Glücksrauſch 585 
Auf Roms Mauern zu pflanzen die fiegenden Fahnen bereit war; . 
Und fopfichüttelnd begann er: „O Iüngling, nimmer gewaͤhrt dir 
Juppiter, einzubringen in Roma’ Thore! Tyrrhener 
Au'n zu erfüllen.mit Mord und Slutig zu färben die Ufer 
Latiums fei vergönnt ; doch Romulus’ Stadt und Tarpeja's 570 
Fels zu betreten verbiet' ich.“ Zugleich entfchleudert er viermal 
Seinen flammenden Blitz, von dem das mäonifche Land rings 
Widerſtrahlt', und ſchwarzes Gewoͤlk, das umzogen den Luftraum, - 
Stürzt’ er, den Himmel zerreiffend, hinab auf die Punier. Nicht au 
S’nügt ihm, fie abzuwenden: es lenkt der erhabenen Bolten 575 
Walten die Meneaden, daß jene Roma fte endlich 
Niederlegen in fihern Schooß und Fabius' Händen 
Anvertrauen bie Zügel des Heild. Da er biefem bad Kriegeheer 
Folgen ſieht: „Dem,“ ſpricht er, „wird nie obſiegen die Mißgunſt, 
Noch wird Ruhmes im Volk ſchönglaͤnzende Schmink' ihn vers 
führen, 580 

Oder verſchlagener Sog, Raubgier und andres. Geläften. 
Alter Krieger, iR Glucks er und Unglücks ruhigen Herzens 

576. Gremio deponere tuto Romuleam tandem. Das Wort 
tandem hat die Kritifer bag gequält, deren verzweifelte Conjecturen 
ih mit Stillſchweigen übergehe. Wahrſcheinlich ſchrieb unfer Dich⸗ 
ter emphatifch: G. d. t. Romam illam tandem etc. , illam, jenes 
berühmte, fonft fo mächtige Rom. So 3, 181: pater ille deorum; 
15, 59: Illa ego sum; @icero pro 1. Manil. 9.: Medea illa; Velle⸗ 
jus 2, 41: Magno il Alexandro n.f.w. Romailla fonnte leicht mit 
Romuleä verwechfelt werden, wie öfterd a und u in Hanbichriften des 
Mittelalters. — 577. Fabius. 1, 669. — 581. Non praeda aliusve 
eupido. Vielmehr praedae (cupido). — 582. Bellandi vetus ac 
laudum cladumque quieta Mente capax. Kaum fann est (&) entbehrt 


werben, das hinter i leicht ausfiel: daher Halte ich Bellandi est. 
vetus für Silins’ Hand. 
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Gleich empfaͤnglich, ein Geiſt, dem Lager gerecht und der Toga.“ 
Alſo der Goͤttervater, und wallte zuruͤck zu den Sternen. 

Damals, nimmer getäufcht ins klug berechneten Kriege . 585 
(Iuppiter pries ihn felbR), wie freute fich, als er zuruͤckkam, 
Babius, alles Volk, das ihm in die Schlachten gefolgt war, 
Treulich wieder zurüd dem Vaterlande zu zählen, 
Niemand ſchont' auch eigenes Leibs und bes lieben Erzengten 
Sorglicder, Niemand ſchaute dad Blut der Genoſſen des Feldzugs 590 
Trauriger; dennoch kehrte derſelbige Mann von dem Schlachtfeld 
Siegreich wieder gen Rom, und Beut' erfüllte dad Lager. 
Herrlich ift dieſes Geſchlecht und verwandt dem Simmel ber Urſprung: | 

* Denn einft fam der Alfive zurüd von entlegenen Ufern, 
Des dreileibigen Ungethüms bewundertes Schaufpiel . - :595 
Führend, die Rinderheerd', und, wo jetzt das ſtrahlende Rom ſteht, 
Dahin trieb .er freudig den Raub. Der arkapifche Feldherr 
Armen Bolkes erbaute, der Gage nach, hier in den öden 
Dornen zu jener Zeit Pallantium; und ed eniflammte 
Liebe zum göttlichen Fremdling des Königs Kind, daß fie, froher 600 
Schuld bewußt, dich, Fabius, zeugt’, und arkadiſchem Samen 
Höhere Abkunft miſchte, di: Ahnin herkuliſcher Enkel, 
Wider die Feind' hat einſt dies Haus Dreihundert gerüſtet, 
Einer Schwell' entſchritten; doch ihre geprieſenen Thaten | 
Ueberfchimmerte Fabius jegt durch Zaudern und ſchwang fh 605 
Auf zu Hannibald Ruhm, fo Hoch damals er gefliegen. 
595. Des dreileibigen Ungethbüms. Geryons. 1, 272, 

— 597. Der arfadifche Feldherr. Evander, ein Sohn Merkurs 
und der Najade Nifoftrata oder Carmenta, fam als Anfühter arfabis 
ſcher Emigranten nach Italien und. erbaute, mit Erlaubniß des Königs 
Faunus, eine Stadt, nach feinem Geburtsort Ballantium genannt, 
auf einem.der Berge Roms, ver davon den Namen bes palafinifchen 
erhielt. Virgil Aen. 8, 51 ff., u. A. — 603. Dreihundert, 2,3. 


ı 
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Waͤhrend zu neuem Krieg die erſchrockenen Römer fi maffnen, 
Zog, vom Gotte verfeheucht und dem Wunfch’ entfagend, Tarpeja’8 
Felſenburg zu erflürmen, in Umbriens Auen und Hügel 
Hannibal, wo an des Berges, ber hoch in die Wolfen emporragt, 610 
Sanft abfeigender Eeite Tudertum hängt und, in weite“ 

Wluren dahingeſtreckt, Mevania maͤchtige Stiere, 
Juppiters Opfer, ernaͤhrt, traͤg brütende Nebel verhauchend. 
„Dann ergießt er das Heer in Picenums Felder, von Pallas' 
Baum umfchattet, und, reich an Bet’ in fehweifendem Angriff, 615 
Trägt er, wohin der Raub fle lockt; die verheerenden Waffen, 
Bis Jen veiderblichen Lauf das milde Campanien enblich 
Hemmt’ und den Krieg einfchläfert’ im unvertheidigten Schooße. 
Als Liternums Tempel, ded fumpflgen, und die Gebäude 
Rings der Karthager befchaut, umftrahlt ihn mancherlei Bildwerk, 620 
Jenes Kriegs Denkmale, den ein die Väter erſchoͤpften: 
Denn zum Gedächtniß war, von Künſtlerhaͤnden bezeichnet, 
Lange Thatenreih” in den Säulenhallen zu ſchauen. 
Allererfi raͤth Regulus Krieg mit trogiger Miene, 
Krieg, dem er wehren mußte, wen Künftiges Menfchen erriethen. 
611—614. Tudertum. 3, 212. — Mevania. 4,524. — 
Picenum. 5, 198. — 619. Liternum, römtfche Pflanzſtadt in 
Gampanien, an der Mündung dee Fluſſes Clanius oder Kiternus, 
wohin Scipio der Afrifaner feinen Neivern entwich (8, 508 f.; Livius 
38, 52 f.). — 624. Allererfi zäth Regulus Krieg. Na 
Livius’ Auszug des 16. Buchs befchloß der römifche Senat nach einer 
fürmifchen Sitzung, den Mamertinern in Meflana (1, 645) gegen 
Hiero und die Karthager beizufiehen. Nach Polybius 1, 10 f. war 
bies Wille des Volks, ta der Senat abrieth. So begann im Jahr 
Roms 490, 264 vor Chr., der erſte punifche Krieg, indem der Pros 
conful Appius Elaudius Caudex auf elenden Edhiffen nach Sifilien 
fuhr, den Karthagern Meflana und die übrigen von ihnen befegten 
Städte entriß und ten König zum Frieden zwang. 
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Diefem zunächfl, da dem Zeind’ er die Schlacht, nach Sitte der Ahn⸗ 
' berm, - 626 

Angelagt; fand Appius da, und, umwunden mit Lorbeer, 

Kehrt' er zurück, nach Tyriermord, in gerechtem Triumphzug. 

Weiterhin erhob ſich das rühmliche Zeichen des Seefiegs, 

Mit Schiffsſchnaͤbeln geziert die weiß erglaͤnzende Säule. 630 

„Dir Mars, weihet die Bente Puilius, welcher, der Erſte 

Aller Römer, ind Meer die Karthagerflotte verfenft hat.“ - 

Nächtlicher Bomp geleitet, fo oft er vom Mahle zurückkehrt, 

Strahlender Fackelſchein und der heilige Floͤtenſpieler 

Mit frohlodendem Klang ihn heim zu den feufchen Penaten. 633 

Auch die Grabesehre farthagifchen Bürgers erblidt er: 

Scipio feiert des Führers der Punier Leichenbegängniß, 

Da dad Sardinierland er beflegt. Auf libyfchen Ufern 

Sieht er ſodann durch entfliehende Feind’ Hinftürzen die Heerichaar; 

Regulus’ Helmbufch fchimmert voran, des raſchen Verfolgers; 640 


629 ff. Des Eonfuls C. Duilius Seefleg über die Karthager, 
vier Jahre nachher, und die Schnabelfäule (Columna rostrata), bie 
diefen Sieg verherrlichte,, find aus Florus 2, 2. u. 9. befannt. "Die 
fehr verzeihlihe Eitelkeit des wackern Heerführers erzählen auch 
Gicero De senect. 13, Plinius Naturgefch. 34, 5, u. A. Valerius 
Marimus 3, 6, 4. fügt den Zitherfpieler hinzu; allein die Worte et 
fidicine find verrähtig. — 634. Floͤtenſpiel begleitete die Opfer: 
daher heißt ber Flötenfpieler heilig, — 635. Zu den keuſchen 
Benaten. Rup. bemerkt (nach Hieronymus advers. Jovian. 1. und 
Merula zu Ennius Fragm. p.57). daß Duilius’ Gattin ſchon in jener 
unverborbenen Zeit für ein Mufter von Keuſchheit galt, und daß darauf 
wahrfcheinlich Silius hindeute. — 637. 8. Corn. Scipiv, ein Sohn 
Scipio's des Bärtigen (Barbati), der 261 v. Chr. nach Eroberung der 
Stadt Olbia in Sardinien über die Karthager, vie Sardinier und bie 
Korfen triumphirte, ließ den Farthagiichen Feldherrn Hanno, der in 
Sardinien getöbtet war, ehrenvoll begraben. Valer. Mer. 5,1, 2. u. A. 
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Autololen, Numider, Hammonier, Maur, Garamanten 
Haben die Waffen geſtreckt und übergeben die Städte. - 


Träg durchſchleichend das Sandgefild ſchaͤumt hier von der Schlangen 


Geifer des Bagrada Flut; den drohenden Reitergeſchwadern 

Kaͤmpft der Drach' entgegen nnd kriegt allein mit dem Feldherrn. 645 
Dort ſtoͤßt trenlofe Schiffsmannſchaft den fpartanifchen Führer 

Aus der Barf’ in das Meer. Bergebens ſtreckt zu den Göttern 
lebende Hände Xanthippus empor: fpät büßt er die Strafe, 
Regulus, dir, fein würbigen Tod in den Wellen erduldend. 

Mitten vom Meer entfleigen das Baar ägatiicher Infeln 650 
Rieß die bildende Kunſt; rings treiben zertrimmerte Schiffe, 

Bon den Hinandgeftürzien, Karthago's Kriegern, umfchwommen. 
Aber Lutatius, Meifter des Meers, entführt zu den Ufern, 


641. Autololen. 2, 59. Numider. 3,185. Hammo—⸗ 
nier, Bewohner der Stadt Hammon oder Ammon in Marmarife, 
nabe dem Drafel Juppiter Hammond. Garamanten, 2, 53. 
Meberhaupt vgl. oben 279 ff. — 644. Bagrada. 133. — 646— 
649. Wie Silius, erzählen Aypian Pun. 4. und Zonaras t. 2, daß 
bie Karthager, eiferjüchtig auf Kanthipps (2, 293) Ruhm, ihn auf 
der Heimreife aus dem Schiff fürzten und ertränften. Nach Andern 
bei Zonoras gaben fle ihm ein morfche® Fahrzeug, mit dem er ver- 
unglüdte, over fegten ihn auf eine wüfte Infel,aus, wo er umfam. 
Polybius 1, 36. weiß von dem allem nichts, fondern läßt ihn glück⸗ 
lich heimfommen. Vielleicht al’o hat die Sage den bloßen Vorfak 
gut That ausgebildet, und der Dichter fand die Lüge poetifcher als 

ie Wahrheit. — 650. Der ägatifhen Infeln (1, 61) find 
eigentlich drei; aber auch Polybius, in der Erzählung jener berühms 
ten Seeſchlacht, die 2. Lutatius Gatulus vem Hanno abgewann 
(Polyb. 1, 60. 61), erwähnt nur zwei, Aegufa und Hiera, denen zus 
naͤchſt ſie geliefert zu fein ſcheint, da die dritte, Bhorbantia, entfernter 
lag. Nach demfelben Gefchichtfchreiber verfenkte Lutatius den Kar⸗ 
thagern 50 Schiffe und führte 70 eroberte, mit ungefähr 10,000 Mann, 
nad dem PVorgebirge Lilybäum, 
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Schwebend in günftigen Windes Hauch, die eroberten Kiele. 

Unter Gebundenen zeigt ſich, gefeflelt felber, Hamilfar 6855 
Auch, des Feldherrn Vater, und ab von den übrigen Bildern 

Hatt’ er auf fich allein der Puniet Blicke gezogen ; 

Aber des Friedens Schein erblickt man dort, die entweihten 
Bundesaltär' und Saturns betrugenen Eohn. Die Latiner 
Schreiben das Friedensrecht ; den entblößten Beilen erzittert, 660 
Bengend die Nacken, das Libyervolk und beſchwoͤrt, mit gehob'nen 
Händen um Gnade flehenn, das bald vergeffene Bündniß. 

Freudig ſchauete bied von des Erur Gipfel Dione; 

Doch hohnlaͤchelnden Blicks ruft, ald er jetzt die Geſtalten 

Alle durchſpaͤht, der Karthager, vol eingewurzelten Ingrimms: 6685 
„Nicht geringere Thaten, die ich verrichtet, Karthago, 

Wirſt du bilden daheim in unfern Hallen! Sagunts Fall 

Gieb zu ſchau'n, das den Schwertern zugleich erlag und den Flammen! 
Vaͤter laß durchbohren der Kinder Bruft! Die bezwung’nen 


655 ff. Haec inter victos (die Oxforder Handſchrift: iunctos; 
bie 1481 zu Parma und Mailand gedrudten Ausgaben: vincto) re- 
ligatus in ordine Hamilcar, Ductoris genitor, cunctarum ab imagine 
rerum Totius in sese vulgi converterat ora. So die Bücher, zum 
Theil unverfländlid. Der Meberfeger lad: Hac i. vinctos — cuncta 
harum ab im. r. etc. Der gefeffelte Hamilfar, der nicht einmal 
ber Seeſchlacht beimohnte, mag geſchichtswidrig fein; dennoch Fonnte 
ihn der römifhe Maler fo vorftellen, feiner Nation zu fehmeicheln. 
Hamilfars geheimen Vorbehalt beim Friedensſchluſſe bemerkt Cor⸗ 
nelind Nepos, Hamilc. 1. — 859. Saturn b. Sohn. Juppiter, 
den Eibfchüger. 442. — 663. Eryr, Berg und Stabt an der Wells 
füfte von Sifilien, mit einem berübmten Tempel der Benus (Dione. 
4, 102). Auf dem Berge hielt fi hartnädig Hamilfar mit feinem 
Gefchirader bis zum Abzuge von der Infel, ohne die Waffen niebers 
zulegen. wie Lutatius verlangt hatter diefer, folche Kühnheit bewuns 
bernd, lieg es gefchehen. Cornelius 17. 
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Alpen erheiſchen des Raumes viel; durch die ragenden Gipfel 670 
Spreng' auf Roſſen der Sieger dahin, Garamant und Numider. 
Dann des Ticinus Ufer, umſchaͤumt von Blute, zu zeigen 
Eil’, und des günfligen Trekia Strom ; Traſimenus' Geſtad' auch 
Sei durch Leichen verſperrt, und Flaminius, rieſig von Körper, 
Gleichwie im Kampf, flürm’ Hin; doch der blutumfloſſene Conſul 675 
Scipio flieh’, und der Sohn trag’ heim ind Lager ben Bater. 
Das fiel’ auf vor den Völfern, und Groͤßeres werd', ich dir liefern : 
Rom wirft du bilden, Karthago, entflemmt von libyfchen Fackeln, 
Und vom tarpefifchen Fels den Donnerer niebergefihmettert ! 
„Unterbeß, wie es ziemt, ihr, Sünglinge, bie ihr, mir folgend, 680 
Solche Thaten vollbringt, auf! rafft in.gerechter Erbitt'rung 
Diefe gefammten Bilder und übergebt fie den Flammen!" 
671—676. Tieinus. 4,79. — Trebta. 1,48.  Günftig 
den Karthagern Heißt diefer Fluß wegen des 4, 613 ff. Erzählten. — 


. Zrafimennd. 5, 14 ff. — Flaminius. M. f. das 5. Buch. — 
Scipio. 4, 427460. 
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Inhalt 


Fabius rüftet von Neuem, befchließt aber, keine Schlacht zu 
wagen , fondern den Feind hinzuhalten. Hannibal, aufmerffam auf 
ven bejahrten Feldherrn, der unter neuem Namen erfcheint, läßt fich 
von einem Gefangenen Fabius’ Herkunft, Charakter und biöherige 
Kriegsthaten erzählen. Vers 1—70. Götterfühnungen des Senats 
und der römiichen Matronen. Fabius flellt die Krieaszucht ber. 
Hannibal fucht ihn zur Schlacht zu reizen, aber umfonft Hierauf 
zieht er, allerlei Fallitride legend, nach Apulien zurüd, und von dort 
verwüftend nah Campanien. 71—156. Falernus und Bacchus. 
157—205. Das römifche Lager wird ungeduldig über die Zuges 
rungen des Dictatord. Er berubiat einftweilen die Gemüther durch 
ein nachdrückliches Wort. 206 — 251. Hannibal fuht Fabius bei 
den Römern dadurch zu verdächtigen, daß er feine Beflgungen in 
Gampanien ſchont; doch diefer beharrt ruhig bei feinem Plan und 
umzingelt endlich unvermerft die Karthager in der fumpfigen Gebirge 
gegend von Formiä und Liternum. Hannibal entfchlüpft durch eine 
liſtige Erfindung. 252— 357. Fabius verläßt dad Heer, um Famis . 
‚ Tienopfer in Rom zu bringen, nachdem er zuvor Minucius, den Ober⸗ 
fien der Reiterei, der unterdeß feine Stelle vertreten foll, ermahnt, ja 
als Dictator ihın geboten hat, die bisherige Kriegsführung nicht zu 
ändern. ine farthagiiche Flotte landet bei Cajeta. Beflürzung der 
italifchen Meernymphen. Proteus beruhigt fie durch einen. Ueberblic 


ı 
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der Geſchichte Roms vom Urteil des Paris an bis in weite Zeit: 
fernen. 357—467. Minucius wird durch Hannibald Lockungen zu 
einer ernfllihen Schlacht gereizt, Das roͤmiſche Bolf murrt, über 
Fabius’ Syflem und bewirkt bie Theilung des Heers zwiſchen ihm und 
Minucius. Schlacht. Minucius wird eingeſchloſſen. Fabius kommt 
ihm edelmüthig zu Hülfe und umringt wiederum bie Karthager. 
468—566, Schlachtfcenen. 567—663. Der Dictator befreit Mi- 
nuciud und zwingt Hannibal zum Rückzug. Minucins’ Reue; er 
Fr fi wieder mit Fabius. Feuriger Dank der Minucianer. 
—708 


‘ 





Fabius unterbeg, der Gefährbeten einzige Hoffnung, 
Rüſtete rafch die noch wunde Aufonia fammt der verbund’nen 
Bölfer Geſchwadern, und, zwar ergraut, doch Fräftig zu Harter 
Kriegsarbeit, 309 jetzt er dem Feind ſchon wieder entgegen: 
Sp Klein deuchte dem mehr ald menfchlichen Geift der Gefchoffe 5 
Droh'n, und Schwerter und Roffegeftampf. Viel taufend Karthagern 
Steht er allein und hemmt den unüberwundenen Feldherrn, 
Alle Waffen in fich und Italiens Kräfte vereinend. 
Wohni' in dem Greis nicht heilige Kraft zu dem feften Befchluffe, 
Durch Berzögern zu hemmen Fortuna's feindlichen Anlauf, 410 
Wäre ber lebte Tag des darbanijchen Namens erfchienen. 
Er fept’ endlich ein Ziel der Goͤttergunſt, die Karthago 
Schirmt', und Libyens Sieg, hielt auf im verwegenften Fluge 
Seine Hand: fo wußt' er den Punier, den der Ratiner 
Unfäll’ aufgeblähet, durch weiſes Raſten zu täufchen. 15 
Auf, der du Troja’ Reich, das wiederum finfende, retteft, 
Latium uns bewahrft und der Ahnherrn Werke, Carmenta's 
Schätz' und die Fahnen Evanders, vor Allen trefflicher Feldherr, 
Steig’ empor und erhebe das Heilige Haupt zu den Göttern! 


Bersd ff. Viridique ad dura laborum Bellator senio jam castra 
movebat in hostem. Sed mens humana major nec tela, nec enses, 
Nec fortes spectabat equos. Schwerlich gehört Sed hieher. Der 
Ueberfeger las Sic, das manchmal mit Sed verwechfelt wurde. ©. 
Plautus' Merc. 711, Lucan 9, 568. — 17. Earmenta. 6, 597. 
— 18. Die Fahnen Evanders, signa Evandria. So las id 
für regna Ev., da furz vorher regna Trojae fleht, und fowohl e und i, 
J r as häufig von den Abfchreibern verwechfelt werden. Birgil 

en. 8, 51. ' 


J 
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Libyens Führer, der rings des eilig erwählten Dictators 20 
Neuen Namen vernimmt (und nicht vergeblich geändert 
Blaubt er der Römer Oberbefehl), verlangt zu erfunden 
Fabius' Glück und Ruhm, und, warum ihn Roma zum letzten 
Anker erfor in der Noth, der nach fo vielen Orfanen 
Hannibals Macht aufgalte. Die ſchon erfalteten Jahre 25 
Aengſtigen ihn und das Alter, das Feinen Taufchungen Raum gibt. 
Unverweilt erzählt — er gebeut’8 — der Gefangenen Einer 
Stamn und Art ded Führers und feine Thaten im Kriege. 

„Cilnius war genaht von Arretinm in der Tyrrhener 
Land’; ein berühmter Name; doch eine Stunde des Unglüds 30 
Führt’ an Tieinus’ Ufer. den Jüngling; unter ihm flürzte 
Sein verwundetes Roß, und es drückten ihn libyfche Fefleln. 
Jetzt, das Aeußerſte fuchend, des Lebend Flucht aus dem Elend, 
Spricht er: „Erwart’ bier nicht Flaminius oder der Gracchen 
Mebereilten Entſchluß: von tirynthifchem Blut ift der Feldherr. 35 
Hätte das Schickſal einft ihn erzeugt in Deinen Gefilden, 
Hannibal, fäh'ft du die Weltherrfchaft auf den Binnen Karthago’s! 
Nicht vorführen dir will ich die einzelnen Thaten in langer 
Reid’: aus Einem Kampf ift der Fabier Art zu erfennen. 
Beil’d Volk verfcehmähte das Joch und, brechend des Friedens 40 
Schwur, umrast’ es die Thore Roms. Da bot zu ven Waffen . 


29 f. Die Cilnii, von denen Mäcenas fein Geflecht Herleitete, 
gehörten zu den Lucumonen Hetrutieng, d. h. zu den Magnaten diefes 
Landes in der vorrömifchen Zeit. Heindorf zu Horaz Sat. 1, 6, 1. 
u.9. — Arretium. 5, 116. — 33. Marius’ Lesart iſt die richtige; 
nur interpungire man nach extrema: Hic ardens extrema, malis 
erumpere vitam. Die Worte malis er. vitam erflären extrema afynz 
betifch, wie gewöhnlich; erumpere fleht aftiv. — 35. Tirynthis 
ſchem, berfulifchem. 1, 644; 2, 3; 6,594 ff. — 40 ff. Diefe 
Heldenthat der 306 Fabier (foviel waren es eigentlich) erzäglt Livius 
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Eonful Fabind auf; doch nicht in gemeinfamer Auswahl: 

Nein! die berfulifchen Herb’ entfandten zum Krieg ein Gefchlechtäheer; 
Gin patricifches Haus erfüllt’, o Wunder! das Lager. 
Dreimalgundert Führer enteilten fie, Jeder allein werth, 45 
Daß die Latiner getroft ihm der Schlachten Zügel vertrauten. 

Doch, da hinaus fie zonen, erfrachte, voll trauriger Ahnbung, 
Schwer in den Angeln gedreht, mit drohendem Echafle das Blutthor, 
Und ein Gebrüff enifuhr des Alfiven erhabenem Altar. 


Aber die rauhen Kämpfer erzitterten nicht: ungezaͤhlt finft 50 
Ihren Echwertern ver Feind, und der Morde ſind mehr denn der 
Krieger. 


Oft in vereinigter Schaar, oft auch auf vereinzeltem Abweg 
Streiten ſie, rings zerſtreut, und theilen Gefahr und Verdienſt gleich, 
Würdig, dreihundert Triumphe zu Juppiters Tempel zu führen. 

O betrügliche Hoffnung und ſtets vergeſſende Herzen, 55 
Pie hinfällig was Menſchen ward! Die muthige Heerſchaar, 

Die, weil Fabier lebten, für Schmad ed geachtet, daß alles 

Bolf ausziehe zum Krieg, fle fiel zugleich durch der Götter 

Neid, unverfeyens umringt von verborgenen Feindesgeſchwadern. 
Dennod freue dich nicht, daß fle unterlagen: e8 blieben 60 
Dich zu befämpfen genug, und Libyen. Giner vermag jept, 

Was vordem die Dreihundert: fo reg find die Glieder, fo forgfam 


2,48 ff. Eie geſchah in den Jahren 275 und 276 nah Roms Er⸗ 
beuung, 479 und 478 vor Chriſtus. Confuln im erften diefer Jahre 
waren Käfo Fabind Vibulanus und Titus Virginius Tricoftus Rus 
tilus. — 48. Das Blutthor, Porta scelerata. Diefen Namen 
erhielt dad Thor der Carmenta (Porta Carmentalis) feit dem Tode 
der. Fabier. Es befand ſich in der achten Region der Stadt Rom, 
rechtöhin zwifchen dem capitolinifchen Berge und dem Tiber. — 49. 
Des Alkiden erhabener Altar. Die Ara maxima am Rinder 
marft (Forum boarium) zu Rom. Virgil Aen. 8, 271. 
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AU fein Thnn und fo ſchlau verhülli in Ruhe die Vorſicht. 
Auch wirft du, ob dir heiß im Sünglingsalter das Blut fliegt, 
Giliger nicht in der Schlacht mit der Ferfe des Eriegrifchen Roffes 65 
Weichen flachen, noch mit dem Gebiß ihm bie Lefze verwunden.“ 
So ſprach, Tod verlangend, der Mann; doch lächelnn erwibert 
Hannibal: „Unfern Zorn, Unfinniger, reizeft du fruchtlos: 
Du mußt leben. Umſchließt mit enger Feſſel den Hals ihm!“ 
Alfo der Jüngling im Trotz auf Götter und glüdliche Kühnheit. 70 
Aber die Väter und Latiums Frau'n reißt fort zu der Götter 
Tempeln die Eorg’. Umdüſtert den Blid von rinnenden Thränen 
Schreitet in langer Reih' ein weiblicher Chor zu der Mutter 
uno, den Schleier der Göttin, den ihr gelobten, zu weihen. 
„Götterkönigin, fei und hold, dem keuſchen Vereine! 75 
Siehe, wir Aufoniden, die würdiger Name berechtigt, 
Bringen dir ehrfurchtsvoll, dad unfere Hände vollendet, 
Führend durch gelbliches Tuch die Nadel, ein fchönes Geſchenk dar ! 
Bis der Mütter Beforgniß gemildert iR, Himmlifche, Hülle 
Diefer Schleier dich ein! Verleihſt du, von unfern Gefilden 80 
Die marmarifche Wolf Hinwegzutreiben, ſoll alles 


72 ff. Moesto suffusae lumina vultu Femineus matres graditur 
chorus; ordine longo Junoni pallam conceptaque vota dieabant. 
Ruperti: moestum suff. fiumine vultum; richtig bis auf moestum: 
denn moesto fiumine ift untadlih. Im Folgenden klingt Femineus 
matres chorus albern; wir fchreiben: Fem. matri graditur chorus 
ordine longo Junoni: pallam c. v. d. Matri Junoni, wie Vesta ma- 
ter bei Virgil Georg. 1, 498; matri graditur für ad matrem, wie 
morti misero in Plautus’ Capt. 618 u. dgl.m. — 76. Aufoniden, 
Töchter Aufoniens, Römerinnen. Würdiger Name. Der Name 
römifcher Matronen. denen es geziemt, in den Tempeln für die Wohle 
fahrt des Bolfd zu beten und Gaben darzubringen. — 78. Gelbliches 
Tuch, Goldſtoff. — 81. Die marmariſche Wolke, den farthas 
gifchen Krieg. 3, 294. 
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Erle Geftein in Bold an der bunten Krone dir funfeln !” 
Alfo der Chor, und ehrt mit geziemender Gabe Kronions 
Tochter auch, und Apollo, und Mars, und vor allen Dionen. 
So erwacht in gefährlicher Zeit der Götter Verehrung ; 85 
Aber feltener Dampf entfteigt beglückten Altären. 
Während Roma nach altem Gebrauch die Unfterblichen’ anfleht, 

Hatte Fabius, ftill vordringend und unter des Zögerns 
Schein Kriegskunft verbergend, ſchon alle Wege, Fortuna, 89 
Dir und dem Feinde verfperrt. Nicht darf von den Fahnen der Krieger 
Weichen anizt, und ven höchften Ruhm, wodurch zu den Sternen 
Romiſches Herricherhaupt füch erhebt, ihn Ichrt’ er, Gehorſam. 
Doch, da man lange genug von fern auf ben Höhen der Vorwacht 
Zahnen gefchaut und dad Heer in neuen Waffen daherſtrahlt, 
Wet die jchlafende Hoffnung der Bunter; wieder vom Glücksrauſch 95 
Fortgeriſſen, vermeint er, es zögere darum ber Sieg nur, 
Weil zum Kampf fich Keiner geftellt, und er ruft: „Zu den Waffen! 
Auf ungefäumt! ftürmt an auf die Thor’! Hinftärzt, mit den Brüflen 
Drängend, den Wall! Soweit das Gefild und trennt, iſt zum Orcus 
Nur dem Feinde noch übrig. Die läßigen Greife berief man, 100 
Schimpfliche Gegner im Krieg. Was dort ihr, Männer Karthago’s, 
Schaut, ift der Reft, unnüg im Gefecht, den zuerft fie verworfen! 
est, wo find fie, Die Gracchen, die Scipionen, des Volfes 
Blitze? Berjagt von den Fluren Anfoniens, hemmten fie eher 
Nicht die Flucht, bis Hin zu der Erde Grenz’ und dem Weltmeer 105 

83. Kronions Tochter. Ballade. — 84. Dione. 4, 102, 
— 93. Auf den Höhen, Bei Arpi (4, 534). Livius 22, 12, — 
103. Die Grachen. Der Eonful Tib. Sempronius Longus. 4, 
475. Die Sctpionen, Die Brüder Publius und Eneus Cornelius 
Scipio, Bater und Oheim des ältern Scipio, mit dem Beinamen 
der Afrifaner, wurden gegen Hastrubal, Hannibald Bruder, nad 
Spanien (ber Erde Grenze) gefandt and Famen dort um. 
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Aengſtlicher Schreck ſie getrieben. Verſcheucht irrt itzo der Vrüder 

Paar, vor Hannibal zitternd, und hütet Iberus' Geſtade. 

Auch Flaminius' Tod (wohl darf ich's ſagen) vermehrte 

Meinen Ruhm, und ich füge mit Luſt zur Reihe der Thaten 

Des Kriegsluſtigen Nanmen. Wieviel der Jahre vermag noch 110 

Unfer Schwert zu rauben dem Fabius? Aber er wagt doch. 

Mag’ er: ich fchaffe bald, daß er nicht mehr fomm’ in den Waffen!“ 
Solches rufend entführt er. in eiligem Laufe die Schaaren, 

"Und, vorn tummelnd das Roß, droht bald mit der Hand er dem Feinde, 

Schilt feigherzig ihn bald, bald ſchnellt er von Weiten den Wurffpieß 

Subelnd gegen den Wal und bildet die fünftige Schlacht vor; 116 

Gleichwie der Thetis Sohn auf phrygifche Fluren Hephäflos’ 

Waffen trug und den Schild, der Erb’ und Himmel umfaßte, 

Sammt der Mutter Gemwog’, im Bild, und das firahlende Weltall. 
Eiteln Grimms Zufchauer, beharrt auf erhabenen Hügeld 120 

Gipfel Fabius, Dämpft den überwallenden Hochmuth 

Durch verfehobenen Krieg, ermüdet vergebliche Drohung, 

Und ſaͤumt weife, wie vor. So fließt, wann dunfel die Nacht fich 

Senkt, der Hirt in den fihern Stall die gefammelte Heerbe, 

Unbeforgt um den Schlummer, indeß der hungrigen Wölfe 125 

Mildes Gezücht ihn draußen umheult und die hemmende Thür beißt. 
Solchergeſtalt getäufcht, zieht weiter mit zögernden Schritten 

Zu den apulifchen Auen der Libyer, bald in verborg nem 

Thal ftill liegend, ob etwa der Römer folg’ in beeiltem 130 

Zuge, daß unvermuthet ein Hinterhalt ihn umzingle ; 

Bald in der Nacht Umfchattung auf heimlichem Weg fich entfernend, 

Gleich als weich‘ er zurück voll Furcht; bald lockend die Feinde 

Schlau zu der reichen Beut’ im eilig verlaffenen Lager; 


117. Von Achilles' Schilde, den Bulfan verfertigt Hatte, erzäplt 
Homer im 18. B. der Ilias, 
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Gleichwie Männber nun hier, nun dort an Mäoniens Ufern 


Fließt und fich felber entgegenirrt in getvundenen Strudeln. 135 


Kein Beginnen ift leer von Trug; er bedenkt und verbindet 

Alles, fchärfend den Geift zu mannichfachen Berfuchen ; 

Gleichwie des Waflerd Glanz, das bie Sonnenflamme zurädftrahlt, 
Hinhüpft durch die Gemächer und ſchweifende Bilder des Lichtes 
Rings hinwirft, daß der zitternde-Schein an ben Decken dahinftreift. 
Jetzo, von Wut intflammt, murrt Hannibal heimlich im Herzen: 141 
„Hätt' und biefer die Waffen zuerſt entgegen getragen, 

Kein Weib jammert’ anizt um den Trebia, um Traſimenus, 


134. Qualis Maeonia passim Maeandrus in ora etc. Ein Ver⸗ 
bum fehlt, und leicht Fonnte it nach passim (passit meandrus) aus⸗ 
fallen. Dies flellten wir ber. So Birgil Aen. 8, 726: Euphrates 
ibat jam mollior undis. Sonien, das bier durch Mäonien, als vors 
maliger Theil, bezeichnet wird, ift, im Gegenfaß der Veralaͤnder Hoch⸗ 
aſiens, ein offenes, meift ebene Küftenland, das der Mäander durch⸗ 
fließt. Was das Paläoaraphifche betrifft, fo werden a und i manchmal 
vermengt; dad m, zufällig verdoppelt, gehört zum folgenden Wort, 
— 143. Nullane num (oder nunc) Trebiae et Trasimeni (oder Treb., 
Tras.) nomina nulli Lugerent Itali (oder tituli). So im Ganzen bie 
Handſchriften und die älteften Drucke. Spätere: Nulla essent Treb., 
Tras. nomina, nullos Ingererent titulos ober nullis Ing. titulis. 
Draf. und Andere mifchen: Nulla essent Treb., Tras. nomina, nulli 
Lug. Itali. Aber nulli lug. Itali fagt zuviel; oder Hatten die Italier 
fonft um Nichts zu trauern als um den Trebia und den trafimenifchen 
See? Rup. verwirft essent ald Interpolation und fchreibt Nullane 
nunc Treb., Tr. nomina? nulli Lug. Itali? nunquam Phaethontius 
amnis Sanguinea pontum turbasset decolor unda? Wegen essent 
flimmt ihm wohl Jeder bei; allein diefe Fragen find theild fehr matt 
und im Widerfpruch mit den fräftigen Affictmativen am Schluß des 
Monologs : theild leiden fle an Zweidentigfeit: denn der Sinn fünnte 
fo auch diefer fein: „Hätte Fabius zuerft mich befämpft, wäre darum 

-der Trebia, der Trafimenus unbedeutend? würde fein Italier jam⸗ 
mern?" u. ſ. w. Auch N. Heinfius’ Nulli amnem Trebiae, Tras. 
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Kein italifcher Mann, und die Flut phasthontifher Wafler 

Waͤre von Blut entfärbt nicht Hin zum Meere geflofien. 145 
Das ift die Kunft zu flegen: er Hält ſich zurück, und Berzög’rung 
Zehrt an unferer Kraft. Wie oft auch rückt' er verftellt aus, 

Weiſ' entwwaffnend die Lift, und verlachte ven nichtigen Fallſtrick!“ 
Alfo der ſchlafloſe Held, da die Hälfte der Nacht von der andern 
Hornſchall trennt’ und das Loos unheimlicher Stunde den dritten 150 
Waͤchtern fiel, daß, der Ruh’ entrafft, zu ven Waffen fie eilten. 

Und er verändert den Weg: fortziehend von Daunus’ Gefilden 

Kehrt der bekannte Verwüſter zurüdf zu Campaniens Ufern ; 

Und faum hat er betreten die Gegenden, reich an Falerner 

(Wahrlich reich, und nimmer belog die Erde den Winzer), 455 
Da zerftört feindfeliger Brand die gefegneten Reben. 


nomina nulli Lug. Itali hat viel gegen fich; befonderd mißfällt amnem, 
da glei amnis folgt. Kurz, wir verdeutfchten dies: Nulla nurus 
Trebiae et Tras. nomina, nulli Lugerent Itali. Daß nenum aus 
nurus entftehen fonnte, wird fein Kenner von Handfchriften bezweifeln. 
M. ſ. Bellejus 2, 23 und 27, Lucan 6, 147, wegen des mit n vers 
wechfelten r, und wegen ber oftmaligen Nehnlichfeit von m und s, 
befonderd am Schluß der Wörter, 3, 480. — 144. Des Padus oder 
Eridanus Flut heist phaöthontiſch, weil Phaëthon, wegen unges 
fchickter Führung des Sonnenwagend von Juppitere Bliß getroffen, 
in diefen Strom niederflürzte. Ovid Met. 2.8. — 149. Haec se- 
cum, mediam somni cum buccina noctem Divideret. $ehlerhaft. 
N. Heinflus: H. s., media insomnem dum b.n.D. Wahrfcheinlicher 
ift dies: H. s., mediam insomni (Hannibali) cum etc. Webrigens 
theilten die Friegerifchen Römer fowohl den Tag als die Nacht in 
vier Wachten (excubiae), jede von drei Stunden. Die Tagsftunden 
waren länger im Sommer, fürzer im Winter, weil man ſich nach der 
Sonne. Auf- und Untergang richtete. Das Zeichen zum Beziehen der 
Macht gab die Tromvete (tuba), das zum Abzug das Horn (buccina). 
Vegetius 3, 8; Polyb 6, 37. — 154f. Hic vero, intravit postquam 
uberis arva Falerui (Dives ea, et nunguam tellus mentita colono) 
Addnnt etc. Beffer ſcheint Dives eo (Falerno). 
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el wär’ e8, o Bacchus, von deinen Ehren zu ſchweigen, 

) großed Beginnen mich ruft. Dich ziemt ed zu preifen, 

des heiligen Trans, des neftargleicyen, der keinen 

Namen dich vorzieh’n läßt der falernifchen Kelter. 160 
8’ Höhen furcht’ in befleren Zeiten, da Niemand 

er kannte, Falernus, der Greis. Noch webte der Weinſtock 
:ünende Schatten der Traub’ im kahlen Gefilde, 
ißt' Einer Lyäus' Saͤft' im Pokale zu mijchen; 

Duell löfcht’ Allen den Durit, und das lautere Wafler. 165 
amſt du, ein Gaft, in glüdlicher Stunde, Lyäus, 

Ralpe's Ufern du zogft, an die Grenze der Lichtwelt! 
jchmägt' e8 der Götterfohn, des niedrigen Hauſes 

’ Hinüberzufchreiten zum Fleinen Zar: es empfieng ihn 

ie rauchige Thür und (G'nüge der ärmlichen Vorzeit) 170 
n Herde der Tifch. Daß ein Gott gefommen, der heitre 

yat es nicht bemerft: er läuft mit gefälligem Eifer 

her, nach der Ahnherrn Sitt', anftrengend das Alter, 

um feftlihen Mahl jett Obſt in reinlichen Körben 

iuft, jest eilig von Thau erglänzende Speiſen 175 
n bewäflerten Garten gebracht. Dann ſchmückt er den fügen 
8 mit Honigwaben und Milch und ftellt auf die Feufche 

on feinem Blute beflecft, Gefchenfe der Ceres; 


8 ff. Memorabere, sacri Largitor latieis, gravidae cui ne- 
tes Nulli dant prelis nomen praeferre Falernis. Unverſtänd⸗ 
ꝛx Meberfeger las Nullum. grar. nect. vites find die Falerners 
‚ui, Baccho; dant, concedunt, permittunt. — 161. Majfis 
n Berg in Campanien. — 162. Pampinus umbras Nondum 
des nudo texebat in arvo. Uva fteht außer Zufammenhang; 
er Dativ, ift dad Wahre. — 167. Kalpe. 1, 140, WBoaa 
>” Zuge nach Spanien, ald dem andern she ver MÄL , \- 
æi Pliniue, Naturgefcy. 3,1. 
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Kein italiſcher Mann, und die Flut phasthontifcher Waſſer 

Wäre von Blut entfärbt nicht hin zum Meere geflofien. 145 
Das ift die Kunſt zu flegen: er Hält fich zurück, und Berzög’rung 
ehrt an unferer Kraft. Wie oft auch rüdt’ er verfiellt aus, 

Weiſ' entwaffnend die Lift, und verlachte den nichtigen Fallſtrick!“ 
Alfo der fchlaflofe Held, da die Hälfte der Nacht von der andern 
Hornſchall trennt’ und das Loos unheimlicher Stunde den dritten 150 
Waͤchtern fiel, daß, der Ruh’ entrafft, zu den Waffen fie eilten. 

Und er verändert den Weg: fortziehend von Daunus’ Gefilden 

Kehrt der bekannte Verwüſter zurüd zu Campaniens Ufern ; 

Und faum hat er betreten die Gegenden, reich an Falerner 

(Wahrlich reich, und nimmer belog Die Erde den Winzer), 155 
Da zerftört feindfeliger Brand die gefegneten Neben: 


nomina nulli Lug. Itali hat viel gegen ſich; befonderd mißfällt amnem, 
da glei amnis folgt: Kurz, wir verdeutfchten dies: Nulla nurus 
Trebiae et Tras. nomina, nulli Lugerent Itali. Daß nenum aus 
nurus entfliehen fonnte, wird fein Kenner von Handfchriften beziveifeln. 
M. ſ. Vellejus 2, 23 und 27, Lucan 6, 147, wegen des mit n ver: 
wechfelten r, und wegen der oftmaligen Aehnlichfeit von m und s, 
befonders am Schluß der Wörter, 3, 480. — 144. Des Padus oder 
Eridanus Flut heist phasthontifch, weil Phauthon, wegen ungen 
schickten Führung des Sonnenwagend von Juppiters Blitz getroffen, 
in diefen Strom nieverflürzte. Ovid Met. 2.8. — 149. Haec se- 
cum, mediam somni cum buccina noctem Divideret. $ehlerhaft. 
N. Heinflus: H. s., media insomnem dumb.n.D. Wahrfcheinlicher 
ift dies: H. s., mediam insomni (Hannibali) cum etc. Uebrigens 
theilten tie Eriegerifchen Römer fowohl den Tag als die Nacht in 
vier Wachten (excubiae), jede von drei Stunden. Die Tagsftunden 
waren länger im Sommer, fürzer im Winter, weil man ſich nach der 
Sonne. Aufs und Untergang richtete. Das Zeichen zum Beziehen der 
Wacht gab die Trompete (tuba), Dad zum Abzug dad Horn (puccina). 
Vegetius 3, 8; Polyb 6, 37. — 154 f. Hic vero, intravit postquam 
uberis arva Falerni (Dives ea, et nunquam tellus mentita colono), 
Addunt etc. Beſſer ſcheint Dives eo (Falerno). ' 
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Frevel waͤr' es, o Bacchus, von deinen Ehren zu ſchweigen, 
Obgleich großes Beginnen mich ruft. Dich ziemt es zu preiſen, 
Spender des heiligen Tranks, des nektargleichen, der keinen 
Andern Namen dich vorzieh'n läßt der falerniſchen Kelter. 160 
Mafficus’ Höhen furcht' in beſſeren Zeiten, da Niemand 
Schwerter kannte, Falernus, der Greis. Noch webte der Weinſtock 
Keine grünende Schatten der Traub' im kahlen Gefilde, 

Noch wußt' Einer Lyäus' Säͤft' im Pokale zu miſchen; 

Nur der Quell loͤſcht' Allen den Durſt, und das lautere Waſſer. 165 
Dahin kamſt du, ein Gaſt, in glücklicher Stunde, Lyäus, 

Als zu Kalpe's Ufern du zogſt, an die Grenze der Lichtwelt! 

Nicht verſchmaͤht' es der Goͤtterſohn, des niedrigen Hauſes 

Schwell' hinüberzuſchreiten zum kleinen Lar: es empfieng ihn 

Willig die rauchige Thür und (G'nüge der aͤrmlichen Vorzeit) 170 
Por dem Herde der Tiſch. Daß ein Gott gefommen, der heitre 
Mirth Hat ed nicht bemerft: er läuft mit gefälligem Eifer 

Hin und her, nach der Ahnherrn Sitt', anftrengend tag Alter, 

Dis er zum feſtlichen Mahl jegt Obſt in reinlichen Körben 
Aufgehäuft, jet eilig von Thau erglänzende Speifen . 175 
Aus dem bewäfferten Garten gebracht. Dann ſchmückt er den fühen 
Schmaus mit Honigwaben und Milch und ftellt auf die Feufche 
Tafel; von keinem Blute befleckt, Befchenfe ver Ceres; 


158 ff. Memorabere, sacri Largitor laticis, gravidae cui ne- 
etare vites Nulli dant prelis nomen praeferre Falernis. Unverftänd- 
li. Der Ueberſetzer las Nullum. grav. nect. vites find die Falerner⸗ 
reben; cui, Baccho; dant, concedunt, permittunt. — 161. Maffis 
cus, ein Berg in Campanien. — 162f. Pampinus umbras Nondum 
uva virides nudo texebat in arvo. Uva flieht außer Zuſammenhang: 
uvae, der Dativ, ift dad Wahre. — 167. Kalpe. 1, 140. Bon 
Bacchug’ Zuge nach Spanien, ald dem andern Ende der Welt, f. 
Varro bei Plinius, Naturgeſch. 3, 1. — 
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Aber von Allem nimmt er zuerſt, der Veſta zu Ehren, 

Opfergab' und wirft fle mit Dank in die lodernde Flamme. 180 

Du, erfreut von des Greiſes Geſchaͤftigkeit, Läfeft, Jacchus, 

Deinen Trank nicht fehlen: alsbald (ein Wunder zu fagen!) 

Schäumen vom Saft, den der Weinſtock gibt, die buchenen Becher, 

Lohn der ärmlichen GSaftfreundfchaft ; von röthlichem Nektar 

Trieft die Muld', und das Echöpfgefäß, gehöhlt in der Eihe, 185 

Braust vom lieblichen Naß, das den duftigen Trauben entjprubelt. 

„Nimm,“ fpricht Baechus, „vie Babe, noch neu dir jetzo, doch einft 

wird 

Weit fie den Namen verfünben des Rebenpflanzers Falernus.“ 

Und nicht länger verbarg ſich der Gott: um die Stirne, die lieblich 

Strahlt in Burpurglanze, find Epheuranken gefchlungen ; 190 

Seinen Hals umringelt Gelock; die gehenfelte Kanne 

Hängt an ver Hand, und Reben, dem grünenden Thyrfus entfallen, 

Kränzen des Greiſes gaſtlichen Tifch mit nyſäiſchem Laube. 

Nicht wird es leicht dir, Falernus, den fröhlichen Saft zu befämpfen! 

Als du die Becher erneuft, wedt bald ver wankende Fußtritt, 195 

Bald die ſtammelnde Zunge Gelächter, da, glühend die Schläfe, 

Dank du darzubringen verfuchft dem Vater Lyäus 

Und hochpreifeft ven Gott in kaum verftandenen Worten, 

Bis die Fämpfenden Augen der Schlaf, Jacchus' Begleiter, 

Dir einwiegt! Kaum freuten die Sonnenroffe ven Frühthau, 200 
184. Vom röthlihen Nektar. Der Falernerwein war 

eigentlich dunkelroth. Martial 8, 77; 11,9 u. fonfl. — 190. In 

Purpurglanze, im Rofenfchimmer jugenvlicher Gefundheit, den 

Diderot für die ſchönſte von allen Farben hält. — 191. Die ges 

benfelte Kanne. Bacchus' und Silens Atzeichen. — 193. Ny⸗ 

fäifhes Laub, Rebenlaub. In der äthiopifhen Stadt Nyfa follte 


Bacchus erzogen fein, nach Herodot 2, 146. Weber die Vielveutigkeit 
dieſes Namens f. m. Heyne zu Apollovor 3, 4, 3, u. 9. 
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Da erglänzte der Maffleus rings von Rebengeländen, 
Ueber den Wald erflaunt und die hell umichimmernden Zweige. 
Das iſt des Berges Schmud, und es weicht ſeitdem der beglückte 
Tmolus, auch Ambrofiafaft ariuftfcher Becher, 
Sammt der rauhen Methymna Gewaͤchs, falernifhen Rufen. 205 
Dieſes Gefild veroͤdete jet, den Ländern erzürnend, 
Hannibal, aufgereizt, weil irocken von Blute die Schwerter, 
Da ihn mit Täufchungen Fabius fäumt. Schon hört man im Lager 
Latiums freche Wünfch’, e8 wächst die thörichte Kampfluſt, 
Und fehon drohen die Krieger, ben Berg hinunterzurennen. 210 
Rühm’, o Karthago, rühme den Mann, der eig’ned und frembes 
Heer zu beflegen verftand und boppeltes Rafen zu zähmen ! 
„Hätten,“ fprach er, „in mir wildflürmende Art und ein feurig 
Herz die Bäter erkannt, und, daß Geſchrei mich erfchütt’re, 
Hätten fle nicht mir die Zügel verzweifelten Kampfes befohlen. 215 
Lang’ in den Kriegen erwog'ner Enifchluß fteht feR, zu erretten 
MWiderftrebendes Volk, dad zum Untergange ſich hindrängt. 
Fabius' wegen mag Keiner von euch roth färben das Blachfeld. 
Seid ihr des Lebens fatt und begehrt aufonifchen Namens 
Letzte zu fein, reuvoll, daß in foldger Zeit ihr der Orte ‘ 220 
Keinen noch ausgezeichnet durch neues Leid und. berühmten 
Niederſturzes Erfrachen, fo ruft vom nächtlichen Orcus 
Cuch Flaminius wierer zurüd! Er hätte zum Angriff 


204. Auf dem Tmolus (4, 706) wuchs guter Wein ; und ber 
befte griechifche war, nach Strabo (14, 1.), der in der hafenlofen Fels⸗ 
gegend Ariufa (7 Apıovala xauga) aufEhios. — 205. Methymna, 
eine Stadt der Inſel Lesbos, Arions Geburtsort, beruhmt weaen 
ihres, zwar nicht lieblichen, aber flarfen und eveln Weine. — 216. 
Stat pensata diu bellis sententia. So fihrieb wohl unfer Dichter. 
Das banpdfchrifiliche belli, deflen Entftehung leicht begreiflich ifl, vers 
taufchte auch N. Heinfius mit bellis. 
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Längſt in geflügelter Eile Befehl und Führer gegeben. 
Seht ihr die nahen Berhängniffe nicht und den offenen Abgrund? 225 
Ein Mal fiege der Punier noch, und der Krieg iſt geendet. 
Männer, ruht und begreifet den Feldherrn! Wann die geleg’ne 
"Zeit einft Hände verlangt, dann fei der trogigen Rebe . 
Gleich die That. Nicht Großes, glaubt ed mir, Großes fürwahr nicht 
Iſt's, in die Schlacht zu zieh'n; aus geöffneten Toren ergießt euch 
Alleſammt, wie ihr fein, Ein Augenblid in das Schlachtfeld; 231 
Aber Das ift Großes und einzig denen verliehen, 
‚Die auszogen geleitet von Iuppiter, wieberzufehren. 
Seinem Glüd jagt Hannibal nad, und mit günftigem Winde 
Treibt er das Schiff. Bis der Hauch) aufhört und die fehwellenden 
Segel ’ 235 
Niederfinfen, ift rathſam Berzögerung. Nie hut Fortuna 
- Einen beftändig geliebt. Wie enger geſchaart iſt anigo 
Schon vor allem Gefecht daß Farthagiiche Heer! wie gefchmälert 
Schon fein Ruhm! Auch) diefer wird unter den übrigen Titeln 
Uns nicht fehlen vereint, der izt.... Doch befler, ih fypare 240 
Reden: fo heftig verlangt ihr Krieg, Feldſchlacht und die Feinde 
‘Aug’ in Aug’. O bleib’, ihr Himmlifchen, ſolches Vertrauen! 
Aber für jeßt, das fleh’ ich, entfernt der größern Gefahren 
2006, und dem ganzen Krieg ftellt nur mich Einen entgegen !” 
Died Wort brach das Gewüt, und ed ruhten die trogigen Waffen. 
Alfo hebt Neptunus das friedliche Haupt aus beflürmter 246 
240. Derizt.... Fabius unterdrückt dies ober Aehnliches: 
der izt fo übermüthig Italien durchzieht. — 241 f. Sed parcere 
dictis Sit melius. Jam vos acies et proelia et hostem poscitis? 
Diefe Frage ift außer Zuſammenhang und ohne alle Wirkung; fichere 
Zeichen des Verderbniffes. Ich las: — melius: tam vos — pokcitis. 


Die Buchftaben i und t wurden oft verwechſelt; auch iam und tam, 
3-D. bei Phädrus 5, 5, 25. Vgl. Drakenborchs Anm. zu 14, 427. 


0 
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„Welche Sorg' ift e8, Bruder, die dich Ermüdeten hertreibt 3“ . 

And ſchon ſteht er und weckt die im Gras rings ruhenden Krieger, 
Sanft mit dem Fuß anftoßend, alsbald zu Gefchäften des Lagers. 
Da fpricht Litvens Führer: „Es wert in befümmerten Nächten 
Fabius mich; ſtets ängftet mich Fabius. deflen Bejahrtheit 295 
Ah! allein der Geſchicke geflügelten Lauf mir zurüdhält. 

Mago, du fiehft, wie rings der Gewaffneten Kreis mich umdaͤmmt hat: 
Auf denn weil die Bedrängniß ſich mehrt, vernimm, was zur Rettung 
Ich ausfann in der Nacht! In den weiten Gefllden, wie Krieges 
Sitt' if, ergriffenes Heerdenvieh folgt unferer Heerfchaar. 300 
Darum will ich befehlen dem Volk, daß es trodene Zweige 

Ihm an die Hörner bind’ und leichte Bündel von Reisholz. 

Haben genäherte Fackeln fodann das Feuer verbreitet, 

Daß, vom Schmerze geftachelt, die Stier’ auf den Höh'n und in 


Thälern 
Springen und fohweifenden Brand von den Köpfen verftreu'n in bie 
MWaldung : 305 


Dann, von dem neuen Schreden erfüllt, wird der Wächter den engen 
Kreis eröffnen und flieh’n, da größ’re Gefahren die Nacht droht. 
Menn mein Rath dir aefällt (zu fäumen verbeut die Bebrängniß), 
Laß ung fchreiten zum Wert!“ Er ſprach's, und vereinigten Schrittes 
Eilen ven Zelten fie zu. Der gewaltige Krieger Maraxes 310 
Lag, Auf den Schild gelehnt, hier zwiſchen Roſſen und Männern 

Und Kriegeraub, umfloffen von Blut, den er felber errungen. 
Schreckliches Kriegsgeſchrei entfuhr ihm fo eben im Schlaufe, 

Gleich als zoͤg' er zur Schlacht, und finnlo® fucht’ er vie Rüftung 
Und das befannte Schwert mit zitternder Hand auf der Ruhſtatt. 315 
Mit der verfehten Lanze den frieg’rifchen Schlummer vertreibend, 
Epricht fo Mago zu ihm: „In der Finfternig, tan\erer Tührer, 
Holt dein Zürnen zurüd und fpare die Schlagten ven Tal, 
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Ringt, auf Geitenwegen umfchließt durch verfireuete Reiter. ' 
Hier bedrängten im Rüden bie läfttygonifchen Felehoöh'n, 
Dort im ummwogten Gefllde das Sumpfgemäfler Liternums; 
Nicht des Schwerts und ber. Krieger beburfte die trügliche Gegend: 
Nein! das unglüdfel’ge Sagunt droht’ Hunger zu rächen, 271 
Und ſchon nah’te das End’ heran des Fatthagifchen Kampfes. 

Alles auf Erden umher.und in weit umwogender Meeröflut 
Lag umfangen vom Schlaf. und der Himmel verlieh nach vollbrachter 
Tagsarbeit ver übrigen Welt den nächtlichen Frieden: 275 
Nur den ſidoniſchen Führer verhinderten nagende Sorgen 
Und nie raftende Furcht, des Schlummers Süße zu foften. 
Ploͤtzlich erhebt ex fich jept, und gehüllt in des gelblichen Löwen 
Haut, auf die er geſtreckt in des Blachfelds Raſen geruhet, 
Lenkt er zum nahen Gezelt des Bruders eilige Schritte. 2850 
Nicht entartet vom Kriegsgebraud, lag Mago getagert 
Auf dem Rüden des Stier und taucht’ in Schlummer die Sorgen. 
Nahe fland, in den Boden geſenkt, die frieg’riiche Lanze, 
Der von ber graufen Epige der Helın des Mannes herabbieng; 
Aber umher lag Schild und Panzer und Schwert und der Bogen 285 
Auf dem Grund, und es rubten dabei Balearengeſchoße. 
Auserlefener Jünglinge Schaar, bewährt in Gefechten, 
Schlief unfern, und dad Roß auch lag, die Gräfer benagend. 
Als des Nahenden Schritte den leichten Schlummer vertrieben : 
„Hola!“ ruft er, und legt zugleich die Hand an den Schwertgriff, 290 

268 - 269. Die aus Homer befannten Läftrygonen wohnten 

nicht allein in Sikilien, fondern audy um Formiä (Mola di Gaeta), 
eine Stadt Latiumd auf der Grenze von Campanien, nahe bei Cajeta 
(Gaeta). Pins Naturgeſch. 3, 5. und 8. Antinhates, ver home⸗ 
rifche König diefer Menichenfrefier, wirn 8, 508 und 14, 117, er⸗ 


wähnt. — Lıternum, 6, 619. — 256. Balearengefhoße, 
Schleudern. 3, 358, geſwvoß 
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„Welche Sorg’ ift ed, Bruder, die dich Ermüdeten Hertreibt 2“ . 

Und fchon ſteht er und weckt die im Gras rings ruhenden Krieger, 
Sanft mit dem Fuß anftoßend, alsbald zu Gefchäften des Lagers. 
Da fpricht Libyens Führer: „Es wert in befümmerten Nächten 
Fabius mich ſtets ängftet mich Fabius. deflen BejahrtHeit 295 
Ab! allein der Geſchicke geflügelten Lauf mir zurüdhält. 

Mago, du fiehft, wie rings der Bewaffneten Kreis mich umbämmt hat: 
Auf denn weil die Bebrängniß ſich mehrt, vernimm, was zur Rettung 
Sch ausfann in der Naht! In den weiten Gefilden, wie Krieges 
Sitt' if, ergriffenes Heerbenvich folgt unferer Heerfchaar. 300 
Darum will ich befehlen dem Volk, daß es trodene Zweige 

Ihm an die Hörner bind’ und leichte Bündel von Reisholz. 

Haben genäherte Fackeln fodann dad Feuer verbreitet, 

Daß, vom Schmerze geſtachelt, die Stier’ auf den Höh’n und In 


Thaͤlern 
Springen uud ſchweifenden Brand von den Köpfen verſtreu'n in bie 
Maldung : 305 


Dann, von dem newen Schrecken erfüllt, wird ver Wächter den engen 
Kreis eröffnen und flieh'n, da größ’re Gefahren die Nacht droht. 
Wenn mein Rath dir nefällt (zu fäumen verbeut die Bedrängniß), 
Laß ung fchreiten zum Werk!" Gr ſprach's, und vereinigten Schrittes 
@ilen ven Zelten fie zu. Der gewaltige Krieger Maraxes 310 
Lag, Auf den Schild gelehnt, bier zwifchen Roffen und Männern 

Und Kriegsraub, umfloffen von Blut, den er felber errungen. 
Schreckliches Kriegsgeſchrei entfuhr ihm fo eben im Schlaufe, 

Gleich als zoͤg' er zur Schlacht, und ſinnlos fucht’ er vie Rüftung 
Uno das befannte Schmert mit zitternder Hand auf der Ruhſtatt. 315 
Mit der verfehrten Lanze den Frieg’rifchen Schlummer vertreibend, 
Epricht fo Mago zu ihm: „In der Finfterniß, tapferer Führer, 
Halt dein Zürnen zuräd und fpare die Schlachten vem Tagslicht! 
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Trug und heimliche Flucht in ver Nacht und geſicherten Rückzug 

Hat mein Bruder erfonnen, daß Fabius fürder in Liſten 320 
Nicht wetteifre mit ung,” Gr erzählt dann, was fie beſchloſſen; 
Und nicht zoͤgert der Jüngling, erfrent ob dem fühnen Beginnen. 
Drauf zu Acherras enteilt dad Paar, der wenig an Ruhe 

Denkt, nicht gleichend der Nacht ven Schlaf. Jetzt wachter, ein wildes 
Roß zu zähmen bemüht ; und. wann er ed müde getummelt, 325. 
Pflegt er wieder mit Fleiß die vom Zügel verwundeten Lippen. 

Aber die Mannfchaft pußt das Geſchoß; von getrodnetem Binte 
Werden die Schwerter gefäubert, gefchärft die zornigen Spitzen. 
Froh horcht Alles dem Ruf; ed durchläuft das Lager die Loſung; 
Seder Führer gebeut den Seinigen, und bie Beforgniß 330 
Treibt fle in Eile dahin durch dumpfe Still’ und die ſchwäͤrzern 
Schatten ver Nacht. Blipfchnell Hat, dem Dampf obfiegend, das Feuer 
Sept die Geſtraͤuch' ergriffen und ledt die ragenten Hörner; 

"Dann vermehrt ſich die Noth, da das Vieh die geveinigten Häupter 
Schüttelt und Hügel und Dorn hindurch und des Felfengebirges 335 
Gipfel die feuchenden Körper entrafjt und, von Flammen die Nüflern 
Graus umlagert, umfonft zu brüllen der rafende Stier kämpft. 
Höhen und Thäler durchirrt die vulfanifche Peit, unermübet 
liegend von Baum zu Baum, und die nahen Ufer umglänzen 
Feuer, foviel, an den Himmel in heitern Nächten bie Blide 340, 
Heftend, inmitten der Flut ein meerdurchfurchender Schiffer - 
Sterne ſchaut, und foviel der Brand’ umber, auf Garquͤnus' 

Scheitel figend, dee Hirt gewahrt, wann, fettend die MWiefen, 
In fhwarzwolfenden Raud) das Gebirg der Calabrier einhüllt. 


333. Rapida jam subdita peste Virgulta. Die Sprache vers 
langt Rapidae pesti. — 342. Garganus. 4, 540. Das Abfengen 
ber Weidepläge, fuwie der Stonpelfelder im Spätherbſt war von jeher 
ein Düngungsmittel. S. Virgils Erflärer bei Georg. 1, 84 ff. 
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Blöglich der Flammen Flug in ven Hochgebirgen erblickend 345 
Schaudern die römifchen Krieger, die jept das 2008 zur Bewachung 
Rief, im Wahn, dag, von felbft entbrannt und durch Keinen verfireuet, 


Rings ungebändigtes Feuer ſchweif' und die Hügel umweite. 


Db ed vonr Himmel geftürzt und des Göttervaterd gewalt’ge 
Hand Bligftrahlen geichleubert, ob, berſtend, aus nächtlichen Höhlen 


Schwefelflammen das Land, dad unglücffel’ge, gefchüttet, 351 
Zorfchen fie bebend und flieh'n: und, der Schlüft’ Ausgänge mit 
Maffen 


Füllend, enteilt frohlockend der Feind in die off’nen Gefilde. 
Doch den Ruhm hatt’ izt bei ven Voͤlkern erlangt des Dictators 
Wachſame Feldherrnkunſt, daß Hannibal, Trebia rühmend 355 
Und ven hetrurifchen See, nun Flucht aus Fabius' ſchlauem 
Netz fh genügen ließ. Des Bertriebenen Spur zu bedrängen 
Wagte der Roͤmer fogar, wenn nicht ihn heimifcher Götter 
Dienft abriefe zur Stadt. Drum redet’ er fo zu dem Süngling, 
Dem zu vertrauen ber Branch gebot die Zügel des Krieged 360 
Sammt ben Bahnen, und fchärft’ ihm den Geiſt vor Lehr’ und Ers 
fahrung: 

„Wenn mein Thun’ dir noch nicht, Minucius, ſorglicher Borficht 
Schule war, dann werben dich auch nicht Worte zu wahrem 
Ruhm. zu leiten vermögen und abzuhalten vom Irrthum. 
Eingefchlofien geſeh'n Haft du Hannibal; Lanzner und Reiter 365 
Frommten ihm nicht, ob er rings ſie gefchaark in Dichten Geſchwadern. 


353. In die off’nen Gefilde. Ing Pelignergebiet (Abruzzo), 
dann zurüd nah Apulien. Lıv. 22, 18. — 358. Heimiſcher Göt- 


ter Dienf. Ein Opfer, das die Fabier jährlich auf dem quirinalis 


ſchen Hügel brachten. Liv. 5,46. 52; Valer. Mar. 1, 1, 11. — 
359. Dem Süngling u, f w. Dem Befehlshaber der Reiterei 


agiter equitum). — 362. Minuciud. »Marcus Minucius 
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Aber von Allem nimmt er zuerſt, der Veſta zu Ehren, 

Opfergab' und wirft ſie mit Dank in die lodernde Flamme. 180 

Du, erfreut von des Greiles Geſchaͤftigkeit, laͤſſeſt, Sacchus, 

Deinen Trank nicht fehlen: alsbald (ein Wunder zu fagen!) 

Schäumen vom Saft, den der Weinſtock gibt, die buchenen Becher, 

Lohn der ärmlichen Gaftfreundfchaft ; von röthlihem Nektar 

Trieft die Muld', und das Cchöpfgefäß, gehöhlt in der Eiche, 185 

Braust vom lieblichen Naß, das den duftigen Trauben entfprubelt. 

„Nimm,“ fpricht Bacchus, „vie Babe, noch nen dir jetzo, doch einft 

wird 

Weit fie ben Namen verfünden des Rebenpflanzerd Falernus.“ 

Und nicht länger verbarg ſich der Gott: um die Stirne, die lieblich 

Strahlt in Burpurglanze, find Epheuranken gefchlungen ; 190 

Seinen Hals umringelt Gelock; die gehenfelte Kanne 

Hängt au der Hand, und Reben, dem grünenden Thyrſus entfallen, 

Kränzen des Greifes gaftlichen Tifch mit nyfäifchem Laube. 

Nicht wird ed leicht dir, Falernus, den fröhlichen Saft zu befämpfen! 

Als du die Becher erneuft, weckt bald der wanfende Fußtritt, 195 

Bald die ſtammelnde Zunge Gelächter, da, glühend die Schläfe, 

Dank du darzubringen verfuchft dem Vater Lyäus 

Und hochpreifeft den Gott in kaum verftandenen Worten, 

Bis die Fämpfenden Augen der Schlaf, Jacchus' Begleiter, 

Dir einwiegt! Kaum freuten die Sonnenrofle den Frühthau, 200 
184. Vom röthlihen Nektar. Der Kalernerwein war 

eigentlich dunkelroth. Martial 8, 77; 11,9 u. fonftl. — 190. In 

Purpurglanze, im Rofenfchimmer jugenplicher Gefunbheit, den 

Diderot für die fchönfte von allen Farben Hält. — 191. Die ges 

henkelte Kanne. Bachus’ und Silens Abzeichen. — 193. Ny⸗ 

ſäiſches Laub, Mebenlaub. In der äthiopiſchen Stadt Nyfa follte 


Bacchus erzogen fein, nach Herodot 2, 146. Ueber die Bielveutigfeit 
diefes Namens f. m. Heyne zu Apollovor 8, 4, 3,0. 9. 
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Da erglänzte der Mafflcus rings von Rebengeländen, _ 
Veber den. Wald erftaunt und die hell umichimmernden Zweige. 
Das ift des Berges Schmud, und es weicht feitvem der beglückte 
Tmolus, auch Ambrofiofaft ariuflfcher Becher, 
Sammt der rauhen Methymna Gewächd, falernifcden Kufen. 205 
Dieſes Gefild verödete jebt, den Ländern erzürnend, 
Hannibal, aufgereizt, weil irocken von Blute die Schwerter, 
Da ihn mit Täufchungen Fabius ſäumt. Schon Hirt man im Lager 
Latiume freche Wünfch’, ed wächst die thörichte Kampfluft, 
Und ſchon drohen die Krieger, ben Berg hinunterzurennen. 210 
Rühm’, o Karthago, rühme den Mann. der eig’ned und fremdes 
Heer zu beflegen verflanb und doppeltes Rafen zu zähmen! 
„Hätten,“ fprach er, „in mir wildflürmende Art und ein feurig 
Herz die Väter erfannt, und, daß Geſchrei mich erfchütt’re, 
Hätten fle nicht mir die Zügel verzweifelten Kampfes befohlen. 215 
Lang’ in den Kriegen erwog'ner Entſchluß fteht feſt, zu erretten 
Miderftrebendes Volk, das zum Untergange ſich hindrängt. 
Fabius' wegen mag Reiner von euch rot färben das Blachfeld. 
Seid ihr des Lebens fatt und begehrt aufonifchen Namens 
Letzte zu fein, reuvoll, daß in folder Zeit ihr der. Orte ‘ 220 
Keinen noch ausgezeichnet durch neues Leid und berühmten 
Niederſturzes Exrfrachen, fo ruft vom nächtlichen Orcus 
Cuch Flaminius wierer zurüd! Er hätte zum Angriff 


204, Auf dem Tmolus (4, 706) wuchs guter Wein; und ber 
befte griechifche war, nach Strabo (14, 1.), der in der hafenlofen Fels⸗ 
gegend Ariufa (7 Agıovaia Xupe) auf Chios. — 205. Methymna, 
eine Stadt der Inſel Lesbos, Ariond Geburtdort, beruhmt wegen 
ihres, zwar nicht lieblichen, aber ftarfen und eveln Weins. — 216. 
Stat pensata diu bellis sententia. So fibrieb wohl unfer Dichter. 
Das banpfchrifiliche belli, deſſen Entftehung leicyt begreiflich iſt, ver⸗ 
tauſchte auch N, Heinfius mit bellis. 


Silius. 3. Bochn. - | 2 
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Längft in geflügelter Eile Befehl und Führer gegeben. - 
Seht ihr die nahen Berhängniffe nicht und den offenen Abgrund? 225 
Ein Mal fiege der Punier noch, und der Krieg iſt geendet. 
Männer, ruht und begreifet den Feldherrn! Wann die geleg'ne 
"Zeit einft Hände verlangt, dann fei der trogigen Rebe . 
Gleich die That. Nicht Großes, glaubt ed mir, Großes fürwahr nicht 
Iſt's, in die Schlacht zu zieh'n; aus geöffneten Thoren ergießt euch 
Allefammt, wie ihr fein, Ein Augenblick in das Schlachtfeld; 231 
Aber Das ift Großes und einzig denen verliehen, 
Die auszogen geleitet von Suppiter, wieberzufehren. 
Seinem Glüd jogt Hannibal nach, und mit günftigem Winde 
Treibt er das Schiff. Bis ver Hauch aufhört und die fchwellenden 
Segel ' 235 
Niederſinken, ift rathſam Verzögerung. Nie hut Fortuna 
Ginen beftändig geliebt. Wie enger gefchaart ift anitzo 
Schon vor allem Gefecht dad Farthagiiche Heer! wie gefehmälert 
“Schon fein Ruhm! Auch diefer wird unter den übrigen Titeln 
Uns nicht fehlen dereinft, der izt.... Doch befler, ich fypare 240 
Reden: fo heftig verlangt ihr Krieg, Feldſchlacht und die Feinde 
Aug’ in Aug’. O bleib’, ihr Himmlifchen, folches Vertrauen! 
Aber für jet, das fleh' ich, entfernt der größern Gefahren 
2008, und dem ganzen Krieg ftellt nur mich Einen entgegen !" 
Dies Wort brach dad Gewüt, und es ruhten die trogigen Waffen. 
Alfo hebt Neptunus das friedliche Haupt aus beflürmter 246 
240. Derizt.... Fabius unterdrückt dies oder Aehnliches : 
der izt fo übermüthig Italien durchzieht. — 241 f. Sed parcere 
dictis Sit melius. Jam vos acies et proelia et hostem poscitis? 
Diefe Frage ift außer Zufammenhang und ohne alle Wirkung; fihere 
Zeichen des Verberbnifled. Ich las: — melius: tam vos — poscitis. 
Die Buchftaben i und t wurden oft vermwechfelt ; auch iam und tam, 
3. B. bei Phaͤdrus 5, 5, 25. Vgl. Drakenborchs Anm. zu 14, 427. 


0 


Siebentes Buch. 241 


Flut, umſchauet das ganze Meer, und das ganze befennt ihn 
Herricher ; ergrimmtes Braufen verſtummt der entfeflelten Winde, 
Und nicht regen fle mehr an der Stirn bie beweglichen Flügel; 
Dann allmählich ergiehit durch die Wogen fich Tieblicher Friebe, 250 
Und die ermattete Flut umfchimmert fchweigende Ufer. 

Doch ſcharffinnig eripähte der Punier Fabius’ Rathſchluß; 
Und er verfucht der Bethoͤrung Gift.. Von den Ahnen ererbte 
Morgen Landes durchfurchte mit wenigen Bflügen der Conſul; 
Mafficus’ Nam’ erhob die rebenumfchatteten Echollen. 255 
Hier entfpinnt der Karthager Betrug: verdächtige Gründe 
Streut er ind Roͤmerheer, abhaltend Schwerter und Flammen 
Von dem Ort und mit hämifcher Lift ihm Frieden gewährend, 
Gleich als fäume fo lange der Kampf durch geheimes Verſtaͤndniß. 

Sleichergeftalt durchſchaut die ſidoniſche Fift ver Dictator, 260 
Und ihr Rafen im Heer; doch nicht lann dies ihn bewegen, 
Kranken Neid zu fürchten inmitten der Speer’ und der Zinfen, 
Und durch fährliche Schlacht ded Leumunde Biß zu’ vertreiben ; 
Dis er den fchleichenden Feind, der oft vergeblich dad Lager 
Schleppt von Ort zu Ort und Gefecht zu erlangen bemüht ift, 265 
Dort, wo ſich ragender Wald und rer Hügel Geflipp um das Berghaupt 

249. Zuerft bildende Künfller, aus Bedürfniß ihrer Kunft, dann, 
mit Rückſicht auf fie, fpätere Dichter beflügelten, wie andre Bott: 
heiten, auch die Windgötter, und zwar nicht allein an Schultern und 
Ferſen, fondern zuweilen auch an den Echläfen, oder, mit Silius zu 
reden, an ber Stirn, wie z.B. Zerhyrus bei Philoſtrat (Icon. 1, 
24.) ericheint. — 262 At non vacat aegre Invidiam gladios inter 
lituosque timere. In dem verderbten aegre vermuthet Barth Advers. 
1,13. agri: Neid oder Haß wegen ber verfchonten Beinberge. 
Mir ſcheint vied matt. N. Heinfius ichlägt acrem vor. Paſſender ift 
aegram. Krankes ift ſchwach und nicht furchtrar. — 264. Donec 
reptantem nequidquam, saepe trahendo Huc illuc castra. Dies gibt 
die Ueberſetzung. Das hanpichriftliche et vor nequ. ift falſch. 
2 8 


242 Cajus Silius Italicuß. 


Ringt, auf Seitenwegen umſchließt durch verſtreuete Reiter. 
Hier bedrängten im Rüden bie läſtrygoniſchen Felshoͤh'n, 

Dort im umwogten Gefllde das Sumpfgewäſſer Liternumg ; 

Nicht des Schwertd und ber. Krieger bedurfte bie trüglidhe Gegend: 


Nein! das unglüdfel’ge Sagunt droht! Hunger zu rächen, 271 


Und ſchon nah’te dad End’ heran des karthagiſchen Kampfes. 

Alles auf Erden umber.und in weit umwogender Meeröflut 
Lag umfangen vom Schlaf. und der Himmel verlich nach vollbrachter 
Tagsarbeit der übrigen Welt ven nächtlichen Frieren: - 275 
Nur den fivonifchen Führer verhinderten nagende Sorgen 
Und nie raftende Furcht, des Schlummers Süße zu Foften. 
Ploͤtzlich erhebt er fich jetzt, und gehüllt in des gelblichen Löwen 
Haut, auf die er geſtreckt in des Blachfelds Rafen geruhet, 
Lenkt er zum nahen Gezelt ded Bruders eilige Schritte, 280 
Nicht entartet vom Kriegsgebrauch, lag Mago gelagert 
Auf dem Rüden des Stierd und taucht’ in Schlummer die Sorgen. 
Nahe fland, in den Boden gefenkt, die krieg'riſche Lanze, 
Der von ber graufen Epige der Helm des Manned herabhieng; 
Aber umher lag Schild und Panzer und Schwert und der Bogen 285 
Auf dem Grund, und es ruhten dabei Balearengefähoße. 
Auserlefener Jünglinge Schaar, bewährt in Gefechten, 
Schlief unfern, und das Roß auch lag, die Gräfer benagend. 
Als des Nahenden Schritte den leichten Schlummer vertrieben : 
„Hola!“ ruft er, und legt zugleich die Hand an den Schwertgriff, 290 

268 - 269. Die aus Homer befannten Läftrygonen wohnten 

nicht allein in Sikilien, fondern audy um Formiä (Mola di Gaeta), 
eine Stadt Latiums auf der Grenze von Campanien, nahe bei Bajeta 
(Gaeta). P inius Naturgefch. 3, 5. und 8. Antinhates, ver home⸗ 
riſche König diefer Menfchenfrefler, wird 8, 508 und 14, 117, exs 


wähnt. — Liternum. 6, 619. — 256. Balearengefchoße, 
Schleudern, 3, 358, 
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„Welche Sorp’ ift e8, Bruder, die dich Ermüdeten Kertreibt 3“ . 

Und fchon fteht er und weckt die im Gras rings ruhenden Krieger, 
Sanft mit dem Fuß anftoßend, alsbald zu Gefchäften des Lagers. 
Da fpricht Libyens Führer: „Es wert in befümmerten Nächten 
Fabius mich ; ftets ängflet mich Fabius, deflen Bejahrtheit 295 
Ach! allein der Geſchicke geflügelten Lauf mir zurüdhält. 

Mago, du flehſt, wie rings der Gewaffneten Kreis mich umbämmt hat: 
Auf denn weil die Bebrängniß fich mehrt, vernimm, was zur Rettung 
Ich ausfann in der Nacht! In den weiten Gefllven, wie Krieges 
Sitt' if, ergriffenes Heerdenvich folgt unferer Heerfcfaar. . 300 
Darum will ich befehlen dem Volk, daß es trodene Zweige 

Ihm an die Hörner bind’ und leichte Bünbel von Reishotz. 

Haben genäherte Fackeln fovann das Feuer verbreitet, 

Daß, vom Schmerze gefiachelt, die Stier’ auf den Höh’n und In 


Thaͤlern 
Springen ud fohweifenden Brand von den Köpfen verfireu'n in bie 
Maldung : 305 


Dann, von dem neuen Schrecken erfüllt, wird der Wächter den engen 
Kreis eröffnen und flieh’n, da größ’re Gefahren die Nacht droht. 
Wenn mein Rath dir nefällt (zu fäumeh verbeut die Bebrängniß), 
Laß ung fchreiten zum Werk!“ Er ſprach's, und vereinigten Schrittes 
Gilen den Zelten fle zu. Der gewaltige Krieger Maraxes 310 
Lag, Auf den Schild gelehnt, bier zwifchen Roffen und Männern 

Und Kriegsraub, umfloffen von Blut, den er felber errungen. 
Schreckliches Kriegsgeſchrei entfuhr ihm fo eben im Schlufe, 

Gleich ale zoͤg' er zur Schlacht, und ſinnlos ſucht' er vie Rüftung 
Und dag befannte Schwert mit zitternder Hand auf der Ruhftatt. 315 
Mit der verehrten Lanze den Frieg’rifchen Schlummer vertreibend, 
Epricht fo Mago zu ihm: „In der Finſterniß, tapferer Führer, 
Halt dein Zürnen zurüd und fpare die Schlachten vem Tageslicht ! 
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Noms forgfam zu bewachen und dort das punifche Lager. 
Ohne Verzug eröffnet Minucius rafend die Schanzen 495 
Und flürzt fort ins Gefild, ven Feind und ſich felbft an verderben. 
ALS ihn eilig hervor vom Lager der Bunter bier flieht 
Schreiten und Fabius dort, da denfen für plöglich Greigniß 
Beid’ auf Rath. Ungefäumt die Waffen ergreifen das Fußvolf 
Heißt der aufonifche Führer und ſtill in des Walles Berfehanzung 500 
Halten die Reiterei; der karthagiſche waͤlzt die gefammte 
Macht ins Treffen hinaus und ruft, die Geſchwader zu fpornen : 
„Der Dictator iſt fern: ergreift den Moment, ihr Gefährten! 
Kampf, an welchem wir lange verzweifelten, ſchauet! im off'nen 
Felde beut ihn ein Gott. Da vergönnt es iſt, faſſet beſtäubte 505 
Speer’ und fättigt, ihr Männer, mit Blut die verroſteten Schwerter!“ 
Dies erwog in Gedanfen der Zögerer, ald er Kinunter 
Blickte vom Wall ins Gefild, gramvoll, daß den Römern verhängt war, 
Durch fo große Gefahr wer Fabius fei zu erfennen. 
Und, der zum Krieg ihm folgte, der Sohn: „Er wird büßen,“ Bes 
- ginnt er, 510 
„Wie er verdient, der Verräther, der, unfere Faſcen erjagend 
Durch blindſtimmendes Volk, Rom hingeriſſen zum Abgrund. 
Schaut die finnlofen Tribus, die fchlüpfrige Rednerbühne, _ 
Sanımt dem Markt, der an Bralern fi letzt! Die Geſchaͤfte des 
Luger 
507— 514. Der Zögerer, Cunctator, Fabius’ Beiname. — 
Unfere Faſcen. Fabius' Dictatorwürde, dren Zeichen, fowie bag 
‘aller böhern Staatsämter zu Rom, die vorangetragenen Ruthen: 
bündel (fasces) waren. — Tribus. Abtheilyngen des römifchen 
Volks, nach welchen ed in den davon benannten Verfammlungen 
(Comitia tributa) fiimmte. — Auf dem Markt (forum) ,. vor dem 
Rathhauſe (Curia Hostiha), fland bis zu Cäſars Zeit die öffentliche 
Rednerbühne (Rostra). 
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Theil’ und den Oberbefehl, unfrieg’rifche Meng’, und die Sonne 515 

Weiche der Nacht! Du büßeſt des Irrthums Rafen um hohen 

Preis fürwahr und bereuft die Beleidigung meines Erzeuger! 1 

Aber weinend verſetzt der Greis und fehüttelt die Lanze: 

„Züngling, in Bunierhlut ziemt bir fo gehäfftge Reben 

Abzumwafchen! Sch follte vor meinen Augen und Händen "520 

Bürger vernichten feh'n ungeftraft und die Punier fliegen? 

Das entfchuldigte Die, die mich gleichgeftellt dem Geringern. 

Da kein Zweifel dir bleib’, Hör’ izt des grauen Erzeugers 

Wort, o Sohn, und bewahr' es für ewige Zeiten im Herzen: 

Baterlande zu zürnen iſt Frevelthat, und van Feiner 55 

Schuld entftellt, wie von diefer, entfehwebt die Seele zum Oreus. 

So ift der Alten Lehr’. D-wie groß, wie edel, Camillus, 

Warſt du, da, flüchtig von Lar und Statt, capitolifche Stufen 

Du ald Sieger betratſt! Bon deiner verfeindeten Rechten 

Wieviel’ flürzten der Feinte dahin! War ruhiger Rathſchluß 530 

Nicht dir Geſetz und der Geil unüberwindlich der Rachſucht, 

Hätten. der Zepter Siztz äneifche Reiche verändert, 

Und nicht ftändeft du, Roma, hinfort auf dem Gipfel des Erdballs! 

Zürn’ um den Vater vu nicht, mein Sohn: die Waffen vereinigt 534 

Laß und eilen zur Hülf'!“ Und vermifchtes Drommetengefchmetter - 

Tönte bereits, da die Männer entgegen fich rannten im Schlachtfeld. 
Selbft warf itzo zuerſt der Dictator erhabener Pfoften 


Riegel zurüd und ftürzt’ in geflügeltem Lauf zu dem Treffen. 


Nicht mit fo mächtiger Kraft enteilen zum Kampfe die Winde, 
Bon der Odryſier Ufer der Nord und der Syrienerheber 540 


530—533. Obwohl Camillus über die fenonifchen Gallier (1, 
607) triumpbirt Hatte, waren doch die Römer entfchlofjer, aus der 
verbrannten Stadt nad) Veji auszuwandern; aber ber flegreiche Helb 
verhinderte es durch feine Beredtſamkeit. Livius 5, 49 - 64. — 
540. Odryfier. Ein thrafifches Volk, das ben Norden bezeichnet, 
fowie die Syrten in Afrika und der Nil den Süden, 
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Sud vom Nil, wann, wütenden Krieg herwälgend im Luftraum, 

Sie umkehren dad Meer und der eine zum Ufer bes andern 

Eeine Gewäfler fchleudert ; gerafft folgt faufendem Sturme 
Dorthin, dann Hierhin das Gewog', und die Wellen erbonnern. 
Keine der Ehren verliehe fo herrlichen Glanz, die bezwung'nen 545 
Tyrier nicht und Karthago's Fall, als diefe Verkennung 

Neivifchen Hafled dem Greiſ' erwarb: denn das Schwerfte befämpfen 
Sahe man hier ihn zumal flegreich, Furcht, Hannibal, Rachfucht, 
Neid, und er trat Leumund und Fortunen unter vie Füße. 

Als vom erhabenen Walle der Bunier eilen die Heerichaar 550 
Sieht, da erbebt fein Grimm, und feufzend entlagt er der Hoffnung, 
Welcher er feft vertraut, das römifche Volk zu verderben: 

Denn Minucius’ Schaar hat in dichten Kreis er geichloffen, 

Daß fle, von allen Seiten umzielt, ben Geſchoßen erliege ; 

Und der dardanifche Führer zu ſchnoͤdem Kampfe vermeint ſchon 555 
Nievergeflürzt die Styr zu ſchau'n und das ewige Dunkel, 


Nicht vor Scham fich getrauend, von Fabius Hülfe zu hoffen: 


Siehe! da rief der reis mit gedoppeltem Horne zur Feldfchlacht, 
Und jest frhließt er die Punier ein in entfernteren Umfreig, 

Selber belagernd mit Macht die Belagerer. Rüftiger fchafft ihn 560 
Herkules’ Gunſt und verleiht, vaß er größer erſcheine; der Hohe 
Helmbufch funfelt, und (wunderbar!) in die rafcheren Glieder 
Dringt urplöglich gewaltige Kraft: er verfendet der Speere 

Diel’ in ded Feindes Rüden und hüllt ihn in Wolken von Bfeilen. 
So fand einft, nach der Jugendzeit, im zweiten ber Alter, 565 
Ehe das Haar ergraut, in der Schlacht der pylifche Neftor. 


560. Majorem surgere in arma, Majoremque dedit cerni Ti- 
rynthius. Dieſe Wieverholung ſchien dem Ueberfeger fo kraftlos. daß 
er vermuthete, Silius babe Meliorem surgere in arma gefchrieben, 
wie 619 (686) melior dextrae. el gieng leicht über in a. 
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Dann ſtreckt Thuris in Tod er bahin, und Bates, und Arfes, 
Paris zugleich und, der Fühn zum Gefecht fich Rellte, Mahalles, 
Ausgezeichnet im Krieg, und deß Lanz’ ihm Namen erworben. 
Garadus auch erlegt er, und dich, umlodter Adherbes, 570 
Unb, ber über das Doppelheer mit dem Scheitel emporragt, 

Thulis, und kühn die Zinnen ergriff bed erhabenen Walles. 
Diefe von fern; mit dem Schwert drauf Sapharus fammt dem Mo⸗ 
näfus, 
Und Morin, der zur Schlacht entbot durch des Erzes Gefchmetter; 
Diefem haftet der Hieb in der rechten Wang’, und das Blut quillt 575 
Durch die Drommet’ hervor, in das lepte Getoͤn fich ergiefiend. 
Ihm zunächſt fällt dich ein Geſchoß, Nafamonier Idmon: 
Denn, da im laulichten Blut du gleitet und, mühfamen Strebeng, 
"Raum die ermüveten Füß' entziehft dem fchlüpfrigen Boden, 
Stürzt des Dictators Zelter dich bin, und die eilig erhob’nen 580 
Glieder fpießt an den Grund die gewaltiger drückende Lanze; 
Dort auch haftet, der Wund' unentrafft, von des Liegenden Regung 
Zitternd, der Kornelfchaft und bewahrt dem Gefilde die Leiche. 
Jünglinge Rürmen zugleich, entflammt von dem rühmlichen Beis 
fpiel ; 
Sylla's eilen, und Eraflus, und Furnius fammt dem Metellus, 585 
Und, erprobter im Kampf, Torquatus. Biniged Strebend 
Kauften fle feld um bed Todes Preis, dag fle Fabius fchaute. 
Als, ausreichend dem fehweren Seflein, das wider ihn herfliegt, 
Bibulus hier, der Arme, mit aͤngſtlicher Eile zurüdfpringt, 
Stürzt er auf Römerleichen, und dort, wo am Banzer bed Heftels 590 
Big von unzähligen Hieben erfchlafft war, drang in die Seit’ ihm 
Dis zum Herzen der Speer, der aud einem Körper hervorſtand. 
Ha, weldy Todesgeſchick! Er entgieng garamantifchen Pfeilen, 
593. Saramanten, 2,53. « u 
Silius. 3, Bon. 3 
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NMarmaridengeſchwadern, um trägem Speer zu erliegen, 

Raub des Geſchoſſes, das nicht in feine Wunde geſchnellt war. 595 

Sterbend wälzt er den Leib; die jugenplich blühenden Wangen 

Färbt ungewohntes Blaß; vom matten Arme gefunfen 

Liegt der Schild, und die Augen umirrt ſchwarzſchattender Schlummer. 
Her zu dem Kriege genaht war auch von ber tyrifchen Sidon, 

Bittenden Enfeln gefällig, und führte verbundene Waffen, 600 

Stolz auf Bogengefchoß bed morgenländifchen Kriegers, » 

Klendas, Kadmus' Gefchlecht, dem an gelblichſtrahlendem Helme 

Ringsum CEdelgeſtein erglängt’, und am goldigen Halsband; 

Gleichwie, gebadet im Ocean, von der Venus gepriefen, 

Hefperus hell auffleigt und größere Sterne verbunfelt. 605 

Burpur Eleidet ihn, Purpur dad Roß, und rings in der Heerſchaar 

Schimmert das küftliche Roth, gefärbt in phönikifchen Keffeln. 

Kriegsbegierig verfolgt, und den herrlichen Namen zu tilgen 

Brennend, den Tyrier Brutus ; doch jener täufcht ihn, zur Linken 

Bald und bald zur Rechten ven Gaul ablenkend in leichten 610 

Schwenkungen ; dann entfihnellt den geflügelten Pfeil er vom Rüden, 

Neidend ernfllichen Kampf nach Art achämeniſcher Krieger. 

And nicht fehlte die Fauſt: o Sammer! es haftet in Caſca's 

Kinne, des Waffenträgers, das leicht einbringende Schilfrohr; 

Dann, ſchräg fehneidend die Wunde, mit aufgerichteter Spike 615 

Nähert ed, warn vom Blut, dem feuchten Gaumen das Eifen. 


594. Marmariden. 3, 294. — 599. Bon der tyrifchen 
Sidon. Richtiger hieße ed: Bon der ſidoniſchen Tyrus: denn Tyrus 
war eine Pflanzftadt der Sidonier. Hier färbte man befonders ſchoͤnen 
hochrothen und violetten Purpur. Auch Funftreiche Arbeiten in 
Gold, Elfenbein u. dgl. verfertigten die Phönikier. — 612. Ahämes 
nifch, parthiſch. Achämenes war, der Sage nach, Perſiens erfler 
König, Kyrus' Ahnherr. Die Parther pflegten ihre Pfeile, in ver⸗ 
ſtellter Flucht, rückwärts abzufchießen. 10, 11 f. 
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Aber Brutus, beiräbt um fo graufes Geſchick des Gefährten, 
Drängt den vielverfudgenden Feind, ber, trüglich entflichend, 
Tödtliche Pfeile verftreut, nicht mehr mit des Roſſes Verfolgung : 
Nein! ganz legt er des Zornes Gewicht in den Speer, und vom 
Riemen 620 
Fliegend durchbohrt das Gefchoß die Bruft, wo, locker dem Nacken 
- Umgefeglungen, das Band fle entblößt bei der häufigen Wendung. 
Niedergeftürzt verathmet der Tyrier, und es entfinkt ihm 
Allzugleich von der Rechten ver Pfeil, von der Linken die Armbruft. 
Nicht fo trauriges Loos fiel dir, Karmelus, Soracte’s, 625 
Des phöbeifchen, Zierde, da fort du zogeſt zum Schlachtfeld ! 
Bagrada färbt’ ihm fchon mit feinem Blute das Eifen, 
Nubiervolfs Obherrſcher und Feldherr; auch von Amyflä 
Zeuris, Bhalantus’ Sprößling, den unverföhnten, erfchlug er, 
Den ein phönififches Weib gebar dem berühmten Lakoner. 630 
Gleiches befürchtend und nicht zu befämpfen wagend den rafchen 
Keind, noch der Flucht vertrauend, iſt Hampfikus, wie ihm der Schrecken 
Rieth, der Arme, durch Dornen zur nahen Eiche gekrochen, 
Und, aufſchwingend den Fuß, verbirgt er fich in der Umſchattung , 
Hohen Gipfeld und Hall auf zitternden Aeſten die Glieder. 635 
Aber mit langem Speer, ob er viel ihm fleht und dem nahen 
Tode von Zweig zu Zweig entfpringt, burchflößt ihn Carmelus; 
Wie, wer Haine verheert mit leimbeftrichenem Schilfrohr, 
Schweigend die Schilf aufhäufend, allmählich hinauf zu der Bäume 
620. Bom Riemen. 1, 310. — 625. Sorafte. 5, 167. 
— 628. Amyflä. 2, 421. — 629. In den Büchern ſteht Zeusis, 
ein ungriechifcher Name. Die Berwechfelung der Buchſtaben x und s 
ift nichts Neues ; befonders irren fo italienifche Abfchreiber. Vgl. 15, 
583. — Phalantus, ein Spartaner, der Erbauer von Tarent. 
Suftin 3, 4.0.9. Zeuxis war ein Römerfeind, wie fein Landsmann 
Kanthippug (2, 421). 
3 ® 
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Gipfel ſtrebt, den Vogel mit wachſendem Halme verfolgend. 640 
So verhaucht' er den Geiſt; hoch troff vom Gipfel der Blutſtrom, 


Und kalt hieng ſein Leib auf den niedergebogenen Zweigen. 
Und ſchon kaͤmpft' im Rücken zerſtreueter Punier muthvoll 
Aeneadiſches Heer, als plotzlich, gigantiſchen Anblicks, 644 


Tunger, ber mauriſche Krieger, in furchtbaren Waffen hervorbricht. 

Schwarz ſind des Mannes Glieder, und dunkeler Roſſe Geſpann zieht 

(Neues Schreckens Erfindung) die hohen Joch' in das Blachfeld; 

Gleichgefärbt iſt der Wagen auch den Rücken der Thiere; 

Gleichgefaͤrbt der dem Helm entſteigende Buſch und die Kleider; 

Gleichwie vordem der ewigen Nacht Beherrſcher, da Enna's 650 

Jungfrau er liebend geraubt und zum tiefen Sitze zuruͤckfloh, 

Ueber die Erd' hinfuhr im ſtygiſch dunkelnden Wagen. 

Cato erblickt ihn, vom erſten Flaum die Wangen umkraͤuſelt, 

Tuſeculums Zierde, der Stadt, die, auf kirkaͤiſchen Abhang 
Hingeſtreckt, vor Zeiten Laörtes’ Enkel regierte. 655 

Zwar mit beflürzter Miene zurückgewichen find alle 

Römer umher; doch er feldft, unerſchrocken, mit eifenbeiwehrter 

Ferſ' und fliegendem Zaum, treibt muthig den Renner, und fiehe! 

Störrig fleht ihm das Thier, vor den nichtigen Schatten erzitternd. 

Aber, geihwind zum Kampf entiprungen dem ragenden Rüden, 660 

Folgt er laufend anizt dem enteilenden Wagen; des Flüchtlings 

Nacken erreicht der Stahl: Hinfinfen Zügel und Stacheln 

Ploͤtzlich; der Maur erblaßt, der unfelige; aber ber Römer 

Trennt mit dem Stahl ihm vom Rumpfe dad Haupt und entführt es 

am Speere, 664 


650—655. Enna, 1, 92. — Tuſculum (Fraseati), eine 
Stadt der Latiner, wo der ältere Cato geboren war. Telegonus, des 
Ulyſſes und der Kirfe Sohn, follte fie erbaut Haben. une’? Bater 
war befanntlich Lasrtes. 1, 284. 
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Siehe! beberzt ob dem glüdlichen Krieg, dringt Fabius morbend 
Durch mit dem keuchenden Heer. O des mitleidswürdigen Anblicke ! 
Matt von blutigen Wunden gewahrt er ven römiichen Feldherrn, 
Flehend um ſchimpflichen Tod. Da beftröimen ihm Thränen die Wangen, 
Und er beſchirmt mit vem Schilde ben Zagenden ; aber zum Sohne 
Spricht er, ſtachelnd: „Wohlan, du Tapferer, wehren wir folder 670 
Schmach und vergelten dem gütigen Feind, ber unfere Reben 
Nicht verbrannt, mit würbigem Lohn!“ Und dem weifen Erzeuger 
Freudig gehorchend zerfiteut die umringten Karthager der Jüngling, 
Schwingend den Stahl, erlöst die umlagerten Krieger und ruht nicht, 
Bis er dem Feld’ entweichen gefeh'n den flvonifchen Feldherrn. 675 
Alfo, vom Hunger gepeinigt, entrafft, wenn der Hirt fich entfernt hat, 
Plöglich der Frieg’rifhe Wolf ein Lamm , und gefaßt mit den Zähnen 
Hält er den zitternden Raub; doch, wann, dad Blöden vernehmend, 
Eilige Schritt' ihm entgegenlenft der Hirt: für firh felber 
Fürchtet er dann, entſchleudert dem jnnerſten Rachen das angftuoll 680 
Schnaufende Thier and: entflieht mit leerem Schlund in die Waldung. 
Nun erſt hellte ſich allgemach das ſtygiſche Dunfel, 

Das des Karthagers entfeglicher Sturm um die Männer ergoffen. 
665. At saevo Mavorte ferox perrumpit anhelum Dictator cum 
caede globum. Was foll saevo Mar. ferox heißen, und wie paßt das 
Beiwort anhelum, keuchend, auf die Karthager, die den Minucius 
belagern? denn diefe muß man verſiehen, wenn perrumpit richtig iſt. 
Bielmehr eilt Fabius mit ven Eeinigen feuchend, d. 5. ſchnell, zu 
Hülfe, und fein bisheriges Glüd in diefer Schlacht erlaubt es ihm, 
Hieraus ergibt fi die wahre Schreibung laevo Mar. f. und pro- 
rumpit in activem Sinne. [und I werden oft vermengt; deögleichen.. 
die Abbreviaturen von per, prae, pro. — 6%2f. Tum demum terris, 
quas circumfuderat atra Tempestas, Stygiae tandem fugere tene- 
brae. Wenigſtens wäre fo zu inte:pungiten: Tum demum, terris 
quas etc. Aber terris ift in diefem Zufammenbange, wo es ſich von 
Minucius' Sinfchließung handelt, zu unbeftimmt gefagt, und tandem 
neben Tum demum unerträglig. Daher las ich: T. demum;, Tyrli 
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Aller Hände find ſtarr; ſie geſteh'n des Lebens ſich unwerth, 

Und der erſchütterte Geiſt verzagt an der ploͤtzlichen Rettung; 685 
Wie, wer unter des Hauſes Sturz verſchuͤttet gelegen, 

Wann er, hervorgegraben, urploͤtzlich weichen die Nacht ſieht, 

Scheu die Augen verſchließt, zu ſchwach, die Sonne zu ſchauen. 

Dies vollbracht und der richtigen Zahl der Krieger ſich freuend, 
Zog zu den Hügeln der Greis zurück in das ſichere Lager; 690 
Und, o ſiehe! die mitten vom Tod erſtandene Mannſchaft 
Jauchzt empor zu den Sternen und zieht triumphirend in langer 
Reihe, Fabius „Ruhm“ und Fabius „Segen bed Landes“ 

Nennend mit eifrigem Lob, und laut ihn „Vater“ begrüßen». 

Aber, der jüngft fortzog mit gefonderten Schaaren: „OD heil’ger 695 
Retter,“ beginnt er, „it mir vergönnt, den bu wieder zum fehönen 
Licht rieffl, Wahrheit zu reden, fo Hag’ ich, daß Lager und Männer 
Du zu theilen vergönnt. Was gabft du geduldig die Waffen, 

Die du allein zu regieren vermagſt? Durch dieſes Geſchenk floß - 
Manches italifche Blut, und wir fehauten die ewigen Schatten. . 700 
Eilig hieher fragt wieder gerettete Fahnen und Adler! 

Hier ift das Vaterland! Ein Geift trägt Romulus’ Mauern! - 

Und du, Punier, endlich entfag! erfanntem Beiruge: 

Nur mit Fabius Haft du fortan die Kriege zu führen!“ 

Alſo ſprach er, und eilig erheben fich (würbiges Schaufpiel!) 705 
Taufend grünende Rafenaltär’, und eher vergönnt fich 
Keiner der Männer, dad Mahl und Lyaus' Tiebliche Gaben 
Anzurühren, als bis er, zum Himmel-betend, des Tranfes 
Auf die Tafel ergoffen zu Fabius' Heiliger Ehre. 

(Tyriis ſteht in zwei Büchern) qu. c. a. T., Styg. tarde f. t. — 684. 
Aller Hände find ftarr, Torpebant dextrae. D. 5. Minucius 
und feine Krieger waren wie gelähmt vor Beſtürzung: fle konnten 


nicht einmal die Hände zu Gruß umd Dank gegen Fabius erheben. 
‚Erf da er abzieht, ermannen fie fich. 
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tet. Unglückliche Borbeveutungen. Prophetiſche Biflon eines wahn- 
finnigen Kriegers. 593 - 650. 





Fliehende Agenoriven zu ſchqu'n verlieheſt zuerſt du, 
Fabius, ſo den Roͤmern! Allein ihn nennen die Bürger 
Vater, allein ihn Feind nennt knirſchend der puniſche Feldherr. 
Krieg erwartet er nur von des Mannes Tod, und der Parzen 
Hülfe flehet er an: denn ſolang als dieſer Betagte 5 
:Athmet, verzweifelt er ſchier, latiniſches Blut zu erblicken. 
Doch nun wieder allein mit Fabius hat er zu ftreiten, 
«Und bangt ängftlicher fehon : denn feurige Kriege verzögernd, 
Schuf der Dictator, wie Anderes, dies, daß ben: Heere Karthago's 
Alles Bedürfniß gebrach, und obwohl des Fechtens und Ringen 10 
Noch fein Ende zu fchau’n, doch war er Sieger im Felde. 
Auch begann, wie im Anfang rafch, fo plöglich ermattend, 
Praleriſch Keltenvolf, das flets nach Veränderung Tüftet, 
Umzuſchau'n nach Haufe, betrübt, daß ohne vergoßnes 44 
Blut (unerhoͤrt den Männern) der Krieg ſich führ' und die Schwerter 
Ihnen, geboren im Waffengeränfch, und die Speere verroften. 
Ueberdies mehr!’ inn’rer Verderb die Wunden, der Bürger 
Neiden und Hanno's Haß, der nimmer dem flrebenden Feldherrn 
Hülfe zu fenden vergännt’ und des Reiches Schäße zurüdhielt. 
Solcherlei Sorge zerreißt fein Herz und er fürchtet dad Aergſte: 20 
Da ruft wieber zu graufem Gelübd' und krieg'riſcher Hoffnung 
Suno ihn, Cannaͤ fegauend im Geiſt und die glänzende Zukunft. 
Vers 1. Agenoriden. Nhönifier, Karthager. 6,.283. — 
13. Keltenvolf. Die verbundenen Gallier. 4,44. — V. 16 las 
Pi Inter tela satis für I. t. sati oder siti, mit Rup. — 18. Hanno. 


' 


’ 
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Don laurentiſchen Seen enibeut fie Anna, die Nymphe, 

Und fpricht alfo zu ihr mit freundlicher Red' nnd Ermahnung: 
„Göttin, ein Jüngling von deirem Gefchlecht ift fchmerzlich be⸗ 

fümmet, . 25 

Hannibal, eurem Belus entflammt, ein verherrligter Name. 

Auf! wie zuvor. ſtill' izt der Beforgnifie tobendes Stürmen ! 

Fabius teiß’ aus der Seel’ ihm, ber einzig hindert, die Römer 

Unter dad Zoch zu ſchicken! Er legt ſchon nieder die Waffen ; 

Varro erſetzt ihn, mit Varro find künftige Schlachten zu Fämpfen. 30 

Mangle dem Schickſal Hannibal nicht ; erheb’ er die Fahnen. 

Ich ſelbſt Helfe. So eil’ er denn Hin zur Flur des Japyr: 

Dorthin wird Traſimenus' Glück und des Trebia folgen.” 

- Drauf die Nymphe, des keuſchen Hains Iatinifcher Gottheit 
Nachbarin: „Und geziemt,.zu thun nach deinen Befehlen. . 35 
«Sei ed nur mir vergönnt, wie vor, der verlafienen Heimat 
Hold zu fein und ten großen Wunfih zu erfüllen der Schwefter, 

Ob au Anna’3 Name romulifche Goͤtter vermehre !“ 
Tief verfenft in die Nacht der Jahrhunderte liegt der Befchide. 
Fügung, wodurch in Aeneas' Reich farranifcher Gottheit 40 


23. Laurentifhe Seen. Die Anstretungen des Fluſſes Nu- 
micius (1, 649); fie bezeichnen ihn felbft. — Anna, Anna Berenna, 
die Nymphe dieſes Fluſſes, wird von den römiſchen Dichtern mit 
Dido's Schwefter, Anna, vermengt; auch hält man fie für eine Schutz⸗ 
güttin des Sahıd. S. Ovid, Fast. 3, 543 ff., und befonders Silius 
felbft im Folgenden. — 26. Belus. 1. 73. — 30—40. Varro. 
7, 485; unten 200, die Anmerkungen; 229 ff. — Japyr. 1,51. — 
Frafimenus. 1,49; 5, 14 ff. — Trebia. 1,48. — Des tem 
fen Hains — Nachbarin. M. ſ. die Anm. zu 1,649. Latini- 
fer Gottheit. Aeneas ward nach feinem Tode als Landedgoit 
-(Juppiter oder Pater indiges) verehrt. Dido's großer Wunſch 
war, daß die Rarthager ſich nie mit den Römern verfühnen möchten. 
Birgil, Aen.4, 622. — Sarraniſch. 1, 72. 
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Tempel fieht und Denotrer Eliſſa's Schwefter verehren. 
Doc, nachforſchend der alten Zeit und des Brauches Eniſtehung 
Meldend, verkürz' ich den Weg und draͤnge die Rede dem Ziel zu. 
Als ſich Dido verlaffen.fah von dem ilifchen Fremdling, 

Thürmte die Hoffnungslof’ im inneren Palaſte den Holzftoß, 45 
Und, Tod wählend, ergriff fie bad Schwert des entflohenen Gatten; 
Aber den Thron entreißt der verfchmähete Herricher Jarbas, 
Weil noch lau ift die Afch’, und es weicht ihm Anna: denn Alles 
Meithin fchreckt der Numidierfürſt, und Hülfe gebricht ihr. 
Battus pflegte Kyrene im Schooß leutfeliger Herrishaft 50 
Damals, Battus, der Milde, dem leicht der Sterblichen Unglüd 
Thranen entlodt’. Als er fchaute die Flehende, bebt’ er, daß alfo 
Könige felbft verderben, und ſtreckt' ihr troͤſtend die Hand hin. 
Sicherer Schug war diefer, bis zweimal gelbliche Aehren 
Fielen von Schnittere Hand: drauf mag der fyrenifche König 55 
Nicht mehr fehirmen mit aller Macht die Bebrängte, da zornig 
Untergang ihr zu bringen Pygmalion über dad Meer eilt. 
Wiederum flichet fie nun, ben Göttern erzürnt und ſich felber, 
Daß fle der Schwefter nicht in den Tod nachfolgte, bis endlich 
Schickſalvoll Sturmwind, der, weit verfchlagenn das Fahrzeug, 60 
Tau' und Segel zerriß, an laurentifche Küften fle auswirft. 
Nicht des Himmels und Landes, und nicht der Bewohnenden kundig, 
Irrte durch Latiums Flur die Sidonerin Hin nach dem Schiffbruch: 
Siehe! da wallt' Aeneas, vom hehren Julus begleitet 

41. Denotrer. 1,2. — 47. Jarbas, ein Sohn Hammons, 
verbreitete, wie es ſcheim, ſeine Herrſchaft und die Verehrung des 
Gottes von Marmarika bis nach Numidien, wo er zuletzt regierte, 
und zwar, nach Juſtin. 18, 6., über die Maritaner, eines der dortigen 
Romapenvdifer, fonft unbefannt. ©. Heyne zu Birg. Aen. 4, 198— 


206. — 50. Battus. 2, 57. — 57. Bygmalion. 1, 21. — 
61. Laurentiſch. 1,109. — 64. Bom behren Julns, Sacıo 
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(Schon erlangt’ er dad Reich), ver Längfigefannt”, ihr entgegen; 65 
Und, da fie nieder die Augen fhlägt und, Trauriges fürditend, 
Hinfinft, flehend bie Aniee umfaßt des weinenden Sohnes, 

Hebt er fie auf und führt: ſie mit fanfter Hand zum Palaft Hin. 

Dann, als erlittened Leid und Angſt vor der nahenden Zukunft 

Ehre der Gaftfeeunpfchaft ihr befänftiget, Heifcht er mit banger 70 
Sorge, den Tod zu vernehmen der unglüdfel’gen Elifia. 

Und laut weinend erwibert, mit unterbrochenen Worten, 

Anna, der Zeit gemäß, einmifchend gefällige Rebe: 

„Bötterfohn, du warft es allein, dem Zepter und Leben 

Meine Schwefter geweiht. Ihr Tod bezeugt es, ber Holzftoß, 75 
Der, ach! Anna zugleich nicht mitverzehrte. Da fürder 

Dich zu ſchauen ihr nicht wergännt war, faß fle am Ufer 

Bald, bald ftand fle und, folgend mit fpähendem Blicke den Winden, 
Nief mit lautem Geſchrei Aeneas' Namen, die Arme, 

Flehend, du mögeft ihr nur allein zu befteigen das Meerſchiff, 80 
Dir gefellt, vergoͤnnen. Zurüd in Feuchendem Laufe ' 

Fliegt fie dann zum Gemach and, von ploͤtzlichem Schauder ergriffen, 
Hemmt fie ven Schritt, voll Schen, zu berühren das Heilige Lager, 
Sinnverwirrt Hält nun fie des göttergleichen IZulus - 

Hold erglängendes Bild umarmt; nun hängt fie an beinem ' 85 
Anblick, klagt dir ihr Leid und Harrt begierig der Antwort. 

Nimmer entfagt der Hoffunng die Lieb’: izt ficht fle von Neuem 
Kammer und Haus und eilt wuthvoll zum Geſtade des Meeres, 

Ob veränderter Wind vielleicht dich wieber zurüdkführt. 
Selber zu Zanberkünften erniebrigte jegt, ihr zu helfen, 90 
Mich des verruchten Maflyliervolfs beträglicher Leichtſinn. 

Julo. Julus oder Aftanius, Aeneas' Sohn, galt für den Etamms 


vater der julifchen Familie, zu welcher der vergoͤtterte Caͤſar gehörte. 
— 91, Raffyliervolf. 1, 100. Bol. Virg. Yen. 4, 483 ff. 





266 Cajus Silius Italicus. 


O Irrthümer der Seher, unſelige! Goötter des Orcus 

Rufen fie auf und verheiſſen ven Menſchen verborgene Heilung 

( Frevel, den ſelbſt ich Betrogene fah), da Dido zum Holzſtoß 

Alle Pfänder fchon trägt und Die unheilvollen Gefchenfe !“ 95 
Hier begann Aeneas mit wieder eriwachender Liebe: 

„Anna, bei biefem Lande, das oft in.unfern Gelübden 

Ihr einft nennen gehört, uub bei des fanften Julus 

- Haupt, bir werth und der Schwefter, beſchwoͤr' ih ed, traurigen 

Herzens . 

Schifft' ich, zurück oft blickend, hinweg won euren Geſtaden, 100 

Und nie brach ich den Ehebund, hätt’, heftig bedrahend, 

Nicht der Eyllenifche Herrfcher mit feiner Hand in das Meerfchiff 

Selbſt mich geftellt und die Flotte durch eilige Winde getrieben. 

Aber in folcher Zeit warum (o verfpätete Warnung!), 

Sage, warum ließ’t unbewacht ihr wüten die Liebe?“ 405 
Und ed erwidert’ Anna darauf, laum feuchended Murmeln 

Unter Geſtoͤhn ausfloßend, und fprach mit bebenden Lippen: 

„Jenem nächtlichen Gott, dem das dritte traurige Reich ward, 

Und der Genoffin des düſtern Betts bereitet’ ich neues 

Opfer, das Eopfende Herz zu, beruhigen meiner verlafl'nen 110 

Schweſter, und zog mit eigener Hand ſchwarzwollige Schafe 

ort zum Altar, dad Geſicht der vergangenen Nacht zu verfühnen:: 

Denn mit Graufen erfüllte ven Schlaf mir ein fhredliches Traumbild: 


‚95. Pfänder, Liebespfänder, Andenken an Aeneas. — 102. 
Der kylleniſche Herrfcher. 3,169. — 108. Jenem nächt— 
den Gott. Dem Pluto. Im Original: nigro Jovi, dem ſchwar⸗ 
zen, d. h. dem unterirbifchen Suppiter. — 111. Schwarzwollige 
Schafe. 1,119. — 113. Namque asper somno dirus me imple- 
verat horror. Augenicheinlich verberbt, und die norgefehlagenen 
Aenderungen find alle.gleich Hart. Ich lad aspro, wie Virgil aspris 
für asperis fagt, und hoffe fo ven Sinn hergeftellt zu haben. Der 
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Pit lautſchallendem Gruß rief „Seiner Dido“ Sychäus 

Dreimal; dreimal hob er entzückt vom Grabe das Antlip. 115 
Mährend ich Solches dem Einn entfcheuch’ und früh um Erbarmen 
Flehe die Himmeldgötter, im firömenven Fluſſe gereinigt: 

Kehrt fie mit eiligen Schritten zuräd zum Ufer, und Küfle 

Drüdt fie dem Meerſand auf, dem ſtummen, allıwo du geftanden ; 
Auch die Spuren umher, wo du wandelteft, Hält fle umfangen, 120 
Gleichwie die Mutter des Kindes Afch’ an dad traurende Herz preßt; 
Dann forteilend, das Haar gelöst, erfteigt fle den hohen 
Stheiterhaufen, von dem fle hinab weit über bie Meere 

Mocht' Hindehnen den Blick und rings Karthago befchauen. 
Angethan mit dem phrygifchen Kleid und ben Perlen des Nadens, 125 
Schwelgt fie in jened Tages Erinnerung, wo fie Die Gaben 

Frendig zuerfl erklickt, erneuert im Geiſte das Gaſtmahl, 

Das dein Kommen gefeiert, und hört dich wiederum Troja’s 

Lange Leiden zumal, die Nacht durchwachend, erzählen ; 

Drauf, hinkehrend zum Port die thränenumflofienen Augen : 130 
„„&ötter der langen Nacht,” beginnt fle, „„hoͤher verehrlich 

Jetzt, da der Top-andringt, ich flch’ euch, ſeid mir mit Hülfe 

Nah, und freundlich empfangt die ber Lieb’ erliegenden Manen ! 
Gattin Aeneas', der Venus Schnur, und einſt des Vermählten 
Rächerin, ſah ich erflch'n die Mauern meines Karthago's; 135 
est wird hinunterfteigen zu euch der erhabene Schatten. 


Bers bleibt fchwerfälfig, wenn nicht etwa Tyrius (tirius, tirus, dirus) 
zu fchreiben if. Die Worte Tyrius horror würden paflend die Geifters 
erfcheinung des Tyriers bezeichnen. — 117. Im fir. Fluffe ges 
reinigt. Alterthümliche Entfündigung. Virg. Aen. 4, 635, u. 4. 
— 134. Des Vermählten Nächerin. Pygmalion (1, 21) hatte, 
den reichen Sychäus, Dido's Gemal, aus Habfucht getoͤdtet. Dido 
rächte ihn, indem fie ſich an der Spitze einer Verſchwoͤrung heimlich 
der Schäße ihres Bruders bemächtigte und nach Aftifa entfioh. 





- 
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Mich erwartet vielleicht, der vereint in Liebe mir vormals 

War, begierig, die vor bewieſene Huld zu erneuern.““ 

Alſo redend durchſtieß fle den Buſen ſich raſch mit dem Schwerte, 
Jenem Schwert', als Pfand ihr verehrt dardaniſcher Liebe. 140 
Dienerinnen gewahren's und rennen hinab in den Vorhof, 

Schlagend die Brüſt' und das Haus mit lauten Klagen erfüllend. 
Ich Unfel’ge vernahm vie Rund’, und, erbebend dem graufen 

Leibe, zerfleiſcht' ich die Wang’ unb flog, verwirrt, des Palaftes 
Hohe Stufen Hinauf. Dreimal in dad Schwert mich zu flürgen 145 


Strebt' ich; dreimal ſank ich dahin auf die Leiche der Schwerter. 


Und ſchon war das Gerücht ringsum zu ben Städten erfchollen: 
Da entwich ich, bevrängt vom Geichid, zu ben Thoren Kyrene’s, 
Und nun trieb mich der Wogen Gewalt zu euren Geftaben.“ 

Solches Hatte gerührt der troifche Herrfcher vernommen, 150 
Und bald ſcheucht' er aus Anna's Bruſt Betrübniß und Sorgen, 
Daß fie fortan niht Fremdlingin fchien in ver phrygiſchen Wohnung. 
Aber, da Land’ und Meere die Nacht in Schlummer begraben, 
Stand vor ihr Dido's Geift und begann mit befümmerten Worten: 
„Schwefter, in diefem Haufe vermagft dis ber Ruhe zu pflegen, 155 
Allzuſicher, und fiehft Nachſtellungen nicht und Gefahren, 


‚Welche dir droh’n, vertrauend des laomedontiſchen Reiches 


Sprößlingen, unf’rem Gefchlecht unhold und karthagiſchem Lande? 
Weil der Himmel die Stern’ hinwaͤlzen wird eiligen Schwunges, 
Und mit Strahlen des Bruders den Erdkreis Luna beleuchtet, 160 
Auf! Schon legt bir (ich ahn' es) Lavinia heimlich den Fallſtrick, 
Abſcheuwürdigen Frevel im tücifchen Herzen bereitend. 


1524.157. Phrygiſch, laomebontifd. Trojaniſch. 1,90; 
7, 41. — 162. Ovid, der diefe Gefchichte in feinem Jahrbuqh 
3,543 ff., erzählt, gebenft ebenfalls ber Giferfucht Lavinia’ s, der 
Gattin des Aeneas. 
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Dann (vermeinteft on auch, died Lüg’ ein nichtiges Traambild) 
Unfern fprubelt herab aus Fleiner Quelle. Numicus = 165 
Und durchſchlaͤngelt die Thäler mit leis hinfließenden Wellen. 
Dorthin raff', o Schweſter, den Weg und ſich're die Zuflucht: 
Denn froh werben im Heiligen Strom dich die Nymphen empfangen, 
Und durch ewige Zeit wirft du Göttin Italiens heiſſen.“ 

Mit den Worten entſchwand der Sitonerin Bild in die Lüfte. 170 
Aufgefchreekt von dem Wundergeſicht entfliehet ver Ruhſtatt 
Anna, und leichtumhüllt, wie fle war, entfchtwingt fle der niedern 
Maueröffnung den Leib und durchläuft ſchnellfüßig die Fluren, 
Bis fle (Hama erzähft ee) im ſandigen Schooße der Flußgott 
Aufnahm und fle verbarg in den hell erfchimmernden Grotten. 175 
Als mit Strahlen ber Tag erfüllt’ den umgebenden Erdkreis, 
Fanden die Aeneaden in ihrem Gemache die Fremde 
Nicht und ſuchten fle rings mit großem Gefchrei in den Feldern, 
Bis fie zum nahen Strom unverfennbar Spuren der Füße 
Leiten; und, da fie flaunen, entreißt aus der Tiefe ber Stromgott 180 
Seiner Gewäfler Lauf: da fahe man figen am runde, 
Mitten in bläulicher Schweftern Ehor, die flvonifche Jungfrau, 
Welche mit milden Worten die teufrifchen Männer belehrte. 
Seit der Zeit wird ein Feft in den erſten Lagen des Jahres 
Rings im Aufonierland der phönikifchen Anna gefeiert. 185 


ALS zum traurigen Kampf in Italien diefe Saturnus’ 
Tochter ermahnt, enteilt ſie auf rafcyem Wagen gen Himmel, 


165. Numicug. 1, 649. — 183 f. Teufrifch, trojanifch, 
latiniſch. Vgl. 9, 512; 5,4. Teukrus, ded Stromgottd Sfamander 
Sohn, war einer der älteften Könige von Troas. — Inden erfien 
Tagended Jahres. Alterthümlich geredet: denn Romulus’ Jahr 
fieng mit dem März an, und dad Feſt der Anna Perenne fiel auf die 
Idus Martias (15. März). Ovib, Fast. 1, 39; 3, 523, 
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Froh, dir endlich, o Rom, die gewünſchte Wunde zu ſchlagen; 

Und es gehorcht der Goͤttin die Goͤttliche: menſchlichen Augen 
Unſichtbar entſchwebt fie zum großen Führer Karthago's. 190 
Diefer, entfernt damals von allen Männervereinen, 
Ueberdacht' unfichern Erfolg ber Ding’ und des Krieges, 

Und nie fhlummernder Wunfch entpregt’ ihm ängftliche Seufzer: 

Da befänftigt ihm Anna mit freundlicher Rede die Sorgen: 

„Was verlängerft du noch, o bu, des Siponiervolfes 195 
Tapferes Haupt, ven nagenden Schmerz und nährer die Zweifel? 
Aller Himmliſchen Zorn ift gewandelt dir izt in Berföhnung, 

All’ der Phoͤnikier Gunft dir wiedergeivonnen. Wohlan denn! 

Ende Verzug und entraffe zur Schlacht die marmarifche Kriegefchaar! 
Andere Faſcen find izt: nach unüberlegtem Senatsſchluß 200 


188. Optatum Latii tandem potura cruorem. uno ift Feine 
Ker , die dad Biut der erfchlagenen Krieger trinkt (f. meine Anm. zu 
@urip. Here. fur. 445): alfo if potura ein Schreibfehler. Man Iefe: 
O. Latio t. impostura (oder impositura) cruorein. Die Begriffe von - 
vulnus und cruor find verwandt: daher fonnte Siliud impostura 
‚cruorem fagen, wie man imponere vulnus fagt. -Die Eylbe im— 
verlor fich leicht in daß vorhergehende — em, und s int: impostura 
‚wie postus, repostus. Fe u iſt 9, 510 gefehlt, wo ich implet mit 
explet vertaujche. — 193. Anxia ducebat vigili suspiria voce. Daß 
Wort voce paßt nicht hieher, und Livinejus’ von Mehrern gebilligte 
Aenderung nocte entfernt fih theild zu weit von den Schriftzügen, 
theils widerfuricht fie dem Zufammenhange: denn das Entferntfein 
aller Geſellſchaft, B.191, deutet auf Tagzeit. Der Ueberfeßer las 
voto. Hannibals immer wacher und feit Fabius’ Dictatur unerfülls 
ter Wunſch, eine Schlacht zu liefern (212), preßt ihm Seufzer aus. 
— 199 f. Marmariſch. 2,53. — Durch einen unüberlegten 
Senatsfhlug ward dem Gonful E. Terentius Barro (7, 485) im 
Jahr 216 vor Chr. die Führung des Kriegd gegen Hannibal übers 
tragen. Silius erwähnt nicht bie zwei vorhergehenden Jahre, in 
welchen man ven Krieg in Sabine’ fluger, aber allerdings unpoetifcher 
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Hat dem Krieg und den Waffen entfagt der tirynthiſche Heros, 

Und nun wirft. bu im Felde den zweiten Flaminius finden. 

Mich hat (zweifele nicht) des erhabenen Donnerers Gattin 

Dir gefandt, und, auf ewige Zeit in önotrifiher Götter 

Zahl, bin ich doch entfproffen, wie du, vom Stamm der Beliden. 205 

Säume denn nicht, und in ſtürmiſchem Lauf wirf Blige des Krieges 

Dort, wo der hohe Garganus fi durch iapygifche Fluren 

Hinzieht! Nah ift dad Land: dahin laß ziehen die Bahnen!“ 
Sprach's, und hob in die Wolfen empor ihr triefendes Antlig. 

Drauf der Führer, den neu belebt die fhmeichelnde Hoffnung: 210 

„Nymphe; der Deinen Stolz, mir Heiliger denn die gefammten 

Götter, ſei Hold und fürbre dein. Werf! Wenn Schlacht mir gewährt 

wird, 

Eoll auf Karthago’s Zinnen im Marmortempel, zu Dido's 

Bilde gefellt, das deinige ſteh'n, mit gleicher Verehrung.” 

Aufgebläht beginnt er ſodann zu ven horchenden Kriegern : 215 

„Laß nun fahren die Eorg’ und zögernde Dual des Verweileng, 

Schickſalvoller Latinerfeind! Wir verfühnten der Götter 

Zorn; die Himmlifchen fehren zurüd. Des hämifchen Conſuls 

Feldherrnwürde geendet und andere Fafcen erhoben 

Künd’ ich. Erneuert mir denn den Handfchlag AN’, und was Anfangs, 


Art, unter den Eonfuln En. Servilius Geminus und M. Atilius Re: 
gulus, fortſetzte. Liv. 22,32 ff. — 201. Der tirynthiſche Hes 
ro8. Fabius. 7, 35. — 204 ff. Denotrifch. 1,2. — Beliden. 
1,73. — Garganus. 4,540, — Japygiſche Fluren. 1, 51. 
— 215. Haec fatus socios stimulat tumefactus ovantes. Warum 
follten die Punier frohloden , ehe fie von dem neuen Conful und von 
Anna's Erfcheinung gehört haben? ch lad aventes. Das kartha⸗ 
gifche Heer war begierig, d. 5. kriegsbegierig. Im Deutſchen if 
dies durch fein begieriged Horchen angedeutet. 


Silius. 3. Boͤchn. 4 


272 Cajus Stlius Italicus. 


Ausgeſchloſſen vom Krieg, ihr großer Dinge verhießet! 221 
Größeres als das Vollbrachte verbürgt mir die heimiſche Gottheit. 
Reißt die Fahnen heraus und folgt der geleitenden Göttin 

Hin zum Feld Diomed’s, dem Phrygiervolte verderblich !“ 

Während gen Arpi ftreben begeifterte Bunierfchaaren, 225 
Rast, in den Purpur gekleidet, den Böbelgunft ihm errafft Hat, 
Varro bereitd auf ver Rebnerbühn’, und ſchrecklichem Unfall 
Deffnet er felbft den Weg und befchleunigt der Römer Verderben. 
Glanzlos war des Mannes Gefchlecht, unvernommen der Eltern 
Name; doch ſchwang er im tönenden Mund unmäßig bie frege 230 
Zung’, und, geftärkt durch reichlichen Raub und gefammelte Schäße, 
Meil er ven Rath anbellt! und des Volkes Hefen in Schuß nahm, 
Hob er das Haupt fo hoch in dem Triegerfchütterten Lande, 

Daß er einzig der Ding’ Ausfchlag in ven Schalen des Schickſals 
Gab, durch den erreitet zu fein Schimpf brächte ven. Römern. 235 
Nnter die Fabier hin und der Ecipionen, dem Mavors 
Heilige Namen, und unter Marcellus’ prangenden Siegsraub, 
Suppiter, bir geweiht, ftelft’ ihn, die Schande des Jahrbuchs, 
Mahl verblendeten Volks, und Begünftigung zeitigte Cannd’8 239 
Schmad und das mehr denn die grajifche Flur verderbliche Maröfeld. 
221. Ausgefchloffen vom Krieg. Als Feine Gelegenheit 
war, Schlachten zu liefern. — 224 f. Feld Diomed's, Arpi. 
7,457. — 226. Subnixus — ostro: Man quält fi umfonft, dies 
zu erklären. Ohne Zweifel fchrieb Eilius Subnexus ostro, im zus 
fammengefnüpften Burpurfleide, ald Conful.. So Virgil 
Aen. 4, 139: Aurea purpuream subnectit fibula vestem, u.f.w. — 
237 —240. Marcellus. 1, 131 f. — Des Jahrbuchs. Der 
Fasti, einer Art römiſcher Chronik, welche die Namen der Confuln 
und anderer Staatsbeamten und die merfwürdigen Ereigniffe jedes 
Jahrs enthielt. Ovids halbvollendete Fasti enthalten die jährlichen 


Feſte des römifchen Volle. — Die grajifche Flur. Diomedes’ 
Geld, Auf dem Marsfelde bei Rom flimmte dad Bolf über neue 


t 
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Er, Unruhen zu fäen geſchickt und Haß zu entzünden, 
Wann er, entweihend, bie Toga trug, doch übel die Kriegefunft 
Kennend und nie in der Schlacht erprobt, hofft’ izt durch die Zunge 
Waffenruhm zu erlangen und friegt’ herab von der Bühne. 
Rüftig kündet er an, daß er Fabius’ Säumen zu fhelten 245 
Denk', und redet zum Volk den Senatsanheulende Worte: 

„Shr, die Regierer des Staats, lehrt Krieg mich führen! Der 

- Conſul 
Ruft euch auf. Soll Ich ruh'n? Soll in ven Gebirgen ich irren, 
Während mit mir Garamant und Maur, der fonneverbrannte, 
Welſchland theilt? Ihr umgürtet das Schwert mir: foll ich es 
, brauchen? 250 

Wackrer Dictator, vernimm das Gehot,mavortifcher Bürger! 
Libyervolk zu verireiben und Rom zu entlaſten vom Feinde, 
Das befehlen ſie. Eilt, wer, tauſend Leiden erduldend, 
Schon der Jahre drittes in Thränen und Kümmerniß hinſchleppt? 
Auf, ihr Maͤnner! die Waffen ergreift! Uns trennt vom Triumph nur 


Kurzer Weg. Der Tag, an dem wir die Feinde zuerſt fchau'n, 256 - 


Enden foll er des Raths Tyrannei und die Punierfriege. 
Auf ungefäumt!. Umwunden den Hals mit latinifcher Kette 
Will ich Hannibal führen durch Rom vor Fabius’ Augen!“ 


Geſetze und Verleihung von Staatsämtern; Beftechung und Intrigue 
fpielten dort ihr hohes Spiel. — 246. Ad vulgum in Patres et 
ovantia verba ferebat. So bie Ausgaben, nach der Kölner Hand» 
fchrift. Für et ovantia, das offenbar falfch ift, haben Andere ut ovä- 
tia oder ad ovantia, der urfprünglichen Lesart näher., Diefe ift näͤm⸗ 
lich allem Anfchein nach ululantia. Silius würdigt Varro's pöbels 
bafte Beredtſamkeit zu Gebell (232) und Geheul herab, Dal. 230. 
Auch die paläographifche Wahrfcheinlichkeit diefer Aenderung iſt nicht 
gering. — 251. Mavortifher Bürger. Der Römer, deren erfler 
König, Romulus, der Sage nach von Mars oder Mavors abflammte. 


4* 
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Alſo zürnt' er und riß hinaus zu den Thoren die Heerſchaar, 260 
Keinen Verzug erduldend, wie aus den durchbrochenen Schranken 
Ploͤtzlich ein Unerfahr'ner mit fliegenden Zügeln hervorſtürzt; 
Uebergeneigt, mit ſchwebendem Fuß, auf die Geißel, enteilt er, 
Eigener Roſſe Spiel; Dampf ſteigt empor von der raſchen 
Ar, und uneins flattern am ſchwankenden Wagen bie Zäume. 265 
Paulus ſieht, vem gleiche Gewalt und Waffen das Marsfeld 
Anvertraute, da fo auftaucht der verberbliche Conſul, 

Zum Hinfturze ſich neigen den Staat; doch reizbaren Poͤbels 
Leichibeweglicher Zorn und die Narb’ im Herzen befhwichtigt 
> Den aufwogenden Schmerz: denn einft, da al6 Sieger der Jüngling 
> Sam vom Illyrierſtrand, umbellt’ ihn heimifchen Haffed 271 
Schwarzer Rachen und fchleifte ven Mann durch ſchnoͤde Gerüchte, 
Ob zum Himmel ihm ragte der Stamm und erhabene Ahnherrn 
Goͤttern ihn zugeſellten: denn auf von Amulius durft’ er 
Bis zu Affarafus zählen die Reih’, und Affarafus bot ihm 275 
Juppiter ſelbſt; auch hatt' er, zum Krieg forteilend in Waffen, 
Nie verleugnet die Art. Da er jetzt ind Lager hinauszog, 
Rief ihm Fabius zu: „So du glaubft, mit dem iyrifchen Feldherrn 
Sei bein härtefter Krieg Cuntillig entfährt mir die Rebe), 
267. Cernebat Paullus — labi mergente sinistro Consule res. 
Der Sinn verlangt emergente. — 269 —277. 2, Aemilius Pauls 
lus, deflen gleichnamiger Sohn den mafebonifhen König Perfeus 
beftegte, war im Jahr Roms 535, 219 vor Chriftud, zum erften Mal 
Conſul, unterwarf damals die aufrührerifchen Illytier und trium⸗ 
phirte, ward aber nachher fammt feinem Coflegen M. Livius Salis 
nator peinlich angeflagt und erlag faft, wie diefer, dem Volfähafle. 
9,24 ff.; Liv. 22, 35. Das Gefchleht der Memilier leitet unfer 
Dichter von Amulius, König von Alba, her; Feftus von Afcanius’ 
oder Julus' zweitem Sohn Nemilius, u. f.w. Affarafus (3, 554) 
war ein Urenfel des Dardanus, welchen Juppiter und Efeftra, Atlas’ 
Zorhter, erzeugt haben follten. 


— 
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Täufer din, Paulus, das Vaterland: die gefährlichften Treffen 280 
Rüftet im Lager ein Feind, ein fchlimmerer, wenn ich in langer 
Kriegszeit nicht vergebens die Zufunft firebte zu ahnen. 

Ich felbft Hört’ ihn geloben (es reuet mich, ach! der Bejahrtheit, 
Soll ic} die Schreckniſſe noch anfſchau'n, bie ich fürchte), geloben 
Hört’ ich ihn, welche Stund' ihm zeige den glüdlichen Feldheren, 285 
Werd' er beginnen die Schlacht. Wie weit noch find wir, o Paullus, 
Jetzo vom Untergang, wenn diefe Rede des Conſuls 

Hannibal auch, der feurige, Hört? Schon fteht in den weiten 
Feldern, glaub’ ich, bereit fein Heer mit gehobenen Echwertern, 
Nieberzuftrecdlen den zweiten Zlaminius fammt den Geſchwadern, 290 
Die er in rafenden Krieg (o ihr Götter!) verſchwenderiſch Hinreißt. 
Doch du, fäumend, erforfche die Gegenden erft und das Schlachtfeld, 
Und Kriegsweiſe ded Feindes! Zu fpähen verfäumteft bu, Paullug, 
Was dir das Land darbeut, und, des Ortes Natur zu bedenfen 
Weiſ', und der Waffen Art, und, die höher denn alle Geſchoſſe 295 
Steht, Fortunen? Entgegen wirf den verirrten Gemüthern 
Defleren Rath! Ift Einem vergönnt, zu gefährden das Stammland, 


288—293. Jam latis obvia, credo, Stat campis acies, ex- 
pectaturque sub ictu Alter Flaminios. Quantos, insane, ciebis, 
Varro, viros! (ältere Ausgaben: — viros,) tu (pro Superi!), tu pro- 
tinus arma? (diefelben: — arma;) Tu campum noscas ante, ex- 
ploresque trahendo Quam ritus hostis. ine fehr verberbte Stelle: 
daher mancherlei Aenderungen, zum Theil fchon aus alter Zeit. Das 
Deutſche gibt Folgendes: — Flaminius, quantis insana ciebit Varro 
viris tam (proh Superi!) tam prodigus arma. Tu — trahendo, Qui 
ritus h. Auch R. Heinflus nahm Anftoß an den Worten tu protinus 
arma, und fihlug tam pronus in arma vor. Qui für Quam iſt Rus 
perti’8 Derbeflerung. — 296. Fer, Paulle, in devia recti Pectora, 
Devia kann nur durch den größten Zwang von Pectora getrennt und 
für fi) genommen werden. Daher las ich rectum: Fer rectum in 
devis (scil. recti) pectora. 
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Warum nicht, es zu retten, dem Andern? Schon iſt des frechen 

Libyers Heer vom Mangel bedraͤngt, erloſchen die Kriegswut, 

Lau der Verbündeten Treu'. Hier ladet zu heimiſchem Obdach 300 

Ihn kein gaſtliches Haus, nicht treuer Städte Gemäuer 

Nimmt ihn auf, noch erneuert ſich ihm gleichzählige Mannſchaft; 

Kaum ift das dritte Heer, das vom rauhen Iberus gefonımen, 

Uebrig vem Mann. Daur’ aus und lieb’ umfichtigen Krieges -. 304 

Zögerung! Ruft dich ein günftiger Wind und gewähren die Götter 

Unfere Wüufch’, ungefäumt folg’ dann dem freundlichen Schickſal!“ 
Traurigen Blicks antwortet in kurzer Rede der Conſul: 

„So werd’ immer ich thun nad) Pflicht, und deine Gefinnung, 

Unbeflegter, bewahren im Bunierfriege: denn einzig 

Schuf dein Säumen, daß Hannibald Macht Fraftlos ſich verzehrte. 310 

Doch wie zürnen die Götter! Der Confuln einer, eracht’ ich, 

Ward den Römern gegeben, dem Puniervolfe ber andre. 

Alles entrafft er mit fich, der Raſende, fürdhtend, ein Andrer 

Stürze Roma dahin. Gefellt mir Farthagifcher Rathsherrn 

Einen: er wird nicht wüten, wie Varro. Flüchtig genug ift 315 

Keines der Kriegsroff' ihm. Daß am Himmel die nächtliche Daͤmm'rung 

Auffteigt, fäumenb die Eil’, e8 befümmert ihn. Faſt mit gezog'nem 

Schwert zieht übermüthig er hin, dag nicht ihm die Feldſchlacht 

Zoͤg're, folang’ e8 braucht, den Stahl aus der Scheide zu reißen. 

Du, tarpejifcher Feld, und des unferem Stamme verwandten 320 

Suppiterd Haus, und ihr, bie ich jeßt noch flehend verlafie, 

Mauern der glüdlichen Vaterſtadt, wohin mich des Landes 

Heil wird rufen, ich ſchwoͤr' es, zu geh'n, die Gefahren verachtend ; 

Doch wenn in Kampf mir das Lager enteilt, taub aller Ermahnung, 

Dann mag Paulus fortan euch nicht, o ihr Kinder, bevenfen, 8325 


21. Juppiters Haus. Der Tempel bes capitolinifchen 
Suppiter. 


Achtes Bud. 277 


No Aſſarakus' Helden Stamm: nein! ähnlich dem Barro 
Wird nie wieberfehren mich ſeh'n die verwunbete Roma !” 

Alfo zogen verfchiebenen Sinns mit den Heeren die Feldherrn, 
Und ſchon lagert’ im Lande, das ihm die Nymphe bezeichnet, 
Hannibal, aufbewahrenn zum Kampf die Hetoliereb’ne. 330 
Niemals wurde von größerer Schaar der Männer, von größ’rer 
Zahl hornhufiger Roi’ Italiend Boden erfchüttert : 

Denn es befahrt' ein Jeder für Volk und Stadt der Geſchicke 
Letztes, und Keiner hofft’ auf mehr denn die einzige Feldſchlacht. 

Nutuler, Faunus' Gefchlecht, vereint mit fifanifchen Männern, 335 
Zogen zum Krieg hin, heilige Schaar, die dad daunifche Reich ſchirmt, 
Froh Jaurentifcher Heimat und dein, o Duell des Numicus! 
Caſtrum fandte fle aus und Ardea, Feindin der Phryger 
Einſt, und der Juno Eig, Lanuvium, ſchwebend an hohem 
Berg’, und Collatia, Mutter des Keufchheit liebenden Brutus. 340 


330. Die Aetoliereb’ne. 7, 457. — 335 —340. Rutuler, 
dasdaunifhe Reich, Ardea. 1,285. — Faunus' Geſchlecht, 
das einft von Faunus, Saturns Enfel, regierte Volk; eigentlich die 
Aborigines (Ürbewohner) in Latium, die Dionyflus von Halifarnaf, 
Antiqu. Rom. 1.1, durch Denotrus (1, 2) dahin führen läßt; nicht 
die fpätern Rutuler, deren Sage gleichwohl ing hohe Alterthum hin⸗ 
auffteigt. Daher vermifcht Silius Hier beide, wie er auch, mit Dichter- 
freiheit, anftatt der Sifuler , der erften Anbauer jener Gegenden, bie 
Sifaner nennt, mit welchen ſich jene erfi am Fuß des Aetna vers 
einigten, als fie von den Aborigenen und Pelasgern aus Italien vers 
drängt waren. So auch Virg. Xen. 7, 795. — Xaurentum. 1,109. 
— Numicue. 1, 649. — Eaftrum, Castrum Inui, eine latinifche 
Pflanzſtadt im Gebiet der Rutuler, zwifchen Ardea und Antinm. Birg. . 
Aen. 6, 775. — Lanuvium, latinifche Municipalftadt,, berühmt 
Durch den Dienft ber reitenden Juno (Juno Sospita). Liv. 8, 14 u. ſ. w. 
— Collatia, latinifhe Stadt im Sabinerlande, auf den Hügeln 
am linken Ufer des Anio, gegen Pränefte zu. — Brutus. 2, Junius 
Brutus, Lucretia's Rächer und Mitvertreiber der Targuinier. 
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Dann, wer Triviend graufamen Hain und des tuffifchen Stromes 
Mündung liebt und Kybeben in Almons lauliche Flut taucht ; 

Auch dein Tibnr, Batillus; Pränefte’8 heilige Hügel, 

Dir, Fortuna, geweiht; und Antemna, welchem an Alter 

Gelber Eruftumium weicht, und die fleißigen Nd’rer Labicums; 345 
Sammt dem Bolf, das die Welle des zeptertragenden Tibris 

Trinkt und des Anio Ufer bewohnt, in Simbruvius’ kalten 

Fluten fi netzt und mit Karften bezähmt ber Aequiculer Auen. 
Scaurus gebeut ben Kriegern, der zart erblühende Scaurus, 


341— 349. Triviens. Diana’s. 4,353. — Des tuffifhen 
Stroms, d. he des Tiber, der in Tuscien ober Hefrurien entfpringt. 
Mündung bezeichnet Oſtia, die ältefte, vom König Ancus gegrüns 
bete Pflanzftabt ver Römer, am linfen Ausfluß des Tiber, in einer ſalz⸗ 
zeichen, aber ungefunben Gegend. — Im Bach Almon, der unweit 
von Rom in den Tiber fällt, badeten Die Priefter der Kybele zu Ende 
des Märzmonats mit großem Gepräng ihre Bilvfäule. Ovid Fast. 4, 
337 ff. — Eatillus. 4, 215. — Bräneite (Palestrina), nahe bei 
Rom, vormald angenehm auf einem Berge gelegen, jebt im Thal; 
berühmt durch den mit einem Drafel verbundenen Tempel der For⸗ 
tuna. — Antemna oder Antemnä, eine ſchon von Romulus eroberte 
Stadt der Sabiner, zunähft Rom und der Mündung des Anio in den 
Tiber, Unmweit davon lag Eruftumium (Crustumium, auch Cru- 
stumerium oder Crustumeria genannt), ebenfalld im Sabinerlanbe. 
— 2abicum (La Colonna), Stadt in Latium. — Anio. 4, 215. 
— Simbruvifche (Simbruvina stagna) hießen brei angenehme 
Seen, die der Anio bildete. Die Stavt Sublaqueum (Subiaco) Hatte 
ihren Namen davon. Plin. Naturgeſch. 3, 12. — Nequiculer ober 
Aequer, fünöftlihe Nachbarn der Sabiner, in Tibur, Pränefte u. f. w. 
— Scaurud. M. Aemilius Scaurus, Eonful in den Jahren d. St. 
639 and 646, 115 und 108 v. Chr., erfter Senator, Redner und Eens 
for. Sein Sohn, M. Scaurus, Sulla’s Stieffohn, und durch deſſen 
Proferiptionen bereichert, ift befannt durch fein prachtvolles Aedilat 
und durch Cicero’8 Rebe für ihn, ald er wegen Erpreffungen in Sars 
dinien als Proprätor angeklagt war, Silius ehrt durch diefe Erwäh⸗ 
nung das Gefchlecht der Memilier. 
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Aber ed gab ſchon Zeichen die Nachruhms würbige Mannheit. 350 
Diefen it ungewohnt, Wurffpieße zu ſchwingen im Schlachtfelb; 
Auch geht Keiner, den Köcher gefüllt mit gefiederten Pfeilen: 

Ihre Wehr ift die Lanz’ und der furze gefügige Degen; 
Erzumfchimmerter Häupter Büfch’ entragen der Heerſchaar. 

Aber die Bauer des Weins, der dem Bacchus felber fredenzt wirb 
(Setia reift ihn), und Iene vom Thal des berühmten Beliträ, . 356 
Cora, und Signia, fchäumend von herbem Moſte; bie Echaar audh, 
Die der Pomptinerfluren verpeftete Feuchte gefenbet, 

Mo der neblige Sumpf um Satura über die Ufer 

Tritt, und fhlammumfchwärzted Gefild mit trübem Gewäfler 360 

Ufens' Strom durchfchleicht und des Meeres Wellen verbunfelt, 

Führt, von berühmten Geflecht und durch Tapferfeit würdig der 
Ahnherrn, 

353. Die Lanze, pilum. 4, 530. — 356. Setia (Sezze), 
eine römifche Eolonie, unweit der pomptinifchen Sümpfe, bed Vale⸗ 
rind Flaccus Vaterſtadt, zog einen Wein, den Athenäus milder ald 
Falerner nennt. Auguſtus und mehrere von feinen Nachfolgern lieb⸗ 
ten ihn, als gut verdaulich. Plinius Naturgeſch. 14, 6. u. A. — 
Bom Thal des berühmten Beliträ, e celebri valle Velitrae. 
So N. Heinflus für incelebri v. V. PBeliträ (Velletri), eine alte, 
volfreihe Stadt, vormals der Volsker, dann römifcye Eolonie, in 
deren Gegend vortrefflicher Wein wuchs und woher die Octavier und 
Auguſtus ſtammten, fann nicht unberühmt heiffen. — 357—361. 
Eora. 4, 210. — Signia (Segni), in derjelben Gegend, befannt 
durch die muftvifchen Fußböden und Wände, die man dort verfertigte, 
duch Birnbau und durch adflringirenden Wein. — Die pompti⸗ 
nifche oder pontinifhe Sumpfgegend ift befannt. Ihre Aus⸗ 
trocknung bat feit dem Jahr Roms 594, vor Chr. 160, wo der Conſul 
M. Corn. Cethegus fie begann, bis zu unferer Zeit grofe Summen 
gefoftet und ift wegen ver Bergwaſſer, die dort zufammenfließen , faft 
unausführbar. Dort muß den Ort Satura gelegen haben, den 
auch Virgil Aen. 7, 801 erwähnt. — Der Ufens (Il Portatore), der 
diefes Thal durchſtroͤmt, ergiept fich unweit von Terracina ind Meer. 





J 


280 Cajus Silius Italicus. 


Scävola, deſſen Schild, in Erz gegraben, das Bild zeigt 

Furchtbarer Helvdenthat. An fenerumflammten Altären 

Steht im tyrrhenifchen Lager, den Zorn auf fich felber gewendet, 365 
Mucius, Frieg’rifche Wut in des Künftlers Werke bewahrenb. 
Porſena fleht man auch, der, ob ſolches Lehrers Erſcheinung 
Staunend, dem eifrigen Krieg entfagt und die brennende Hand flieht. 


Die, fo der Kirke Berg’ und ven Felfengipfel von Anrur 
Bau’n, und dem fleinigen Herniferland eindrüden die Pflugfchaar, 370 


363—367: Mucius. Der berühmte C. Mucius Scävola, 
welcher Borfena, ven König von Hetrurien, umbringen wollte. Liv. 2, 
12 f., u. A. Ders 367 lautet in den Ausgaben fo: Tunc icti specie 
ruere acri in bella magistro. Die ältern haben ein Komma am 
Säluß; in einigen der älteften ficht ictae und acri bella Die köl⸗ 
nifche Handichrift Hat dies: Tunc ictae species iniere ac bella ma- 
gistro ; die Oxforder: Tunc icte spegies nuere ac b. m.; bie Putea⸗ 
niſche: T. ictae species numere ac belli. Alles verterbt und Feine 
Hülfe bei den Herausgebern, außer daß Rup. ictus in feinen Text 
geſetzt hat. Ein Kritifer in der Allg. Litt.⸗Jeit. 1796, Nr. 139, fhlägt 
vor: Tanta ictus specie finire (fin. nad) Zefebüre) hoc bella magistro. 
Er Fam der Wahrheit am nächften; denn nach meiner Ueberzeugung 
ſchrieb Silius: Tanti ietus specie sinere acria bella magistri Cerni- 
tur effugiens ardentem Porsena dextram. Alle hier gemachten 
Aenderungen find unanftößig. Beſonders fonnte fpeciefinere leicht zu 


> ven Srrungen der Handjchriften verleiten. Und wenn Rup. jenem 


Kritifer den Einwurf macht, es fei unmöglich, bie Entigung des 
Kriegs in einem Bildwerk anfchanlich au machen, fo antworten wir, 
dag dieſes nicht allein überhaupt möglich fei, fontern daß ja Silius 
in den Worten effugiens ardentem dextram die Art bezeichne,, wie 
der Künftler die Endinung bes Kriegs angebeutet hatte; nämlich da⸗ 
durch, daß er den König beflürzt vor Scävola entfliehen ließ, anftatt 
ihn in feiner Gegenwart zu beftrafen. — 369. Der Kirfe Berge. 
Das oͤſtliche Vorgebirg von Latium, wo bie Zauberin gehaust haben 
follte. Die dort erbaute Stadt Eirceji (Monte Circello) war eine 
römische Colonie. Anxur. 4, 512. — 370 ff. Herniferland, 
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Huch, die die lockern Schollen der feuchten Anagnia furchen. 

Sammt ferentinifchem Bolt und Privernater Geſchwadern, 

Führte Sulla zugleich in den Krieg; und die Männer von Sora . 
Folgten mit blaufem Gefchoß. Hier, Scaptia, zogfl du gerüftet; 
Hier, Fabrateria, du; auch fehlt’, an ſchneeigem Berghang 375 
Schwebend, Atina nicht und, von Kriegen ermüdet, Suefla, 

Und, hernahend vom harten Pflug, fruffnonifche Krieger. 

Aber, die Liris umwohnen, ben ſchweflichten Strom, ber Fibrenus’ 
Waſſern die feinigen mifcht und ftill zum Ufer Hinabfteigt, 

Borflige Arpinaten, vereint mit der Jugend Benafrums 380 
Und caſiniſchen Schwertern, iſt Einem Fuͤhrer gehorſam, 

Sammt der gewaltigen Stadt, nun leer von Männern, Aquinum. 
Tullius rig in den Kampf die erzgerüfteten Schanren, 

Königen er verwandt, vom erhabenen Stamme bes Tullus, 


‚ Anagnia. 4,217. Dort lag auch ein Ferentinum (Ferentino), ein. 
anderes in Hetrurien. — 372— 382. Brivernater. 6,40. — Sora, 
noch jetzt fo genannt, in Latium am Liris (Garigliano). — Scaptia, 
ebenda, vormals berühmt, nach Plinius Naturgeih. 3, 5. Auch 
Sabrateria, am Fluß Trerus, der in den Liris fällt, und Atina 
find dortige Colonien der Römer. — Sueffa Pometia, oft durch 
einen diefer Namen allein bezeichnet, war die von den Römern oft 
(1. Liv. 1, 53; 2,16 f., 22, 25; 4, 25) eroberte Hauptſtadt der 
Voleker. — Fruſino (Frusinone) liegt am Fluß Eofa dieſſeits des 
Liris. Bon dieſem f. 4, 334 ff. Man fand dort Schwefel, bes 
fonders in den leufogäifchen Hügeln zwifchen Neapel und Puteoli. — 
Arpinum (Arpino) in Latium ift Befannt als Marius’ und Eicero’8 
Vaterſtadt. — Venafrum (Venafro), feines Dels wegen berühmt, 
lag an ber norböfllichen Grenze von Kampanien. — Cafinum. 4, 
217. Ich las nämlich, mifRup., Casinatum für Larinatum, da 
Larinum im Gebiet ver Frentaner, nortöftlich zwifchen Samnium 
und Apulien, von den hier erwähnten Dertern zu weit abliegt. — 
Aquinum (Aquino), eine bebeutende Stabt der Volsker. — 384. 
Tullus Attius war König der Volsker. Liv 2; 35—39. Cicero, 
Tusc. 4, 16., nennt ihn jeinen Anverwandten (gentilem). 
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Und wie trefflicher Art! und wie groß war der, den der Jungling 385 
@inft in der Folgezeit Aufoniend Völkern gefchenft hat! 

Diefer, über den! Ganges hinaus und die Inder vernommen, 

Füllt mit feiner Stimme den Erbfreis, fchleudert der Zunge 

Blitz auf wütende Krieg’ und entreißt den Enfeln die Hoffnung, 
Gleich ruhmwuͤrdiges Ziel ver Beredtſamkeit je zu erreichen. 390 


Unter den Erften, fiehe! dem Claufus entfproßt von Therapne, 
Frohlockt Nero, ein Held, unnachahmlich in muthigem Kriegswerk; 
Und ihm folgt Amiternume Heer und Caſperia, Baltra’s 
Namen erneuend, und Foruli folgt, und Reate, der großen 
Goͤttermutter geweiht, und der Reif’ unholde Behaufung, 395 
Nurfla, fammt der Schaar, die von Tetricud’ Felfen herabſtieg. 


, 385—390. Der, den der Jüngling u. ſ. w. Ein ſchicklich ans 
‚gebrachtes Lob des Arpinaten Cicero — Wütende Kriege. Eicero’s 
Kämpfe mit Satilina und M. Antonius. — 391 ff. Claufus. Atta 
oder Attus Clauſus, der Sage nach von fpartanifcher Herkunft, worauf 
Therapne (6,283) deutet, zog aus dem Sabinerlande nah Rom, wo 
er den Namen Appius Claudius annahm und Stammvater der Claus 
bier ward.. Ueber C. Claudius Nero’s Tapferkeit f. B.15: Liv. 27, 
41—51; Horaz Od. 4, 4, 37 ff. — Amiternum, eine Stadt der 
Sabiner, öftlih, unfern der Grenze von Picenum. In demſelben 
Lande liegen Caſperia, Foruli, Reate und nörblid Nurfia. 
Nach Art der Griechen und Römer, die aus einfeitiger Sprachfennt- 
niß oft fonderbar etymologifiren, leitet Silius den Namen Caſperia 
von Kafpira her, einer Stadt und Landfchaft in Indien bieffeit des 
Ganges, die bei Ptolemäus Kanyotla heißt, wofür man ohne Zweifel 
Koonngia feßen muß, da es befannt ift, daß x und on nicht felten 
von den Abfchreibern verwechfelt werden. Baktra und Baltrien 
(Balkh), das, nach früherer Unabhängigkeit, Hinter einander den Afs 
fyriern, Medern, Perſern, Maferoniern und Parthern unterworfen 
war, bezeichnet hier das Morgenland überhaupt. Reate (Rieti) war 
eine alte Municipafftadt am See Belinus (lago di Rieti). Nurſia 
(Norcia), von Virgil Aen. 7, 15 das kalte (frigida) genannt, liegt 


Achtes Bud. 283 


Alter Zierb’ ift der Speer, und zum Kreid gebogener Schilberand, 
Helmbuſch federlos, und am linfen Fuße die Echiene. 
Alfo zogen fle Her; froh fangen Einige, Sancus, 
Di, Stammvater ded Volks, und Andere nannten verehrend 400 
Sabus, welcher zuerft nach feinem Numen die Völfer 
Nannte des großen Sabinerlands, die der Vater gegründet. 

- Und was fchafft, der zum Streit fortitachelt picenifche Männer, 
Curio, rauhgefchuppt und Roßhaar winkend vom Helme? 
Welch Gewicht in der Schale des Kriegs ift er! Stürmenden Meeres 
Flut weist zahllofer nicht die gebrochenen Wogen mit Schaume, 406 
Noch tönt wider von Heinerer Schaar, wenn bie krieg'riſche Jungfrau, 
Rundbeſchildet, vie Schlacht nachahmt mit den taufend Geſchwadern, 
Ringsumfer Amazonenland und ber Strom Thermobon. 


am Fuß der Apenninen. Der höhere Gebirgsrücken Tetricus (Tetri- 
cus oder Tetrica) erſtreckt ſich oͤſtlich von Nurſia ind Picenifche, gegen 
Aſculum zu. — 397 f. Cunctis hasta decus, clipeusque refertur in 
orbem, Conique implumes, ac laevo tegmina crure. Die Worte 
clip. ref. in orbem find außer Zufarzmenhang und fchwerlich Latein. 
Der Ueberfeger las clip. retortus (d. h. tortus, curvatus) in orbem. 
Die Buchftaben f und t, e und o, r und s wurden mehr ald Ein Mal 
vermengt. Der Speer (curis) war die Hauptwaffe der Sabiner. 
Dvid Fast. 2, 477. — Am linfen Fuße die Schiene. Vgl. 3, 
273. — 399—401. Sancud, auch Semo und Fidius genannt, den 
fabinifchen Landesgott, dainore Ertıyagıov (nicht 8. ent Xugov), wie 
Dionyfius von Halifarnaffus 2, 49 jagt. Ovid Fast. 6, 213 ff., u. A. 
— Sabu8, der Cohn des Eurius. — 403 f. Quid, qui Picenae sti- 
mulat telluris alumnos etc. ®. 5. Quid agit ille, qui ete. Eine bes 
ſonders aus den Komifern befannte Formel. — €. Scriboniuß 
‚Curio, Vater und Sohn, find befannt; jener Eonful im I. Roms 
678, vor Chr. 76, diefer beredter, aber feiler Volkstribun, der in 
Pompejus’ und Eäferd Bürgerfkriege umfam. — 407 ff. Die krie g⸗ 
rifhe Jungfrau. Pentheſilea, Königin der Amazonen am Fluß 
Thermodon in Pontus. Cie trugen halbmondförmige Schilde 
(pelta, 2, 76). Nachahmung ver Schladht iſt Friegerifcher Aus: 
zug, Muflerung, Revüe. 
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Hier erblickte man Pflüger der felfigen Fluren Numana's, 410 
Und, die den Altar flammen der uferbeivohnenden Cupra ; 

Au die Bewacher der Thürme Truentums, welche des Stromes 
Melle befpült ; es bligen, beftrahlt von der Sonn’, in die fernen 
Molten hinauf blutfarbiges Licht die befchildeten Schaaren. 

Hier fteht, Vließe zu färben geübt, wie Sidonier, Ankon, "415 
Oder wie libyfche Kunft; Hier auch, vom Vomanus bewäffert, 

Adria ; hier, der die Fahne dem bufchigen Afculum verträgt, 

Wie ed Picus gegründet vordem, ein gefeierter Name 

Ob dem erhab’nen Saturn ; doch nahm durch Fieber ihm Kirke 
Seine Geſtalt und hieß ihn des Aethers Räume burchfliegen, 420 


410—417. Numana, jebt Humana, und das eine Cupra 
(Cupra littorea; das andre, Cupra montana, liegt landeinwärtß), 
picenifche Derter am adriatifchen Meer; jener von Sikulern erbaut 
(Blin. 3, 13), dieſer von Hetruriern, die ihn nach ihrer Göttin Cupra 
(Kunga bei Strabo, 5, 4, zu Anfang), die man mit der Juno vers 
gleicht, benannten. Ihr Tempel, welchen Habrian wiederherftellen lieg, 
fland auf einer Anhöhe am Ufer: — Truentum (Castrum oder Ca- 
stellum Truentinum), ein von Natur fefler Ort am Ausflug des 
Truentus (Tronto) in daflelbe Meer. Blin. 3, 13, 15. — Anxcon, 
Ancona, von Sicilianern erbaut. Catull 36. erwähnt den dortigen 
Venustempel. Den Hafen ließ Trajan herſtellen, deſſen marmornen _ 
Triumphbogen die Zeit verfchont hat. Strabo rühmt Ancona's Wein 
and Weizen ; feine Bärbereien nur Silius. Dagegen iftder ſidoniſche 
Purpur befannt; des libyfchen oder afrikanischen, den die Gaͤtuler 
lieferten, gebenft unfer Dichter auch im 16 Buch und Plinius 6, 31; 
9, 36; 35, 6. — Adria (Atri), Hadrians Vaterſtadt und Kolonie, 
an den Flüfen Matrinus und Bomanus. — Afculum, Hauptort 
Picenums, in einer walvigen Berggegend und Befeftigt, fo daß es 
fo leicht feinen Feind fürdhtete. in zweites Afculum, in deffen Nähe 
Pyrrhus gefchlagen wurde, liegt in Apulien. — 418. Die Lesart der 
alten Ausgaben Ut Picus quondam — statuit iſt richtig, Hinter Asecli 
nur ein Komma gelegt. Picus, Saturns Sohn, der zum Specht 
wurde, Ovid, Det. 14,0. 9. 
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Schoͤn den Vogel umkleidend mit ſafranfarbigen Federn. 
Vor ihm, kündet die Sag', haust' hier das Volk der Pelasger, 
Welchen Aeſis gebot, deß Gedaͤchtniß noch in dem Strome 
Lebt und der einſt nach ſich Aſtſtums Voͤlker benannt hat. 

Nicht mit geringerer Kraft verſtaͤrkte das römiſche Lager 425 
Umbriens Landvolk auch, den Thaͤlern und Bergen entſteigend. 
Aeſis' netzt es und Sapis' Flut, und, der, rauſchenden Wirbels, 
Eilige Wogen wälzt durch Felsgeſtein, der Metaurus; 
Auch Clitumnus / der maͤchtige Stier' im heiligen Strome 
Badet, und Nar, der mit weißlicher Flut in den Tiber hinabeilt, 430 
Tinia's ruhmloſe Well', und Rubico, Clanis und Sena, 


423, Der Fluß Aeſis (Gesano) fließt an der aleichnamigen 
Stadt in Umbrien, jeßt Jesi genannt, vorbei. — 424. Populos Asilos 
it allerdings unrichtig; aber auch Joſ. Scalinerd Asisos für Asisi- 
nates erregt Bedenken. Bermuthlich fchrieb Silius Asisi, d. h. Asisii. 
Die Stadt Afifium (Assisi) liegt zwar in Umbrien, und nicht einmal 
an der Örenze von Picenum, wo der Aeſis fließt; aber vielleicht (wie 
Rup. bemerkt) .erftreckte ſich ehmals das Picenergebiet weiter, oder 
die Nehnlichfeit der Namen leitete den Dichter, von dem hiftorifche 
Benauigfeit nicht verlangt wird. An Asisi ſcheint ſich s aus dem fol- 
genden sed angehängt zu haben, und daraus zuerft Asisos, dann Asi- 
los entflanden zu fein. — 426—431. Umbrien, jegt Urbino und 
Epoleto. 3,289. — Sapis (Savio), ver an Sarfina, Plautus’ 
Geburteftabt, recht vorbei fich in Gallien dieffeit des Padus ergießt. 
— Metaurud (Metro oder Metaro). 7,460. — Elitumnuß. 
4, 525. — Der Fluß Nar, auf der Grenze der Umbrier und der 
Sabiner, führt Schwefeltheile mit fi: daher die weißliche Farbe. 
Sulfurea Nar albus aqua, fagt Virgil Aen. 7, 517. — Tinia (To- 
pino), ein Fleiner Fluß. — Clamis (Clanis), bei Plivius 3, 5. Glas 
nis. — Rubico (Pisatello), der befanute Grenzfluß zwifchen Italien 


und Gallien vieffeit der Alpen. — Sena (Cesano). Diefer Fluß er: 


gießt fich unweit vom Metaurus ins adriatifche Meer, 4000 Schritt 


von ber gleichnamigen Stadt, die auch Senogallia heißt und von den 


Senonen (1, 607) erbaut fein follte, Die 7, 460 erwähnte Schlacht 


⸗ 
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Bon den Senonen benannt, und, der groß in fle mitten hineinſtürzt, 

Albula, ftreifend die Mauern Rome im genäherten Ufer. 

Diefer Stänte find Arna; Mevania, lachender Wiefen 

Boll; Hifpellum, und du, gelehnt an die felfige Bergwand, 435 

Narnia; du, verveftet, Iguvium, einft von der Nebel 

Than, und im off’nen Gefild Fulginia ohne. Gemäuer; 

Dielen fendet die Tapfern Ameria und der Camerter, 

Loͤblich mit Schwert und Karſt, und, reich an melfenden Heerben, 

Sarfina; auch, nicht farge Berehrer bes Mars, die Tuderter. 440 

Führer des todverachtenden Volks war Pifo, von Antlik 

Jüngling, fhön von Geflalt ; doch an fcharfem Blicke des Geiſtes 

Kam er den Greifen gleich, voreilend den Jahren durch Schlauheit. 

Allen ftrahlt’ ex voran im bunten Waffengeſchmeide, 

Gleichwie im Goldhalsbande der Arfafiden Geſtein blitzt. 445 
Anderes Heer, das zum Krieg ergänzt der Hetrurier Schaaren, 


Heißt von diefer Stadt die fenenflfche (proelium Senense, Cic. Brut. 
18.). — 433—440. Albula. 6, 369. — Arna (Civitella d’Arno), 
jenfeit des Tiber, gegenüber Berufla. — Mevania. 4, 524. — 
Hifvellum (Spello), auch Colonia Julia, und vom Kaifer Flavius 
Gonftantinus Flavia Constans genannt. — Narnia (Narni). Igu⸗ 
vium (Gubbio). Zulginia. 4, 524. — Die Municipalfladt Am e⸗ 
ria (Amelia) in Umbrien iſt aus Cicero's Rebe für den Ameriner 
Rofeius bekannt. Vgl. Blin. 3,14. — Bamerter. 4,150. — 
Tuderter. 4, 212, Für Sarsina (B. 440) ſteht in den Handfchriften 
von Köln und Oxford Sassina, was man wohl zu eilig in den Tert aufs 
nahm, da die andere Schreibung viele Stügen hat und r und s nicht 
felten verwechfelt werden. — 441. Unter ven Pifonen find Mehrere 
befannt. Vielleicht ehrte Silius Durch diefen Erdichteten den Schiwiegers 
fohn Cicero's, feines Lieblings, C. Calpurnius Pifo, oder den von 
Vellejus gepriefenen 2. Pifo, Tiberius’ Legaten. — 445. Arſaki⸗ 
den, Könige der Parther, deren Reihe Arfafes ums Jahr 256 
ee eröffnete. Ihr großes Reich erzeugte Gold und edleg 
eftein. 
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Blickt auf Galba, den Führer, den großer Name verherrlicht: 

Denn von Minos herab und Pafiphas, welche zum Stier einft 

Lieb’ Hinfchleuberte, ſteigt die berühmte Meike der Ahnen. 
Auserlefene Männer bat Cäre gefandt und Cortona; 450 
Tarchons auch, des Gewaltigen, Stadt, und das alte Graviſcä; 
Dann, das Halefus erfor von Argolis, Alftums Ufer, 


447. Galba. Sein Tod 10, 185 ff. Der Kaiſer Balba war 
eitel genug, feine väterlichen Ahnen bis zu Juppiter und die mütter: 
lichen bis zur Paſiphas, der Gattin des Kreterfönigs Minos, hinauf⸗ 
zuführen, wie Sueton, Galba 2., erzählt. Silius vermittelt die Ab: 
flämmung von Zeus dur) Minos. — 448. Illusaque tauro Pasiphae. 
Die Kölner Lesart, bie man zu bereitwillig ald das Wahre angenoms 
men bat, da fie nur den Weg dazu bahnt: denn ohne Zweifel fchrieb 
Silius Ilisaque (tmıfague, Tuıfaque, ıllufaque) tauro, den moralifchen 
Anftoß der Liebe Paſiphas's bezeichnend. Hierauf führt auch die vors 
malige Bulgata Invisaque. Hingegen macht Illusa tauro, d.h. Illusa 
a tauro, den Stier zum Verführer, der er'nicht war. Illidere in mes 
taphorifcher Bedeutung kann hier fo wenig befremden als z. B. bei 
Horaz Sat. 2, 1, 77. — 450-452. Die alten Zwölfftädte Hetrurieng 
waren Eluflum, Perufla, Cortona, Betulonium, Volaterra, Arretium, 
Tarquinii, Rufellä, Falerii, Caͤre, Veji und Volſinii. Silius waͤhlt 
unter ihnen, und ſetzt auch andre, nach vpoetiſchem Bedürfniß. Vgl. 
Heyne zu Virgils Aen. 8, 478 und 10, 166 ff. — Eäre (Cerveteri), 
in älterer Zeit Agylla genannt, war die Zuflucht der römifchen Prie⸗ 
fler und der Beftalinnen während der gallifchen Eroberung. — Cor⸗ 
tona. 4, 690. — Tarchon, des Telephus Sohn, fam mit Tyrrhes 
nud, des Iypifchen Könige Atys Sohn, nach Stalien und gründete 
ihm die Zwoͤlfſtaͤdte; Tarquinii Toll von ihm den Namen haben. 
Strabo V, 2. Bei dem Geographen ſteht Tagxwve, eine ungriechiiche 
Form; bei Siltus Tarcontis; Schreibfehler. S. Wagner bei Virg. 
Aen. 8, 506. — Gravifcä oder Graviſca lag in einer fumpfigen 
Gegend, am linfen Ufer des Fluſſes Marta, und erhielt nach Cato, 
Origg., welchen Servius bei Birg. Yen. 10,184 anführt, feinen Namen 
von der böfen Luft (ideo Graviscae dietae sunt, quod gravem aerem 
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Und, von dürrem Gefild umringt, die Zinnen Yregend’s. 

Auch die Deuterin kam der heiligen Flügel des Blitzes, 

Fäſula, ſammt dem Volke von Cluſtum, roͤmiſcher Mauern 455 
Schrecken vordem, da vergebens der große Porſena Fämpfte, 

Roma wieder zu beugen dem uͤbermüthigen König. - 
Dann, die Luna entließ von Gruben des fehneeigen Marmors, 

Luna, ftrahlend im Ruhm des Ports, dem feiner vergleichbar, 
Zahlloſe Schiffe zu faflen und feft das Meer zu verfchliegen; 460 
Und, Betulonia, du, Sierb’ einft des mäonifchen Landes, 


sustinent), weshalb fle auch wahrfcheinlich Virgil intempestae nennt; 
doch lobt Plinius, 14, 8, den dortigen Wein. — Halefuß, ein Ars 

iver, ver vermuthlich den trojanifchen Krieg mitgemacht hatte, ließ 

ch nah Agamemnond Ermordung in Italien nieder und gründete, 
nach Silius, Alfium (Polo) am tyrrhenifchen Meer, nahe bei Rom; 
nach Andern Falerii (Halefli, Faleſii, Falerii), ©. Heyne's 8, Er⸗ 
curd zu Aen. 7, 722; Dvid Amor. 3, 13, u. A. — 453—461. Fre⸗ 
genä (la Macarese), an demfelben Meer, zwifchen Alflum und Rom, 
füböftlich von jenem. — Fäfula (Fiesole) repräfentirt überhaupt 
Hetrurien, die Erfinderin der Weiffagung aus Eingeweiden der Opfer: 
thiere, aus Blißen u. f. w. (haruspieina). — Clufium (Chiusi), 
Porſena's Reſidenz am Fluß Clanis, drei Tagereifen von Rom. 
Polyb. 2, 25. — Dem übermütbigen König. Dem Tarquinius 
Superbus und feiner Familie (pulsos Superbos). — 2uua (Lune- 
giana), jenfeit ded Fluſſes Macra, der Hetrurien von Ligurien ſchei⸗ 
det und ih in den Hafen oder Meerbufen von Luna (golfo della 
Spezzia oder Spezza) ergießt. Ueberall in den Meeralpen bricht 
Marmor, beſonders aber fand man an dieſem Meerbufen weißen und 
bläulichen, nady Strabo 5, 2. Derfelbe fagt: „Diefer Hafen ift um- 
fchlofien von hohen Bergen, von denen man das Meer und Sardinien 
und dad Ufer zu beiden Seiten weithin überfleht.” — Betulonia, 
vermuthlich das Heutige Vetuglia, Aicht weit vom Meer und von 
Mafla di Maremma. Man zeigt noch Ruinen dieſes Städtchens. — 
Mäonifch, Lydiſch, d. h. hetrurifch, weil der Volksſage nach ber 
Lydier Tyrrhenus (451) Hetrurien zuerſt angebaut hatte, 


J 
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Welches zuerſt zwölf Faſcen vorausgefendet ben Conſuln, 
Und, gleichviel an der Zahl, die ſchweigenden Schreden der Beile; 
Auch mit Eifenbeine geſchmückt den erhab'nen Eurulfig, 
And phoͤnikiſchem Purpur den Saum des Kleibes bereitet 465 
Und durch ſchallendes Erz die Schlacht zu entzünden erdacht bat. 
Diefen vermifcht wallt Nepet und Aequervolf von Zaliffi, 
Mer flavinifche Herd’ umwohnt und, Sabate, an deinen 
Waſſern Haust, an Ciminus' See und im nahen Bemäuer 
Sutriums, oder Soracte, dem Phoͤbus Heilig, bewanbelt. 470 
Zwei Wurffpieße find ihre Wehr ; nicht lykiſche Pfeile 
Lieben fie: und es genügt Thierfell zu der Häupter Bedeckung. 

Diefe Schaaren verftanden den Krieg ; doch marfifhe Männer 
Sind gleichkundig des Kriegs und, in Schlaf zu fingen Chelydern, 
Und zu ſtumpfen den Vipernzahn durch Kräuter und Lieder. 475 


462—166. Diefe Gebräuche und Erſindungen fchreiben auch 
Livius 1, 8, Plinius 8, 48; 9, 39, Dionnf. von Hal. 3, 61. 84, u. A. 
den Hetruffern ju. — Das fhallende Erz, die Tuba. — 467— 
475. Nepet, rad heutige Nepi, am Fluß Pozzolo, zwifchen Rom 
und Biterbo. — Faliſci. 4, 213. Sowohl diefer Ort als Flavina 
oder Flavinium (Birg. Aen. 7, 696) find laͤngſt verfchollen. — 
Der See bei der hetruriſchen Stadt Sabate (Sabatia stagna) if 
vielleicht der heutige lago di Bracciano. — Ciminus hieß wahr: 
ſcheinlich ein Ort in Hetrurien,, der dem ciminifchen See (lago di 
Vico oder di Roneiglione) und dem umgebenden Waldgebirge (la- 
cus et saltus Ciminius) den Namen gab. Das lepte ift aus Livius 
9, 35 ff. befannt ; den See erwähnt er nicht, vielleicht weil er damals, 
308 vor Chr., noch nicht vorhanden war. — Sutrium (Sutri, am 
Fluß Pozzolo), römifche Grenzfeſtung gegen Hetrurien. — Sorafte. 
5, 167. — Die Lykier waren geübte Bogenfchügen, wie die Kreter. 
— Thierfell. Ein Helm aus ungegerbten Häuten. Vgl. 1, 392; 
2, 150 f.; Homers Od. 10, 257 ff. — Die Marfer wohnten am 
ſiſchreichen See Fucinus (lago Fucino oder 1. di Celano), im hentigen 
Abruzzo ulteriore 2., worin Aquila die Hauptflabt iſt und wo au 
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König Aeetes' Tochter Angitia zeigte die boͤſen 
Pflanzen zuerft, wie man fagt; auch lehrte fie Gift durch Berührung 
Dämpfen, hernieberziehen ven Mond, mit Gemurmel die Stromflut 
Hemmen und, Bäumen rufend, die Berg’ entblößen von Wäldern. 
Aber den Namen verlieh dem Volk der verfchüchterte Fremdling 480 
Marſyas, als er entfloh durch's Meer von der phrygiſchen Krene, 


Sulmona (Sulmo), Ovids Vaterſtadt, liegt. ALS Krieger find ſie 
befonders befannt durch den nach ihnen benannten Krieg, der auch der 
Bundesgenofienkrieg Heißt und vom Jahr 92 bis 90 vor Chr. mit 
großer Hartnäcigfeit geführt wurde (Florus 3, 18, u. A.) ; über ihre 
Giftmifchereien und Zauberfünfte ſ. Cic. de Div.1,58, Horaz Epod.5, 76, 
Heyne zu Birg. Nen. 7, 750f.— 476-481. Angitia oderiinguitia 
war, nah C. Gölius bei Solinus Cap. 8, Acetes dritte Tochter, die 
mit der Kirfe nach Italien Fam und fi am See Fucinus niederlieg, 
wo fie durch Arzneifunde fo großen Ruf erwarb, dag man fie nad 
ihrem Tode vergötterte. Beide Namen find lateinifchen Urfprungs, 
der eine hergeleitet von angere, wie Serviud zu Virg. Aen. 7, 750 
meint, weil die Marfer durch Ihre Befchwörungen die Schlangen ges 
ängfligt; der andere von anguis,' welche Ableitung Voſſius Theo]. 
gentil. 1, 40 und Andere vorziehen. Sonach wären fie nur als Bei- 
namen der eingebürgerten Kolcherin zu betrachten; und wirklich bes 
hauptet Servius, Angitia fei ein Beiname der Medea, als Schlangen 
befchwörerin, welche Annahme jedoch feine Hiflorifche Haltung Hat. 
Angitia’8 heiligen Hain am Yucinerfee erwähnt Birgil a.a. DO. — 
Die Ableitung des Namens Marsus von Marfyas fheint dem St- 
lius eigenthümlich; Gellius 16, 11. nennt dafür Marfus, Ulyfies’ 
und der Kirfe Sohn, der wohl derfelbe ift mit dem hier erwähnten 
Marrus. Des phrygifhen Satyrs Marfyas Gefchichte, wie An 
dere fie erzählen, ift befannt. — Die phrygifche Krenä, Phrygias 
Crenas nad) Salmaf. ad Solin. p. 834, 5.; in den Handfchriften und 
älteften Ausgaben ſteht Phrygios frenos; die Bulgata ift Phrygios 
Crenos. Aulocrenae (Plin. 5, 29, 29.) ober Aulocrene (Avkov 
Koivaı, A. Koyvn) hieß dad Thal, wo die Sage Marfyas mit Apollo 
wettlämpfen ließ. Das Beiwort phrygifch unterfcheivet ihn von 
dem Ort Crenae (Kozvaı) bei der Stadt Argos in Afarnanien 
(Thukyd. 3, 105 f.). 
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Weil die mygdoniſche Lotos von Phoͤbus' Leier beflegt war. 

Haupt ift der Städt’ allda Marruvium, welche des Ahnherrn 
Marrus Name verherslicht, und mitten in feuchten Gefllden 

Biſt du, Alba, gebaut, bie durch Obſt die Achren vergütet. 485 
Veſten erblickt man fonft von dunkelem Ruf und im VBolfe 

Selten genannt, dody ftark durch die Zahl. Der fühne Peligner 

. - Scließt ſich an und entrafft vom falten Sulma die Schaaren. 
Marrucinifche Jugend zugleich und die Trinfer des Frento 

Ziehen Eorfiniums Bolt in die Schlacht, und das gtoße Teate. 490. . 


482— 488. Mygdonifch, phrygifh. Mygdon war ein alter 
König ber Phrygier. — Lotos, die aus Holz vom Lotosbaum vers 
fertigte Blöte, eine phrygifche Erfindung, — Marruvium oder 
Marrubium (Morrea), am öftlichen Ufer des Fucinerſee's, fowie 
Alba, das diefen Namen behalten hat, gegen Norden. — Die Bes 
ligner wohnten nördlich über Samnium , zwifchen den Marfen , ven 
Marrucinern und den Frentanern, an den Flüffen Sagrud und Ater⸗ 
nus (Sagro und Pescara). Gorfinium and Sulmo waren ihre Haupt⸗ 
ſtaͤdte. Sulmo liegt in einem Thal der Apenninen, voll fühler Quel⸗ 
len: daher heißt es hier gelidus, und bei Ovid Fast. 4, 8). gelidis 
uberrimus undis, reich an falten Gewäflern. — 489. Diefen Verſen 
weist der Zufammenhang hier ihren Plab an: in den Büchern flehen 
fle Hinter V. 498, ohne Zweifel durch ein Verſehen der Abfchreiber. 
Dagegen ift e8 Inachtfamfeit des Dichters felbft, daß er bier Tea⸗ 
num Sidicinum und Cales erwähnt, Städte Campaniens, als 
welche fle auch im 12. Buch erfcheinen. Die Marruciner, Nach⸗ 
barn der Sabiner, Veſtiner, Frentaner und Beligner, wohnten am. 
Fluß Aternus und dem adriatifchen Meer. Der Fluß Srento, von 
dem die Frentaner den Namen haben, begrenzt ihr Gebiet ſüdöſtlich 
gegen Apulien; auf den andern Seiten ift e8 von Samnium, den 
Marrucineın und vem adriatifchen Meer umgeben. — Eorfinium 
(Popolo oder S. Pelino), Hauptort der Peligner und der vornehmfte 
Waffenplatz der italienifchen Bundesgenoflen in dein von ihnen be: 
nannten Kriege. Blin. 5, 12, u. A. — Teate (Civita di Chieti), 
Haupiftadt der Marruciner. 
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Gleicher Cifer beſeelt Sidicinums nahende Krieger, 
Und, die Cales entſtürzt. Kein kleiner Gründer der Stadt iſt 
Kalais, wie man erzählt, den, geraubt durch bie Luft’, Orithyia - 
Einf in getiihen Höhlen dem ſchweifenden Boread aufzog. 
Keinem im Kriege weichend, verbichteten auch der Veftiner 495 
Jünglinge diefes Heer, in der Jagd des Wildes gehärtet, 
‚Die an Fifcelus’ Hoͤh'n und an deinen, grünende Pinna, 
Maiden, und auf den Wiefen, die raſch erblühen, Aveja's. 
Diefen allen ift Waffe der Spieß, und Alte verſtehen 
Aus den Lüften herab den fliegenden Vogel zu ſchleudern; 500 
Ihre Bruſt deckt Haut des im Wald erfchlagenen Bären. 

491 f. Nec cedit studii Sidicinus sanguine miles, Quem ge- 
nuere Cales. Ich nehme gern N. Heinftus’ studüi für studio an, zur 
Vermeidung ded doppelten Ablatios. Aber auch die Worte Quem 
gen. Cales, die Cales erzeugte, find anftößig: denn Niemand be= 
richtet, daß Cales (Calvi), die ulte Stadt der Aufonier (Liv. 8, 16), 
eine Kolonie von Sidicinum war; und, died angenommen, warum 
würde die Mannfchait von Cales erwähnt, und die fldicinifche übers 
gangen? Höchft wahrfcheinlich erwähnte Silins, der Sache gemäß, 
beide, und fo vermuthe ich, daß er ſchrieb: Quemque ruere Cales, 
Und die Cales hervorftürzte in den Krieg. Aehnlich fagt der 
Dichter rapers, raptare in agmina u. dgl. — 493-498. Kalais und 
fein Bruder Zetes find aus der Argonautenfage bekannt. Drithyia 
war die Tochter des Erechtheus, Königs von Athen. — Getifch, 
thrakiſch. Boreas' Heimat ift Thrafien. 1, 570. — Die Beftiner, 
von fabinifcher Abfunft, wohnten zwifchen den Picentern und den 
Marracinern, an den Flüffen Bomanus, Matrinns und Aternus bis 
‚ zum abriatifchen Meer, in den heutigen Abruzzi. — Der Berg Fis 

ſcellus (monte Fiscello) fiegt in jener Gegend, auf der Sabiner⸗ 
grenze. Der Fluß Nar (Nera) entfpringt auf ihm. Plin. 3, 12. — 
Pinna (Civitd di Penna), in Picenum, unweit vom adriatifchen 
Meer. — Aveja’s, Avejae. N. Heinfius’ Verbefferung für Avellae 
fv. 5. Abellae), da Abella nicht nur in Gampanien liegt und einen 
- unfruchtbaren Boden hat, fondern au V. 521 erwähnt wirb. Aveja 
lag im Bebiet der Sabiner, nahe der Picentergrenge. 
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Dann, die reich an Gütern und reich an Ahnen, vom ganzen 
Lande zum Krieg entbot Campania, offifche Männer, 
Wachten in nahen Sigen, da bei dem Heere die Feldherrn 
Angelangt: Sinuefla, die laue; die wellenumranfchte ‚505 
Stadt Bultarnum und, einft verberbt durch Schweigen, Amyfld; 
Fundi zugleich und, wo Lamus geherrfcht, Cajeta; der Wohnſitz 


502—507. Offer und Aufonier oder Aurunfer, zu denen man 
auch die Difer rechnet, waren fchon in alter Zeit zu beiden Seiten 
des Lirid (Garigliano), des Grenzfluffes zwifchen Latium und Cam⸗ 
panien, verbreitet und Kildeten bedeutende Stämme und Familien, 
‚ befonders in dem fruchtbaren und fchönen Gampanien, das daher 
‚reich an Gütern und Ahnen Heißt. Vellejus war der Nachkömm⸗ 
ling eines biefer campanifhen Stammhäupter. Vgl. 10, 13. — 
Sinueffa, vor der römifchen Kolonifation Sinope genannt, am 
Meer, zwifhen Minturnä und Vulturnum, ift noch in Ruinen 
beim Gaftell Rocca di Mandragone übrig, und war ehmals feiner 
warmen Bäder (daher das Beimort) und feines Weind wegen be⸗ 
rühmt. — Vulturnum (Castello di Voltorno), Stabt und Caftell 
an der Mündung des Vulturnus, des größten Fluſſes in Campanien. 
Liv. 25, 20, u. A. — Amyflä, am Meer, zwiichen'Tarracina und« 
Bajeta, der Volksſage nach eine Colonie der Iafonifchen Stadt Amyklä, 
auf die eigentlich das hier Geſagte fich bezieht, daß fie durch Stills 
fhweigen zu Grunde gegangen fei. Es warb nämlich die dorifchs 
heraklidiſche Eroberung des Pelopunnefes nicht auf Ein Mal voll: 
endet, ſondern die Achäer hielten fich in einigen Dertern von Lafonifa 
noch an 200 Jahr. Unter diefen war der vornehmfte Amyflä, das oft 
vergebens angegriffen und öfter durch falfchen Kriegslärm erſchreckt 
wurbe, fo daß endlich die Obrigkeit verbot, von Feindes Anfunft zu 
reden. So aber geichah es, daß, als furz vor nem erſten meflenifchen 
Kriege, gegen dad Jahr 800 vor Ehr., die Dorier unter Teleflus von 
Sparta her anrüdten, Niemand es meldete, und die Stadt plöglich 
erobert und, wie alle übrigen , zerftärt ward. ©. Servius zu Virgil 
Aen. 10, 554. — Fundi (Fondi), an einem Sce (Fundanus lacus, 
Blin. 3, 5.), nahe dem Meer, zwiſchen Formiä und Tarracina. — 
Lamus, Antiphates, Könige der Laͤſtrygonen, aus Homer bes 
Sant ; Lamus, der Grhauer von Formiaͤ. Cajeta. 7, 266 ff., 386. 
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Auch, vom. Meere bevrängt, des Antiphates, fammt der Literner 

Seegebiet, und Kyme, vor Alters kundig der Zufunft. 

Hort ift Nuceria, dort die Küfte mit gaurifchen Werften 510 

Und dikaͤarchiſchem Volk; Parthenope, wimmelnd von Kriegern,. 
Dort die griechifche Stadt, und, verfperrt dem Punier, Nola; 


508-510. Liternum. 6, 619. — Kyme, der griechifche 
Name von Eumä, einer uralten Pflanzſtadt der Chalfivenfer auf 
Euböa , die im 3. 1207 durch ein Erdbeben untergieng. ©. Strabo 
6,4, p. 394, Plin.3,5,9, Birgild Erflärer bei Aen. 6, 2,0. A. 
Hier follte die cumanifche Sibylle in einer Orotte gewohnt haben, die 
noch von ihr den Namen hat. — Nuceria (Nocera), auch Nuceria 
Alfaterna genannt (iv. 9, 41), zur Unterfcheidung von den gleiche 
namigen Städten in Umbrien und in Gaflien bieffeit- des Padus, eine 
Grenzſtadt Sampaniens gegen Picenum, am Fluß Sarnud. — Der 
Berg Gaurus (Monte barbaro) bei Puteoli (Puzzuolo), fonft feines 
Meinbaus wegen berühmt, wird hier als die Gegend bezeichnet, aus 
der die Buteolaner ihr Schiffebauholg erhielten. — 510 f. Iie Nu- 
ceria et Gauras navalibus acta, Prole Dicarchea. R. Heinflus’ Gauri 
bilft dem Sinn dieſer Worte auf; aber wie wäre Gaurus hierans 
entflanden ; oder wer hätte fich einfallen laſſen, dicd in dad unver⸗ 
ftändliche Gaurus zu verwandeln ® Ich vermuihe, daß Silius Gauris 
für Gauranis fchrieb, und daß dieſe ungewöhnliche Form verändert 
wurbe. Aehnlich find Romula gens, heroas sensus u. dgl, Uebrigens 
if diefe Küſte die von Puteoli, deſſen alter griechifcher Name Arkaı- 
agysıa oder Arncıapyie war, weil ver Sage nach ein Dikäarchus 
oder Dikarchus die Stadt erbaut Hatte; daher Blintus 3, 5. fle Co- 
lonia Dicaearchea' nennt. — 511 f. Parthenope hieß vor Alters 
Neayolis (Napoli) nach einer Sirene, deren Grabmal man dort zeigte. 
Eine Griehenftadt heißt fie auch bei Tacitus Ann. 15, 33, theils 
weil fie von den chalfidenflfchen Kumanern gearündet war, theild und 
vornehmlich weil fie griechifcher Art und Sitte weit getreuer blieb 
als Cumaͤ, und Gymnaſien, Kampfipiele und Theater hatte, wie Athen 
der Olympia. — Nola, von ungewiflem Urfprung, war vormals 
eine ftarfe Feftung, die dein Hannibal widerſtand. ©. das 12. Buch, 
Liv. 23, 14 ff. - 
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Dann Arlifä und bu, de Clanius fpottet, Acerrä ; 

Auch die farraftifchen Bölfer erblickte man und die gefamnıte 

Macht des milden Sarnus, und Die, fo phlegräifche Buchten, 518 
Fett von Schwefel, geftellt, Mifenums Echaar und, von Flanımen 
Glühend im Riefenfchlunde, der Eig des ithakifchen Bajus. 
Prochyte fehlte nicht, noch Inarime, welche Typhosus 


513—518. Allifä (Alife), in Samnium, zwifchen Benafrum 
(380) und dem Zufammenfluß des Sabatus mil dem Bulturnus. — 
Acerrä (Acerra) in Campartien am Fluß Clanius oder Liternus 
(L’Agno), der ſich zwifchen Gapua und Gunä ind Meer ergießt und 
das Städtchen, troß aller Damme, oft unter Wafler feßte, worauf 
auch Virgil Georg. 2, 225 (vacuis Clanins non aequus Acerris) hins 
deutet. Der Ort Ncerrä in Gallien jenfeit des Po unterfcheibet ſich 
von biefem durch den Beinamen Vatriae. — Sarrafter heißen die 
Ummwohner des Sarnus (Sarno oder Scafati), der an Pompeji vor⸗ 
beifließt. — Phlegräiſche Buchten oder Felder (Phlegraei si- 
nus, Phl. campi) am Meerbufen von Bajä, zwifchen Puteoli, Bajä 
und Eumä: ein fehwefelhaltiges,, von Erofeuern durchglühtes Land: 
daher der Name, ver von PAsysır, brennen, abgeleitet ifl. — Miſe⸗ 
num, Porgebirg (Capo di Miseno) und Hafenftadt an bemfelben 
Meerbufen. — Bon Flammen glühend — Bajus. Bezeichnung , 
des wegen feiner warmen Bäder im ber anmuthigften Gegend einft 
vielbefuchten Bajä, das nur noch in einem Caſtell (Castel di Baja) 
fortdauert. Bafus, Ulyfies’ Steuermann (Ryfophron 694) oder einer 
von feinen Schiffegenoflen (Strabo 5, 4). — Der glübende Ries 
fenfhlund ift der Krater des benachbarten Befuv. — Prochyte 
oder Prochyta (Procida) und Inarime, die auch Pithefufa oder 
Aenaria genannt wird (Ischia), Irfeln im Meerbufen von Bajä oder 
Cumä, dem vampanifchen Vorgebirge Mifenum gegenüber. Sie 
heifjen auch mit gemeinihaftlihem Namen vie pithekuſiſchen; nad 
Plinins’ (3, 6.) Meinung nicht weil es dort viele Affen (nıdrnovg) 
gab, fondern von den irvenen Faͤſſern (midor), die dort häufig fabrtzirt 
wurden. — Typhosus. 12, 143 wird flaıt feiner Japetus genannt. 
Man weiß, ME diefe Giganten die dort wirfenden ungeheuern Natur⸗ 
kraͤfte verfinnbilden. 
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Flammen bedeckt, noch die Felſenau, vorzeiten des alten 

Telo Sitz, noch, Calatia, du mit den niedrigen Mauern. 520 

Auch ESurrentum erſchien und, arm an Aehren, Abella; 

Capua dann vor Allen, die, ach! des Maßes vergeſſend 

Einſt im Glück, durch thoͤrichten Trotz zu verderben beſtimmt war. 

Froh des Führers find dieſe, die Scipid bildet zum Kriege. 

Speere verlieh er ven Männern und hieß hie Bruft fle mit Eifen 525 

Eichern ; leichter Geſchoß trug fonft, nach Sitte der Ahnherrn, 

Alles Bolt: im Feuer gehärtete Kornellämme, 

Schleuderſpieß' und Aexte, ber Aderer laͤndliches Werkzeug. 

Er inmitten ver Schaar gab fünftigen Ruhmes erhab'ne 

Zeichen, ven Pfahl hinſchwingend und über Gräben ber Feftung 530 

Wagend den Sprung, und die wogende Flut durchſchwimmend im 

. Harniſch. 

Bor dem Heer zeigt’ alfo der Tapfre ſich. Ciligen Fußes 

Kam er den Roff' auch oft, das, die Seiten verwundet, des Blachfelds 
- 519-535. Die Felfenan — Sig. Die Infel Capreä (7, 

392 f.), wohin vor Zeiten Telo, König der Telebrer, fein Volk aus 

der Inſel Taphos verpflanzt haben follte. Virg. Aen. 7, 734. — 

Calatia, Stadt am Bulturnnd: jegt ein Dorf, Gajazzo ober S. 

Gajazzo.. — Surrentum. 5, 436. — Abella (Avella vecchia), 

eine Kolonie der Challidenſer, von Virgil (en. 7, 740) reich an 

Aepfeln (malifera) genannt, auch ihree Nüffe wegen berühmt. — 

Gapua, Hauptfiadt von Kampanien am Berg Tifata, auf deren 

Trümmern jept der Flecken Santa Maria maggiore fteht, etwa 1000 

Schritte vom heutigen Capua. Diefe Stadt ergriff voreilig Hanni⸗ 

bals Partei, und wurde deshalb im I. Rome 543, 211 vor Ehr., 

von den Römern erobert und ihr Gebiet durch's Loos vertheilt. 11, 

27 ff.; Liv. 26, 14,0. 4. — Scipio der Afrifaner commandirte in 

der Schlacht bei Cannä ald Oberſt (tribunus militum) der zweiten 

Legion. Liv, 22, 53. — Schleuderfpieße (aclydes). 3, 356. — 

Den Pfahl Hinfhwingend — Lanze Röomiſche Kriegs- 

übungen, 
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Offene Strecke durchflog, zuvor, und, hoch ſich erhebend, 

Schleudert' er hin durch des Lagers Raum den Stein und die Lanze. 
Kriegerſtirn und wallendes Haar, nicht hinten am Haupte 535 
Kürzer, trug er; es brannt' in mildem Glanz der Augen 

Licht, und mit füßem Schreden durchzittert' Alle der Anblick. 

Auch der Samniter kam, der die Gunſt noch nicht den Karthagern 
Zugewenbet, doch rein auch nicht von der alten Erbitt'rung; 540 
Wer bei Nucrä und Batulum gepflügt, bovianifche Wildbahn 
Jagend burchfixeift und das Haus gepreßt in Caudiums Engen; 


536—542. Wallendes Haar, nicht Hinten kürzer. Si⸗ 
lius ſcheint überhaupt die einfache Sitte jener Zeit anzubeuten, ale 
die Römer noch feine Bart: und Haarfcheerer kannten: denn nad 
Varro De re rust. 2, 11, 10. und Plinius 7, 59. brachte fle P. Ticis - 
nius Mena erft 554, 200 vor Ehr., 3 Jahre nach dem zweiten punis 
ſchen Kriege, aus Sifilien nah Rom. Auch Alfibiades (mie Athenaͤus 
12, 534 erzählt) trug bis ins Mannesalter hinein (emi moAv rs 
YAıniag) langes Haar, aber gegen bie Gewohnheit des Volks, etwa 
die Ritter abgerechnet, und aus Befallfuht. — Die Samniter, 
ein fabinticher Volksſtamm, wohnten, weit verzweigt, zwifchen den 
Flüffen Sagrus und Bulturnus, welche dort die Marfer und Beligner, 
bier die Campanier von ihnen trennten. Die Hirpiner und Fren⸗ 
taner flammten von, ihnen ab. Nach der Schlacht bei Gannä ſchlu⸗ 
gen fie fly zu den Karthagern. 11,7. Die Kriege der Römer mit 
diefem Volke, durch 24 Triumphe berügmt, gehörten zu den Hartz 
nädigften. Liv. 7—10, Florus 1,16f. — Nucrä, Batulum, 
Rufrä, Derter von ungewiſſer Rage, entweder in Campanien oder 
‚im Gebiet der Hirpiner, zwifchen Campanien, Lucanien und Apulien. 
Die zwei legten erwähnt auch Birgil Aen. 7, 739. — Bovianum 
(Bojano in der Graffchaft Molise, einer Provinz des Königreichs bei- 
der Sicilien), Hauptort der famnitifchen Pentri. 2iv.9, 31. — Cau⸗ 
dium an der appifchen Heerftraße, zwifchen Ealatia und Beneventum. 
Sn den dortigen Engpäaſſen (Furcae oder Furculae Caudinae) wurden 
die Römer im Jahr Roms 433, vor Chr. 321, von den Samnitern 
eingeſchloſſen und unter’8 Joch gefchickt ; ein Shimpf, den jene ihnen 
bald darauf furchtbar zurüdgaben. 


x 
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Dann, die Rufrä gefandt und Aefernia, fammt dem Geſchwader, 
Welches von wüften Feldern der dunkeln Herbonia herzog. 

Nicht ungleich iſt der Bruttier Muth, und, zu diefen gereihet, 545 
Wallt hirpiniſche Echaar, und Iucanifche fleigt von den Bergen, 
Starrend die Eifenfpeer’, und am Rüden die borflige Thierhant. 
Jagd nährt dief’; in der Waldhöhl' iſt's, wo fle haufen; am Strome 
Kühlen fle ihren Durft umd bereiten bie Schlummer durch Arbeit. 

Ihnen gefellt fidy calabriſche Macht ; Sallentia ſendet 550 
Seine Schaar, und Brundiflum eilt. das Italien endigt. 

Diefes Kriegsheer folgt’ in die Schlacht dem kuͤhnen Cethegus, 


543—552, Aeſernia (Isernia in Molife), römifche Eolonie. 
— Herdonia (Ardona) im Hirpinerlande oder in Apulien, gegen 
Banuflum zu. — Die Bruttier, ebenfalld Abkoͤmmlinge der Sabi- 
ner, bewohnten die fürliche Halbinfel von Stalien bis zur flcilianifchen 
Meerenge. 11, 8: 16. — Die Hirpiner auf dem füblihen Abhange 
des Apennin grenzten oflwärts an die Apulier, ſüdlich an bie Picens 
tiner, weftlich und im Norden an die Samniter, ihre Stammpäter, 
fowie die der Lucanier und Frentaner. — Lucanien (Basilicata), am 
tyrrheniichen Meer, war von den Picentinern durch den Fluß Sila- 
rus (Silaro oder Selo) und von den Bruttiern durch den Laus getrennt. 
— Eolabrien (Terra d’Otranto), die öftlichfle, gegen Süden ge: 
neigte Spite von Italien, füpöftlich von Apulien, auf den übrigen 
Seiten vom ioniſchen Meer und vom tarentinifchen Meerbufen bes 
grenzt. — Sallentia hieß, nad Stephanus von Byzant, eine 
Stadt, von welcher das fallentinifche oder japygifche Vorgebirg von 
Calabrien und die dort wohnenden Eallentiner den Namen haben. — 
Brundifium (Brindisi), eine der älteflen Stäbte. im 3. Roms 510, 
244 vor Chr., durch eine römifche Eolonie verftärkt, am norböfllicgen, 
fowie Tarent am fübweftlihen Ende ver Landenge von Galabrien, 
unweit von dem dortigen Borgebirg und vormale durch ihren Hafen 
berühmt, aus welchem man am ficherften und bequeniften nah Dyr⸗ 
thahium überzufahren pflegte. — Cethegus iſt ein Beiname der 
Lentulus, die zum cornelifchen Gefchlecht ‚gehörten und fi dadurch 
außzeichneten, daß fle unter der Toga fein Unterkleid (tunica) trugen, 


Au. 229 


Der die vereinigten Kräft’ und ungefonderte Fähnlein 

Mufterte. Jetzo zeigt’ im Gefilde ſich Maͤnnergeſchwader 

Von Leucoſiens Felſen; Picentia rüſtete Paͤſtums 555 
Volk; und, die bald der puniſche Krieg erſchoͤpfte, Ceriklaäͤ's 

Streiter nah'n, und die Silarus traͤnkt, deß Flut, wie die Sage 
Geht im Land, den verfenften Zweig zum Steine verhärtet. 


fondern nur einen Schurz um die Scham, wie bie Panepriefter. Virg. 
Yen. 8, 663; Horaz A. P. 50, hier 562. Der beredte M. Corn. 
Gethegus, welchen Ennius preist, lebte um diefe Zeit und war 12 Jahre 
nad) der Schlacht bei Cannäͤ (550, vor Chr. 204) Conſul, dann auch 
Genfor. — 553 f. Cui socias vires atque indistincta maniplis Arma 
recensebant. Unverftändlih. Der Ueberfeger lad: Qui — recense- 
bat. — 555—558. Die felfige Infel Leucoſia (la Licosa) liegt im 
Meerbufen von Päſtum. — Picentia, die Hauptfladt der Picentiner 
am iyrrhenifchen Meer, einer von den Römern aus Bicenum (5, 198) 
dahin verpflanzten Eolonie (Strato 5, am Schluß), wird gewöhnlich 
zu Campanien gerechnet; allein Etrabo a. a. O. fondert fle davon 
ab, und Pompon. Mela rechnet fie zu Lucanien, wie Päftum und 
andre. Derter. Silius geht weiter, wenn die Schreibung quem (milj- 
tem) Picentia Paesto misit, die ich einftweilen verbeutfchte, richtig 
it: denn hiernach müßte man annehmen, PBäftum habe zum picenti- 
nifchen Gebiete gehört, wovon fonft nirgend etwas verlautet. Und 
- gefegt, Died wäre damals der Fall gewefen, dennoch fällt ed auf, das 
Picentia nicht eigne Krieger fendet, fondern nur Räftaner. Daher 
halte ich picentia für verberbt aus vicinia (bicinia, picinia, picenia, 
picentia), was diefe Ueberſetzung gäbe: „und aus dem benachbarten 
Päftum Volk.“ — Bäftum (Pesti), oder Poſidonia und fonach bei 
Vellejus 1, 15. Neptunia, in Lucanien, an dem von diefer Etabt bes. 
nannten Meerbufen (golfo di Salerno), unweit der Mündung des 
Silarus, war feiner Roſen und überhanpt der Blumenzucht wegen 
berühmt. Präſtums Ruinen fieht man befonbers in den Prachtwerken 
Miller's (London 1767) und Mayor’s (London 1768). — Gerillä 
(Cerilla), Stadt der Bruttier, nahe der Incanifchen Grenze, am Tyr⸗ 
thenermeer. — Silarus. 546. Die auch an andern Gewäflern 
wahrgenommene (Blin. 31, 2., Ovid Met. 15, 313.) Eigenſchaft dir 
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gerathen in Streit, welchen Juppiter durch Abrufung der Pallas endigt. 
Scheidend, entführt fle zugleich in einer Wolfe Hannibal. Mars 
wirft nun thätiger: da erregt Juno den Mind Bulturnus, ber das 
Nömerheer und Mars felbft unfäglich bevrängt. 346 - 505. Auf 
Juno's und Minerva’s Bitteruft Suppiter auch Mars aus der Schlacht 
zurüd; fle felbft aber ermahnt er, dem Schickſal nicht zu widerfireben. 
Hannibal ſtürmt nun mit der ganzen Mafle feines Heers, Clephanten 
und Kriegsmafchinen, hervor. Minucius fällt von feiner Hand. 
Schreden des Elephantenfriegs; Paulus’ Klage, Varro's Verzweif⸗ 
Jung. 506—634, 
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Mantua, Muſenſlitz, die der Ruhm aonifcher Lieder 570 
Zu den Geſtirnen erhob, fmyrnäifcher Leier Geſellin, 

Schon dem Teufrer geneigt vordem im laurentifchen Kriege, 

Oenus' altes Gebiet; und Vononia, welche der Fleine 

Rhenus benetzt. Verona, umftrömt von der Athefis, eilt auch, 

Und Faventia, weife die Flur mit Fichten befränzend ; 575 
Sammt Berrelä und bir, Bollentia, ſchwaͤrzlicher Vlieſſe 


570f. Aoniſch, böotifch, Hefiopifch, meil Böotiens Urbewohner 
Aoner hießen und Heflopus in dem böotifchen Städtchen Affra ges 
boren war. Smyrnäifch, bomerifh: denn Emyrna war eine der 
fleben Stäbte, die Anſpruch auf Homerd Geburt machten. Virgil 
eiferte beiden Dichtern nach, dem Heflodus in den Büchern vom Land: 
bau, dem Homer in der Aeneid. — 572 ff. Der Zufammenhang bes 
weist, daß die Worte Et quondam Teucris comes in Laurentia bella, 
Ocni prisca domus, hieher gehören, und nicht Hinter V. 576 (597), 
wo fie in den Büchern ſtehen: denn Ocnus, des Flußgottes Tibris 
und ber Prophetin Manto Sohn (Virg. Aen. 10, 198 f.), galt für 
den Erbauer von Diantua. Et für Etiam. — Der laurentifche, 
d. 5. latiniſche (1,109), Krieg der Teufrer ift der des Aeneas und 
feines Schwiegervaterd Latinus gegen die Rutuler und Turnus, 
Birg. a. a. D. — Bono nia. (Bologna), Stadt der Bojer (4, 141) 
in Gallia cispadana, am Fuß des Apennind , zwifchen dem Lavinius 
und Rhenus (Savena und Reno), kleinen Flüffen. — Der Eleine 
KRhenus. Nicht ver berühmte Grenzfluß. — Berona, Stadt der 
Veneter, an der Athefls (Stich, Adige), Catulls, des ältern Plinius 
und Bitruvins’ Geburtsort. — 575 ff. Fa ventia (Faenza, in der 
päbftlichen Delegation von Ravenna), Stadt der lingonifchen Gallier, 
vormals durch ihre Weinberge, jet Durch ihr irdenes Geſchirr (fayence) 
berühmt , in deren Nähe der Sullaner Metellus Pius 671, 83 vor 
Chr., eine Schlacht gewann. — Bercellä (Vercelli), Stadt der 
Libiei in Gaflia jenfeit des Bo (Gallia transpadana), am Fluß Seſſis. 
Blin. 3, 17: Tac. Hist. 1, 70. — Pollentia (Polenza), Stadt ber 
Ligurier diefleit bed Po, am Zufammenfluß des Tanarus und des 
Siura. Man verfertigte port beliebte Becher aus Thon, um Ür SxırW 
war reich an ſchwarzwolligen Schafheerden. Blin. 30,1%, 8, I, U d- 
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Voll, und, die ſchwer das Ruder durch ſchlammige Wellen bewegend 
Träge Gewaäͤſſer theilen der ſumpfumfloſſ'nen Ravenna ; 

Dann die Trojanerſchaar, euganiſchen Landes Entſproſſ'ne, 

Jetzt verſcheucht durch den Krieg von Antenors heiligen Ufern. 580 

Gleich den Venetern überfirömt Aquileja von Waffen; 

Rafıhe Ligurier auch und, zerftreut in Felſen, Bagenner 

Sandten zu Hannibald Ruhme die abgehärteten Enfel. 

Hohes Vertrau'n fo Vieler, umwandelte Brutus, der Feldherr, 

AN’ und ermahnte dad Volk, dem befannten Feinde zu trogen; 585 

Heitern Ernſtes, der Mann, voll liebendwürdiger Weisheit | 

Und nicht mürrifcher Tugend. Es freut’ ihn wenig der Strenge 


578—584. Ravenna, eine urfprünglich fabinifhe (Plin. 3, 
15.) Hafenttadt am abdriatifhen Meer, vie von den Lingonen befegt 
wurde. Auguftus fügte ihrem alten Hafen an der Mündung des 
Bedeſis einen neuen hinzu, wo die zum Schuß dieſes Meers beftimmte 
Flotte (classis Ravennas) ftationirte; fpäterhin König Theoderichs 
und der Exarchen Sig, in einer fumpfigen Gegend; jetzt 3000 Schritte 
vom Meer entfernt. — Die Trojanerfhaar — Ufern Die 
Paduaner. Patavium (Padua), Livius’ Geburtsſtadt, auf dem linfen 
Ufer des Medoacus (Brenta), der Sage nach von Aintenor, ale er 
Troas verlaflen hatte, erbaut, nachdem er mit Hülfe der Gengter tie 
alten Landesbewohner, Euginei genannt, vertrieben; die mächtigfe 
Etadt der Beneter. Liv. 1,1.,u0.%. — Aquileja, am Turrus 
und Natifo (Turrone, Natisone), nahe dem Meerbufen von Tergefte 
(Trieft), Stadt ver Carner (Carni), eines Alpenvolkes, defien Hauptſitz 
Forum Julii (cittä di Frioli, Friaul) war, auch alte, befeftigte Römer: 
eolonie, zum Schuß gegen die Barbaren, und bedeutender Stapels 
plag. — Ligurier im heutigen Genua und Lucca. Dort, in den 
Meeralpen und am Po, wohnten die Vagenni oder Vagienni, Ab: 
fömmlinge der Caturiger (Caturiges, Karogıyes) im narbonenflfchen 
Gallien, an der Druentia (Durance), deren Hauptort, Augusta Va- 
gennorum, man für das heutige Vico oder Saluzzo im Piemontefifchen 
hält. — Brutus. Eine, wie Rup. meint, dem von Cicero geliebten 

Ds, Brutus nachgebilvete Perſon. 


Neuntes Bud. 311 


Varro, bich izt, bei der ſchuldloſen Schaar, die Schatten des Todes 

Schon umflattern, laß ab entgegen zu geh'n dem Verderben, 

Bis abläßt der Unfterblichen Haß, und das Zürnen Fortuna’d 45 

Ausgeraf’t, wann endlich der neue Krieger ertragen 

Hannibald Namen gelernt und nicht mehr bebend’ben Feind fehaut! 

Siehſt du denn nicht, ſobald man ihn Hört in den nahen Gefilden, 

Wie urplöglich das Blut aus blaſſen Wangen entfliehet; 

Bie beim Schall der Drommete die Schilder finfen? So viele 50 

Männer der Zögerer jüngft, den träg du vermeinft, mit geſchmaͤhten 

Gahnen zur Schlacht Hinführt’, auch jeßt noch ſteh'n fle gewaffnet. 

Doch, die Flaminius....: Aber, ihre Himmlifchen, wendet das 
Unheil! 

Sträubt dein Sinn fich der Bitt’ und unferer ernften Ermahnung, 

Deffne die Ohren dem Gott! Einft fang die Prophetin von Kyme 55 

Dies den Menfchen und fündete dich vordbeutend und deine 

Raferei in der Väter Zeit, o Barro, dem Erdkreis; 

Und, ein zweiter Prophet, fing’ izt in verftändlichen Liedern 

Hier ih das Schickſal dir! Hemmſt nicht du die morgenden Adler, 

Drüdft dem Sibyllenwort, dem phöbeifihen, unferes Blutes 60 

Siegel du auf, und es trägt fortan nicht mehr Diomedes', 

Deinen Namen, des Conſuls, trägt, wenn du troßeft, das Blachfeld!“ 


Alſo Paullus, und Thränen entftürzten den brennenden Augen. 
Auch die Fommende Nacht befleckt’ ein entfeßlicher Irrthum. 


51—62. Der Zögerer. Fabius, f.1, 662. — Doc, bie 
FSlaminius.... Paullus meint: Doc, die Krieger, die der uns 
befonnene $laminius anführte, find gefallen. Uebermaß des Schmer- 
3e8 bei der Erinnerung an jenen Unfall hindert ihn, den Satz zu 
vollenden. — Kyme. Griechifch für Kumä (Cumae). 7,457; 8, 509. 
Livius 25, 12. fchreibt dieſe prophetiiche Warnung einem gewifien 
Marcius zu. — Diomedes' — Blachfeld. 7, 457. 
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Waͤlder ſchleudert' herab Garganus' wankender Gipfel; 605 

Aufidus heulte kriechend herauf aus den innerſten Tiefen, 

Und weithin in dem großen Meer erblaßten die Schiffer, 

Schauend den lodernden Brand der entleg'nen kerauniſchen Berge. 

Ploͤtzlich des Lichtes beraubt und in Finſterniſſe verſunken, 

Suchten Sipontums Land und Geſtade calabriſche Männer, 610 

Und es belagerte häufig des Lagers Schwellen der Uhu. 

Unaufhoͤrlich umflog entweichende Adler in dichten 

Wolken der Bienen Geſchwärm, und mit funkelndem Haare geſeh'n 

ward 

Mehr denn Ein grau'nvoller Komet, der Reiche Zerſtoͤrer. 

Auch durchbrach der Berfchanzung Wall in fehweigenden Nächten 615 

Müthendes Waldgethier, und vor ber erbebenden Krieger 

Augen zerftreut’ es ind Feld des entrafften Wächter Gebeine. 

Seldft die Schlummer betrog Schredbild: der Gallier Manen 

Sah man aus ihren Gräbern hervor fich reißen and Tageslicht. 

Dreimal und viermal, tief bis zum Grumd hinunter erfchüttert, 620 

Bebte Tarpeja’s Fels; ſchwarz rann in Juppiters Tempeln 

Blutſtrom; Thränen vergoß das alte Bild des Quirinus; 

m. Birg. Georg. 1, 466; Lucan 1, 522 ff.; Ovid Met. 15, 782 ff.; 

Cic. Harusp. resp. 12, u. A. — 605—622. Garganus 4, 540. 

— Aufidus. 1,52. — Keraunifche Berge. 5,367. — Lefebüre's 

Inmersus (für Inmensis) tenebris ift B. 600 richtig. — Sipontum 

(Siponto), römifche Kolonie am adriatifchen Meer in Apulia Daunis 

(Capitanata), im 3. Roms 560, 194 vor Chr. gegründet; vorher 

hatte das Gebiet zu Arpi gehört (Liv. 34, 45). Ruinen diefer Stadt 

liegen bei Manfredonia, das daraus erbaut ifl. — Calabriſche 

Männer. Schiffer, die dort landen wollten, etwa um ausgeworfene 

Sepien zu fuchen, wovon, nad Strabo 6, 3, p. 53 der Tauchniz. 

Ausg., die Stadf Eipontum den Namen (Zymoüs, Zınods, Zırto) 

erhalten haben fol. — Quirinus, der vergötterte Romulus, hatte 
vier Tempel zu Rom. 
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Allia Hob fi größer empor aus:den fchredklichen Ufern. 
Alpen tuheten nicht, noch fland Bill Tags iud zur Nachtzeit 
Neber den Felsabgründen der ragende Rpenninus. 625 
Mitten den Himmel hindurch von Libya flögen erlodernd 
Segen Latium Fadeln; es riß mit entfeglichem Krachen 
Aus einander der Bol und man ſchaute des Donnererd Antlib. 
Auch, dem Felfengeftein ätnäifche Feuer entwälzenn, ° 
Donnerte Besbius auf und, Geklipp in die Wolfen gefchleudert, 630 
Traf die bangen Geftirne der flammenhauchende Gipfel. 

Sieh! in des Heeres Mitte, den Schlachtflurm ahnend, er⸗ 

füllt jetzt, 

Sinne verwirrt und Red', ein Krieger das Lager mit wildem 
Angſtgeſchrei und keichend bejammert er nahes Verderben. 
„Schont, o grauſame Goͤtter! Den Leichenhaufen gebricht nun 635 
Unſ'rer Gefilde Raum! Ich erblicke, durch dichte Geſchwader 
Fliegend, der Libyer Führer: er zeucht den beſchleunigten Wagen 
Meder Waffen der Männer dahin und Körper und Fahnen. — 
Raſende Windshraut tobt, und in Augen wirbelt und Antlik 
Kämpfe der Sturm. Umfonft trafimenifchen Ufern entzogen, 640 
Zällt, des Alters vergeflend, Servilius! — Varro du flieheſt? — 
Juppiter, nieberflürzt, vom Felſen getroffen, der Matten 


623—641. Allia 1, 531. — Besbius nennen die Dichter 
den Befuv: Befovus fagen, außer Virgil Georg. 2, 224., auch Pros 
faiften, z. B. Sueton Tit. 8. Der gewöhnliche Name Vesuvius, aus 
4 Kürzen beftehend, paßt nicht in den Herameter. — Trafimenis 
fen Ufern. 1,49. — En. Servilius Geminuß, im vorigen 
Sabre Conſul, zuerft mit C. Flaminius, dann mit M. Atilius Re⸗ 
aulus, hatte den Krieg nach Fubius’ Art geführt, ward 537, 217 vor 
Chr., in Afrifa aefchlagen, und blieb mit Regulus in der Schlacht 
bei Cannä. 10, 210; Liv. 21,57; 22,1, 31. 49, Ruin, BTL, 
806, 88, 96, 114, 116, 

S* 
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Aber der Feldherr lobte des kampfgeübten Salernums 
Sichelfoͤrmige Schwerter und, die die buxentiſche Kriegsfchaar 560 
Schwang in ber Hand, die Keulen vom ungeglätteten Eichbaum. 
Er ſelbſt, nackend die Schulter, nach altem Brauch nes Geſchlechtes, 
Spornt voll Luft ein flörriges Roß, die Stärke der Jugend 
Nebend am harten Maul bes herumgelummelten Rennes. 

Ihr auch, nievergebeugt und leer von ſtreitbaren Männern, 565 
Zoget fort zur unfeligen Schlacht, da der Himmlifihen Keiner 
Euren Gebeten das Ohr geneigt, des Eridanus Völker! 
Mutina, dir nacheifert Blarentia, matt von dem. Kriegsfturm ; 
Mantua eifert an Männerzahl dem cremonifchen Volt nad), 


fes Fluſſes, Holz und Pflanzen zu verfleinern, erwähnt Etrabo eben- 
fall8 am Schluß des 5.8. — 559. Salernum, Stadt und röm. 
Eolonie , mit einem befeftigten Berge im Bicentinifchen auf derfelben 
Küſte; im Mittelalter durch ihre Hochichule für Aerzte (Schola Sa- 
lernitana) berühmt. — 567 —569. Des Eridanus Voͤlker. Ums 
wohner diefed Stroms (1, 130) zu beiden Seiten in Gallien diefleits 
der Alven (Gallia cisalpina), die durch Hann:bald Eindringen befons 
ders gelitten hatten. — Mutina (Modena), ſeſte rom. Colonialſtadt, 
in welcher fich Decimus Brutus 711, 43 vor Ehr., gegen den Conſul 
M. Antonius vertheidigte, bis Octavius diefen gänzlich fchlug und 
die Stadt entſetzte (der fogenannte mutinenfifche Krieg, Florus 4, 4., 
u. N). — Placentia (Piacenza), im Gebiet der gallifchen Ananen 
(Avavss bei Bolyb. 2, 17.), röm. Eolonie, im erften Jahr des zweiten 
punifchen Kriegs (536, vor Chr. 218) aus Furt vor Hannibal 
biefleit ded Po, fowie Eremona jenfeit, gegründet, wo diefer Strom -. 
den Apenninenfluß Trebia (1, 48) in ſich aufnimmt. Sie litt zuerft, 
als die am Trebia aefchlagenen Römer dahin flohen; dann öfter, wie 
aus Liv. B. 27 f., 31 und 34, und aus Tacitus Hist. 2, 21. erhellt. 
— Mantua, eine von ben Hetruriern angelegte Stadt, wo ſich 
fpäterhin die cenomanifchen Gallier niederließen,, in einem See, den 
der Flug Mincius bilvet (ago di Menzo). Der benachbarte Flecken 
Andes, der zu ihrem Gebiet gehörte, war Virgils Geburtsort: daher 
der hier berührte Dichterruhm der Stadt. . 
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Mantua, Mufenflk, die der Ruhm aonifcher Lieber 570 
Zu den Geſtirnen erhob, fmyrnäifcher Leier Geſellin, 

Schon dem Teufrer geneigt vordem im laurentifchen Kriege, 

Ocnus' altes Gebiet; und Bononta, welche der Kleine 

Rhenus benept. Verona, umflrdmt von der Athefis, eilt auch, 

Und Faventia, weife die Flur mit Fichten befränzend;; 575 
Sammt Berrellä und bir, Pollentia, ſchwaͤrzlicher Blieffe 


570f. Aoniſch, böotifch, hefiodiſch, weil Böotiens Urbewohner 
Aoner hießen und Heflodus in dem boͤotiſchen Staͤdtchen Affra ges 
boren war. Smyrnäifch, bomerifch: denn Emyrna war eine der 
fleben Stäbte, die Anſpruch auf Homerd Geburt machten. Birgil 
eiferte beiden Dichtern nach, dem Heflodus in den Büchern vom Lands 
bau, dem Homer in der Aeneid. — 572 ff. Der Zuſammenhang bes 
weist, daß die Worte Et quondam Teucris comes in Läurentia bella, 
Ocni prisoa domus, hieher gehören, und nicht Hinter B.576 (597), 
wo fie in den Büchern ſtehen: denn Denue, des Flußgottes Tibris 
und der Prophetin Manto Sohn (Birg. Aen. 10, 198 f.), galt für 
den Erbauer von Mantua. Et für Etiam. — Der laurentifche, 
d. h. latinifche (1,109), Krieg der Teufrer ift der des Aeneas unb 
feines Schwiegervaterd Latinus gegen bie Rutuler und Turnus, 
Virg. a.a. DO. — Bononia.(Bologna), Etadt der Bojer (4, 141) 
in Gallia cispadana, am Fuß des Apennind , zwifchen dem Lavinius 
und Rhenus (Savena und Reno), Heinen Flüſſen. — Der Kleine 
Rhenus. Nicht der berühmte Grenzfluß. — Berona, Stadt ber 
Beneter, an der Atheſis (Etſch, Adige), Catulls, des Altern Plinius 
und Vitruvius' Geburtsort. — 575 ff. Fa ventia (Faenza, in ber 
päbftlichen Delegation von Ravenna), Stadt der lingonifchen Gallier, 
vormals durch ihre Weinberge, jegt durch ihr irdenes Geſchirr (fayence) 
‚berühmt, in deren Nähe der Sullaner Metellus Pius 671, 83. vor 
Chr., eine Schlacht gewann. — Bercellä (Vercelli), Stadt der 
Libici in Gaflia jenfeit ded Bo (Gallia transpadana), am Fluß Seſſis. 
Blin. 3, 17; Tac. Hist. 1, 70. — Pollentia (Polenza), Stadt der 
Ligurier diefleit ded Po, am SZufammenfluß des Tanarud und des 
Stura. Man verfertigte dort beliebte Becher aus Thon, und die Gegend 
war reich an ſchwarzwolligen Schafheerden. Plin. 35,12; 8,48, u. A. 
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Boll, und, die ſchwer dad Ruder durch fchlammige Wellen bewegend 
- Träge Gewäfler theilen der fumpfumflof'nen Ravenna ; 

Dann die Trofanerfchaar, euganifchen Landes Entfprofl’ne, 

Sept verfcheucht durch den Krieg von Antenors heiligen Ufern. 580 
Gleich den Venetern überfitömt Aquilefa von Waffen ; 

Raſche Ligurier auch und, zerftreut in Felſen, Bagenner 

Sandten zu Hannibals Ruhme die abgehärteten Enfel. 

Hohes Bertran’n fo Vieler, ummwandelte Brutus, der Feldherr, 

AU und ermahnte dad Volk, dem befannten Feinde zu trotzen; 585 
Heitern Ernftes, der Mann, voll liebenswürdiger Weisheit | 
Und nicht mürrifcher Tugend. Es freut’ ihn wenig der Strenge 


578—584. Ravenna, eine urfprünglich fabinifhe (Plin. 3, 
15.) Hafenſtadt am adriatifchen Meer, die von den Lingonen bejegt 
wurde. Auguftus fügte ihrem alten. Hafen an der Mündung des 
Bedeſis einen neuen Hinzu, wo die zum Schuß dieſes Meers beftimmte 
Flotte (classis Ravennas) ftationirte; fpäterhin König Theoderichs 
und ber Grarchen Sitz, in einer fumpfigen Gegend; jebt 3000 Schritte 
vom Meer entfernt. — Die Trojanerfhaar — Ufern. Die 
Paduaner. Patavium (Padua), Livius’ Geburtsſtadt, auf dem linfen 
Ufer ded Medoacus (Brenta), der Sage nach von Antenor, als er 
Troas verlafien hatte, erbaut, nachdem er mit Hülfe der Gengter tie 
alten Landesbewohner, Euginei genannt, vertrieben; die mächtigfte 
Stadt der Beneter. Liv. 1,1.,u.9. — Aquileta, am Turrus 
und Natifo (Turrone, Natisone), nahe dem Meerbufen von Tergefte 
(Trieſt). Stadt der Carner (Carni), eines Alpenvolkes, deſſen Hauptfig 
Forum Julii (eittä di Frioli, $riaul) war, aud) alte, befeftigte Römer: 
colonie, zum Schuß gegen die Barbaren, und bedeutender Stapel: 
plag. — Ligurier im heutigen Genua und Lucca. Dort, in den 
Meeralpen und am Po, wohnten die Vagenni oder Vagienni, Ab: 
fömmlinge der Caturiger (Caturiges, Kardgıyeg) im narbonenfifchen 
Gallien, an ver Druentia (Durance), deren Hauptort, Augusta Va- 
gennorum, man für daß heutige Bico oder Saluzzo im Piemonteſiſchen 
hält. — Brutus. Eine, wie Rup, meint, bem von Cicero geliebten 
M. Brutus nachgebilvete Berfon. 
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unwillkommenes Lob; von der Stirn die Wolken verſcheuchend, 
Sucht’ er nimmer den Ruhm auf falfehem Wege des Lebens. 
Mit dreitaufend Männern, des Bogen Tunbig, vermehrte 590 
Noch das Heer ver getteue Fürſt am fifnlifchen Aetna. 
Nicht fo Biel’ Hatt’ Ilva, doch auderlefene Kämpfer, 
Mit Friegnährendem Erz, das die Erd’ ihm ſpendet, gewaffnet. 
Hätte die zahllofe Schaar der Gerüfteten Einer gefehen, 
Hätt’ er dem Varro verzieh’n, daß er gierig trieb zu der Feldſchlacht. 595 
Einf, da die große Myfene den Krieg gen Ilion Hinfrug, 
Sahe den taufend Schiffen ſoviel' der Geſchwader entfteigen 
Auf rhöteifchen Strand der Teandrifche Hellefpontus. - 
Als fie Cannaͤ erreicht, wo von alter Stadt ſich die Spur zeigt, 
Pflanzen fie auf ben Wall die unglüdfeligen Bahnen; 600 
Und da ſolches Verberben anizt auf die Haͤupter herabhieng , 
Zögerten nicht die Götter, das nahende Weh zu verfünden. 
Ploͤtzlich ſlammten die Speer’ empor den erſchreckten Geſchwadern; 
Ringsumher entflürzten des Lagers erhabene Zinnen; 

590-603. Der— Aetna. Hieroderzweite,f.5,453. — Die Inſel 
Ilva (Elba, Napoleons berühmter Berbannungsort), an der Küfte 
von Toskana, befaß ſchon damals reichhaltige Eifengruben. — My⸗ 
kene, Agamemnons Königsfis. — Tauſend. Rundzahl der Schiffe, 
auf denen die Griechen nad) Troja fegelten. — Rhöteifch 7, 405. 
— Der Hellefpont (die Dardanellen) Heißt leandrifch, weil dort 
Leander, ein Jüngling aus Abydos in Troas, als er einft, wie vorher 
öfter, nach Seſtos in Thrafien zu feiner Geliebten, Hero, der Pries 
flerin im dortigen Tempel ber Aphrodite, hinüberſchwamm, ertranf; 
ein von Ovid in feinen Epifteln und von einem fpäteren griechifchen 
Dichter, der ſich Mufäus nennt, befungenes Ereigniß. — Cannä 1, 
50. — Die hier erzählten Vorbebeutungen find zum Theil biftorifcg 

(Bolyb. 3, 112; Liv. 22, 36), und kommen auch fonft vor, befonders 
die eleftrifh flammenden Speere (Tac. Ann. 12, 64; 15, 7; Lucan 
7, 160), und die traubenweis fich anfeßenden Bienenfchwärme (Liv. . 
21, 46; Birg. Yen. 7, 64; Lucan a, a. O., u. A.). Ueberhaupt vgl. 
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Waͤlder ſchleudert' herab Garganus’ wankender Gipfel; 605 

Aufidus heulte kriechend herauf aus den innerſten Tiefen, 

Und weithin in dem großen Meer erblaßten die Schiffer, 

Schauend den lodernden Brand ber entleg'nen kerauniſchen Berge. 

Ploͤtzlich des Lichtes beraubt und in Finſterniſſe verſunken, 

Suchten Sipontums Land und Geſtade calabriſche Männer, 610 

Und es belagerte haͤuſig des Lagers Schwellen der Uhu. 

Unaufhoͤrlich umflog entweichende Adler in dichten 

Wolken der Bienen Geſchwärm, und mit funkelndem Haare geſeh'n 
ward 

Mehr denn Ein grau'nvoller Komet, der Reiche Zerſtoͤrer. 

Auch durchbrach der Verſchanzung Wall in ſchweigenden Nächten 615 

Wüthendes Waldgethier, und vor der erbebenden Krieger 

Augen zerftreut’ es ind Feld des entrafften Wächters Gebeine. 

Selbft die Schlummer betrog Schredbilv: der Gallier Manen 

Sah man and ihren Gräbern hetvor fich reißen ans Tagslicht. 

Dreimal und viermal, tief bis zum Grund hinunter erfchüttert, 620 

Bebte Tarpeja’s Fels; ſchwarz rann in Juppiters Tempeln 

Blutſtrom; Tränen vergoß das alte Bild des Quirinus; 

m. Birg. Georg. 1, 466; Lucan 1, 522 ff.; Ovid Met. 15, 782 ff.; 

Cic. Harusp. resp. 12,0. 4. — 605—622. Garganus 4, 540. 

— Aufidus. 1,52. — Keraunifche Berge. 5,367. — Lefebüre’g 

Inmersus (für Inmensis) tenebris ift B.609 richtig. Sipontum 

(Siponto), römifche Colonie am adriatifchen Meer in Apulia Daunia 

(Capitanata), im I. Roms 560, 194 vor Chr. gegründet; vorher 

hatte das Gebiet zu Arpi gehört (Liv. 34, 45). Ruinen diefer Stadt 

liegen bei Manfrebonia, das daraus erbaut if. — Calabriſche 

Männer. Schiffer, die dort landen wollten, etwa um ausgeworfene 

Sepien zu fuchen, wovon, nad Strabo 6, 3, p. 53 der Tauchniz. 

Ausg., die Stadf Eipontum den Namen (Zyrioüs, Zınoüg, Zıro) 


erhalten haben fol. — Quirinus, der vergötterte Romulus, hatte 
vier Tempel zu Rom. 
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Allia hob ſich größer empor aus: kur ſchrecklichen Ufern. 
Alpen ruheten nicht, noch ſiand ill Tags und zur Nachtzeit 
Ueber den Felsabgründen der ragende enninus. 625 
Mitten den Himmel hindurch von Libya flogen erlodernd 
Gegen Latium Fackeln; es riß mit entſehlichem Krachen 
Aus einander ber Bol und man ſchaufe des Donnerers Antlitz. 
Auch, dem Felfengeftein ätnäifche Teuer entwaͤlzend, 
Donnerte Vesbius auf und, Geflipp in die Wolfen geſchleudert, 630 
Traf die bangen Geftirne der flammenhauchende Gipfel. 

Sieh’! in des Heeres Mitte, den Schlachtſturm ahnend, er⸗ 

’ fuͤllt jetzt, 

Sinne verwirrt und Red', ein Krieger das Lager mit wildem 
Angſtgeſchrei und keichend bejammert er nahes Verderben. 
„Schont, o grauſame Götter! Den Leichenhaufen gebricht nun 635 
Unſ'rer Gefilde Raum! Ich erblicke, durch dichte Geſchwader 
Fliegend, der Libyer Führer: er zeucht den beſchleunigten Wagen 
Ueber Waffen der Männer dahin und Körper und Fahnen. — 
Raſende Windsbraut tobt, und in Augen wirbelt und Antlitz 
Kämpfe der Sturm. Umſonſt traſimeniſchen Ufern entzogen, 640 
Faͤllt, des Alters vergeflend, Servilius! — Barro du fliehelt? — 
Suppiter, nieverflürzt, vom Felſen getroffen, der Matten 


623—641, Allia 1,531. — Vesbius nennen die Dichter 
den Veſuv: Befonug ſagen, außer Virgil Georg. 2, 224., auch Pros 
faiften, z. B. Sueton Tit. 8. Der gewöhnliche Name Vesuvius, aus 
4 Kürzen beftehend,, paßt nicht in den Herameter. — Trafimenis 
ſchen Ufern. 1,49. — En. Servilius Geminus, im vorigen 
Sabre Eonful, zuerft mit &. $laminius, dann mit M. Atilius Res 
Llu⸗— hatte den Krieg nach Fabius' Art geführt, warb 537, 217 vor 

Chr., in Afrika nefchlagen, und blieb mit Regulus in ber Selm 
bei Gannä. 10, 210; Liv. 21,57; 22,1, 31f., 49; Polyb. 3, 77, 
86, 88, 96, 114, 116, 
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Letzte Hoffnung, Paullus! Der Trebia wütete minder. 

Schau’ der Fallenden Leiber zur Brücke gethuͤrmt! Doch zurückwirft 

Auſidus ſchaumend die Leihen; das Thier fpringt fiegend im Blach⸗ 
feld. — 645 

Beile der Worſuln trägt ein fldonifcher Scherge, nach unſ'rer 

Wei’, und Fascen, mit Blut befprügt! Der Latiner Triumphzug 

Zieht gen Libyen! — Götter, auch die ſen Sammer verhängt ihr 

Anzuſchau'n? Am gefammelten Gold, das der Linken entrafft warb, 

Mipt ber Aufonier Untergang obflegend Karthago!“ 650 


643— 649. Des Confuls 8. Aemilius Baullus Tod wirb 
10, 221 ff. erzäplt. — Trebia. 1,48, — Aufidus. 1,52. — 
Das Gold — war. 11,506. Rach Florus 2, b ſandte Hannibal 
zwei Scheffeh (modii) golbner Ringe, welche römifche Ritter, ald Stans 
beözeichen, an ber linfen Hand getragen Hatten, nach Karthago. 
Nach Plinius 33,1, 6 waren es drei Scheffel, nach Ginigen bei Livius 
23, 12, noch mehr. 
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Inhalt. 


Troß ber böfen Borbebeutungen beharrt Barro bei feinem Wahn 
finn. Gin römifches Geſchwader, das ſich aus dem Lager hervorges 
wagt, wird von fouragierenden Mafern nievergehauen; unter ihnen 
Macrinus von Sulmo. Auch diefer Unfall ſchreckt Barro nicht ab; 
doch hindert Paullus noch an diefem Tage, an dem er den Oberbes 
fehl Hat, dad Ausrüden des Heerd. Varro macht ihm bittere Vor⸗ 
mwürfe, die er nachprüdlich beantwortet. Berd 1—63. Macrinug’ 
Vater, Satricus, bei Nacht aus dem feindlichen Lager Intflohen, . 
fällt durch Irethum von der Hand feines zweiten Sohng, ber, nad 
der Erkennung, fich ſelbſt entleibt und, in Auftrag des Baters, Wars 
nungsworte an Barro mit Blut auf feinen Schild fchreibt. 64— 171. 
Dei Tagsanbruch rüften fich beide Feldherrn. Hannibals Träftige 
Anrede an fein Heer. Er rüdt and und flellt e8 in Schlachtordnung. 
So verläßt auch Varro fein Lager. Römifche Krieger treffen im 
Vorrücken auf Satricus’ und feiner Söhne Leichen. Beftürzt melden 
fie dem Barro die Warnung; aber er verlacht fie und ordnet ebenfalls 
fein Heer. Beide Theile fchreiten gegen einander an; Alles ift in ges 
fpannter Erwartung; bie beiderfeitigen Hülfsgötter [hauen von um⸗ 
gebenden Bergen und Gewölfen herab, Allgemeiner Ueberblick der 
Schlacht. Der Dichter ruft die Mufen um Hülfe an, damit er das 
ungeheuere Gemälde ganz auffaflen möge, und wirft einen weh⸗ 
müthigen Blick auf das im Unglüd große und im Glüd finfende 
Rom. 172—345. Ginzelheiten. Hannibal bricht endlich durch. 
Schlachtſeenen. Seipio und Hannibal flogen auf einander. Mars 
eilt Ienem zu Hülfe, Diefem Minerva, Die Gottheiten feldft 
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gerathen i in Streit, welchen Juppiter durch Abrufung der Pallas endigt. 
Scheidend, entführt ſie zugleich in einer Wolke Hannibal. Mars 
wirft nun thätiger; da erregt Juno den Wind Vulturnus, der das 
Roömerheer und Mars felbft unſaͤglich bedrängt. 346 - 505. Auf 
Suno’d und Minerva’s Bitte ruft JZuppiter auch Mars aus der Schlacht 
zurüd; fie felbft aber ermahnt er, dem Schickſal nicht zu widerſtreben. 
Hannibal ſtürmt nun mit der ganzen Mafle feines Heers, Glephanten 
und Kriegsmaſchinen, hervor. Minucius fällt von feiner Hand. 
Schreden des Fephantenlriega; Paullus' Klage, Barro's Verzweif⸗ 
lung. 506—634 


u 


Während den Zeichen erbebt der Aufonier, und des Verderbens 
Nahen die Götter dem Volf durch fruchtlofe Wunder verfünden: 
Doc, als lächelt’ ihm Heil, durchwacht in Gedanfen der Gonful 
Diefe Nacht und ſchwang das Geſchoß durch die ſchweigenden Schatten, 
Bald des Verzögerns Paulus befchuldigend, bald die Drommeten 5 
Schon vorübend zum Krieg und nächtliche Töne der Schlachten. 

Und nicht trägerer Eifer entflammt zum Streit die Karthager. 
Sieh’! aud dem Wall hervor flürzt Ienen der Drängende Unftern, 
Und es beginnt das Gefecht. Zerftreut in umgebende Zluren, 
Waide zu vauben, ergießt neflügelte Wolfe von Pfeilen 10 
Makiſches Bolf auf die Römer. Voran vor Allen entzündet 

Froh Mancinus den Kampf, ver Erſte zu falben mit Feindes 

Blute den Speer, und fällt; mit ihm fällt umbrängende Mannſchaft. 
Doch, ob Fibern der Opferthier' und feindlicher Goͤtter 

Warnung Paulus beklagt, nicht zügelte Barro bie Waffen, 15 
Hätte der Macht abwechſelndes Loos, das waltet im Lager, | 
Nicht, da er eilt‘ in Tod, ihm verſagt des Kampfes Beflimmung. . 


Vers 5f. Modo acres Exercere tubas nocturnaque classica 
velle. Der Hitzkopf Barro wollte bloß die Kriegsmuſik vorüben ? 
Wie undharakteriftifch und matt! N. Heinſius' bello ift ohne Zweifel 
das Wahre, obwohl er es nachher aus dem fihwachen Grunde vers 
warf, weil 5 Verfe weiter bella fleht, ein Wort, deſſen öftere Wieder⸗ 
holung, ſowie Die von arma, tela u. dgl., in einem friegerifchen Ges 
dicht ohne Affectation nicht zu vermeiden war. So ift auch 11, 332 
gefehlt. — 8—13. Hiftorifh; nur läßt Livius 22, 41. die Karthager 
den Kürzern ziehen: „Segen 1700 Punier wurben niedergehauen; 
von den Römern und den Bundeögenoflen blieben nicht mehr als 100,“ 
— Makiſches Bolt. 3, 268, 
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Aber der Untergang der Tauſende mochte der Eine 

Tag nur fäumen. Sie kehrten zurück ins Lager, und Paullus 

Seufzte laut: denn im Geift den Befehl zufallen am Morgen 20 

Sah er dem thörichten Mann’, und umfonft der Seinigen Reben. 

Bor dem Tode bewahrt: denn überwallend von Ingrimm, 

‚Und den Berzug kaum duldend der Schlacht, ruft Barro ihm Dies zu: 

„So zollſt, fo bu mir, Paullus, ven Dank? Der Lebenserrettung 

. Kohn ift Dies? Verdienten die Männer Solches, die einft ih 25 

Schüzten vor dem Geſetz und der Graufes drohenden Urne? 

Mebergeben dem Feind bie zurücigerufenen Schwerter, 

Uebergeben die Schild' heiß’ oder entraffen den Kämpfern! 

Aber ihr, die ich fah mit Thränen die Wange benegen, 

Als die Rüden der Conful zu wenden gebot zu der Heimfehr, 30 

Nicht erwartet von mir den Brauch und die Zeichen der Feldſchlacht: 

jeglicher zeige fich felbft ven Weg, wann Phöbus mit feinen 

Strahlen zuerft zu beftreuen beginnt garganifche Gipfel! 

Raſch eröffn? ich alsdann die Thor’, und, entflürzend ins Blachfeld, 

Holt ihr ein den entriffenen Tag!” So zündete, wilden‘ 35 

Zorn, in den Franfen Gemüthern der Mann tobbringende Kampflufl, 
Aber Paullus, Derfelb’ an Sinn nicht mehr und an Rebe, 

Sondern gleichwie er fand auf dem leichenbeftreuten Gefilde 

Nach der Schlacht, vor den Augen im Geift die nahende Schredniß; 

Wie, wenn, der Hoffnung beraubt, in flarrem Sammer die Mutter 40 

Warme Glieder des Sohns noch hält in der letzten Umarmung: 

„Bei Roms Mauern, den oft erſchütterten,“ fpricht er, „befchwör’ ich | 


18. Der Eine Tag. Der Oberbeichl wechfelte damals zwis 
{hen den Gonfuln nicht, wie fonft (Sueton Caes. 20 u. A.), monats 
lich, ſondern Tag um Tag; eine Aenderung, tie faum anders ale vers 
derblich fein fonnte. — 24ff. 8,269 ff. — 33. Garganiſche 
Gipfel. 4, 540, 
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Varro, dich izt, beider ſchuldloſen Schaar, die Schatten des Todes 

Schon umflattern, laß ab entgegen zu geh'n dem Verderben, 

Bis ablägt der Unfterblicgen Haß, und dad Zürnen Fortuna's 45 

Ausgeraf’t, wann endlich der neue. Krieger ertragen 

Hannibald Namen gelernt und nicht mehr bebend' ben Feind fchaut! 

Siehſt du denn nicht, fobald man ihn hörf in den nahen Gefllven, 

Wie urplöglich das Blut aus blafien Wangen entfliehet; 

Wie beim Schall der Drommete die Schilder finfen? So viele 50 

‚ Männer der Zögerer jüngft, ben träg bu vermeinfl, mit gefchmähten 

Fahnen zur Schlacht Hinführt’, auch jetzt noch ſteh'n fle gewaffnet. 

Doch, die Flaminius..... Aber, ihr Himmlifchen, wendet das 
. Unheil! 

Sträubt dein Sinn fi der Bitt’ und unferer ernflen Ermahnung, 

Deffne die Ohren dem Gott! Einft fang die Prophetin von Kynie 55 

Dies den Menfchen und kündete dich vordeutend und beine 

Raferei in der Väter Zeit, o Varro, dem Erdkreis; 

Und, ein zweiter Brophet, fing” izt in verfändlichen Liedern . 

Hier ih das Schickſal dir! Hemmſt nicht du die morgenden Adler, 

Drüdit dem Sibyllenwort, dem phöbeifchen, unferes Blutes 60 

Siegel du auf, und e8 trägt fortan nicht mehr Diomedes', 

Deinen Namen, des Confuls, trägt, wenn du trotzeſt, das Blachfeld!“ 


Alfo Paullus, und Thränen entflürzten den brennenven Augen. 
Auch die fommende Nacht befledkt’ ein entfeglicher Irrthum. 


51—62. Der Zoͤgerer. Fabius, T.1, 662. — Doc, bie 
Flaminius.... Paullus meint: Doch, die Krieger, die der un- 
befonnene Flaminius anführte, find gefallen. Uebermaß ded Schmer- 
368 bei der Erinnerung an jenen Unfall hindert ihn, den Sap zu 
vollenden. — Kyme. Griechifch für Kumä (Cumae). 7,457; 8,509. _ 
Livius 25, 12. ſchreibt diefe propbetiiche Warnung einem gemiffen 
Marcius zu. — Diomedes’ — Blachfeld. 7, 457. 
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Bon Kanthippus gefangen, ertrug an Libyens Ufern 65 

Satricus einft Knechtfchaft; bald ward er dem tapfern Beherrfcher 

Autololifhen Volfes mit anderer Gabe verliehen. 

Diefer hatt’ in Sylmo ein Haus und am Bufen der Mutter 

Swiliingsfähne verlaflen, Mancinus den inen, den Andern _ 

Solymus, troifhen Namens: denn, ſtolz ob dardaniſchem Urfprung, 70 

Rühmt' er von Phrygern entflammt den Ahn, der, folgend Aeneas' 

Zeptern, Eolymus’ Mauern, bie Hochberühmten, gegründet 

Und nach feinem Namen benannt, den italifche Pflüger, 

Bald zahlreich in der Etadt, allmählich verkürzten ın Sulmo. 

Jetzo war mit dem König, gefellt barbarifcher Heerfchaar, 75 

Satricus auch gefommen, und nicht verſchmaͤhten Gätuler 

Dft, dolmetfchen zu Hören den Mann bie Jateinifchen Worte. 

Doch, da ihm wiederzufehen vergönnt die pelignifche Heimat , 

Und den ererbten Lar, ruft Hülfe ver Nacht zu dem rafchen 

Mer!’ er an und entflicht insgeheim dem gehaͤſſigen Lager. 80 

Waffenlos iſt die Flucht: denn durch den Schild zu verrathen 

Sein Beginnen, vermied er und trug nicht Lanze noch Schlachtfchwert ; 

Aber im Felde durchmuftert er rings der gefallenen Krieger 

Waffen, entkleivet Mancin und umgürtet fich felber die Rüſtung. 

Sept verfchwindet die Furcht; jedoch der geplünderte Todte 85 
65—78, Xanthippus. 2,421. — Autololen. 2, 59. — 

Sulmo. 8, 488. Aehnlich tödtet bei Tacitus, Hist. 3, 25. Julius 

Manfuetus, unwiſſend, feinen Bater, der ihn als Knabe verlaffen 

batte,in den feindlichen Reihen, und erfennt ihn hernach reuevoll. — 

Troifchen Namens, Nomine Rhoeteo (7, 405), d.h. von frojani- 

ſcher Abkunft: denn der Name Solymus felber ift nicht trojanifch, 

fondern, wenn man will, Iyfifch, indem Homer Il. 6, 184 die Urein- 

wohner Lykiens Solymi (ZoAvnoı) nennt. Der Sulmonenfer Ovid, 

‚ Fast. 4, 79 fennt auch diefen Solymus, von dem Sulmo den Namen 


habe. — Dardaniſch. 1,47. — Bätnler. 2, 60. — Belie: 
nifch, 8, 487. LE ' Pelig 
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War fein Sohn, der zuvor von des Maferd Händen gefallen. 

Siehe! der Nacht Anbruch und bie erſte Stunde des Schlummers 

Hatt’ au Solymusd’ Fuß entführt dem aufonifchen Walle, 

Sened zweiten der Söhn’: ald wechfelnder Wächter des Thores, 

Kam er, beſtimmt durchs Loos, und unter zerſtreueten Leichen 90 

Sucht' er des Bruders Mancinus Leib, des Niedergeſtreckten, 

Daß er den Unglückſel'gen in heimlicher Erde beſtatte. 

Nicht. lang' hatt' er beſchleunigt den Weg, da ſieht er in Waffen 

Einen Feind hernah'n von ber Afrikaner Verfchanzung, oo. 

Und, wie jetzt ihm zu thun vergönnt der plögliche Zufall, 95 

Birgt er ſtracks in der offenen Gruft den Aetolier Thoas. 

D’rauf, da er feine Bewaffnete ſieht nachfolgen dem Manne, 

Eondern, dag einzeln er lenkt den Schritt durch die naͤchtlichen 
Schatten, 

Springt er hervor vom Grab’ und ſchleudert auf den entblösten 

Rüden des Vaters den ſichern Speer. Karthagifche Mannfchaft 100 

Folge, vermeint der Arm’, und flvonifches Eifen verwund' ihn: 

Nengfllich wendet er fich, zu erſchau'n den verblendeten Gegner. 

Aber fobald der Lauf ven jugenbfräftigen Sieger 

Hergetragen und trauriges Licht die befannte Bewaffnung 

Strahlt und des Bruders Schild, vom fernen Monde verrathen, 105 

Da ruft laut der Jüngling, von plößlichem Sorne befeuert: 

„Zrau’n, nicht wär’ ih Satricus’ Sohn, entfproffen in Sulmo, 

Noch dein Bruder, Mancin, und Solymus’ Enkel zu Heißen 

Trüg’ ich Schen, des Trojanerd, wenn Diefen ich ließ’ ungerochen 

Unfern Händen entflieh’n: Du entraffteft herrlichen Kriegsraub: 110 


88 Auſoniſch. 1, 51. — 96. Den Netolier. DB. 

einen Abkömmling der in Apulien angefiebelten Netolier. 1, 124. 

Thoas heißt unter andern ein ätolifcher König bei Homer Il. 2, 638, 
— 101. Sivonifc, 1, 10. 
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Meinem Bruder, Verraͤther, vor meinen Augen, und braͤchteſt, 

Heil ich lebe, dem Feinde pelignifcher Männer Bewaffnung 3 

Kein! dir bring’ ich, o Acca, geliebte Mutter, das Herzleid 

Lindernd, dieß, es für ewig des Sohnes Grabe zu weihen!” 

. Alfo geredet, Hürmt’ er daher mit gezogenem Schwerte. 115 

Doc ſchon waren dem Greife der Schild und die Waffen entfunfen: 

Namen der Baterftadt, des Gemahld und der Söhn’, und der Rüſtung 

Kund', erflarrten ihm Glieder und Sinn’ in eifigem Schreien: 

Schon erfaltender Lipp' entſtroͤmen die traurigen Worte; 

„Halt' ab, fleh’ ich, die Hand; doch nicht, um fürber zu leben 120 

(Das zu wollen, geziemt mir nicht): nein! dag du mit unſ'rem 

Blut dich nicht befleckeſt, Sohn! Der Gefang’ne Karthago' s, 

Jetzo endlich zurückgeſchifft an die heimiſchen Ufer, 

Jener Satricus bin ich, von Solymus’ Stamm. Du verbradheft 

Nichts, mein Sohn: da, ergrimmend, auf mich bu ſchnellteſt den 
| Wurffpieß, 125 

Mar ich Karthager. Bernimm! Dem verhaßten Lager entronnen, 

Eilt’ ich, wiederzufchauen das theu're Gemahl und die Kinder. 

Diefen Schild entrig ich vem Todten; aber anizo 

Bring’ du entſchuldigend ihn, mein Einziger, wieder bem Bruder! 

Doch der Sorgen erfte fei diefe bir, Sohn, daß du Paulus 130 

Mahneft, ven Feldherrn Roms: hinaugzufchieben, wie vormals, 

Streb’ er den Krieg und weig’re dem Punier fürder die Feldſchlacht: 

Denn Borzeichen der Götter entzüden ihn, und zu vernichten 

Hofft er die Nömer anizt. Um Gott, den rafenden Barro 

Haltet zurüd, der die Adler, wie wir vernahmen, Hinausdrängt. 135 

Trofled genug wird es fein mir am Rande des traurigen Kebeng, 

Wenn ich geftchert der Meinigen Heil, Nun, Sohn, dem Erzeuger, 

Den du zu gleicher Zeit gefunden und wieber verloren . 

Gieb ihm den legten Kuß! Is nd, den Selm ablegend, umfchlingt er 
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Feſt ven Hals des erflarrten Sohnd mit zitternden Armen, 140 
Und, den Befchämten tröftend, entfchulpigt er felder die Wunde: 
„Wer war Zeuge der That? zu Wem iſt Kunde gefommen ? 

Hüllte die Nacht uns nicht in ſchwarze Schatten ben Irrthum? — 
Barum zitterft du, Sohn? O ſchließ', ſchließ' Buſen an Bufen! 
Ich, der Vater, entfühne die Hand. Am Ziele der keiten 145 
Drücke fie jetzt die Augen mir zu!" So Jener, und, feufjend 

And der innerften Bruft, hat feine Worte der Jüngling; 
Nur zu hemmen verfucht er des ſchwarzen Blutes Ergießung. 

Und das zerriß'ne Gewand umſchlingt er der Flaffenden Wunde. 
Endlich unter Geſtoͤhn' entfahren ihm Tune des Jammers: 150 
„So führt dich, o Bater, Fortuna zurück zu ver Heimat? 

So ſchenkt dich die Verruchte dem Eohn, und den Sohn tem Erzeuger, 


Wieder an biefem Tag’? O glüdlich dreifach und vierfach, 
Bruder, biſt dur, dem vergännt nicht war zu erfennen den Bater! 
Aber ich, unverlegt von Sidoniern, flehe, verwundenb 155 


Kenn’ ich, Erzeuger, dich erft. Ach, Hätte, zum Troft des Verbrechens, 
Menigftens zweifelhaft das Geſchick mir gelafien die Zeichen 
Unf’res unfeligen Stammes! Doch nicht den graufamen Göttern 
Sei es befohlen hinfort, dies Trauergeſchick zu verhehlen!“ 
. Während er alfo Flagt finnlos, Hat fchon in die leeren 160 
Lüfte der Greis das Lehen enthaucht den erfalteten Bliebern. 
Sept hebt jammernd der Jüngling enıpor zu den Sternen das Antlig: 
„Du, der befudelten Hand und des abſcheuwerthen Beginnens 
Zeugin, bie jeßt mir gelenkt bet nächtlihem Schein in des Vaters 
Herz den töbtlichen Stahl, o Titania, fürder entweihen 165 
161. Den erfalteten Gliedern, deficiente ealore, nicht 
def. cruore, da das Blut aufhoͤrte zu fließen: denn der Sohn 
hatte ven Vater verbunten, 148f. M. vgl. 10,232. — 165. Titas 
nia (die Titanin 10, 508), Diana, des Titanen Köus Enkelin, 
als Mondsgoͤttin gedacht. 
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Wie der Oerter Natur es raͤth, an gewundenen Ufern. 

Kampfbereit ſteht links Naſamoniens krieg'riſche Mannſchaft, 
Eine Barbarenſchaar; daneben mit rieſigen Körpern 215 
Marmariden, der trogige Maur, Garamanten und Mafer, 

Auch maffylifches Heer und, erfreut vom Schwerte zu leben, 
Adyrmachidenſchwarm, tem Nil anwohnender Volksſtamm, 

Schwarz die Leiber gefärbt von der übermüßigen Sonne. 

Dieſen Gefchwadern gebot, an ber Epige reitend, Nealfes. 220 
Aber am rechten Flügel, wo Aufidus feiner Gewäfler 

Mindungen krümmt, führt Mage die leichtbewaffneten Völker, 
Welche die rauhe Pyrene gefandt. Mit vermifchtem Getümmel 
Füllen fie alles Geſtad'. Hier ſtrahlt Kriegsſchaar mit der Cetra; 
Cantabrer Allen voran; unbededt die Schläfe, Vaskonen; 225 
Dann Balearen, die Blei entgegenfchlendern dem Feinde, 

Sammt dem Bolfe vom Bätis. Auf hohem Roffe regiert er 

Mitten dad Heer, geftärkt durch heimifche Krieger und jene 

Schaar, die zum Bad’ in der Kelten Eridanus öfters hinabflieg. 
Aber wo fich der Strom mit zurüdigelaffenen Waflern 230 
Mieder entreißt, die Flügel befefligend ohne Verſchanzung, 

Steigen Thärm’ in die Luft, und Feſtungswerk, fo auf ſchwarzem 
Rüden das Waldthier trägt, ſchwankt, gleich beweglichem Walle, 


214—233. Nafamonien. 1, 396. — Marmaribden. 3, 294. 

- — Öaramanten. 2,53. — Maker. 3, 268. — Maffyuler. 2, 
4104. — Adyrmachiden. 3, 272. — Aufidus. 1,5%. — Py⸗ 
rene. 1,187. — Cetra. 3, 341. — Santabrer. 3, 320. — Ba 8: 
konen. 3, 351. — Balearer. 3, 358. — Bätis. 1,145. — 
Kelten. Die gallifden DVölferfhaften am Po (Eridanus). — 
Die Blügel des Heerd. Im Lateinifchen cuneos, die feilfürmige 
Schlachtordnung. Beide Worte bezeichnen überhaupt das Heer, Das ' 
— vom Aufidus gedeckt war. — Das Waldthier. Der 

ant. 
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Bergen den: Feind und erhebt das hohe Gemäu'r zum Himmel, 

Anderes wird den Numiden verlich'n zu umfliegen, die Nenner 235 

Spornend in fchweifendem Lauf und das ganze Gefild zu durch, 
brauſen. 

Weil der Rarthager die Kräfte vertHeilt der beftuerten Heerfchar, 
Wieder und wieder ermahnend, und unverbrofien die Krieger 
Spornt mit den eigenen Thaten, fogleich zu erkennen ſich rühmend, 
Welcher Kauft das Gezifch des faufenden Speered entflogen; 240 
Auch zum Zeugen fih Jedem nerheißt bei den Werfen des Krieges: 
-Hatt’ auch Varro das Heer and den Schanzen geführt, des Verderbens 
Düft’res Geweb' anfpinnend, und froh erweiterte Charon 
Schon den nahenden Geiftern bie Sig’ im ingifchen Nachen. 

Siehe! die Vorderen ſteh'n: denn weiter zu fchreiten, die Blutjchrift 245 

Mehrt es ihnen des Schildeg; fie ſteh'n, erzitternd ter Ahnung. 

Auch daneben erſchreckt fie der Grausanblick: fich umarmend, 

Lagen die armen Peligner; der Sohn am Bufen des Vaters, 

Ueberdeckend mit liebender Hand bie töntliche Wunde. 

Tränen brachen hervor: der Schmerz um Mancinns erwachte . 250 

Neu bei des Bruderd Tod, und ed rührt fle traurigen Ausgangs 

Vorgebild' und die gleichen Züg' am Körber des Greiſes. 

Ohne Berzug wird bad Trauergefchik und Verbrechen des Irrthums 

Dem Heerführer entdedt und der Schild, der zu ſchlagen verbietet. 

Aber voll brennenden Zorns: „Sagt,“ ruft er, „bie Zeichen dem 
| Paulus! 255 

Denn nur ihn, den die Furcht im Weiberherzen bewältigt, 

Mag fle rühren, die Hand, die, befleckt von ſchmaͤhlichem Morde, 

Da Sühnopfer begehrten die Furien, mit bed Erzeugers 

Blut vielleicht im Tode vie Frevelmorte gezeichnet.“ 

Drohenb verteilt ex ſodann ungeſaͤumt die Gejchäfte des s Tages. 260 

285. Numider. 1. 212. | 
Silius. 3. Bochn. 7 
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Wo des barbariſchen Volks Schlachtordnung der wilde Nealles 

Lenkt, da ſtellt er ſich ſelbſt mit dem marſiſchen Krieger und Adlern 

Der Samniter zum Kampfe, vereint der Schaar vom Japyr. 

Dann inmitten bed Plans (er fah hier Libyens Feldherrn 

Selber fieh’n) wird entgegen Servilins Waffen dem Feine, 265 

So gebeut ex, Picentervolfö und der Umbrier tragen. | 

Auf dem rechten Flügel hat Paullus die übrige Kriegsmacht. 

Aber die Hinterhalte zu hüten und rafcher Numiden 

Echwärme, wird, Scipio, dir vertraut: wohin fich der Reiter 

Schlau im Felde vertheilt, foll auch er bie Gefechte verfireuen. 270 
Jetzo nahten einander die Heer’, und der Männer geſchwind'res 

Eilen, das Wichern geftachelter Rofj’ und klirrende Waffen 

Machten ertönen umher den Plan von dumpfem Gemurmel. 

So, wann Winv’ in den Meeren zuerfi beginnende Kämpfe 

Regen, gebiert dad Gewäfler der eingefchloffenen Stürme 275 

Wuth, die die Sterne benetzen fol; von erfchütterter Klippen 

Fuß haucht drohender Laut empor, und den Höhlen entrüttelt, 

Waͤlzt aufſtoͤhnend der Ozean weißfchäumige Wogen. 

Auch, da-fo des Geſchicks Orkan ſich entzündete, war nicht 

Ginzig die Erde bedrängt: es ergriff wahnfinnige Zwietraht 280 

Selbſt den Olymp und zwang die Himmlifchen, Kriege zu führen. 

Hier ſtellt Mars fich zum Streit und, Gradivus folgend, Apollo, 

Und der Bezähmer des ſchwellenden Meers; hier Venus, ver⸗ 

zagend; 
Beta hier, und, gereizt von on Sagunis, des eroberten, Blutbab, 
Hier Amphitryons Sohn; auch Eybele naht, die verehrte, 285 


261 ff. Marfer. 8, 473. — 263. Samniter. 8,539, 4, 
537. — Japyx. 1,51. — 285. Servilius. 8, 641, — Bis 
centervolf. 8,:555. — Umbrier. B, 426. — 269. quaque (nicht 
quaequo) arte dolisque Scindent se turmao. 
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Sammt einheimifchen Göttern, dem Gründer Quirin, und den Faunus; 

Bollur auch, der mit Kaftor den Tod vertaufcht und das Leben. 

‚ Gegenüber ericheint, dad Schwert umgürtet, Saturns Kind; 

Ballad mit ihr, Die entfproßt an Tritonis’ libyſchen Waflern; 

Dann, imit gewundenen Hörnern am Haupt, der heimifche Sams 
oo j mon, 290 

Und viel’ andere Schaar mit Diefen geringerer Götter. 

Als die hohen Geſtalten vereinigten Schrittes ſich nah'ten, 

Bebte die naͤhrende Erv’. Ein Theil erfüllte, gefondert, 

Die umgebenden Berg’; ein anderer nahm in erhab'ner 

Molke den Sitz; in die Schlacht zieht Alles und leer ift ver Himmel. 295 . 

Und nun fleigt ungeheures Befchrei zu der flernigen Oed' auf, 

Gleichwie die Donnerflimmen vordem auf phlegräifchen Feldern 

Erdgeborenes Heer in ben Aether ergoß, und dem Zuruf 

Gleich, mit welchen der Gründer des Weltalld von den Eyflopen 

Reue Blitze begehrt’, ald er geh'n auf gethürmten Gebirgshöh'n 300 

Sah der Giganten vermeflene Schaar, ihm den Zepter zu rduben. 

Kein Speer war da der erſt' im Zufammenflrömen des zahllos 

Ringenden Volls: wetteifernd in Wuth, durchflog der Geſchoſſe 

Sauſender Hagel zugleich die Luft, und im doppelten Sturme 

Fielen fo hier, wie dort, bie biutbegierigen Männer. 305 


- 286-297. Ginheimifhe Götter der Römer. Außer Qui⸗ 
‚ rinus (3, 614) und Faunus (8,335) gehört dazu befonderd Aeneas. 
Liv. 1, 2 u. — Bollur, Zeus Sohn, theilte mit feinem Halb» 
bruder Kaftor die Unfterblichfeit. Homer Od. 11, 298 ff. Pindar 
Nem. 10, 103 ff. u. 9. Beide (zufammen Diosfuren oder Tyndar⸗ 
iden, ungenau, genannt) erfcheinen oft ale Schußgötter Roms, 
3.8. bei Florus 1,2. — Saturns Kind. Juno — Trité nis. 
4, 513. — Auf der makedoniſchen Halbinfel Pallene oder Phlegra 
lieferten, der Sage nach, die Giganten ihre Schlacht. Herodot 7, 
4123, Apollod. 1, 6, 1. u. A. en 
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Wo mit gefleigerter Wuth in den Händen dad rafende Schwert bligt, 
- Liegen. gehäuft die Leichen. Auf Körpern felbft der Genoſſen 
Stellten fle zornig ſich auf und die Nechzenden flampfte der Fußtritt. 
Weder weicht dad dardaniſche Heer vor ber Libyer Andrang 
“ Hinter fih, oder zur Seite, nochläßtdiegefchloflenen Schlachtreih'n 310 
Trennen ſidoniſches Bolt: gleich fruchtlos fämpfte das Weltmeer, 
Kalve's Bipfel hinab in die ſtroͤmenden Strudel: zu reifen. 

Nicht blieb Raum für die Streich’, und gedrängten Todten gebrach 

"Sand, 

Hinzufallen. Es gläht der furchtbare Helm von des Helmes 
Feindlichem Gegenftoß: der Schilv, vom Schilde getroffen, 315 
Spaltet, und abgeftumpft wird dad Schwert vom begegnenden Schwerte. 
Fuß drückt Fuß und der Mann den Mann; von ergoflenem Blute 
Schwindet rer Flur Anblid, und gerandt hat Himmel und Sterne 
Dicht vorhängende Nacht der Hinaufgefchnellten Geſchoſſe. 
‚Die, fo Fortuna beſtimmt, in derezweiten Stelle zu ſtehen, 320 


312—320. Kalpe. 1, 140. 196. — Die — eben. Die 
fogenannten Principes, vie, nach Livius 8. & dad zweite Glied der 
römiſchen Schlachtordnung bildeten: nach Vegetius De re milit. 
aber das erfte; auch Livius ſelbſt (22, 5) ftellt die Principes voran, 
wenn die Schreibung Principes Hastatosque niit etwa von einem 
Gorrertor oder Abſchreiber herrührt, der den Ausdrud Principes auf 
die Folge der Glieder bezog, da er vie Vorzüglichfeit diefer Krieger 
andeutet, indem bie Principes aus erwachjenen Männern beftanden, 
im Gegenfag der jugendlichen Hastati im erften Gliede oder im Vor⸗ 
dertreffen, und der Veteranen, aus denen das dritte Glied, die Triarii, 
beſtand. Diefe Drei bildeten die Hauptmacht des Heerd, mit Lanze, 
Schwert und Schild gerüftet; dad leichtbewaffnete Fußvolk, Wurfs 
fpießwerfer, Bogenfchügen und Schleuderer, focht vor der Fronte oder 
in den Zwifchenränmen und hinten; während ber Belagerung von 
Kapua 541, vor Chr. 211, faßen fle hinter den Reitern auf und 
fprangen in der Schufweite von den Pierden. (Liv. 26,4.) 
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Ueben in fernem Stoße den langen Speer und die Etangen, 
SGleich als. führten ſie Krieg in den Borderreihen ter Heerfchaar. 
Aber die Lepten ver Schlacktordnung, unrühmliche Streiter, 
Streben, der Borderen Kampfe mit. Pfeil und. Schleuder zu gleichen. 
Auch Befchrei Eriegt mit: der Soldat, bes erfehnten. Gefechtes 325 
Nicht theilhaftig, beftreitet. den Feind mit grimmigem Drohmwort. 
Hier fehlt keine der Waften: der Pfahl dient Diefen zum Angriff, 
Jenen die lodernde Ficht', und Andern der laftende Schlachtſpeer; 
Zelfen und Blei ſchnellt Mancher dahin und geflügelten Wurffpieh. 
Bald durchfährt mit @ezifche die Luft das tückiſche Schilſfrohr, 30 
Bald bie Falarifa, fchredlich fogar feſtſtehenden Mauern. 
Göttinnen, deren Dienf’ ich geweiht bin, Laßt ihr mich Hoffen, 
Daß mein ſterblicher Laut Jahrhunderten ganz zu verfünden 
Dieſen Tag vermöge? Geziemt mir ſolches Vertrauen, 
Cannä zu fingen mit Cinem Mund? Wenn günitig ihr lächelt 335 
Unferem Rahm, nicht wendend den Blick von fo großem Begiunen, 
Ruft all’ euere Lieder herbei und Vater Apollo! 
‚Und du müfleh, o Römer, Hinfort mit gleicher Geſinnung 
"Süd ertragen, wie jebt Unheil! Hier enbet, ich fleh' es, 
Guͤtige Goͤtter, und nie erprobt, ob die troifche Pflanzftadt 340 
Bleichen Krieg zu befteh'n vermag! Du, bang um vie Zukunft, 
Hemme die Thränen, Roma, und deine Wunden verehre, 
' Quellen ewiges Ruhms: denn in Feier der kommenden Zeiten, 
. Stadt, wirft vu größer fein; wirft bald fo finfen durch Schickſals 
&unft, daß du nur noch lebſt in ber Niederlagen Erinn’rung! 345 
Lange betrog Fortuna die Wuth durch Wechfelerfolge 
Dieſer und jener Krieger; inmitten ſchwebte die Hoffnung 
-Beider Völker, und gleich in den Waffen glühete Mavors; 


329—331. Blei. Bleikugeln and ‚den Schleudern, 1, 306. — 
Falarika. 1, 342 ff. 
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Wie, wenn ſchmeichelnde Lüfte die grünen Halme bewegen, " 
Und die gereiften Achren noch nicht fih beugen im Winde; 350 
Hin und her weh'n Spigen der Saat, die in Wechfelbewegung 
Winkend ſich bald hinneigt, bald weiß erglaͤnzend emporragt. 
„ Endlich durchbricht, anfprengend, das Heer mit barbarifchen Reitern, 
Wilden Geſchrei's, Nealk; in die Zwiſchenraͤume fich werfen, 
Drängt die Erſchrock nen der Feind; ſchwarz ſchaͤumend ergießt fich 
eiu Blutſtrom 355 
est, und von Einem Speer iſt der Männer Reiner gefallen. 
Wunden des Rückens fcheuend, empfängt mit der Bruſt der Latiner 
Granſame Tod’ und wehrt von feinem Grliegen die Schmach ab, 
Unter den Vorberſten fand ini Mittelreihen des Treffens, 
Rauhen Beſtrebens Freund und jegligyer Fährlichkeit trogend, 360 
Gcävola, nicht des Lebens in foldem Morden begehrend, 
Mein! des Ahnherrn würdiges End’ und Namen im Tode. 
Als er fi neigen dad Glück und höher und höher das Unheil 
Steigen flieht, beginnt er: „Das wenige Leben, das etwa 
Uebrig, erweitern wir's: denn ein eitler Nam’ ift die Mannheit, 365 
Wenn im Ringen nach Ruhm nicht auch ber Tod ihr genug daͤucht.“ 
Eprach's, und inmitten bed Schwarms, wo des Puniers eilige Faufl ſich 
Blutweg bahnt, Hat ihn Hürmifcher Lauf des Roſſes getragen. 
Den frohlockenden Karalis trifft, da er eines Erſchlag'nen 
Rüftung am hohen Stamm vermeint zu befeſten, des Römers 370 
Zorniges Schwert und biegt bis zum Griffe ſich: Wriedendgefild beißt 
Jener, ſich wälzend, und drückt des Todes Schmerzen der Erb’ ein. 
Sicha's auch und Gabars vereinigt wütende Schwerter 
Hielten ihn nicht zurücd. Auf den Grund fällt während ded Kampfes, 
Dem er fig trogig geſtellt, die verhauene Rechte des Einen; ; 375 


. 369f. Da er — befeſten. D. 5. da er ein Siegeheigen 
(tropaeum) errichten wollte, 
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Und da Sicha, in heftigem Schmerz, unbebadhtfamen Beiftand 
Seinem Gefährten beeilt, finft, unachtſam auf ein Schlachtſchwert 
Tretend, er hin, zu fpät die nackte Ferſe beklagend, 

Und liegt da im Tode zur Rechten des ſterbenden Freundes. 

Doc nun wendet auf ihn verderbliche Waffe Menalkes, 380 
Des Blitzgleichen, gefleigerte Wuth: von des Namens Berühmtheit 
Angelodt, enteilt er im Sprung zu der lohnenden Morbihat: 
Abgerifi'nes Geftein, dad von hohen Bergen der Waldſtrom 
Niedergeſchwemmt, ergreift er und fchleudert es wild in das Antlig 
Scävola’8: es erfrachen vom ſchweren Gewichte die Zähn’ ihm; 3865 
Ausgelöfcht find vie Züge; vermifcht mit weißem Gehirn fleußt 
Eiter die Nüftern hinab, und aus den zerfchmetterten Höhlen, 

Unter Trümmern der Stirn, entrinnen die bintigen Augen. 

Marius auch Rürzt Hin, der dem treu verbundenen Caper 

Hülfe zu bringen firebt und das Leben verwünfcht, da ber Freund 


fiel. 390 
Beid’ erblickten zugleich das Licht, Beid' erbten vom Ahnherrn 
Armuth; Kinder, erzeugt anf Praͤneſte's heiligem Boden, “ 


. : Einten fle Iugendfünft! und befäcten Nachbargeflive. 
Wollen und Weigern entzweite fle nie: in gleicher Gefinnung 
Floß ihr Leben am niederen Herd, bei den Schäßen der Gintracht. 395 
So erlagen fle auch zugleich, und ihr einziger Wunſch ward 
Ihnen gewährt vom Geſchick, in der Schlacht vereinigt zu flerben; 
Beider Rüfungen zierten ben Einen Sieger, Symäthus. 

Aber ein lang Frohlocken ob foldyer Babe des Zufalls 
Hard den Buniern nicht vergännt: mit Drohen erreicht fie 400 
Scipio, Hagend das Loos der zur Flucht gewandten Cohorte; 
Varro zugleich, bed. Verderbens Duell, und in gelbem Gelode 


392. Pränefte. 8, 343. 
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Curio; Brutus folgt, der vom erſten Conſul entſtammt iſt. 
Dieſer vereinigte Kraft hätt' itzt das verlorene Schlachtfeld 
Wiedergewonnen, wenn nicht in plöglichem Sturme der Feldherr 405 
Libyens felber Hemmte die fchon vordringenden Schnaren. 
Barro hatt’ er.von fern geihau’t inmitten ver Kämpfer 
Und, der ihn dienend umflog im röthlichen Mantel, den Schergen. 
„Ha,“ fo rief er,. „ich kenne Gefolg’ und Zeichen der Würde 
Moch von Flaminius her!” Und des Feurigen wachfende Kampf⸗ 

nn {uf 410 
Kündet alsbald, erdonnernd, der weit fich woͤlbende Schildérand. 
Unglüdjel’ger, du konnteſt im Tod’ an Baullus vich anreih'n, 
Wenn dir von Hannibals Hand bahinzufallen. der Goͤtter 
Zorn nicht Hätte gewehrt! Wie oft wirft du Hagen dem Hinimel, 
Barro, daß damals nicht du fanfft von des Puniers ‚Eifen! 415 
Denn, vorfpringend auf eiligem Roß, bringt plößliche Rettung, 
Auf fich ſelbſt abwendend den fchon begonnenen Angriff, 
Scipio. Auch verfhmäht, ob beranbt des herrlichſten Kriegsraubs, 
Hannibal nit, den Kampf auf größeren Gegner zu richten, 
Und, daß einft er den Vater entrig am Ticinus, zu rächen. 420 . 
Gegen einander ſtanden in zwei Weltiheilen Geborne; 
Männer, wie noch zu and’rem Gefecht nie fehreiten ber Erdkreis 
Sad; an tapferer Fauſt fich gleich; fonft ragte der Feldherr 
Roms hervor an Liebe des Vaterland und an Treue. - 
Niederfprangen, beftürzt ob diefem Streite, von hohler 425 
Wolf’, um Scipio bangend, Mars, um den Punier Pallas. 
"Den hernahenden Goͤttern erzitterte, während die Feldherrn 
Ruhig flanden, dad Doppelheer. Wohin ſich die Goͤttin 

408 -420. Im röthlichen Mantel den Schergen. Con⸗ 


fuln (4, 497) und Lictoren trugen in der Schlacht rothe Mäntel. — 
Daß — Ticinus. 427 ff. oo. en 
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Wendet, entblitzt dem Gorgonenhaupt ſchwarzfunkelndes Feuer, 

Und ter entſetzlichen Nattern Geziſch umſchlaͤngelt bie Aegie. 430 
Mordbegierige Blick', als zwei Kometen zu ſchauen, 

Strahlen hervor, und oben vom Ciſenhute zum Himmel 

Wälzt empor der gewaltige Knopf Hochwogende Flammen. 

Aber Mars, deß geſchwenktem Speer die erfchütterte Luft weicht, 
Und deß Schild die Eb'ne verbeiit, ift umfleivet vom Harniſch, 435 
Einſt der Kyflopen Geſchenk, der ätnäiſche Strahlen verfendet, 

Und berfchreitend berührt er den Pol mit guldigem Helmbuſch. 
Ien’, erpicht auf den Kampf, und, wieviel zu wagen gezieme, 

Still in der Naͤh' ermeflend, gewahrten doch das Herannah'n 
Waffengerüſteter Goͤtter, und froh, daß Himmeldbemohner 440 
Auf fie hernieverfchau'n, verdoppeln beide die Schlachtwuth. 

Jetzt fliegt, fräftig gefchleudert, ein Speer auf des Puniers Bruft hin; 
Aber zur Seit’ entlenkt ihn die Hand der tritonifchen Jungfrau. 
Auch Gradivus, zu helfen ermahnt durch der muthigen Göttin 
Beiſpiel. fäumt nicht länger: er reicht dem römifchen Süngling 445 
Sein kyflopifches Schwert und beſiehlt im größere Thaten. 

Nun entbrennt von gewaltigem Grimm die Jungfrau, nnd, feitwärts 
Schauend, bedroht ihr Blick entfelicher ald die Gorgone. 

Alle Chelydern erheben die Riefenleiber zugleich ringe 

Um den gefchättelten Schild, und, den erflen der wütigen Stöße 450 
Weichend, entfernt Mars felber den Fuß allmählich vom Kampfplatz. 
Da wirft wütig die Göktin ein Stück des umragenden Berges, 
Starrendes Klippengeflein, auf ihn, daß dem Tone, der weithin - 
Droͤhnt, die ferne Safon erſchrack und ihr Ufer erbebte. 
Uber dem Götterfönig entgieng nicht ſolches Beginnen: 455 
&ilig entfendet er ihnen die wolfenumgürtete Iris, 


‚ 443-454. Zritonifie Jusafran 4,513, — edel 
dem. 1, 400. — Saſon. 7,455. _ 


x 


— 


x 
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Daß ſie unmäßigen Zorn bezähm'; und alſo gebeut er: : 

„Auf, o Goͤttin! alsbald ſchweb' an bie önotrifchen Ufer, 

Und Heiß’ Vallas mildern dem Bruder die trogige Kampfluft, 

Und nicht Hoffen zu wenden der Parzen feſte Geſetze. 460 

Alfo fprih: „„Sp.du nicht abläfjet (ich Ferine die Wallung 

Ihres Zlammengemüths) und den. Zorn in die Schranfen zurüd- 
drängft, 


ESollſt du erfennen, wie weit bie Aegide dem furdhtbaren Blig weight.” * 


Als Die Kunde zu Ohren gelangt der tritonifchen Jungfrau, 
Zweifelt fie erft, ob, fie weichen foll den Waffen des Vaters; 465 
Endlich ruft fie: „Ich gehe. Doch wird er, wenn Pallas verjagt if, 
Auch die Geſchick' abwenden und dennoch fchau’n von bes Himmels 
Höhen, wie blutiger Kampf Garganus' Fluren entzündet?“ 

Alfo gefprochen, entführt fie im Schooß der Molfe Karthago’s 
Führer zu anderem Streit, und ſchwebt empor von der Erde, 470 
Aber der wilde Gradivus erweckt, da die Göttin gefchieden, 

Seinen Muth aufs new, erhebt Die Niedergeſtreckten 

Selber mit mächtiger Hand, in Nebel gehällt, und ver Feldſchlacht 
Giebt er fle wieder zurüc. Der Italier eilt mit gewandten 

Fahnen zu neuem Mord, und Furcht ergreift die Karifagr: 475 


Als der Winde Bewacher, der alle Stürm’ in ded Kerkers 


Enge mit Macht beherrfcht, dem per Himmelzerrüttende Eurus 
Folgſam und Boreas Horcht, und die weltlichen Hauch’, . und der 
Südwint 

(Juno's Bitte bewegt’ ihn, die nicht Geringes verheißen), 

Dich, Bulturnus entzügelt zum Streit, ätolifcher Fluren 480 
458—480, Denotrifd. 1,2. — Garganus. 4.540. — 

Vulturnus, der Sübofls oder Südſüdoſtwind, griechiſch Eveovoros 

genannt, wie Gellius 2, 22 fagt; nach £iv. 22, 46 ein Provincials 


name (für Vulturinus, vom Berge Baltur i in Apulien herwehenb?). 
— Aetoliſche Fluren. 1, 124. 
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König: er wird erwaͤhlt, den verberblichen Zorn zu verfähnen. 

Diefer taucht ſich hinab in die glühende Tiefe des Aetna, 

Nimmt in ſich auf die Flammen, und fliegt mit feu'rigem Anilit⸗ 

Fürchterlich ſauſend, dahin ungeſäumt durch die dauniſchen Reiche, 

Duſt'res Gewoͤlf hertreibend zuſammengewirbelten Staubes. 485 

Ob dem Wehen erſchlafft Bid, Stimm’ und Hand den Latinern, 

Welchen entgegen der Sturmwind raft, zu befriegen die Heerfchaar 

Etolz. Auf den Grund Hinftürzen Soldat und Wall’ und Drom⸗ 

meien; 

Sperre fliegen den Weg zurüd im begegnenden Windhauch 

Allefammt, und im Nüden ver Rutuler fallen fie ſruchtlos. 490 

Aber diefelbe Gewalt ift punifchen Waffen erfprießlich: 

Wie mit dem Riemen gefchnellt, faust bin vom Sturme gettieb’ner 

Wurſſpieß. Wolfen von Staub verftopfen bes fchreitenden Kriegers 

Kehle, der feigen Tod mit gefchloflenen Lippen befammert. 

Eelber, das blonde Haupt in ſchwarzes Dunfel verhüllend, 495 

Und durchſtäubt dad Gelod, treibt bald. Bulturnus die Krieger 

- Wieder zurüd, nachwehend dem Bolf mit raufchenden Flügeln; 

Bald auf die Stirnen ſtürmt der Orkan, laut heulend, und fchüttelt 

Panzer und Schild, anfämpfend, und zifcht im geöffneten Munde. 

Denken öfters auf Kampf die Männer, bebrohen des Feindes 500 

Kehle fie jet, und jet, entreißt er das zückende Gifen 

Wild, und die Hand entfährt felbft noch der gefchlagenen Wunde. 

Auch genügt es ihm nicht, die Kohorten Roms zu verfchänden: 

Bar auf Mavors fpei’t er die brüllenden Lüft' und beftreift' ihm 

Zweimal, hoch aufwirbelnd, den überragenden Helmbufch. 505 
Während Aeolus' Wuth in Kämpfen die Römergefchwaber 

Uebt und des Kriegsgotts Zorn eniflammt, gefellt fih der Juno 

484—490. Daunifche Reihe. 1, 285. — Rutuler. 

5,381. V0 
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Die jungfraͤuliche Gottin, und hebt an zu dem Erzeuger: 

„Welche Wogen des Kriegs treibt bort in das punifche Lager 
(Siehe') Gradivus, und fättigt mit tauſend Morden bie Blutgier! 510 
Iſt dir genehm, daß Iris hinunterfthwebe zur Erben ? 
war nicht Hab’ ich gerungen, die Phrygier (herrſcht doch mit unf’rem 
Piande Roma, und fei des Palladiums Gi bie berühmte!) — 
Nein! nicht kämpft' ich zu tilgen die Phrygier: aber Hamilfare 
Sprößling, der libyſchen Heimat Etern, in blühendem Alter 515 
Hinzumorven, und großen Beginn zu erlöfchen, nerwehrt’ ich.” 

Hier nimmt Juno dad Wort, voll Grimme ob der langen Bemühung. 
„Wohl!“ beginnt fie, „auf daß, wie unendlich Juppiterd Macht fei, 
Sterbliches Bolf erfenn’, und wie weit fein Zepter die andern 
Himmlifchen überragt, o Gemal, zertrümm’re mit einem 520 
Flammengeſchoß (nicht fleh' ich für fie) die Zinnen Karthago’s, 

Und das finonifche Heer verfenfe durch gähnenden Abgrund 
In den Kocyfus, oder in Meeresgewoge begrab' es!“ 

Ihnen erwiedert der Goͤtterfürſt mit freundlicher Miene: 

„Ihr bekämpft die Geſchick' und nährt vergebliche Hoffnung. 525 
Iener,'o Kind, dem feindlich Geſchoß tu entgegengeſchwungen, 

510. Quantisque furens se caedibus implet, {ch las explet. 

Das 8, 188 gegen potura Erinnerte gilt audy gegen implet. Diefe 
Präpoftionen find öfters vermechfelt worden. — 512 ff. Phrygier, 
Trojaner. — Palladium. Das alte, der Sage nach vom Himmel 
gefällene, Bild der Pallas, das Aeneas mit andern Bötterbildern 
aus Troja nach Italien mitbrachte, oder; nach fpäterer Sage, von 
Diomedes erhielt, der es mit Ulyfies’ Hütfe, während ber Belagerun, 
jener Stadt, heimlich geraubt hatte. Es wurde zu Rom im Tempel 
ber Befta aufbewahrt, und feinem Manne gezeigt, nicht einmal dem 
DOberpriefter (Pontifex maximus). Nach Berodian 5, 15. war es 
noch unter Elagabalus (218— 222 nad Ehr) vorhanden: S. Hey⸗ 
ne's 9, Excurs. au Virg. Aen. 2. — Sidoniſch. 1, 10. — Jener. 
Scipio, der Afrikaner. . . 
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Wird die Karihager, ein Juͤngling, bewältigen, Namen des Volkes 
Tragen und führen zu Roms Capitolium libyfchen Lorbeer. 

Und, wem bu; o Gemal, Kriegdmuth und Ehre verleiheft 

(Scidfal fing’ ich), ex wird von italiſchem Volfe fid) wenden. 530. 
Auch unfern ift der Leiden Ziel; Tag nahet und Stunde, 

Mo er wünfcht, daß er nie die Alyengebirge beſtiegen.“ 

Alſo Sprach er und fandte bed Thaumas Tochter hernieder, 

Mavors zurüdzurufen vom Kampfplatz; und. dem Berbot'nen 

Nicht nachringend, entfhwebt mit Gemurmel der Gott in bie 


Molfen, 5385. 
Ob ihn Drommet und Horn, und Geſchrei, und Wunden und Krieg 
freu'n. 


Als nun endlich vom Goͤtterkambf die Ebene frei iſt, 
Und ſich erweitert, da dringt ſtracks Hannibal her von des Schlachtfelds 
Ende, wohin er Allmaͤhlich vor-göttlichen Waffen zurückwich, 
Lauten Rufed ſich nach die Reiter ziehend und Fußvolk, 540 
Und die bethürmten Thier' und laftende Kriegswerkzeuge. 
As er den Jüngling erkannt, der leichtbewaffnete Schaaren 
Ihm mit dem Schwerte zerſtreu't, da erglühet von zorniger Blutgier 


527 - 538. Tyrios juvenis. Dieſe Lesart der Handſchriften laͤßt 
ſich vertheidigen (ſ. Wagners Quaest. Virg., Qu. XII): aber warum: 
hätte Silius ohne alle Noth fo geſchrieben für jur. Tyr.? — Thau⸗ 
maß, des Pontus und der Erde Sohn, Bater der Iris. — Laxatäs- 
que deo campus: „Und al8 dem Gotte das Feld erweitert war.” - 
Welchem Gotte? Ballas und Mars haben das Echlachtfeld vers 
laſſen, und wollte Silius dies wieberbolt anveuten, fo mußte er diis 
fagen, laxatus diis für Jax. a diis. Beinahe noch Härter in deo, von 
Juppiter verflanden, daß Lax. deo campus foviel hieße ald: „das 
auf Befehl dieſes Gottes erweiterte, d. h: geräumte Feld“. Kurz. ich 
glaube, daß hier ebenfo gefehlt wurde, als 3, 386, jenach Lazatus- 
que adeo campus zu fehreiben ift, Ä 


! 
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Seine Wang', und: „Trieben die Furien, trieb dich ter Götter 

Einer, Minucius,“ fpricht er, „baß wiederum, mich zu verſuchen 545 

Du dich getraut? Der Vater dir ward, da du einf mich befämpfteft, 

Bo ift Sabine it? Ein Mal, du Bermeflener, unfern 

Händen entflohen zu fein, genüge dir!“ Und, die dem flolgen 

Worte gefolgt, die Lanze durchbohrt, wie ſteinerne Feſten 

Mauerflürmer, bie Bruft ihm und. hemmt die kommenden Worte. 550 

Nicht mit dem Eiſen zu wüten erfättigt ihn: ſchwarzen Gethiers 
Schwarm 

Führt er, und Ungeheuer bekämpfen italifche Jugend: 

Denn, vorfpringenb, gebeut er dem Maut’, deß Speer Elebhanten 

Lenkt, mit gefchärfterem Stachel die libyfchen Heerden zu treiben, 

Furchtbar brüllend bewegt fich, durch öftere Wunden ermuntert 555 

Giligen Schritte dem Feind’ entgegen das krieg'riſche Waldthier. 

Bläulichen Rüden belaftet der Thurm, mit Flammen und Männern 

Und Wurffpiegen gerüftet;, zur Bern’ entſchleudert er Hagel 

Rauhen Gefteind auf die Krieger, und jegt, und wieder ergießt auch 

Hoch hernieder vom Walle der Libyer Wolfen der Pfeile. 560 

Weißbezahnt zieht weit durch die dichten Geſchwader das Bollwerk 

Hin, und die Spitze des Speers, der dem Elfenbeine gefuͤgt iſt, 

Strahlt in der Näh' herab vom gekrümmten Gipfel des Hauers. 

Unter entfliehender Schaar Verzagender ſchmettert dem Ufens 

Jetzt durch Ruͤſtung und Koͤrper das Thier die unſelige Waffe, 565 

Schleppt den Schreienden dann durch niedergetretenes Kriegsvdif. 

Und nicht fanfter durchdringt die linke Seite der Zahnfpeer, 

Tadius, dir, die der Panzer umhüllt vielfaltiger Leinwand. 

Allgemach hat das ſchnoͤde Gethier ihn durchſtoßen, und io 


545568. Minneiue. 7, 359. Livius 22, 49. — Mauer⸗ 
Rürmer, Der fogenannte Widder. 5, 510. — Leinwandpanzer. 


J 
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Traͤgt es hoc) den Krieger dahin mit ertönendem Schilde. 670 
Aber bie neue Gefahr entfchreckt’ ihm männlichen Muth nicht: 
Zufall fehrend zu Ruhm, durchbohrt mit befchleunigtem Schwerifiog 
Er, nah’ hängend der Stirn, die beiden Augen des Unthiers. 
Aufgereizt von der ſchweren Wund', erhebt in die Luft fih 
Bäumend das Thier und ſchleudert die Laſt des Thurmes zu Boden. 575 
Da find Waffen und Männer zumal und, geblendet, das Waldthier 
(Bunberbarlich zu fchauen!) vermifcht in dem plöglichen Hinfturz. 
" Feuer entgegenftreuen den friegenden Ungeheuern 
Heißt der Dardaner Führer, und füllen mit fchwärzlicher Fackeln 
Schwefel die Mauern, die ringe das Thier in die Reihen umhers 
trägt. 580 

Und. das Gebot wird vollbracht: von gefchleuderten Feuern erglänzen 
Bald Slephantenrüden, und, durch erfaufende Windsbraut 
Aufgenährt, nagt rings die gefräßige Flamm' an der Bruſtwehr. 
Anders nicht, wenn auf Pindus, auf Rhodope, Brände der Hirt wirft, 
Und die erlodernde Peſt weithin Die Wälder durchwandert, 585 
Blüht das bufchige Felſengeſtein, und plöglich auf hohen 
Bergen glänzt, hier hüpfend und dort, bie vulfanifche Glut auf. 
Sinnlos kürzt, vom Harze gedoͤrrt Die umleuchteten Körper, 
Libyens Wild und trennt durch weiten Weg die Geſchwader. 
Keiner vertran’t ſich ſoviel, den näheren Krieg zu verfuchen: 590 
‚Nur aus der Ferne wagt ſich der Spieß und bewaffnetes Schilfrohr. 
Ungeduldig erträgt des Thiers gewaltiger Körper 

577. Miserandum: „Erbaͤrmlich anzufehn.“ Warum erbärm- 
ig? Died Durcheinander des Hinfturzes war vielmehr ein wunder⸗ 
barer, auferordentlicher Anblick. Daher las ich Mirandum. — 579 ff. 
Dardanius rector für D. victor und conjectis flammis für cönlectis f. 
ſind N. Heinflus’ fichere Aenderungen. Jenes wollte fhon Barıh. — 
— Dardaner. 3, 692. — 584. Pindus, Rhodepe. Bekannte 
Gebirge Theffaliens und Thrafieng, 
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Solches Erglüh'n, und ſchüttelnd entzündet es hoͤhrre Flammen; 
Endlich Föpflings hinab in des nahen Stromes Gewaͤſſer 
Stürzt es ſich; aber, betrogen von ſeichter Flut, fo Die Eb'ne 595: 
Stehend bedeckt, trägt raſch ed die überragende Flamme 
Weit dahin an den Ufern und taucht inmitten der Strudel 
Unter zuletzt, wo die Tiefe das hoch herwallende Thier faßt. 
Aber, wo Kampf ſich beut und noch nicht das mauriſche Mordthier 
Feuer umdampft, da ergießt ſich rings rhöteiihe Mannſchaft, 600 
Wurfſpieß ſchleudernd und Fels und geflügeltes Blei, wie auf Berghoöͤh'n. 
Thronende Feſten der Krieger beſtürmt und die Zinnen umlagert. 
Wagend, was Männern geziemt, und würdig guͤnſtigen Schidſals, 
Hatte Mincius Hand und Ciſen dem nahenden Gegner 
Zugekehrt, da entriß ihn der brüllende Rüſſel des Unthiers, 605 
Feuersglut entkeichend, mit feſter Umwindung, und, ſchwenkend, 
Warf es den Unglückſel'gen in hohe Lüfte des Himmels, 
Das er am Boden alsbald dalag mit zerſchmetterten Glierstn. 

“ Unter ſolchem Verderben erblickt' in Waffen den Barro 
Paullus und fchalt: „Bas gehen wir nicht dem farthagifchen Yeld- 

bern 610 

Sept entgegen, den jüngft wir der Stadt verhießen vor beinen 
Siegeswanen zu flellen, den Hals mit Ketten belaſtet? 
. Ach, mein Land! O verbrecherifch Volk, das Schnoͤdes begünftist, 
Nimmermehr wirft du reiten aus folder Leiden Bedraͤngniß 
Den nie lebend zu fhau'n du erflehen mußte, den Varro, 616 
Hannibal wahrer genannt.” Da alfo Nemilius eifert, 
Drängt die Geſchlag'nen der libyſche Fuͤrſt und entbeut zur Berfolgung, 
Bor den Augen des Führers, tie fämmtlichen Lanzen Karthago's. 
Schwerter treffen des Conſuls Helm und es taffelt der Schildsrand: 


600, Rhöteiſch.7, 26s6. 
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Deſto entrüfteter ſtürzt er hinein in die bichteften Feinde. 620 
Jetzt, enttäufcht, hat Barro den Sinn geändert, da Baullud 
Fort in entlegene Kämpfe gezogen iſt: hemmend des Roſſes 
Schritt, beginnt er: „ou büßeft, o Vaterland, daß du, weil noch 
Dir dein Fabius lebt, zum Krieg Haft Barro berufen! 
Aber iſt ed der Eeel’ Uneinigfeit, haderndes Schidfal, 625 
Oder der Parzen verborgener Trug? Längft enden das Unheil 
Will ich zugleich mit dem Lehenslicht; ſtets drückt mir das Eifen 
Einer zurüd. Iſts ein Bott, der größern Schreden mid auffpart? 
Soll ich leben und heim die zerbrochenen Fafcen dem Bolfe 
Tragen, die Blut der Bürger befleckt? foll ich zornigen Städten 630 
Mid zur Schau darftellen, und (graufere Strafe begehrt’ izt 
Hannibal ſelbſt wohl nicht) foll ih, Rom, dich fliehend erblicken?“ 
Mehr gedacht’ er zu zürnen, da fah er die Feinde ſich nähern, 
Und ed entriß ihn ind Feld mit verhängtem Zügel das Streitroß. 
627 f. Sed comprimit ensem Nescio qui deus, et meme ad 
graviora resorvat. Man muß fich wundern, bag biefed nnerhärte 
meme für me fo lange geduldet ward. Ueberhaupt ift der behauptende 
Sat nicht an feiner Stelle: denn wenn Barro fchon feft überzeugt davon 
ift, daß ein Bott ihn noch zu größern Leiden beflimmt, warum zweifelt 
er, ob er leben und Alles ruhig erbulden folle, da er.nicht mehr rafet, 
wie bisher, fondern feinen Einn geändert hat? Bielmehr ift auch 
diefe Beſtimmung in Frage geftellt,, und darauf bentet das unvers 
fennbare mene. Schreiben wir: Sed comprimit ensem Neseio qui. 
Deus est? mene ad gr. r.? Est und et find auch anderdwo vermengt 
worden wegen ber Nehnlichkeit der Buchflaben s und t in Schriften 
des Ntelauers, ſo daß man ett für est zu leſen glaubte und das eine 
t audlieg. ; 


— — 
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Paulus bemüht fich, die weichenden Römer zurüdzuhalten, und 
tönt ſelbſt Wunder der Tapferkeit. Dennoch erhält der Feind aufs 
Menue die Oberhand. Berzweifelt fucht jebt Paulus Hannibal.auf. 
Suno, um biefen beforgt, nimmt Metellus’ Geftalt au und räth ihm 
Flucht. Er antwortet zornig und flürzt fich wieder mitten in bie 
Feinde. Nun entführt fie, in anderer Geſtalt, Hannibal aus feiner 
Nähe. Ders 186. Schlachtfcenen. Graufame Hinopferung Kris 
ſta's und feiner Söhne durch Hannibal. Paulus erlegt Phorkys. 
Zum Schein entflohene Afrifaner fallen bald darauf den Römern in 
den Rüden. 87—190. Abermald wüthet der Wind Bulturnus; 
Paullus, ihm troßend und lebensfatt, wird tödlich von einem Stein 
getroffen. Gervilius fällt. Das aanze feindliche Heer dringt vor. 
Lentulus bietet dem Paulus fein Pferd an; allein dieſer Heißt ihn 
nad) Rom eilen, damit es ſich in Vertheidigungsſtand ſetze. Bon 
Geſchoßen überfchüttet, flirbt er. Voͤllige Niederlage der Roͤmer. 
Folgendes Tags gebenft Hannibal nad Rom aufzubrechen. 190—317. 
Juno fenvet den Gott des Schlafs, ihm die verwegene Hoffnung zu 
benehmen. Wirklich giebt er feinen Entichluß auf, trog Mago’s 
Zürnen. Der Ueberreft des römilchen Heers verfchangt fich fümmers 
lich in Ganuflum. Metellus wid Italien verlaflen und verführt 
Diele; aber Scipio ſchreckt fle zu ihrer Pflicht zurüd. 318—426, 
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Hannibal auf dem Schlachtfelde. Das gefangene Pferd tes Elöline’ 
erkennt feinen alten Herrn, der fterbend liegt. Geſchichte der Glölia. 
Paullus' Leichnam wird bervorgezogen. Hannibal heißt die Topten 
verbrennen, opfert dem Mars, und läßt auch Paullus ehrenvolf be⸗ 
Ratten. 427—545. Das römifche Volk verzweifelt über die Größe 
feines Berluftes; der Senat und Fabius richten e8 auf. Fabius bes 
wirkt, daß man den heimkehrenden Darıo wohl empfängt. Alles 
rüſtet fi; fogar Sklaven und Kinder werben bewaffnet; mit ben 
Maffen in der Hand Befanaene verfhmäht man auszuloſen. Sehn⸗ 
fuchtövoller Rückblick des Dichters auf Das damalige Rom. 546— 623, 


8* 


Paullus, da übermächtig die Punierfchlacht ſich Herandrängt, 
Gleich Waldthieren, die, rings von Geſchofſ' umgeben, dem Eiſen 
Selber entgegenfpringen, den Zeind anlodend duch Wunden, 

Trägt in der Schaaren Mitte den Krieg, beut allen Gefahren 

Willig fich dar, und von jedem Schwert verlangt er zu flerben. 5 

Fürchterlich tönt fein Ruf: „Steht Männer, und tapfer, ich fleh' euch, 

Zeiget die Bruft dem Schwert und tragt unverwundete Rüden 

Sn der Geſtorbenen Reich hinab! Gin rühmlicher Tod nur 

Bleibt und übrig. Wie hier, wird auch zu der Geifter Behanfung 

Paullue voran euch geh'n.“ Dann eilt er gefchwinderen Laufes 10 

Als der Hämonifche Boreas eilt und befierertes Schilfrohr 

Flüchtigen Partherreiterd, das wieder zurüd in die Schlacht kehrt. 

Und, wo Cato, vergeflend des Jugendalters, im Kampfe 

Steht, von Gradivus befeelt, da flürzt er ſich unter die Feinde, 

Daß er den Jüngling, von leichtem Vaskon und Eantabrifcher Spieße 15 

Dichtem Hanfen umringt, toddrohenden Waffen entreiße. 

Hinter fi) weichen die Feinde beflürzt, wie, wenn fröhlidy ber 

Waidmann 

Im entlegenen Thal ein Reh verfolgt und, zur Seit' ihm 

Laufend, das müde Thier ſchon hofft mit ver Hand zu erreichen; 
Ders 11—15. Hämonifch, theſſaliſch, noͤrdlich, weil Thefſa⸗ 

lien dem übrigen Griechenlande noͤrdlich oder nordweſtlich liegt. Ha⸗ 

mon, Peladgos’ Sohn, zeugte Theſſalos, und nab dem Lande den 

ältern Namen Hämonia. Strabo 9. am Ende, Apollodors Fragm., 

S. 430 der Heyn. Ausg. — Befiedertes — kehrt. 7, 611 f., 


Horaz Ob. 1, 19, 110.9. — Eato, ber Aeltere. 7, 652 ff. — Bas 
Ton, 3, 351. — Kantabrer. 3, 320, - 
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Tritt dann ploͤtzlich hervor Aus entgegenftehender Höhle, 20 

Knirſchend, ein wilder Leu, da finft zugleich dem Erſchrock'nen 

Muth und Hand und Waffe, zu ſchwach für ſolche Gefahren, 

“Und nicht denkt er der Beute, die vor fo ficher gefchienen. 

Paulus beſtürmt mit dem Schwert entgegenkaͤmpfende Feinde; 
Fliehende trifft das Gefchoß. Hinraſend zu ſchmücken das Unglück, 25 
Freut ihn, und Morbbegier. Unzahl ruhmlofer Bekämpfer 

Fällt dem einzigen Mann. Noch Bin bewaffneter Paulus, 
Darbaner, fich' euch auf, und Cannaͤ's Nam’ iſt verloren! 


Endlich, verdrängt auf dem Flügel, entftürzt das vordere Treffen 
Im unmäßiger Flucht. Labienus und Dcris erliegen; 30 
Opiter auch, den Setia fandt’ aus traubenumhang'nem 
Hügelland; Labienns ift, Cingula, deinen erhab’nen 
Mauern entfliegen zum Krieg. Unähnliche Schreden des Todes 
@int in denfelben Todesmoment der flvonifche Krieger: 
Denn Labienus’ Weichen durchdringt der gefchwungene Eſchbaum; 35 
Aber den Brüdern durchbohrt, Dem Knie, Dem Schulter, das Gijen. 
Du auch faͤllſt, Mäcenas, vom Spieß am Nabel getroffen, 
Du, deß Name berühmt einſt war durch hetruriſche Zepter! 


Mitten die Schaaren durcheilt, des Lebens Reize verachtend, 
Weil er Hannibal ſucht, Aemilius. Schrecklich erſcheint nur 40 
Dann der Tod, wenn ihn überlebt der karthagiſche Feldherr. 
Fürchtend des Manns Großthat (denn haͤtt' er den Gegner gefunden, 
Nicht zog ohne Gefahr fo wuͤtiges Stürmen vorüber), 


28—37. Dardaner. 3,692. — Setia, 8, 356. — Ein 
anla (Cingoli), Stadt im Picenifchen , aber erfi in Caͤſars Bürger⸗ 
kriege von T. Labienus erbaut: alfo eine hiftorifche Prolepſis. Caͤſat 
B. C. 1, 15. — Der berühmte Mäcenas ftammte aus der Familie 
ber Cilnii, alter. Hetrurifcher Könige (Dora Od. 1,1,1 2 ober Stamms 
Häupter. Heindorf zu Hoͤraz Sat. 1, 6, 1. 
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Mahnte Saturnus’ Kind, in Geflalt bes feigen Metellus: 

„Ha, was bewegt dich Gonful, Italiens einzige Hoffnung, .. 45 

So zu vergeblicher Wut bei widerſtrebendem Schickſal? 

Dleibt uns Paulus, Hefleht fortan das Reich des Aeneas; 

Sonft geht unter mit dir Aufonia. Wider den ſtolzen 

Süngling fehreiteft du an, und dem Vaterland, dem verftörten, 

Willſt dies Haupt du entzieh'n? O Paullus, fchwelgend im Kriegs: 
| ‚glüd, 50 

MWagt ist Hannibal wohl mit dem Donnerer felber zu ringen. 

Sept auch floh (ich gewahrt’ es felbft) mit gewenbeten Zügeln 

Varro davon und bewahrte fich auf für beffere Zeiten, - 

Gieb den Geſchicken Raum und (noch kannſt du e8) retie dem unfern 

Ueberlegenen Geift; zum Krieg erwarte die Zukunft!“ 55 

Seufzend erwiedert ihm alfo der Feldherr: Tod in den Waffen 

Such’ ich begieriger izt zur Strafe, da ſolch' unerhörtem 

Rathe Metells ich nur das Ohr zu eröffnen gewürdigt. 

Geh, Wahnfinniger, geh! flieh! Müffeft du Feindesgefchofle 

Nicht mit dem Rücken empfah'n! Das fleh’ ich dir. Heil und von 

Schweriern 60 

Unverfolgt zieh Heim und Roma's Thore durchfchreiten 

Mögft du mit Barro zugleich! O BVerzagtefter, würdig ben Paullus 

Solches Lebens und fehönen Tods unwürdig vermeinft du? 

Freilich, der Bunier raf’t und vermag mit Suppiter ſelbſt wohl 

Jetzo es aufzunehmen! Vom Heldenmuthe der Ahnherrn 65 


44. 8. Cäciliud Metellus wollte Italien nach der Schlacht 
bei Bannä verlaflen. ©. unten 394 ff. Liv. 22, 53. — 54f. Eripe 
leto Huc nostris majorem animam. So Draf, u. A. nach ber Koͤl⸗ 
ner Handſchrift; aber Huc paßt nicht hieher. Die frühere Lesart 
Hanc tft erträglich, fcheint aber verderbt aus Nunc, dem Mox ent⸗- 
gegengefegt wird. — 65. Die Metelli waren eins ber, befonders durch 
glüdliche Kriege, berühmteflen Gefchlechter Roms. 
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Abgefoll’ner, ift wo ein eblered Kämpfen zu finden 
Als anizt, und mit Wem ein ſchoͤneres wo, ald mit Ihm, der, 
Siegend oder befiegt mich allen Jahrhunderten fund thut?“ 
Alfo ſchilt er den Mann und enteilt in bie Mitte ver Feinde. 
Wieder den dichteren Schaaren der Seinigen Ienfte den Lauf zu 70 
Heimlich Acherras und ſchlüpft durch die Speer’ hindurch und bie 
Echilber. 
Schnelleren Fußes, ereilt ihn Aemilins, und er erliegt ihm; 
Wie, wenn ein belgifcher Hund nachjagt den verborgenen Ebern: 
Durch unwegfame Gaͤnge verfolgt er die Irren des Waldthiers, 
Schlau die Rafe gefenft, und, mit fchweigenver Schnauze bie Fährten 75 
Drückend, durdhfpäht er die Höh’n, unberührt von der Iagenden 
Stellnetz, 
Nicht ablaſſend, bis daß er, ber Witterung, bie er ergriffen, 
Bolgend, die heimlichen Lager entdeckt in der dichten Umbornung. 
Aber Sovis’ Gemal, die an Baullue die Worte verloren, 

Umgeftaltet von neuem zum Bild des Mauren Geleſtas, 80 
Ruft vom Kampfe zurück ven arglofen Punierfeldherrn. 
„Hierher wend’, Hierher, wir leben dir, beine Geſchoſſe, 
Du, Karthago's ewige Zier! An den fumpfenden Ufern 
Rüfet entſetzliche Schlacht von neuem der römifche Conſul, 
Und fein größerer Ruhm ift von Feindestod zu gewinnen.” 85 
So ermahnend, entrafft fle in andere Kämpfe den Süngling. 

. Hart befämpft’ am Walle des Stroms bie ſidoniſche Mannſchaft 
Einer, Kriſta genannt; ſechs ‚waffengerüftete Söhne 
Siritten vereint um den Greis im Kriege; ver ärmliche Herb ſtand 
In dem berühmten Tudertum, und unter den umprifgen Völkern 90 

273—90. Gin belgifher Hund. D. h. ein gallifcher. Die 


gallifchen Jagbhunde waren beliebt: Ovid Met. 1, 533, Martialis 
3, 47. — Tudertum. 4, 212. 


- 
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War der Krieger bekannt, der laͤngſt durch blutige Thaten 

Wackerer Sproͤßlinge Schaar gelehrt, der Schlachten zu walten. 
Eines Sinns hatt' izo, geführt von dem trotzigen Meiſter, 

Dieſer Verein, gefättigt an Menſchenmorde, bethürmter 

Waldthier' eines erlegt durch unzählige Streiche; die Fackeln 95 
Folgten, und froͤhlich ſah'n ſte das Ungeheuer erlodern: 

Als urploͤtzlich ein Helm herſtrahlt und die ſchwankende Mähne 

Bebt auf dem Hohen Knopf. Schnell reift, ob die Jahr’ ihn belaften, 
Krifta (er kannt' am Glanze den Mann) in das wütige Kämpfen, 
Sich bloßftellend zugleich, bie Söhn’, und ihn rings mit Befchoffen 100 
Aengſtigen heißt ex, verachtend die fenerfchnaubentden Nüftern 

‚Und, die entgegendrohen, die Flammen ded glänzenden Stahlhute. 
So prüft Juppiters Vogel, im Neft mit Sorge die Jungen 
Auferziehend, daß einft fie den Blitz zu tragen vermögen, 

Zweifelnd am Sonnenftraßle den hingewenbeten Sprößlind.. 105 
Sept will er Proben ber Schlacht, die ihn ruft, den Seinigen geben, 
‚Und es durchfliegt nnaufhaltfam die trennenden. Lüfte ber Wurfſpieß; 
Doch nicht haftet er tief in vielfachen Lagen bed Goldes, 

Sondern, hernieberhängend, verräth er den alternden Krieger. 


98 ff. Nec tarda senectus (Agnovit nam luce virum) rapit 
agmine natos, saeva patens ultro in certamina. So fchrieb ohne 
Zweifel Silius, nit parens, was Jemand untergeichoben hat, ber 
ein Punkt oder Kolon Hinter senectus fand, und daher ein nened 
Subjektswort fuchte. Diefe Interpunction ift feit Draf, eingelchlichen ; 
in den ältern Ausgaben, 3.8. der von Wolf, findet fich feine. Se- 
nectus fleht für senex, wie virtus Catonis, sehtentia Catonis, für 
Cato virtute praeditus, Cato sapiens. — 103. Juppiters Bogel. 
Der Adler, der von allen Bögeln am höchften fliegt: daher man 
dichtete, er trage Imppiters Blitze. Plin. 2, 55; 10, 3 am Schluß, 
u. A. Daß er feine Jungen der Sonne entgegenhalte und Diejenigen, 
bie nicht feft in fle hineinblicken, ald Baftarde, aus dem Neft werfe, 
berichten Ariftoteles Thiergefh. 9, 34, 45; Plin. 10, 3 u. A. 
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Und der Bunter: „Trieb Wahnflnn zu dem nichtigen Anfall 140 

Blutlofe Greiſeſhand? Kaum hat des falläcifchen Erzes 

Oberſte Deren mir ja Hinzitternd burchnagt der Kornelfchaft. 

Dein Geſchoß, fleh‘! fend’ ich zur. Denfwärbige Ingend, 

Die dich umringt, wird beffer von mir erlernen zu Triegen.“ 

So durchbohrt er dem Armen die Bruft mit dem eigenen Eſchbaum. 115 

Aber entgegenfchleudern der Hände Sechs die erhob’nen 

Spieſſ' (entfeglich zu fchau’n), von gleichviel Speeren begleitet. 

Anders nicht, wenn im Kibyerland der maurifche Jäger 

Krieg anhebt mit der Löwin, die walbige Höhle belagernd, 

Fallen die wüthigen Kleinen bereits ihn an und verſuchen 120 

Mit ohnmächtigem Zahne geſammt vergebliche Kämpfe., 

Aufiängt alles Geſchoß mit dem Schild der fibonifche Feldherr, 

Und, in die Rüftung gehüllt, erträgt er gewaltiger Lanzen 

Klirrende Stoͤß'. Izt genügen die zahllofen Wunden ihm fürber 

Nicht und fo Diele, die fchon er erfchlug: ihm tödtet der Ingrimm, 125 

Wenn er gefammt nicht alle die Jünglinge mordend tem Vater 

Zugefellt und dad ganze Geflecht, dad unfelige, austilgt. 

Abaris redete ex an, ben Wafferiträger, der Kriegswut 

Flammt, wie er ſelbſt, und ihm tren in alle Berhängnifle nachfolgt: 

„Bringe Geſchoß mir Herbei! In die Flut des dunfeln Avernus 130 

Wünſcht fich verfenkt der Schwarm, daß er unfere Wehr zu beftürmen 

Wagt in thörichter Kindeslieb'; izt wird er fie büßen.“ 

Sprach's und Lufa durchbohrt er, den älteſten Sohn, mit dem 
Wurfſpieß; 

Fafſend den Schaft, ſtuͤrzt rücklings er hin anf die Schilde der Brüder. 

Bolfo darauf, der das Todesſsgeſchoß aus der Wunde zu reißen 135 


112. Kalläcifch. 2, 384. — 134. Prensa juvenis cum cus- 
pide labens, nicht Pressa. Luka Hat den Wurffpieß gefaßt, um ihn 
aus der Wunde herauszureißen. 
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@ilt, erliegt durch den Speer, den ein Todter dem Punier darbot: 
Denn, burchbringend den Schild, Hat er angeheftet die Nüſtern. 
Dann, der im warmen Blut ausglitt der Brüder, das rafche . 
Schwert ſtreckt Veſulus Bin, und (0 der barbarifchen Kriegsluft!) 
Hannibal wirft den umhelmten Kopf den entfliehenden Brüdern 140 
Nach, wie ein Wurfgefihoß. Telefinus,'vom Steine getroffen 

Dort wo die. Glieder der Rückgrat theilt, haucht jebo den Geiſt aus, 
Schauend mit ſchwimmendem Bli noch Quereens finfen, den Bruder, 
Den, durchfliegend die Leere, von fern geſchleudertes Blei traf. 
Gleich ermattet von Gram und Lauf und Schreden des Todes, 145 
Doch nicht laffend vom Zorn, durchmaß Peruflnus die Eb'ne 

Seht, unſicheren Schrittes, und ſtand oft, hinter fich ſchauend. 

Diefen zerſchmettert ein Pfahl, den Abaris libyfchem Unthier, 

Das dalag, auf den Rücken gewälzt, entriffen; am Nabel 
Drang in den Leib ihm, töbtend, ber feuerflammende Cichſchaft. 1850 
Zwar durch Bitten verfucht’ er des Siegers Zorn zu befchwären; 
Aber die ſtygiſche Glut eridt’ auf der Zunge den Anruf, 

Und zur Lung’ entführte der keichende Odem das Feuer. 

Alfo fiel mit der ganzen Heerb’ izt Krifta, berühmten 

Namens im Umbriervolk durch lange Zeiten. Der Blisftral 155 
Trifft fo die Eſch' und, von Ahnen gepflanzt, hochragenden Eihbanm; 
Durch Jahrhunderte heilig Gezweig dampit dann vom Geſchoſſe 
Juppiter auf in bie Lüft’, ätherifchem Schwefel zum Raube, 

Bis, vom Gotte beflegt, der Baum weithin in das Thal flürzt, 
Dedend das ganze Geſchlecht der ven Fuß umgrünenden Aeſte. 160 
Waͤhrend Solched vollbringt an Aufldus’ fumpfenden Waflern 
Der Farthagifche Führer, vergilt mit unzähligen Morben 
Paulus auch den nahenden To» und waltet, ein Eieger, 


144 —155. Blei. Die Bleikugel aus der Schleuder. Hannibal 
gebraucht Waffen aller Art. — Umbriervolk. 8, 426, 


Zehntes Buch. 345 


Im undrängenden Schwarm. Das Gorgonenbilb auf der Parma, 
Stürzt' hin Phorkys, der Rieſ', entſtiegen herkuliſchen Kalpe's 185 
Höhlen, von wannen ter Stamm entſproß Der gefürchteten Goͤttin. 
Drob fi entgegenwerfend und alten Namens ſich rühmend 

Jenes verfteineenden Wundergebilds vor Zeiten, Mebufa’s, 

Zieht, da.er, vorgebeugt, ihn zur linken Weiche den Speer züdt, 

‚ Baullus den Mann, ergriffen am hoben Buſche ded Stahlhuts, 170 
Nieder zum Grund, und dort, wo am Außerften Rücken der Gürtel 
Eid umſchlingt dem Leibe, zu beider Hüften Befchirmung, 

Stößt er den Mordſtahl oben hindurch, daß der blutige Strom ihm 
Ueber die Hüft’ hinftürzt aus klaffenden Eingeweiden, 

Und vom NAetolergefilde der Atlasbewohner Beflg nimmt. 4175 
Unter folcgerlei Mord bedrängt mit plöglichem Schreden 
Roͤmerrücken barbarifches Volk, das der tyrifche Feldherr, 

Reich an Liften, mit Fleiß zu diefer Tücke gebildet. 

Aufgefchürzt das Gewand, als flöhen fle puniiche Lager, 

Hatten fle trüglich Gnade gefucht; nun flürgte, mit ganzer 180 
Seel’ auf Mord nur finnend, der Schwarm den Römergefchtvabern 
Hinten nach. Den Männern gebricht nicht Klinge, noch Wurfipießs 
Aus der Erfchlagenen Leibern wird Schwert und Lanze gerifien. 


164—175. Kalpe. 1, 140. Hier wird jeboch durch diefe Hers 
£ulesfäule die gegenüberfichende bezeichnet: denn dort herrfchte der 
mytbifche Phorkys. — Das SGorgonenbild, Meduſa's abges 
bilveter Kopf, mit Schlangen flatt der Haare. — Barma. 4, 372. 
— Phorkys, der Borgonen Vater, war ein Sohn bed Pontus und 
der Gaͤa: daher wird Meduſa, obwohl fterblich, Göttin genannt. — 
Aectolergefilde. 1, 124. 177 f. Tyrius quos fallere doctos Hanc 
jpsam pugnae rector formarat ad artem. Fallere doctos widerſpricht 
dem Zufammenhange: denn wenn die Barbaren fchon fo liſtig waren, 
hatte Hannibal nicht nöthig, fle anzulernen. Daher lad ich fallere 
doctus. So erſcheint Hannibal durchgängig. 
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IB die geraudte Kahn? (es erfticht ja Wackerir das Unglück 

Nimmer den Thatendunft) forttragen Balba den Feind ſieht, 185 

liegt er aus allen Kräften ihm nach und durchftoͤßt den Greilten. 

: Aber da jetzt er firebt, ven ergriffenen Raub zu entreißen, 

Und kaum enrlich ihn fahren läßt des Verſcheidenden Rechte, 

Sinkt er, durchbohrt vom Schwert des herbetgeftürzten Amorgus, 

Selbſt, unglädlich ertiegend dem heldenmüthigen Wagniß. 190 
Unterbeflen, als fei dad gruufame Zürnen Enyo's 

Ungefättigt annoch, erhebt in Staube das Blachfeld 

Wirbelnd Vulturnus und führt die weißen Sand’ in der Luft Hin. 

Widerſtrebende trägt mit entfeglichem Braufen der Sturmwind 

Weit hinweg zu des Feldes End’, und, den hohlen Geftaden 195 

Angefchleudert, verfenft er fle al’ in die ſchwellende Stromflut. 

So verathmeteft du; dies Ziel hatt' Aufivus’ Woge, 

Eurio, bir, Unfel’ger, bewahrt verfchwiegenen Todes: 

Denn da in wütendem Zorn er entmuthigte Schaaren zurüchält, 

Gegenſtaͤmmend die Bruft den Flüchtigen, wird er vom wilden 200 

Schwall der Entſtürzenden koͤpflings hinab in der ſtürmiſchen Waſſer 

Tiefe geſtoßen und, hingewälzt am Grunde des Stroms, lag 

Endlich er namenlos auf dem abriatifchen Meerfirand. 


Groß im Ertragen der Noth und, Fortunen den Nacken zu beugen, 
Störrig, rannt' entgegen dem flegenden Heere der Conſul; 205 
Kriegerifch wünfcht er den Tod und nur die Hoffnung ermannt ihn: 
Siehe! da treibt Viriatus, iberifcher Lande beherzter . 

Für, mit Geſchoß, ſtreitmüden Feind, und, Baullus, vor deinen 
Augen würgt er ihn hin. O Schmerz! o Thränen! der befte 
Krieger nach Paullus fällt, Servilius, durch des Barbaren 210 
Hand, und verwünſcht von Allen wird um bes @inen Erliegen 


207. Viriatus. 3, 347. — 210. Servilins, 8, 641. 
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Gannd. Nicht zu bezaͤhmen vermag der Conſul den Jugrimm;: 

Mag ihm entgegenlämpfen Gewalt des entfefjelten Sturmwinde, 

Staub verhüllen das Licht: er durchbricht bes fliegenden Sandes 

Schwarzes Bewölf und Einen, der, nach iberifcher Sitte, 215 

Zu der gefchlagenen Cetra Barbarenlieder herausſtroͤmt, 

Faͤllt er an, in der linken Bruft ihm das Leben ertödtend. 

Aber der Biutarbeiten iſt Dies die legte: dem Kriege 

Darf er die Hand nicht fürder verleih’n, und im ſolchen Gefahren 

SR, o Roma, hinfort nicht mehr biz Paullus gemärtig ! 220, 

Ungsheneren Steines Gewicht, in die Lüfte gefchleubert, 

Flog von verborgener Hand ihm ind Antlig, tief in die Knochen 

Grabend zerbrodhenen Stahlhuts Erz und mit Blut ihn beſtroͤmend. 

Hinter fich feßend den Fuß, ſenkt izt die ſchlotternden Glieder 

Vaullus auf nahen Fels und, keichend ob ber Verwundung, 225 

Deckt er, fehredlichen Blicks, das blutige Haupt mit dem Schildsrand; 

Gleichwie ein riefiger Leu, der leichtere Speere zurüdtrieb, 

Endlich dad Sifen empfängt inmitten der Brut und, erzitternd, 

Doch das Geſchoß Kill duldend, ſteht auf befandeter Kampfau, 

Und, weil Maͤhn' und Schlund und Nüſtern dad Blut ihm hinab⸗ 
firömt, 230: 

Se und je auspreſſend ben Lippen ein mattes Gemurmel, 

Weitgeöffnetem Rachen ben warmen Odem entichüttet. 

Und jegl dringen die Libyer ein; auch felber der Feldherr 

Spornt, wohin ihn der Sturmwind treibt, das beharrliche Ciſen, 

Und fein Roß, und das Wild mit dem frieggerüfleten Zahn. 235, 
216. Cetra, Barbarenlieder. 3, 339 f. — 232. Spiran- 

tem ex ore craorem. Das herabſtroͤmende Blut ift fo eben errvähnt ; 

alfo fhreiben wir calorem, worauf auch spirantem deutet. vergl 

9, 161. — 233. Libyes, super ipse eitato Ductor equo, nicht: 


Libyes super. ipse etc. — 234, Pervicus ensis, nicht pervius oßne 
paſſenden Sinn. 
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Babins, dir vielleicht! Nun iſt der romuliſchen Mauern 
Herrliche Zier fein Tod, und der Nam’ entfliegt zu den Sternen. 290 
Als der Italier Hoffnung und Muth mit dem Gonful gefallen, 

Wird, wie ein hauptlofer Rumpf, das Heer von wilden Befchoflen 

Niedergeſtreckt, und rings braust Afrifa flegend im Schlachtfeld. 

Hier der Picenter Heer, dort Frieg’rifche Umbrier, Hier liegt 

Volk vom Eifanerlaud, und dort hernikiſche Reiter. 288 

Echilde ſchaut man umher, famnitifche und der Sarraſter 

Mannſchaft, oder die jüngſt der Marſer Cohorten getragen; 

Auch durchſtoßene Schild' und Helm', und verhauene Schwerter; 

Barmen, zerbrochen im Schlachtanlauf und, entrifſen den wilden 

Mänlern der Rof’ im Streite, von Schaum noch triefende 
Zügel. 300 

Aufivus, blutgefärbt, entſtroͤmt die erfchwollenen Wogen 

In das Geflld, Heimfendend die Leichuam’ ihren Geftaben. 

So ein Lagidenfchiff, wie auf weitem Meere das Eiland, 

Anzufchau’n: wenn an Klippen es bricht der wolfige Oftwind, 

Ueberſtreu't ed mit Trümmern bie Brandungen; hin in den Wellen 305 

Fluten Binf, und Flaggen, und Maſt, und zerriffene Segel, 

Und, ausfpeiend das Meer, bie unglüdfeligen Schiffer. 


294— 303. Picenter. 5, 198. — Umbrier. 8, 426. — Si⸗ 
faner. 2, 322. — Hernifer. 4 217, — Samniter. 8, 539. — 
Sarrafter. 8, 514. — Marfer 8, 473. — Barmen. 4, 372. — 
Aufidus. 1,52. — Gin Lagidenſchiff. Ein ägyptifches. 1,193. 
Die Hegypter Bauten überhaupt große Schiffe. Bielleicht dachte Sis 
lins an die ungeheuern Schiffe, die Ptolemäns Philopator (ums 
3.2109 Chr.) erbauen ließ: das eine mit 40 Ruderreihen, das ans 
bere ein halbes Stadium (62°, Schritt) lang; oder (und dies iſt 
wahrfcheinlicher) an die Flotte der Kleopatra und bed Antonius, 
beren Schiffe Virgil Aen. 8, 691 f. mit cyfladifchen Inſeln oder 
Bergen vergleicht. 


4‘ 
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Hannibal, da er dad Licht mit lang' hinwütenden Kaͤmpfen 

Sept turchmeflen, und Dunkel ihm rauben fießt den berühmten 

Tag, hemmt endlich den Krieg und erfpart ben Seinen das Morben. 310 

Doc fein Geiſt wacht forglich and. mag die nächtliche Ruhe 

Nicht ertragen. Ihn quält, trotz foldyer Geſchenke ver Götter, 

Daß er befpeert noch nicht einzog in Romulus' Thore. 

Morgendes Tags befchließt er, da Mord noch trieft und, von Blutgier 

Glühet das Heer, dorthin bie gezogenen Schwerter zu fragen; 816 

Und fhon Schloͤſſer erbrochen, und ſchon aufflammen die Mauern 

Schaut er, und fügt tarpejiſchen Brand zum Berberben von Gannd. 
Ob dem Trachten des Mannes beſtürzt und Juppiters Zürnen 

Fürchtend, beſchließt die Tochter Saturns, wohlfundig der Zukunft 

Latiums, unbefonnenen Drang und vergeblicher Hoffnung 320 

Gier zu bezaͤhmen: fie ruft dem Schlaf, der in ruhigen Schatten 

Herrſcht und oft ihr die Augen fchließt des ſich Rräubenden Bruders. 

Lächelnd beginnt fie zu ihm: „Nicht groͤßere Werke begeht’ ich, 

Göttlicher, jetzt von bir; du ſollſt mit weichem Gefieder, 

Schlaf, mir Juppiter nicht unıfchlingen; nicht mir verfchließen "325 


308. At Poenus, per longa diem certamina saevis Caedibus 
. emensus. Da zwei Verſe weiter caede folgt, fo ift zu vermutben, 
daß der Dichter Cladibus (scil. Romanorum) ſchrieb. — 310. Tan- 
demgue suis in oaede pepercit. Die Sprache verlangt a caede. 
Liv. 25, 25: Ut a caedibus et ab incendiis parceretur. — 313. Sti- 
mulat dona inter tanta deorum. (:) Hortaturnondum portas intrasse 
Quirini. Offenbar verfälfcht, und feine der vielen Bermuthungen ifl 
wahrſcheinlich. Der Ueberfeger lad: — deorum, Hastatum nondum 
portas (obet portas se) intr.Qu. ©&0422(444) Hannibal armatus. Auch 
it Hastatum charakteriſtiſch: denn Hannibal, voll wütenden Römers _ 
haſſes, wollte nicht friedlich in Rom einziehen, fondern mit Feuer und 
Schwert die nebenbuhlerifche Stadt zerfiören. ©. die nachfolgenden 
Derfe. Die Palaͤographie ſtützt dieſe Aenderung. — 322. Juppiter 
war Bruder und Gemal der Juno, — 324 ff. Im 14. B. ber Ilias 


Silius. 3, Bdchn. 9 
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Tauſend Augen, durch finftere Nacht odflegend dem Wächter 
Sener inachifchen Kuh, der deiner Macht ſich entzogen. 
Neuen Traum nur fend’, ich bitte, dem punifchen Feldherrn, 
Daß nicht Rom er zu ſchauen begehr' und verbotene Mauern, 


Die zu betreten ihm nie verleiht der vlympiſche König.“ 330 
Schnell den Befehl vollbringend durchſtiegt dad Dunkel ber Schlaf: 
gott, 


Körner tragend des Zaubermohns im geivundenen Horne. 

Still zu der Erd' hinſchwebend betritt er des tyrifchen Jünglings 
Lagergezelt, umfächelt das Hingefunfene Haupt ihm 

Mit ſchlafſfaͤuſelndem Flügel, uud thaut auf die Augen ihm Ruhe 335 
Nieder, die Schläfe fanft mit lethäiſchem Stabe berührend. 
Düfterer Traum durchwaltet fogleich die erbitierte Seele. 

est vermeint er zu ſchau'n, wie Tibris' Geſtad' er mit großem - 
Heer’ umring' und frogig vor Roma's Manern ſich ftelle. 

Juppiter felber ſtrahlt auf des capitolinifchen Felſens 340 
Gipfel, zuende Blitz' iu der Hoch erhobenen Rechten 

Schwingend; e8 bampfen umher von Echwefel die weiten Gefilde: 


ÄAberwältigt, auf Hera's Anſtiften, ver Gott des Schlaf8 den Zeug, 
damit er die Siege ver Hellenen und die Götter, die Diefen beiftehen, 
nicht hindre. — 327. Die inach iſche Kuh ift Io, des Argiverkönigs 
Inachus Tochter und Zens’ Beliebte, die deßhalb von ber Juno vers 
wandelt und unter Auflicht des vieliugigen Argus geftellt wurbe. 
Auch biefen fchläferte, auf Zeus’ Betrieb, Bott Somnud ein, worauf 
Mercur jenen toͤdtete. S. Ovids Met. 1.B.,u. A. Die bier be: 
zeichneten Attribute des Schlafgottes find anderweitig befannt und 
leicht erflärbar. ©. Hirt's Bilderb., 2. Th. S.196 ff, u. A. — 
334. Tentoria prima Barcaei petiit juvenis. Prima, wie man es 
auch erkläre, ift falſch: denn weder fiehen Zelte der Befehlähaber vorn 
im Lager, noch ruhen fie darin vorn, ſondern, wie Jedermann, im 
Dintergrunde ; dagegen haben fie, im Gegenſatz gemeiner Soldaten, 
ihre eignen Selte. Daher Halte ich priva für Silius’ Hand. 
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Blaͤnlicher Anio, du entflichft mit den kalten Gewäſſern, 
Und dicht Hammen ins Aug’ ihm wieder und wieder des Gottes 
Feuer, entfeplich zu fchan'n; dann tönt Dies Wort durch die Lüfte: 345 
„Ruhmes genug baft du, Jüngling, in Cannä's Fluren erworben. 
Hemme den Schritt: denn fo wenig ald unfern Himmel zu flürmen 
Iſt Einbruch dem Karthager vergönnt in die Heiligen Mauern.“ 
Solchem Geſicht' erftarrt’ er und fürdhtete größere Wagniß; 349 
Drauf, da er Juno's Worten gehorcht, verließ ihn der Schlummer ; 
Doch nicht reinigt das Licht des Puniers Geiſt von dem Schreckbild. 
-Unter ſolchem Gewirr des Schlafd und vergeblichem Aengſten 
Kündet Mago vom Lager, dad fammt den übrigen Kriegern 


MNachts fich ergeben, und fehleppt in langem Zuge den Raub her. 


Frohliches Mittagsmahl auf dem capitolinifchen Zeldhaupt, 355 

Bann den fünften der Tage die Nacht herführe, verheißt er. 

Doch, verhehlend der Götter Gebot und feine Beforgniß, 

Wendet die Wunden-Hannibal vor, und vom ſchrecklichen Kampfe 

Mattigkeit; auch verbeut er, zu fehr dem Glücke zu trauen. 

Sept, in der Hoffnung getänfcht und gleich als foll’ er von Roma's 

Mauern felbft umkehren und fammt den Fahnen zurüdzieh'n, 361 

Ruft er: „Sole Gewalt hat nit Rom, wie es felber gefürchtet, 

Varro beflegte fle nur! Welch Schickſal Heißt dich des Krieges 

Südliche Werk! aufgeben und Heil des Landes verzögern ? 364 

Laß mit den Reitern mich fliegen: bei deinem Haupte, die Mauern 

Roms, unbelämpft, empiähft du von mir, und die Thore geöffnet!“ 
So zürnt Mago; doch nicht vertraut ber bebächtige Bruder. 

Unterveflen bat fchon in Ganuflums nahem Gemaͤuer 

Roms Heerſchaar fich gefammelt und ſchirmt die flüchtigen Krieger: 

343, Anio. 4, 215. — 368, Ganuflum (Canosa, nicht zu vers 


wechſeln mit dem Schloß Canossa bei Moden), Stadt am Aufns 
in Apulia Daunia (1, 285). 
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O des geſunkenen Vaterlands nurähmticher Anblick! 370 


Nicht find Adler zu ſeh'n, nicht Fahnen, nicht die erbab’ne - 
Conſulsmacht, nicht Beil’, auf der Schergen Schultern getragen. 


Wie aus mächtigem Sturz, verflümmelt und furchtfam hervorgehen 


Römer, die Körper kaum auf matten Füßen erhalten. 


Ploͤtzlich Gefchrei tönt oft; oft geben ſie Ril, auf den Boden 375 


Heftend die Blick“; entbloͤßt vom Schild iR ven Meiften bie Linke; 
RKüſtige Schwerter mangeln; der Reiter iſt wund; von ben Helmen 
Nißen fle ab die Büfch’, unwerth ſich achtend des Kriegeſchmucks. 
Biel! der Speere durchbohrten die Harniſche; manchen ber Männer 


Hängt an den Panzerringen anno der mauruffche Rohrpfeil. 380 


Defters mit Trauergefchrei gebenfen fie topter &efährten: 

Sier wird Galba beweint; dort Bifo, und, ruhmlofen Endes 

Unwertb, Curio, du; auch Scävola, mädtig im Kriege: 

Andre von Andern ; doch All’ einftimmig beklagen, wie eines 

Baterd, Aemilius’ Jammergeſchick, der nimmer die Wahrheit 385 

Borzufünden gefäumt und Varro's Rafen gezügelt. 

Diefen Tag hab’ oft er gewandt von den heimischen Mauern, 

Und wie tapfer geſchwungen das Schwert! Die die Sorge der Zu⸗ 
funft . 

Quaͤlt, find eifrig bemüht, um die Stadt bin Gräben ju ziehen; 

Auch, wie bie Noth vergönnt, Zugänge der Thore zu fihern; 390 

Dann, wo dad ebene Feld eindringendem Feinde ſich aufthnt, 

Ahmt im euer gehärteter Zweig der Hirfche Geweih nad, 

Uns der Füße verborg'ne Gefahr wird vergraben, die Angel. 


382-385. Galba. 8,447. — Pifo. 238. — Eurio. 9, 
403. — Ecävola. 9, 361. — 2. Baulius Aemilins. 8, 266 fi. 


— 392. So gehärtete Baumzweige, Hirſche (cervi ober cerruli) 
genannt, dienten theild zur Befeſtigung der Wälle, theils, das Hers 


auffleigen der Zeinde zu verhindern. — Angel, Fußangel (stilus, 


stimulus). 


J 
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Siehe! was ſchlimmer denn Niederlag' und unheilbare Wunden. 

UNeberreſte des Kriegs und den Punierklingen Entfloh'ne 395 
Faßt treubrächige Furcht und, grauflg wütend. Grianye. 

Ueber's Meer zu entfliehen gevenfen fle Speeren Karthago's, 

Und in entlegened Land vor Hannibald Zorn ſich zu bergen. 

Bührer war Metellus, ein Nam’, im Felde verachtet, 

Aber erhabenen Stamms. Die zu Krieg verzagten Gemüther 400 

‚Der entarteten Schaar verführte zu fhmählichem Rathichlag 
Diefer Mann, zu entfliehen, wohin der Punier Name 
Nie erfchöll’ und der Ruhm bes verlafienen Heimatlandes. 

‚Doch, da Seipio Solches, die Feuerſeele, vernommen: _ 

Gleichwie entgegen zu wilder Schlacht dem ſidoniſchen Feldherrn 405 
Jüngſt er.getreten im Feld, fo, reißend das Schwert von der Hüfte, 
Dringt er, wo ſchaͤndliches Weh und Latiumd Ende der Zeigling 
Brütete, hoch herfchreitend, hinein durch erbrochene Thüren, 

‚Und, den gezüdten Stahl vor ber Zitternden Augen zur Rede 
Schwingend: „O Bater,“ fpricht er, „der capitolinifche Tempel, 410 
weiten Sip nad dem Himmel, beiwohnt ; faturnifche Juno, 

Iliern noch unverföhnt, und du, mit der furchtbaren. Aegis 
Rüſtend die Bruft, Jungfrau, von gorgonifchen Schreden umzüngelt; 
Heimiſche Goͤtter, auch ihr, frei ſchwoͤr' ich bei euren Gewalten, 

399. Dux erat exilio colleetis Marte Metellus, Sed stirpe haud 
parvi cognominis. Der Ueberfeper lad mit Livinejus: D. e. exilis 

(cognominis, d. h. nominis, wie bei Virg. Nen. 12, 845) Marte ete. 
Uebrigens f. 44. — 400. Erhabenen Stammes. Der Metellus 

- Beinamen find glänzend: Balearicus, Creticus, Dalmaticus, Mace- 
donicus, Numidieus, — 410. Bater. Juppiter. — 414. sponte 
‚inter numina nostra, Perque caput nullo levius mihi numine patris 
Magnanimi juro. Ich las: sponte et per numina vestra etc.,.vestra 
nady der Kölner Handſchrift, welcher auch Andre folgen. Das Ver⸗ 
derbniß war leicht bei der Aehnlichkeit von n und p und in zufammens 
haͤngender Schrift (sponteiner, sponteihter; au et wurde-ei). - -- 
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Schwoͤre beim Haupt, das mir gleich den Goͤttern iſt, meines Erzeugers, 
Des Großherzigen: nie verlaſſ' ich laviniſche Reiche, 416 
Weil ich leb', und geſtatt' auch nie, daß ſie Andre verlaſſen. 
Auf! bezeug vor den Goöttern, Metell, und loderten Roma's 
Mauern von libyſcher Glut, doch werdeſt du nimmer in andres 
Land keck ſetzen den Fuß! Wofern du deſſen dich weigerſt: 420 
Dann iſt, vor dem du bebſt und der aus dem Schlafe dich aufſchreckt, 
Hannibal hier, das Schwert in der Hand; dann ſtirbſt du, und keines 
Puniers Mord vermöchte mir fehönern Ruhm zu bereiten.“ 
Solches Drohen erſtickte die That: ſtracks, wie er geboten, 
Weihen file Treue dem Baterland und ſchwoͤren den Göttern 425 
Heiligen Eidſchwur nach, entfündigend ſchuldige Herzen, 
Während dies ſich begab im beflürzten Heere der Römer, 
Muſtert der punifche Führer dad Schlachtfeld, zählt der ergrimmten 
Hand unfelige Thaten, und mitten in großem Gefolge j 
Beut er dem tregigen Punierſchwarm fo liebliches Schaufpiel. 430 
Unter ven Leichnamen lag, durchbohrt die Bruſt von Geſchoſſen, 
Schon halbtodtes Leben (das letzte Geſtoͤhn) in die Lüfte 
Haudend, an Grabes Rand, au Cloͤlius, ſtützend das bleiche 
Antlik kaum mit dem matten Arm und dem ſchwankenden Naden. 
Diefen erfannte fein Roß, und, emporgerichteten Ohres, 435 
Hell aufwiehernd, Hat auf den Grund ed Vageſus geworfen, 
Den ed anizt, gefangen, auf fflavifchem Rüden zur Schlacht trug: 
ort dann fprengt es in eiligem Lauf durch verlümmelte Körper 
Hin, auf dem Lande, ſchlüpfrig von ſtehendem Blut, und, zurück num 
Blöglich gewendet, flehl’8 vor dem Herm, der am Boden geſtreckt 
biegt, 440 
Beugt den Hals dann, finft auf die Vorderfüß', und, wie ehmals, 


431 ff. Aehnliches len von Kentaretus’ Bleche Blinius 8, 
42, und Aelian, Thiergefch. 4 
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Bent ed den Rüden ihm dar und zittert vor heimifcher Liebe. 
Glücklicher hatte vorbem fein anderer Krieger ben wilden 

Zelter gelenft, ſei's daß er, gefpornt, auf dem Rüden den flüchtig 
Aufgefchwungenen Reiter dahinführt', oder, ded Sattels 445 
Ledig, den auf ihm Stehenden trug im geflügelten Wettlauf. 
Libyens Feldherr, ſtaunend ob ſolchem Gefühl in des Rofles 

Bruft, dem menfchlichen gleich, erfundet, wer mit dem Tode 

So ſchwer kampf’; Abfunft und Namen erforfcht er des Sünglings, 
Kürzern Weg des Tobes zugleich mit dem Speere verleihend. 450 
Siuna verſetzt darauf (ven Tyriern half er im Streite, Ä 
Bon Unfällen beihört, und folgte dem freudigen Sieger): 

„Nicht unwärbig, daß du es vernimmft, o tapferer Feldherr, 

Iſt des Mannes Geſchlecht. Bon Königen wurde vor Alters 

Sie, die libyſches Joch verfchmäht, von Königen wahrlich 455 
Ward einft Roma regiert ; doch des Hebermüthigen Zepter 

Trieb fie aus. Da erhob fih von Eluflum ploͤtzlich ein Kriegsoſturm, 
Wenn du von Porſena börtefl, von Iydifchem Heer und von Cocles. 
Heimzuführen. durch Krieg die Tyrannen, fam der Hetrusker, 

Und viel wagt’ er, jeboch umfonft; zum Janiculum andrang 460 
Schon der mäonifche Fürſt. Da befchwuren fie endlich ein Buͤndniß, 


444. Vel si resupina citato Projectus dorso ferret cum membra. 
En weder si oder cum ift überflüffig.. Gronov Obss. 4, 17, p. 741 
ſchreibt: — ferretur membra. Mir ift wahrfcheinlicher: Vel sie 
resupina etc., wie unter Andern Horaz Ob. 2, 11, 14. jacentes sic 
- temere fagt. — 457—461. Clufium. 5, 118. — Porſena. 8, 
367. — Lydiſch, mäonif: Hetrurifh. 4, 690. — Horatius 
Cocles, der eine Brüde bei Rom allein gegen Porſena's Heer vers 
theidigte und, äls fie hinter ihm abgebrochen war, glüdlich den Tiber 
durchſchwamm. Liv. 2,10. — Janiculum (Janiculum, scil. ca- 
stellum), einer ber fleben Berge Roms, der Sage nach von Janus 
angebaut und früh befeftigt. 
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Bürgten durch Geiſeln, nnd daͤmpften den Haß. Doch (Götter, ihr 
zeugt mir!) 

Unbeugſam iſt italiſches Voll, und alle Bedraͤngniß 

Traͤgt es willig um Ruhm. Zweimal fechs Jahre der Jugend 

Zaͤhlte noch Eloͤlia nicht, der laurentiniſchen Iungfrauun 465 

Eine, dem König gefandt mit anderem Pfande des Friedens. 

Männerthaten verfchreig’ ich: das Mädchen, König und Bünbniß, 

Alter und Strom verachtend , durchſchwamm bed erfisunenden Tibris 


Flut ungefchredit, burchbrechend mit Kindesarm die Gewäfler. 


Hätt’ ihr Geſchlecht die Natur verwandelt, wäre die Ruückkehr, 470 
Porſena, dir vielleicht in yrrbenifche Rande benommen! 
Und von ihr (daß ich's kurz ſag') entftammte der Jüngling 
Hier, von der Jangfran erbt' er den hochgepriefenen Namen.“ 

Weil er Solches erzählt, ſchallt ploͤtzlich nahe, zur linken 
Hand, der Krieger Gefchrei: aus vermifchten Waffen und Körpern 
Hatten hervor fie gerifien Aemils biuttriefenden Leiinam. - 476 
Welche Schau, unähnli dem Mann, der jüngft mit Gefchoften 
Punierfchaaren bebrängte, der einft taulantifche Reiche 
Stuͤrzt', und in Ketten dahergeführt den illgrifchen König ! 
Schwarzbefläubt ift das Eilberhaar, von geronnenem Blute 480 
Starrt ver Bart; es durchbrach die Zähn' ihm des Mauergefleines 
Wirbel, wie Eine Wund' ift der ganze Körper zu fchanen. 
Als mit verboppelter Freude der libyfite Führer den Helden 
Schaut: „Flieh', Varro!“ beginnt er, „o fliche du, Barro, und lebe, 
Liegt nur Paullus geftredt! Dem Fabius künd' und ben Vätern 486. 
Roms, du der Bonful, ruhig die ganze cannenftiche Feldſchlacht! 


465. Elölia’8 Gefchichte erzählt Liv. 2,13. Laurentinifc. 
1,109. — 478. Taulantifch, illyrifch. Die Taulantier, der Bolfs- 
meinung na von Taulas, tem Sohn bee Illyrius, abſtammend, 
wohnten im heutigen Albanien, Vergl. 8, 266 ff. 
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Diefe Flucht, ich vergoͤnne fle wieder dir, wenn du zu leben, 
Parro, fo fehnlich verlangt! Doch ihm, deß muthige Seele, 
Meiner würdige Feindin, mit Macht gewaltet im Kriegsſturm, 
Werd’ ein Grab ihm zu Theil, durch Todtenehre verherrliht! 490 
Groß liegft, Paulus, du da, erfreulicher als die erlegten 
Taufende mir pu Einer! Wenn mich abfodert dad Schichſal, 
Wuünſch' ich folgen Tob mir, ift nur Karthatgo gerettet.“ 
fo fpricht er, und Heißt der Gefährten Leiber ver Erde 

Geben, fobald das Gemach auf's Neu’ Aurora erröthend - 495 
Deffnete ; Waffen gebeut er emporzuhänfen, Gradivus, 
Dir auflovernden Brand. Und, obwohl ermattet, beeilen 
Seinen Befehl die Krieger: zerftreut in umgebende Waldung, 
Fällen fie Baum’ auf den Grund ; es ertönt um Bufchige Gipfel 
Laut die geſchwungene Art. Hier finkt die Efch! und die hohe 500 
Pappel mit weißem Gelock, die gewaltigen Arme verhauen; 
Dort die Biche, gepflanzt in grauen Zeiten der Ahnheren ; 
Erlen werben herabgemälzt nnd Fichten, der Ufer 
Freundinnen ; auch Cypreſſen, die traurige Zierde der Gräber. 
Dann, wetteifernd, erhoͤh'n fle die Scheiterhaufen den Tobten 505 
(Unglüdfeliged Werk, das Keinen wieder zurädbringt), 
Bis die keuchenden Roſſ' in Tartefind' Wogen der Tagsgott 
Niedertaucht' und, vom Pol entflichend,. ver hellen Titaniu 
Scheibe der Nacht Raum gab, die ſchwarz umfchattenb heraufzog. 

496--508. Diefe zu Ehren des Mars verbrannten Waffen find 
wohl röndfche Idee, die Silius auf die Karthager übertrug (Liv. 8, 
30; Birg. Nen. 8, 562 u. ſ. w.); wenigftens iR mir fonft unbekannt, 
daß fie diefen Bott verehrten. — Erlen. Der Deutiche war ge: 
nöthigt, Hier die Urfchrift zu verlaflen,, in welcher quercus neben ilex 
lebt, da Die natnrhiftorifchen Unterfchiede diefer Wörter in einem deut⸗ 


fchen Heldengedicht unwirkfam find. — Tarteſſus. 3, 392. — Die 
Titanin. 9, 165. | 
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Drauf, da die erſten Fener von Phasthons Zügel erglänzten, 510 

Und al’ ihre Farben zurück nun kehrten der Erde, 

Legen fie unter die Flamm’ und verbrennen auf feindlichem Lande 

Die blutiriefenden Leiber. Der unzuverläffigen Zukunft 

Schander ergreift die Seelen, und ſchweigend irrt in des Herzend 

Tiefen die Furcht, ob vieleicht ungünfliges Schlachtengeſchick einft 

En es fügt, daß fle ſelbſt der feindliche Boden begrabe. 516 

Heilig dir, Kriegslenker, entflieg zu den Sternen bed Himmeld, 

Hoch aus Waffen zufammengehäuft, ein ragender Hügel. 

Und ſelbſt hebt in der Hand die Iodernde Tadel Karthago's 

Führer empor und ruft zu feinem Opfer Gradivus: 520 

„Erſtlinge,“ ſpricht er, „der Schlacht und Opfergüfle des Siege® 

Klammt dir Hannibal Hier, Aufoniernamend Befleger, 

Vater Mars, de Ohr unverfchloflen ift meinen Gebeten, 

Und erlefene Waffen verehrt dir die lebende Heerfchaar !“ 

Drauf, bie Tadel geworfen, durchirrt den duftigen Berg firadd 525 

Bierige Glut, und, durchbrechend die Dunfelheit, ftrahlt in den Luft⸗ 
raum 

Hoch die Flamm' und ergießt ihr leuchtendes Licht in die Felder. 

Dann enteilt er, dem Feinde die Todtenehre zu bringen. 

Hoc aufthürmen die Krieger den Holzſtoß; grünende Raſen 529 

Polſtern den weichen Thron; dann werden, zur Sier der Beftattung, 

Gaben gebracht: das Schwert des Beherzten, dad Mancher ver- 
wünfcht hat, 

510. Bhasthons Zügel find die feines Vaters, des Sonnen: 
gottes, der fle ihm einft, zu feinem Unglüd, anvertraute. ©. 7, 144. 
— 521. DOpferergüffe, Tranfopfer, ibamina. — 525. Populatur 
fervidus ignis Flagrantem molem. Unerträgliche Tantologie ; aber 
Silius fehrieb ohne Zweifel Fragrantem (von Weihrauch, Salben, 


Mein duftenn). Diefe Worte find oft verwechfelt worben : ſ. Drak. 
zu 15, 117. 
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Und, der Numidier Schreden, ver Schild; auch glänzenber Kriegs⸗ 
taub, 
Kutfenbünbel, gerraft, und eroberte Beile des Gonfuls. 
Kein Semal, fein Sohn, Fein Blutsverwandter umfland ihn; 
Nicht auf hoher Bahre, nach Brauch, getragene Bilder 535 
Grauer Ahnherrn ſchmücken den Zug, und nackt iſt der Leichnam; - 
Aber genug der Ehre verleiht des Cinzigen Lobſpruch, 
Hannibald. Seufzend wirft er von dunkelem Safte der Muſchel 
Blänzend Gewand ihm über und golddurchſchimmerten Manteld 
Herrſcherſchmuck; dann ruft er dem Schatten mit lezter Begrüßung: 
„Geh', Auſoniens Zierbe, wohin zu gehen durch Krieggruhm 541 
Herrlichen Geiſtern geziemt! Schon ward ein glängender Tob bir; 
Mein Werk wälzt Fortuna noch um und verhüllt mir die Zukunft.“ 
So ber Rarthager, und ſtracks, durch kniſternde Flammen entfleigenb,. 
Schwang frohlodend die Seele ſich auf in ätherifche Lüfte. 545 
Fama indeß ſchwebt' Hin mit wachfendem Laut zu den Sternen; 
Drang durch Länder und Meer, und zuerft erfüllte fie Roma. 
Richt vertraut man den Mauern: der Zagenden einzige Hoffnung 
Bleibt die Burg: denn dahingerafft fei krieg'riſche Jugend, 
Und Aufoniens Reich ein leerer Name geworben. 550 
Daß noch nicht die Thore der Feind durchbrochen: Verachtung, 
Meinen fie, macht ihn fäumen. Cutflammt zu ſchauen die Häufer, 
Tempel beraubt, vor den Augen dahingemorbete Kinder, j 
Waͤhnen fie ſchon, und die fleben Hoͤh'n Rauchwolken verbampfend. 
Ein Tag klagt bluttriefend zweihundert curulifche Sige 555 
Umgeflürzt, und es wankt bie erfchöpfte Roma, der Krieger 


538. Der Mufchel. Der Burpurfchnede. — 555 f. Curu⸗ 
life Sitze umgeſtürzt. D. h. in der Schlacht getödtete Per 
fonen , die. darauf gefefien hatten (Gorfuln, Prätoren und Aedilen), 
ober baranf zu figen berechtigt waren (Senatoren). 
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Sechzigtauſend vermiſſend nach Trebia, nach Sramenuss 
Unglückeſee; auch traf die Verbuͤndeten gleiches Verderben. 
So, wer Wahrheit berichtet. Doch treu, wie das Loos ed geortinet, 
Schafft der noch übrige Rath. Schnell überfchauend daB Ganze, 580 
‚Ruft ven Erfiaunten Fabius zu: „Run irgend zu zögern: 
(Glaubt mir) if feine Zeit. Auf! eilen wir, bad der Karthager 
Fruchtlos wage, daherzuzich'n zu beiwaffueten Mauern! 
Unter Furchtſamen wächst in träger Ruhe das Unheil. 
Auf denn! eilig, ihr Krieger, entreißt die Waffen den Tempeln! 565 
Ihr, entblöst Vorhallen und nehmt die erbenteten Schilde 
Muthig herab! Wir genügen dem Baterlande, wenn Furcht und 
Nicht verringert. Im offnen Geflld mag jene verruchte 
Vet: wohl Furcht erweden ; doch Ziunen der Stäbte zerbrechen, 
NMimmer möcht’ ed der nackte Maur. fo behend ex bahinfpringt.“ 570 
Mährend Fabius fo der Niedergeſchlagenen Muth fchärft, 
Kündet, dab Barro der Stadt ſich nähere, ſchweifender Volksruf 
Ringsumher und durchdringt die Gemüther mit heimlicher. Regung ; 
Anders nicht, ald wenn etwa der Lenfer gefcheiterten Meerſchiffs, 
Einzig dem Sturm entrounen, zum öden Ufer heranfchwimmt; 575 
Nngewiß fieht Jeder, ob reichen die Hand dem Benrängten, 
Ober verweigern er fol’, und flicht des Mannes Begrüßung 
Selbſt, her allein noch lebt von der untergefunfenen Mannſchaft. 
Welche Schmach Bleib’ übrig Dem, ver zu nahen den Mauern 579 
Wag umb, ein fchredliches Zeichen, dem zagenden Bürger erfcheine ? 
« .. Solches Murren befänftigt der Zauberer, ſchmählich es achtend, 
Mißgeſchicken zu zürnen, und treibt ihm entgegen bie Volkeſchaar. 


857. Trebia, Trafimenue. 1, 48 f. — 559. Bed vero sed 
enim reliqui etc: Unlatein. Ich lefe Sic veri, und 12, 332: — Ia- 
bores Sie veros. — 561. Clamitat attonitis (nicht attonitus) Fabius. 
So Mehrere. Fabius erkaunt über Nichts. — 581 f. Hos mulcens 
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Männern gezieme nicht entmuthigtes Sinken im Ungläd. 

Wer: abftamme von Mars, nicht mög’ er Schmerzen erfinnen, 

Noch Troft fuchen des Herzeleids in-der Bürger Beſtrafung. 585° 

Und fei Schelten vergunnt, dann bünf’ ihn trauriger jenes 

Tages Licht, an welsgem ind Lager Varro gezogen, 

Als an welchem er wafjenlos ihn Sehe zurüdzich'n. 

Eolche Worte bezähmten die Drohungen; plöglich verändert 

Sind die Gemüter‘ des Bolls; nun jammert es fein, und mit 
" Freuden 590° 

Denkt ed, daß nur Cin Conſul von punifchen Schwertern gefallen. 

So ftrömt Alles in langem Zug glüdmünfchend entgegen ; 

Hoher Gtfinnung Zeichen erfcheint es jebo, daß, edler . 

Ahnherrn eingevenf und vormals glängender Herrfchaft, 

Nicht er verzweifelt im Weh an der Inomebontifchen Pilanzftadt. 595: 

Aber, ver Schuld bewußt, lenkt doch, voll tiefer Befchämung, 

Meinend ber Conſul den wantenden Schritt in die Manern, bie Blide 

Nicht erhebend zur Vaterſtadt und die Schmerzen erneuernd. . 

Daß fih das Volk ihm zeigt und der Väter Verein bei der Heimkehr, 

Nicht erfreuet es ihn ; nein! ihre Soͤhn' und die Brüder 600 

Fodern fle, wähnt er, von ihm, und unglüdfelige Mütter 

Sieht er inı Geiſt zerfleifiien des Conſuls gehäffiges Antlig. 

So einziehend zur Stadt mit verſtummtem Echergen entfagt er 


questus Fabius deforme docebat Cladibus irasci, vulgumgue arcebat 
ab ira. Co nadläffig fchreibt Silius nicht. Der Veberfeger lad: 
vulg. urgebat adire (Varronem). — 584 f. Hindeutung auf die Kar- 
thager, die ihre unglücklichen Feldherrn hinzurichten pflegten. — 594. 
Ahnherrn der Römer, nicht Varro's. 7, 485 die Anmerf. — 595. 
Laomedontifch. Trofanifch (Raomedon war König von Trofa), 
sömifh. — 603. Mit verſtummtem Schergen. Die Lictoren 
giengen fonft vor dem Conſul her, rufend: „Plag far den Eonful!* 
worauf bad Bolt auswich, oder von ihren Ruthen begrüßt wurde, 
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Allen Ehren der Würde, die Zorn ver Götter verfolgt Hat. 

‚ Aber die Bäter verbannen, und Fabiuse, alle Betrübniß. - 605 
Auf Borforge bedacht. Stradks rüften fle dienende Jugend, - 
Auserlefen zum Krieg; Scham weicht dem Heile des Landes, 

Und aufthut ſich das Lagerthor: änenbifche Reiche 

Soll zurüd auf den Schiefalspfab ein Seglicher führen, 

Und für Burg und Zepter mag izt und Ehre der Freiheit 610 
Auch Knechtshand ſich bewahren. Der Kinder blühenden Körpern 
Wird entriflen dad Saumgewand ; ungetwohnte Bewaffnung 
Hüllt fle ein; Stahlhüt' umfchließen die Kindergefichter, 

Und durch Feindesmord fol die Mannbarkeit fich beweifen. 

Dann, beſchworen, geringes Bold für gefangenee Kriegsvolt 615 
Darzuwägen (ed flehten ver Taufende Viele den Rathöheren), 

Baben fie ſtreng es Hin in die Hand des verionnderten Poͤners, 
Kleiner denn alle Verbrechen und alle Schuld es erachtend, 

Eich zu ergeben mit Waffen. Auch jener verworfene Krieger,. 


.  606—609. Dienende Jugend. 8000 flarfe Sflaven, nad 
Liv. 22, 57. — Scham, diefen das Lager zu öffnen und die Ders 
theidigung Roms anzuvertrauen. — Aeneadiſche, römifcdge. — 
Auf dem Schidfalspfad zur Weltherrſchaſt. 9, 460. Birgil 
Yen. 6, 852: Obzuherrſchen den Völkern mit Macht, Dep, Römer, 
nebenfe! (Tu regere imperio populos, Romane, memento.) — 612. 
Das Saumgewand. Das mit einem Purpurſaum beſetzte Ober: 
Heid (toga praetexta), das zu Rom die höhern Staatöbeamten, Prie: 
ſter und Kinder beiverlei Gefchlechts trugen. — 615f. Beſchworen 
von den Befandten der Gefangenen. Jene fandte der Senat zu Han: 
nibal unverrichteter Sache zurüd. — Der Taufende Viele. 8000 
friegögefangene Römer baten um Loskaufung, nach Liv. 22,59. — 
619, Auch jener verworfene Krieger n. f. w. Diejenigen, die 
bei Cannaͤ geflohen und nachher in Marcellus’ Heer aufgenommen 
waren. Man ſchiffte fie über nah Sicilien, um. dort während des 
Kriegs in Italien zu dienen; fo auch die Schwärften aus den Legionen 
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Weil er den Rücken wies, trug in der Sicanier Auen 620 
Kern das Echwert, bis der Feind vom Latinerlande zurückwich. 

Eo war Roma vordem. Hatt' und, die Sitten zu ändern, 
Schickung verhängt nad dir, dann mußteft du bleiben, Karthago! 


des Dietatord Fabius Buteo, den man jetzt ernannt Hatte, um neue 
Senatoren zu wählen; und zwar Diefe, wenn fie nicht orbentlich zum 
Dienſt eingefchrieben waren (nisi qui stipendiorum legitimorum esset), 
auf unbeſtimmte Zeit. Liv. 23, 25. 
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Inhalt. 


Aufzählung der zu den Karthagern abgefallenen Bölfer Italiens. 
‚ KXiflige Berleitung der Stadt Capua, die Decius vergebene von dem 
Bündniß zurücdzuhalten ſucht. Vers 1—187. Hannibal zieht feiers 
lich ein und läßt Decius, den er fhon vorher zur Rede geflellt, eins 
kerkern. Decius' Standhaftigfeit und Freimuth. 188—245. Han 
nibal beſieht die Stadt, und nimmt dann Theil an dem ihm zu Ehren 
angeordneten Feftfchmaufe, defien übermäßige Köftlichkeit ihm miß- 
fällt. 246— 288. Pacuvius’, eines Bürgers, Sohn befchließt, die 
ſchmauſenden Karthager niederzumachen; der Bater verhindert es. 
Mago wird heimgefandt, Kriegsunterflügung auszuwirken. Er führt 
Decius mit ſich, der aber gerettet wird. 289— 365. Venus bethoͤrt 
Hannibal und fein Heer durch Capua's manchfache Bergnügungen. 
Zeuthras’, des Eitharfpielers, bewunderte Gefänge, befonders von 
der Macht feines Inftruments. 366—455. Mago's Ankunft in 
Karthago. Allgemeine Freude. Seine Rede im Senat. Gr greift 
Hanno an, ber ihm bitter antwortet und zum Frieden räth. Allein 
Niemand Hört ihn, und.man ſendet fowohl nach Stalien ald nach 
‚ Spanien Unterflüßung. 456—582. 


Sept will ich fingen, wie mandjes Volf das apulifche Blutbab 

Zugewandt dem Libyerreich und farranifchen Lagern. 
Nie ſteht Treue ver Sterblichen feſt beim Wanlen Fortuna's. 
Deffentlich reichten die Hand wetteifernd dem treuloſen Pöner 
Sene, die, ach! zu leicht im ſinkenden Glüde verzweifeln: 5 
Wütiger denn die Anbern, geftilltien Zorn zu bewahren 
Und zu erneuern ben Haß, wo er mag, ber freche Samniter ; 
Bruttier dann, leichtfinnig und fpät durch Reue das Schickſal 
Noch verfähnend, und, ſchwankenden Sinns, japygiſche Krieger; 
Auch das eitle Hirpinervolk, ungelehrig der Ruhe, 10 
Das nicht brechen geſollt die Treu'; und, als habe der Seuche 
Schmahliche Fortpflanzung die geſammten Voͤlker ergriffen, 
Führt’ Atella zugleich und Calatia feine Cohorten, 
Recht nachſetzend der Furcht, hinweg ind punifche Lager. 
Abzufchütteln Aufoniens Joch trieb muthiger Leichtfinn 15 
Auch des Phalantus Stadt, Tarent; die erhabene Kroton 

Ders 7—16. Samniter 8, 539. — Bruttier. 8, 545. 
Sie, ſowie die Picenter und Lucanier, wurden ihres übereilten Abfalls 
wegen nachher von dep Römern nicht mehr als rechtliche Bundes⸗ 
genoflen betrachtet, fondern zu Sflavendienften herabgewürbigt (Gel⸗ 
ling 10, 3; Strabo 5., am Schluß), und entgiengen fo nur der Todes⸗ 
firafe (pressurus fata, d. h. inhibiturus). — Japygiſch. 1, 51. — 
Hirpiner. 8, 541. — Atella (Aversa, oder Santo Arpino in Terra 
di Lavoro), eine alte Stadt ver Offer (8, 503) in Campanien, be⸗ 
rühmt durch die von ihr benannten’ Bolköfchaufpiele. — Galatia. 
8, 520. — Phalantus. 7, 629. — Tarent (Taranto), die vor⸗ 
nehmſte Stadt in Calabrien, nahe der apulifchen Grenze, an dem von 
ihr benannten Meerbuſen, berühmt durch ihre Burpurfärbereien und 
ihren trefflichen Wein; aber auch verrufen, wenigſtens in fpäterer 
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Deffnete Freundesthor', und der Thefpiaden Entfprof’ne 

Lehrte fie beugen die Naden Barbarengebote ded Mauren. 

Gleiche Wut auch faßte die Lofrier. Seichten Geſtades 

Strand, wo italiſches Griechenreich argiviſche Mauern 20 
Seigt und, Hinausgefrümmt, vom ionifchen Meere befpült wird, 
Heiter ſchimmerndem Glücke der Libyer folgend, wie allſtets, 
Schwur, erſchreckt, die Schwgter Karthago's Kriege zu leihen. 
Dann, hochmüthiger Schwarm von Eridanus' Ufern, die Kelten, 
Weideten ſich an des Roͤmers Leid und drückten mit voller 25° 
Schwere des alten Grolls der Bhönikier flegende Schale. 
Zug iſt dem Kelten dies, Zug Bojerflimmen, zu wecken 


Zeit, wegen der üppigen Lebensart ihrer Einwohner. Horaz Sat. 2, 
4,34,,0. 9%. Ktoton (Cotrone), Stadt der Bruttier am tarentis 
nifchen Meerbufen, umgeben von den Bergen Latymnus und Phyſkus, 
hatte eine durch Natur und Kunſt befeſtigte Burg, die fie jetzt dem 
Hannibal oͤffnete. Im Jahr nach der Schlacht bei Cannä wanderten 
die Krotoniaten aus zu den benachbarten Lokriern. Liv. 24, 3. — 
17—24. Thefpiaden heiffen fe, weil Myſkelus, einer der Söhne 
des Herfules, die er mit des böotifchen Fürften Theſpius 50 Töchtern 
zeugte, fie erbaut haben follte. Ovid Met. 15, 12 ff, u. A. — Die 
Lofrier, eine Colonie der ogolifchen Lofrier in Pholis, am forinthis 
ſchen Meerbufen,, wohnten nahe dem füblichften Borgebirge Staliens, 
Zepbyrium, und beißen daher die epizephyrifchen. Ihr Hauptort, 
Lori, Rhegium (Reggio) gegenüber, ift das heutige Bursano ober 
Gierace. Die Küfle von dieſem Borgebirge norböftlich hinauf bis 
nah Tarent wird wegen ber vielen Niederlaſſungen der Griechen 
Großgriehenland (hier Graecia major) genannt, — Argivifche 
Mauern. Griehifhe Städte. Schon Homer nennt die Griechen 
überhaupt Argiver nach einem ihrer Hauptvölfer, beſonders in alter 
Zeit. — Das ionifche Meer, das die verwandelte Jo (10, 327) 
ber Sage nad) durchſchwamm, zwifchen Sicilien , Italien und Gries 
chenland — Schwarm von Eridanue’ Ufern. Gallifche Völker 
in Oberitalien. 1, 130; 4, 44. — 27. Bojer. 4, 141. 
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Gottesvergeſſenen Krieg; doch Capua, mußt' es den Wahnſinn 
Theilen Senonenvolkes? Daß Mauern dardaniſchen Urſprungs 

Willig ſich aufgethan der Numidier fremdem Beherrſcher 30 
Cinſt, wer glaubt es anizt, in ſo verwandelten Zeiten? 

Ueppigkeit und in wildem Gelag' erwachſene Trägheit, 

Scham in Sünden erſtickt, und ſchaͤndliche Ehre, dem Reichthum 

Ginzig übriggelafien, zerfleifcht' unheilbgr das müßig 

Gaffende Volk und die Stadt, die von allen Geſetzen ſich loswand. 35 
Auch trieb troßiger Uebermuth fle fort ind Berberben, 

Und nicht mangelten Kräfte ben Laſtern. Reicher begabt war 

Kein aufonifches Volk mit Schäßen Boldes und Silbers: 

So hold lachte das Glück damals. Gewänder, vom Safte 

Roth des Affyriers, trug der Mann ; zur Stunde des Mittagg 40 

Sahe man Königemahl, und der neu aufgehenden Sonne 

Strahl entdeckte den Schmaus und das Leben, jeglicher Schmach voll. 
BVaͤter zürnten dem Volk, und Haß dem Senat zu bereiten 

Freute die Meng’. Es mehrte der undefonnenen Jugend 
Mebertretungen noch der felber verruchtere Graukopf. 45 

Auch, die niederer Stand befleckt' und verachtete Herkunft, 

Hofften dennoch und fcheuten fich nicht, mit den Erſten zu flreiten 

Um die Befehl’ und Zügel der Vaterſtadt, die dahinſank. 

Auch war Sitte von alter Zeit, Durch Mord zu erheitern 


28 ff. Capua. 8, 522. — Senonen. 1, 607. — Darda⸗ 
niſchen, d. 5. trofanifchen Urfprungd. ©. unten 164 ff. Weber 
Capua's Meppigfeit f. auch Liv. 23, 2u. 4. — 40. Der Name 
Affyrier bebeutet hier und öfters den Aftaten überhaupt, hier den 
Phonikier, an deſſen Ufern die Purpurfchnece gefunden warb, von 
deren Saft Silius redet. Vgl 383. — Maribus für manibus mif 
Gronov u. A. — 43. Diefen Zwiefpalt der Batricier und der Ple⸗ 


bejer in Capua und andern Städten Italiens befpricht Livius 23, 2. 
und 24, 2, 
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Ihre Gelag' und dem Mahle zu miſchen gräßliches Schauſpiel 50 
Kämpfender. Hin auf Becher ver Schmauſenden ſah man fie öfters 
Stürzen, und überfbrigt von dem Blutſtrom wurden bie Tafeln. 


Diefe Franken Gemüther mit Lift angreifend, dem Feinde 

: Zeichter fle zuzuneigen, ermahnt zu fodern mad nimmer 

Rom (er weiß es) gewährt, denn nicht zu verlangen geziemt ed, 55 
Durch Schandthaten befannt, Pacuvius, einer der Bürger: 

Theil an der hoͤchſten Würde gebeut er in Rom zu Begehren, 

Und abwechfelnde Kafcen der zwei verbundenen Eonfuln. 

Sträube fich ftolz der Römer, getheilt zu feh'n den Curulſitz, 
Ausgeglichen das Ehrenamt und doppelte Beile: 60 
Stehe vor ihren Augen der Mann, zu rächen die Weig’rung. 

Alfo befchleunigt den Weg zur Etabt die erwählte Gefandtfchaft. 
Allen voran tritt Virriüs auf, der gelibtefte Redner, | 

Aber von dunflem Geſchlecht und Keinem weichend an Wahnſinn. 
Als er die trotzige Red’ in der Rathsherrn großer Berfanmlung 65 
Kaum ganz ausgefchüttet, verwirft unfinnigen Volfes 

Forderung lautes Gefchrei des gefammten Bereind, und ein Jeder 
Schmähet ihn, daß von den Stimmen die Tempelwölbung erzittert. 
„Ha, von Capua wagt ihr (Torquatus fpricht e8, dem Ahnherrn 
Gleich am Ernſte der Stirn), verfündigend ſolcherlei Botfchaft, 70 


50. Die Campanier, wie fpäterhin die Römer ſelbſt, liebten 
leidenſchaftlich Gladiatorenſpiele. Liv. u, 40; Athenäus 14, 3., u. A. 
— 55. Neque enim impetranda volebat, nicht impetrata. Dieſe 
Participialformen find oft verwechfelt worden. — 56. Bacuvins, 
f. 289. — 62. Livius 23, 6. bezweifelt die Sage von diefer Ge⸗ 
fandtichaft. — 63. Vibius Virrius. Liv. a. a.O. — 69. Manlius 
Torquatuß, Conful. Dem Ahnherrn, Titus Manlius Tors 
quatus, der im Jahr Roms 414, 340 vor Ehr., zu welcher Zeit bie 

Latiner ihren übermüthigen Antrag machten, zum britten Mal Gon- 
ful war. Liv. 8, 5. 


372 Cajus Silius Italicus. 


Herzukommen gen Rom, dem Hannibal ſelber nach Cannä's 

Tag nicht nahte mit Waffen? GErſcholl es nimmer zu euren 

Ohren, wie einft dad Latinervolk im Sitze Tarpeja’s 

Gleiches begehrt von uns? Nicht Laut, niht Worte: Vertreibung 

Durch die erzürnte Fauſt antwertete dem, der die freche 75 

Meldung gethan; fo Hürmifch hinaus vor die Echwellen des Tempels 

Ward er geflürzt, daß, an graufes Geftein anfchlagend, vor Jovis' 

Augen er büßt’ und Tod die Frevelrede beftrafte. | 

Sehet! der Eprößling Jenes bin ich, des römiichen Eonfuls, 

Welcher den Redner vertrieb aus des Donnererd Sit und mit 

Ä bloßr_l 80 

Hand capitolifche Veften vertheidigte!“ Wütend erhebt er 

Sebo fich wider die Männer, ded Ahnherrn That zu erneuern: 

Da fällt Inivfchend der Zauberer ein: „O ſchmähliche Keckheit ! 

Schauet! der Conſulſitz ift leer, verwaist in dem Kriegsſturm: 

Men ber Euren gebenkt ihr darauf zu feßen, ich frag’ euch? 85 

Wen an Paullus' Stelle verleihet ihr? Virrius, ruft dich 

Erfien vor allen Andern das Loos, und vergännt es der Volksrath, 

Daß dich Purpurgewand gleichftelle dem römifchen Brutus? 

Geh’, Thor, gehe, wohin du ſtrebſt! Gewähre dir ihre 

Faſcen der Dido Stadt, die VBerrätherin!" Als er voll Eifers 90 

Alfo redet, vermag in Senfzer tie Wut zu erſticken 

Länger nicht Marcellus, und ruft mit erdonnerndem Zornwort:: 

„Welche Geduld (0, fprich!) hat träge ven Beift dir gefeflelt, 

Barro, allzu betäubt von Gradivus' Sturm, der dich Hinriß, 

Daß du, der Eonful, ertragen magft fo rafende Träume? 95 

Treibſt du fie nicht hinaus ungefäunit zu den Thoren des Tempels, 
23. Sitz Tarpeja’s. Das Eapitolium. 2, 30. — 75. Dem, 


— aethban. Dem 2. Annius Setinus, einem der damaligen zwei 
Prätoren Latiums. Liv. 8,3. — 92. Marcellus. 1,131 f. 





Eifftes Bud. 373 


Die Halbmänner, und lehrſt fie nach unferer Weife gewählten 
Confuld Macht erkennen? O Bolf, nie nüchternen Muthes 

Und dem Verderben nahe, verlag (ich mahne) die Stadt ſchnell! 
Würdige Antwort wird dir vor deinen Mauern ber Feldherr 100 
Geben im Waffenihmud!” Darauf erhoben fich Alle, 

Drängend die Boten mit lautem Gefchrei. Hinaus zu den Thoren 
Eilt der Campanier Schaar, und, gereizt durch ſolche Berwerfung, 
Murmelt Birrius, weichend, dab Hannibal lebe, der Sieger. 
Fulvius aber Spricht (ihm ahnete fünftiger Ruhm fchon, 105 
Und er erblickt’ im Geiſt dein Bild, wie du bin ind Verderben 

Bald, o Capua, ſankſt): „Und wenn du der Bunter Feldern 

Uns herführteft, den Naden mit eueren Ketten gefeflelt, 

Nimmer trittft du hinfort zu Quirinus' heiligem Sitz ein! 


Eile, wohin dich die Thorheit ruft!" Die drogende Antwort 110 - 


Bringt vom Römerfenat gen Capua fchnell die Gefandtfchaft. 

Muß, Allmächtiger, und in tiefes Dunfel das Schidfal 

So ſich verfenten? Es fommen dereinft beglüctere Zeiten, 

Mann die getreue Roma ſich freut campanifchen Conſuls, 

Und die Fafcen, die lange fle Frieg’rifchen Waffen geweiger, 115 
Willig und unbefümmert erhabenen Enfeln vertrau'n wird. 

Dennoch dauert die Strafe der übermüthigen Ahnherrn, 

Daß nicht Capua eher zum Stimmengeben die Bürger 

Senden wird, ald Karthago die feinigen. Virrius, Wahrem 


97. Halbmänner, Weichlinge. — 105. O. Fulvius Flac- 
cus, der im 3. Roms 542, 212 vor Chr., während feines dritten 


Conſulats Capua eroberte. — 109. Duirinus’ h. Sig. Rom, 


3, 614. — 113. Beglüdtere Zeiten. Nach dem Bundesgenoflen: 
friege, im J. Roms 664, 90 vor Ehr., erhielten die Gampanier, wie 
alle Bunbesgenoflen, das ſchon früher (417, vor Chr. 337, Liv. 8, 
14.) befeflene römifche Bürgerrecht, aber ohne Stimmrecht (sine 
suffragio). Sonach fonnten fie zur Confulwürde gelangen. — 11Rf., 


Daß nicht — die feinigen. Die Colonifation yon Karthago, 


374 Caqjus Silius Italicus. 
Falſches miſchend, beginnt darauf das verderbliche Kriegslied 120 


Bor dem empörten Volk, und: „Waffen, Waffen!” erſchallt es 
Rings in der wütenden Meng’, und: „Hannibal!* Alles beeilt fich, 
Einzuladen dad Buniervolf. Des ſidoniſchen Jünglings 


Wunderthaten erhebt ihr Lob: wie er Alpen durchbrochen, 


Herkules’ Ruhm erreichend, und Göttern nahe Gebirgöhoͤh'n 125 
Ueberflogen ; verftopft Eridanus' Waffer mit Leichen; | 
Lydierſee, obflegend, getrübt berfelbige Feldherr 

Durch latiniſches Blut; dann, Trebia, ewigen Namen 

Dir bereitet, und felbft Flaminius, felbR in den Schlachten 

Paullus, die Häupter Roms, an die Schattenufer gefendet. 130 
Ueberdies wird der Raub anhebenden Krieged, Saguntus, 

Hoch gerühmt, und Pyrene's Berg’, und Iberus, und jened - 
Dpfer des Vaters, und Krieg, im Knabenalter ded Mannes 

Einft geſchworen. Da Mord foviele der übrigen Feldherrn 
Hingerafft in der Schlacht, fteh’ er allein, von Gefchoflen 135 
Nimmer berührt. Wenn jept durch Götterhuld e8 vergönnt fei, 
Sich dem Mann zu vereinen und Händ’ in Hände zu legen, 

Soft entkräfteten Volks Hochmuth und leere Bethörung 


Capua dulden, und Tyrannei der Stadt, die, wie Knechten, 
"Ihnen das gleiche Recht und gemeinfame Fafcen verweigre? 140 


Freilich, Höher denn ſolcher Held fei Varro zu achten, 
Weil er, ein Conſul, flieh’ im glänzenden Burpurgewande! 
Solches fprachen die Männer, und ſchon durch's Loos zu bes 
flimmen 
Gilen fle Kriegsmannſchaft, die dem Punierheer ſich verbinde; 
Aber unüberwundene Kraft der Seele bezähmt' izt 145 
ebenfalls (verſteht fich) ohne das jus suffragü, bewirkte zuerſt @. 


Gracchus (Vellejus 2, 15.), dann Auguſt. — 127. Lydierfer. 
Den traſimeniſchen. ©. 5, 6 f. su ’ l 





- 


Eilftes Bud. 375 
Decius nicht, der allein in Capua ruͤhmliche Bahn gieng. 


 Bortgerifien im Schwarm (denn zu fäumen verflattete Niemanb), 


Ruft er: „So geht ihre, Bürger, der Väter Recht zu verlegen, 

Und den Mann, den dad Recht verdammt des gebrochenen Bundes, 
Waͤhlt ihr zum Gaſtfreund euch? D der Tugend ſchnoͤdes Vergeſſen! 
Große, in großen Dingen bewiefene Treue, den Völkern 151 
Zeigt fle zum Troß und den Männern! Anitzo iſt Zeit, für die Römer 
Auszuziehen in Krieg; anito, die Fahnen zu heben, 

Nun verzweifelt die Noth ift und Wunden Heilung verlangen. 

Da iſt zu dienen ber Ort, wo dad Glück weicht; Folgen Fortuna's 
Glanze bewährt nicht edles Gemüth. Hier eilet zu helfen! 156 
Glaubt mir: ich kenne die Seelen, den Göttern gleich, die Geſtunung, 
Die fein Leiden verengt: Rom faßt cannenflfche Schlachten, 

Faßt Trafimenus’ See und Aemils venfwürviges Ende. 

Diefe ſind's, die den Feind aus eueren Mauern vertrieben, 160 
Denen er feſt inn’ ſaß, die Capua ftolgen Befehlen 

Der Samniter entriffen; und Diefe gaben Geſetze 

Nach dem Sturm und entfernten von ung fldicinifche Kriege. 
Wohin flieht ihr und wem vertrauet ihr? Ich; der Trojaner 

Bint, dem Heiligthümer und Namen, von Juppiter fammend, 165 


146, DeciusMagiuß, ein vornehmer Campanier, von welchem 
Vellejus abftammte. Liv. 23, 7; Vellejus 2, 16. — 150. Quac 
tanta oblivio recti? Hier fchließt diefer Sap, der faͤlſchlich zum Fol⸗ 
genden gezogen wird. — 151 f. Magnam atque in magnis positam, 
populisque virisque Adversam, ostentare fidem. @ine ftreitige Stelle. 
Id) las ostentate und nahm viefe Worte für fih. — Den Männern, 
Einzelnen, die anders denken. — 160—164. Die Siviciner (5, 508), 
411, 343 vor Chr., von den Samnitern hart bedrängt, fuchten Schuß 
bei den Sampaniern, die aber felbft Hülfe in Rom fuchen mußten, und 
fih damals den Römern unterwarfen,. Diefe fchlichteten dann den 
Krieg. Liv. 7,19 ff. 


376 Cajus Silius Italicuß. 


Vater Kapys vererbt, der dem großen Julus verwandt iſt, 

Ich Halbmenſchen geſellt Naſamoniens? ich, ein Genoſſe 

Dir, Garamantenvolk, dem Waldgethiere vergleichbar, 

Stellte das Zelt in Barbarenſchwarm, den Marmarika aufzog? 

Ich ertrüge den Führer, der ſtatt des Bundes und Rechtes 170 
Nur das Schwert aufweist und im Morden den einzigen Ruhm ſieht? 
Nein! Nicht Decius mifcht fo ſchnoͤde das Recht mit dem Unrecht, 
Daß er Solche begehre. Natur, die neibifche, rüftet 

Uns fein größeres Gut als dies, daß die Pforte ded Todes 

Dffen ſteht und zu ſcheiden vergönnt aus drückendem Leben.“ 175 


So rief Decius, aber umfonft, in verſchloſſene Ohren: 
Auserlefene Schaar grüßt Hannibal Bundesgenoffen. 
Und ſchon hatt' er vorausgefandt im wilden Gebränge 
Zahlloſes autololifches Volk; er felber beeilte 
- Durch das Gefild, von Fahnen ummeht, den gewaltigen Heerzug. 180 
Decius mahnt: „Sept auf! es ift Zeit! Jetzt, Männer, vollbringt 

Merk, 

Würdig der Waterftadt und mein, des Führers: danieder 
Stürzt mit rächender Hand die fichern Barbarengefchwaber ! 
Diefen Kranz ergreife begierig Jeder! Im Einzug 
Neberfallet den Feind, und, durch Leichen die Thore verfperrend, 185 
Reinigt die Schuld mit dem Schwert! Zu entfündigen euere Seelen, 
Nur died Blut vermag ed, da Frevelthat fle befleckt Hat!" - 
Alfo redet vergeblich der Dann was Keinen erfreuet. 

Unterbeflen den Mauern genaht vernahm der Karthager, 


166—169. Kapys, Aſſarakus' (3, 554,5, 8, 275) Sohn und 
Aeneas Großvater, warb (wohl nur wegen der Aehnlichkeit ver Na⸗ 
men) für den Erbauer von Capua gehalten. — Nafamonien. 1, 


396. — Saramanten, Marmarifa, 2,53. — 179, Autolo: 
len. 2, 59. . 





| 
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Eilftes Bu. 977 


Die hartnädig der Ein’, und welch verweg'ned Beginnen 190 
Er ausfann. Hoch fhwillt ihm von Zorn der Bufen, und eilig 
Herzuführen gebeut er den Trogigen. Stoͤrriſchen Muthes 

Boll und mit Trene gewaffnet die Bruft und Liche des Rechten, 
Größer denn Capua, fteht unerfchrodfen Decius vor ihm 

In unbeugfamer Würd’, und. die drohende Mede des Feldherrn 195 
Hört er mit düſtrem Blick, und bitter iſt was er erwitert. 

Da ſchilt lauten Geſchrei's, daß er libyfcher Waffen und Fahnen 
Zahllofe Menge verachtet, der vunifche Kührer den Edeln, 
Sprechend: „Nah Paullus und nach Flaminius, ach! wird anigo 
Decius gar, der Thor, mir entgegengeftellt, der im Tode 200 
Ruhm zu erhafchen gedenkt. Auf! eiligen Echrittes, ihr Feldherrn, 
Raffet tie Fahnen zur Stadt! Ich will ſeh'n, ob Capua offen 

Mir, trotz Decius, fteht, per neuen Krieg mir bereitet, 

Mir, dem ſich Alpengebirg aufthat, das zum Himmel binaufragt, 
Das Ein Bott nur vor mir betrat!" Blutrothen Geſichtes 205 
Sprach er die Wort’, und den Augen entflammt’ ein düſteres Feuer; 
Schaum bedeckte ven Mund, und tief aus keichendem Schlunde 


‚ Drängten fi) Seufzer hervor mit grauenvollem Gemurmel. 


Alfo zur Stadt einziehend, gefolgt vom Zuge der Rathsheren, 
Und umdrängt von dem ganzen Volk, das begierig ihn anfchaut, 210 
Schüttet er alle Wut aus der Bruft, und die Stürme des Zornes; 
Gleichwie, wann er zur Heerd' eindrang und die ragenden Naden 
Meberfiel, voll Zorns der fliegende Löwe zum Himmel 
Laut aufbrüflt, und, dem Halfe mit eingefchlagenen Klauen 
Heft anhängend die ſchwere Laft, ven feichenden Stier frißt. 215 
Doch auch Decius' Geift entflammt die Gefahr, die herannaht. 

205. Ein Gott. Der vergötterte Herkules. 3, 486 ff. — 


212 — 215. Diefe Berfe gehören hieher, und nicht Hinter 233, wo fie 
in den Handichriften ftehen, 


L__ 


378 Cajus Silius Italicus. 


Mohl erkennt er, der Augenblick ſei dies, zu beſſegen 

Waffenlos den Ruhm des unüberwundenen Feldherrn. 

Nicht verbargen ihn Flucht und feſt verſchloſſ'ne Penaten: 

Freier Mann, bewahrt’ er, als ob fein Hannibal einritt, 220 
Ruhigen Siun, wie vor, auf dem unerfchrodenen Antlig: 

Als den Jüngling ein Schwarm, mit furchtbaren Waffen geräflet, 
Gilig ergreift und zu Züßen des hoch dafigenden Feldherrn 
Niederſtellt. Drauf donnert ihn an mit trogigen Worten 

Der karthagiſche Eieger: „Du Einziger meint, da ſie hinflürzt, 225 
Roma zu füken, und Tod von der Eterbenden abzuwehren ? 

Ha, Unffnniger, du wirft der Goͤtter große Geſchenke 

Mir entreiffen! Wefpart dem Decius ward ich, dem Schwaͤchling, 
Daß er mich überwinde; dem Decius, welchem an Feigheit 
Keins der Weiber daheim an Karthago's tyrifchen Ufern 230 
Nachſteht! Auf, beherzter Soldat (denn Schmach zu ertragen 

Ziemt mir nicht), ungefäumt die verdienten Ketten umfchling’ ihm !* 
Alfo fpricht er, und mehr noch der Schmähnngen fügt er zu diefen. 
Aber Decius ruft, da fie Fefleln bringen: „In Ketten 


Legt mich fhnell, ige Männer! Cie zieren Hannibals Ginzug, 235 


Preis des unfeligen Bundes. Ein ganz fein würbiges Opfer 

Balle Decins Hin: den nach Menfchenbiute gelüſtet, 

Solchen gebürt es nicht mit gefchlachteten Stieren zu fühnen. 

Das ift der Eid, der Bund! Noch trateft vu nicht in dad Rathhaus, 


7 


Nicht in die Tempelhallen, und ſchon thut zornige Herrichfuht 240 


Kerker auf. Fahr’ fort und Häufe folchem Beginnen 
Achnliche Thaten hinzu! Mir wird zu den Schatten die Botſchaft 
Dringen, daß mit Ind Ververben dich Kapua felber hinabriß!“ 

233. Zwei laͤngſt verdaͤchtige Verſe, die dieſem in den Büchern 
folgen, find übergangen, 


’ 
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Eilftes Bud. 37%: 


Mehr zu reden verwehrt man: gehuͤllt fein Haupt in das ſchwarze 

Tuch wird der Kühne dahingefchleppt vor den Augen der Seinen. 245: 
Jeoetzt mit befänftigtem Herzen verlangt der jubelnte Sieger 

Endlich, die Stadt zu befchau’n: er wirft bie erheiterten Blicke a 

Rings auf Gebäub’ und Tempel, und Cinzelnes alles erforfcht er: 

Wer die Mauern gegründet ; wieviel der Männer in Waffen, 

Und zu dem Kriege bereit wieviel des Goldes und Silbers; 250 

Dann, wie ſtark die berittene Schaar und des heimifchen Fuß volls 

Anzahl, ſpaͤht er. Es zeigt capitoliſche Höhen die Stadt ihm, 

Gibt von ſtellatiſchen Feldern Kund' und der gütigen Ceres. 

Und ſchon trieb das muͤde Geſpann zum Ziele vom Himmel 

PHöhus hinab, und es ſchwaͤrzte gemach mit ergoſſenen Schatten 255: 

Hefperug ihm den Wagen, der zu den Geftaven enteilte: 

Nach Gebrauch wird geordnet das Mahl, und zur fläbtifchen Feier - 

Labet die Gäfte der Schmaus auf föniglich prangenden Tafeln. . 

Hannibal, Goͤtterſchmucks und Heiliger Ehre gewwürbigt, 

Wird zum erhabenen Throne geführt, den theuerer Purpur, 260: 

Fernhin firahlenn, bedeckt. Der Dienenden, welche bereit ſteh'n, 

SA nicht Eine Schaar; Die ftellen die Speifen; der Herde 

Feuer ift Jener Sorg', und Andere tragen die Becher ; 

Andere theilen die Vorraͤth' aus. Des getriebenen Goldes 

Rauhes Gebild erglänzt von der Tafel, bewahrt aus der Vorzeit; 265 

Flammen vertreiben die Nacht, und der Eilenden lautes Geraͤuſch tönt 


245. Dahingefchleypt. Aus der Stadt ins Farihagifche 
Lager. Decius' weiteres Schickſal erzählt der Dichter 258. ff. — 
252 f. Gapitolifhe Höhen. Die Burg von Capua. So heißen 
auch die Burgen anderer Städte Bapitole, wie die römische. ©. Plau⸗ 
1u8’ Cure. 2, 2, 19; Sueton Gramm. 9, u. A. — Daß ftellatifche 
Feld (Campus stellatis) war eine fehr fruchtbare Gegend mitten in 
Bampanien. Liv. 9, 44., u. — 265. Betriebenen Goldes 
Rauhes Gebild, Goldgefäße mit Dilvern von exhobner Arbeit, 
rauh oder uneben anzufühhh, 


Silius, 4. Bochn. 2 


380 Cajus Sifius Italicus. 


Durch dad erhabene Haus. Es ſtaunt, fo lockerer Tafel 
Ungewohnt, der Krieger Karthago's; Holzer Berfhwendung 
Niegefehened Bild verfchlingt das bewundernde Auge. 
Schweigend genießt er jelbft, und verdammt bed prädtigen Schmar 
ſes 27 
Glanz und großes Bemüh'n nm leichtgeſtilltes Bedürfniß; 
Bis er den Hunger befriedigt nnd Bacchus' Babe den Karten 
Sinn erweidhte; darauf fehrt Heiterkeit erſt zu der Stirne 
Wieder zurüd und die Bruſt entlavet fi Täfiger Sorgen. 
Auf euboifcher Leier ertönt der Bewohner von Kyme, 273 
Teuthras, und reizt durch füßen Geſang die Ohren der Krieger, 
Die unholdes Geſchmetter ver Kriegeprommeten betäubt hat: 
Denn dich, Juppiter, fingt er nnd glüdlider Liebe Geheimniß 
Sener, die Atlas zeugt’, Elektra’, welcher entfproffen 
Würdiges Böttergefchlecht ein, Darbanus, und der berühmte 280 
Butel des Donnergotts, Crichthonius, Tros, und in langer 
Folge der Ahnherrn Ilus, Aflaracus ; dann der beherzte 
Capys, der feinen Namen verlieh den campanifchen Mauern. 
Beifall klatſchten ihm Alle zugleich, die flvonifche Mannſchaft 
Eammt den Bürgern der Stadt. Bor Allen weihet ber Feldherr 285 
Dem ehrwürbigen Namen, nach Brauch, die Ehre des Becher, 
Und ihm folgen die Andern, Jacchus' Saft auf die Tafeln 
Rings zum Opfer ergießend, und feuriger glüh'n fie vom Weine. 
Unterbeß, da zu freierer Luft die farthagifchen Gaͤſte 
Si Hinwandten (ich hülle Dir nicht, denfwürbiger Jüngling, 290 
Dein Beginnen in Schweigen: und Niemand weigere Nacruhm, 
Ob du es nicht zu vollbringen vermodht, dem erhabenen Wagniß!) 
Blieb Ein Geiſt unverlegt vom Moft: fein Zauber bes füßen 
275. Kyme. 8, 509. — 289 ff. Bon Perofla, dem helden⸗ 
mülhigen Sohne des Pacuvius Calavius (56), f. Liv. 23, 8f. 
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Eilftes Buch. 381 


Trankes entwaffnet' ihn: nur Kampf und Eidoniermordes 
Ueberfchwenglicger Ruhm erfüllt die flille Betrachtung ; 295 
Und (was mehr zu bewundern) Bacuvins’ Eohn hat des Vaters 
Trüg’rifche Künfte verdammt; er hegt fo heilig Verlangen. 
Als er den Vater, beſchwerk von mancherlei Epeife, den Eßſaal 
Trägen Schrittes verlaflen ficht, nicht fäumt er zu folgen, 
Und, ein Teil des Gebaͤu's vorbei, wo ein ſicherer Ort ift, 300 
Frei den Befchluß zu eröffnen, den muthigen: „Höre,“ beginnt er, 
„Werk, ver Stadt und unferer werth!“ und, den Mantel eröffnend, 
Zeigt er dad Schwert an ber Hüfte. „Mit diefem Ciſen zu enden 
Dent’ ich den Krieg, und das Haupt, getrennt von des punifchen 

Feldherrn 
Nacken, als Ueberwinder, dem Donnergotte zu bringen. 305 
Dieſes Schwert ſoll den Bund, befleckt vom Truge, beſiegeln. 
Iſt dein Alter zu ſchwach, der That Anblick zu ertragen, 
Und bebt ängſtlich der matte Greis vor dem großen Beginnen, 
Weiche du ruhig hinweg und überlafle mich, Vater, 
Meinem Geiſte! Den Erſten der Sterblichen, Goͤttern vergleichbar, 310 
Achteſt du Hannibal izt: o wie weit erhab'neren Namen 
Wird dein Sohn erlangen!“ Des Jünglings Blicken entflammte 
Wildes Feuer, die Seel’ erfüllte der blutige Krieg ſchon: 
Da fanf zitternd der Greis, deß Ohr kaum folcher Gewaltthat 
Schwere zu tragen vermocht', ihm zu Hüßen und fleht, fle mit Küffen 315 
Dedend: „Bei meines Lebens Reit, bei ven Rechten des Baterd, 
Sohn, und bei veinem Heil, das theuerer mir denn das meine, 
Laß ab von dem Befchluß, daß ich nicht mit Morde befudelt 
Schaue die Baftfreundfchaft, und von blutigen Schaum die Pofafe 
Zließend, und umgeflürzt in den Männerfampfe die Tafeln! 320 
Du ihm fliehen, tem nicht Kriegeheer’ und der Stärte Gemäuer 
Steh’n, wann näher die Stirn und funfelnde Blicke ſich drohen? 

| gs 
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Du in die Blitze dich wagen, die ſeinen Augen beim Anblick 

Deines Schwertes entſprüh'n? Du nicht erbeben der grauſen 

Stimme, die Kriegsgeſchwader in Flucht durch die Felder dahin⸗ 
treibt? 325 

Dich verblendet, daß waffenlos du ihn glAubft an der Tafel: 

Die er in taufend Morben, in taufend Schlachten erworben, 

Innere Majeftät bewaffnet ihn. Nahft du dem Feldherrn, 

Wird dir Kannä vor Augen und Trebia fteh’n, Traflmenus’ 

Leichen, und Paullus, der ihm erlag, ein gewaltiger Schatten. * 330 

Dann, wird in folder Gefahr der Begleiter Hand und der Bürger 

Raften an feiner Seit’? O ſteh', ich flehe,. vom Krieg ab, 

Den nicht überſtehen du magſt ald Sieger! Belehren 

Decius' traurige Feſſeln dich nicht und mahnen zur. Ruhe?“ 

Als er, fo ihm erwidernd, von hohen Ruhmes Begierde .335 

Brennen den Jüngling fieht und der Furcht die Ohren verfchließen: 

„Nichts mehr fordr' ich,“ beginnt er. „Zurück denn kehre zum Gaſtmal! 

Eilen wir! Aber wife, bie Buſen nicht der Karthager 

Must du durchbohren mit deinem Siahl, die den König beſchützen: 

Diefe Bruft erprobe das Schwert ; die Leiche des Waters 340 

Must du hinüberfchreiten, bevor den phönikifchen Feldherrn 

Deine Fauf erreicht. Nicht zeihe das Alter ver Trägheit: 

Widerſteh'n dir will ich, und, Kann ich es dir nicht entwinden, 

Bergen in meinem Herzen da8 Schwert!" Da firömten die Thränen ; 

Durch der Unfterblichen große Sorg’ if, Scipio, deinen 345 

Waffen der Poͤner gefpart, udd nicht ausländifcher Hand gönnt 


328. Innere Majeftät, Majestas interna, nicht aeterna: 
benn Hier ift von nicht8 Emwigem die Rede, ſondern von der innern, 
perfönlichen Würde des großen Mannes, die ihn ziert und fehügt, 
auch ohne äußern Glanz und ohne Waffe. ©. 5, 380, — 332. bello, 
nicht velle (f. 9, 6); belli-wollte N. Heinſius. 
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Die Großthat dad Geſchick. O vom edelften Zorne bucchglähter, 

Werth an glückliches Ziel das große Beginnen zu führen, 

Welches Lob verlörft du, da fo dein Streben gehemmt war, 

Du, den ſchon der Beſchluß fo rühmlichen Werkes verhertlicht! 350 
Als der folgende Tag dad Eonnengefpann zu erheben 

Eilt' und der Wagen fehon erfgimmerte unter den Wellen, 

War in Sorgen vertieft der Sohn des großen Hamilfar. 

Bur karthagiſchen Burg wird der troßige Mayo gefendet, 

Kunde zu bringen dem Rath von bes Feldherrn Thaten. Erlef'ne 355 


Bent’ und Gefangene folgen, und Rüftungen, blutiger Schlachtlohn, 


Goͤttertempeln geweiht, des glüdlichen Krieges Bewährung. 

Dann (die andere Sorge) wird hin zu Libyens Ufern 

Decius, ach! geführt. Spät firaft’ er ihn einft bei der Heimfehr, 
Hätt' unwürdige Schmach nicht Juppiter felbft von dem Jüngling 360 
Abgewandt, ihn zur alten Stadt des Battus geleitend; 

Hier entrifien ven Dann PBtolemäus’ pellätfche Zepter 


350. Was Hier im Original folgt: Tum reddere sese Festi-- 


nant epulis et tristia fronte serenant, Donec laeta virüm solvit con- 
vivia somnus (drauf eilen fie zum Schmaufe zurüd und nehmen heis 
tere Mienen an, bis der Schlaf daß fröhliche Gaftmahl der Männer 
endigte) ift theils unnatürlich (renn warum follte der kluge Vater den 
Sohn zu den, ihm verhaßten,, Karthagern zurückführen, die ihn vor 
Neuem gereizt hätten?) , theild ſchließt es ſich übel an bie vorbers 
gehenden Betrachtungen, aus welchen es den Lefer in die gemeine 
Wirklichkeit zurückſtürzt. Daher trug ich Bedenfen, es in dag deut⸗ 
ſche ©edicht aufzunehmen. — 361 f. Stadt des Battus (2, 57), 
@yrene, dad den PBtolemäern unterworfen war. Nach Liv. 23, 10 
verfchlug ein Sturm dorthin das Farthagifhe Schiff, und Decius 
floh, Schuß fuchend, zur Bildſäule des Königs Piolemäus. Nun 
führten ihn feine Wächter nad) Alerandrien, und er bewies dem Kö: 
nige feine Unfchuld; worauf er in Freiheit gefept und ihm die Wahl 
gelaflen wurde, nach Rum oder nach Capuga zurückzukehren. Decius 
bat aber um Erlaubniß da beide Dexter ihm jebt feine ne Sicherheit ge 


x 
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Drohendem Schifferſchwarm und loͤſ'ten vom Nacken vie Feſſeln; 

Und daſſelbige Land ſchirmt' auch ihm fürder das Leben, 

Und gab ruhiges Grab den unverletzten Gebeinen. 365 
Venus’ Blicken entgieng indeß der erwänfchte Moment nicht, 

Untergang, in Freuden verftedt, zu bereiten Karthago's 

Hecr’, und durch Meppigfeit die rauhen Gemüther zu zähmen. 

Ringsum trügliche Pfeile zu ſtreu'n befiehlt fle den Kindern, 

Und verborgene Blammen in jeder Bruft zu entzünden. 370 

Süß anlächelnd die Söhne, beginnt fle: „Möge bie ſchnoͤde 

Juno mich immer verachten (was bin ich auch?), da im Glückshauch 

Jetzo fie ſchwebt! Staͤrk' Hat fie der Hand und Stärke der Arme; 

Kleine Geſchoſſ' und fanfte von Kindesbogen verfendet 

Benus, und blutig find nie der Liebe Wunden geweſen. 375 

Auf denn, meine Getrenen! ich bitt’ euch, jet, ba es Zeit ift, 

Helft und entflammt das phönififche Volk mit heimlichen Waffen! 

Liebesumarmung, bed Weines Füll' und Schlummer beflege 

Kriegegefchwader von Männern, die weber Feuer und Schwert noch 

Zu durchbrechen vermocht, noch mit fliegenden Zügeln Gradivus. 380 

Libyens Feldherr fchlürfe der Ueppigkeit ſüße Bethoͤrung, 

Nicht verſchmähend hinfort, auf geſticktem Lager zu ruhen, 

Oder zu falben dad Haargelo mit aſſyriſchem Balfam. 

Unter fürmifchem Himmel zum Schlaf fich nieberzuwerfen, 

Prahlt' er; jebo umfang’ ihn die Nacht im fihern Gemadde. 385 

Nicht mehr ill’ er den Hunger, wie fonit oftmals, auf geſchwindem 

währten, unter dem Zepter feined Befreiers leben zu dürfen und 

fehrte nach Kyrene znrüf. — Pellaͤiſch, makedoniſch und fomis 

ägyptiſch. Bella (Pilla) war die Reſidenzſtadt der Könige von Mafes 

bonien, wo Philipp und Alerander d. &. geboren waren. — 383.4 ffys 

riſcher Balſam. Aflatifcher (f. die Aum. zu 39 f ): Denn nach Dioe⸗ 

forides 1, 5 fam das befle Ammomum (Cardamomum. amomum 


Linn.; Kardamom Ingwer nah Billerbeck Flor. class. p. 1), aus 
Gomagene in Syrien, aus Armenien und vom Bosporus. 
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Rofie ſitzend, vom Helm bedeckt, und lerne dem Bacchus 

Friedliche Tag’ ıhingeben. Und nad} dem Mahle, von Weine 
Triefend, begeht’ er die Laut’ und fint’ ermattet in Schlummer, 
Oder durchwach' in unferem Dienft die nächtlichen Stunden.“ .390 
Alfo Venus, und Beifall ruft der Mutter das lofe \ 
Heer und ſenkt fi vom Himmel herab auf fehneeigen Flügeln. 
Ploͤtzlich fühlt das mauruſiſche Volk anwehende Flammen, 

Und durchglüht find die Herzen gelammt von ber. fliegenden Pfeilen. 
Bacchus' Gaben und Schmaus verlangen fle all’ und von Vhöbus 395 
Leier ein ſchmelzendes Lied. Nicht fchwizt, im offenen Befllde 

‚ Beurig getummelt, das Roß; nicht üben fie fürber die nadten 

Arme, die Lüfte theilend mit hingefchlendertem Wurfſpieß. 

Flut, von Flammen gefänftigt, umwallt, einlullend, die matten 
Glieder, und ſchnoͤde Luft erſtickt ungeſchmeidige Mannheit. 400 
Hannibal ſelbſt, umhaucht von täufchenden Riebeegöttern, 

Fuͤllt, wie vor, mit Mahlen die Tifch', erneuert gewünſchte 
Saftfreundfchaft und, allmählich der heimifchen Tugenden Farbe 
Bandelnd, ſchwankt er, dahin, von verborgenem Pfeile getroffen. 
Zweites Vaterland ift ihm Capua; zweites Karthago 405 
Wird es mit gleicher Ehre genannt, und den Geift, von Fortuna’s 
Gunſt unbewegt, erſchuͤttern die füß anlockenden Lafter. 

Keiner Uepvigfeit Maß kennt auch, in Begierde verfunfen, 

Das campanifche Volk, wetteifernd, durch wechfelnder Scenen 
Kunſt zu ſchmücken das Mahl, gleichwie zu der phrygifchen Flöte 410 
Wolluſtathmenden Laut, nie fatt, die nilotifche Memphis 

Dir, Canopus, entgegenraufcht, amyfläifche Pflanzſtadt! 

407—412. Die füß anlodenden Kafter, vitia allectantia, 
nicht allatrantia, ein abgefchmadter Schreibfehler, den man verges 
bens aufzuftugen fucht. — Der phryaifchen Flöte. 8, 482. — 
Die Stadt Canopus in Aegypten ift ihrer Meppigfeit wegen in 
Verruf, weniger Memphis; doch wurde auch dort Venus verehrt 
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Doch vor Allen ergötzt Teuthras ben ſidoniſchen Feldherrn 

Bald durch holden Geſang, und bald auf der Leier ertoͤnend: 

Denn das Chaos befang er, das fonnenlofe, die dunkle, 415 
Maſſe der Welt, bevor einft aufgefliegen das Tageslicht; 
Dann, wie der Gott gefondert des Meers umfirömende Fluten; 
Wie er Die Kugel der Erd' im Mittelraume befefligt, 

Und den erhab’nen Olymp den Göttern verliehen zur Wohnung ; 
Auch dein frommes Jahrhundert erhob er, Bater Saturnus. 420 
Aber darauf, des Helden Bewunderung ſchauend, erweckt er, 

Neu beginnend, das Lob der aonifchen Schildkroͤtſchale, 

Sang ergießend, dem ſelbſt des ſterbenden Schwanes Getoͤn weicht; 
Und dies wählt er von Vielen auf, bie Gaͤſte vergnügend. 


„Unter dem Griechenvolf tönt’ einft (ein Wunder au fagen!) 425 
Schildkroͤtſchale Gefang, und verliehen wurbe dem Thiere, j 
Bellen zu regen und willige Stein’ in Mauern zu fügen. 

Sie, vom Kiele getroffen, befefligte Theben, Amphion, 


(Horay Od. 3, 16, Herobot 2, 112 u. A.), und nach AthenäusI.p. 34 
liebten die Aegypter den Wein, fomit Freuden der Tafel und was das 
mit verbunden zu fein pflegt, befonders Tanz, wodurch die Aegypter⸗ 
innen fich noch heut zu Tage audzeichnen. (Assidue passim verfteh' 
ch wie passim semper bei Tibull.) Canopus heißt amykläiſch 
(2, 421), weil Menelaus’ Steuermann Canopus dort begraben lag 
und die Erbauung der Stadt den Epartanern zugefchrieben wurde. 
— Die Berfe 415—420 ftehen in den Büchern fälfhlich Hinter 437. 
Das Wort inde, darauf, B. 421 dentet auf dies Vorhergehende. — 
420 —423. Saturnud. 1,70. — Aoniſche (8, 570) Schild: 
frötfchale, d.h. Eithar, wozu man Anfangs Schildkrötenſchalen 
brauchte. — Die BVolfäfage von dem füßen Geſang flerbender 
Schwäne bezweifelten fhon Plinius 10, 23, Nelian Var. Hist. 1, 
140.9. S. Voß Myth. Br.50f. — 424. Das Juntinifche Bin: 
fhiebfel nach diefem Verle: Facta antiqua virüm, placidas quis mul- 
ceat aures, ift übergangen. — 428, Amphion, Suppiterd Sohn, 


! 
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Dir, da, gerufen, ber Kiefel von ſelbſt zu den Wällen hinanſtieg 
Und zum Himmel ſich hoben herbeigefungene Thürme. 4% 
D’rauf bezähmte das Pleftron die ſturmdurchwütete Meersflut, 
Hielt Seefälber zurüd, zog vielgeflaltigen Proteus 

Nach, und trug auf des Meere binwallendem Rüden Arion. 

Dann, die auf Pelions Feld Hervenfeelen gebildet 

Einft durch der Tonkunft Macht und den Geiſt des großen Achilles, 435 
Deine Schilvfrötleier, Centaur, befänftigte felbft wohl 

‚Zorn des tobeuden Meers und ben freubelofen Avernus. 

Aber die Saiten, die Iener rührt’ am rhipäifchen Strymon, 

Dberen Göttern zur Luft und den unterirbiichen, Orpheus, 

Billig firahlen fie unter den funfelnden Sternen des Himmels. 440 
Ihn bewunderte felbft, fo lieblich fang er, vom ganzen 

Chor der aonifchen Schweftern umringt, die unfterbliche Mutter. 


zog durch fein liebliches Citharſpiel Steine herbei, daß fle ſich von felbft 
zu Thebend Mauern zufammenfegten. Horaz A. P. 394 ff. u. A. — 
432-442. Proteus, Neptund Sohn, ein Meergott, der ſich vielfach 
zu verwandeln pflegte, it aus Virgil Georg. 4. u. A. bekannt. Vgl. 
7,393. — Arion, Dichter und Eitharfpieler aus Methymna auf 
Lesbos, war einft, da er von Tarent heimfehrte, in Gefahr, von den 
habſüchtigen Schiffern umgebracht zu werden, und bat nur noch um 
Erlaubniß , feinen legten Gefang anzuflimmen. Er erhielt fie, fang, 
und flürzte fich dann ind Meer; aber ein Delphin, den die füßen Töne 
herbeigelockt hatten, nahm ihn auf feinen Rücken und rettete ihn zum 
Peloponnes. Ovid Fast. 2,83 ff. u A — Dann, Jam nicht Nam. 
— Belion. 3. 485. — Centaur, EChiron. Ovid Met. 6 u. N. — 
— Avernus. ein mepbitifher See bei Cumä, den der Volfsglaube 
in Verbindung mit der Unterwelt feßte, Die daher hier und fonft Sfter 
durch ihn bezeichnet wird. — Die rhipäifchen Gebirge dachte 
man fich im äußerften Norden oder am Don (Tanais), daher heißt 
bei den Dichtern alles Nördliche chipäifh. — Strymon (Iskar), 
Fluß in Thrafien, wo Orpheus lebte. — Aoniſch (8, 570). — 
Die unfterblihe Mutter. Die Mufe Kalliope, die den berühm⸗ 
ten Sänger Orpheus dem Deagrus oder dem Apollo gebar. 


g 
388 Cajus Silius Italicus. 


Nicht die pangäifchen Höhen und nicht der mavortiſche Hämus 
Ruhete, wann er Geſang anhub, noch die äußerfle Thrafe; 

Sammt ven Wäldern naht! ihm dad Wild, mit den Bergen bie 
Ströme; 445 
Süßen Nefted uneingedent, mit ruhendem Flügel, 

Hieng, bezaubert, der Bogel im unerfehütterten Luftraum. 

Auch, da zuror unerfunbete Flut das theſſaliſche Meerichiff 

Einft durchfchnitt und hinein zu den innern Buchten der See drang, 
Kamen, gelodt von der Leier, zum heiligen Kiele die Wogen. 450 
D der Kikoner graufame Frau'n! von den Bsttern verdammte 
Rhodope ob der getifchen Wut! Das entriffene Haupt trug 

Hebruß, von beiden Ufern gefolgt, zum Geſtabe bed Meeres, 


443—448. Bangäus, Hämuß, Gebirge in Thrafien. Diefer 
heißt mavortifch. weil Mars der Hanptgott der Friegeriichen Thra⸗ 
fier war. — Das theſſaliſche Meerſchiff, Argo, das Schiff der 
Argonauten ‚-die von Jolkos in Theflalien nach Kolchis fchifften. — 
449. Quin etiam Pagasaea ratis cum caerula nondum Cognita ter- 
rigenis pontoque intrare negarent. Unverfländlich. Der Ueberfeger 
la8: — pontigue interna (dad Innere des Pontus Cuxinus, Kolchis) 
secaret. — 450. Nach diefem Verſe hat der Tert Folgendes: pallida 
regna Bistonius vates flammisque Acheronta sonantem Placavit 
plectro et fixit revolubile saxum (die blaſſen Reiche und den flammens 
rauſchenden Acheron befänftigte der biftonifche Sänger mit feinem 
Plektron und hielt ven rollenden Stein feft) , was nach dem fräftigen 
„und den unterirbiichen” als tautologifche Amplıfifation erfcheint. — 
451—452. Kifoner. Gin thrafiiches Volk am Fluß Hehrus 2, 71. 
Thrafifche Rrauen, nach Hygin, Astron. podt. 2, 7, Backhantinnen, 
brachten Orpheus um. Die Urfache wird verfchieden erzählt. Einige 
bei Baufaniad, Boeot. 30, fanden fle im Zauber des Geſangs, wos 
durch Orpheus die Thrafier nachzog und der Weiber vergeflen machte. 
Andere dort ließen ihn, aus Gran über den Berluft der Curydike, 
fi ſelbſt ermorden; und einer tritten Sage nach erfchlug ihn Zeus 
mit dem Blig, weil er die Myfterien bekannt gemudt hatte. — 
Rhodope. 9, 564. — Getifch. 8, 494. 
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Und, da die ſtürmiſche Wog’ es fortriß, hoben, bem Murmeln 
Freudiglich horchend, die Ungeheu’r ſich hervor aus der Tiefe.“ 455 

Alfo rührte ver Männer Bruſt, in Kriegen gehärtet,. 
Durch caftalifchen Leiergeſang der pierifche Teuthras. 

Unterbeflen erreichte, von fanftem Hauche getragen, 
Mago der. Libyer Strand. Umkränzt den Spiegel mit Lorbeer, 
Fuhr er ein zum gewünfdgten Port, und fern in den Wogen 480 
Glaͤnzten vom ragenden Vordertheil bie erbeuteten Waffen. 
Dann erfüllten aus weitem Meer ſich erhebende Rufe 
Froͤhlichen Schiffernolfes die widerhallenden Ufer, 
Und zugleich, zur getroffenen Bruſt anziehend die Schaltern, 
Brach es das fchäumende Meer mit hundertfältigem Schlage. 465 
Nicht träg’ eilte die Meng’ herbei, die Luft zu erraffen, 
Bis an den äußerflen Strand, und, gunfibezeugend durch lauten 
Beifall, feierten Alle den neu hernahenden Kriegsraub. 
Goͤttern vergleicht man den Führer des Heers; fein frewen ſich Weiber, 
Sein der Rinder umwallende Schaar, ermahnt von den Müktern; 470 
Sein die Greif’, und vereint dad Volk und.die Väter des Rathes 
Ehren in frohem Bifer den Mann durch geſchlachtete Stiere. 
So zog ein in das Vaterland und die Thore Karthago's 
Mago, umtönt von des Bruders Ruhm. D’rauf eilen bie Rathéherrn, 
Und bald drängt fih im Saale der Bäter große Derfammlung. 475 
Ex, da er angerufen nach alter Sitte die Götter: 
„Blüdlichen Krieg.“ beginnt er, „und Macht des italifchen Landes 

457. Saftalifch, pierifch, mufenhaft, poetiſch. Caftalia hieß 

ein, dem Apollo und ben. Mufen geheiligter, Quell am Parnaß. 
Pieria, eine Lanvfchaft in Maferonıen, war der Mufen Geburtsort 
und Heimat (Masarum parens domusque), nad) Mela 2,3. — 468. 
Certatim ingenti celebrant nova gaudia plausu. Zwei Verſe vorher 


fteht gaudia und zwei weiter gaudere; genug Verdacht. Der Ueber 
feger lad nova praemia; f. 461. 
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Hingeſtürzt verkünd' ich, ein unverächtlicher Theil ſelbſt 
Solches Erfolgs. Wir kaͤmpften nah Wunſch, vom Himmel be⸗ 
günſtigt. 

Eine Gegend iſt dort, die Daunus in Zeiten der Vorwelt 480 

Eingenommen, bezeichnet vom Ruhm des ätoliſchen Königs, 

Feuchter Geſild' Umfreis beflutet in reißenden Strubeln 

Aufidus' Strom und theilt mit ergoffener Welle die Fluren. 

Bald erreicht er die Wogen von Adria, treibend mit lauten 

Rauſchen das weichende Meer zurück durch die eigenen Wafler. 485 

Diefes Gefild betraten der Römer oberfie Feldherrn, 

Varro und Paullus, Latinervolf’ ein gepriefener Name, 

Da kaum flohe das Dunkel ver Nacht, und der fleigenden Sonne " 

Strahl in die Fern’ hinglänzte von rings erfchimmernden Waffen. 

Ihnen entgegen (denn heiß begehrte der Bruder der Feldſchlacht) 490 

Trugen wir aus dem Lager in flärmifcher Eile die Fahnen. 

Da erbebte die Erb’ und getroffen brüllte der Himmel, 

Als hier Strom und Gefild in Männerleichen der Feldherr 

Barg, wie feinen zum Krieg jemals die Völker gefenbet. 

Wütenden Sturms (ich fah ed) entwich vordes Cinzigen Schlachtruf 495 

Das Aufoniervolf; es floh (ich fah es) auf fihnellem 

Roſſe Barro, da feig er hingeworfen den Schildsrand. 

Dich auch, tapferer Paullus, den Leib durchbohrt von Geſchoſſen, 

Sah ich, wie du auf Leichen der Kriegägefährten dahinſankſt! 

Diefer Tag hat ägatifche Echmach und felavifches Bündniß 500 

Audgeföhnt durch reichlichen Mord. Nicht mehr ift zu wünfchen, 

Als der Himmlifchen Huld verliehen hat. Nahet ein zweiter 

Tag, gleich diefem, Karthago, dir, der fämmtlichen Völker 
480—484. Daunns, ätoliſch. 1, 285. — Aufidus. 1,52. 


— Adria. 1,54. — 486. Hunc (campum), nicht Hic. — 500. 
Aegatiſche Schmach. 1, 61. 
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Haupt biſt du einzig dann und verehrt ringsum auf dem Erdkreis. 
Hier die Zeichen der Niederlag', hochmüthiger Männer 505 
Sierb’ an der linfen Hand!” Und vor der Bewundernden Augen 
Schüttet ee Haufenweis die von Gold erglänzenden Ring’ aus; 
Dann beginnt, er aufs New’: „Izt bleibt nur übrig, des Volkes 
Tiefften Grund zu erfchättern und Rom dem Boden zu gleichen. 
Streben wir denn, ihr Männer, durch mandherlei Schickungen mübe 510 
Kraft zu erfrifchen! Eröffnet den Schatz, zu belohnen die Hände, 
So wir dem Krieg’ erfauft! Auch mangelt das libyſche Waldthier, 
Schrecklich aufonifchen Bolf, und Bedürfniß ängftet dad Kriegsheer.“ 
Solches erwähnend, ſchaut er mit zornigen Blicken auf Hanno, 
Welcher des Feldherrn wachfenden Ruhm laͤngſt neidifch betrachtet. 515 
„Werden dir jept gefallen die Thaten unferer Hände? 
Iſt mir endlich vergännt, nicht Dardanervolfe zu Tnechten, 
Oder wird Hannibal wieder dahingegeben? Von ſchwarzer 
Gall' und des Haſſes Gift erſtroͤmenden Buſen, bezähm' ihn, 
Durch unvergänglichen Ruhm, Unglücklicher, ſolcher Trophäen 520 
Endlich verfühnt! Dies, dies iſt die glückliche Hand, bie du liefern 
Wollte den Römern zur Dual; Meerufer und Seeen und Ström’ hat 
Diefe mit Blut gefüllt und die weiten Gefilde der Länder.” 

So fpriht Mago, und nicht verhehlt wird der Hörenden Beifall; 
. Aber der Gegner, den Haß und Zorn aufftacheln, erwidert: 525 
„Solche Schmähungen wundern mich nicht des thoͤrichten Jünglings: 
Hochmut ſchwellt ihm die Seel’, und feines Bruderd verweg’ner 
Sinn und das nichtige Zungengift iſt leicht zu erfennen. 
Sa! dag er nicht vermein’, ich entfage vergeblichem Streben: 
Sept ift, Frieden zu bitten, Zeit; jeßt, nieverzulegen - 530 
Bundverlegende Waffen und Untergang zu vermeiden 


505-517. Zeichen der Niederlage. Die Ringe ©. 8, 
649. — Dardansrvolf. 3, 692, . 
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Drohendem Schifferſchwarm und loͤſ'ten vom Nacken die Feſſeln; 

Und daſſelbige Land ſchirmt' auch ihm fürder das Leben, 

Und gab ruhiges Grab den unverlegten Gebeinen. 365 
Benus’ Blicken entgieng indeß der erwänfchte Moment nicht, 

Untergang, in Freuden verſteckt, zu bereiten Karthago's 

Heer’, und durch Ueppigfeit die rauhen Gemüther zu zähmen. 

Ringsum trügliche Pfeile zn Arem’n befiehlt fle den Kindern, 

Und verbörgene Flammen in jeder Bruft zu entzünben. 370 

Süß anlächelnd die Söhne, beginnt fie: „Möge bie ſchnoͤde 

Juno mich immer verachten (was bin ich auch?), da im Glückshauch 

Jetzo fie ſchwebt! Stärk’ Hat fie der Hand und Stärke ber Arme; 

Kleine Geſchoſſ' und fanfte von Kindesbogen verfendet 

Venus, und blutig find nie der Liebe Wunden gewefen. 375 

Auf denn, meine Getrenen! ich bitt’ euch, jeßt, da es Zeit ift, 

Helft und entflammt das phönififche Volk mit heimlichen Waffen! 

Liebesumarmung, bed Weines Full’ und Schlummer beflege 

Kriegsgeſchwader von Männern, die weder Feuer und Schwert noch 

Zu durchbrechen vermocht, noch mit fliegenden Zügeln Gradivus. 380 

Libyens Feldherr fchlürfe der Meppigfeit füge Bethörung, 

Nicht verchniähend hinfort, auf geftichtem Lager zu ruhen, 

Oder zu falben das Haargelock mit afiyrifchem Balfam. 

Unter ftürmifchem Himmel zum Schlaf ſich niederzumerfen, 

Prahlt' er; jetzo umfang’ ihn die Nacht im ſichern Gemade. 385 

Nicht mehr ftill’ er den Hunger, wie fonit oftmals, auf gefchwindem 

währten, unter dem Zepter feines Befreiers leben zu dürfen und 

fehrte nach Kyrene znurück. — Belläifch, makedoniſch und fomit 

ägyptiſch. Bella (Pilla) war vie Reflvenzftadt ver Könige von Mafes 

bonien, wo Philipp und Alerander d. G. geboren maren. — 383. A ffys 

riſcher Balſam. Aflatifcher (f. die Anm. zu 39 f ): tenn nach Dioe⸗ 

forides 1, 5 fam das befle Ammomum (Cardamomum amomum 


Linn.; Kardamom Ingwer nah Billerbeck Flor. class. p. 1), aus 
Eomagene in Eyrien, aus Armenien und vom Bosporus. 


Eilftes Bud. .385 


Noſſe figend, vom Helm bedeckt, und lerne dem Bacchus 

Friedliche Tag’ ıhingeben. Und nach dem Mahle, von Weine 
Triefend, begehr’ er die Laut’ und fin!’ ermattet in Schlummer, 
Oder durchwach' in unſerem Dienſt die nächtlichen Stunden.” 390 
Alſo Venus, und Beifall ruft der Mutter das loſe 
Heer und ſenkt ſich vom Himmel herab auf ſchneeigen Flügeln. 
Ploͤtzlich fühlt das mauruſiſche Volk anwehende Flammen, 

Und durchglüht find Die Herzen geſammt von ber. fliegenden Pfeilen. 
Backhaus’ Baden und Schmaus verlangen fle all’ und von Phoͤbus 395 
Leier ein ſchmelzendes Lieb. Micht ſchwizt, im offenen Gefllde 

‚ Feurig getummelt, das Roß; nicht üben fle fürber die nadten 
Arme, die Lüfte theilend mit hingefchleudertem Wurfſpieß. 

Flut, von Flammen gefänfligt, umwallt, einlullend, die matten 
Glieder, und ſchnoͤde Luft erſtickt ungeſchmeidige Mannheit. 400 
Hannibal ſelbſt, umhaucht von täufchenden Liebeegöättern, 

Fuͤllt, wie vor, mit Mahlen die Tifch‘, erneuert gewünfchte 
Gaſtfreundſchaft und, allmählich der heimifchen Tugenden Farbe 
Wandelnd, ſchwankt er. dahin, von verborgenem Pfeile getroffen. 
Zweites Vaterland ift ihm Capua; zweites Karthago 405 
Wird es mit gleicher Ehre genannt, und den Geift, von Fortuna's 
Gunſt unbewegt, erfhüttern die füß anlockenden Lafter. 

Keiner Ueppigkeit Maß fennt auch, in Begierde verfunfen, 

Das campanifche Volk, wetteifernd, durch wechfelnder Scenen 

Kunft zu ſchmücken das Mahl, gleichwie zu der phrygifchen Flöte 410 
Wolluſtathmenden Laut, nie fatt, die nilotifche Memphis 

Dir, Canopus, entgegenraufcht, amyfläifche Pflanzſtadt! 

407—412. Die füß anlockenden Lafter, vitia allectantia, 
nicht allatrantia, ein abgeſchmackter Schreibfehler, den man verges 
bens aufzuftugen fucht. — Der phryaifchen Flöte. 8, 482. — 
Die Stadt Canopus in Aegypten ift ihrer Meppigfeit wegen in 
Verruf, weniger Memphis; doch wurde auch dort Venus verehrt 
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Doch vor Allen ergötzt Teuthras den flvonifchen Feldherrn 

Bald durch holden Geſang, und bald auf der Leier ertoͤnend: 

Denn das Chaos befang er, das fonnenlofe, die dunkle, 415 
Maſſe der Welt, bevor einft aufgefliegen das Tagslicht; 
Dann, wie der Gott gefondert des Meers umflrömende Fluten; 

Mie er Die Kugel der Exd’ im Mittelraume befefligt, 

Und den erhab'nen Olymp den Göttern verliehen zur Wohnung ; 
Auch dein frommes Jahrhundert erhob er, Bater Saturnus. 420 
Aber darauf, des Helden Bewunderung ſchauend, erweckt er, 

Neu beginnend, das Rob der aoniſchen Schilpfrötfchale, 

Sang ergießend, dem ſelbſt des flerbenden Schwanes Getoͤn weicht; 
Und dies wählt er von Vielen auf, die Bäfte vergnügend. 


„Unter dem Griechenvolf tönt’ einft (ein Wunder zu fagen!) 425 
Schildkroͤtſchale Gefang, und verliehen wurde dem Thiere, 
Belfen zu regen und willige Stein’ in Mauern zu fügen. 
Sie, vom Kiele getroffen, befeftigte Theben, Amphion, 


(Horay Od. 3, 16, Herodot 2, 112 u. A.), und nach Athenäus I. p. 34 
liebten die Aegypter den Wein, fomit Freuden der Tafel und was das 
mit verbunden zu fein pflegt, befonders Tanz, wodurch die Aegypter⸗ 
innen fich noch heut zu Tage auszeichnen. (Assidue passim verfteh’ 
ich wie passim semper bei Tibull.) Canopus Heißt amykläiſch 
(2, 421), weil Menelaus’ Steuermann Canopus dort begraben lag 
und die Erbauung der Stadt den Epartanern zugefchrieben wurbe. 
— Die Berfe 415—420 ftehen in den Büchern fälfhlich Hinter 437. 
Das Wort inde, darauf, B. 421 deutet auf dies Vorhergehende. — 
420 —423. Saturnue. 1,70. — Aoniſche (8, 570) Schild: 
frötfchale, d.h. Eithar, wozu man Anfangs Schildfrötenfchalen 
brauchte. — Die Bolfäfage von dem füßen Gejang ſterbender 
Schwäne bezweifelten fhon Plinius 10, 23, Aelian Var. Hist. 1, 
14 u. A. ©. Voß Myth. Br.50f. — 424. Das Juntiniſche Eins 
fchiebfel nach diefem Verſe: Facta antiqua virüm, placidas quis mul- 
ceat aures, iſt übergangen. — 428. Amphion, Juppiterd Sohn, 


1 
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Die, da, getufen, der Kiefel von ſelbſt zu den Willen Hinamftieg, 
Und zum Himmel ſich hoben Kerbeigefungene Thürme. 430 
D’rauf bezähmte das Pleftron die ſturmdurchwütete Meersflut, 
Hielt Seefälber zurüd, zog vielgeflaltigen Proteus 

Nach, und trug auf des Meers hinwallendem Rüden Arion. 

Dann, die auf Peliond Fels Heroenfeelen gebildet 

Einſt durch der Tonkunft Macht und den Geiſt des großen Achilles, 435 
Deine Schildfrötleier, Centaur, befänftigte felbft wohl 

Zorn des tobenden Meers und den freubelofen Avernus, 

Aber die Saiten, die Iener rührt’ am rhipäifchen Strymon, 

Dberen Goͤttern zur Luft und den unterirbiichen, Orpheus, 

Billig firahlen fie unter den funtelnden Sternen ded Himmels. 440 
Ihn bewunderte felbft, fo lieblich fang er, vom ganzen 

Chor der aoniſchen Schweftern umringt, die unfterbliche Mutter. 


zog durch fein liebliches Citharſpiel Steine herbei, daß fle ſich von felbft 
zu Thebens Mauern zufammeniegten. Horaz A. P. 394 ff. u. A. — 
432-442. Proteus, Neptuns Sohn, ein Meergott, der ſich vielfad) 
zu verwandeln pflegte, ift aus Birgil Georg. 4. u. N. bekannt. Vgl. 
7, 393. — Arion, Dichter und Githarfpieler aus Methymna auf 
Lesbos, war einft, da er von Tarent heimfehrte, in Gefahr, von den 
habſüchtigen Schiffern umgebracht zu werden, und bat nur noch um 
Erlaubniß, feinen legten Gefang anzuftimmen. Gr erhielt fie, fang, 
und flürzte fih dann ind Meer; aber ein Delphin, ben die füßen Töne 
herbeigelockt hatten, nahm ihn auf feinen Rücken und rettete ihn zum 
Beloponned. Ovid Fast. 2,83 ff. u A — Dann, Jam nicht Nam, 
— Belion. 3. 485. — Gentaur, Ehiron. Dvd Met. 6 u. A. | 
— Avernud. ein mephitifher See bei Cumä, den der Volksglaube 
in Verbindung mit der Unterwelt feßte, die daher Hier und fonft Sfter 
buch ihn bezeichnet wird. — Die rhiväifchen Gebirge badıte 
man fich im Außerften Norden oder am Don (Tanais), daher heißt 
bei den Dichtern alles Noͤrdliche rhipäifh. — Strymon (Iskar), 
Fluß in Thrafien, wo Orpheus lebte. — Aonifch (8, 570). — 
Die unfterblihe Mutter. Die Mufe Kalliope, die den berühms 
ten Sänger Orpheus dem Deagrus ober dein Apollo gebar. 
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Nicht die pangäiſchen Höhen und nicht der mavottiſche Hämus 
Nuhete, wann er Geſang anhub, noch die äußerſte Thrafe; 

Samnt ven Wäldern naht’ ihm das Wild, mit den Bergen bie 
Ströme; 445 
Süßen Nefted uneingebenf, mit ruhendem Flügel, 

Hieng, bezaubert, ver Bogel im unerfchütterten Luftraum. 

Auch, da zuror unerfundete Flut das theſſaliſche Meerſchiff 

Einf durchfchnitt und hinein zu den innern Buchten der See drang, 
Kamen, gelockt von ber Leier, zum heiligen Kiele die Wogen. 450 
D der Kifoner graufame Frau'n! von den Göttern verdammte 
Rhodope ob der getifchen Wut! Das entriffene Haupt trag 

Hebrus, von beiden Ufern gefolgt, zum Geſtade des Meeres, 


443—448. Bangäus, Hämus Gebirge in Thrafien. Diefer 
heißt mavortifch. weil Mars der Hauptgott der friegeriichen Thras 
tier war. — Das theſſaliſche Meerſchiff, Argo, dad Schiff der 
Argonauten ‚-bie von Jolkos in Theffalien nach Kolchis ſchifften. — 
449. Quin etiam Pagasaea ratis cum caerula nondum Cognita ter- 
rigenis pontogue intrare negarent. Unverſtaͤndlich. Der Ueberfeger 
lad: — pontique interna (dad Innere ded Pontus Cuxinus, Koldyis) 
secaret. — 450. Nach diefem Verſe hat der Tert Folgendes: pallida 
regna Bistonius vates flammisque Acheronta sonantem Placavit 
plectro et fixit revolubile saxum (tie blaffen Reiche und den flammen⸗ 
raufchenden Acheron befänftigte der biſtoniſche Sänger mit feinem 
Plektron und hielt ven rollenden Stein feſt), was nach dem fräftigen 
„und den unterirdiichen” als tautologifche Amplıflfation erſcheint. — 
451—452. Kikoner. Gin thrafiiches Bolt am Fluß Herrus 2, 71. 
Throfifche Arauen, nach Hygin, Astron. poöt. 2, 7, Bacchantinnen, 
brachten Dipheus um. Die Urfache wird verfchieden erzählt. Ginige 
bei Pauſanias, Boeot. 30, fanten fie im Zauber des Geſangs, wos 
durch Orpheus die Thrafier nachzog und der Weiber vergeflen machte, 
Andere bort ließen ihn, aus Gram über den Berluft ter Eurypife, 
ſich felbR ermorden; und einer dritten Sage nad erſchlug ihn Zeus 
mit dem Blig, weil er die Myfterien bekannt gemacht hatte. — 
Rhodope. 9, 564. — Getiſch. 8, 494. 
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Und, da bie lürmifche Wog' es fortriß, hoben, bem Murmeln 
Freudiglich horchend, die Ungeheu'r fi hervor ang der Tiefe.“ 455 

Alfo rührte der Männer Bruft, in Kriegen gehärtet, 
Durch caftalifchen Leiergefang der pierifche Teuthras. 

Unterbeflen erreichte, von fanftem Hauche getragen, 
Mago der Libyer Strand. Umkränzt den Spiegel mit Lorbeer, 
Fuhr er ein zum gewünfdgten Port, und fern in ben Wogen 460 
Blänzten vom ragenden Bordertheil die erbeuteten Waffen. 
Dann erfüllten aus weitem Meer fich erhebende Rufe 
Froͤhlichen Schiffervolfes die widerhallenden lifer, 
Und zugleich, zur getroffenen Bruſt anziehend die Schaltern, 
Brach es das fchäumende Meer mit hundertfältigem Schlage. 465 
Nicht träg’ eilte Die Meng’ herbei, die Luft zu erraffen, 
Bis an den Außerfien Strand, und, gunſtbezeugend burch lauten 
Beifall, feierten Alle den neu hernahenden Kriegsraub. 
Goͤttern vergleicht man den Führer des Heers; fein fremen fich Weiber, 
Sein ber Kinder umwallende Schaar, ermahnt von den Müttern; 470 
Sein die Greiſ', und vereint dad Volk und,die Väter bes Rathes 
Ehren in frohem Bifer den Mann durch geſchlachtete Stiere. 
ESo zog ein in dad Vaterland und die Thore Karthago’d 
Mago, umtönt von bed Bruders Ruhm. D’rauf eilen Die Rathéherrn, 
Und bald drängt fich im Saale der Väter große Berfammlung. 475 
Er, da er angerufen nach alter Sitte die Götter: 
„Glücklichen Krieg,“ beginnt er, „und Macht beö italiſchen Landes 

457. Caſtaliſch, vieriſch, muſenhaſt, poetiſch. Caſtalia hieß 

ein, dem Apollo und den Muſen geheiligter, Quell am Parnaß. 
Pieria, eine Landſchaft in Makedonten, war der Muſen Geburtsort 
und Heimat (Musarum parens domusque), nach Mela 2, 3. — 468. 
Gertatim ingenti celebrant nova gaudia plausu. Zwei Verſe vorher 


flieht gaudia und zwei weiter gaudere; genug Verdacht. Der Neber⸗ 
feger las nova praemia; f. 461. 
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Hingeſtürzt verfänd’ ich, ein unverächtlicher Theil ſelbſt 
Solches Erfolgs. Wir kämpften nah Wunſch, vom Himmel bes 
günfligt. 

Eine Gegend ift dort, die Daunus in Zeiten der Borwelt 480 

Eingenommen, bezeichnet vom Ruhm des ätolifchen Königs. 

Feuchter Geſild' Umfreis beflutet in reißenden Strudeln 

Aufivus’ Strom und teilt mit ergoffener Welle die Fluren. 

Bald erreicht er die Wogen von Adria, treibend mit lauten 

Raufchen dad weichende Meer zurück durch die eigenen Wafler. 485 

Diefes Gefild betraten ber Römer oberfte Feldherrn, 

Varro und Paullus, Latinervolf’ ein gepriefener Name, 

Da kaum flohe das Dunkel ver Nacht, und der fleigenden Soune " 

Strahl in die ern’ Hinglänzte von rings erfchimmernden Waffen. 

Ihnen entgegen (denn heiß begehrte der Bruder der Feldſchlacht) 490 

Trugen wir aus dem Lager in flärmifcher Sile die Fahnen. 

Da erbebte die Erb’ und getroffen brüllte der Himmel, 

Als hier Strom und Gefild in Männerleichen ber Feldherr 

Barg, wie feinen zum Krieg jemals bie Bölfer geſendet. 

MWütenden Sturms (ich fah ed) entwich vor des Bingigen Schlachtruf. 495 

Das Auſoniervolk; es floh (ich fah e8) auf ſchnellem 

Roſſe Barro, da feig er Hingeworfen den Schildsrand. 

Di auch, tapferer Baullus, den Leib durchbohrt von Geſchoſſen, 

Sah ich, wie du auf Leichen der Kriegsgefährten dahinſankſt! 

Diefer Tag hat ägatifche Schmach und felavifches Bündniß 500 

Ausgeſöhnt durch reichlihen Mord. Nicht mehr ift zu wünfchen, 

Als der Himmlifchen Huld verliehen hat. Nahet ein weiter 

Tag, gleich diefem, Karthago, dir, der fämmtlichen Völker 
480—484. Daunus, ätolifd. 1, 285. — Aufidus. 1,52. 


— Adria. 1,54. — 486. Hunc (campum), nicht Hic. — 500. 
Aegatiſche Schmach 1, 61. 


Eilftes Buch. | 391 


Haupt biſt du einzig dann und verehrt ringsum auf dem Erdkreis. 
Hier die Zeichen der Niederlag’, hochmüthiger Männer 505 
Zierb’ an der linfen Hand!” Und vor der Bewundernden Angen 
Schüttet er haufenweis die von Gold erglängenden Ring’ aus; 
Dann beginnt, er aufs Neu’: „Izt bleibt nur übrig, des Volkes 
Tiefften Grund zu erfchättern und Rom dem Boden zu gleichen. 
Streben wir denn, ihr Männer, durch mancherlei Schickungen müde 510 
Kraft zu erfrifchen! Eröffnet den Schatz, zu belohnen die Hände, 
So wir dem Krieg’ erfauft! Auch mangelt das libyſche Waldthier, 
Schrecklich aufonifchen Volk, und Bedürfniß ängftet das Kriegsheer.“ 
Solches erwähnend, ſchaut er mit gornigen Blicken auf Hanno, 
Welcher des Feldherrn wachſenden Ruhm laͤngſt neibifch betrachtet. 515 
„Werden dir jetzt gefallen die Thaten unſerer Hände? 

Iſt mir endlich vergoͤnnt, nicht Dardanervolke zu knechten, 

Oder wird Hannibal wieder dahingegeben? Von ſchwarzer 

Gall' und des Haſſes Gift erſtroͤmenden Buſen, bezähm' ihn, 

Durch unvergänglichen Ruhm, Unglücklicher, ſolcher Trophäen 520 
Endlich verſoͤhnt! Dies, dies iſt die glückliche Hand, die du liefern 
Wollteſt den Roͤmern zur Qual; Meerufer und Seeen und Stroͤm' hat 
Dieſe mit Blut gefüllt und die weiten Gefilde der Länder.“ 

So ſpricht Mago, und nicht verhehlt wird der Hoͤrenden Beifall; 
Aber der Gegner, den Haß und Zorn aufſtacheln, erwidert: 525 
„Solche Schmähungen wundern mich nicht des thörichten Jünglings: 
Hochmut fhwellt ihm die Seel’, und feines Bruders verweg’ner 
Sinn und das nichtige Zungengift iſt leicht zu erfennen. 

Sa! daß er nicht vermein’, ich entfage verneblichem Streben: 
Sept ift, Frieden zu bitten, Zeit; jetzt, niederzulegen 530 
Bundverlegende Waffen und Untergang zu vermeiben 


505-517. Zeihen der Niederlage. Die Ringe ©. 8, 
649, — Dardanervoll. 3, 692. 





392 Cajus Silius Italicus. 


Durch den Krieg. Dies rath' ich. Ihr ſelbſt auch, bitt' ich, be⸗ 
denkt woßl, 

Was er begehrt: es bleibt nichts Anderes uns zu beſchließen. 

Waffen, Männer und Gold, und Flotten, begehrt er und Zufuhr, 1 

Und kriegführend Gethier. Nicht mehr trau'n! gäb’ ein Beflegter. 535 

Mit dardanifchen Blut find Italiens Fluren gefättigt; 

Auf Walftätten geſtreckt liegt Latium. Wohl! fo vergänne, 

Maderer Sieger, daß endlich wir, unferer Eorgen vergeflend, 

Naſten im Vaterlande; vergönne, durch räub'riſchen Krieges 

Koſten nicht zu erſchoͤpfen die oft geleerten Penaten. 540 

Jetzt, ja! jetzt, ich ſag' es, (o Goͤtter, moͤge die Ahnung 

Meines Herzens mich taͤuſchen und Zukunft lügendes Trugbild!) 

Nicht ift fern der verberbliche Tag. Die troßigen Seelen 

Kenn’ ich und jehe-den Zorn aus Niederlagen erlobern. 

Dich, dich fürcht' ich, o Canna! Verſucht ed Bürger: die Bahnen 545 

Sentt und fordert Frieden zu Rom; es wird ihn verweigern. 

Größeres Unheil (glaub$ mir!) bereitet als bag erlitt’ne 

Diefer Schmerz, und den Bund gewährt ald Sieger ber Römer 

Leichter denn als Beflegter. Belehr' uns auch, der du große 

Thaten fo hoch anrühmft und mit fhäumendem Wirbel die Ohren 550 

Der Unwiſſenden füllt: dein Bruder, jener dem Mavors 

Aehnliche Wunderhold, dem gleichende Führer im Kriege 

Nie durch alle Jahrhunderte noch die Erde geboren, 

. Barum fah er die Mauern noch nicht der romulifchen Hefte? 

Breilich, entreißen der Mütter Schooß, zum Opfewder Schlachten, 555 

Müſſen wir Kinder, zu ſchwach annoch, die Waffen zu tragen; 

Müflen, wie und geboten, der Schiffe taufend erbauen, 

Und ringsum im Libyerland Elephanten ihm fuchen, 

Daß er fürder befehl’, und, die Jahr’ in Waffen verlängernd, 

Hannibal dehne die Tyrannei bis zur Todesflunde, 560 
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Rein, ihre Bürger (denn nicht verborgen legt’ er den Fallſtrick), 

Raubt eud) nimmer die Lieben, und feßt der Mächtigen Herrfchfucht 

Und Zeldlagern ein Ziel. Der Güter beftes, die irgend 

Menſchen kennen, ift Fried’; ein einziger Friebe verbunfelt 

Unzäplbare Triumpbe. Der Fried’, ein Wächter der Wohlfahrt 565 

Und Auggleicher der Bürger, er Fehr’ in karthagiſche Mauern 

Endlich zurüd, und gereinigt von Treubruche Makel, Cliſſa, 

Werde die Stadt, die bu ſchufſt. Erfüllt fo rafende Kriegsluft 

Hamibal, daß er ſich weigert zurüdzugeben die Waffen, ’ 

Wie fein Volk es begehrt: dann nährt nur felber die Wut nicht, 570 

Mahn’ ich, und Solches verfünd’ ihm, ind Lager kehrend, der Bruder.“ 
Mehr Hinzuzufügen in noch ungefüttigtem Ingrimm, 

Hindert den Mann das Geſchrei der andersgeſinnten Verſammlung: 

„Dünkt dich Libyens Schmuck, der von keinen Waffen bezwung'ne 

Hannibal, haſſenswerth, was ſoll Karthago den Sieger 575 

Darum am Ziel verlaſſen und nicht ihn ſtärken, um Eines 

Manns Mißqunſt die Zepter, die ſchon erlangten, verzögernd ?” 
Freudig bewilligen Alle darauf des Krieged Bedürfniß, 

Ihre Gunſt dem Entfernten gefammt durch den Zeugen verfichernd. 

Auch in iberifched Land wird gleiche Hülfe geiendet, 580 

Waͤhrend fchändlicher Neid unfterbliche Thaten verleumdet, 

Zürnend, daß, treu gepflegt, bed Feldherrn Ruhm fich emvorfchwingt. 








u 
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Inhalt. 


Mit Anfang ded Frühlings verläßt, Hannibal Capua. Alles 
flieht in die Städte, Aber die alte Kraft der Karthager ift durch fo 
uͤppige Winterquartiere gefhwächt. Vergebens werren nacheinander 
Neapolis, Cumä und Puteoli angegriffen. Hannibal fucht feine Krie- 
ger durch Grinnerung an die erfochtenen Siege zu befeuern. Waͤh⸗ 
rend der langwierigen Belagerungen erforfcht er die Merkwürdigkeiten 
der Gegend, unter andern ben, der Sage nad, von Dädalus erbauten 
Apollotempel bei Cumä, den See Avernus, den Veſuv. Endlich zieht 
er weiter nah Nola. Ders 1—156. Marcellus lagert bei der Stadt. 
Schlacht. Die Karthager weichen. Marcellus fordert Hannibal zum 
Zweikampf; aber Juno trennt fle. 156—205. Schlachtfcenen. Tod 
des ſchoͤnen Kinyps. Hannibal enteinnt kaum dem Marcellus. Das 
TartHagifche Heer flieht ihm nach; müde Nachzügler, Wagen, Ele: 
phanten fallen den Siegern in die Hände. 206—270. Hannibals 
zornige Anrede an fein Volk im Lager, Nom faßt Hoffnung. Man 
firaft die Kriegöpflichtigen, die fich nicht geftellt; ferner die, fo heim⸗ 
lich aus der Gefangenſchaft entflohen, und Metellus. Frauen bringen 
ihre Kleinode, Senatoren und Andere ihr Entbehrliches dem Baters 
Iande zum Opfer dar, Tröftliches Drafel. 271—326. T. Manlius 
Torquatus unterwirft die Infel Sardinien von Neuem. Hoſtus, 
Hampfagora®’ Sohn, fällt, worauf der verrätherifche Vater ſich felbfl 
entleibt. 327— 401. Hannibal raͤcht ſich durch Räuberei und Feine 
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Eroberungen. Auch die Stadt Tarent wird überrumpelt, aber bie 
Burg leitet Wiverftand. Hannibals fühne Wegführung der tarens 
tinifhen Flotte. Er eilt Capua zu entfegen. Gentenius und der 
Prätor Zulvius unterliegen. Da er die Stadt zu ſtark vertbeibigt 
fießt, bricht er auf nach Rom. Beſtürzung dort. 402—535. Hannis 
bal umreitet und- befchaut Nom. Am naͤchſten Morgen rüdt er an 
gegen den Eonful Fulvius, der ſich muthig davor gelagert hat. Jup⸗ 
piter entbietet alle Götter zum Echug der geliebten Stadt, und 
treibt die Karthager durch ein furchtbares Ungewitter zurüd, So 
auch den Tag darauf. Als Hannibal zum dritten Angriff herzieht, 
fordert Juppiter die June auf, ihn von dem tollfühnen Goͤtterkriege 
zurüdzuhalten. 536—670. Juno gehordht, zeigt ſich bei der Unters 
redung dem Hannibal unverhüllt, und läßt ihn auch die übrigen Goͤt⸗ 
ter. die auf den fleben Hügeln flehen, in ihrem Glanz erbliden. Miß⸗ 
muthig weicht er jegt und bricht fein Lager ab. Freude zu Rom. 
671—718. 


Silius. 4. Bon. 3 


' 


Schon verbarg in der Erbe das eiflge Haupt, und in Nebeln 
Hängende Schlaf’, und die Stirn, umwoͤlkt von dem geiffelnden 
Sübwind, 
Der unfreundliche Winter, und, liebliche Weſte bewegend, 
Sänftigte wieder der Lenz mit heiterer Wärme die Fluren: 
Da dringt Hannibal her non Capua, weit in die Landſchaft 5 


Schrecken vorausgefandt, wie, verfchlüpft am kürzeſten Tage, 


Hann des Nordes rhipäifcher Hauch erftarrte, die Schlange, 

Mieder ertwacht, die Glieder aus heimlichem Lager hervorwälst, 

Neu fich zeigend dem glänzenden Tag, das fhimmernde Haupt rings 
Dreht und Geifer entfchüttet dem hoch erhobenen Rachen. 10 
Als in den Feldern umher Karthago's Bahnen erglänzten, 

Ward Einsve das ganze Land: gejagt von dem Schreden, - 

Schließt in Wälle das Volk fich ein, dem Tod zu entfliehen 

Froh, und erwartet die Feinde, beforgt um die Mauern der Stadt felbfl. 
Aber die alte Kraft, die durchbrochenen Alpengebirgen 15 
Maffen gezeigt und Wege gebahnt, die, am Trebia flegreich, 
Lydierſeees Gewog' mit italifchem Morde befudelt, 

Mar nicht mehr. Bermweichlicht durch Mein und Reize der Wolluft, 
Sanfen öfter in lockenden Schlaf die erflarrenden Glieder; 

Männer, gewohnt, vom Panzer beſchwert zu durchwachen die Falten 20 
Naͤcht' im Freien, und leicht der Zelt’ entbehrend, ob herbſtlich 

Raf’t um die Häupter der Regenſturm und praffelnder Hagel; 

Die felbft Nachts nicht Schwerter und Schild ablegten, und Wurffpieß, 
Und den befiederten Pfeil, die die Waffen wie Glieder gebrauchten; 


Ders 7—17. Rhipäiſch. 11,438. — Trebia. 1,48. — 
Lydierfee, 1, 49; 5, 14 f. 
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Diefe belaftete jet der Helm, der Parma Gewicht ſchien 25 
Größer denn vor, und ohne Geſauſ' entflogen die Lanzen. 
Allererſt empfandeſt, Parthenope, du den erneu'ten 

Kampf, ob mild, und an Schaͤtzen arm, und wacker in Kriegen; 
Aber den Feldherrn lockte der Port und geſichertes Ufer, 
Welches erreichen moͤge das vaterlaͤndiſche Meerſchiff. 30 
Sanftere Sitt' haust jetzt in der Stadt, und Muße, den weiſen 
Schweſtern hold, und ein Volk, der drückenden Sorgen entledigt. 
Eine Sirene gab ihr den unvergeglichen Namen 
Einf, Achelous' Tochter, Parthenope, deren Gefänge 
Lange dag Meer beherrfchten, den unglüdfeligen Schiffen, „ 35 
Die hernahten zum Strand’, ein füß Verderben bereitend. 
Sie anfallend im Rüden (denn vorn verfchloß fie die Meersflut), 
Mochte mit ganzer Gewalt ver Punier nirgend der Mauern 
Zugäng’ öffnen dem Heer, und vergebens flürmte der Widder 
In unrühmlichem Kampie die feſt verſchloſſenen Thore. 49 
 Gannd’d Sieger verweilt' umſonſt vor ber grajiſchen Feſte 
Zinnen, und ſah den Erfolg ihm jezo bewähren die Vorſicht, 
Jüngſt aus Daunus' Reich', ob italiſches Blut es umſtrömte, 
Nicht ungefäumt hinweg zu Tarpeja's Felſen zu ziehen. 
„Auf, die ihr träg uns fchaltet und, günftig Geſchick zu beflügeln, 45 
Ungeſchickt, dringt ein und dad Mahl in des Donnerers Sitze, 
Das ihr verfpraght, hier gebt’8 in der Stadt, von Griechen vertheidigt!“ 
Alfo ſchmaͤlt er und forgend, eriworbenen Ruhm zu gefährden, 
Wenn er zurück ſchon weicht von der erſten Stadt, die er anfiel, 

25—27. Barma. 4, 372. — Barthenope. 8, 511. — 31f. 
-Rup. bemerkt, daß feit Sulla's Zeit Staatdmänner und Gelehrte fich 
Häufig nad Neapolis zurüczogen, um dort in ſchöner Muße den 
Wiſſenſchaften zu leben und an den Genüflen griechiicher, Gymnaſien, 
Theater und Kampffpiele Theil zu nehmen. ©. Strab. 5, 4; Birg. 
Georg. 4, 564 f.; Martialis 5, 78 u. A. — 49, Irritus incepti 

. , 3* 
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Beut er noch Allem auf und ſchärft durch Liſten die Schwerter; 50 

Aber plöglich entfprühet den Mauern Fen'r, und den Winkeln 

Rings des Wales entfliegt ungeahnet Geſchoß in bie Lüfte; 

Gleichwie Juppiterd Vogel, der goldige, welcher auf hohem 

Fels die Jungen verbarg, warn fill fi die Schlange zum Gipfel 

Ringelt’ und unverhofft den Furchtbaren Rachen eröffnet, 55 

Mutbig mit Schnabel und Klauen, gewohnt die Blige zu tragen, 

Stürmt auf den Feind und das Neft umfliegt mit den raufchenden 
.  Tlügeln. j 

Endlich, ermübet, faßt er ven Schluß, zum benachbarten Kumä 

Sortzuziehen, dad Glück durch mancherlei Wendungen prüfend, 

Und, Unruhe verbreitenp, dem übeln Rufe zu feuern. 60 

Aber Gracchus bewacht die Stadt, der flärfere Schutzwehr 

Bar den Mauern, und wehrt’ aufs New, qn den Thoren zu lagern, 

Und Eingang in den Port, wie vor, aufs Neue zu hoffen. 

Muthlos muftert er rings den Ort auf geflügeltem Renner 

Alles erfpähend und, wieder durch voriger Thaten Erinn’rung 65 

Spornend das Heer, beginnt er: „Beim Himmel, wie lang’, ihr 

Soldaten, 

Wollt ihr vor griechifchen Städten ſteh'n, vergeflend des Ruhmes, 

Den ihr erfämpft? Wann endet die Ruh’? If höher Gebirg noch 

ALS die Alpen entgegengeftellt und gebiet’ ich, den Himmel 


prima si absisteret urbe, nad) N. Heinflus, bem ber einzige Lefeb. 
folgt. Die Bulgata I. incepta primus si a. u. iſt augenſcheinlich 
verderbt. — 53. Juppiters Bogel, der goldige, ales fulva Jo- 
vis. Der Boldabler, falco chrysaetos Linn., der größte von allen 
Adlern, deffen roftfarbiges, einzeln weißgeflecktes, Gefieder wie mit 
einem Goldglanz überzogen iſt. Wilmfend Handb. ver Naturgefch. 
1. Thl. ©.681f. — 58. Defessus subigit. Das kölniſche Manus 
feript hat subüt; Lefeb.: Defessum subiit, gewiß richtig. — 61. Tie 
tus Sempronius Gracchus, Conſul im 3. Roms 539, v, 66r. 215, 
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Stachelnden Feld zu erfleigen? Und boch, fperrt’ anderes Land und 70 

Sleichergeftalt ven Weg und höben fich ähnliche Steinwäl’ 

An die Geſtirn' hinauf, erftiegt ihr fle nicht, wenn ter Führer 

Ich wär’? Euch (0 der Schmad!) Hält gaffend anizt der Cumaner 

Wall und Mauer zurüd, und ich ſchau' in Kleiner Entfernung 

Gracchus, der nimmer wagt, fih aus den Thoren zu regen? 75 

Sollen die Völker, was Alles mit tapferer Hand ihr vollbracht Habt, 

Zufalls Spiel vermeinen? Bei jenen der Lydier Seren, 

. @ünftiger Götter Sig, beim Trebia, Männer, beſchwoͤr' ich 

Euch, und der Aſche Sagunts, erhebt euch wieder zum Ruhme, 

Den ihr errangt, und weckt in der Bruft die Erinnerung Cannaͤ's!“ 80 
Alfo ſtrebt' er, den Geift der im Glück entarteten Krieger 

Wieder emporzurichten aus ſchnoͤder Lüfte Betäubung. 

Während er rings die Gegend befchau’t, erfiralt von der Burghoͤh' 

Ihm ein Tempel, und Capua's, der erhabenen, rauher 

Feldherr, Virriue, meldet in folcher Rede den Ursprung: 85 

„Dies Gebän, das du ſiehſt, ift nicht der heutigen Zeit Werk: 

Aeltere Händ' erhoben’d. Da Dädalus (alfo die Sage) 


77—87. Bei — der Lydier Seeen. Beim See Trafimes 
nus. 1,4955, 14 ff. — Günſtiger Götter. 4, 693 ff. — Ein 
Tempel. ‚Der Apollotempel bei Cumä. S. Heyne’s 3. Ereurs zu 
Virg. Uen. 6,9. — Dädalus, nad Diodor von Eifilien 4, 76, 
des athenifchen Königs Erechtheus Enfel, ein berühmter Baumeifter 
und Bildhauer, meudhelmordete aus Neid feinen erfindungsreichen 
Schweiterfohn Talos, und entfloh deßhalb nach Kreta, wo er dem Kö⸗ 
nig Minos das .dortige Labyrinth erbaute und hoch geehrt wurde. 
Nachher machte er ſich, wie Servius zu Aen. 6, 14 erzählt, dem Koͤ⸗ 
nige dadurch verhaßt, daß er dem Thefeus und der Ariadne zu ihrer 
Flucht von Kreta behülflich war, wurde felbft in das Labyrinth ein 
geſperrt, und entfam daraus vermittelft der Wachsflügel, zuerft nah 
Sardinien, dann nah Cumä. Dem Baufaniad, Ach. 7, * zufolge, 
floh er nach Sikilien zu Kokalus, Koͤnig der Stadt Inykos, und wurde 
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Krieg des Kretenſerkönigs befürchtete, fand er, zu fliehen, 

Weg, den nicht zu erkunden vermocht, ihm folgend, die ganze 

Melt: auf fremdem Gefieder emporzuſchweben zum Luftraum 90 - 

Wagt' er und zeigte der Vögel Flug den Menfchengefchlechtern. 

So Hinfhwingend den Leib inmitten der Wolfen, entihwamm er, 

Kunfigeübt, und erſchreckt', ein neues Geflügel, die Goͤtter. 

Seinen Sohn auch lehrt’ er, in falfche Federn gekleidet, 

Bahnen der Vögel fuchen, und fah, die rudernden Flügel 95 

Aufgelödt; hinſtürzen den unglückſeligen Wager 

In das empdrte Meer. Da zog, unbewußt, er im Sammer 

Seine Händ’ an den Bufen und ſteuerte, klagend, den Flug fort. 

Ob dem mwolfenbewandelnden Weg baut’ Heiligen Tempel . 

Er dem Apollo darauf und weihte dag kühne Gefieder.“ 100 
Alfo Virrius. Aber der Feldherr zählte die trägen 

Tage, von Schlachten leer, und fchämte fich, ſtets zu verweilen. 

“ Seufzend fehant er zurück auf die unzugänglichen Mauern, 

Und zieht fort, an Difarchus’ Stadt den Cumaner zu rächen. 

Doch aufs Neue verhindert das Meer dort, felſige Mauer 105 

Hier, den beſchloſſenen Krieg, und kühner Vertheidiger Werke. 

Zwar ſind bemüht die Gefährten, verſperrten Weg zu durchbrechen, 

Rauhen zu ebnen; doch langſam vollenden ſie. Nahe Gewäfler 

Geht er indeß zu ſchau'n und muflert bie Munder des Landes, 

Capua's Machthaber geleiten ihn. Diefer berichtet, 110 

Woher Bajä benannt, das laue: vom Schiff des Ulyffes 

Einer habe den See mit dem eigenen Namen bezeichnet. 


borthin vergebend von Minos mit einer Flotte verfolgt. Das un- 
glüdliche Ende feines Sohnes Ikarus, der ihn auf der Ruftreife begleitete, 
ift befannt. — 103— 111. Die unzugänglihen Mauern, invia 
tecta, wie 14, 639: tot bellis invia tecta. N. Heinflus’ Berbefle- 
rung. Die Bulgata: irrita tecta, if fhwerlich lateinifh. — Dis 
karchus' Stadt. 8, 510. — Bajä. 8, 517. j 
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Sener erzählt vom Iufrinifchen See, daß einft in der Vorzeit 

Er Kokytus geheißen, und rüähmt inmitten der Meeröflut 

Herkules’ Weg, da vordem Amphitryons Sohn durch die Wogen 115 
Siegreich hergetrieben vie Heerd' aus iberifchem Rande. 

Einer zeigt ihm das MWafler, das, Styr genannt von den Voͤlkern 
Einft, den Numen verändert zum lieblichen See des Avernus; 
CEhmals/ſchreckend durch traurigen Hains umnachtende Schatten, 
Und vom Bogel gefürchtet, verhandht’ er toͤdtlichen Giftdunſt 120 
Zum umnebelten Himmel, und war durch fiygifcherh eier 

Furchtbare Heiligfeit ringsum verehrt in den Städten. : 


113—116. Silius weicht hier ab von Pirgil, wie überhaupt die 
Dichter in ihren Berichten von den Flüſſen der Unterivelt nicht über: 
einftimmen. ©. Heyne’3 9. Excurs zu Aen.6. — Der lufrinifde 
See und der See Avernud. Heyne zu Virg. Georg. 2, 161— 
164: „Als Dctavianus Käfar gegen Sertus Pompejus den Kürzern 
gezogen hatte, rieth Agrippa, der damals (in 3. Roms 717, 37 vor 
Chr.) Conſul war, den Hafen von Bajä im puteolanifchen Meer: 
bufen baburch ficherer und zur Aufnahme und Herftellung ber Flotte 
bequemer zu machen, daß man ben Qufrinerfee (14, 386) mit dem 
benachbarten See Avernus verbinde, und den, fürf Stadien langen, 
Damm von Fahrwegd Breite zwifchen jenem See und dem Meer 
durchfteche und befeflige. Dies geſchah, und ſo entſtand der ſogenannte 
juliſche Hafen, portus Julius, in den jedoch nur leichte Fahrzeuge 
einlaufen fonnten; daher man in der Bolgezeit den mifenifchen vorzog, 
und jenen nur wegen der berühmten Lukriner Auftern befuchte. Dio 
Gafflus 48, 50; Eirabo 5, 4, p. 396 f.; Sueton Aug. 16 u. 4.“ 
Agrippa lieg’ bei diefer Veranlaffung den vicken Wald, der den Aver⸗ 
nus umgab, aushauen und erheiterte die Gegend (118), an deren 
umnebelten Schattenufern voll mephitifcher Dünfte man fonft Todtens 
beſchwoͤrung getrieben und damit verbundene Opfer gebracht hatte 
(121 f.). Ienen Damm follte zuerft Herfuled aufgeführt Haben, um 
Geryond Rinderheerde hinüberzutreiben. — Amphitryon, König 
von Theben, Herfules’ vermeinter Vater. — Iberiſches Land. 
Das am Fluß Iberus (1, 465), Spanien. 


rn 
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Diefem benachbarter See (man fagt, zu Acherons Ufern 

Deffn’ er die Bahn) zeizt dunfele Schlünd’ und flehenre Waſſer 
In der entfeglichen Tiefe, die hier den Boden zerfpaltet, 125 
Und nicht felten erſchreckt er mit fremdem Lichte die Beifter. 

Aber daneben (erzählt das Volk) ftand lang’ in der Vorzeit, 
Schattenvof und gebrüdt von unterirdiſchen Nebeln, 

Der Kimmerier Stadt, und bie Nacht tartarifcher Heimat 

Brütete ringe auf der Flur. Auch zeigt man Schwefel und Feuer 130 
Stets und ſiedendes Harz aushauchendes Land: denn, im innern 
Mark durchylühet, erfeufzt die Erb’ und Fämpft, von dem ſchwarzen 
Dampf umftrömt und zur Luft den fiygifchen Odem entſendend. 
Wutentbrannt, zifcht furchtbar zugleich in den zitternden Höhlen 
Mulciber; öfters droht er, die wölbenden Grotten zu fprengen, 135 
Oder ind Meer zu flürzen, und fläglich brüflend benagt er 

Tellus’ Eingeweid, und erfchüttert die murmelnden Berge. 

Die der herkulifchen Kraft erlegenen Riefen (vernahm ich) 

Schütteln das auf fle gefchleuderte Land, und mit keichendem Ausdhauch 
Dorren fie weites Gefild; wann oft zu durchbrechen fle fireben 140 
Die ſchwer drückende Laſt, erhleicht vor Schredden der Himmel. 

123—130. Diefem benabbarter See, Huic, nicht Hine, 

vieina palus. Der acherontiſche See. palus Acherusia, bei @umä. 
Plinius 3,6 u. A. — Der Kimmerier Start. Das Thal zwis 
fhen Bafä und Eumä und die Ufer um Mifenum find voll von 
Shlüften und Felshöhlen, die vor Alters bewohnt waren, un) bie 
Sage von einer Stadt jenes fabelhaften Volks veranlaßten. S. Epho⸗ 
zus bei Strabo a.a. DO. — Ein gewöhnlichee Dichterbild vulfanis 
Then Gegenden find die Giganten oder Niefen, zu deren Befleguna 
beſonders Herkules den Göttern behülfiich war. Apoflodor 1, 6; 2,7 
u. A.:; vgl. Silius 9, 297. — 134. Parturit — Muleiber. Gin wun⸗ 
derlicher Ausdruck, wenn man den Büchern trauen dürfte. Aber ges 
wiß Haben wir ed mit einem Schreibfehler zu thun. Die Neberfegung 
brüct Perfurit, N. Heinflus’ Verbeflerung, aus. 
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Prochyte ſchaut man hier (ſie bedeckt den wütigen Mimase); 

Schaut Inarime fern, die Japetus von ſich zu ſchleudern 

Gifert durch ſchwarz aufdampfenden Sturm, aufrühriſche Flammen 
Von ſich ſpeiend, und, wenn es ihm einſt gelingt, zu entrinnen, 145 
Wieder dem Juppiter Krieg und den Himmelsgoͤttern bereitend. 
Auch Veſuvius' Hoh'n und die feuerzerfreſſenen Klippen 

Hoch auf dem Gipfel werden gezeigt und, mit Trümmern beſchüttet, 
Ringsum der Felfenberg, nacheifernd den Werfen des Aetna. 

Dann Miſenum beſchaut er, das troifche Namen in’ Gräbern 150 
Aufbewahrt, und an Ufers Rand das herfuliiche Bauli; 

Schaut bewundernd ded Meeres Zorn und die ringende Erbe. 


Als nun Solches betrachtet der Feldherr, kehrt er zur hohen 
Stadt der Pherefyaden zurüc und verwuͤſtet des Gaurus 
Gipfel, umgrünt vom fröhlichen Laub nyfäifcher Trauben: 1 
Dann führt rafch er das Heer hinweg zur chalfidifchen Nola. 


Eb'nem Gefild' entfleigt, von vielen Thürmen umgeben, ' 
Nola, und einzubringen zur offenen Fläche mit Heersmacht, 


142 —158. Prochyte. 8, 518. — Mimas, ein Gigant. 4, 
276. — Inarime. 8, 519. — Japetus, Vater des Atlas, des 
Prometheus und des Epimetheus, wird gewöhnlich zu den Titanen 
gezählt. — Werfen des Aetna, Aetnae factis, nicht fatis, facta 
boum für campus fagt Ovid. — Mifenum. 8, 516. — Troifche 
Namen. Menead’ Trompeler Mifenus follte dort begraben fein. — 
Bauli. Hier follte Herkules die geryonifchen Rinder eingeftallt 
haben: daher der Name (von Bosv auAy) diefes Meierheis (villa) 
zwifchen Bajä und dem Lufrinerfee. — Pherefyaden heißen die 
Einwohner von Buteoli deßhalb, weil fie aus der Infel Samos ein- 
wanderten, ums J. 600 vor Ehr., wo Pherekydes, Pythagoras’ Leh⸗ 
ter, eine Zeit lang ‚wohnte (Diog. von Laerte 1, 116). So Draf,, 
und fo weit hergeholt auch diefer Grand ift, giebt e3 doch feinen 
beilern. — Gauruß. 8, 510. — Nyſäiſch. 7, 193. — Nola. 

, . 
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Hindert der hohe Wall; doch nicht durch Thürme die Waffen 

Meint Marcellus zu ſchüͤtzen: mit tapferer Fauſt will er ſelber 160 

Deden die Mauern der Stadt, und bringt ihr Hälf’ und Errettung. 

Als er von fern hernah'n durch die Ebene flieht ver Karthager 

Melle zu Nola's Zinnen: „Die Waffen — der blutige Feind ift 

Da — die Waffen ergreift, ihr Männer!“ Er ruft’3 und ergreift fle. 

Eilige Jünglinge treten heran und ben blutigen Helmbuſch 165 

Geften, nad Brauch, fie dem Zürner. Darauf durchfliegt er bie 
Schaaren 1F 

Raſch und ordnet Die Schlacht: „Zum rechten Thore ben Zugang, 

Nero, vertheidigft bu! Die vaterländ’fchen Cohorten 

ende du linfer Hand und die larinatifchen Fahnen, 

Tullius, Sierde des Volskerſtammes! Und, wann ich Hefehle, 170 

Plöglich durchbrecht ſtillſchweigend die Lagerthor’ und verftreuet 

Hagelnd Geſchoß in die Flur! Ich felbft, inmitten der Feinde 

Stürz’ ich zugleich Hinaus, und mir folgen die Reitergeichwabder.“ 

Mährend Marcell fo redet, verfuchten die Bunier Sturm fon, 

Und zur verachteten Mauer Hinanzufteigen auf Leitern. 175 

Ringsum tönen Drommeten, ber Männer Gefchrei und der Roſſe 

Wiehern, und Zinfen zugleich, und in dumpf ertünendem Aufruhr 

Hörner und Waffengeflirt der Ergrinmenden. Furchtbare Kriegspeft 

"Raf’i, ungeahnten Sturzes, aus allen Thoren ins Blachfeld; 

Mie ein verberblicher Strom, nach durchbrochenen Dämmen, tum: 

herſchaͤumt; 180 
Wie zu den Felſen das Meer auf Boreas' Flügeln hinanſprizt; 
Wie auf die Erd' ankämpfen dem Kerker entronnene Winde. 


160-170. Marcellus. 1, 131f. — Nero 8, 392. — La⸗ 
rinatiſch. 8, 381. — Tallius. 8, 383. — Die Volsker, dad 
mädhtigite Volk Latiums, bewohnten den füdlichen Theil deflelben. 
Ihre Hauptfladt war Suefla Bometia (8, 377). 
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Solches Gewühl von Waffen und Männern ſchauend, das herſtürzt, 
Wagt nicht Hoffnung der Libyerheld. Den Erftaunten bevrängt jept 
Roms Heerführer, voran auf dem Roß, und, in Fliehender Rüden 185 
Seinen Speer, ermahnt er italifhe Schaar unermüdlich: 
„Auf! hierher Dich gewandt! Gott Hilft! Es ift unfer die Stunde! 
Hier ift der Weg zu den Mauern von Capua!“ Dann, zu dem Feinde 
Wieder gelehrt: „Steh’!“ ruft er. „Wohin entweichft du? Die 
Rüden . 
Nicht ver Deinen, ich fehelte dich ſelbſt, der Libyer Feldherr! 190 
Steh’! Schlachtfeld und Waffen find hier; es ruhe das. Kriegsvolk: 
Mefien wir und allein! Ich, Marcellus, ford’re den Zweikampf.“ 
Alſo Latiums Führer, und Ehr’ und der würbige Kampfpreis 
Bahnen den Jüngling von Barfas’ Stamm, das Gefecht zu beginnen; 
Doc mit ruhigem Herzen erblickt nicht Solche der Götter 195 
Königin: nein! fle wendet ihn ab von den Todesgeſchicken. 
Dann die Beflürzten zurüd von der Flucht zu halten, beginnt er: 
„So hervor fol ich geh’n aus dem Unglüddfchoße der Mauern 
Capua's? Blende, der Höchften Glorie Schänder, 
Steht! Nichts Sicheres hart (dad glaubt mir) euerer, wählt ihr 200 
Heute für Kampf die Flucht! Ihr verbientet durch wütende 
Schlachten 
Aller Aufonter Haß, und überwinden fie jet euch, 
Dann bleibt feine Hoffnung des Friedens mehr und ded Lebens.“ 
Der Drommeten Gefchmetter beflegt’ er, alſo mit. lauter 
Stimme das Heer ermahnend, und tönt’ in verfchloflene Ohren. 205 
Tapfer focht Pedianus in polydamantiſcher Rüftung, 


194—206. Barfak. 1,72. — Aufonier. 1,51. — Pes 
dianus. Q. Asconius Pedianus, von Badua, ſchrieb ums 3. 50 
unferer Zeitrechnung für feine Söhne @rflärungen der Reven Cicero's, 
auch Virgils, und ein Leben des Salluſtius. Nur von dem erften 
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Troiſchen Stammes ſich rühmend und antenoriſchen Urſprungs, 

Nicht geringe durch Ahnenruhm und des heil'gen Timavus 

Fluten; ein Name, der gern in euganiſchen Auen gehört ward. - 

Vater Eridanus hielt und alle venetiſche Völker, ' 210 

Und die Aponus' Duell erfreut, 05 im Krieg er dahinzog, 

Oder frietlich der Mufen Still’ und gelehrte Beftrebung 

Waͤhlt' und des Lebens Leid durch aonifche Lieder verfüßte, 

Keiner vergleihbar Diefem, und nicht ein Zweiter, o Mavors, 

Bar dir alfo befannt von den Jünglingen, oder dem Phoͤbus. 215 

Diefer, verhängten Zügels der Punier Epuren verfolgend, 

Schaut’ urplöglic den Eifenhut und den ftattlichen Helmbufch 

Paulus’, des jüngft Erfchlag'nen. Gin Jüngling prangt in dem 
Kriegsraub, 


Werke find Bruchſtücke übrig. Er war ein Freund unferes Dichterß, 
ber ihn in diefem, wahrfcheinlich erbichteten, Vorfahren ebrt. — 
207— 213. Der tapfere Trojaner Bolydamas wird in Homers 
Slias 12, 60, und fonft erwähnt. — Antenor, Euganiſch. 8,579. 
— Der Fluß Timapvus ergießt ſich aus rem Kalffelfen zwiſchen 
Tergefte und Aquileja in den tergeftinifchen Meerbufen. Die ganze 
Küfte von Tergefte bis gegenüber zu den Mündungen ved Padus 
(Sridanue) war, der Sage nach, vormals von Antenor durchzogen 
und angebaut worden; beſonders galt er für den Gründer der Stadt 
Patavium (Padna). E. Heyne zu Virg. Men. 1.247 und feinen 
7. Excurs zu diefem Buche. — Heilig heißen die Ströme, als Sige 
ihrer Gotiheiten; auch, weil fle ihred Nutzens wegen als göttliche 
Geſchenke anzufehen find. — Eneter, von: den Latinern Veneter 
genannt, nach Homer Il. 2, 852, paphlagonifche Auswanderer, nach 
Herodot 5, 9 mevifche, welcher Name vielleicht das berrfchenne Volk 
bezeichnet, folgten dem Antenor, nach Troja's Eroberung , in bie 
neuen Wohnflge am adriatiichen Meer. — Aponus, ein Quell bei 
Patavium. Sueton Tib. 14 u. A. — Aoniſch. 8, 570. Aonio 
plociro mit Modius, Novant. Lect. epist. 53 u. A., nicht Aonios 
abores. 


Zwölftes Bud. | “407 


' Stolz auf des Führers Geſchenk, das hoch ihn ehrende, Kinyps, 
Weichen Hannibal liebte: denn holder war der Gefährten 220 ° 
Keiner, und feine Stirn umftralt, wie diefe, von Anmuth; 

Aehnlich dem Elfenbein, das, ſtets erneuet, die Lüfte 

Tiburs weiden, und jenem Juwel, von den Ufern ded rothen 

Meers, def blendende Weiße bewundernswürdig im Ohr glänzt. 

Als in der Nachhut Schaar Pebianus ihn alfo geſchmückt flieht; 225 
Gleich als fleig’ aus der Unterwelt urplöglich ihm Pauline’ 

Geift entgegen und forb’re zurück die verlorene Rüſtung, 

Faͤllt er ihn nirfchenn an: „Des heiligen Hauptes Bedeckung 

Wagſt du, Feigling, zu tragen, die nur durch fchulbiger Götter 

Haß ven Feldherrn zierte, der euch zum Kriege geführt hat? 230 
Schau’ hier Paullus!“ Er ruft des Conſuls Geift zu dem Anblic, 
Und burchflößt erbittert des flüchtigen Libyers Seite; ’ 
Dann, abfpringend vom Roß, entreißt er dem lebenden Jüngling 
Eifenhut und des Bufches Zier, ruhmwürdige Beute. 
Da faßt Ton den Holden; die fehneeigen Glieder durchſchauert 235 
Stygifche Bläſſ' und zerftört der Geflalt erblühende Schoͤnheit; 

Sein ambrofifch Gelod entfällt verworren dem Vorhaupt, 

Und hinſinkt auf vie Marmorbruſt der verwundete Naden;. 

222— 237. Die Luft in der Gegend von Tibur galt der heißen 
Schwefelquelle und des frhwefelhaltigen Anto (4, 215) wegen für 
reinigend und bleichend: baher man bie @leyhanten, deren Zähne vor 
dem Alter gelb wurden, and den Thiergärten der römifchen Kaifer 
dorthin trieb, damit die Zähne ihren vorigen Glanz wieder erhielten, 
worauf fle in die Thiergärten zurüdfehrten, bis die Reife aufs Neue 
nothwendig ward, Hierauf frielt Martialie 7, 13 an. ©. Rup. 
theils bier, theild zu Suvenal 12,105. — Das Juwel ift die Perle. - 
Die Ihönften Perlen brachte man vom rothen oder indifchen Meer. 
Martialis 5, 37, 4 (lapilli Erythraei), Statius Silv. 4, 6, 18 u. A. 
— Ambrofifch, göttlih. Das Gelock der Bilder Apollo’d und ans . 
derer Götter ift beſonders veich und ſchoͤn. 
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Gleichwie, wiederkehrend vom Meere, der Stern Kythereia's 

Prangend der Liebesgoͤttin ſich zeigt in erneuertem Glanze; 240 

Dringt dann ploͤtzlich Gewoͤlk auf ihn ein, ermattet er, ſchwindet 

Hin in nächtliches Dunkel und birgt die erlöfchenden Stralen. 

Selbſt Pedianus beflaunt, ven Helm abnehmend, das bloße 

Angeſicht und bezaͤhmt den Zorn; dann trägt er, von lautem 

Nuf der Gefährten begrüßt, die Beute davon auf dem wilden 245 

Roß, das umfchäumte Zügel benagt mit blutigen Biflen. 

Stürmifch entgegen ihm ſprengt durchs Gewühl Marcellus in Waffen, 

Und, erfennend den Schmud: „O Heil dir ob ahnlicher Tugend, 

Heil dir, Antenorid’! Izt,“ ruft er, „des libyichen Feldherrn 

Helm, den durchftoß'nen, geholt! Das bleibt noch zu thun.“ Und er 
fchleudert 250 

Grimmig auf Hannibal Hin den fürchterlich faufenden Wurfſpieß. 

Und nicht wäre vielleicht der Wunfch vereitelt, wenn Geſtars 

Kraft das Gefchoß nicht hemmt’, entgegenftellend den Körper, 

Und den farthagifchen Führer mit nahen Waffen befchüßte. 

Diefen vorbei flog nicht der nach Blute bürftende MWurffpieß, 255 

Und vollbrachte gewaltiges Droh’n in verändertem Morde. 

Eilig entweicht der Führer, erbebend im Geift o6 der nahen 

Todesgefahr, und fprengt wutfchnanbend zurüd in das Lager. 

Jetzo entflürzt, ungemäßigt im Flieh'n, das punifche Kriegsheer; 

Feindesgeſchoß verfolgt es; ein Jeglicher fättigt den langen 260 


"Zorn ob der Niederlagen und zeigt das blutige. Eifen, 


239. Der Stern Kythereia's (d. h. der Venus), Kucifer, 
der Morgen= und Abendſtern. — 248. Agmoscensque decus, Macte, 
o virtutis avitae &c. So bie Ausgaben. N. Heinflus’, zu bereit: 
willig angenommene, Intervunction, Agnoscensque, Decus macte &c. 
it falſch. Decus, der Schmuck, Paullus' Helm. — 249. Rupta 
petamus — Libyci ductoris ttgmina, nicht Rapta. — 252. Ge: 
ſtar. 2, 310, i 
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Freudigen Eifers gen Himmel geſtreckt, den rächenden Goͤttern. 
Dieſer Tag hat zuerſt gelehrt, was Keiner vom Himmel 
Noch zu hoffen gewagt, daß in Echlachtgefilden des Mavors 
Libyens Führer zu hemmen fei. Fort Wagen und Männer 265 
Raffen fle, und das mafiylifche Thier, und lebenden Kriegern 
Abgeriffene Schild’, und, zufrieden, daß Hannibal Rüden 
Unter dem Schwert war, zieh’n fle zurüd, Marcellus vem Mars gleich 
‚ Breifend an Ruhm. Und er fchreitet dahin im frohen Triumphzug, 
Größer ald da er den Raub zu des Donnererd Tempel emportrug. 270 
Aber in Wut entbrannt, da faum der Wall ihn befchügte: 
„Bann und mit welchem Blut,“ ruft Hannibal, „werd' ich fie 
wafchen, 
Diefe Schmach? Mich fliehen zu feh’n, vergönnte das Schidial 
Heut dem Aufonierland! Mich, Höchfter der himmliſchen Götter, 
Achteſt du werth, den Sieger am Trebia, folched Erliegens? 275 
Und du, lang’ unbeflegt, nun, ohne Krieg durch die Freuden ° 
Capua's bezwungen, o Heer, nicht felber entartet, 
Wandt' ich vor der Latinerfchaar die fliegenden ahnen: 
Euch felbft wies ich den Rüden: denn ach! da ich euch in die Schlacht rief, _ 
Flohet ihr zitternd davon, wie vor dem italiſchen Feldherrn!“ 280 
So der Karthager, indeß zu Nola's Zinnen die Heerſchaar 
Latiums ihre Beute mit lautem Jubel dahintrug. 
Jetzt, fo lange gewohnt, nur Trauerkunde zu hören, 
immer erheitert vom Glück, erhebt bei der glüclichen Botfchaft 
Roma das Haupt und erfreut fich des erften Goͤttergeſchenkes. 285 
270. Raub, opima (spolia). 1, 131 f. — 280. Der matte Zu: 
fag: Quid reliquum prisci Martis tibi, qui dare terga Me revocante 
potes? (Was blieb dir von der alten Tapferkeit, da du, wenn ich dich 
zurüdtufe, fliehen fannft?) ift übergangen. — 282. Ihre Beute, 
spolia; nicht spolium mit der Kölner Handfchrift, als fei nur von 
Paullus’ wieder erlangtem Helm die Rede. S. 268 ff. 
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Allererſt wird geſtraft wer, Kriegswerk ſcheuend und Mühſal, 

Waͤhrend ver Schlachtendonner verſchlüpft in heimliche Zuflucht ; 

Dann trifft Rüge die Männer, fo Lebensliebe zu Meineid 

. Gegen die Feinde verführt, und reinigt das Volk von dem Vorwurf. 

Der unglüdlie Rath und die Frevelfchulo des Metellus 290 

Büßt zugleich, der das Vaterland zu verlafien gedachte. 

So find die Männer gefinnt; und die Frauen weichen den Männern 

* Nicht an erhabenem Geift: fie begehren bes Lobes ein Theil auch. 

- Alle Matronen eifern, der Häupter Schmud und der Hände, 

Denkmal’ alter Zeit, und dem Naden entrifiene Bänder, 295 

Darzubringen dem Vaterland’, in dem Kriege zu dienen. 

Und nicht zürnen die Männer, an Ruhm in ſolchem Berhängniß 

Meibern nachzufteh'n: nein! freubiglich üben fie Großthat, 

Welche mit Ruhm burchtönt Jahrhunderte. Stattliche Reihen 

Auch ded Senats wetteifern: zufammengebäuft wird dem Etamm- 

. | land 300 

Alles befondere Gut; die Hausgottheiten zu blößen \ 

Und nichts aufzubewahren zu befferen.Lebeng geheimem 

Brauch, ift Aller Beſchluß; auch Namenlofe find willig. 

So, vereinigt dad Haupt und fämmtliche Glieder, erhebt jetzt 

Roma zum Himmel aufs Neu’ empor dad befümmerte Antlit. 305 
Süße Hoffnung verleiht auch von ber parnafffchen Kirrha 


286 ff. Man bemerft, dag Silius bier Mehrered zufammen: 
. bränge, was zu verfchiedenen Zeiten gefchehen fei, und daß er Nola's 
mehrmalige Belagerungen nicht unterfcheide. 3.8. Iafle Livius, 24, 
. 18, diejenigen Römer, bie fih in der Echlacht bei Kannä ergeben 
und, nach abgefchlagener Auslöfung (f. das 10.3. am Schluß). felbft 
ranzioniert hatten, erſt nach dem Entfage der Stadt, 540, 214 vor 
Chr., durch die Cenſoren ſtrafen. Dergleichen Abweichungen von der 
Geſchichte finden ſich mehr, und Dichter dürfen fle ſich erlauben. — 
306, Kirrha. 3,9, 
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Kommendes Goͤtterwort: denn vernommen hatten die Männer 
Frohes im Heiligthum, ald von heh'rem Laute die Bergfiuft 
Widerhallt' und, des Phoͤbus vol, die Priefterin bräflte: 
„Scheudhe, der Venus Volk, aus der Bruft zu ſchwere Beforgniß: 310 
Ungemad) und wie Hartes der Krieg dir immer gedrohet, 
Alles ift nun erfchäpft und es bleibt nur leichteres Leinen 
Dir, unverberbliher Schreden. Gelübde weiht und Gebete 
Sept ben Göttern und fprengt mit warmem Blut die Altäre, . 
Nicht entweichend dem Weh! Gradivus wird helfen und felber 315 
Delos' Gott abwenden das näher beftürmende Unheil, 
&r, der ſtets, wie ihr wißt, wahrhafte Gefahren der Troer 
Linderte. Doch vor Allen dem Juppiter müflen ber Opfer 
Hundert fallen und Feſtrauch dampf’ auf hundert Altären. 
Er wird üfteres Kriegesgewälf und grimmige Stürme 320 
Kräftig gen Libya treiben. Ihr werdet ihn ſchauen, die Aegis 
Schüttelnd zur Schlacht dem Menſchengeſchlecht, das in Kriegen 
dahinraſ't.“ 

Als im Volke die Kund' erſcholl des parnaſiſchen Ausſpruchs, 
Eilt es, die Felſenhöhe des Capitols zu erſteigen, 
Und kniet hin vor dem Sohne Saturns, mit Opfer den Tempel 325 
Ehrend und mit Päanen, und wahr das Orakel erflehend. 


310—316. Der Benus Volk. Die Römer, ber Sage nach 
von Aeneas, der Venus Sohn, abfiammend. — Delos' Gott. 
Apollo, der auf diefer Infel geboren fein follte, dort einen Tempel 
hatte und durch fünfjährige Feftfpiele geehrt wurde; im Homer einer 
von den frojanifchen Hülfsgättern. — 317. Trojanos notus semper 
minuisse labores. 'Sed vero, sed enim ante omnes altaria fument 
'&c. Sch las: — labores Sic veros. Sed enim &e. Labores veros, 
wie veros timores bei Horaz Ob. 1, 36, 15. Bol. 10, 559. Auch 
— Sic veris. Etenim &c. ifl wahrſcheinlich, die Vulgata Hingegen 
tautologifches Unlatein. Ä 

Silius. 4. Bochn. 4 
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Unterveflen bebrängt’ in gewohnten Waffen Torquatus, 

Obzwar Greis, dad Sarboerland mit heimiſchen Kriegern: 

Denn, des Namens fich rühmend, ererbt von trojaniſchen Ahnherrn, 

Nief in erneuerten Krieg Hampfagoras Hülfe Karthago's. 330 

- Schön war Hoflus, des Hänptlings Sohn, nicht ſolches Erzeugers 

Würdig. Ihm vertrauend in glänzender Blüthe der Jugend, 

Hatte der Vater, dem Frieden feind und barbarifche Sitte 

Liebend, die frühere Wut gefchürt im entfräfteten Alter. 

Jetzt, da Hoflus die Fahnen in Eil’ hertragen den Prätor 335 

Sieht, und Fampfbdegierige Schaar zum Kriege befeuern, 

Fliegt er auf fürgern Wegen der Flucht durch verfchattete Wüften, 

Kundig der Gegend voll Trugs, und entfchlüpft in grünendes Waldthal. 
Hoch erhebt fi, umſchirmt von raufchenden Wogen, das Giland, 

Ungleichförmig erftredit, ein Bild der Sohle bes Fußes. 340 

Darum nannten Ichnufla ed einft Anbauer von Hellas; 


327—341. T. Manlius Torquatus, vorher zweimal Konful 
und Genfor, Hatte in feinem erfien Confulat, 519, 235 vor Chr., 
Sardinien unterjocht; jetzt (538, 216 vor Chr.) wurde er vom Stadt 
prätor DO. Fulvius Flaccus (11, 105), feinem Collegen im zweiten 
Gonfulat 6530, 224 vor Ehr). an die Stelle des erfranften Bros 
prätors D. Mucius mit 5000 Mann Fußvolf und 400 Reitern da: 
bin gejandt, weil Hampſagoras, der angefehenfte und vermögendfte 
Mann auf der Inſel, ter ſtrengen Nömerherrfchaft fatt, heimlich in 
Karthago Hülfe gefucht hatte. Liv. 23, 32. Hampfagoras’ tros 
janifcher Name bezieht fich darauf, daß, nach Troja’ Zerftörung, 
ein Theil der mit Aeneas fliehenden Einwohner, durch Sturm vers 
ſchlagen, fi in Sardiniend Berggegenden nieberließ, wo noch Pau⸗ 
fanias (174 nad) Ehr.) fle unter dem Namen der Jlier (Iıei; Bauf. 
10, 17, Dlienses Liv. 40, 19; vgl. Blin.3, 7 u. A.) fannte. — Uns 
gleihförmig (enormis), mehr lang als breit: lang 37 Meilen, 
breit 18. — Ichnuſſa, ’Iyvovaoe, ’Iyvoeooa, von IXvos, die Fuß: 
fohle. (Weniger richtig if die gewöhnliche Schreibung Ichnusa, wie 
man aud) Apyırodoa oder gar Apyivovon für Apyıvovooe findet, ©. 
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Aber ed änderte bald nach feinem eig’nen des Landes 

Namen ber edle Sproß des Libyfchen Herkules, Sardus. 

Hierhin frömten darauf und bewohnten gezwungene Siege, 

Weit verfireut in dad Meer, als Pergama ftürzte, Trojaner. 345 
Du auch Hafl, Jolaus, vordem die Infel verherrlicht, 

Führer der Thefpiaden auf vaterländifcher Flotte! 

Sage geht, da Aktäon, die Glieder Fläglich zerrifien, 

Strafe gebüßt für die Schau der badenden Tochter Latona's, 

Sei Ariftäud, der Bater, beflürzt ob dem nimmer geſchau'ten 350 
Unheil, über die Wogen entfloh'n in farboifche Buchten, 

Wo ihm neue Geftade gezeigt bie Mutter Kyrene. ' 

Nein von Schlangen ift dies Eiland und ledig der Gifte, 

Doch unlieblichen Himmels und voll verpeftender Sumpfluft. 


die Anm. zu Ariftophanes’ Fröfchen, B. 33.) Ihr gleicht die Infel 
Sardinien, die mehr lang als breit il. — Anbauer von Hellas. 
S. 346 f. — 343— 353. Der libyſche Herfules. Eigentlich hieß 
er Maferis; Herkules war der Beiname welchen Aegypter und Libyer 
ihm gaben. PBaufan. a. a. DO. — Pergama, die Burg von Troja. 
— Jolaus, Sohn des Sphifles, Halbbruders von Herkules, der 
Magenführer und treue Begleiter dieſes Helden, führte nach defien 
Tode einen Theil der Thefpiaden (11, 19) nach Sardinien. Pauſ. 
ebenda, Diodor 4, 29 u. A. — Aktäon, Sohn des Ariftäus, Enkel 
des Kadmus, ſchon aus Ovid. (Met. 3) befannt, fowie Ariſtaͤus aus 
Birgil (Georg. 1.u 4.) — Kyrene, Tochter des Flußgottes Per 
nous, gebar viefen dem Apollo. — Rein — Gifte. D. h. blos: 
rein von giftigen Schlangen, nach der Rebefigur Hendiadys: denn 
ganz giftlos war Sardinien nicht, indem dort die berüchtigte Sarder⸗ 
pflanze (herba Sardonia, wahrfcheinlih Ranunculus lanuginosus Linn., 
eine Nebenart vom Gifthahnenfuß oder Krofchpfeffer, Ranunc. sce- 
leratus Linn., f. Boß zu Birg. Idyll. 7, 41.) wuchs; auch fand man 
bie Salpuga (Plin. 29, 4.), uvyaA7, garayyıov, eine Art von Ta⸗ 
rantel, bie, nach Lichtenftein das Philifterübel 1.3. Sam, 5, eine Art 
von Priapismus, verurfacht Haben foll. | 
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Wo es Stalien fchaut, ermütet der felfige Rüden, 355 
Sonneverbrannt, die befürmende See; auch innen durchkocht es 
Hitziger bleiche Gelände, fobald im Krebs dad Geſtirn dampft, 
Sonſt freigebig genährt Durch Gaben ver günfligen Ceres. 

Kundig folder Natur, entrann auf waldigem Abweg 
Hoflus öfters dem Römerheer, flvonifcher Waffen 360 
Hartend zum Kampf und Volks vom Iberus, zu theilen die Arbeit. 
Als fie jetzo auf Schiffen genaht und den Muth ihm gefleigert, 
Bricht aus Verſtecken er auf ungefäumt; von Speeren umflarrt ift 
Meit und breit das Gefild; lang’ deucht es ihm, eh’ fich entgegen 
Schreiten die Heere zum Krieg; fchon fliegen befchleunigte Lanzen 365 
Hin durch den Mittelraum; doch, näher und näher gebrungen, 
Breift man bald zum erprobten Schwert, der getreueſten Waffe. 
Nun raſ't graufes Verderben: fle treffen und werben getroffen, - 
Und abwechfelnd verhaucht der Geift am blutigen Eiſen. 

Nicht verhoff' ich, unzählige Mord’ und furchtbarer Thaten 370 
Solche Zahl, wie es ziemt, zu verfünten, Worte, ver Kriegewuth 
Gleich, erfinnend ; doch dies, Kalliope, laß mir gewährt fein, 

Großen Manned Berbienft, dus wenig befannte, den fpäten 
Enfeln zu fingen und Dichterſtirn mit Ruhm zu befrängen! 
Ennius, aus Meſſapus', des Königes, altem Gefchlechte, 375 
357. Fumantibus Austris, bei dampfendem Südwinde. 
Man bemüht fich dies zu erflären, aber umfonft. Hoͤchſt wahrſchein⸗ 
Yich fchrieb der Dichter F. astris, d. h. fumante sole, fum. coelo, wos 
durch der hoͤchſte Grad’ von Hite bezeichnet wird. Das Geftirn, die 
Sonne. — 358. Sardinien war eine ber Rornfammern Roms. 
Pauſan. a.a.D.; Balerius Mar. 7, 6, 1. u. A. — 375. D. En 
nius, einer der älteften Dichter Roms, war in Galabrien, zu Rus 
Diä'(Ruja over Musciagna in Terra d'Otranto), nahe bei Tarent, 
geboren, und ftarb, 72 Jahr alt, 585 nah Roms Erbauung, 169 
vor Chr., 33 nad) dem 2. punifchen Kriege. Er fehrieb außer Schau« 
fpielen beſonders Jahrbücher roͤmiſcher Geſchichte bis auf feine Zeit 
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Focht in ben vorberfien Reih'n, mit des römifchen Volkes geehrter 
Rebe die Hand geziert; Calabriens ranhe Gefilde 
Hatten ihn hergefandt und Rudiä hatt’ ihn geboren, 
Rubiä, einzig jetzt noch berühmt durch den Namen des Zoöglings. 
Dieler, dem Heere voran (wie einft der thrafifche Sänger, 380 
Als mit grimmigem Kriege die Argo Kyzifus anfiel, 
Nieber die Cither gelegt, rhodopeiſche Lanzen verfandte), 
Hatt’ Anſtaunen erregt durch vieles Morden im Schlachtfeld, 
Und der Erſchlagenen Menge -vermehrte nody immer den Blutburft: 
Da fliegt Hoſtus herbei und, ewigen Preis zu erlangen 385 
Durch des Verderbens Tod, entfchleudert er Eräftig bie Lanze. 
Doch es verlachte dag eitle Bemüh’n und fern in die Lüfte 
Wand! hinweg das Geſchoß, auf Gewoͤlk gelagert, Apollo, 
Sprechend: „Zu fehr noch Jüngling, zu fehr dich wagend voll 
Hochmuths, 
(Annales) in Hexametern. Man ließ ihn von Meſſapus, einem 
alten König von Galabrien, das daher auch Meflapien heißt, ab- 
ſtammen. In biefem Kriege war er Hauptınann (centurio), welche 
Mürde der Rebſtock beventet. 6, 43. — 380382. Der thrafifche 
Sänger. Orpheus. der die Argonauten begleitete. — Kyzikus, König 
- der Dolionen auf einer Infel der Propontis (Mar di’ Marmora), bie 
früher Dolionis , dann nach ihm Kyzifus genannt wurde, nahm Ans 
fangs die Argonauten gaſtfreundlich auf; als fie aber, in der Nacht 
duch Sturm verfchlagen, zum zweiten Mal landeten, griff er fie aus 
Irrthum, ald Feinde, an, und ward von Jaſon getöbtet. Apollonius 
von Rhodus 1.0.4. — Rhodopeiſche, thrafifche. 9, 584. — 
389 f. Nimium juvenis, nimiumque superbi Sperata hausisti. sacer 
hic &e. Offenbar verfälfcht und feine Hülfe in den Handichriften, 
außer daß in einigen auxisti ſteht. Auch die Kritiker Haben ſich um⸗ 
fonft angeftrengt, und doch ſcheint die Berbeflerung nicht eben ſchwer. 
Sch lad: Nimium es juvenis, nimiumque superbis. Sperato absistas: 
sacer &c. in nachläffiger Abfchreiber fchrieb vielleicht Nim. juve- 
nis es, und nachher ward es neben —is Üüberfehen. So jagt ber 
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Laß von der Hoffnung ab! Gin Heiliger Mann und der Mufen 390 
Große Sorg’ ift Diefer, ein Seher, würdig Apollo’s. 

Er befingt in gefeiertem Lieb aufonifche Kriege 

Bald, der Erſte, zum Himmel der Feldherrn Thaten erhebend; 

Er lehrt wirerhallen den Helifon römifche Weifen, 

Gleich dem affräifchen Greif’ an Ruhm.“ So Phöbus,.und beide 385 
Schläfe durchſchwirrt dem Hoftus zugleich das raͤchende Schilfrohr. 
Durch des Jünglings Erliegen beflürzt, verſtreu'n in die Felder 
Seine Geſchwader gefammt ſich ringe und weifen, die Rüden. 

Aber Hampfagoras, ald er bad Weh vernommen, in Zornwut 
Sonder Maß, nach Barbarenart, auflöhnend, burchbohrt er 400 
Sach die Feichende Bruft und eilt zu ben Schatten, vem Sohn nadh. 


VUnterdeſſen verwünſchte der libyſche Kührer, gefchlagen 

Bon Marcellus in harter Schlacht, das Kämpfen und Hatte 
Mächtige Waffen gekehrt auf das unglüdjel'ge Acerrk. 

Als er dahingegeben die Stadt den Flammen und Schwertern, . 405 
Stürmt’ er mit gleicher Gewalt und’nicht gemilderten Zornes 
Wider Nuceria an, und zu Boden flürzt’ er die Mauern. 

Dann, hartnädig befämpfend geringere Macht Caſilinums, 

Hatt’ er durch Aengſten der Noth ſich kaum die Thore geöffnet, 


Grieche bildlich veaviav elvaı, und Horaz juvenari. Absistas ging 
leicht über in ausistas, ein finnlofes Wort, das Einige in auxisti, 
Andere in hausisti verwandelten. Was jonft geändert ift, wird feinen 
der Paläographie Kundigen befremden. — 392—409. Gefeierter 
oder berühmter Vers heißt der homerifche Herameter, welchen Ennius 
an die Stelle unförmlicher Eylbenmaße feßte, deren die Römer ſich 
früherhin bedienten. — Der afkräiſche Greie. Heflodus aus 
Aſkra in Böotien. — Nah Barbarenart. Wild heulend. Vgl. 
3,339. — Acerrä. 8, 513. — Nuceria. 8, 509. — Bafilis 
num (Nova Capua), Stadt in Bampanien, am Bulturnus. Es lag 
dort nur eine ſchwache römifche Befagung, die Hannibal aushungerte 
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Und um Gold das Leben verkauft den belagerten Bürgern. 410 
Jetzo, fürber in dauniſche Flur die Geſchwader ergießend, 

Wandt' er die Wut, wohin Erbitterung rief und die Raubfucht. 
Niedergeftürmt die Häufer, Petilia, gingft du in Rauch auf, 
Allzugetreue Stadt, Gefellin der armen Saguntu$, | 
Du, die vordem ruhmvoll herfulifchen Köcher bewahrte! 415 


Zugewandt hatt’ auch ſich Tarent den phönikifchen Waffen, 
Und ſchon drang durch die Thore der Punier; aber die Burg war 
Rings umbligt von aufonifcher Schaar, die dem Orte vertraute. 
Da (ein Wunder!) erdacht’ er Rath, die im Hafen verfchlofl'ne 
Flotte der Stabt (denn herein durch enge Schlüfte der Felfen 420 
Bricht dad Meer und, in weiten Raum umher ſich ergießend, 
Ueberftrömt es die Flur mit den abgefonberten Wogen), 


(Liv. 23, 17—20). Die Lesart reseraverat astu Limina ift. mithin 
gegen bie Gefchichte, daher lad ich: aestu, Durch Angft wegen ver 
Hungersnoth. — 411—416. Daunifche Flur. 1, 285. — Beti: 
lia oder Petelia (Strongoli), Stadt im Bruttifchen, berühmt durch 
ihre Treue gegen die Römer, bei denen fle umfonft Hülfe gefucht 
hatte, welche die Nieverfage bei Gannd noch verhinderte. Valer. 
Mar. 6,6. Betilia jollte von PHiloftetes erbanet und, durch fein 
Vermächtniß, im Beſitz von Herfules’ Pferlen fein. Birgil Hen. 3, 
401 f., Hygin Fab. 102 u. A. — Tarent. 11, 16. Die Stapt fiel 
durch Derrätgerei vornehmer Sünglinge den Karthagern in die Hände. 
Die Burg lag eben, auf einer Halbinfel, geſchützt vom Meer und 
gegen die Stadt zu durch hohe Felfen, Mauer und tiefen Graben. 
Ihr Geſchütz beftrich die enge „Einfahrt des Hafens. ©. das Fol: 
gende und Liv. 25, 7—11. — 420. Namque angustis e faucibus 
aequor Erumpit scopulos inter. Der Sinn verlangt N. a. se f. a. 
Irrumpit s. i.: denn die Rede ift vom Einbringen bes Meers durch bie 
enge Deffnung der Felſen, die den Eingang des Hafens bildeten. 
N. Heinflus’ angustis se faucibus genügt nicht. Irrumpit se ſtatt 
irrumpit, wie Varro, deflen Worte ich zwar bei Nonius nicht finde; 
allein analog fagt Terenz rumpere gaudium, Eäfar erumpere se n. ſ. w. 
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Dieſe verſperrten Schiffe, die, überragend, bie Jeſtung 

Nicht in das Meer entließ, tem Berfchluffe durch Liſt zu entführen 

Wußt!' er, die Felder hindurch, bie ihm gegenüber ſich binzieh'n. 425 

Schlüpfriges unterzubreiten gebot ex ben eichenen Wagen, 

Und hinrollte dad Rab auf jüngit getöbteter Stiere 

Rücken und trug davon durch grünende Raſen dad Meerſchiff; 

Bald, durch Hügel und Dornen hinabgezogen zum Ufer, 

Schwamm auf der See die Flotte, die ohne Ruder gefommen. 430 
Siehe! da nah't Botfchaft, die mit Sorgen den Bunier ängfet: 

Während er fern, zu bezwingen des Debalus’ Enkel, bemüht fei, 

Und Schiffſchnaͤbel zuerft Hinziehe, wie Pflüg’, in die Felder, 

Werd' umlagert die Mauer von Capua; ſchon in den Thoren 

Stürme der Feind, und zugleich wüt' alles Verderben des Krieges. 435 

Trotzig verläßt er das Werk, es beflügelt ihn Zorn und Befhämung: 

Furchtbar erhebt er zum Kampf fich und fliegt laut drohend zu Hülfe; 

Gleichwie, der Zungen beraubt, aus der Höhle die Tigerin herftürmt; 

Wenige Stunden, und ringe ift der Kaufafus von der beflürzten 

Mutter umfpäh't: in geflügeltem Sprung durchſchwimmt fie ben 

Ganges, 440 

Und, wie der Blitz, ereilt fle ven Räuber und fättigt die Rachlufß. 

Plöglich zerftreut wird die Schaar des Centenius, der fich ent⸗ 
gegen 

Wagte, voll thörichten Muths und blind für alle Gefahren. 

Aber gering war Hannibals Ruhm: denn, geziert mit dem Rebſtock 

Latiums, Hatte ver Mann ſchnell Pflüger gereizt zu dem Angriff. 445 « 

Und halb wehrlofe Menge dem Feind zum Raube gegeben. 

Zweimal Siebentaufend erlagen fle oder entflohen. 


432 — 444. Debalug’ Enkel. D. h. Spartaner: denn Deba- 


lus war ein alter König von Sparta, Tyndareus' Vater. 7, 629. — 
Der Rebflod Latiums. 376 f. 


J 
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Zweimal Siebentanfend, mit frieg’rifchen Waffen gerüftet, 
Führt’ auch Fulvius Her, nicht fundiger, hoch von berühmten 
Stamm; und gleichergeftalt rafft' über Grfchlagener Leihen 450 
Hannibal-flegend das Heer, und nirgeubd duldet' er Säumniß. 
Leichenbeſtattung nur, um Ruhm zu erlangen der Sanftmuth, 
Hielt auf dem rafchen Weg’ ihn zurück durch fröhliche Feier: 
Denn durch Hinterlifi (0 der Schande!) vermeintlichen Gaflfreunds 
War zu Incanifchen Volkes Geſpräͤch und falfcher Beriprehung 455 
Gracchus gelommen und fand den Ton im verborgenen Fallſtrick; 
Ihn zu begraben eifert der ruhmbegierige Feldherr. 

Aber, ha ed erfchollen, der Punier flürme zur Stabi hin, 
Lächelte nichts. dem Beginnen. Bereits im Fluge gefommen 


448. Bis septem, quae non sollertior ense &c. Rup.: B. s. 
quoque n. s. e., was im Deutfchen ausgedrüdt if. — Mit frieg': 
rifhen Waffen, justis in armis, d. h. mit folchen Waffen, die allein 
oder hauptfächlich im Kriege gebraucht werden, nicht mit Stangen, 
Senfen u. dgl., wie meift Senteniug’ Bolf. — 449—456. Fulvius. 
©. die Anm. zu 460. — Grachus. Der PBroconful Titus Sems 
pronius Bracchus. Gr fland mit feinem Heer in Lucanien, dad zum 
Theil ten Römern treu geblieben war, zum Theil fich mit Hannibal 
verbunden hatte. Sin Lucanier von der erfien Partei, Flavius, Ans 
derte plöglich feinen Sinn, und unterhanvelte Heimlich mit Mago, 
ver, ald Beweis feiner Aufrichtigfeit, Gracchus' Kopf verlangte. So 
lockte Klavius, durch Borfpiegelung einer Zufammenkunft, welche-die 
zu den Römern Adgefallenen wünjchten, um fich wieder zu unters 
werfen, Gracchus, der arglod, nur von feinen Lictoren und einer 
Schwadron Reiter begleitet, kam, in einen Hinterhalt, wo er und fein 
ganzes Gefolge ein Opfer der Karthager wurden. Soweit hält Li⸗ 
vins, 255 16, die Erzählung für unzweifelhaft. Hingegen, wae 
Gracchus' Begräbniß anlangt, gab es verfchievene Sagen; doch war 
bie, daß Hannibal ihn, wie früher Paulus Aemilius, feierlich beftattet 
habe, die gewöhnliche. — 459. Adstabat res ulla loco. Jam Con- 
sul uterque Praecipites aderant. Ich lad Adflabat spes (bie mit 
N. Heinfius) ulla. Loco jam &c. 
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Mar der Conſuln Paar; es nahete Nola; von Arpi 460 

Führte Fabius eilig ein Heer in kraͤftigem Alter; 

Nero beſchleunigte dort, und hier der ſchnelle Silanus 

Tags und Nachts der Cohorten Kauf zu dem drohenden Kriege. 

Alles verfammelt ſich Hier, und es ſtellt die fämmtlichen Feldherrn 

Roma dem Einen Jüngling ind Feld. Hoch auf dem Tifata 465 

Lagert er felbft, mo der Berg zunächſt ob den Mauern emportagt, 

Und ſchaut prüfend herab auf die Stadt von den ragenden Hügeln. 

Jetzo, ald er umringt ſich ſchau't von fo vielen Geſchwadern, 

Thore der Bundögenoflen.berennt, verweigert den Cingang 

Ihm in die Stadt, und den Bürgern, hervorzubrechen ind Lager: 470 

Da, vor Stürmen beforgt, gevenft er bald, der Belag'rer 

Schaaren mit Macht zu zerftreu'n; bald reuet ihn wieder des Rath⸗ 
| ſchlags, 

Und er beſchließt, durch Liſt die Tauſende von den verſperrten 

Thoren hinwegzuzieh'n und zu loͤſen der Mauern Umringung. 

Alſo redet er bei ſich felbft im befümmerten Herzen: 475 

„Wohin rufſt du mich, kranker Geift? fol ich neue Gefahren 


460-465. Der Konfuln Baar. Conſuln waren in biefem 
Sahr (542, 212 vor Chr.) DO. Fulvius Flaccus (11, 105) zum drits 
ten Mal und Appius Claudius; Brätoven P. Cornelius Sulla in 
Rom. Cnejus Fulvius Flaccus (449) in Apulien: Cajus Elaudius 
Nero zu Eueflula in Campanien, M. Junius Silanus in Hes 
trurien. Liv.25,3. Diefem zufolge hatte damals Fabius, der vorj. 
Conſul, feine Befehlshaberſtelle — Nola. 157. — Arpi. 1, 124; 
4,534. — Tifata. Gin Berg, over vielmehr Hügel die Capua 
beherrichen (Liv. 7, 29). Nach Liv. 26, 5. lan Hannibal -eigentlidy 
verftedt in einem Thal Hinter denfelben. — 471. Anxius adventus, 
„beiornt wegen feiner Anfunft“. Gin ſchielender Gedanke. Der 
Ueberfeger lad A. ad ventos. Ventus bedeutet oft bilvlich Gefahr, 
Unfall, &icero or. in Pis. 9.: Alios ego vidi ventos, alias prospexi 
animo procellas u. f. w. . 
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In ungünſtiger Gegend beſteh'n? ſoll Capua flieh'n mich 
Sehen, oder ich ſelbſt anſchau'n, auf dem nahen Gebirge 
Lagernd, wie Hin in den Staub die verbündete Stadt mir ges 
flärzt wirb? 
&o ratlos hat mich Fabius nicht und, der Fabins' Neiter 480 
Fuͤhrte, befunden, ba einft von Kriegern umzingelte Anhoͤh'n 
Ich durchbrach und, zerfireut durch die Flur mit lodernden Hörnern, 
Stier’ entgegen dem Feinde trieb, ein bewunberter Sieger. 
Alker Trug eutfhwand mir noch nicht. Iſt, zu reiten der Bünbner 
Stadt, unmöglich, vergännt wird fein, Rom ſelbſt zu belagern.“ 485 
Als er Solches gewählt und den Schluß in der Seele befefligt, 
Harrt er nicht, bis Titan die fenerfchnaubennen Rofle - 
Aus dem Gewog' herführt: mit Stimm und Hand zu dem Heerzug 
Treibt er die Männer hinaus und verfümbet das große Beginnen: 
„Auf, ihr Krieger! beſtegt durch Tapferfeit afle Gefahren, 490 
Und, wie weit ſich des Menfchen Fuß vermag zu erheben, 
Eilt auf erhabener Bahn! Rom fchreitet ihr zu: Durch bie Alben 
Führte dahin und durch Kannä der. Weg. Auf! fegmettert ben 
Schildknopf 
Wider die troiſchen Mauern, und Capua rächt, das dahinſtürzt! 
Ball’ ed um diefen Preis, daß ihr ſchau't Balatiumd Hügel, 495 
Und tarpejifchen Sitzen ten Donnerer felber entwanbern.“ 
Fort ſtürmt Alles begeiftert; im Ohr tönt Rom und die Augen 
Schauen Rom; fle glauben den Hugen Thaten des Feloheren, 
Schidlicher fei tie Zeit als, wenn er fle ſtracks von dem Schlachtfeld, 


480. Der Fabius Reiter führte. Der magister equitum 
des Dictators, Minucius (7, 359). — 496. Man glaubte, daß die 
Goͤtter beflegter Bölfer oder eroberter Städte auswanderten. Virgil. 
Hen. 2, 351. u. — 499. Bon dem Schladtfeld. Dem 
von Cannaͤ. 
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Roth von Latinerblute, geführt. Bulturnus’ Gewäfler 500 
Meberfchiffen fie eilig und, Feindes Verfolgung zu fäumen, 
Werben, vom Feuer verberbt, zurüdgelaflen die Barken. 
Dann durchzieh'n unverweilt Sidieinums Flur die Gefchwaber 
Sammt der thrafifchen Kales, die dir, Orithyia, des Sohnes 
Namen verleift! Darauf wird Aifä’s Adler verwüfle, 505 
Welchen Jacchus, liebt, und Gefilve, ‘bewohnt von Caſinums 
Nymphen. Alsbald verfehren fle auch in geflügeltem Zuge 
Grenzende Aquinaten und, dampfenden Riefend Bedeckung, 
Dich, Fregellaͤ! Durch ſteiles Gebirg', wo in ſtarrenden Felſen 
Hängt der fruſiniſche Krieger, entrafft ſie der Held, und wo Hohen 510 
Rüden hinan Anagnia ſteigt, von der Ceres geſegnet. 
Und ſchon hat er den Fuß geſetzt in die Felder Labicums, 

Laſſend Telegonus' Mauern, bereits vom Widder getroffen, 
Doch nicht werth, zu verzögern fo Großes. Algidum hält ibn 
Nicht, das hold', und daneben die Stadt der gabinifchen Juno: 5t 
Unanfhaltfamen Sturms, enteilt er mit Macht zu den Ufern, 
Mo mit fhweflichten Wellen der fühle Anio Hinfchleicht, 
Und fanft, ohne Gemurmel, zum Vater Tibris die Flut mifcht. 

Hier, als keck er die Fahnen geftellt und dag Lager gemeflen, 

Bebt von der Roſſ' Huffchlag das Geſtad; erfchroden entrinnſt du, 520 


500-517. Bulturnus. 8, 505. — Sidicinum. 5, 508; 
8,491. — Kales. 8, 489. — Allifä. 8, 512. — Eafinum. 4, 
217. — Aquinaten. 8, 382. — $regellä. 5,499. — Frufinis 
Ihe Krieger. 8, 377. — Anagnia. 5, 501. — Labicum. 8, 
344. — Telegonus’ Mauern. Tusculum. 7, 653. — Algi⸗ 
dum, latinifche Stadt im Gebiet der Aequer, 18,000 Schritt von 
Rom entfernt, am waldigen und von Vieh umweideten Berg Algi⸗ 
dus. Horaz Do. 1, 21, 6. u. font. — Gabii, in derfelben Gegend, 
zwifhen Rom und Pränefle, wo Juno befonders verehrt wurde. - 
Birg. Yen. 7, 682. — Anio. 4, 215. J 
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Rhea, zuerft durch die Flut zur geheiligten Grotte des Gatten, 

Und dir nach entfliehen bie fämmtlichen Nyinphen der Wafler. 

Doc die latinifchen Frau’n, finnlos, als feien die Mauern 

Schon geftürzt, durchirren die Stadt in wittigem- Laufe. 

Bor den Augen zu ſeh'n vermeinen fie, bebend, bie biut’gen 525 

Schatten der einft Gefall’nen.am Trebia und, die der Tod traf 

An Ticinus' Gewäflern; Aemilind’ Bild und des Gracchus, 

Und Flaminius ſchwebt vor der Unglürkfeligen Blicke. 

Schwarm verfperrt die Straßen. Erhaben ſteh'n, ihn bebränenn, 

Und der gewaltigen Furcht durch Zorn obflegend, die Rathsherrn; 530 

Aber e8 brechen dennoch zuweilen unter dem Stahlhut 

Stille Thränen hervor. „Was,“ denken fle, „drohet Fortuna? 

Was ift der Himmlifchen Rath?“ Auf die hohen Thürme wers 
» ſtreu't ſteht | 

Kriegsmannſchaft, betroffen im Geift ob foldem Geſchicke, 

Daß mit der eig’nen Mauer Vertheivigung Nom fi begnüge. 535 

Hannibal, ald er die Nacht faum ganz den im Laufe geführten 

Kriegern zum Schlafe vergönnt, felbft wachſam flet8 und zur Ruhe 

Nimmer geneigt (denn er glaubt die Zeit verloren dem Leben, 

Die er dem Schlummer gewährt), hüllt bald in die fehimmernde 

Rüſtung 

Wieder den Leib und heißt vorſprengen numidiſche Reiter; 540 

Dann mit verhängtem Zügel umjagt er die zitternde Roma; | 

Muftert die Zugäng’ izt, und flößt mit feindlichem Speer izt 

Gegen verfchloffene Thor’, an der Bürger Schrecken fich weidend. 


521—528. Rhea Silvia, oder Ilia, König Numitors Tochter, 
mit dem Flusßgott Tibris vermäßlt, die, der Volksſage nach, dem Mars 
Romulus und Remus gebar. Horaz Od. 1, 2,12 ff. — Trebia, 
Ticinuß. 1,46 ff. — Aemilius. 8, 266 ff. — Gracchus. 457, 
— $laminius, 4, 675, 


- 
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Jetzt, verweilend, beſteigt er erhabene Hügel und ſchauet 
Nieder zur Stadt, hört nennen bie Ort’, und, wovon fie benannt 
find. 945 

Alles hät!’ er durchſpaͤht, wär’ eilig entlürmenden Zuges 
Zulvind nicht erfhienen, vor Capua Andere laſſend. 
Nun erfi lenkt' er zum Lager zurüd die jubelnden Reiter, 
Als er, der Führer, dad Herz an Roms Anblide gefättigt. 

D'rauf, da die Nacht hinweicht und roth fich färben des Meeres 550 
Mogen vom erfien Strahl der wieder erwachten Aurora, 
Streu’t er, den Wall durchbrochen, von Neuem ind Feld die Ges 

ſchwader, 

Und, wie laut er zu rufen vermag: „DO Gefährten,“ beginnt er, 
„Beim errungenen Ruhm, bei den blutgeheiligten Händen, 
Schreitet dahin, euch gleich, und wagt foviel in den Waffen, 555 
Ald der Römer befahrt! Die Mauern zu flürzen, bedarf ’8 noch; 
Dann bleibt nichts zu beflegen hinfort auf fämmtlichem Erdkreis. 
Nicht verzög’re den Lauf, daß ſie Mavors’ Enfel fi rühmen: 
Ihr erobert die Stadt, gewohnt erobert zu werben, 
Die der Senon fchon fiegend betrat. Auf eurulifhen Sipen 560 
Harren vielleicht anizo, fowie vor Zeiten die Ahnherrn, 
Curer die Greiſe nach Brauch, fih zu rühmlichem Tode bereitend.“ 


Alfo der Punier dort; hier aber bedarf der Latiner 
Schaar des Grmahnens nicht, noch Zurufs irgend der Feldherrn: 
Frauen befeuern genug und bie Söhn' und theuerer Väter 565 
Rinnende Thränen und Hand’, emporgeftreckt zu den Kriegern. 


654. Blutgeheiligte Hände, sacras in sanguine (für sa- 
cras sanguine) dextras, Hände, die Feindesblut, wie ein Opfer, dem 
Baterlande varbrachten und dadurch gleichfam geweihet find. Die 
Aenderung saturatas oder satiatas sanguine d. ift hiegegen matt. — 
560. Der Senon. 1, 607. - 


4‘ 
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Säuglinge tragen die Mütter, auf daß ihr Gewinſel ter Männer 

Herzen beweg’, und füflen bie erzgerüflcten Arme. 

Geh'n will Jeder und vor der Stabt in dichtem Geſchwader 

Bieten die Bruſt; fie ſchauen zurück und verſchlucken die Zaͤhren. 570 

Aber, als izt, in den Angeln gedreht, die Thore ſich aufthun, 

Und mit gefehiwungenen Waffen zugleich dad Heer ſich hinausſtürzt: 

Da, mit Gebet und Seufzern vermifcht, tönt nach von den hohen 

Mauern der Hände Schlag; bie zerfiteueten Frau'n mit gelöftem 

Haar erheben zum Himmel Geheul und entblößen die Brüfte. 575 

Fulvius fleugt dem Heere voran. „Wem ift ed verborgen,” 

Epricht er, „baß nicht freiwillig zu unfern Penaten der Feind kam? 

Nein! von Capua floh er.” Da mehr er ber Rede zu fügen 

Denkt, beftürzt ihn des weit durch den Luftraum rollenden Donners 

Schreckenshall und hervor aus den Wolfen brechende Stürme. 580 

Suppiter, als er, kehrend vom Nethiopierlande, 

Hin zu Romulus' Wall zieh'n fah den Farthagifchen Feldherrn, 

Hatte die Himmelsyötter erregt zu der troifchen Heimat - 

Schuß, und vertheilt zu umwandeln die fieben Hügel geboten. 

Aber er felbft entfandte dem capitolinifchen Gipfel 5835 

Allzumal Winds braut, und Gewoͤll', und des Hageld Verwüſtung, 

Wetterſtrahlen und Donner, und ſchwarz hinſchattende Regen. 

Schütternd erbebt der Pol, das Licht wird vom Dunkel verſchlungen, 

Und Nacht Hüllt in ihr finft'red Gewand.ben umgebenden Erdkreis. 

Blind find die Blicke; dem Feindesheer verbirgt fi} bie nahe 590 

Roma; entfchleudert der Wolf’ auf die Bunier, zudende Flammen 
581. So, Homer in den erften Büchern feiner Gedichte (II. 1, 

423; Od. 1, 22 ff). — 591 f. Jactae in turmas per nubila flammae 

Stridorem servant, „man beobachtet das Getoͤſe der auf die Schaaren 

herabgefchleuderten Flamme”. Das Getöfe, d.h. der Donner. Wars 


um biefen,, und nicht vielmehr in ber Dunkelheit den Blitz? Wahr⸗ 
fcheinlich fchrieb Silius Stricturam, „das Zucken“ des Blitzes. 
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Schaut man nur, und die Glieder umfchlängelt zifchend das Feuer. 

Süd und Nord und der Wind von Africa, dumfelgeflügelt, 

Raſen hervor zu Krieg. der dem Zorn in Juppiters Herzen 

Wohl zu genügen vermag. Der Wafferfchwall, von dem ſchwatzen 595 

Sturme gepeitfcht, deckt alles Gefild mit den ſchäumenden Wogen. 

Hoch anf vem Berge fleht, mit erhobenen Rechte die Blitze 

Schwingen, ber Götterfönig, und jet burchfährt er den Schildsrand 

Des nicht weichenden Führers; die Lanzenſpitze, getroffen, 

Schmilzt alebalo, wie, von Zangen erfaßt, das Schwert auf dem 
Amboß. . 600 

Selöft mit verfengten Waffen beherzt der ſidoniſche Feldherr 

Dennoch und hält das Heer, blind fei das Feuer der Wolfen, 

Lehrend, und eitles Gebrauſe die Wut der entfeflelten Winde. 

Endlich, da Dancer erliegt und der ganze Himmel herabflürzt, 

Auch Fein Feind in den Regen erfcheint, fein Eifen, gebeut er 605 

Umzukehren ine Lager und wedt den befümmerten Ingrimm. 

„Binden verbanfft du alfo und Winterflürmen, o Roma, 

Diefen einzigen Tag; doch nicht des morgenden Tages 

Kicht wird Dich mir entreißen, und flieg’ auch Juppiter felber 

Donnernd zur Erd’ herab!” Als knirſchend er Soldyes geredet: 610 

Siehe! da ſteht das Helle Geſtirn am erheiterten Simmel, 

Und, von Wolfen gereinigt, erglänzt aufs Neue der Luftraum. 

Romulus’ Enkel ahnen ven Gott; ablegend die Waffen, 

Strecken fie danfende Händ' empor zu tarpejifchen Feldhöh’n, 

Und umwinden des Bergs Heiltbum mit feftlichem Lorbeer. 615 

Sept erbliden fie froh, dad zuvor vom Schweiße geflofien, 

Suppiters Angeſicht. „O gieb, der Goͤtter Beherrſcher, 


615. Des Bergs Heilthum. Juppiters Tempel auf dem 
capitoliniſchen Berge zu Rom. 
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Vater, gieb, daß dahin der Punier ſtürz' in der Feldſchlacht 
Durch bein heilig Geſchoß! Kein Anderer mag ihn erlegen.“ 
Alfo fleht und verfiummet ſodann dad Volk, da den Erdkreis 620° 
Ringsum der Abenbftern mit fchwärzlichen Schatten verhüuͤllte. 
Kaum verbunfelt’ ihn wieder, die röthliche Fackel erhebend, 
Titan und gab des Lebens Gebrauch den Menfchen von Neuem, 
Als der Bunter kehrt; und nicht im Lager verweilen 
Will önotriſche Jugend. Es war kein Schwert noch’ gezogen, 625 
Und Raum trennte die Heere, den eine Lanze durchfliegen 
Mag: da erlofh urplöglich in Nacht der firahlende Simmel; 
Juppiter rüftet aufs New; es erbraufen die Sturm’, und von 
Südwinds 
Flügeln ergießt ſich der Regenfchmall. Er ſelber erdonnert, 
Rhodope zittern zu machen und Taurus', und Pindus', und Atlas’ 630 
Höhen; des Erebus See vernahm ihn, und, tief in bes Abgrunds 
Dunkel verfenft, erfannte das Goͤtierkaͤmpfen Typhoeus. 
Notus beginnt den Streit: mit der hagelgeſchwängerten Wolfe 
Schwarz umfchattend, dreht er den zaudernden, nichtige Drohung 
Sprühenden, Führer im Wirbel und treibt ihn zurück in das Lager. 635 
Aber, da wieder der Wall ihn umfchirmt und entwaffnet er 
ausſchaut, 
Deffnet ſich, Hell umſtrahlt, des Olymp holdſeliger Anblick, 
Und nicht meint man, es habe der freundliche Donnerer Blitze 
Jüngſt gehabt und donnernd den ſtillen Himmel erſchüttert. 
Er beharrt und vermißt ſich, es drohe dem Punierheere 640 


623—632. Titan, der Sonnengott. — Oenotriſch. 1, 2. — 
Rhodope, Taurus. 3, 484. — Pindus, 9, 584. — Atlas. 1, 
199. — Erebus. 1, 92. — Typhoeus. 8, 517. — 640 f. Durat 
et affırmans non ultra spondet in ipsos Venturam crebroque diem. 
Verderbt. Die Kölner Sandfchrift; Venturam crebra diem. Schrei⸗ 


Silius, 4. Bdchn. 5 
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Fürber nicht die Höllifche Wut: des Muthes der Ahnherrn 
Mur bebürft’ es von Neuem, und, bag nicht, Rom zu zerflören, 
Frevelthat fle bevünfe. „Des unbeflegbaren Jovis 
Blitze,“ fpricht er, „wo bargen fie fich, da das Eifen mit Leichen 
Det’ Aetolergeſild? wo, als den hetrnrifchen See einft 645 
Schwellte ver Männer Blut? Und wenn der Himmliſchen König 
Roma befchüpt durch ſoviel ins Getümmel gefchleuberte Blige, 
Warum verfehont er mich, der in Waffen wiber ihn herzog? 
Wind’ und Stürmen entflieh’n. wir. O kehre der Geiſt und bie 
Thatkraft 
Wieder, womit ihr beſchloßt, der Väter Vertrag und das Bündnig 650 
Brechend, den Krieg zu erneu'n!" So flammt’ er den Muth ber 
Gefährten, 
Bid der Titan das Geſpann befrei’t von den fchäumenden Zügeln. 
Aber die Nacht beruhigt ihn nicht, noch wagt fidh der Schlummer 
Hin zu dem zornigen Mann, und das Wüten fehrt mit dem Tageslicht. 
Wieder ruft er zum Kriege das zittefnde Heer, und, ben Schildsrand 655 
Furchtbar fehlagend, ahmt er das himmliſche Donnergeroll nach. 
D’rauf, da ihm Botfchaft kommt, dag fo feſt Aufoniens Väter 
ben wir: Venturam hanc Erebo rabiem. Hanc und rabiem erfannte 
N. Heinflus. Hannibal verfpricht jebt dem Heer Ruhe vor diefen 
Ungewittern, weil fie zweimal unwirffam gewefen. — 645. Hetoler- 
gefild. 7,457. — Der hetrurifhe See. 1,4955, 14ff. — 
647. Tot jactis fulmine telis. Der Ueberf. las culmine, „von der 
Höhe herab“, entweder des Olymp oder des Capitolium. Fulmine, 
die Erflärung von telis, mag dad ähnliche culmine verdrängt haben, 
oder biefe Wörter felbft wurden zufällig verwechfelt. — 652. Der 
Titan, der Sonnengott (Helios), einer von den Titanen, den Bru⸗ 
berföhnen Saturn, die den, von Suppiter enttrohnten und in ven 
Zartarus geſtürzten, Saturn befreien, und ihm ober ihrem DBater 


Titan dad Himmelszepter zurückgeben wollten, aber durch Zeus’ Blitze 
umfamen. Hyggin Fab. 150 u, 9. 
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Trauen auf Bötterfchuß, daß fle Hin zu Bätis’ Geſtaden 
Hülfe gefandt, und Nachts das Heer aus den Mauern gezogen: 
Zoraig ob ſolcher Muße belagerten Volks und, daß forglos 660 
Rom um Hannibal fei, umfchließt er es enger und enger. 
Und ſchon naht’ er der Mauer: da redete Juppiter alfo 
Zu der befümmerten Juno mit liebevoller Ermahnung: 
„Wirkt du, theures Gemal und Schwefter, dem libyfchen Süngling, 
Der forttrogt on’ Ende, wirft nie du Ihn zügeln? Saguntus 665 
Hat er zerftört, geebnet die Alpen; den heiligen Padus 
Hemmt’ er, färbte mit Blut die See'n; will endlich bes Himmels 
Götter fogar er befämpfen und unfere Zeiten durchbrechen? 
Halte zurüd den Mann: denn ſchon (du fiehſt e8) begehrt er 
euer und firebt, durch Brände ben Wetterſtral zu verbunfeln.“ 670 
Alfo ver Gott; Saturnia dankt, und beftürzt durch die Lüfte 
Schwebt fie herab und, die Hand dee Puniers faflend, beginnt ſie: 
„Wohin, Thörichter, ſtürmſt du, in größere Kriege Dich wagend 
Als ein Menfch zu befiehen vermag.“ So fpricht fle und zeigt ihm, 
Bernend dad ſchwarze Gewoͤlk', unverhüllt ihr göttliches Antlit. 675 
„Nicht mit phrygifchen Männern und laurentinifchen friegft bu. 
Siehe! (denn von den Augen anizt den Nebel dir nehmend, 
Will ich dir Alles zeigen) wo dort in die Lüfte der hohe 
Gipfel des Bergs auffteigt, den Palatium einft in der Vorzeit 
Hieß der parrhafliche Fürft, fteht, voll den erflingenden Köcher, 680 
666—680. Den h. Padus Hemmt' er. Durch di: hinein- 
geflürzten Leichname. Heilig. 208. Der Padus (1,130) bezeichs 
net die Schlacyten am Trebia und Ticinus (1, 46 ff.). — Die See’n, 
645. — Phrygifhe Männer, laurentinifche. Römer. 9,195; 
1,109. — Der parrhafifche Fürft. Evander. 6, 597. Parr⸗ - 
hafia hieß eine alte, früh untergegangene, Stadt in Arkadien. Ho: 
mer Il. 2, 608. Daher bedeutet hier Parrhaſiſch überhaupt ars 
kadiſch: denn eigentlich kam Cuander aus Pallantion, 
5* 
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Und den Bogen geſpannt, auf Kämpfe ſinnend, Apollo. 

Dann, wo der Aventinus die Nachbarhügel emporhebt, 

Siehſt du, wie Leto 8 Jungfrau in Phlegethons Strudel entflammte 
Fackeln ſchwenkt, fampfgierig, mit nadttem Arme? Grabivys 

Züllt das von ihm benannte Gefild mit wütenden Waffen 685 
Dort; Hier regt fih Janus zum Streit, da regt ſich Quirinus, 

Jeder auf feinem Hügel der Himmlifchen. Aber beiracht’ izt 
Juppiter, wie er die Aegis bewegt, bie Flammen und Stürme 
Spei’t, und mit welchen Feuern den Zorn der Ergrimmende weibet! 
Hierher richte die Blick und den Donnerer wage zu f hauen! 690 
Welch ein Wetter umfchwebt das gefchättelte Haupt, und die Brauen 
Welches Donnergeroll! wie blizt fein fentiges Auge! 
Weiche ven Göttern endlich und laß von titanifchem Kriege!“ 


Mit den Worten entzeucht fie den Mann, der Frieden und 

| Maaß haft, 

Als er der Goͤtter Geſichter beftaunt und die ſtrahlenden Glieder, 695 
Strads, und verleiht Eintracht aufs Neue der Erd’ und dem Himmel. 


681—693. Apollo befchügt den palatinifchen Berg, wo ihm 
Auguftus, zum Andenken des Siegs bei Actium, einen prächtigen 
Marmortempel, verbunden mit einer Bibliothek, erbaute. Sueton. 
Ang. 29. u. N. — Auf dem aventinifchen Berge war unter Ser⸗ 
vius Tullius ein, den Römern und Latinern gemeinfchaftlicher, Tems 
pel der Diana (Xeto’s oder Latona's Jungfrau) erbaut worden, 
der noch unter den Kaifern. fand. Liv.1,45. Martial. 11, 18, 3. 
u. A. — Phlegethon, der hoͤlliſche Feuerſtrom. — Nadt den 
sehhten Arm und bie rechte Bruft fieht man auf Münzen und in Sas 
turn Diana und ihre Nymphen, als Jägerinnen; ähnlich Kriegerin- 
nen, wie Asbyte im 2. Buch und die Amazonen. Spanheim zu Callim. 
H. in Dian. 212,, Heyne zu Birg. Aen. 1, 492; 11, 649. — Das 
von ihm benannte Gefild. Das Marsfeld. 8,240. — Janus 
vertheidigt das Janiculum, eine Bergfeflung in Rom; Quirinus 
(3, 614) ven quirinaliſchen Hügel, — Titanifrher Krieg. 12,652. 
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Nuckwaͤrts ſchauend entweicht er und heißt die Fahnen erheben 

Aus dem Lager. Sogleich flammt heller die himmliſche Fackel, 

Und ed erglänzt von der Sonn’ Erguß die zitternde Blaue. 

Aber da fern von den Mauern ihn abzieh’n fehen die Römer, 700 

Schauen fie ſchweigend fi an, und der Winf thut fund, was zu glauben, 

Eingewurzelte Furcht fich ſcheu't. Nicht wol’ er hinwegzieh'n, 

Meinen fie: nein! es fei Hinterlift und punifches Blendwerf. 

Do fill Heften die Mütter Küff' auf der Säuglinge Lippen, 

Bis, fortichreitend, der Heerszug jetzt fich den Augen entziehet, 705 

Und die Ahnung des Trugs hinweicht mit dem drohenden Schredhilb. 

Jetzo firömen fie Alle zur Heiligen Schwelle des Schutzgotts, 

Und, einander umarmend, verfünden fie taufenbflimmig 

Des tarpejifchen Jovis Triumph, und befränzen das Heilthum. 

D’rauf-tdun alle Thore fi auf, und das jubelnde Volk eilt 710 

Meberall, der Freude, Die Keiner gehofft, zu genießen. 

Diefe befchawen den Ort, wo des Königs Zelte geſtanden; 

Jene ven hohen Feld, von welchem herab er gerebet 

Zu dem verfammelten Heer. Hier war der afturifche Krieger, 

Dort Garamante gelagert, und Hammond wütende Schaar hier. 715 

Nun benetzen fie froh ſich mit fließendem Waſſer des Stromes; 

Stellen Altäre nun, ded Anio Nymphen zu Ehren; 

Kehren zum Feſt dann heim in Die Mauern, durch Opfer gereinigt. 
714 f. Afturier. 3, 338. — Garamant. 2,53. — Ham: 


mon. 6, 641. — 716. Durch ſolches Bad weihete man ſich zu feier- 
lichen Gebeten, Opfern und Seftfpielen. 


* 
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Hannibal entfernt ſich langſam von Rom, und bald gereuet es 
ihn. Aber Daſius, ein Meberläufer, Hält ihn von der Rüdfehr dahin 
ab, weil das Palladium die Stadt unüberwinblich madje. Vers 1— 75. 
Mißmuthig zieht er jebt nach Hetrurien, wo er ben reichen Tempel 
der Feronia plündert, dann plößlich weit wen nach Bruttium. Indeß 
betreibt Zulvius eifrig die Belagerung von Capua. ine, für Heilig 
geachtete, Hirſchkuh von hohem Alter entflicht aus der Stadt ins 
tömifche Lager und wird dort, als glückbedeutendes Opfer, der Diana 

efchlachtet. Claudius Afellus dringt mit feinem pralerifchen Heraus 
orderer Taurea burch daß offene Thor und entwifcht glücklich. 76— 
161. Der Römer Muth wird dadurch gefteigert; aber auch die Bes 
lagerten wiberftehen noch ſtandhaft. Schlachtfcenen. Die drei, ums 
gleich bewaffneten, Brüder, die Fulvius erlegt. Der gigantifche Ca⸗ 
lenus fällt von Scipio's Hand. Bolefus ereilt Afcanius unter den 
‚ Mauern von Eapua , das jeßt feine Thore fogar ben zurückkehrenden 
Bürgern ſchließt. Nur die einbrechende Nacht verhindert noch den 
Sturm. 162— 233. Berzweiflung der Stadt. Freiwilliger Tod bed 
Pirrius und einer Anzahl von Senatoren. Sturm. Milo zuerfl auf 
der Mauer. Capua ergiebt ſich, und man ſchont feiner Tempel und ber 
Stadtmauern, da Juppiter Ban fendet, die Gemüther zu verfähnen. 
Reiche Beute. Gefangene, befonders viele Sclaven. Milo's Bes 
Iohnung. Die Häupter der Empörung werben beſtraft. Tauren 
ermordet fich felbft, 234 —353, 


, 
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Tod des Publius und Eneius Scipio in Syanien. Scipio, 
der ältere Africaner, beſchwoͤrt Apollo’ Priefterin zu Cumaͤ, ihm 
die Geifter feiner, Verwandten zu zeigen. Nach ihrer Anweifung 
dringt er die gebräuchlichen Opfer. Appius Claudius Pulcer’s 
noch unbegrabener Schatten erfcheint, ohne von dem Blut zu 


trinfen; darauf die Sibylle, die von jebt an Ecipio führt und bee 


lehrt. 354—470. Befchreibung der Unterwelt nach ihren Theilen 
und ihrer Bewohner. 471—559. Scipio's Mutter Bomponia, von 
Zuppiter im Schlangengeftalt befucht. Die Scipionen. Paulus 
Aemilins. 560662. Brutus, Bamillus, Eurius, Appius Claudius 
Cõcus, Horatius Cocles. Dann Hamilfar, der fühn antwortet, die 
Decempirn, Alexander der Große, Homer und feine Helden. 663 
—745. Weibliche Erſcheinungen: Lavinia, Tullia, Tarpeja, eine 
Veſtalin. 746—788. Seelen, die bald zur Oberwelt aufſteigen 
ſollen: Marius, Sulla, Pompejus, Cäfar. Noch verkundigt die Si⸗ 
bylle Hannibals Schickſal und Tod; dann kehrt fle in die Unterwelt 
und Scipio nach Puteoli zurüd. 789832, 





14 


Langſam zog von dannen der agenoridiſche Feldherr, 
Und kaum waren den Blicken Tarpeja's Gipfel entſchwunden, 
Da verſank er in düſtern Ernſt und, gedenkend der Rückkehr, 
Schhlug er ein Lager dort, wo Tutia, krümmend bie Raſen, 
Sonder Geſtad' und namenlos hinfchlaͤngelt des Bächleins 5 
Schweigende Wellen zum Tufferfttom. Hier fihilt er die Führer 
Bald des Heers, bald Gättergebot, halb klagt er ſich ſelbſt an. 
„Sprich, o Du, dem von Reichen vordem ber lydiſche See ſchwoll, 
Der du mit Waffen durchdonnert der Daunier Land, was entweichft du 
Muthlos? traf Schwerifpige bie Bruft dir? traf fle ein Wurf⸗ 
fpieß? 10 
Stände vor beinen Augen die thürmende Mutter Karthago, 
Wie entſchuldigteſt du, unverlegter Krieger den Rückzug? 
„„Regen, o Baterland, und Hagelflürm’ und des Donners 
Rollen hat mich verjagt.“!“ O verbannt die weibifche Schwachheit, 
Voͤlker vom Tyrierſtamm, nur dann, wann heiterer Himmel 15 
Meber ven Häuptern firahlt, in Mavors' Kämpfe zu ziehen !“ 
Goͤtterſchrecken betäubt annoch die Gemüther; von Blitzen 


Pers 1f. Agenoridifch. Bon Adenor abſtammend, phöni- 
kiſch, karthagiſch. 1, 87; 6, 283. — Tarpeja’s Gipfel. 2, 30. — 
4—15. Der Bad Tutia ifl bei Liv. 26, 11. ein Fluß, 6000 Schritt 
von Rom; bier erfcheint er als ein Bach, der ohne beflimmte Ufer 
bie Wiefen durchfließt, das Gras verlegenb (laedens), d. h. über: 
ſchwemmend und nieverbeugend. — Der Tuſkerſtrom. Der Tiber, 
ber in Tufcien oder Hetrurien entfpringt. — Der lydiſche See. 
12, 645. — Der Daunier Land. 1, 285. — „Regen — ver: 
jagt.““ Fingirte Rede der Soldaten. — Bölfer vom Tyrier⸗ 
ſtamm, gentes (nicht gentis) Tyriae, nad) N. Heinflud. 


- 





Dreizehntes Buch. 435 


Dampfend Geſchoß ſchwebt graus und des Donnererd Grimm vor 
den Augen; 

Doch zu gehorchen ermannt fich die Meng', und von Ohre zu Obre 

Dringt gemach der Entfchluß, zurüdjutragen bie Fahnen. 20 

So, wenn ein Stein die Fläche burchbrach des ſtehenden Waflerg, 

Bildet er Eleine Kreife zuerfl der gewirbelten Wellen: 

Bald, mit wachfendem Schwung bie bebenben Yluten erfchütternd, 

Mehrt und vergrößert er flets die Windungen, bis fie, verſchwimmend, 

Endlich in weiter Krümme die beiden Ufer berühren. 25 


Do, mit ahnlicher Ehre geſchmückt (denn glänzenden Urfprung 
Rühmt’ er feines Aetolergefchlehtd vom Sohne des Oeneus), 
Lebte, bekannt im Bolt, zu Argyripa Daflus; Reichthums 
Füuͤlle befigend, trant’ er dem Römerzügel hinfort nicht, 
Sondern hieng, mit gebrochener Treu’, an dem feurigen Poͤner. 30 
Dieſer, ven Fremden kündend die Sag’ einheimifcher Borwelt, 
Sprach: „Ihr Krieger, da Mavors einſt bie Feſte von Troja 
Hart bedrängt' und, das Schwert ungezüdt, um die Mauern ge 
, ſchaart ftand, _ 
Lehrte Kalchas (ver tapfere Held Diomedes erzählt’ es 
Dft, erinnerungsreich, beim Becher dem forfchenden Schwäher 35 
Daunus), daß wenn die Danaer nicht ber bewaffneten Göttin 


26. Pravum decus. N. Heinflus’ Aenderung, da er in ber Köl- 
ner Handfchrift provum gefunden hatte. Andere alte Bücher haben 
parvum. Allein vomehmer Herkunft iſt weder Schlimmes (pravum), - 
noch Unbedeutendes (parvum). Silius fchrieb ohne Zweifel proavüm 
deeus. — 27—36. Der Sohn des Oeneus. Diomedes, König 
son Yetolien. 7, 457. — Argyripa. 4, 534. — Den Fremden. 
Dem Hannibal und feinem Heere. — Kalchas. Der aus Homer 
befannte Opferprophet der Griechen vor Troja. — Daunuß, ein 
Illyrier, floh eines Aufruhrs wegen aus feinem Vaterlande, und 
fiftete in Apulien ein kleines Reich, das ihm fpäterhin Diomedes 





436 Cajus Stlius Italicus. 


Eingeſchloſſenes Bild dem ragenden Tempel entriffen, 

Nimmer Zlion weiche den therapnäifchen Waffen, 

Noch heimkehre der Leda Kind zu ven Mauern Amyfla’s, 

Weil nach Goͤtterbeſchluß fein Sterblicher Städte bezwingen 40 
Möge, wo jemals dies Bild obherrſchend geſtanden. 

D’rauf, mit Ulyſſes vereint, erflieg die gepriefene Felsburg 

Mein Ahnherr, der Tydid', und, hingeſtreckt auf des Tempels 
Schwellen die Wächter, entführt’ er das himmlifche Bild der Minerva, 
Und die unfelige Ze’ eröffnet’ ex unfern Gefchiden: 45 
Denn, ba er eine Stadt in Denotriend Auen gegründet, 

Zoͤgert' er nicht, veumüthig die Phrygiergäitin zu fühnen. 

Schon entftieg der erhabenen Burg ein mächtiger Tempel, 
Unwillfommener Sig ber laomebontifchen Pallas: 

Da in der tiefen Ruhe des mitternächtlichen Schlummers 50 
Sprach, nicht bergend die Gottheit, mit Drohen Juppiterd Tochter: 
„„Solches Ruhms unwürbig, o Tydeus' Sprößling, ift dieſes 
Merk; nicht ziemt Garganns' Gebirg und baunifche Flur mir; 


gegen die Meflapier vertheidigen half, und dafür Daunus’ Tochter 
Euippe und einen Strich Landes zur Belohnung erhielt. Feſtus 4, 
p. 1145; Anton. Lib. 37. Bgl.1, 285. — Danaer. Gigentlid 
Bewohner bed von Danaus geflifteten Reiche Argos; dann Griechen 
überhaupt, nach einem Haupttheil ihres Landes benannt. — Die 
bewaffnete Göttin. Pallad. Der Raub des alten Pallasbildes 
(Palladium) im Burgtempel zu Troja ift ein berühmtes Abenteuer, 
dad Diomedes und Alyſſes glücklich beflanden. — 37—53. Therap- 
näifch. 6,283. — Der Leda Kind. Helena. — Amyflä. 2,421. 
.— Der Tydide. Tydeus' Sohn, Diomeded. — Unfern Ges 
ſchicken. Demesfünftigen Schidfal Roms und Italiens, das an dad 
troifche Pallasbild geknüpft war und jetzt gleichfam mit ihm yon dem 
Heldenpaar entführt wurde. — Bine Stadt. Argyripa oder Arpi. 
28. — Denotrien. 1,2. — Die Bhrygergöttin. 1, 90. — 
Laomedontifch. Troianiſch. 7, 411. — Garganus. 4, 540. 
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Suche Die, fo anizo der beſſern Troja Gemäuer 

Gründen im Laurentinerland: dort mußt du die Binden 55 

Weih'n des Altars und das Heiligthum, das keuſche, der Ahnhern.““ 

Soldier Mahnung gehorchend, entſchifft' er zum Reich des Saturnus. 

Schon erbaute Laviniums Burg der troiſche Sieger, 

Und hieng Phrygierwaffen im Iaurentinifchen Hain auf; 

Doch, als jener zur Mündung des tuffifchen Stromes gelangt war, 60 

Und die ſchimmernden Flaggen am Ufer wehten, erfüllte 

Furcht des Priamus Boll. Er aber, Zeichen des Friedens, 

Vorgeſtreckt in ver Hand die blafjen Zweige ded Delbaums, 

Hub fo an, umtönt von ber flaunenden Troer Gemurmel: 

„„Sohn Anchiſes', vergiß hinfort der Furcht und Erbittrung! 65 

Mas wir Schweißes vergoflen und Bluts am idäiſchen Ranthus, 

Und an Simoje’ Flut und den ffäifchen Pforten, e8 war nicht 

Unfer, e8 war der Unfterblichen Werk und der graufamen Schweftern. 

Wenn und Leben noch bleibt, was follen fehönere Sterne 

Nicht ihm leuchten? Bereinigen wir die entwaffneten Hände! 70 

Schaue des Bünbnifjes Zeugin hier!““ Und vom Spigel des Meere 

ſchiffs 

Zeigt er — die Göttin vergoͤnnt' es — dem Volk die troianiſche 

Pallas. 

Dieſe, da Roma's Mauern die Keltengeſchwader durchbrachen, 
54—73. Die beſſere Troia. Die Stadt Lavinium. 1, 44. 

Laurentinerland. 1,109. — Daß keuſche Heiligthum. Das 

Bild der jungfräulichen Minerva. — Reich ded Saturnus. 1,70. 

— Der troifhe Sieger. Aeneas, Befleger der Rutuler. — 

Idäiſch. Troianifh 4, 125..— Die Flüffe Zanthus und Si⸗ 

moi, fowie das ſkäiſche Thor der Stadt Troia, das weftliche, 

aus welchem die Trvianer zum Meerufer gegen das bort lagernde 

Grriechenheer auszogen, find aus Homer und Virgil bekannt. — Die 

granfamen Schweftern. Die Parzen. — Keltengeſchwader 


4, 44, 


N 
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Rafften ſie hin in Tod; von ſovielen Tauſenden kam nicht 

Einer des mächtigen Volkes zurück zum heimiſchen Altar.“ 75 
Durch die Red' entmuthigt, gebot dem erfreueten Kriegsheer 

‚Hannibal, aufzuheben die Fahnen, und fort zu dem Lande 

Zog er, allwo im Hain ber reichen Feronia Tempel 

Steht und Blumengefild Capena, bie heilige, wäflert. 

Sage gebt, durch unendliche Zeit vom Beginne des Tempels 80 


75—79. Zum heimifcgen Altar. Zum Herbe, auf dem ges 
wöhnlich "bei den Griechen und Römern die Bilder der Hausgsiter 
ftanden. Plautus' Aul. 2, 8, 16 u. U. — Die italifche Landesgättin 
Feronia, in deren’ Tempel die Sclaven ihre Freiheitshüte empfin⸗ 
gen, warb befonder® bei der Stadt Capena in Hetrurien verehrt, 
wo ihr reicher Tempel ftand, an welchem ein von allen Stalienern be- 
fuchter Jahrmarkt gehalten wurde. Uebrigens ift die eigentliche Bes 
deutung biefer Gottheit ungewiß. Doch fcheinen ihre Beinamen 
Avdsopogo; und Diroozspavo; (die Blumenbefränzte, bie Kranz⸗ 
liebende), die Dionyflus von Hal. Ant. Rom. 3, p.173., erwähnt, auf 
Proferpina zu deuten, deren Feſt Antheiphoria aus Bollur 1, 37. bes 
kannt ifl. Dies angenommen, könnte Servius' (en. 7, 800) Juno 
Feronia als June Proserpina, die Juno der Unterwelt, erflärt werben. 
Wenigſtens aber unterftüßt die Notiz des Dionyflus meine Aende⸗ 
rung des folgenden Verſes, der im Lateinifchen fo lautet: Et sacer 
humectat fluvialia rura Capenas, und den frommen Bürger von 
Capena, der die am Fluß liegenden Felder bewäflert,, eine ziemlich 
überflüffige Rolle ſpielen läßt: daher ich vermuthe, daß der Dichter 
floralia rura ſchrieb, und daß ein Theil des Tempelgebietd der Göttin 
Feronia aus einem Blumenfelde beftand, das capenatifche Priefter 
ans ihrem Quell (ein Fluß war da nicht) bewäflerten, und an welchem 
fie ſich ebenſo ergößen mochte ald an ihrem grünenden Hain (viridi 
gaudens Feronia luco, Virg. a. a. O.). Varro De rer. 1, 23, 4. 
unterfcheidet pomaria (loca) und floralia, Obfts und Blumengärten. 
Alfo hat diefe Vermuthuog auch fprachlichen Grund. Und was end⸗ 
lich das Baläographifche betrifft, fo ift die Verwechslung ſowohl des 
o als des r mit u oder v nichts Neues, mithin wahrfcheinlich , daß 
floralia in flovalia, fluvalia, fluvialia, überging. 
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Sei, unberührt, getwachfen der Gaben Zahl, von den Volkern 
Rings geweiht, und dad Gold, durch Ehrfurcht einzig gefichert; 
Diefer Raub befleckt ihn anizt, und bie gierigen Herzen 

Der Barbaren bewaffnet er frech mit Goͤtterverachtung: 

D'rauf befchloß er in ferned Gebiet zu zieh’n, wo der Pflüger 85 
Bruttiens gegenüber trinafrifche Küften befchauet. 


Mährend betrübt der Belid' entweicht zu Rhegiums Ufern, 
Brachte den Eingefchloff’nen die Unglückskunde der Sieger 
Fulvins in der Campaner Land, und droht das Aergſte. 
Jedem faßt’ er die Hand, der Namen hatt’ in ven Waffen: 90 
„Wehr' ab folcherlei Schmach! Was fleht die Verrätherin, unf’rer 
Stadt ein zweites Karthago, noch, die gebrochen das Buͤndniß, 
Wechſelnde Confulwürde geheifcht, und, verworfen, zu Roma's 
Thoren den Pöner gefandt? Was Harrt fle ruhig aniko 
Hannibals und des Karthagerheers auf den thürmenden Sinnen?” 95 
That gefellt’ er dem Wort: hieß jetzt aus Eichen des Waldes 
Thürm’ aufführen, die Mauern zu überragen ber hohen 
Capua; jetzt durch Seil’ und Eifen verbundene Balfen 
Schwingen, zu brechen die feften Thor’ und verzögernde Riegel. 
Hier der Wall, in die Seiten gefügt flernförmige Aren, 100 


86—100. Bruttien. 8, 545. — Trinafria, das Land ber 
drei Vorgebirge (axgaı), Sicilien. — Der Belivde. Hannibal. 1, 
73. — Rhegium (Reggio) im Bruttifchen, an der flcilianifchen 
Meerenge. — Den Singefhloff’nen. Den Einwohnern von Ca⸗ 
pua. — Fulvius. 11,105. — Jetzt — ſchwingen. Beſchrei⸗ 
bung des Widders oder Sturmbocks. 5, 510. — Sternförmige 
Axen. D. h. Axen, woran freuzweid verbundene Hölzer befeftigt 
waren, um ber Erde, den Steinen und Baumzweigen, woraus ber 
Wall beftand (Thukyd. 2,75), eine fefte Unterlage zu geben; eine Art 
von Berfchanzung, die auch Lucan im 3, Buch der Pharfalia erwähnt. 
Vgl. Lipfius’ Poliorcet. 2, 3. 
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Dort erhob ſich die Weinlaub' ihm mit gewaffnetem Rücken. 

Als er beſchleunigt Alles, wozu das Bedürfniß ermahnte, 

Giebt er das Zeichen raſch und gebeut an's Gemäuer die Leitern 

Anzulegen. Ein furchtbarer Schred ergreift Die Bewohner; 

Zum mehrt Borbedeutung der Himmlifchen noch dad Vertrauen. 105 
Eine Hindin, gefärbt, wie Sterbliche felten fle ſchauen, 

Welche den Schnee an Weiße beflegt', an Weiße bie Schwäne, 

Hatt' einft Kapys ernährt, ein ländlich Geſchenk, da die Pflugſchaar 

Eeiner Stadt Ringmauern bezeichnete, weil ihn des Thierchend 

Dankbare Liebe rührt’, und erzogen zu Menfchengefühlen. 110 - 

Bald, der Wildheit entwoͤhnt, erfreut’ es fich feines Gebieterd 

Streichelnder Hand furchtlos, und dem Tifche naht’ es gelehrig. 

Frauen ſchmückten das freundliche Wild mit goldenem Kamme 

Täglich, und, frifchten die Farb’ ihm auf im Gewäfler des Stromes. 

Gottheit war bie Hinpin dem Ort; es vermeinte Diana’s 115 

Dienerin alles Bolf fie und bracht’ ihr, wie Himmlifchen, Weihraudh. 

So, in glüdlihem Alter, verlebte fie Eräftiger Jahre 

Tauſend, fo lange die Stabt von Trojanernhänden erbau’t war. 

Endlich Fam ihr der Mord: denn, verſchreckt von wütigen Wölfen, 

So in Dunkel der Nacht (Vorzeichen des traurigen Krieges!) 120 

Eingedrungen zur Stadt, entrann fie den Thoren beim erften 

Strahle des Tags und floh ind umringende Lager ber Feinde. 

Froͤhlichen Eifers ergriffen die Krieger fie; Fulvius aber 


101—117. Die Weinlaube, vinea. Eine Zufammenfeßung 
aus Brettern und Flechtwerf, vie man über den Köpfen trug, ähnlich 
dem Schilddache. — Kapys. 11,170; Birg. Aen. 10, 145. — Taus 
fend Jahre. Cine Hyperbel, obwohl die ruhigere Hirſchkuh Alter 
wird als der Hirfch,, der hoͤchſtens das 30. Jahr erreicht. Doch wir 
haben ed mit einem poetifchen Wunderthier zu thun. — 119. Sed 
enim longo nox venerat aevo. Wer flieht nicht, daß nox verfchrieben 
iR für nex? Deſſen Erklärung, mors, ſteht in ältern Ausgaben. 
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Brachte, das liebſte Opfer, fle bir, latoniſche Jungfrau, 

Dar mit Gebet, daß du Kolb ihm fördern mög’ft dad Beginnen. 125 
D'rauf ungefäumt, voll Goͤttervertrau'ns, herführend das 

Kriegsheer, 

Kettet ex, wo um die Stad' das Gemäuer ſich windet, die dichten 

Schaaren rings, und Waffen umgeben es, gleichwie ein Stellnetz. 

Capua bebt: da, fpornena das ſchäumende Roß, das dem Zügel 

Wild fih firäubt, enteilt vor dad Thor, mit erhabenem Helm: 

buſch, | 130 

Tauria, jener Krieger, deß Arm ber fldonifche Feldherr 

Pries vor allen im Heere der Autololen und Mauren. 

Diefer, mit Macht anhaltend dad Roß, das, umtänt von ben Zinfen, 

Bäumt und zu ſtehen ſich firäubt, als er nahe den Ohren ver 

' Feind’ iſt: 

„Claudius,“ ruft er laut (vor Andern groß in der Kriegöfunft 135 

War der Mann und bewährt durch taufend Schlachten), „es fomme 

Elaubius, wenn er e8 wagt, mir allein vor den Heeren zum Zweikampf!“ 
Länger verweilt der Katiner nicht, der vernommen den Aufruf, 

Als bis Recht und Weihe zum Kampf der Führer gegeben: 

Denn Tod drohet dem Manne, der eigenmächtig zu kriegen 140 

Wagt. Frohlockend entflürmt er, da Fulvius von dem Verbot ihn 

Löst, und, ind weite Gefild hinjagend den muthigen Renner, 

Hebt er wogend Gewölk empor des gewirbelten Staubes. 


124. Latonifche Jungfrau. Diana. — 129 ff. Diefes Er: 
eigniß erzählt, nach einigen Gefchichtfchreibern, auch Livius 23, 46f.; 
aber unter dem Jahr Roms 539, 215 vor Chr., ald Fabius im Späts 
herbſt Capua belagerte, das erft 541 erobert ward. Cerrinus Subel- 
us, mit dem Beinamen Taurea, und Claudius Aſellus waren in beiden 
Heeren die beften Reiter. — 140. Die Kriegsftrafen Derer, die ohne 
Erlaubniß ihre Fahnen ober Reih’ und Glied verließen, waren bei 
Griechen und Römern gleich fireng. 
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Hülfe verſchmähend des Riems, daß er ſtaͤrke den fliegenden Wurffpieß, 
Schwang hoch Taurea jetzt mit dem bloßen Arme bie Lange; 145 
Dann, vordringend voll Zorns, entfchnellt er ven Schaft in bie Lüfte. 
Nicht fo it des Italierd Sinn: er fpäht und den ganzen 
Körper muſtert er, wo ſich ver ficherfte Weg für des Eiſens 
Wunden zeig’ ; izt ſchwingt er den Speer, izt Hält er ihn wieber, 
Meflend die drohenden Stöß’, und durchbohrt dann mitten den Runds 
ſchild; 150 
Aber des Feindes Blut entgeht der begierigen Spitze. 
Da unverweilt entreißt er der Scheide das Schwert und, es fchauend, 
Rafft die eifernen Huf’ Hinweg bes geflügelten Roſſes 
Taurea, hoffend, daß Flucht ihn entreiße dem drohenden Unheil; 
Und nicht leichter entflog der Latiner, zu treffen ded Gegnerd 155 
Rüden, wie rafch er ihn auch mit fliegendem Zügel verfolgte. 
So jagt’ Angft den Beflegten, und Zorn den Sieger und Ruhmgier, 
Fort durch das Thor. Es bezweifelt ver Bürger Aug’ und Beſinnung, 
Als der Feind unbegleitet hereinbricht; aber der Römer 
Spornt unerſchrocken das Roß durch die zitternden Schaaren zum 
Ä Thore 160 
Gegenüber, und glüdlich entrinnt er ins heimifche Kriegäheer. 
Soldyes entflammt die Krieger, mit gleich muthvoller Befrebung 
Einzudringen zum Wal und zur ſchon betretenen Feſte. 
Zlamme fliegt und Geſchoß von Hier und von bort, und der Steine 
Regen; die Speere fleigen empor zu ben thürmenden Mauern; 165 
Und nicht leicht ragt einer hervor durch beherztered Wagniß: 
Zorn gleicht Aller Tapferkeit aus; diktaͤiſches Schilfrohr 


144—150. Des Riems. 1, 310; 4, 14. — Meffend die 
drohenden Stöße (Metiturque minas), d. h. zielend. Die Buls 
gata Mentitusque m. ift ſchwer verftänblich und außer Zuſammen⸗ 
bang. — Rundſchild, parma, 1, 612: 4, 372. 
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Schwimmt durch die Lüft’ and fällt inmitten der Straßen hinunter. 
Freudig gewahrt ver Eonful, es fei nicht fürber Ermahnung 

Noth, noch Befehl: denn zum Werke greift wetteifernd ein Jeder, 170 
Und mehr frommt’ ihm Fortuna’ Gunſt als irgend ein Feldherr: 
Mächtig berennt er die Stadt, nad) erhabenem Ruhme begierig. 


Drei Geſchwiſter, an Alter gleich, bewachten das Thorfchloß, 

Deren Jeglichem Hundert erlefene Männer gehorchten. 

Numitor war der Erſt' an Geflalt, an geflügelter Ferſe 175 

Laurens, und Laburnus an riefiger Größe der Glieder. 

Ungleich war die Bewaffnung auch: ber fpannte die Armbruft 

Wundernswürdig; ben Speer ſchwang Jener und falbte des Schwertes 

Spitze mit Saft, mißtrauend der bloßen Schärfe des Eifens; 

Schwefelflammende Fackeln verftand der Dritte zu ſchleudern. 180 

So hat Beryon einft gelebt am atlantifchen Meerftrand, 

Sagt man, ein Ungethüm, deß dreigeftaltete Kriegowut 

Stets drei Hände zur Schlacht mit verſchiedenen Waffen gerüflet: 

Eine, Feuer zu ſchleudern; die andere hinten verfixeute 

Pfeil', und die dritt!‘ entſchwang in bie Luft den flarfen Kornell⸗ 
ſchaft; 185 

So verwundete Drei zugleich ein einziger Angriff. 


171. Quos ubi tam erectos animi videt, ot superesse Fortunam 
sibi quemque ducem. Unverftänplich, und Fortunae, Marfus’ Aens 
derung in der Venediger Ausgabe vom 3. 1483, verdiente nicht N. 
Heinflus’, Drakenborchs und Anderer Beifall: denn fie ſchafft fein 
Licht. Der Meberf. lad superasse. Zulvius fleht, daß Fortuna ihm 
jeden Feldherrn übertroffen, d. h. durch Elaudine’ glückliches Aben⸗ 
teuer mehr für ihn und fein Vorhaben (die Eroberung von Capua) 
gethan Hat ald irgend ein Feldherr durch die dringendſten Auffordes 
rungen vermag: denn fein Heer iſt dadurch mit zuverfichtlihem Muth 
erfüllt worden. 179—181. Mit Saft. D. h. mit Gift. 1, 141. 
— Beryon. 1, 272, 


Silius. 4. Ban. 6 
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Als der Conſul die Brüder erblickt, und Mord um des Thores 
Schwellen, und roth gefärbt von Bekämpfender Blute die Pfoſten, 
Schwingt er mit wilder Gewalt dahin den erhobenen Wurfipieß. 
Traurigen Tod hintragend, entfaust ber italifche Taxus: 190 
Denn, wo Rumitors Seit’ entblößt, da herab von der Höhe, 
Vorgeſtreckt ven Bogen, er fchießt, da trifft ihn ber Speerſchaft. 
Nicht zufrieden, den Krieg muthlos in verfperrenden Mauern 
Fortzuführen, entflürzt tollkühn dem eröffneten Thore 
Virrius, unglüdfeliges Volk dem wütigen Sieger 195 
Opfernd. Sciplo führt die Seinigen flrads ihm entgegen, - 
Und mäht Hin unerfättlich bie dargebotene Kriegäfchaar. 
Auf umfchatteten Gipfeln erzog Tifata Ealenus’ 

Rüſtige Jugendkraft. Groß war fein Körber, und Kleiner 
Nicht der feurige Geift: den lagernden Leu zu befchleichen, 
Helmlos auszuzieh'n in die Schlacht, fehief drohende Hörner 200 
Tückiſchen Stiers kraftvoll an den Grund zu drüden, e8 war ihm 
Luft, und durch rüflige That vor Andern Ruhm zu gewinnen. 
Diefer, als übereilt von Capua Virrius auszog, 
War ohn’ Harnifch gefolgt, fei’s eilend oder verſchmähend 
Solchen Schuß, und leichter, bedrängt’ er unter des Panzers 205 
Laſt erfeufzende Krieger und jagte fie flegend im Schlachtfeld. 
Und fon lag Beliternus, von feinem Speere getroffen; 
Schon, der Reitergefecht mit Scipio fpielend zu üben 
Pflog, gleihalter Gefpiel’, auch Marius, ald ihn ein Stein trifft, 

190—195. Der — Tarus. Der Wurffpieß aus Taxusholz. 
4, 547. Bogen aus biefem Holz erwähnt Virgil Georg. 2, 448. Es 
eignet fich zu foldem Gebrauch, weil e8 gut zu bearbeiten iſt, feine 
Politur annimmt und, ſchwarz gebeizt (von Natur ift es rothbraun 
geflammt), dem Ebenholze gleicht. Weber die ſchaͤdlichen Eigenfchaften 


dieſes Baums unten bei DB, 542, — Tifata, 12,465, — Vir⸗ 
ring. 11, 65, 
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Welchen Calenus der Erb’ entriß. Auflenfzend im Tode 210 
Fleht' er um Hülfe zum Freund’, und der Fels erflickte die Stimme. 
Da, die gewaltige Kraft im nagenden Echmerze verboppelnd, 

Meint und ſchleudert zugleich den faufenden Schaft vom Kornellbaum 
Scipio, Troft bereitend dem hingeſtreckten Gefährten, 

Menn er den Feind ihm zeige, der auch in ben Waffen erlegen. 215 
Gleichwie ein Vogel die Luft durchſchwimmt, zertheilte Calenus 
Bruft der fliegende Schaft und zerriß die gewaltigen Blieber; . 
Oder wie fchnell das Liburnerfchtff die blaͤuliche Meerflut 

Theilt: fo oft, zu der Bruſt zurückgezogen, die Ruder 

Fallend die Flut berühren, entfliehet es fchneller dem Winde, 220 
Selber zuvor fih fommend mit Einem Zuge der Schaltern. 


Voleſus eilt’ Afktanius nach in das offene Blachfeld, 
Und, hinwerfend den Schild, verfolgt’ er ihn leichter zur Mauer; 
Endlich erreicht’ er den Feind, und beruntergemäht mit dem Eiſen 
Lag vor ded Jünglings Füßen das Haupt, und über das Haupt hin 225 
Stürzt' im gewaltigen Sturme der Flucht der verffümmelte Körper. 
Nicht mehr hofften Hinfort die Belagerten, offene Mauern 
Schützen zu fünnen: zurück kehrt Alles, und flehende Bürger 
(D der Schänblichkeit!) fchließt man aus; gedreht iſt die Angel 


218. Quanta est vis agili per caerula summa Liburnae. Da 
bie Schnelligkeit des Speers ſchon mit vem Vogelfluge verglichen ift, 
10 fcheint es, daß Silius, der Verbindung wegen, fo over ähnlich 
fihrieb: Quantave vis — Liburnae est. Die langen Schnellfegler 
mit zwei Reihen von Ruderbänfen, vorher von den Liburnern zu 
Seeräuberei gemißbraucht, wurden durch Octavian's glückliche Ber 
nugung gegen bie unbeholfenen Aegypterſchiffe in der Schlacht bei 
Aktium berühmt: fo daß die folgenden Kaifer ihre Kriegsichiffe nach 
dieſem Mufter erbauten und auch den Namen beibehielten. Veget. 4, 
33; Horazens Ausleger Od. 1, 37, 30; Epod. 1,1 u. 9. 
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Als der Conſul die Brüder erblickt, und Mord um des Thores 
Schwellen, und roth gefärbt von Befämpfender Blute die Pfoften, 
Schwingt er mit wilder Gewalt dahin den erhobenen Wurfipieß. 
Traurigen Tod hintragend, entfandt der italifche Taxus: 190 
Denn, wo Numitors Seit’ entblößt, ba herab von der Höhe, 
Vorgeſtreckt ven Bogen, er fchießt, da trifft ihn der Speerfchaft. 
Nicht zufrieden, den Krieg muthlos in verfperrenden Mauern 
Fortzuführen, entflürzt toflfühn dem eröffneten Thore 

Virrius, unglückfeliges Volk dem wütigen Sieger 195 
Dpfernd. Scipio führt die Seinigen ſtracks ihm entgegen, 

Und mäht hin unerfättlich die Dargebotene Kriegsſchaar. 

Auf umfchatteten Gipfeln erzog Tifata Calenus 

Rüfige Jugendkraft. Groß war fein Körver, und Fleiner 

Nicht der feurige Geift: den lagernden Leu zu befchleichen, 

Helmlos auszuzieh'n in die Schlacht, fchief drohende Hörner 200 
Tückiſchen Stiers kraftvoll an den Grund zu drüden, ed war ihm 
Luft, und durch rüflige That vor Andern Ruhm zu gewinnen. 

Diefer, ald übereilt von Capua Virrius auszog, 

War ohn' Harnifch gefolgt, fei’s eilend oder verfchmähend 

Solchen Schuß, und leichter, bebrängt’ er unter des Panzers 205 
Laſt erfeufzende Krieger und jagte fie flegend im Schlachtfeld. 

Und fchon lag Beliternus, von feinem Speere getroffen; 

Schon, der Reitergefecht mit Scipio fpielend zu üben 

Pflog, gleichalter Gefpiel’, auch Marius, ale ihn ein Stein trifft, 

190—195. Der — Tarus. Der Wurffpieß aus Taxusholz. 
4, 547. Bogen aus diefem Holz erwähnt Virgil Georg. 2, 448. Es 
eignet fich zu folhem Gebrauch, weil e8 gut zu bearbeiten iſt, feine 
Politur annimmt und, ſchwarz gebeizt (von Natur ift ed rothbraun 
geflammt), dem Ebenholze gleicht. Weber die ſchädlichen Eigenfchaften 
diefes Baums unten bei V. d42. — Tilata, 12,465. — Vir⸗ 
Tıus. 11, 65, 
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Melden Calenus der Erb’ entriß. Aufſeufzend im Tode 210 
Fleht' er um Hülfe zum Freund‘, und der Fels erftickte die Stimme. 
Da, die gewaltige Kraft im nagenden Schmerze verboppelnd, 

Meint und fehleudert zugleich den faufenden Schaft vom Kornellbaum 
Scipio, Troft bereitend dem hingeſtreckten Gefährten, 

Wenn er den Feind ihm zeige, ber auch in den Waffen erlegen. 215 
Gleichwie ein Vogel die Luft durchſchwimmt, zertheilte Calenus 
Bruft der fliegende Schaft und zerriß die gewaltigen Glieder; 
Oder wie ſchnell das Kiburnerfchiff die bläuliche Meerfut 

Tpeilt: fo oft, zu der Bruft zurückgezogen, die Ruder 

Fallend die Flut berühren, entflichet es fchneller vem Winde, 220 
Selber zuvor fich fommend mit Einem Zuge der Schaltern. 


Molefus eilt’ Afkanius nach in das offene Blachfeld, 
Und, hinwerfend den Schild, verfolgt’ er ihn leichter zue Mauer; 
Endlich erreicht’ er den Feind, und beruntergemäht mit dem @ifen 
Lag vor bed Jünglings Füßen das Haupt, und über das Haupt hin 225 
Stürzt’ im gewaltigen Sturme ber Flucht der verftümmelte Körper. 
Nicht mehr Hofften Hinfort die Belagerten, offene Mauern 
Schützen zu fünnen: zurüc ehrt Alles, und flehende Bürger 
(D der Schündlichkeit!) fchließt man aus; gedreht ift die Angel 


218. Quanta est vis agili per caerula summa Liburnae. Da 
die Schnelligkeit des Speers ſchon mit dem Bogelfluge verglichen ift, 
fo fcheint es, daß Silius, der Verbindung wegen, fo over ähnlich 
fhrieb: Quantave vis — Liburnae est. Die langen Schnellfegler 
mit zwei Reihen von Ruderbänfen, vorher von den Liburnern zu 
Seeräuberei gemißbraucht, wurden durch Dctavian’s glückliche Be⸗ 
nußung gegen die unbeholfenen Negypterfchiffe in der Echlacht bei 
Aktium berühmt: fo daß die folgenden Kaifer ihre Kriegsichiffe nach 
dieſem Mufter erbauten und auch ven Namen beibehielten. Veget. 4. 
33; Horazens Ausleger Od. 1, 37, 30, Epod. 1, Au. 8. 
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Naſch und geſchoben der Riegel mit Macht. Zu ſpaͤte Verwah⸗ 
rung! 230 

Eifriger nur ſtürmt Roma's Volk, die Verſchloſſenen aͤngſtend; 

Und wenn finſtere Nacht nicht barg im Schooße den Erdkreis, 

Jetzt ſchon haͤtte die Thore geſprengt, wutſchnaubend, der Krieger. 
Doc ungleich iſt die Ruhe, die auf die Streiter herabſinkt: 

Hier herrfcht furchtloſer Schlaf, wie glüdliche Sieger ihn fchlafen; 238 

Aber Capua, bang umtönt vom Geheule der Mütter, 

Bang umtönt von den Seufzern ber rathlos fehweifenden Väter, 

Zleht um der Qualen End’, um Ziel der Befchwerben, zum Himmel. 

Umgeftimmt ift des Treubruchd Hanpt, der verleitet die Rathäheren, ' 

Virrius: von dem Karthager fei feine Rettung zu hoffen, 240 

Eifert er, Lebenslieb’ izt aus dem Herzen verbannend. 

„Zepter Aufoniens hofft’ und bedang ich einft, wenn im Kriege 

Bünftig den Poͤnern das Glück gewefen wär’ und die Gottheit; 

"Dann nad Capua zog dad Reich des Troer⸗Quirinus. 

Männer fandt’ ich, um Rom und Tarpeja's Feld zu erſchüttern; 245 

Und nicht fehlte mir Muth, zu begehren, daß Einer von unf’rem 

Namen, dem Römer gleich, confularifcye Faſcen erlange. 

Jetzo lebt' ich genug. Dieweil die Nacht es verleihet, 

Komm’ ein Jeder, der hin bis zu Acherons Ufern die Freiheit 

Ew'ge Begleiterin wünfcht, in mein Haus und teile das Gaſtmal. 250 

Weberwältigt den Geiſt der ergoflene Trank des Lyaͤus, 


235. Sopor impavidus, qualem vietoria novit. Die Kölnifche 
Lesart movit, ein Schreibfehler, verdiente nicht, in den Text aufge⸗ 
nommen zu werden. — 239. Mussat — Virrius, — Vociferans. Die 
Begriffe von mussare und vociferari (Murmeln und Lantreden) 
Tpliegen einander aus. Ohne Zweifel iſt mussat verfchrieben für 
mutat (mugat, mussat), da bie Buchflaben » und t manchmal vers 
mengt werben. 
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Und ſtumpft' ab ſich des Todes Biß, dann ſchlürf' er den Heiltranf] 
Solches Wehs und entwaffne durch fanfte Gifte das Schickſal.“ 

Alfo fprach er und ehrt, von der Schaar umringt, zu den Zaren. 
Mitten im Hauf’ entfleigt ein Scheiterhaufen, von vielen 255 
Eichen gehäuft, Herberge zu fein den vereinigten Todten. 
Unabläßig indeß raſ't Schmerz und Schreden im Volke. 

Sept gedenken zu fpät fie des Decius und ber gebieg'nen | 
Tugend, durch tüdifchen Bann beftraft. Bom Himmel herab fchaut 
Goͤttin Treue, die Heil’ge, und quält die beträglichen Herzen. 260 
Eine verborgene Stimm’ erfhallt ringsum in die Lüfte: 

„Bündniß, Sterbliche, brecht niemals mit dem wütigen Eifen, 
Sondern keuſche Treue bewahrt! Dem purpurumglänzten 
“ Thron’ iſt fle vorzuzieh'n. Wer leicht vergißt in des Glüͤckes 
Wanken was er gelobt und des Freundes ermattende Hoffnung 265 
Zlieht: nicht Haus, noch Gemal, noch all fein Leben, wird jemals 
Frei von Gram und Thränen ihm fein: die beleidigte Treue 

Wird ihn durch Land’ und Meere, wird Tag und Nacht ihn verfolgen.“ 
Allen Berfammlungen naht, im Gewoͤlk verborgen, Erinnys 
Auch ungefcheut, und lagert zugleich und ſchmausſt mitden Männern ; 270 
Gelbft auch reicht fie die Becher, umfchäumt von ſtygiſchem Peſttrank, 
Und theilt reichlich umher die rächende Straf’ und den Tod Aus. 
Virrius läßt dad Verberben die @ingeweide burchbringen; 
Dann, zum Scheiterhaufen emporgeftiegen, umarmt er 


Seine Todesgefährten und Heißt entflammen die Feuer. 275 
Dunfel der Nacht flreift’ izt an das Ziel, und bie Rutuler 
ſtürmten; 


Stehend ſchon auf der Mauer, und feine Gefährten durch Zuruf 


254— 276. Bon der Schaar. Etwa 27 Senatoren nahmen 
die Ginladung an. 2iv.26, 14. — Decius. 11, 158. — Die Rus 
tuler. Die Römer. 5, 381. 
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Sich nachſchwingend, erblickten die Buͤrger von Capua Mile. 
Schreckenvoll eroͤffnen die Thor', und mit wankenden Schritten 
Zieh'n ind feindliche Lager, die, Tod für Strafe zu wählen, 280 
Nicht vermocht, muthvoll. Auftäut ſich die Stadt und bereuet 
Ihre Wut, die mit Gaſtfreundſchaft fie befledte Carthago's. 
Frau'n und Knaben zugleich und des Raths betrübte Derfammlung 
Strömen dahin, und dad Volf, unwerth Erbarmen zu finden. 
Auf die Lanzen geſtüzt, beſchaute das roͤmiſche Kriegsheer 285 
Diefe Männer, beglüctes und trauriged 2008 zu ertragen 
Ungeübt: die fegten mit bruftumwallenden Bärten 
Zitternd den Grund; durch Staub verfchändeten Jene das graue 
Haar mit feigen Tränen, und fhmählicher Bitten um Gnade 
Weibiſch Geheul entfchütteten AN’ in die Lüfte des Himmeld. .290 
Während fol unwürbiges Thun die Krieger verwundert, 
Und fie des Zeichens harten, die Mauern nieberzureifien: 
Siehe! da regt fich ploͤtzlich mit ſtummem Gefühl in den Herzen 
Religion, und durch Goͤtterkraft geflillt wird die Rachſucht, 
Daß fle entflammte Fackeln verfchmäh'n; daß fie fcheuen, in Einen 295 
Brand zu begraben Tempel der Himmlifchen. Tief in die Seelen 
Dringt allmählich ein Bott der Mild'; er lehrt, von den Männern 
Ungefeh’n, durchwandelnd die Reih'n, daß in Zeiten der Borwelt 
Kapys den Grundftein legte der Stadt; er mahnt, daß ed fromme, 
Diefem unenblich erſtreckten Gefild Bewohner zu laflen ; 300 
Allgemach erweicht er ven Zorn und mäßigt Gewaltthat. 
Juppiter fandte Ban (erhalten die troifche Pflanzſtadt 
Wollt' er), Ban, der zu ſchweben fcheint und fauın mit des Hufes 


278. Milo von Lanuvium. 338. ©. 8, 339. Silius ehrt 
duch diefen Namen den mutigen Dictator diefer Stadt, T. Annius 
Milo, welcher Clodius tödtete und von Cicero in einer berühmten Rebe _ 
vertheidigt ward, — 299, Kapys, bie troiſche Pflanzſtadt. 108. 
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Spitz, hinfchreitend, im Sande des Fußtritis Spuren zurüdläßt. 
Ziege von Tegea blutet dem Gott, und er ſchwingt in der Rechten, 305 . 
Froͤhliche Schläg’ austheilend dem Bolt, den feftlichen Ziemer. 
Fichtennadeln nmfchlingen fein Haar, die Schläfe befchattend, 

Und flein brechen hervor aus röthlicher Stirne die Hörner; 

Nedend das Ohr, enteilt ex mit ſtruppigem Bart an dem flachen - 
"Rinne, den Hirtenflab in der Hand, und die grajifche Rehhaut 310 
Fliegt um die linfe Seite. So Heil. hängt über den Abgrund 

Kein ungaſtlicher Fels: wie ein Vogel, erſchwingt ihn der Hornfuß. 
Rückwaͤrts wendend die Blicke, beſchaut er zuweilen bed Schweifes 
Spiel mit Lächeln, der zottelnd bie haarigen Hüften herabhängt; 
Und, vorfireddend die Hand, dem Sonnenftrahle zu wehren, 315 
Welcher die Stien ihm glüht, umſchaut ex, befchattet, die Wiefen. 
Als er jetzo des Gottes Befehl vollbracht und die graufe 


305—306. Tegea, Stadt in Arfabien, wo Pan von Alters 
ber, als Gott der Hirten und der Jäger, verehrt wurde. Evander 
(6, 597) ſoll feinen Dienft nach Stalien gebracht haben. Hirt's Bil 
derb. für Mytbol. 2, ©. 161 f. — Fröhliche Schläne. Anfpies 
Jung auf die Lupercalia, ein Feſt, dad zu Rom am 15. Februar beim 
Lupercus, gleichbedeutend mit dem griechifchen Pan, zu Ehren ges 
feiert wurde, und wobei der Vrieſter des Gottes, nur die Schamtheile 
mit den Häuten der geopferten Ziegen umbüllt, die Stadt burchliefen 
und Alle, die ihnen begegneten, beſonders Frauen, mit Ziegenfchwäns 
zen zum Scherz geiflelten. — 309. An dem flachen (platten) 

_ Kinn. Nah N. Heinfius’ simogue mento, für imoque. Das s fiel 
leicht aus Hinter aures. — 310, Pellisque sinistrum Velat grata 
latus tenerae de corpore dama. Pellis grata, die angenehme 
Haut des Dampirfches oder des Rehes? Ber ſtuzt Hier nicht, wie 
berfelbe Kritifer? eine Aenderung rapta ift willfürlih. Schreiben 
wir graja. Griechiſche Bacchantentracht ift die Rehhaut; ein griechi⸗ 
jeher Bott und Bacchus Begleiter iR Pan, und griechiſche Dichter 
hatte Silius, überhaupt ein Griechenfreund, bei diefer Schilderung 

‚vor Augen. _ 
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Wut geſtillt, erweichend die rauhen Seelen der Krieger, 


Fliegt er zurück zu Arkadiens Hoͤh'n, und von Maͤnalus' heil'gen 


— 


Gipfel herab toͤnt wieder in weite Ferne das helle 320 
Rohr die lieblichen Weiſen, die alle Heerden ihm nachzich'n. 

Aber das Roͤmerheer, da die Flamm' entfernen der Felbdherr 
Heißt von den Thoren und ungerflört Die Mauern erhalten 
(Milde ſchmückt' ihm den Geiſt), verbirgt fo Schwerter, wie Fackeln. 
Biel wird aus Gättertempeln und golbumfchinmerten Häufern 325 
Kortgeführt der Bent’, und Genüſſ' Hoffärtigen Lebens; 
Mancherlei Gut, das zu Grunde fle richtete, Weibergemanbe, 
Männern ausgezogen, und Tifche von fernen Geſtaden, 
Und buch oͤſtlichen Stein die Verſchwendung reizende Becker. 
Silbers ift feine Zahl, und ſchwer find die Laken des Goldes, 330 
Nur für Male gemeiflelt. In langen Reiben erblickt man 


Auch das gefangene Volk; den Schreinen entriß er Talente, 


Lang Hindauernden Krieg umbeforgt zu weinen genügend, 
Und unzählbare Dieng’ an den Tafeln bienender Sclaven. 
319. Mänalus oder Mänalum, Maivaiov, Berg und 


- Stadt in Arkadien. — 320 f. Ubi argutis longe de vertice saero 


Dulce sonat calamis, ducit stabula omnia cantu. Ubi für die Zeit- 
partifel zu nehmen it hart, da von einer Gegend die Rebe ifl, wo 
Ban zu verweilen und auf der Rohrpfeife zu fpielen pflegt. Verſteht 
man ed dennoch ald Ortspartifel, fo findet dad Afyndeton nicht Statt, 
Meberzeugt von der Richtigkeit der legten Erklärung , lad ich sonans, 
das, wegen ver Öfterd bemerkten Achnlichkeit der Buchftaben s und t 
(f. oben bei 239), leicht in sonat verändert werden fonnte (sonäs, 
sonas, sonat). — 327 f. Weibiſche Kleideru.f.w. Vrgl. 11, 
40 f. — 328, Tiſche von fernen Geftaden. Runde Tifchchen aus 
den krauſen Wurzeln und gemaferten Knorren des Baums der gries 
chiſch Hvia, lateiniſch citrus, citrus Atlantica oder Maurusia Heißt 
(thyia cupressoides Linn.), und am Meiften in Mauritanien gehauen 


‚wurde. Die Römer bezahlten ſolche Tifchplatten unmäßig theuer. 


Billerbecks Flora class. p. 234. — 330. Laſten des Goides. 
Bral. 11, 264 f. — 334, ©. ebenda 261 ff. 
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Fulvius, als das krieg'riſche Erz von der Häuſer Beraubung 335 
Wieder zurücigerufen die Heerfchaar, redet von hoher 
Bühn' herab, ein wärbiger Freund großherziger Wagniß: 
„Du, Lanuviums Bürger, den uns die Erretterin Juno 
Sandt', empfang’ izt, Milo, das Ehrenzeichen der Sieger, 339 
Das du, den Schläfen die Manerkron’ umthürmend, geſchmückt ſei'ſt!“ 
D’rauf entbeut er die Häupter der Stabt, daß fle fallen, als erfte 
Sühne der Schuld, und flraft mit gerechtem Beil dad Verbrechen. 
Trobiger Heldenmuth (denn felbft des Feindes erhab'ne 
That zu preifen geziemt) ſprach Hier mit verwegenem Zuruf, 
Taurea: „Du vermeinft, mit dem Beil ein edleres Leben 345 
ALS das dein’ ungeſtraft zu rauben? zu Füßen dem Feigling 
Soll der befehligte Scherg’ hinſtürzen den tapferfien Naden? 
Nie verleihet ein Bott euch Died!“ Und mit drohender Zornwut 
Furienblick entblöst er das Erieg’rifche Schwert und entleibt fich. 
Zulvius aber verfebt: „Dem Baterland, das dahinſinkt, 350 
Folge! Des Einzelnen Muth und Tapferkeit wird in den Schlachten 
Mavors zeigen. Wenn Schmach es bir fehien, Gebot'nes zu leiden, 
Bar es ja einft vergönnt, den Tob im Kampfe zu finden.“ 


Weil fo Capua nicht blutlos die unfelige Schuld büßt, 
Hatte graufam Fortuna, die Kummer Freudigem zumifcht, 355 
Fern im Iherierlande die Scipionen getödtet, 
Große Zierben vordem, nun große Schmerzen, ber Römer. 
Scipio weilte, der Süngling, von ungefähr in Dikarchus' 

335— 345. Das krieg'riſche Erz. Die Tube. — Die Er: 
retterin Juno, Juno sospita, die in der latinifehen Stadt Lanu⸗ 
vium vorzüglich verehrt wurde. — Die Mauerfrone. Der Lohn 
Solcher, die zuerft feindliche Mauern erfliegen Hatten, wie Silins 
von biefem Milo vichtet. ©. oben 277f. — Taurea. 129—161. 
— 351. Quae dextera quidve viritim. &o bie Bücher, ohne Sinn. 
Richtig N. Heinflus: Q. d. cuique v. — 356. Die Scipionen. Die 
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Stadt, nach vollbrachtem Kriege des Hauſes Goͤtter beſuchend, 

Als ihm Thraͤnen der Ruf und vom traurigen Tode ber Seinen 360 

Botſchaft bradt’. Obzwar uugewohnt dem Leide zu weichen, 

Schlägt er die Bruſt und zerreißt das Gewand; die Begleiter 
vermögen 

Nicht, ihn zu Halten; er denkt an Würben nicht, noch an Kriegsdienſt; 

Seglicden Troft verſchmäht er, erboßt.ob der Himmlifchen Unguufl. 

Schon Ein Tag, und der andere Tag verfloß ihm in Klagen: 365 

Seine Blid’ umfchwebten die wohlbefannten Geſtalten. 

Endlich befchließt ex, vie Beifter heraufzubefchwören der Ahnheren, 

Ob Troftworte der Männer fo große Schmerzen ihm lintern, 

Und er erforfchen möge die dunfeln Jahre der Zukunft. 

‘ Ihn beflärkte der nahe See, wo hinab zum Avernud 370 

Deren Pfad bezeichnen die acheruftfchen Wellen. 


So gen Eumä lenkt zu Antonoe, welche, geweihet, 

Phoͤbus' Grotte bewohnt, die Bewahrerin heiliger Urnen, 

Seine Schritte der Jüngling; den Rath des befümmerten Herzen 
Dffenbart er und fleht, der Verwandten Schau zu erlangen. 375 
Und nicht zögert Die Seherin lang’. „Es ift Brauch, den begrab’nen 
Tobten,” beginnt fle zu ihm, „Sühnopfer zu bringen von ſchwarzem 
Heerdenvich beim Nahen ded Tags, und and ſtoͤhnenden Kehlen 
Rinnendes Blut in der Erd’ erfchlofiene Tiefe zu firömen. . 
Dann wird feine Bewohner das Schattenreich dir entfenden. 380 


roͤmiſchen Feldheren in Spanien, Publius und Enejus Scipio, waren 

in Einem Monat beide geblieben. ©. unten 615 ff. — 358. Di- 

farhus’ Stadt, Puteoli. 8, 510. — 369. Diefer Vers NY in ben 

Büchern verfept. Da er die Urfache der Geiſterbeſchwoͤrung angiebt, 

fo gehört er Hinter die Worte Ergo exeire parat Manes animasque 

.suorum. — 370. Dernahe See. Der acdherufliche. 12, 118. — 
372. &umä. 8, 509. 
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Was du weiter begehrft, verfünvet die groͤß're Prophetin: 
Denn von elufifchen Au’n will ich dir Orakel entbieten, 
Und, vom Opfer gelockt, der phöbeifchen Priefterin Schatten, 
Sener betagten Sibylle, der Zufunftfingenden, zeigen. 
Aufdenn! Wann fich die feuchte Nacht fortwälgt von der Laufbahn 385 
Mitte, führe du keuſch zum Schlunde des nahen Avernus 
Was ich zuvor gefagt, zu bed harten Pluto Verföhnung ; 
Honig zugleich trag’ mit dir und lanteren Tranf des Lyäus!“ 
Durch Die Kunde beherzt und der großen Seherin Namen, 


Hält er bereit an geheimem Ort die gebotenen Opfer; 390 
Dann, da bie Nacht, fortfchreitend, die Stund’ erreicht, bie zum 
Werk taugt, 


Und der durchlaufene Raum ber übrigen Finfterniß gleich ift, 

Steht er vom Lager auf und wallt zum Rürmifchen Eingang 

Des tartarifchen Thors, allwo in der fiygifchen Grotte 

Schon, fein harrend, die Seherin faß, getreu dem Verſprechen. 395 

Diefe geleitet dahin, wo, dem Himmel verhaßt, fich die Felsſchlucht 

Zeigt im zerriffenen Land’ und, weit erfchlofleh, Kokytus 

Aus des Abgrunds Tiefe verhaucht die verpeftete Sumpfluft, 

Roma's Jüngling und heißt mit dem Schwert ihn eilig dad Erbreich 

Höhlen und, heimlich murmelnd, die Opfer ſchlachten. Der ſchwarze 400 

‚Stier verblutet zuerfl dem verborgenen Herrfcher; die Faͤrſe 

Mit jungfräulidem Nacken fodann der ennäifchen Göttin. 

D’rauf empfähft du, Alekto, und du, nie frohe Megära, 

MWolletragender Schaf’ erlefene Leider zur Sühnung. 

Honig wird d'rüber ergoflen, und Mil, und Babe des Bacchus. 405 

„Steh und ertrag’, o Jüngling, die Schau, die rings aud dem ganzen 
381. Die größ’re Prophetin. Die Sibylle von Gums. 


2,457. — 401f. Dem verborgenen Herrſcher. Dem Pluto. 
— Derennäifhen Östtin. 1, 92. 
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Erebus ſteigt,“ ruft jeto die Seherin. „Nah' iſt die Hoͤlle 
Dir, und das dritte Reich der Welt wird vor Augen ſich ſtellen. 
Sieh'! es erheben Geſtalten ſich mannigfalt, und der Menſchen 


Schaar, die von Anfang lebt’ und vergieng: denn Alle begehrt' ich. 410 


Skyllen, Kyklopen und jene Rofl’ im Obruflerlande, 
Einft mit der Männer Blievern genährt, ertrage zu ſchauen, 
Süngling, und Kalt’ unerfchroden das Schwert aus der Scheibe 
gezogen! 

Welche Schatten zuvor anftreben, bed Blutes zu often, 
"Die zerfireue, bis naht das Gebild der feufchen Sibylle! 415 
Doch blick! Her! Eo beeilt ein unbegrabener Schatten 

Seine Schritt’, und verlangt, zuerft mit dir Worte zu wechfeln. 


410. Jam cuncta videbat, „con fah er Alles,“ als ob bie 
Rede von Ecipio fei, und der Dichter Hier wieder das Wort nehme, 
da doch ver Zufammenhang zeigt, daß auch dies von ber Priefterin 
geſprochen wird, die all’ dieſe, noch fernen, Beftalten aus der Unter: 

welt auffteigen fieht. Aber die Stelle ift verfälfcht, und höchſt wahrs 
feheinlich fchried Silius: nam cuncta volebam, „denn Alles dies 
verlangt’ ich zu fehen.“ Auch die Interpunction der Ausgaben: — 
videbat, Cyclopas, Scyllamque et pastos membra virorum Odrysiae 
telluris equos. Contende tueri &e. ift falſch, wad aus der Abges 
riffenheit der Worte contende tueri erhellt. Vielmehr fchließen fie 
fi) an dad Vorhergehende an, und die Seherin nennt aus der Menge 
der Erſcheinungen, die Scipio ruhig anfchauen foll, nur einige flatt 
aller. Was das Paläographiiche der Aenderung betrifft, fo findet 
man in den Hanbfchriften i und o und noch oͤfter d und 1 verwechfelt: 
fo gieng voleba leicht in vilebäA, videbä, videbat aber. — 41. 
Ddryfierland, Thralien. 7, 540. Diomedes, ein thrafifcher Kö: 
nig, eigentlich der Biſtonen, fütterte feine Pferde mit dem Fleifch der 
Fremden, die bei ihm einfehrten, bi6 Herkules ihn tödtete. — 415. 
Serfireue, Disjice, nicht Dissice, ein lächerlicher Schreibfehler der 
Kölner Handfchrift, der die Bulzata nicht verdrängen durfte. ©. 
Gronoyv zu Plautus’ Curc. 3, 54. 


⸗ 
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Ihm iſt vergönnt, bevor noch die Todesſlamme den Körper 
Bapte, dad Blut unberührt, mit gewohnter Stimme zu reben.“ 
Scipio blickt dahin und, beflürzt erfennt er den Tobien. 420° 
„Welch, o welches Geſchick entriß, ruhmmwürbiger Felbherr, 
Dich dem ermatteten Vaterland, das zu furchtbaren Kriegen 
Solche Maͤnner begehrt? Denn Keinem weicht an Beherztheit 
Appius oder an Liſt. Die zehente Sonn' iſt erſchienen, | 
Seit id, von Capua fehrend, Dich fah, wie du pflegtefl ber Wunden, 425 
@inzig betrübt darob, daß du nicht den feindlichen Mauern 
Nahen durfteſt und Kriegerruhms, gezwungen, entbehrtefl.“ 
Alfo ſprach er, und Jener verfeht: „Der geftrige Tag erft 
Raubte der Sonnenroſſ' erfreuliches Licht, zu dem düſtern 
Strom mid, hinunterfenfend. Die zögernde Sorge der Meinen, 430- 
Eitle Gebräuch' und Sitte des Wolfe beachtend, entzieht mir 
Seht die Flamm', in der Väter Grab fernhin mich zu tragen. 
D’rum bei unferes Kriegs wetteifernden Thaten beſchwoͤr' ich 
Dich: halt' ab Arznei, den verwefenden Leib zu bewahren, 
Und zu Acherons Thor laß bald mich Irrenden eingeh'n!“ 435 


Scipio d’rauf: „DO edelſter Sproß vom Stamme des Clauſus, 


| 424. Der Eonful Appius Claudius Pulcer farb an einer 

Wunde, während der Belagerung von Capua. Liv. 26, 6,16. Man 

bemerkt, daß deſſen Geift Hier ebenfo erfcheint, wie Elpenor im 11. 
Buch) der Odyſſee und Palinurus bei Birgil im 6. Buch der Neneis. 

: Solche Nahahmungen finden ſich Häufig in neuern Dichtern, und Si⸗ 
lius ift voll davon; allein der Weberf. glaubte, fo wenig auf fle als . 
auf die Abweichungen von der Gefchichte (f. die Anm. bei 12, 286 ff.) 
jedesmal die Aufmerffamfeit der Lefer richten zu müflen, aus Furcht, 
ihnen dadurch den Genuß des Werkes, auf den es hier eigentlich abges 
fehen ift, zu verfümmern , wie er manchen Heraudgebern verfümmert 
ward. Auch darf man wohl Bekanntſchaft mit Homer und Virgil bei 
allen unfern Leſern voraudfegen, — 436. Clauſus. 6, 627, 


| 
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Alle Sorgen, wiewohl mich jetzt nicht kleine beſtürmen, 
Setz' ich deinem Verlangen nach!“ Da er mehr zu der Rede 
Fügen will, ruft Autonoe: „Laßt, denn es naht die Sibylle, 


438. Seh’ ih d.B. nad. Im Original folgen bier 19 und 
ein halber Vers, deren Inhalt die verfchiebene Behandlung ber Todten 
bei verfchiedenen Bölfern if. Die Unfchieklichkeit dieſes gelehrten 
Lappens ift fo auffallend, daß man verfucht wird, zu glauben, er fei 
von fremder Hand angeflickt, zunächft um den Halbverd Curarum 
prior extiterit zu vervollfländigen: eine unnüge Bemühung, die man 
auch im Virgil bemerkt. Zur Befrievigung der Lefer, bier die pro= 
faifche Weberfeßung. „Ueber Leichenbegängniß und Behandlung der 
Todtenafche find die Meinungen der Voͤlker verfchieden. In Iherien 
herrfcht , wie man fagt; die alte Sitte, daß der ſcheußliche Geier die 
entfeelten Körper verzehrt. Wann ber Koͤnigskoͤrper des Lichts be⸗ 
raubt, iſt es Gebrauch der Hyrfaner, Hunde hinzuzulaſſen. Aegypten 
land flellt die Körper nach dem Tode in gebeiligten Felfen auf 
(adorato saxo, nicht odorato. Daß die Pyramiden [denn diefe meint 
wohl der Berfafler] auch religiäfen Zweck hatten, ſcheint gewiß) und ſon⸗ 
dert nicht von den Tafeln den blutlofen Schatten (umbram, d. 5. scele- 
ton; bekanntlich ließen die Aegypter bei ihren Gaſtmaͤhlern ein Skelett 
berumtragen). Am Pontus zieht man das Gehirn aus den Köpfen 
Derftorbener und erſetzt e8 durch Heilmittel, die den Körper lang er= 
halten. (Cellarius bemerkt, nach Herodot 2, 104, daß auch dies ur⸗ 
fprünglich ägyptifcher Gebrauch war, indem die Kolcher, die der Verf. 
eigentlich meint, aud Aegypten flammten.) Und vergraben nicht 
Baramanten die nackten Keiber in den Sand? fenfen fle nicht libyſche 
Nafamonen ind wütende Meer? Aber das Keltenvolf liebt, o Frevel, 
die Knochen der ausgeleerten Topenköpfe, mit Gold umgeben, als 
Pokal auf die Tafeln zu ftellen. Die Kekropiden (Athener) faßten den 
Beſchluß, fürs Vaterland Gefallene zugleich durch gemeinfchaflliche 
Flammen zu verbrennen. Und bei den Sfytben beflattet die Zeit 
langfam die Leichen, die, an Baumflämme gehbeftet, vermodern.” Es 
waͤre zu weitläufig, auch manches Sciefe und Halbwahre, was diefe 
Stelle enthält, zu unterfuchen. Selbſt die Sprache erregt einigen 
Verdacht durch Ausdrücke, wie ponere lucem (fterben), stantia cor- 
pora (aufgeftellte Leichen). Die Worte Variatque jacentum Exse- 


» 
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Enden bad Wechſelgeſpräch! Sie, fie ih fruchtbar an Wahrheit 440 

Aller Ding’, und mehr denn die Priefterin leugnet Apollo 

Selbſt zu wiflen. Anjebo iſt Zeit, mit deiner Begleiter 

Schaar zu geh’n und das Opfergethier in die Blammen zu legen.“ 
Als die geheimnißſchwang're Cumäerin d’rauf von der Opfer 

Blut gefoftet, begann fie, ded Jünglings Schöne beftaunend: 445 

„Einf, da ich Himmelslichtes genoß, ertönt’ unermüdet 

In der cumäifchen Höhle ven Völkern meine Belehrung. 

Damals fang ich auch dich, der Zukunft Werfen verheiffen, 

Romulus’ Volke. Jedoch nicht achteten würdig die Deinen 

Unferer Stimm’, und es fammelte nicht latiniſche Borwelt 450 

Meine Wort’, und bewahrte fie nicht mit gebührenber Sorgfalt. 

Auf denn! lern’, o Knabe, dieweil du begehrt e8 zu Tennen, 

Dein Geſchick, und der Römer Geſchick, das mit deinem verfnüpft ift! 

Nächen den Bater wirft du am friegentbrannten Iberus, 


quias tumuli et cinerum sententia discors find vertworren. Wahrs 
fcheinlich ſchrieb der Verfafler: V. j. E. tumulo ein.s.d. — 441. 
Quantum ipse negarit Plus novisse Deus. Unlatein. Das richtige 
Quanto fteht bei Barth Adv. 8,7. — 446. Einfl. Nach Varro 
(Lactant. Instit. 1, 6.; Dionyſ. Hal. A. R. 1, 4.) bot die Sibylle 
von Gumä ihre Weiflagungen dem ältern, nach Plinius N.G. 13, 13., 
und Gellins, 1, 19., dem jüngern Tarquinins zum DBerfauf an, vers 
brannte, da er den Preis zu Hoch fand, einen Theil derfelben, und, 
überließ ihm endlich die Bücher (nach Barro zufammen neun, nad) Plin. 
und Gellius nur brei) für diefelbe Summe, bie fle Anfangs begehrt 
hatte. Mehr hievon unter andern bei Voß zu Birgil. 4. Idylle, D. 4. 
— 448. Der Zukunft Werfen verheiffen, promissum seclis 
rebusque futuris Aeneadum. Die platte und faum lateinifche Vul⸗ 
ata permixtum seclis &c. ift ein Schreibfehler, veranlaßt durch die 
Nehnlichfeit der Abbreviaturen von per, prae, pro, und durch bie 


‚öfterd bemerkte Verwechſelung der Buchflaben s, t und x. — 454. 


Armifero vietor patrem ulciscöris Ibero. Die Sprache verlangt 
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Bor den Jahren dem Mars vertraut, und der Punier Freude 455 
Stören durch Schweries Schärf’. Ein glüdliched Zeichen ded Krieges 
Wird die Bezwingung fein ber Hifpanierfefte Karthago. 

D'rauf zu höherer Macht wirft du auserkoren, und eher 

Hat nicht Juppiters Sorg’ ein Ziel, bis er alle Belriegung 

Hin gen Libya fcheucht’ und dahin den flooniichen Feldherrn 460 
Selbſt zur Beflegung führt. O ſchmähliche Bürger, die foldden 
Helden des Vaterlandes zuleßt und des Herdes berauben!” 

Alfo fprach fie und wandte ſich ab zu den Seeen ded Orfud. 
Aber der Süngling rief: „Wie immer wüte das Schidfal, 
Widerſteh'n will ich feſt, Hleibt nur die Seele von Schul rein. 465 
Doch dir fleh' ich, dieweil, der Sterblichen Werfe zu fürbern, 
Lebenszweck dir geweſen, verweil’, ehrwürbige Sungfran, 

Noch ein wenig und nenne bie ftill hinfchwebenden Geifter 
Mir der Berfloch'nen, den Schreckensſaal des Orkus eröffnend!“ 470 

Willig ift Jene zwar, doch: „Unholofelige Reiche,“ 

Sprit fle, „zu ſchau'n verlangt du: denn Hier durch nächtliches 
Dunkel 

Flattert zahllofes Volk umher in Einer Behaufung. 

Mitten im Raum erſtreckt ſich pie unermeßliche Leere; 

Dahin finkt hinunter was Erb’ und Meer und des Acthers 475 


Armiferi Iberi. Auch anderswo findet man i und o vermengt. Zwei 
müßige Verſe, die diefem im Texte vorangehen,, find unterdrückt. — 
455 —461. Bor den Jahren. Scipio war erft-24 Jahre alt, als 
er muthig, im 3. Roms 543, 211 vor Ehr., den Oberbefehl in Spas 
nien übernahm. Liv. 26, 18. — Karthago, Carthago nova, dag 
heutige Cartagena. Scipio eroberte diefe Stadt 544. Liv. 26, 46. 
— Zubhöherer Macht. Als Conſul, 549, 205 vor Chr. Liv. 28, 
38. — Dfhmählide Bürgern. f.w. Die Sibylle meint Sci- 
pio's Anklage und freiwillige Verbannung nad Liternum, wo er 
bald darauf ftarb, im 3. Roms 567, 187 vor Chr. Liv, 38,50—53. 


— 
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Feuerkreis je zeugte vom Anheginne des Weltalls, 

Durch gemeinfamen Tod, indgefammt, und da träge Gefild faßt 

Alles, was untergieng und was werven fol in der Zufunft. 

Zehen Thor’ umgeben dad Reich, der eines die Männer 

Aufnimmt, die ein hartes Geſchick dem Gradivus geboren. 480 

Hin zu dem andern zieh’n die berühinte Recht’ und Geſetze 

Dölfern gaben und Städte zuerſt mit Mauern umringten; 

Dann zum dritten der Ceres Schaar, die Gerechteſten Aller, 

So hinwallen zum Styr, unverfehrt vom Gilt des Betruges. 

Heiterer Kuͤnſt' Erfinder, Berfchönerer menfchlicden Lebens, 485 

Streben fodann zur bezeichneten Pfort’, und Die, jo Gefänge 

Dichteten, nicht unwürdig des Liedervaterd Apollo. 

D’rauf das Schiffbruchsthor (fo wird es geheiflen) errafft Die, 

Melche wütender Sturm begrub in der Wogen Empörung. 

Weit ift das nächfte Thor, das ſich Schuldbeladenen aufthut, 490 

Welche bekannt die Sünd’. Es flraft Rhadamanthus im Eingang 

Strads dad Berbrechen, die Schaiten zur Erb’ hinſtreckend in 
Scheintod. 

Weiberſchaaren entriegelt ſich d'rauf die ſiebente Pforte, 

Wo der entfärbten Haine die keuſche Proſerpina wartet. 

Aber der Kinderheerd' und den Jungfrau'n, welche die Fackeln 495 

Sahen in Tod verkehrt, ift eigene Straße bereitet 

Dann, und dad Thor am Gewinfel der früh Entrafften erfennbar. 

Sept, an entferntem Ort, den lichteres Dunkel umfchimmert, 

Strahlt ein Berfchluß, der auf fhattigem Weg’ hinleitet die Waller 


- 491—494. Rhadamanthus, Minos' Bruder, einer ber 

Todenrichter. — Die keuſche. Died Beiwort bezieht ſich wohl auf 

den Tempel der Broferpina und ihrer Mutter zu Megalopolis in Ars 

Eebien, pen den Männer nur Ein Mal jährlich betreten durften. Pauſan. 
rkad. 3 


"Silius. 4. Bohn. 7 
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In die eluflfche Flur. Die Schaar der Frommen bewohnt fie; 600 
Meder im Todtenreich, noch unter der Are des Himmels, 
Sondern über Oceanus' Strom, dem heiligen Brunngnell 
Nahe, fchlürft fle lethätfchen Trank, Vergeflen der Seele. 
Eublich das letzte Thor, goldfunfelnd, freut fich des Lichtes 
Schon, erglänzend, wie angeftrahlt vom Geftirne ded Mondes. 505 
Hier entfchweben zum Himmel die Seelen wieder nach taufend 
Luftern, und kehren in Körper zurüd, des Pluto vergeflend. 
Diefe Pfade bewallt, den ſchwarzen Rachen eröffnet, 
Immer der bleiche Tod, und alle die Pforten umirrt er. 

Senfeits firecft in ven Schattenraum das träge Gewäſſer 510 
Schlammiger Seen fi aus; weit überwallenb das Ufer, 
Leuchten die Feuerfluten des Phlegethon, der in dem Heifern 
Zlammenflurm, erbraufend, die glühenden Felſen dahinwaͤlzt. 
Gegenüber umraf’t Kokytus' Strom bie Geftabe, 
Schwarzen Blutes Gewog' entführend in fchäumenden Strubeln. 515 
Aber der See, bei dem die erhabenen Goͤtter zu ſchwoͤren 
Mürbigen, auch der König der Götter, dampfenden Schlamm rollt 
Styr, dur Pech und Schwefel die furchtbaren Wellen ergießend. 
Und noch düfterer fenkt, von blutdurchfloſſenem Gifte 
Starrend, Acherons fchwarzer Sumpf, and Ufer den Falten 520 
Sand mit Gemurmel fpeiend, die Wogen zögernd Binunter. 
Dieſes Gewäſſer fchlürft in dreifachen Schlund der erboſ'te 
Gerberus; auch Tiſiphone fucht und die ſchwarze Megära 


502—506. Dem heiligen Brunnquell. Der Quelle des 
Stroms Lethe, mit defien Wafler man, nach Plato's Mythus, Vers 
geflenheit tranf. ©. Heyne zu Virgils Aen. 6, 703 ff. und deſſen 
13. Excurs zu dieſem Buche; auch die Anm, zu 1,233. — Taufend 
Luftern. Bei Virgil Aen. 6, 74. nur 1000 Jahre, nach Plato De 
Rep. p. 615 A ed. Steph. . 
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Kühlung bier; doch vermag kein Trunk ihr Wüten zu mildern. 
Endlich windet ein Thränenfirom fi hin vor dem Eingang 525 
Zu des Gebieterd Palaft und der unerbittlichen Schwelle, 

Welches Geſchwader bemacht, ungeheneres, taufenbgeftaltes, 
Diefen Hof, und erfchreckt mit wirrem Gemurmel die Manen! 
Sehrender Gran; Entkraͤftung, Gefaͤhrtin irauriger Krankheit; 
Kummer, mit Thraͤnen genaͤhrt; blutlos hinwankendes Siechthum; 530 
Sorgen und Hinterliſt, auch du, klagſüchtiges Alter, 

Und Mifgunft, die die Kehle mit beiden Händen gebrüdt Hält! 

Dann, ein haͤßliches Uebel, geneigt zu Verbrechen, die Armuth; - 

Irrthum unzuverläffigen Schritts; hohnlachende Zwietracht, 

Meer und Himmel vermiſchend im Sturm. Der zu oͤffnen des 
Koͤnigs 535 

Bforten pflegt, Briareus, fteht hunderthaͤndig bereit ftets; 

Spbinx, mit Menfchenblute die magdlichen Lippen Befubelt, 

Skylla und wilde Kentauren zugleich, und Schatten ber Riefen. 

Wandert Gerberus bier, der die Kette zerriß, um die Hüften 

Schlängelnd den Natternfchweif, mit Gebell dann nahet dem Unthier, 

Selber Alecto nicht, noch, wusgefchwängert, Megära. 541 

Rechts verbreitet ein Eibenbaum bie Iaubigen Arme 

Meithin, deſſen Gelod Kokytus' Wafler erfrifchen. 
Hier haust grauſes Geflügel, der leichenzerfleifchende Geier; 
Zahllos Eulengezüht; Uhu’s, das Gefieder von Blut roth; 545 
532— 542, Die die KehleHält. Um ſich aus Verzweiflung über das 
Glück Anderer zu erwürgen. — Der Eibenbaum, taxus, warb für 
ſchaͤdlich gehalten, theils wegen der herbſchmeckenden Beeren, durch die 
ſich Kativolkus, Königder Eburonen, getödtet Haben fol (GäfarB. G. 6, 
31.), theils wegen feiner betäubenden Ausbünftung, die auch andere 
Bäume gefährlich macht. ©. Billerbediö Flor. class. p.243; Voß zu 
Dirg. Ecl.10,75 u. A. Daher verſetzt ihn Silius ins Todtenreich. 545. 
Uhu's. Im Lat, strix, ein zu wenig bekannter Nachtvogel, welchen 
7* 
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Auch Harpyien in dichter Echaar, die rings an den Zweigen 
Haͤngende Neſter bebrüten; den Baum umraſ't dad Gezwitſcher. 
Unter ſolchen Geſtalten ſitzt der averniſchen Juno 

Gatt' auf dem Richterſtuhl und beſtraft der Koͤnige Frevel. 
Kettenbeſchwert ſteh'n Dieſ', und zu fpät gereuet der Schuld ſie: 550 
Zurien irren umher und alle Gebilde der Strafen. 

D wie verwünſchen fle jebo den Glanz Hoffärtiger Zepter! 

Denn, mit hartem Gebot Unwürbiges, das fle erlitten 

Einft, beſtrafend, hoͤhnen die Beifter fle Hier, und bejammern 

Endlich frei, wa8 im Leben zu Hagen Keinem vergönnt war. 555 
D’rauf wird Der an den Feld mit ſchwerer Kette gebunden; 

Jener drängt gewaltigen Stein empor, zu dem Berghaupt; 

Diefen bezähmt auf ewig die Schlangengeiflel Megära’s. 

Solche Leiden erwarten die blutbeſleckten Tyrannen. 

Aber anizt erkenn' (es ift Zeit) die Mutter, o Süngling, 560 
Deren Geſtalt dir zuerft hernaht mit befchleunigten Schritten!“ 


Dvib Fast. 6, 133 ff. befchreibt. Voß, Myth. Br. 33. hält ihn für 
die Obreule; allein Ovids Befchreibung paßt Dazu nicht ganz. „Diefe, 
dem Auſonius zufolge, in Ammenmärdgen berüchtigte Strix, von den 
Griechen orgiy£ oder Zifcher [Ovid a. a. D.: Est illis strigibus no- 
men; sed nominis hujus Causa, quod horrendum stridere nocte so- 
lent. Allerdings ein nachahmender Tonname wie Uhr und bag 
Voßiſche Wort Zifcher], bei Iſidor auch Amma genannt, weldye 
Kindern in der Wiege dad Blut ausfog, und nad) Eerenus giftige 
Milch aus eigenen Brüften einmelfte, woran Blinius (11, 95) jedoch 
zweifelte, wird von Statius (Theb. 1, 597) völlig ald Harpye be⸗ 
ſchrieben“ u.f.w. Go Voß. Der Ueberf. fand den befannten, und 
gleich unheimlichen, Uhu pafiender für feinen Zwed. — 548560. 
Deravernifhen (12,118) Juno. Der unterirdifchen Herrfcherin 
Proferpina. — Fels und Stein erinnern an Prometheus und Si⸗ 
ſyphus. — Scipio, des ältern Afrifaners, Mutter Bomponia 
empfieng, der Sage nach, ihren berühmten Sohn, wie Olympias 
Merander d. G., von einer ungeheuern Schlange, bie man oft in 
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Und vor Augen ihm fland Bomponia, Juppiters Braut einfl: 
Denn da Benus die Bunierkrieg’ auffteinen den Römern 
Sad, ergoß fle geheim in bes Baterd Bufen ihr Feuer, 
Juno's Hinterlift zu vereiteln. Sorgte die Göttin 565 
Richt, entflammt izt Troeraltar bie flponifche Jungfrau. 
Als fie gefoftet des Bluts und, belehrt von Phöbus’ Prophetin, 
Beide zugleich erfannt die verwandten Züg’ und Geftalten, 
Sprach der Süngling zuerft: „DO Mutter, erhabener Gottheit 
Gleich verehrt und geliebt, die zu ſchauen, ich felbft durch Top mir 570 
Ginzugehen gewünfcht in das acherontifche Dunkel, 
Welches Geſchick traf uns, da dich, der zuerft mir geleuchtet, 
Jener Tag des Jammers in Grabesſchatten hinabriß!“ 
Ihm erwidert bie Mutter: „Bon feinen Schmerzen beängftigt 
War, o Sohn mein Top: weil himmlifcher Bürd’ ich enibunden 575 
Ward, entführte mit fanfter Hand der kylleniſche Sprößling 
Suppitere (alfo gebot er) mich in die elyflfchen Auen, 
Und verlieh mir den Sig, wo auch die erhabene Mutter 


ihren Gemaͤchern erblicht Haben wollte. (Liv. 26, 19.) Eilins läßt, 
feinem Planc gemäß, Juppiter felbft diefe Geſtalt annehmen. Vrgl. 
15, 145. Nach Livins war der große Feldherr fehr fromm, oder um⸗ 
gab fich wenigflend mit dem Schein der Neligiofltät, fo daß er z.B. 
feit Anlegung der Männertoga täglich vor allem andern Gefchäft 
einige Zeit, meift allein, im capitolinifchen Tempel zubrachte. Auch 
trug er feinen Rath oder Befehl öfters ala göttliche Eingebung over 
als Ausfpruch einer nächtlichen Erfcheinung vor, und bekräftigte 
zwar dergleichen Sagen nicht, widerlegte fle jedoch ebenfo wenig , da 
fie dazu dienten, die Volksmeinung von ihm zu erhöhen. — 566. 
Entflammt’ izt — Jungfrau. D. h.: ohne diefe Veranftaltung 
ber Benus wäre Rom von den Karthagern unterjocht, und deren 
Töchter würben den Dienft der trojaniichen Göttin Veſta dort ver- 
richten. — 572 f. Nach Plinius 7, 9 u. %. farb Bomponia während 
der Geburt diefes Sohns, und er ward nachher herausgefchnitten. 
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Weilt des Alkiden durch Goͤttergeſchenk und Tyndarus' Leda. 
Auf denn, Sohn! Da deine Geburt zu enthüllen vergönnt wird, 580 
Daß. du vor feinem Krieg’ erbebſt und durch Thaten zum Himmel 
Aufzufleigen getroft verhoffſt, Hör’ endlich die Kunde! 
Als ich allein um die Mittagszeit zum Schlummer bie Augen 
Einft gefchloffen, umfieng mich alsbald mit Liebedumarmung 
Fremde Gewalt, nicht leicht und gewohnt, wie der Gatte zu nahen 585 
Pflegt': in firahlendem Licht, obwohl fchlaftrunfenen Blickes, 
Schaut’ ich Juppiter, glaub’ mir! und nicht beirog mich des Gottes 
Umgeſchaff'ne Geftalt: denn, in fchwärzliche Schlange verwandelt 
Ringelt’ er weite Kreife dahin bes gewaltigen Körvers. 
Aber nach der. Geburt war nicht mir fürber zu leben 590 
Bon den Geſchicken vergönnt. Wie feufzt’ ich, daß mir der Obem 
Eh’ in die Lüft' entfloh als ich dies dir mochte verfünden!“ 
Alfo ſprach fl. Der Sohn firedt’ eifrig die Arm’ ihr entgegen; 
Doc der Schatten entwich dreimal dem Berlangenden fruchtlos. 
Jetzo wallen einher einträchtige Beiftergebilve, 595 
Bater und Vatersbruder. Es eilt dahin durch die Schatten, 
Nichtige Küſſe begehrend, der Jüngling: Echatten, vergl.ichbar 
Zlüchtigem Rauch und Nebel verlangt er Tiebend zu faflen. 
„Welcher Gott, der Latium haft, entriß, o geliebter 
Bater, dich, durch den die italifchen Reiche geftanden ? 600 
Wehe mir! warum wich von dir ich Unfeliger Einen 
Augenblick? Mein Tod hätt’ abgewendet den deinen. 


601. Hei mihi! nam cur Ulla fuere adeo, quibus a te saevus 
abessem, Momenta? GErneſti fragt mit Recht, warum Scipio fi 
graufam, saevus, nenne, da er doch nichts gegen feinen Pater ver: 
brach, fondern nur, anderswo friegerifch befchäftigt, von ihm entfernt 
war, als er fiel? Der Ueberſ. las scaevus. Auch laevus paßt. Beide 
Wörter find oft mit saevus vermengt worden. 


— U I 
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Welche Seufzer ertönen um eurettwillen in allem 

Volk des Aufonierreihe! Gin Doppelhügel erhebt ſich 

Euch, auf des Raths Beſchluß, im graflgen Felde des Mavors.“ 005 
Länger harren fle nicht: fle unterbrechen des Jünglings 

Rede mit diefen Worten. Zuerft ſprach alfo der Bater: 

„Zwar ifl die Tugend fich ſelbſt die allerfchönfte Belohnung ; 

Doc erquicht es die Manen, wenn ihres Lebens Erinn’rung 

Blüht in der Oberwelt und fein Vergeſſen den Ruhm nagt. 610 

Aber fprich, Zierd' unfered Stammes, welch drückender Kriegäbienft 

Ward dir? Ach, ed durchdringt mein Herz oft Schrecken, bedenk' ich, 

Wie du fo keck Hinrafeft, wo große Gefahren bevorfteh'n! 

Wack'rer, bei unferem Falle beſchwoͤr' ich dich, zähme die Zornwut! 

G'nug find die Deinen erprobt. Der achte Sommer zermalmte 615 

Praſſelnder Achren Halme bereits, ſeitdem ich durchwandert 

Alles tarteffifche Land, und der Bruder es unter das Joch zwang. 

Wir erbauten dem armen Sagunt aufs Neue die Mauern; 

Wir verlich'n, den Bätis, vom Feind’ unbedrohet, zu trinken; 

Dreimal, viermal, wandte ber unbezwungene Bruber 620 

Hannibals ung den Rüden. O nie von freulofem Undanf 

Reine Barbarenherzen! Durch Niederlagen erfchöpft war 


615 ff. Liv. 24, A1f.; 25, 32—36. Im J. 542, 212 vor 
Chr., Hatten die Karthager drei Heere in Spanien aufgeftellt. Die 
Scipionen (357) tHeilten das ihrige, um den Krieg durch das ganze 
Land zu verbreiten und Jene einzeln aufjureiben. Allein die Kartha⸗ 
ger waren zu flark; fogar führte ihnen jegt noch der Jüngling Mafls 
niffa numidifche Reiter zu. Publius erlag zuerft, dann Cnejus. Der 
Thurm (631) ift bei Livius nur ein hober, fonft ziemlich unficherer, 
Hügel, auf welchem Enejus das Fußvolk im Duadrat aufftellte, bie 
Reiter und das Gepäd in der Mitte. Hier umringte ihn, nach Publius 
Niederlage und Ton, die ganze Macht der Karthager. — Tars 
teffifches Land. 3, 392, — Bätis. 1, 145. 


466 Cajus Silius Italicus. 


Haſdrubal; ſlegend zog ich ihm nach, als ploͤtzlich das feile 

Volk der Iberercohorten, die Jenem libyſches Gold warb, 

Ihre Reihen eroͤffnend, die roͤmiſchen Adler verließen. 625 
Da umringte der Feind die von Bundesgenoſſen entblößte 

Schaar, ungleich an der Streiter Zahl, mit dichten Geſchwadern. 
Richt feigherzig, o Sohn, noch rachlos warb vollendet 

Diefer lebte der Tag’, und mit Ruhm umfchloß ich das Leben.“ 

Auch der Bruder begann darauf fein Leid zu erzählen. . 630 

„Schutz erhabenen Thurmed erfor ich mir in der Bebrängniß, 

Da fonft Alles verfucht, und ſtand zulegt in ven Waffen. 

Tanfend dampfende Fackeln umflogen mich jest, und umher rings 
Wütete Feuersbrunſt. Nicht klag' ich, daß fchimpfliches Ende 

Mir die Götter verhängt: deun in weitem Grabe verbrannten 635 
Meine Glieder die Feind’, und im Tod’ auch blieb ich gerüflet. 
Aber Beforgniß quält mich, daß diefer getoppelte Unfall 

Spanien unter das Joch ber umjtrdwmenden Punier beugte.“ 

Ihm antwortet der Jüngling, den Blick von Thränen verbüftert: 
„Götter, ich fleh’ euch: müfle für ſolb Erkühnen Karthago 640 
Würdige Straf’ erleiden! Doch Hält im Zügel Pyrene's 
Krieg’rifche Völker ein Mann, der in euern Kriegen erprobt warb, 
Marciud. Er empfieng die Ermatteten, und den befannten 
Waffen folgt’ er im Krieg. Auch fündet Fama geſchlagen 
Jene Sieger und abgebüßt die verfchuldeten Morde.“ 645 


623—643. Hafprubal, Hannibal Bruder. Die zwei andern 
ehasiſchen Befehlshaber waren Mago und Haſdrubal, Gifgons 

hn. — Iberercohorten. Die keltiberiſchen Hülfsvoͤlker, deren 
Anführer Hafdrubal mit ſchwerem Gelde beſtach, ohne mehr als Abs 
zug in die Heimat von ihnen zu verlangen. So verlor das roͤmiſche 
Heer feine Hauptftärfe. — Byrene. 1,187. — 8%. Marcius, Sohn 
bes Septimius, ein talentvoller roͤm. Ritter, der feither unter En. 
Scipio gedient Hatte. Liv. 25, 37. 
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Froh der Botfchaft kehrteu zum feligen Sige tie Feldherrn, 
Und nachblickte den Männern mit ehrendem Gruße ber Züngling, - 

Jetzo nahte fi, kaum im dunfeln Schatten erfennbar, 
Paullus, und als er getrunfen das Blut, begann er zu reden: 
„Stern des italifchen Volfs, dep Frieg’rifche Thaten ich ſchaute, 650 
Größer denn Eined Manns, was trieb dich, Hernieberzufteigen 
In dies nächtliche Reich, das Ein Mal Alle bewohnen?“ 

Scipio d'rauf: „Ha, lange beklagt find, tapferer Feldherr, 

Deine Geſchick' in Rom! Faſt zogeft du, als du erlageft, 

Mit dir in fiygifches Dunkel hinab. die änotrifchen Mauern. 655 
Damals hat der fivonifche Feind dir felber das Grabmal 
Aufgerichtet und Ruhm in deiner Ehre gefunden.” 

Freubenthränen entloct’ ihm die feindliche Leichenbeflattung. 
Auch Flaminius zeigt ſich vem Blick, und Grachus, und gramvoll 
Gieng, den Bannä verdarh, Eervilius’ Schatten vorüber. 660 
Wohl wünfcht’ anzureden er all’ und Worte zu wechfeln; 

Doch das Verlangen flegte, der Vorwelt Manen zu fennen. 

Brutus erblickt’ er jept, dem unfterblichen Namen das Beil gab; 

Jetzt Camillus, der Götterruhm durch Thaten erlangte; 
Curius auch, def Herz niemals dem Golde geneigt war. 665 
649—665. Paullus. 8,266. — Die önotrifgen Mauern. 
Staliens Städte, vornehmlich Rom. 1, 2. — Flaminius. 4, 675. 
— Gracchus. 4,475. — Servilius. 8, 641. — 2. Junius 
Brutus, der erfte roͤm. Gonful, ließ 247, vor Chr. 507, feine und 
feiner Schwefter Söhne, wegen verrätherifcher Verbindung mit ber 
vertriebenen Königsfamilie, durch das Beil Hinrichten. Liv. 2, 5. — 
&amillus. 1, 609. — Manius Eurius Dentatus, röm. Eonful, 
464, 290 vor Chr. , verichmähte dag viele Gold (magnum auri pon- , 
dus, Baler. Marimus 4, 3, 5.), womit die Samniter ihn beſtechen 
wollten; und 479, 275 vor Chr., als er Pyrrhus vertrieben Hatte, 
rührte er die reiche königliche Beute nicht an, fondern überließ fle dem 
Kriegäheer und der Stadt Rom. Balerius Mar. ebenda. 
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Namen lehrt und Geſtalten der Kommenden Phöbus' Prophetin. 

„Diefer, der Augen beraubt, trieb Pyrrhue' truͤglichen Frieden 

Bon Romd Thoren zurüd. Der bielt Hetenriens Herrfcher 

An des Tibris Geſtad', und allein, entraffend die Brüde 

Hinter fi, hemmt’ er das Königthum, das wiebergefehrt war. 670 

Freuet ed dich, den Mann zu ſchau'n, ber das Punierbündniß 

Knüpft' in dem erflen. Krieg, ber berühmte Eutatius fieht Hier, 

Welcher dem Feinde zuerſt obflegte mit Waffen des Meeres. 

Wünſcheſt du auch zu Tennen Hamilfars trogigen Schatten? 

Fernhin ſchau'; es iſt Der, deß Stirn ungebändigten Ingrimm 675 

Selbft im Tode bewahrt. Wenn du reden zu diefem und Antwort 

Hören willſt, verleihe gekoftetes Blut ihm die Stimme.” 

Als ihm Solches vergännt und ber Durſt des Geiftes geftillt war, 

Hub fo an, nicht freundlichen Blids, der latinifche Süngling: 

„Soldier Art, o du Vater des Trugs, find eure Verträge? 680 

Mar ’8 died, was du, gefangen an Sifulerfüften, verhießeft? 

Treulos füllt dein Sohn mit Verwüſtung die Länder; der Alpen 

Felſengipfel durchbrach er; es braust barbarifches Kriegsvolk 

Durch Italien bin, und Leichen verdäämmen die Ströme.” 

D’rauf verfeßt der Karthager: „Der Jahre zehntes vollendet 685 

Hatte der Knab', ald er diefen Krieg den Latinern gelobte. 

Alfo gebot ih. Zu täufchen die angerufenen Götter, 

Ziemt nit. Aengftet er ſchwer die Iaurentinifchen Reiche 
667—-674. Diefer, ver Augen beraubt. Appius Claudius 

Caecus widerrieth in einer nachdrüdlichen Rede den Frieden mit 

Pyrrhus, der ihn nach dem erflen Siege vorfichtig fuchte, weil er 

defien ungeadhtet feine Schwäche gefühlt Hatte. Florus Y, 18 u. 4. 

— Hetruriend Herrfder. 8, 368. Der römifche Held ift Hora⸗ 


tins Gocled. 10, 459. — Lutatius. 1,34. — Hamilfar. 1, 71. 
— Des Bildes, des Schattengebilves, Hamilkars. Wegen feiner 


Gefangenschaft in Sicikien |. 6, 654. 
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Sept mit Flammen und firebt, der Phrygiermacht zu zerlören: 

O Gehorfam! o Heilige Treu’! o echte Verwandtſchafi! 690 
Mög’ er verlorenen Ruhm nur wiebergewinnen!” Zurückwich 
Eiligen Fußes der Geift, und größer ſchritt er von bannen. 


Nun bezeichnet die Seherin Die, fo dem Friegenden Volke, 
Wie es begehrte, Geſetz verlich'n und italifchen Männern - 
Einf die erften Rechte gebracht von Pirdeus’ Gefladen. 695 
Froͤhlich befchaut die Schaaren, mit unerfättlicher Neugier, 
Scipio. Gern auch ſpraͤch' er zu Allen, gemahnt’ ihn die große 
Prieſterin nicht des unzählbaren Schwarms. „Indem du umherſchau'ſt 
Hier, wie viele Taufend, o Jüngling, meinft du daß nieder 
Stiegen ind Todtenreih? Zu allen Zeiten ergießt fich 700 
Hier der Geftorbenen Strom von ber ganzen Erd’. In dem weiten 
Schiff führt Eharon fie Hin, und e8 g’nügt dag zerbrechliche Fahrzeug.” 
Ginen Süngling bezeichnend, verfolgt fie alfo die Rebe: 
„Schau' hier Ienen, der eilig umher durch den fämmtlichen Erdkreis 
Siegende Fahnen trug; der in Baktra und Sfythien eindrang; 705 
Ganges’ Gewäfler trank und auf der pelläifchen Brücke 
Dich, Niphates, befchritt; deß Stadt am Heiligen Nil ſteht“. 
Scipio rebet zu ihm: „O bu, des libyfchen Hammon 


6980-695. D echte Verwandtſchaft. Nämlich mit ihm, 
dem Bater, o vera propago! — Nun bezeichnet die Seherin 
Dien.f.w. Die Zehnmänner (Decemviri), deren Werf die zwölf 
Tafeln waren, denen dad attifche Recht zu Grunde lag. In den Hän⸗ 
den dieſer Männer befand fich die oberfle Staatögewalt zu Rom von 
303 5i8 305, 451 bis 449 vor Chr. Liv. 3. — Piräeus. Der vors 
nehmfte Hafen zu Athen. — 702. Gebrechlich,, improba, welches 
Wort überhaupt die ſchlechte Befchaffenheit des Fahrzeugs bezeichnet. 
Bei Birgil Yen. 6, 414 ift es leck, rimosa. — 703 ff. Einen Jüng⸗ 
ling. Alexander d. G. — Baktra. 3,600. — Pelläiſch. 11,362. 
— Niphates, Strom in Armenien. — Dep Stadt. Alexandria. 
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Unbezweifelter Eproß, weil Hell vor den übrigen Feldherrn 
Dein Ruhm fhimmert, und gleiche Begier unfterblicher Thaten. 710 
Meine Bruft burchglüht, fprich, welcher Weg zu fo flolger 
Zier hinauf dich geführt und zum höchſten Gipfel des Nachruhms ?“ 
Sener darauf: „Schmachvoll if die Weisheit langſamen Krieges: 
Wagend führe die Fehden ans Ziel! Aus beengenden Schranfen 
Hob nie füumige Kraft fih empor. Groß Werk zu beginnen, 715 
Gile du: denn der Tod ſchwebt über dir, weil vu ed ausführft.“ 
Sprach's und wandte den Rücken. Herbeiflog Kröfus’ Gebild' auch, 
Reich in der Oberwelt; doch den Armen ftellt’ ihn der Tod gleich. 
Als der Jüngling ſich jegt Elyſiums Grenzen genahet, 
Schaut’ er edle Geſtalt, der pyurpurfarbige Binde 720 
Durch das Gelock fich fchlang, das den glänzenden Naden umwallte. 
„Ber,“ begann er, „ift Diefer, o Sun gfrau? Himmlifches Licht ſtrahlt 
Don des Mannes Heiliger Stirn, und ihm folgen bewundernd 
Diele Schatten und freuen fich fein durch laute Begrüßung. 
Welcher Blick! Durchwandelt' er nicht des Erebus Schatten, 725 
Epräch’ ich, es fei ein Gott." „„Du irrſt nicht,““ lehrte die weife 
Dienerin Trivia’d: „„er verdient Unfterblicher Ehre: 
Denn nicht ſchwach erhellten ihm Himmeläftrahlen den Bufen. 
Er umfaßt’ im Gedicht Land, Meer, Geſtirn' und die Manen, 
Gleich ven Mufen geehrt durch Gefang und gleich dem Apollo. 730 
Auch dies Alles enthüllt’ er, bevor er es fchaute, dem Erdkreis 
Ohne Fehl, und erhob zu den Sternen euere Troja.” “ 
Scipio rief, ven Schatten mit freudigen Blicken betrachtend: 
720—731. Edle Geftalt. Homer. — Binde. Stirnbinden 
ſchmückten Priefter und Priefterinnen, Seher, Goͤtterbilder. Virgil 
Yen. 6, 656 —665. — Dienerin Trivia's. Prieſterin der Hekate 
ober Proſerpina, die Sibylle. — Ein Gott. Homer wurde in der 


That vergöttert. S. Euperd Apotheosis Homeri u. A. — Dies 
Alles. Die ganze Unterwelt, im 14. Buch der Odyflee. 
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„Wenn die Geſchick' es vergännten, daß diefer Dichter die Thaten 
Sänge ded Rutulervolks, wie größer durchdraͤnge der Enkel 735 
Seelen die Hoheit Roms! Den der Welt ein Eolcher verfündigt, 
Glücklicher Aeakide, dein Ruhm flieg höher im Lied’ auf!“ 
Da er der Schaar nachforfiht, "die tem Süänger- preifend ges 
folgt ift, 


Hört er: „Hervengebild’ und mehr denn ſterbliche Schatten.“ 


Und er beftaunt den Peliden, ven Mann; den gigantifchen Hektor, 740 

Ajax' Gang; bewundert auch dein ehrwürdiges Antlig, 

Neftor, und froh erfennt er die beiden Söhne des Atreus, 

Sammt Ulys, deß Weisheit Achilles’ Thaten geglichen: 

Kaſtors Schatten erblickt er noch, der immer zum Leben 

Kehrt; abwechfelnd verweilt’ heut Pollux oben im Lichte. 743 
Aber urplöglich wurde Lavinia jetzt ihm gewiefen: 

Denn die Brophetin mahnt’, es fei Zeit, auch weibliche E chatten 

Anzuſchauen, daß nicht der nahende Tag es verhind're, 

„Diefe, der Venus glüdliche Schnur,“ begann fle, „verband einft 

Troja's Sprößling’ in langer Folg’ und Stamm der Latiner. 750 

Willſt du Quirinus' Gemahl, des Marszebor'nen, erfunden? 

Schau Herfilia dort! Da die firuppigen Freier vor Alters 

Nachbarvolk verfchmähte, betrat die Geraubte des Hirten 


735— 753. Rutulervolf. Römer. 5,381. — Aeakide, Bes 
leus’ Sohn Adbill. — Den Mann, viro, d. 5. den tapfern Mann, - 
den Helden. — Den gigantifchen Heftor, Hectoremagno. Nach 
Homer, bei dem es öfters heißt usyag nopvdalorog Extog (der 
große, heimfchüttelnde, Hektor). S. Ilias 2, 816; 3, 326; 6, 263 
und fonfl. — Njar’ Gang. Alas nanoa AıBas (der weitichreitende 
Ajar) fagt Homer 31. 7, 213. — Pollur, ver Leda Schwanenfohn, 
theilte mit feinem Halbbruder Kaftor, als dieſer getödtet war, Tag um 
Tag abwechfelnd, die Unfterhlichkeit. Homer Od. 11, 297 ff. — Las 
vinia. Aeneas' Gemahlin. 8, 170, — Des Hirten Romulus. 
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Hũtt' und brückte zufrieden das halmengepolſterte Lager 

Ihres Gemahls, heimrufend die zornigen Schwieger vom Schlacht: 
feld. 2735 

Siehe! Sarmentis fihreitel heran. Die Mutter Evanders 

Bar fie und hat weiffagend der Römer Thaten verherrlicht. 

Tanaquil's Antlig auch willft du traun! erkennen. Die Zufunft 

Sah auch ihr pronhetifcher Geiſt. Das befchiebene Zepter 

Kündete fie dem Gemahl und erfannte die glüdlichen Bögel. 760 

Schaue der Keuſchheit Bil, Lucretia; rühmlichen Todes 

Dpfer, wandelt fle, Stirn und Augen zur Erbe gewendet. 

Ad, nieht lang’ ift dir, Roma, vergönnt, de ß Ruhms zu genießen, 

Werth des eifrigften Strebend! Virginia fteht ihr zur Seite. 

Mit bluttriefender Bruft, die das ſchreckliche Eiſen vertheibigt, 765 

Lobt fie die Vaterhand, die graufen Tod ihr gegeben. 

Elölia, Manns unkundig, durchſchwamm den Tiber und hemmte 

Lydierkrieg (ſchau' Hier fie! ein Weib, wie Männer zu haben 

Roma ſich einft gewünfcht), die Berächterin ihres Geſchlechtes.“ 


Ploͤtzlicher Anblick macht ven Juͤngling erfchreden; er forfchet 770 
Nach der Straf’ Urſach, und: Wer der gepeinigte Schatten. 
D’rauf die Prophetin: „Des Vaters Leib hat Diefe zerfchmettert: 
Ueber des Bebenden Antlig fland, anhaltend die Zügel, 


Seine Hütte (casa Romuli) im Capitol erhielt fih Iange Zeit. Ovid 
Fast. 3, 179 ff. u.9. Herfilia war eine ber geraubten Sabiner⸗ 
innen, bie bei Ovid den übrigen Franen räth, durch ihre Dazwifchen- 
Funft die zur Schlacht ausgerückten Römer und Sabiner zu verföhnen. 
Liv. 1,13. — 756-768. Carmentis, Evander. 6, 597. — 
Tanaquil, ®emahlin des Altern Tarquinins. Liv. 1, 34. — Lu⸗ 
cretia. Liv. 1,57 ff. Mit Recht beflagt Silius den Mangel an 
teufhen Frauen zu feiner Zeit. — Birginia. Liv. 3, 44ff. — 
Elölia. 10, 467. — Lydierfrieg. 4, 690. - 


Dreizehnted Buch 473 


Tullia. Drob wird fie nimmer dad Maa der Leiden erfchöpfen, 

Phlegethons Flammen durchſchwimmend. Hervor aus fehwarzem 
| Seflüftee - - 775 

Reißt fich der wütende Strom und trifft der Sünderin Körper 

Mit ven erglüheten Felſen, die firudelnd er über fie hinwälzt. 

Jene dort, der das Herz, von bed Vogels Schnabel verwundet, 

Blutet (mit raufchendem Flügelſchlag fehrt wieder, vernimmſt du? 

Suppiters Waffenträger zum Mahl), Tarpeja, die Jungfrau, 780 

Gab um Gold, o unfäglihe Schmach! die römifche Burg Hin 

Einft, und entriegelte feil dem Sabinerheere bie Pforten. 

Neben ihr, fieh’! umbellt ein Frauenbild (Ungeheu’res 

Nur wird geftraft allhier) mit hung'rigem Rachen ber wilde 

Hüter des Heerbenviehes im Land’ Iberia, Orthrus, 785 

Bald mit Biffen verfolgen ven Schmaus, und bald mit der Kralle, 

Dennoch gleicht die Strafe ver Schuld nicht: Priefterin Veſta's, 

Schändete Diefe das Heiligihum durch frevle Begierde. 

Aber genug ift gefchauet, genug! Der Ruhe bebarfit du. 

Wenige Seelen nur, fo Vergeſſenheit trinken, geben’ ih 790 


774. Tullia, Tochter des Könige Servius Tullius, Gemahlin 
des L. Tarquinius, foll wütend über den Leichnam ihres ermordeten 
Baterd im Wagen gefahren fein. Liv. 1,46 ff. — 777. Ustas sub 
gurgite cautes Egerit et scopulis pulsat flagrantibus ora. Es ift zu 
verwunbern, daß noch Niemand das offenbar falfche Egerit mit Ingerit 
vertaufht Hat. — 780-785. Tarpeja. 1, 30. — Ein Frauen: 
bild. Eine Beftalin. — Orthrus, Geryons zweiföpfiger Hund, 
Eerberus Bruder und Gehülfe in der Unterwelt. — 786. Et polluto 
eviscerat ungue. Da gleich Polluit folgt, fo iſt polluto allerdings 
verdächtig. Ich lad polluctam. — 789. Mox deinde videnti Nunc 
animas tibi, quae potant oblivia, paucas In fine enumerare paro &c. 
Die Worte Mox deinde videnti find unerflärbar. Dem Deutfchen 
liegt dies zu Grunde: Pax danda videndi. Die Wörter pax und mox 
ſcheinen auch bei Lucan 10, 107 verwechfelt.. 
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Noch dir zu zeigen anizt und dann zum Lichte zu kehren. 
Marius bier (nicht viele der Tage find übrig, bevor er 
Steigt an das Aetherlicht), von nierrigem Samen entiprofien, 
E haltet lang’ ale Conſul. Dem höhern Gebote gehorfam, 
Scheidet Sulla zugleich von dem ſchlummerrauſchenden Strome. 795 
Leben ruft, und Keiner der Himmlifchen ändert dad Schidfal. 
Diefer zuerft rafft Einzelgewalt; doch, rühmlicher Frevler, 
Giebt er fle wieder zurüd, und nach ihm Keiner fo hohen 
Namens wird je erfcheinen, der ihm zu folgen bereit fei. 
Jener, dem hoch das Gelock um die Stirn fich Fränfelt, ein zierlich 800 
Haupt zeigt Magnus der Erb’ und ein freundliches. Diefer von Goͤtiern 
Stammend, im Straßlentranz, ift der troiſche Caeſar, Iulus’ 
Abkoͤmmling. Wie gewaltigen Sturm erregen die Beiden, 
Mann fie hervor einft brechen von Hier, in Landen und Meeren! 
Unglücfel’ge, wie oft wird gefämpft auf dem fänmtlichen Erbfreis! 805 
Und nicht weniger frevelt der Siegenbe denn der Beflegte.“ 

Meinend verfegt der Süngling: „DO Latium, welcher Bebrängniß 
Spart das Geſchick vi auf! Doch wenn einft, nach entſchwundenem 

Lichte ⸗ 
Keine Verzeihung iſt und der Tod ſelbſt büßt was er ſchuldet, 
Welcher Phlegethon ſtraft Treuloſigkeit, die ber Karthager 810 
Feldherr übt', und wo iſt der Geier, der, ſolches Verbrechen 
Würdig raͤchend, bie Bruſt ihm zerfleiſcht, die ewig erneu’te?“ 
n„ Sorge du nicht!““ antwortete die Eeherin. „„Nicht ungefährbet 
794—802. Dem höhern Gebote des Schickſals. — Der 

fhlummerraufhende Strom. 503. — Ginzelgewalt. Die 
Dictatur, die Sulla nach zwei Jahren, 675, 79 vor Ehr., niederlegte. 
— Bompejus’ überhaupt ſchoͤnes Aeußere zeichnete fly befonders 
durch das reihe Haargelock aus, daß feine Bilder noch zeigen. 


Vrgl. Lucan 8, 679 ff. — J ulus. Aeneas' Sohn, auch Aſtanius 
genannt, von welchem die juliſche Familie ihren Urſprung herleitete. 
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Nahen die Tag’ ihm, und nicht in der Heimat ruh'n die Gebeine. 
Denn wann furchtbare Schlacht ihm die Kraft brach, wann er Be⸗ 
- flegung 815 
Duldet’ einft und vermoch“ um Rettung feige zu flehen, 
Wird er den Krieg neu ſchüren geheim in pelläifchen Waffen ; 
Aber, geziehen des Trugs, wird er treues Gemahl uyd den holden 
Kuaben verlaflend, Karthago flieh'n auf einzelnem Meerſchiff, 
Und Felsgipfel ſodann des kilikiſchen Taurus befuchen. 820 
Ha, wie leichter erdulden bie Sterblichen ſchmähliche Knechtfchaft, 
Winterorfan, und Hip’, und Hungersnoth, und Verbannung, 
Und Meerleiden, denn Tod! So, nach den italifchen Kriegen 
Knecht aſſyriſchen. Könige, und, Latium neu zu erfchüttern, \ 
Unvermögend, entweicht er mit unftet fchweifenden Segeln, 825 
Bis er, zu Pruflad endlich geführt an bithynifche Küften, 
Miederum felart, ein wehrlofer Greis, dem heimliche Zuflucht 
Königegnade gewährt. Doch die Römer beflürmen den Herricher, 
Daß er inihre Hände den Zeind geb’. Endlich befrei’t nun 
Gifttrank, eilig gerafft, vom langen Schrecken ven Erdkreis.““ 830 
Alfo ſprach fie und fehrte zurüd in des Erebus Schatten; 
Aber der Jüngling wandte fich froh zu dem Port und dem Kriegäheer. 
815—826. Furchtbare Schlacht, bei Zama, 552, 202 vor 
Chr. Liv. 30, 32 ff u. A. — Um Rettung f. zu flehen. Nach 
Liv. 30 f. bekannte fich nach dieſer Schlacht Hannibal gänzlich beflegt 
und flehte Scipio um Frieden und Meitleiv an. — Belläifchen, 
mafedonifchen. 11, 362. Hannibal fol Antiohus, König von Sy: 
rien, einem der makedoniſchen Königreiche, heimlich zum Krieg gegen 
die Römer gereizt haben. Liv. 33, 44. Zu ihm entfloh er nachher, 
und endlich zu Brufias, ver ihn aus Furcht den ebenfo furchtfamen 
Römern überlafien hätte; nur felbft ausliefern wollte er nicht den 
Saft. Hannibal farb, 70 Jahre alt. Cornelius N. Hann. 12. 


Silins. 4. Bochn. 8 
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Nahen die Tag’ ihm, und nicht in der Heimat ruh'n die Gebeine. 
Denn warn furchtbare Schlacht ihm die Kraft brach, wann er Be⸗ 
u flegung 815 
Duldet' einft und vermocdhr um Rettung feige zu flehen, 
Wird er den Krieg neu fhüren geheim in pelläifchen Waffen; 
Aber, geziehen des Trugs, wird er treues Gemahl upd den Holden 
Kunden verlafiend, Karthago flieh'n auf einzelnem Meerſchiff, 
Und Felsgipfel ſodann des kilikiſchen Taurus befuchen. 820 _ 
Ha, wie leichter erbulden die Sterblichen fehmähliche Kcnechtfchaft, 
Winterorfan, und Hip’, und Hungersnoth, und Verbannung, 
Und Meerleiden, denn Tod! So, nach den italifchen Kriegen 
Knecht afyrifchen: Königs, und, Latium neu zu erfehüttern, . 
Unvermögend, entwetcht er mit unftet fhweifenden Segeln, 825 
Bis er, zu Pruflas endlich geführt an bithynifche Küften, 
Wiederum felart, ein wehrlofer Greis, dem heimliche Zuflucht 
Königögnade gewährt. Doch die Roͤmer beftürmen den Herricher, 
Daß er inihre Hände den Feind geb’. Endlich befrei’t nun 
Gifttrank, eilig gerafft, vom langen Schrecken den Erdkreis.““ 830 
Alfo Sprach fie und fehrte zurück in des Erebus Schatten; 
Aber der Jüngling wandte fi froh zu dem Port und dem Kriegäheer. 
815— 826. Furchtbare Schlacht, bei Zama, 552, 202 vor 
Chr. Liv. 30,32 u. A. — Um Rettung f. zu fleben. Nach 
Liv. 30 f. bekannte fich nach diefer Schlacht Hannibal gänzlich beflegt 
und flehte Scipio um Frieden und Meitleiv an. — Pelläifchen, 
mafebonifchen. 11, 362. Hannibal fol Antiohus, König von Sy: 
rien, einem der mafedonifchen Königreiche, heimlich zum Krieg gegen 
die Römer gereizt haben. Liv. 33, 44. Zu ihm entfloh er nachher, 
und endlich zu Brufias, ver ihn aus Furcht den ebenfo furchtſamen 
Römern überlaffen hätte; nur felbft ausliefern wollte er nicht den 
Gaſt. Hannibal ftarb, 70 Jahre alt. Cornelius R. Hamm. IR, 


Silius, 4. Bohn. & 


Bierzehntes Bud. 


. Inhalt. 


Neue Anrufung der Muſen. Befchreibung Siciliens und Blick 
auf feine Vorzeit. Berfall des Reichs Syrafus nach Hiero's II. 
Tode. Hieronymus’ Ermordung; Blutbad; Schwanfen des Volks 
zwifchen Freiheit, Rom und Karthago. Bers 1—102. Marcellus 
Ankunft. Er erobert Leontium. Aſilus xettet feinen vormaligen 
Herrn. 103—167. Belagerung von Syrakus. Roömiſche Hülfe: 
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Die Belagerung wird gehemmt. Archimedes’ wiffenfchaftlicher Ruhm. 
280—336. Karthagiiche Hülfsflotte. Seeſchlacht. Scenen berfelben. 
Die Römer, deren Schiffe beweglicher find, flegen. Himilfo, der Ans 
führer ver Farthagifchen Flotte, entflieht. Eroberte Schiffe ans Land 
gezogen, andere in Flammen. 337—543. Peſt in beiden Lagern. 
Als fie nachläßt, wagt Marcellus Sturm, und erobert die Stadt. 
Blick auf Syrafus mit den vielen Tempeln, Hafen, Dlärkten, Thea: 
tern, Gymnaſien, Paläften und andern Prachtgebäubden. Reiche 
Beute. Damit zufrieden, ſchont Marcellus der Stadt. Er beflagt 
Archimedes’ Tod. Die Heere freuen ſich vereint der Beendigung des 
harten Krieges. Schmerzliche Betrachtung des Dichterd, der feine 
Zeit mit jener vergleicht. 544— 647. 


Wendet eure Geſaͤng' anizt, helikoniſche Jungfrau’n, 
Hin zu Ortygiens Meer und Städten fleilifcher Ufer! 
Euer Geſchaͤft Hier if, bald Daunus' Reich zu bewanbeln, 
Aeneadengebiet, Bald wieder Sikaniens Hafen, 
Bald mafedonifchen Wolfe Wohnſitz uud achäifche Fluren; 56 
Auch den fchweifenden Fuß in farboifche Wellen zu tauchen, 
Oder die Hütten, die einft Karthago's Zepter beherrfcht Hat, 
Oder den äußerften Tag und der Erde Ziel zu befuchen. 
So erheifcht ed der Krieg, der in alle Lande verftreu’t iſt. 
Auf denn! folgt mir, wohin die Drommeten rufen und Mavors! 10 
Großer Theil Aufoniens ift das trinafrifche Eiland, 


1—11. Helikoniſche Jungfrau'n. Die Mufen. Auf dem 
Berg Heliton in Böotien fland ein ihnen geweihter Tempel und 
Hain. — Ortygia, ein fleines Eiland bei Syrafus, durch eine 
Brüde mit der Stadt verbunden: daher diefer Theil Mxoog (die Ins 
fel, der Werber) hieß. Liv. 25,24 u. 9. — Daunus. 1, 285. — 
Aeneaden. 10, 608. — Sikanien. 2, 322. — Philipp IT, Kö⸗ 
nig von Mafedonien, Berfeus’ Bater, verband fih mit den 
Achäern und mit Hannibal. 557, 197 vor Ehr., fchlug ihn Quin⸗ 
tius Flamtninus bei Kynosfephalä in Theffalien. — Die Hütten. 
Wohnungen afrifanifher Hirten und Nomaden aus Rohr oder ges 
flochtenen Zweigen, in Form von Regeln, Baröfen oder Schiffen 
(Salluſt Jug. 18.), theild am Boden befeftigt, theils, beim Weiters 
ziehen, auf Wagen mitgeführt. (Plin. 5, 3; Virg. Georg. 3, 339 ff.) 
— Der äußerfie Tag, d. h. die untergehende Sonne, und der 
Erde Ziel oder Grenze, bezeichnen das Weflland Spanien. 1, 140, 
196, Anm.; 7, 170f. — Aufonien. 1, 51. — Trinafrien 
(Dreifpigenland) if ein alter Name der Inſel Sicilien von ihrer Ges 
ſtalt. Daß diefe Infel in alter Zeit durch dad Meer oder durch Erde 
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Seit es zuerſt durch Kämpfe des Süds und zerſtoͤrende Wogen 
Sund des Meeres empfieng, getrennt durch neptuniſchen Dreizack. 
Denn im Verborgenen drang durch blinde Gewalt des Orkanes 
Einſt in die Eingeweide zerriſſenen Landes die Meeröflut, 15 
Und riß Völfer und Städt’ hinweg vom heimifchen Hfer. 
Und feit Solches gefchehen, bewahrt der reißende Nereus 
Haß, und hemmt der Getrennten Vereinigung, wild fle umbranbend. 
Aber der Raum, der zwifchen die beiden Lande fich hinſtreckt, 
Sendet, wie Fama erzählt (fo ſchmales Gewäffer erfüllt ihn), 20 
Frühen Vogelgeſang und Gebell von Ufer zu Ufer. 
Groß ift des Bodens Tugend: er zinf't bald reichlich der Pflug: 

| ſchaar; 

Bald umſchattet er Berge mit Oelbaumzweigen und Reben; 
Zeugt das gefchwinde Roß, das Zinfengetön zu ertragen 
Taugt, und Athenerhonig erreicht der Hybläifche Nektar. 25 
Hier bewunderſt du bald Heilquelleh verborgenen Schwefelß ; 
Bald die Dichter, Apollo's werth, die die heiligen MWälver 
Helifong widerhallen in fyrafufanifchen Liedern. 


beben von Italien losgeriffen ward, haben Viele geglaubt. ©. Birg. 
Ken. 3, 414 ff. u. A. — 21—27. Bogelgefang, Hahnengeichret. 
— Des Bodens Tugend. Die Fruchtbarkeit Siciliens ift bes 
fannt. ©. 1, 200. Liv. 26, 40 u. A. — Reben. Bon flcilianifchen 
Meinen erwähnt Plin. 14, 6. den Mamertiner, den Potulaner, ben 
Taurominifchen. Die muthigen Roffe (magnanimos equos) rühmt 
Virgil Aen. 3, 704. — Hybla ift ver Name von drei Städten der 
Inſel Sicilien. Bei Klein Hybla (TpAa 7 nınoa, auch ra Möyapı 
genannt) gewann man berühmten Honig. — Heilquellen. Sitis 
lien hat, feiner natürlichen Befchaffenheit nach, einen Ueberfluß an 
warmen Quellen. Die bei Selinus, Segefta, Himera u. a. find bes 
Fannt. — Die Dichter. Stefihorus von Himera, Empedokles von 
Igrigent, der Komiker Cpicharmus, Moſchus und Theokrit und 
ere. 
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Fertige Zung’ Hat dad Volk: doch auch wann Krieg ſich erhoben, 

Iſt es gewohnt, die Porte mit Meertrophäen zu zieren. 30 
Nach Antiphates’ graufem Reich und kyklopiſcher Herrfchaft 

Wandten zuerft mit dem Pflnge das neue Land die Sikaner, 

Don Pyrene gefandtes Volk, das heimifchen Namen 

Seines Stromes verlieh den unbewohnten Gefilden. 

Sikulus führte darauf Ligurierfchaar in das Eiland, 35 

Und veränderte wieber nach glücklichem Krieg die Benennung. 

Auch Kretenfer vermehrten ven Glanz, die, gefammelt aus Hundert 

Städten, Minod geführt zu unglüdfeligem Kriege, 

Dädalus fordernd zur Strafe. Da Kofalus’ Töchter durch arge 

Hinterlift ihn Hinuntergefandt, die Todten zu richten, 40 

Blieb, Friegemüde, des Königs Heer an flcilifchen Ufern. 

Phrygiſche Mannſchaft mifchte dazu der Trojaner Afeftes 

Einft, vem Eiymus folgt’, und Mauern, fo fle gegründet, 


29—43. Fertige Jung’ h. d. V. Die Sicilianer galten für 
fharffinnig und witzig (Eic. de or. 2, 54; Verr. IV, 43, 95., aber 
auch für ſchwatzhaft und fchmeichleriich (Eutt. 8,5.). Als Krieger 
zeigten fi die Sicilianer befonders unter Gelon, der 480 vor Chr. 
die Karthager bei Himera fchlug , und unter Agathofles , der fle 310 
in Afrika felbft überwand. — Antiphates (7, 268) und die Kys 
flopen (433) find aus der Obyffee befannt. — PByrene. 1, 187. 
Den fpanifchen Fluß Sifanus (vielleicht nachher Sicoris, jetzt Segre, 
genannt) erwähnt Thufyp. 6,2. — Die hier erwähnten Liguriet 
waren, nach der gemöhnlichen Meinung, Sikulier, die zwei over drei 
Menfchenalter vor dem trojanifchen Kriege Italien verließen. Hin⸗ 
gegen vertrieben die Ligurier die Sifaner. Doch hHerrfcht hier große 
Dunfelheit. ©. Heyne's 2. Exeurs zu Birg. Aen.2. — Minos. 
8, 448. — Dädalus, Kofalus. 12,89 ff. — Arge Hinterlift. 
Sie überfchütteten ihn, nach Konon bei Photius u. A., ale er im 
Bade ſaß, mit heißem Waſſer, wie Verres' Spießgefell Rubrius den 
Lampfafener Bhilodamus (Cic. Act. in Verr. 2, 1, 26.). — Die 
Trojaner Akeſtes, Elymus und Entellus ſchiffien ſchon vor der 
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Trugen hinfort durch lange Zeit von Dieſen die Namen. 

Nicht verdunkelter Ruhm ziert auch die Zinnen von Zankle, 45 
Den ihm die Sichel erwarb, die dort Saturnus hinwegwarf. 

Aber herrlicher prangt Fein Ort in ennäiſchen Auen 

Als der, welchen ein Nam’ erbaut vom korinthiſchen Iſthmus: 
Diefer erglänzt vor allen durch ephyräifche Bürger; 


Zerſtoͤrung Troja's nah Sicilien und gründeten dorf die von ihnen 
benannten Städte Afefta (Negefta, Egefta, Segefta; Akeſtes felbft 
wird von Andern auch Aegeſtes, Aegeſtus und ähnlich genannt. ©. 
Virg. Aen. 5.), Elyma und Entella (194). — 45-47. Die Stadt 
Meſſana, jebt Meſſina (1, 845), hieß früher, von ihrer Geftalt, 
Zankle (Layrir, Sichel, Winzermeſſer). Bon Saturnd Eichel, mit 
welcher er feinen Bater Uranus entmannte, f. Heflodus Theog. 161 ff. 
Dftifhen Urſprungs beißt V. 185 die Stadt, weil Agatho⸗ 
les’ Miethsfoldaten, die Mamertiner, bie fich ihrer bemädhtigten, 
aus Kampanien famen, das in alter Seit von den Offern oder Opi⸗ 
fern, einem aufonifchen Volksſtamme, bewohnt wurde. — Ennäiſch. 
4, 92. — 48f. Ein Name vom for. Iſthmus. Archias, ein Hes 
raflide, der 735 vor Chr. Syrafus gründete, dad, nach Eicero’s 
(Verr. 2, 4, 52.) Urtheil, die größte und ſchoͤnſte aller griechifchen 
Städte war. Thukyd. 6, 3. n. A. Der Tert lautet Hier fo: Sed de- 
cus Ennaeis haud ullum pulcrius oris Quam quae Sisyphio fundavit 
nomen ab Isthmo, Et multum ante alias Ephyraeis fulget alumnis. 
Da bei quae aus dem Vorhergehenden moenia zu verfiehen ift, fo 
fehlt e8 den Worten Et multum &c. an Verbindung. Oder möchte 
Jemand quae urbs denfen und Syrakus Archias gründen laflen, flatt 
Archias Syrafus? Diefem gönnen wir feine Hypallage, und ſchrei⸗ 
ben: Haec multum &c., Haec urbs, Syracusae. Auf urbs deutet 
alias, nämlich urbes. Durch Auslaflung des H und Verwandlung 
beö ae in o (Beides häufig in den Handſchriften des Mittelalters) 
entfland mahrfcheinli ec und hieraus et, wie aus hei und ei im 
Heidelberger Plautus Most. 3, 4, 11. und in Einhards Vita Car. M. 
‚ ed. Pertz., p. 21,5, 4. — 49. Korinth hieß in ältern Seiten Helio⸗ 
polig, Pagos, Ephyra. 


Vierzehntes Buch. | 481 


Hier empfängt Arethufa im fifchburdgwimmelten Brunnquell 50 
Ihren Alpheius, der heilige Kraͤnz' ald Zeichen dahinführt. 

Doch unhold ift Vulkan, der die Höhlen erforen, dem Eiland: 
Lipare, weit burdhflammt in den unterirdifchen Klüften, 
Spei’t vom zerfreflenen Gipfel die Schwefelbämpfe gen Himmel, 
Und den zitternden Felſen entfprüht des verfchloffenen Feuers 55 
Seufzer. Der Aetna, beiTag und Nacht, gleich braufender Meersfiut, 
Sonder Raft in bed Grundes verborgenen Tiefen erbonnernd; 
Gleichwie Phlegethon überwallt und in fehwärzlichen Flammen 
Halbverbranntes Geftein aus den ſchmelzenden Schlüften hervorwälzt. 
Dennoch, wie mächtiger Fenerfiuem im Innern des Berges 60 
Allſtets tobt und die neu erwachfenden Gluten emporfirömt, 
Grau auf dem höchften Gipfel Bewahrt er (Wunder zu fagen!) 
Nahe den Flammen das Eis; von ewigem Froft find die heißen 
Selfen erflarrt, und des Winterd Schnee deckt glühende Afche. 

Nicht will ich Aeolus' Reich und der Stürme Kerfer erwähnen. 65 


50. Arethufa. Ein berühmter Quell bei Syrakus. „Marl 
fabelte, daß die Duelluymphe Arethuſa, von dem eliichen Stroms 
gott Alpheus verfolgt, unter dem Meere, entweder durch ungemifchte 
Zluten, oder, wie Ovid Met. 5, 501 fagt, durch Erdhoͤhlen, nad 
Oriygia (f. oben, B. 2.) firömte und daß mandes in den Alpheus 
Beworfene in der Arethuſa erfchienen fei.“ Voß zu Birgils 10. Idyll, 
D.4. Hier führt Alpheus Kränze mit fich fort, welche die Sieger in 
den Feftipielen zu Olympia, wo er vorbeifließt, Hineingeworfen. — 
53. Lipare. Die größte der äolifchen Infeln, nordwärtd von Si⸗ 
cilien, wohin bie Sage eine Werkſtatt Bulfand und ber Kyflopen 
verlegte, wie in ben Aetna. Strabo 6, 2, p. 38 ff. der Tauchn. A., 
Virg. Men. 8, 416 ff. — 55. Ast Aetna eructat tremefactis cauti- 
bus ignis Inelusi gemitus. Gleich neben vomit ſetzte Silius fchwers 
lich das ähnliche eructat. Sich vermutbe, daß er eiectat ſchrieb. — 
65. Aeolus' Reich. Die ävlifchen Infeln, auch liparifche, ſchwim⸗ 
mende, und am freffendften vullanifche („parozıades), genannt, 


482 Cajus Siltus Italicus. 


Hin zu Pelopo' Lande gekehrt, erſchallen Pachynums 
Felſen hier, von der Flut des ioniſchen Meeres geſchlagen; 
Gegenüber dem libyſchen Strand’ und raſendem Weſtwind 
Schau’t Lilybions berühmtes Gebirg die Scheeren des abwaärts 
Sinfenden Skorpions; und die dritte Stirn, die dad Land hebt, 70 
Lang Italiens Ufern entgegenftredfend den Rüden, 
Zeigt die fandigen Felfenhöh'n des erhab'nen Pelorus. 

Diefen Landen gebot ein milder Herrfcher in langer 
Zeit. Mit heiterem Muth lenkt’ Hiero leicht die Gemüther, 
Ungepeinigt von Furcht, und an den Altären gelobte 73 
Treu’ unverbrüchlich haltend, bewahrt’ er von Jahren zu Jahren 
Rechte der Bundögenoffen Aufoniens grengenden Voͤlkern. 
Aber, da diejen Mann gebrechliches Alter entraffte, 
Nahın in unfeliger Stund' ein junger Neffe das Zepter, 
Und unbändige Sit’ erfüllt’, eindringend, die Hofburg. 80 
Denn faum fechzehnjährig beftieg der verworfene König 
Schwindelnd den hohen Thron, unfähig zu tragen des Reiches | 
Laft, und ſchwankendem Glücke vol Uebermuthes vertrauend. 
Schuld fand Schuß in den Waffen alebald; Recht war in den Landen 
Unbekannt, und befannt Unrecht; der Eorgen geringfte 85 

66-74. Pachynus oder Pachynum, das öflichfle VBorgebirge | 

von Sicilien. — Lilybäon liegt ſüdweſtlich, Pelorus norböflid, 
gegenüber der Käfte von Bruttinm. — Das ionifhe Meer zwi: | 
ſchen Stalien, Sicilien und Griechenland, — Abwärts finfend. | 
D. h. abweichend von der nördlichen Hemifphäre. Das Sternbild des 
Sforpiong fteht ziemlich weit nach Süden hinunter, weſtlich an ter 
Milchftraße, unter dem Ophiuchus. — Hiero der jüngere, König 
von Syrafus, ward über 90 Jahr alt und regierte 54; erftarb 215 
vor Ehr., und ihm folgte Hieronymus, fein Enfel, „ungefähr fünf: 
zehnjährig,, der kaum Freiheit, viel weniger Herrfchaft, ertragen | 





mochte,” fagt Liv. 24, 4. ©. auch Volyb. 1, 13—64; 7, 4, 7. und 
die Anm, zu 612 u. 5, 459. 


Vierzehntes Bud. 483 
Deuchte dem Herrfcher die Scham. So tollkühn Rafen erregte 
Pyrrhus, der Mutter Ahn, und des Aeakiden berühmter 

Name, des ewig im Lied fortlebenden Helden Achilles. 

Plößlicher Drang ergriff ihn, der Bunier Werfe zu foͤrdern, 

Und nicht fäumte der Frevel: er Enüpft das veränderte Bündniß, 90 
Daß der ſidoniſche Sieger ven Sifulerauen entweiche. 

Doc fein harıte die Straf’, und ihm felbft verweigert’ Erinnys 
Grab im Lande, das izt er verbündetem Bolfe erfchloffen: 

Denn, unwillig zu tragen bes Jünglings Stolz und Me zaumlos 
Mütende Ausfchweifung, die zur Grauſamkeit Schande gefellte, 95 
Tödten ihn, fochend von Zorn und Furcht, verſchworene Männer; 
Und nicht Maaß fennt fürder das Schwert: auch Frauenermorbung 
Folgt: die Schweftern, durch Ehedund vereint den Verräthern, 


87—92. Der Mutter Ahn. Man fchmeichelte ihm, feine 
Mutter fei eine Nereite, Byrrhus’ oder Neoptolemus’ Tochter. Polyb. 
7,4. — Das veränderte Bündniß. Hieronymus, ever viel: 
mehr fein Vormund Andranodorus, Hiero's Cidam, brach deſſen 
fünfzigjähriges Bündniß mit Rom, und unterhandelte zweimal mit 
den Karthagern; auerft wegen einer Theilung Siciliend, dann wegen 
Alleinbefiges der Infel, wogegen er Italien den Karthagern überließ. 
Davon ift Hier die Rede. Bolyb. 7, 2ff.; Liv. 24,6. — Sein 
barrte die Strafe. Die Syrafufaner wurden bald diefer thoͤrich⸗ 
ten Tyrannei müde, und fo ward Hier. noch im Sterbejahr feines 
Borgängerd das Opfer einer Verſchwoͤrung; ja die von ihm begüns 
fligten Soldaten, Anfangs bereit ihn zu rächen, wurben burch Vor⸗ 
fpiegelung der Freiheit und eines Geldgeſchenks aus dem füniglichen _ 
Schape fo umgellimmt, und, nachdem man die Verbrechen und Aus⸗ 
fehweifungen ded Grmorbeten ihnen fundgethan, fo gegen ihn ers 
bittert, daß fie nicht einmal den Leichnam beerdigten. Liv. 24, 21. 
— 98. Atque insontum rapta sororum Corpora prosternunt ferro. 
(Auch die ſchuldloſen Schweſtern werden ergriffen und getötet.) So 
die Bücher. Allein wie fünnte ver Dichter, der (on a iind tut. 
bier ihm geradezu wiberfprecden? Denn nad iin. Qk, A FIT 


482 Cajus Sittus Italicus. 


Hin zu Pelops' Lande gekehrt, erfchallen Pachynums 
Felſen hier, von der Flut des ioniſchen Meeres geſchlagen; 
Gegenüber dem libyſchen Strand' und raſendem Weſtwind 
Schau't Lilybaͤons berühmtes Gebirg die Scheeren des abwarts 
Sinkenden Skorpions; und die dritte Stirn, die das Land hebt, 70 
Lang Italiens Ufern entgegenſtreckend den Rüden, 
Zeigt die ſandigen Felfenhöh'n des erhab'nen Pelorus. 
Diefen Landen gebot ein milder Herrfcher in langer 

Zeit. Mit heiterem Muth lenkt’ Hiero leicht die Gemüther, 
Ungepeinigt von Furcht, und an den Altären gelobte 75 
Treu’ unverbrüchlich haltend, bewahrt’ er von Jahren zu Jahren 
Rechte der Bundsgenoflen Aufoniens grenzenden Voͤlkern. 
Aber, da dieſen Mann gebrechliches Alter entraffte, 
Nahm in unfeliger Stund’ ein junger Neffe das Zepter, 
Und unbändige Sitt' erfüllt’, eindringend, die Hofburg. 80 
Denn faum fechzehnjähtig beftieg der verworfene König 
Schwintelnd den hohen Thron, unfähig zu tragen des Reiches 
Kat, und ſchwankendem Glücke voll Uebermuthes verfrauent. 
Schuld fand Schutz in den Waffen alebald; Recht war in den Landen 
Unbefannt, und befannt Unrecht; der Eorgen geringfte 85 

66-74. Pachynus oder Pachynum, das öftlichfte Vorgebirge 
von Sieilien. — Lilybäon liegt ſüdweſtlich, Pelorus norböftlich, 
gegenüber der Käfte von Bruttium. — Das ioniſche Meer zwis 
Ichen Italien, Sicilien und Griechenland, — Abwärts finfent. 
D. h. abweichend von der nördlichen Hemifphäre. Das Sternbild des 
Skorpions fteht ziemlich weit nach Süden Hinunter, weftlih an ter 
Milchſtraße, unter dem Ophiuchus. — Hiero der jüngere, König 
von Syrafus, ward über 90 Jahr alt und regierte 54; er ftarb 215 
vor Chr., und ihm folgte Hieronymuß, fein Enfel, „ungefähr fünf: 
zehnjährig, der kaum Freiheit, viel weniger Herrfchaft, ertragen 


mochte,“ jagt Liv. 24, 4. ©. auch Polyb. 1, 13—645 7, 4, 7 f. und 
die Anm, zu 612 u. 5, 453. 


Vierzehntes Buch. 483: 


Deuchte dem Herrfcher die Scham. So tullfühn Rafen erregte 
Pyrrhus, der Mutter Ahn, und ded Aeakiden berühmter 

Name, des ewig im Lied fortlebenden Helden Achilles. 

Ploͤtzlicher Drang ergriff ihn, der Bunier Werke zu fördern, 

Und nicht fäumte der Frevel: er knüpft das veränderte Bündniß, 90 
Daß der fldonifche Sieger den Sikulerauen entweiche. 

Doch fein Harıte die Straf’, und ihm ſelbſt verweigert’ Erinnys 
Grab im Lande, das izt er verbündetem Volke erſchloſſen: 

Denn, unwillig zu tragen des Jünglings Stolz und Me zaumlos 
Wütende Ausfchweifung, die zur Grauſamkeit Schande gefellte, 95 
Toͤdten ihn, kochend von Zorn und Furcht, verſchworene Männer; 
Und nicht Maaß fennt fürder das Schwert: auch Frauenermordung 
Folgt: die Schmweftern, durch Ehebund vereint den Berräthern, 


87—92. Der Mutter Ahn. Man fchmeichelte ihm, feine 
Mutter fei eine Nereide, Pyrrhue' oder Neoptolemus’ Tochter. Polyb. 
7,4. — Das veränderte Bündniß. Hieronymus, oder viel: 
mehr fein Vormund Andranodorus, Hiero’d Cidam, brach) deſſen 
fünfzigjähriges Bündniß mit Rom, und unterhandelte zweimal mit 
den Karthagern; zuerſt wegen einer Theilung Siciliend, dann wegen 
Alleinbefiges der Infel, wogegen er Italien den Karthagern überließ. 
Davon ift bier die Rede. Bolyb. 7, 2ff.; Liv. 24,6. — Sein 
barrte die Strafe. Die Syrafufaner wurden bald diefer thörich- 
ten Tyrannei müde, und fo ward Hier. noch im Sterbejahr feines 
- Borgängers das Opfer einer Berfchwärung; ja die von ihm begüns 
fligten Soldaten, Anfangs bereit ihn zu rächen, wurben burch Vor⸗ 
fpiegelung der Freiheit und eines Geldgeſchenks aus dem füniglichen . 
Schape fo umgeſtimmt, und, nachdem man die Verbrechen und Aus⸗ 
fhweifungen des Ermordeten ihnen fundgethan, fo gegen ihn er⸗ 
bittert, daß fle nicht einmal den Leichnam beerdigten. Liv. 24, 21. 
— 98. Atque insontum rapta sororum Corpora prosternunt ferro. 
(Auch die ſchuldloſen Schweftern werden ergriffen und getöbtet.) So 
die Bücher. Allein wie fünnte ver Dichter, der fonft dem Livius folgt, 
hier ihm geradezu wiberfprechen? Denn nad Liv: (24, 4, 22, 24 f.) 


! 





484 Cajus Silius Italicus. 


Werden dahingeſtreckt; in den Waffen wütet die neue 

Freiheit, entſchüttelnd das Joch. Die wollen puniſche Lager: 100 
Jene der Römer bekannten Bund; auch fehlen im wilden 

Schwarm nicht And’re, die feinem der beiden Völker geneigt find. 


- So war flürmifch die Infel erregt: da, ſtrahlend in Ehre, 
Denn jett hatt’ ihm der Purpur die dritten Beile verliehen, 
Senfte die Anker Marcel mit der Flott'. am Ufer von Zanfle. 105 
Als er Alles erkundet, ven Königemord und der Menfchen 
Zweifelhafte Gemüther; wie viele der Städt’ und wie flarfe 
Waffen Karthago's fchirmen, uud welche Voͤlker die Freundfchaft 
Troja's Stamme bewahrt; wie froh Arethufa fich. brüfte, 
Geh entchloflen, die Thore dem Roͤmerheer zu verfperren: 110 
- Ahmet er Krieg fortan und verbreitet ringe in die Gegend, 
Mit zornflammender Bruft, der Waffen gefammtes Berberben. 
Alfo verfolgt der Nord, wenn vom Rhodope wild in die Tief’ ex 


verfchuldeten dies Unheil eigentlich Die herrfchfüchtigen Töchter Hiero’s, 
befonderd Andranodors Gattin Demarata, und Hiero's Enfelin Har⸗ 
monia, bie an Themiftus verheirathet war, indem fle unabläffig ihre 
Männer aufmunterten, fih der Alleinherrfchaft zu bemächtigen, und 
die nach Hieronymus’ Tode angeordnete Volksregierung durch Präs 
toren wieder uinzuflürzen. Uneigentlich nennt Sil. fle Schweftern: 
denn Hiero’8 zweite Tochter, Soippus’ Gattin, hat fo wenig als ihr 
Gemahl eine Rolle in dem ZTrauerfpiel; oder er nahm auch Harz 
monia für eine Tochter des alten Königs, flatt feines Sohns Gelon. 
Doc diefer Irrthum iſt unbedentend ; Dagegen undulbbar das geſchicht⸗ 
widrige insontum. Höchft wahrfcheinlich iſt Silius’ Hand: ac con- 
sortum, welches die Heberfegung giebt. Bekanntlich werben c und qu, 
n und r, oft verwechfelt. So entitand leicht in zufammenhängender 
Schrift aus aconsortum aquonsortum, atquonsontum u. ſ. w. Auch 
atque, für ac gefchrieben, fonnte weitere Irrung veronlaffen. — 
104 f. Die dritten Beile. Daß dritte Eonfulat. — Marcellus 
1, 131 f. — 113. Rhobope. 9, 584. 


, 





Vierzehntes Bud. 485 


Niederſtürzt und das zehnte Gewog' and Ufer Hinanstreibt, 
Mit nachraufchendem Fittig die ausgeworfene Meeröflut. 115 


Erſt verheerte der Eonful, Leontium, deine Gefllve; 
Land, das der grauſe König der Laͤſtrygonen beherrſcht hat. 
Gifrig bevrängt er die Stadt: denn Iangfam über Achiver 
Siegen, Beflegtfein dünkt ed. Heran mit der fämmtlichen Heersmacht 
Stürzt er (mit Weibervolke vermeint man Männer im Rampfe), 120 
Kluren, der Ceres lieb, mit firömendem Blute befruchtend. 
Zahllos fallen die Feind’, und dem Tode durch Flucht zu entrinnen 
Wehrt der befchleunigte Krieg. Wohin fie ſich wenden zur Rettung, 
Ringsum entgegeneilt mit gezücktem Schwerte der Feldherr. 
„Auf, und mähet die weibifche Heerv’, umſchwingend das Ciſen!“ 125 
Ruft er und treibt, wo er zögern flieht, voran mit dem Schild⸗ 

knopf. 

Weichlichen Ringerkampfes im trägen Schatten des Fechtſaals 
Kundig und ſtolz auf des Oeles Glanz, ſteht, maͤßiger Siegsruhm, 
Diefed verzagte Volk auf dem Schlachtfeld. „Hier iſt bie einz'ge 


114—127. Das zehnte Gewoge. Man glaubte, daß im 
Sturm auf dem Meere die zehnte der einander folgenden Wogen bie 
größte und furchtbarfte fe. Ovid. Met. 11, 530. Der Grieche 
fpricht nur von drei Wogen, reınvnia. Beides find runde Zahlen, 
die nur die wachfende Menge anveuten. — Leontium (Lentini), 
Stadt an ber oͤſtlichen Küfte von Sicilien, zwifchen Katana und Sys 
rakus, eine Colonie von Naxos, daB ebenfalld 735 vor Chr. (f. die 
Anm. zu 48 f.) von Korinthern erbaut wurde; Geburtsort des Rhe⸗ 
tors Gorgias. — Läftrygonen. 31. Bon ihnen hatte vor Alters 
das äußerſt fruchtbare Gebiet der Stadt Leontium (Leontinus cam- 
pus ober ager, nad der Eroberung Gemeinfeld des röm. Bolfs) 
den Namen Campus Laestrygonius. Blin. 3, 8. — Adyiver. Gries 
hen, Leontiner wegen ihrer Abflammung. — Weichlichen Rin- 
gerfampfes u. |. w. Bezeichnung der griechifchen Gymnaſtik, bie 
auch in Leontium geübt wurde. 


486 Cajus Stlius Italiens. 


Ehre,“ befenert Marcel, „zugleich zu ſeh'n und zu flegen!“ 130 
And fo eilen die Krieger gefammt, nur unter einander 
Eifernd, in Wellen Hände das Köftlichfte falle des Kriegsraubs. 
Mütender tobt ber Curipué nicht an euboifchen Ufern, 
Wenn er Kaphareus' Felſen befprizt, noch ſchleudert aud enger 
Mündung Propontid gewaltiger je die erbraufende Meeräflut; 135 
Auch die verengten Fluten empört geringerer Aufruhr, 
Welche Herkules’ Säulen im Abenplande beflürmen. 
Doc in des Krieges Wüten erglänzt’ auch milden Erbarmens 

Ruhm, vom Gerücht erzählt. Ein Hetrurifcher Krieger (Aſtlus 
War fein Name), gefangen vordem am See Traflmenns, 140 
Hatte fanften Befehl erfahren und freundliche Knechtfchaft 
Beryas', feines Herrn; bald auch vergönnte der Edle 
Rückkehr ihm in das Vaterland, und, von Neuem gerüftet, 
Söhnt er den vorigen Unfall aus in fitulifchen Kämpfen. 
Diefer, mitten im Schwarme der Fechtenden, ſtößt auf den Böner, 145 
Dem er gedient: denn gefandt vom Kartbagervolfe zum König 
Kam er, Bertrag zu fnüpfen, und firitt im vereinigten Kriege, 
Unter ehernen Helm das Geficht verborgen. Aſilus 

130—146. Zugleich zu ſeh'n und zu fiegen. Anfpielung 
auf Cäſars Infchrift im pontifchen Triumph: Veni, vidi, vici (I 
kam, fah, flegte). Suetons Eäfar, 37. — Buripuß, die uns 
ruhig wogende Meerenge zwifchen Böotien und der Infel Eubda, 
Liv. 28,6u.4. — Kaphareus, ein ſtürmiſches Borgebirg von 
Eubda. ©. z. B. Virg Aen. 11, 260 und feine Erflärer. — Pros 
pontis. Das heutige Mar vi Marmora, das norvdoͤſtlich ins ſchwarze 
Meer und ſüdweſtlich in den Archipelagus , dort durch den Bosporus, 
bier durch den Hellefpont, beide Hürmifh, nach Art det Meerengen, 
ausmündel. — Die verenaten Fluten, Herfule®’ Säulen. 
1,196. — Abendland. Spanien. — Am See Trafimenus: 


* 22. — Zum König Hieronymus. S. die Anmerkung zu 


Vierzehntes Bud. 487 
„Dringt mit dem Schwert auf den Süngling ein, ber die wanfenben 


Schritte 
Zitternd entfernt, und ſtreckt ihn mit flürmifcher Kraft in ten Sand 
Bin: f 150 


Als der Arme, des Siegerd Stimm’ erfennend (fie ruft ihm, 
Meint er, das bange Leben zurüd von fiygifchen Ufern), 
Feſſel des treulofen Eiſenhuts von den Wangen herabreißt, 
Flehende Händ’ erhebend, und Ned’ auch wollt’ ex beginnen: . 
Aber der tuffifche Krieger, beftürzt ob dem plöglichen AnbliE 155 
Def, der ihm wohlbelannt, hemmt rafch dns Eiſen, und alfo 
Nimmt er felber mit Seufzen dad Wort und frömenden Thränen: 
„Bleche nicht um res Lebens Licht demüthig und zweifelnd! 
Feindes Rettung ift mir Geſetz. Don allen ver befte 
Krieger ift Der, der im Feld’ als Erfted und Febtes tie Treue 160 
Unverbrühlich bewahrt. Du haft mich entrifien dem Feinde 
Bormals, haft vom Tod, unerrettet zuvor, mich errettet: 
Traun! nicht wär’ ich der Leiden, bie einft mich ängfteten, unwerth, 
Und werth, wieder zurück in ſchlimm're Geſchicke zu flürzen, 
Menn dir mitten dur) Flammen und mitten durch blitzende 
Schwerter 165 

Meine Hand nicht Bahnte ven Weg.” So fpricht er, und freundlich 
Hebt er Bernas auf, und vergilt ihm Leben mit Leben. 

Als er glücklich den eriten Kampf an flcilifcher Küfte 
So vollbracht, kehrt, ruhig das Heer fortführend, ter Eonful 
Segen forinthifcher Enkel Stadt die flegenden Adler, 170 
Und der Latiner Wall umgiebt fyrafufifche Mauern. 


153 ff. Treulos heißt der Helm, weil er Aftlus’ Schwertfchlage 
nicht widerflanden hatte. — Tuffif, etruriſch. — Beftürzt 
— Anblid. ©. die Anm. zu 594 f. — 170. Korinthifcher 
Enkel. Der Syrafufaner. 48, 





488 Cajus Silius Italicus. 


Aber die Kriegsluſt war erſchlafft: zu vertreiben der Männer 

Blindheit firebt er durch Rath, und Zorn aud dem Herzen zu reiflen; 

Zwar (denn vielleicht verfchmähen ſie ihn und wähnen, der Langmuth 

Duelle fei Furcht) nicht weichend, fo weit er auch der Umfchließung 175 

Kreis um die Stadt hindehnt; vielmehr vorfichtiger wacht er, 

Stets in den Waffen; dem Feind’ auch beut er die Stirn uner 

ſchrocken, | 

Und mit geheimer Sorge bereitet er plößliches Unheil; 

Gleichwie auf dem Gewog ded Eridanus oder Kayflrus 

Der weißfarbige Schwan hinſchwimmt: unbeweglichen Körpers 180 

Zwar, durchrudert er doch mit den Füßen die ſchweigenden Waſſer. 
Unterbeflen, da zweifelnd harrt bie belagerte Fefte, 

Führten Städt' und Völker verbündete Waffen zum Kriege: 

Ragend ob engem Meer und vom abgeriflenen Welfchland 

Kaum getrennt, Meftana, berühmt durch offifchen Urfprung; 185 

Katana dann, zu nahe dem Flammenfprüher Typhoeus, 

Stolz darob, daß fle einft die frommen Brüder geboren. 

Auch, wo zu Ändern das Schickfal wehrt, Kamarina vereint ſich; 


179. Eridanus. 1, 130. — Kayſtrus, ein Iybifher Strom, 
der Sonien durchfließt und nörblih von Epheſus ind Meer fällt, 
ehmalß feiner vielen Schwäne und andern Geflügeld wegen berühmt 
(Homer Il. 2, 461 u. A.); jest Karafu genannt. — 185 ff. Mef 
fana. 45. — Katana (Catania), Stadt auf der Oftfüfle von Si⸗ 
eilien, am Fuß des Aetna, deſſen herabſtroͤmende Lava ihr oft Ver: 
berben brachte. — Die frommen Brüder Amphinomus und 
Anapias von Katana trugen bei einem heftigen Ausbruch des Aetna 
ihre Eltern auf den Schultern aus der von Lava umſtroͤmten Stadt. 
Strabo 6,2. — Kamarina (Camerina), uralte Pflanzftadt ber 
Spyrafufaner auf der ſüdweſtlichen Küfte von Sicilien. In ihrer 
Nühe befindet fich ein ehemals gleichnamiger Sumpf, deſſen mephi⸗ 
tiſche Ausbünftung von jeher die Umwohner beläftigte. Als ihn vor 
Alters die Kamariner austrocknen wollten und das velphifche Orakel 
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Und die verwegene Hybla, die ſelbſt hymettiſcher Waben 

Nektar zum Wettſtreit ruft; und die palmenreiche Selinus. 190 
Dann, die den Hafen eröffnet vorbem, und jetzo am nackten 

Strand ungetreuen Schuß nur beut Schiffbrüchigen, Myle; 

Eryx' Gipfel, und du, Senturipä, Hoch in das Blachfelv 
Niederſchauend; und, rings umbläht von Reben, Entella, 

Jenes Stadt, den geliebt der troifche Siedler Akeftes. 185 
Thapfos’ Bolt und Akrä, den eifigen Hügeln entfliegen, 

Fehlte nicht, und Agyrions Schaar ſtroͤmt' her, und, die Leda's 
Söhne die feinen nennt, ba, Tyndaris! Zahlloſer Roffe 

Naͤhrerin Afragas auch entflammt mit Gewieher den Luftraum, 


deßhalb befrugen, verbot ed ver Bott, als gefährlich; und als fie es 
dennoch thaten, drangen von diefer Seite die Feinde ein und eroberten 
die Stadt. So Servius zu Virgild Aen. 3, 700, und ähnlich Sui⸗ 
das u. A. Die Zeit diefer Eroberung ift unbefannt; fonft weiß man, 
daß Kamarina oft feine Unabhängigfeit verfechten mußte, und daß 
die Syrafufaner felbft e8 zweimal zerftörten; zulegt unter Gelon, 
491 vor Chr. (Herovot 7, 156.); doch bauten tie Kamariner 464 
ihre Stadt wieder auf, als in Syrafus die freie Berfaffung hergeftellt 
war. — 189-199. Hybla. 25.— Hymettos, ein Berg in Attifa, füd- 
lich von Athen, berühmt durch VBienenbau und Marmor. — Selis 
nu (Selinonte), auf ber Meftfüfte der Infel, nahe beim Vorgebirge 
Lilybäum. — Myle oder Mylä, auf der Norbfüfte, unweit vom Pe⸗ 
lorus (72). — Eryr. 6, 663. — Genturipä (Centorbi), Stadt, 
auf Anhöhen des Aetna erbaut. — Entella, am Fluß Krimiſſus; 
f.42. — Jenes des Entellus. — Thapfos, Halbinfel mit einer 
Stadt gleihes Namens, bei Syrakus. — Akrä, Pilanzftadt der 
Spyrafufaner , bei Bachynum (66). — Agyrion (Argiro, Argirone 
oder S. Filippo d’Argirone), am rechten Ufer bed Symäthus, der 
füblih von Katana ind Meer fällt; Diodord Geburtsort. — Tyn⸗ 
daris, weſtwärts von Mulä, eine fpartanifche Kolonie, die durch 
Leda's Söhne Kaftor und Pollur bezeichnet wird. — Afragas, von 
den Römern Agrigentum genannt (Girgenti), flarfe Feflung, und 
nach Syrafus die reichte und fchönfte Stadt von Sicilien, in einer 
“ 


s 
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Ihr ſtaubwolkend Geſchwader den Bundsgenoſſen entſendend. 200 
Groſphus war Heerführer, auf deſſen gemeißeltem Rundſchild 

Trotzig ein Stier ſich zeigt, vorweltlicher Strafe Gedaͤchtniß: 

Denn, wann untergelegte Flamm' um bie Körper emporfchlug, 
Wandelt’ in Brüllen er ihr Geſeufz', und Stimmen der Heerde, 
Welche dem Stall’ enteilt, vermeinte man flaunend zu hören. 205 
Nicht ungeftraft: denn der Schöpfer des abſcheuwürdigen Kunftiverfs 
Starb mit Jammergebrüll in feinem Stiere der Erſte. 

Gela, vom Strome benannt, naht’ auch; es naher’ Alafa, 


Und, das treulofer Herzen Schuld durch fchnelle Beftrafung 


Rächt, das Palikervolk; und Afcfta, die Troerin, nabte; 210 


fruchtbaren Gegend, ſüdweſtlich, am Auefluß ded gleichnamigen 
Stromes ind Meer, gelegen, eine Colonie der Stadt Bela (Thuf. 
6, 4.), war befannt durch Pferdeliebhaberei. Nach Plinins 8, 42. 64. 
fahe man dort Grabmäler von Pferden, mit Pyramiden geziert. 
Pindar befingt in zwei Oden Therond, Königs von Agrigent und 
Himera , olympifche Wagenfiege. — 201—210. Grofphus. Er 
innerung an Horazens' Freund, den römifchen Ritter Pompejus 
Groſphus, der große Landgüter in Sicilien befaß. — Stier. Der 
eherne Stier, welchen Berillus dem nraufamen Tyrannen von Agrigent, 
Phalaris, verfertigte, und deflen erfled Opfer er ward. Plinius 34,8. 
u. A. — Gela, cam Fluß Gelas, auf der Sünfüfe von Sicilien, 
eine chodifchfretifche Colonie, 45 Jahr nach Syrakus gegründet (Thuk. 
6, 4.) — Aläfa, am Fluß Aläfus, auf der Nordküſte. — Balifer, 
Ilerınor, Palici, waren, ber gewöhnlichen Sage nah, Zwillingss 
fühne Juppiters und der Nymphe Aetna oder der Thalia, einer Tochter 
Bulfand (Servius zu Virg. Aen. 9, 584.), die, theils als Götter 
der Schifffahrt (Barro bei Bochart Chan. 1, 28.), theild als Rächer 
des Meineids, von den Eicilianern verehrt wurden. Ihr Tempel 
fand am Symäthus, nahe bei Katana (186) und der von ihnen bes 
nannten Stadt Balife. Heige Schwefelquellen bildeten dort zwei 
Heine Seeen, zu welchen des Meineids Verdächtige geführt wurden, 
um den Eid zu ſchwoͤren. War er falſch, fo flarben fle, wie man 
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Akis zugleich, der ind Meer durch Aetna's Fluren hinabſtrömt, 
Labend mit füßem Waſſer die dankbare Tochter des Nereus. 
Nebenbuhler vordem, Polyphemus, dir in der Liebe, 

Flohe der Jüngling bäurifchen Zorn des gewaltfamen Unholds, 

Und, in Wellen verwandelt, entrann er dem Feind und vermifchte 215 
Fluten, die ihm entführt, Galatea, mit deinem Gewäfler. 
Der zieht mit, der des Hypfa und Alabis raufchende Strudel 
Trinkt, und, Achates, dich mit deu Hell durchfunfelten Wogen; 

Auch des Chryſas Quellen, die fehweifenden, aͤrmlichen Etrombetts 
Hipparis, oder Pantagia’d Flut, die hinüberzudringen 220 
Leicht ift, und des Symäthus, des eilenden, gelblihe Wellen. 


meinte, augenblidlich; fonft kehrten fle unbeſchaͤdigt zurück. (Diodor 
11, 89; Makrob. Sat. 5, 19.) — Akeſta. 42, Anm. — 211. 
Akis ward von ter Nereide Galatea geliebt, die der Kyklop Poly: 
phem mit feinen Huldigungen quälte. Einft verfolgte das eiferfüch- 
tige Ungeheuer den fchönen Süngling, und die Nymphe fand fein 
anderes Rettungsmittel als dies, daß fle ihn in den gleichnamigen 
Fluß (jebt Aci, Iaci, Chiaci genannt) verwandelte, der fih vom 
Xena ind Meer ergießt. S. Dvids Met. 13 u. A. Polyphems 
Beftrafung durch Ulyſſes erzählt Homer im 9. Buch der Odyffee. — 
216. Et tibi victricem, Galatea, immiscuit undam. Daß „fiegende 
Waſſer“? Wie Tann jener Fluß fo heißen, ver feineswegs dem Afis 
bebülflih war über Polyphem zu flegen, fondern ihn nur rettend 
binwegführte? Dies drückt vectricem au, was ohne Zweifel herzu⸗ 
ftellen if. — 217-221. Hypfa, ein großer Strom auf der Süb: 
füfte von Sicilien, der, vereinigt mit dem Krimiffus, nahe bei Seli⸗ 
nus in Meer fällt. — Alabis oder Alabus, bei Meyara, noͤrdlich 
von Syrafus, auf der Oftfüle. — Achates, zwilchen Gela und 
Kamarina. In diefem Fluß foll man zuerft Achatſteine gefunden 
haben. Plin. 37, 10. — Ehryfas bei Agyrion (197). — Der 
Hipparis ergoß ſich in den See bei Kamarina. — Pantagiae 
oder Pantakias (Thuf. 6, 4.), cin Flüßchen, fühlih von Leontium, 
auf der Oftfüfte, jetzt fiumi di Porcari genannt. Birg. Yen. 3, 689. 
— Symäthus (Giaretta), Hauptſtrom der Infel, auf der Oſtküſte. 


Silius. 4. Bochn. 9 
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Thermaͤ's Ufer, in alter Zeit durch die Muſe verherrlicht, 

Waffnete feine Schaar, allwo in aͤoliſche Meer ſich 

Himera taucht, der gedoppelten Weg Hinführt die Gewäfler 

Raſchen Laufs, und zum Niedergang hinftrebt, wie zum Aufgang. 225 
Doppelquellen ernährt, uneinige, dort der Nebrodeg, 

Der von Sikania fhattenreich, wie feiner, emporfteigt. 

Enna entfandt’ aus dem Bötterhain die geweihete Mannfchaft. 

Hier ift die Höhle, die, weiten Schlund in die Tiefen eröffnen, 
Jenen verbunfelten Pfad anbahnt hinab zu den Manen, 230 
Welchen herauf gezogen ein nie gefehener Brantzug: 

Denn hier ſchwang ſich vordem, gereizt vom Stachel Cupido's, 
König Pluto zum Licht empor, und, ben traurigen Orkus 

Fliehend, führt’ er ven Wagen herauf zur verbotenen Erde; 
Dann, die ennäifche Tochter geraubt, trieb rafch er Die Rofle, 235 
Melde des Himmels Schau erſchreckt und die leuchtende Sonne, 
Wieder zurüd zum Styr und verbarg in Schatten die Beute. 


222—235. Thermä bei Himera, von feinen Warmbäbern Bes 
nannt, ward zwei Jahre nach der Zerfiörung diefer Stadt durch Han- 
nibal, Gifgond Sohn, erbaut, 412 vor Chr. — Thermä’s Ufer. 
Thermä lag am rechten Ufer des Himerad, gegenüber der Stadt Hi- 
mera am linfen. In Himera, das bier durch Thermä angedeutet 
ift, war Stefichoruß, der berühmte Lyriker, geboren, 631 vor Chr. — 
Neolifhes Meer heißt das tyrrhenifche oder tuffifche, von den 
äolifchen Infeln (65) benannt. — Gedoppelten Weg. Der Fluß 
Himera ergießt vom Berg Nebrodes zwei Quellen, eine nah Sü- 
den, bie andere nördlich. — Nebrodes, Nebrodes. Richtiger wäre 
Neurodes, Nsvpmöns, hierbei y7 oder Achnliches gedacht: Siciliens 
"Hauptgebirg, das von Oſten nach Weften ftreicht, wie eine Bogenfehne. 
— Enna. 1, 92. — Dem Götterhain bei dem dortigen berühm- 
ten Tempel der Ceres. Seintwegen heißen die Ennier geweihet 
ober heilig. Ueber die dortige Höhle f. Eic. Verr. 4, 48, Diobor 
5,3. — Die ennäifche Tochter, Broferpina. 
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Nömifche Feldherrn fuchte Kallipolis, Römervereine 

Treu, und Engyons Heer, den Steingefilden enteilend. 

Auch Adranon fam und Ergetion; Melita, rühmend 240 
Ihre Geweb', und Kalakte vom fſiſchumwimmelten Ufer; 

Dann Kephalödions Etrand, der die Ungeheuer des Meeres 
Fürchtet im Sturm, die drunten die bläulichen Felder beweiden; ; 
Jenen gefellt, die herab von Tauromeniond Höhe 

Bald einfhlürfen Charybdis feh’n in den Strudel die Schiffe, 245 
Bald zu den Sternen hinauf aus wogenden Tiefen entfchleudern. 


Diefe Geſchwader erregte ver Ruf laurentifcher Fahnen; 
Andere ftanden, zum Kampfe bereit, bei den Voͤlkern Elifja’e. 
Tauſend gab Agathyrna, und Trotilos taufend, wo Süde 


238—249. Kallivolis, an der oͤſtlichen Küfle von Sicilien, 
fonft wenig befannt. — Engyon (Gaxgi), zwifchen dem Himera und 
dem Snmäthus. — Adranon am Aetna, vom ältern Dionyflus er: 
baut. Diovor 14, 38. — Ergetion (Citadella), in der Gegend ber 
Flüffe Chryfas und Symäthus. — Auf der Infel Melita oder Me⸗ 
lite (Malta) verfertigte man feine Baumwollenzeuge. Diodor 5,12, 
Cic. Verr. 2, 72; 4, 46. — Kalakte (naAn axın), auf der Nords 
füfte vor Sicilien. Herodot 6, 22 u. A. — Kephalödion, ebenda, 
zwifchen Thermä am Himera und Aläfa. — Tauromenion (Taor- 
mina), auf dem felfigen Berge Taurus, an der Oftküfte, zwifchen 
Meffana und dem Netna, berühmt durch Wein und Marınor. — Raus 
rentifch. 1, 109. — Eliffa’s. 1, 80. — Agathyrna oder Aga⸗ 
thyrnon, am aleichnamiaen Fluß, auf der Nordküſte von Sieilien, das 
heutige S.Marco. — Trotilog, fonft Trotilon genannt, ein Stäbt- 
chen zwifchen Syrafus und Seontium. Sn den Handfchriften ftebt 
Troialos, Troylos, in der Barmefaner Ausgabe Trogilos , was fi 
weiter fortgepflanzt hat. Allein Trogilos ift fein eigner Ort, fons 
dern der Heinere Hafen yon Syrafus, nördlich von Akradina (270, 
Anm.). Daher vermuthet N. Heinflus Trotilon, der Weberfeßer 
ee den Biden näher, Trotilos, ba biefe Endungen oft 
wechſeln. 


9* 
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Weh'n, und Diana's Sig, der thoantifchen, du, Facelina! 250 
Aber mit dreifacher Zahl erfchien Panormus,geſegnet, 

Sei's daß Thieren des Waldes du nacheilft, oder mit Negen 

Fegſt dad Meer, ſei's dag du Geflügel vom Himmel herabholſt. 

Nicht ſaß träg Herbefus, noch Naulocha, in der Behrängniß. 

Auch in laubiger Flur Morgantia ſaͤumte den Treubruch 255 
Nicht, noch Amaflra und Mens, und Tiſſe geringeren Namend, 
Netus, und Mutyce, fammt der Schaar von Afithios’ fern. 
Drepane hilft ven Karthagern und, laut erbraufend, Helorus’ 
Strom, und Triofala, bald umſchanzt im Kriege der Sclaven ; 


250—259. Facelina, zwifchen Mylä (192) und Nanlochus 
(254), am Fluß Melas oder Facelinus, befannt durdy einen Tempel 
der taurifegen Diane. — Thoantifh. Taurifh. König Thoas 
herrichte in Tauris, als Iphigenia von Aulis dahin entrückt wurde. 
— Banormus (Palermo), auf der Nordküſte, von den Phönikiern 
gegründet und fpäter römifche Colonie, mit einem berühmten Hafen. 
— Herbefus (laGrotta), am Anapus, der fich fünlich in ben großen 
Hafen von Syrafus ergießt. — Naulocha oder Naulochus, auf der 
Nordfüfte, bei vem Borgebirge Pelorum, mit einer Reede; daher der 
Name. — Morgantia oder Murgentia, an der Mündung des Ey: 
mäthus (221). — Amaſtra (Mistretta), am Nläfus (208). — 
Menä, an den Paliferfeeen (210) zwifchen Enna und Syrakus. — 
Tiffe, am Fuß des Aetna, vielleicht dad heutige Nandazzo. — No⸗ 
tus (Noto), zwiſchen Afrill& und Helorum. — Mutyce (Modica), 
füdwelih von Syrafus, gegen Kamarina (188) — Akithios. 
Dielen Fluß erwähnt Ptolemäus: daher fehreibt Dauſquejus Acithi. 
Mas die Handfchriften bieten, Achaeti (tie Bulgata), Arethi un 
Aehnliches, ift verderbt. — Drepane oder Drepanum, Start am 
weltlichen Vorgebirg gleiches Namende. — Heloruß. bei der Sees 
ſtadt Helorum, füblih von Eyrafus. — Triofala (Troccoli), auf 
einem unerfteiglichen Felſen, zwiſchen dem Krimiffus (Anm. zu 217) 
und dem Himera, Diefen Ort machten die Sclaven in dem von 
ihnen benannten Kriege, der vier Jahre mährte und im-I. 100 vor 
EHr, beendigt ward, zu ihrem Waffenplap und befefligten ihn flarf. 
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Den Karthägern Arbela, die kühn', und die Höhen Jeta's; 260 
Tabas, Fundig des Kriegs, und die Fleine Kofiyra; und, größer 

Nicht denn Megara, Mute verfucht einträchtiges Wagniß; 

Gaulos' Aue zugleich, die (liebliche Schau!) in dem flillen 

Meer Eisvogelgefang umtönt; rings ſchwimmen die Nefler 

Dann, unzerftreut vom Sturme, daher aufentfchlummerten Wellen. 265 
Selbſt Syrakuſä's herrliche Stadt hati' ihre geraumen 

Mauern gefüllt mit, gefammeltem Volk und mancherlei Waffen. 
Leicht erregbare Männer, die Krieg und Getümmel erfreuet, 
Stachelt in Raferei großprahlende Rede der Feldherrn: 


(Diodor Excerpt. 1. 36.) Hieraus erhellt die Unrichtigfeit der Vul⸗ 
aata Et mox servili vastata (für vallata) Triocala bello.. Die Buch: 
ftaben 1 s und t find nicht felten von den Abfchreibern vermengt worden. 
— 260-269. Arbela (in der Köln. Handfchrift: Arbeia), bei Steph. 
Byz. Aoßein, bei Suidas Apperuı, vielleicht verfchrieben für’Ag37A7 
Apßnicaı. Die Lage diefer Stadt ift zweifelhaft und die Lesart felbft 
unfiher. Ruperti’8 Bermuthung Herbita hat große Wahrfcheinlich- 
feit. — Jetas (Jato), bei Steph. ’Ierai, Bergftadt am Krimiſſus. 
— Tabas. Vielleicht das heutige Caſtell Tavi, im heräifchen Ge⸗ 
birg (Heraei oder Junonii montes), von ver Stadt Hera benannt, wo 
der Chryſas (219) entfpringt, unweit der Stadt Herbita. — Kof- 
fyra, ein Feines Eiland, fünweftlich von Agrigent. — Megara, ein 
Städtchen am fleinen Hybla, der felbft auch fo genannt wurde. ©. 
die Anm. bei B.25. — Mute Hält man für die Seeflabt oder In⸗ 
fel bei Lilybäum , die Diodor 13, 54 und PBaufanias Eliac. 1, 25. 
Motye nennen, nad) Thuf. 6, 2. eine Colonie der Phönikier, fowie 
Gaulos, eine Infel mit guten Häfen, gegenüber dem Vorgebirge 
Pachynum, bei Malta. — Die Eisvögel brüten um die Zeit des 
fürzeften Tags, und nach der Meinung der Alten war das Meer dann 
ruhig, als ob die Nereiden diefe Bügel liebten. Plin. 10, 32; Theos 
Kit 7,59 u. A. — Die Feldherrn der Syrafufaner waren 
Hippofrates und Epifydes, deren Großvater, nach Liv. 24, 6, nad 
Eilius den Vater, die Syrafufaner (man weiß nicht aus welcher Urs 
fache) verbannt Hatten, 
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„Nimmer betrat die Mauern ein Feind und die vierfache Feſtung! 270 
Unzugänglich durch ihren Port, verfchattete dunkel 

Einft die Stadt falaminifchen Sieg und Perfertrophäen: 

Denn dreihundert Schiffe verfchlang vor den Augen ber Ahnherrn 
Ein Unheil, und Athen verfant Hülflos in den Meersgrund, 

Ob ftolz auf die Befiegung des füchertragenden Königs!” 275 
Brüder, geboren in Dido’s Stadt, entflammten den Pöbel, 

Punier durch die Mutter, doch eines trinafrifchen Vaters 


270—277. Die vierfahe Feſtung. Syrakus, an zwei 
Meerbufen aelegen, befland aus vier großen und befefligten Städ—⸗ 
ten, mit Namen Afradina (’Aypadiva), Tyche, Neapolis und Na⸗ 
ſos (Nãdoc, dorifch für Moog) oder die Infel, d. h. die Infel Ortys 
gia, die, mit der Stadt durch eine Brücke verbunden, inmitten der 
zwei Hafen lag (Eic. Verr. 2, 4, 53.). Ueberdies umaab ber ältere 
Dionyflus eine Felshöhe im Norden von Eyrafus, ’Emnoiai ges 
nannt, mit Mauern, und z0g fie zu feiner Nefldenz: daher Strabo 6, 
2, p. 30 der Tauchn. Ausg. von fünf Städten ſpricht, die 180 Sta⸗ 
dien (ungefähr fünfthalb deutfche Meilen) im Umfang gehabt. Allein 
diefer Theil war wenig bewohnt und durch des Tyrannen Felfenge- 
fängniß (latomiae) berüchtigt. Dagegen fcheint Florus 2, 6., der 
nur „drei Mauern und drei Feflungen (triplex murus, totidemque 
arces)“ Fennt, fonderbarer Weife die Infel nicht mitzurechnen. Bol. 
598f. — Durch ihren Port. Den Haupthafen im Norden der 
Stadt, dergroße Hafen, ö rsyas Arumv, genannt. Der andere 
(249, Anm.) war weniger bedeutend. — Dreihundert Schiffe. 
Die ficilianifchen Niederlagen der Athener unter Anführung tes 
Deniofthenes und ded Nifiad im peloponneflfchen Kriege, "414 und 
413 vor Chr., und befonders tie Vernichtung ihrer Flotte im Hafen 
von Syrakus, und das traurige Schidfal jener Heerführer und ihrer 
Mannfchaft, find aus Thuf.7, 2 ff. u. 9. befannt. Ebenſo im Gegen⸗ 
theil der glorreiche Seefieg über die Berfer bei Salamis, 480 vor 
Ehr. — Der fühertragende König. Xerxes. Hauptwaffe der 


Berfer und fpäterhin der Parther, war der Bogen. — Trinakriſch, 
oben zu V. 11. | 


“ 
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Eprößlinge, den Anflage vertrieb: dem geboppelten Etamm nadh, 
Hatten fie Tyriertrug gemifcht zu fifanifchem Keichtfinn. 

Noms Zelvberr, dies ſchauend, da unheilbar ihm der Auf: 

ruhr 280 

Scheint und zuerſt ſich zum Kriege der Feind freiwillig erhoben, 
Ruft zum Zeugniß tie Götter der Sikuler, Seeen und Ströme, 
Sammt Arethuſa's Duell, daß er wider Willen Befehbung 
Waͤhl', und, die lang’ er felbft nicht würd’ ergreifen, die Waffen 
Ihm aufzwinge der Feind, berennt im Sturm ber Gefchofle 285 
Seht Syrafus und umdonnert mit Waffenklange die Mauern. 
Gleich zürnt alles flcilifche Volk; fle entflürzen und eifern. 
Zu den Geftirnen erhob ein Thurm mit vielen Gebälfen 
Seinen Bau, dem ein griechiſcher Mann zehnfaches Betäfel 
Steigen lieg, manch ſchattigen Baum zu dein Werke begehrten. 290 
Diefem entwirbelten Stein’ und feuerbewaffnete Fichten, 
Und es enitroff von dev Höhe des heißen Peches Verderben. 


280. Postquam immedicabile visum seditio. Die Eprache 
verlangt visa. — 283. Arethufa. 52. — 287. Par omnes simul 
ira rapit, „Öleicher Zorn reißt Alle dahin.“ Ohne Zweifel verderbt: 
denn beveutet omnes das römifche Heer, fo ift die Bemerfung über: 
flüfflggwegen ded Vorhergehenden, das Marcellud’ heftigen Angriff 
fräftig genug bezeichnet. Will man aber alle Römer und Sicilianer 
zugleich verftehen, fo macht der Satz einen fchlechten Uebergang zum 
Bolgenden, worin bloß von ben Letztern die Rede iſt. Daher ver- 
muthe ich: Par omnem Siculum ira rapit. Leicht fonnte omnösi- 
culüira in omnesiculira und Aehnliches übergehen. Die Buchſtaben 
c und m find-auch bei Lucan 9, 365 vermengf, wo pecori für nemori 
zu Iefen it. Doch muß man hier, wie dort, mehr die ganzen Wörter 
in Betrachtung ziehen, indem die finnlofen Lesarten sicul und necori 
die Correctoren zu ihren Nenderungen gleichfam einluden. Siculum 
für Siculos, wie 3. B. Ausonius für Ausonii V. 342 (358). — - 289. 
Ein griechifcher Mann, der Syrafufaner Archimedes. ©. bie 
Anm. zu D. 48. n 
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Aber der Flammenpfeil,"ven von fernher Cimber geſchleudert, 
Traf ihn, und feft in der Seit’ hing, unheilbringenr, das Gifen. 
Starmwind nährte die Glut, und, ind Cingeweide des Thurmes 295 
Dringend, entflieg Durch das hohe Gebäu von Gebälf zu Gebälfe 
Siegend Bulfan, verfchlang die prafielnden Etämm’, und, zum Himmel 
Hoch aufwolfend, umledt’ im Triumph er die wanfenden Giebel. 
Dampf und Nebel erfüllt mit ſchwarzer Finfternig Alles; 
Keinem gelingt die Flucht: wie vom Wetterftrahle getroffen, 300 
Sinken plöglich in Afche dahin die ergriffenen Trümmer. 

Gegentheild traf gleiches Geſchick unglückliche Schiffe: 
Denn fo bald fle den Mauern fich näherten, tort wo der Hafen 
Ruhig die Stadt anfpült, erfchreckte fie neues Verderbens 
Trug. Ein Ballen, der, lang und mit abgeglätteten Kuoten, 305 
Maften des Schiffes glich, trug angefügt der gefrämmten 
Hand Fangeifen: hinabgeſenkt vom erhabenen Walle, 
Rafften die Klau'n des Metalles empor anftürmende Krieger, 
Schleudernd weit in die Stadt, zurückgezogen, die Armen. 
Und nicht Münner allein, es ergriffen öfters ein Meerfchiff 310 
Die kriegsrüftigen Bäum’, aus der Höh’ herniedergeſchwung'nen 
Stahls feft Haftenden Zahn in des Spiegel Borde geſchlagen; 
D’rauf in die Luft ihn hebend (ein mitleitswürdiger Anblick!) 
Und dann, plöglich Die Ketten gelöst durch Kunft, mit fo rauhem 


293—305. Der Flammenpfeil ‚lampas. D. h. ein Pieil, 
an einer Badel befefligt. Die bloße Fackel hatte nicht gehaftet. Die 
Pfeilmafchinen der Alten erwähnt Köpfe, Kriegswelen der Gr. ©. 293. 
— Diewanfenden Giebel, nutantia culming, für das unmetri⸗ 
ſche nitentia c., nad) Daufquejus. Vrgl. Liv. 24, 34, und beſonders 
über dieſe Stelle Birgil. Aen. 9, 530 ff. , welchen Silius vor Augen 
hatte. — Ein Balfenu.f.w. Befchreibung ver fogenannten Eiſen⸗ 
hand, die, an einer Kette hinabgelaflen , fih einhafte, ähnlich den 
Enterhafen. Beide erfand, nach Plin. 7, 57., der Athener Perikles. 
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Sturze daniederſchmetternd zur unten wogenden Meeröflut, 315 
Daß fo Schiff ald Krieger der ſchaumende Strudel hinabichlang. 
Solche Gefahr zu vermehren, erblickte man rings in den Mauern. 
Enge Scharten, durch die unbemerkt tie geficderten Krieger 

Pfeil! ergogen, die Wäll' entgegenfeßend den Feinden; 

Zwar in fteter Beforgniß, daß, miederfehrend zum engen 320 
Meg, das entfandte Geſchoß unverhofft ven Getroffenen raͤche. 
Griechische Schlauheit und Lift, die mehr vermag denn die Waffen, 
Hielt zu Land’ und im Meer Marcellus’ gewaltiges Droben 

Alfo zurüd, und ber große Krieg fand ftill vor den Mauern. 


Jener Maan, unfterblicher Ruhm der forinthifchen Pflanzftabt, 325 

Mar gelehrigen Geiftes vor andern Söhnen des Landes. 
Arm an Schäben, doch hell durchſchauend Himmel und Erde, 
Wußt' er, warum die Sonne beim Aufgang Regen verfünde 
Durch trüb trauernden Stral; ob feftfteh’ oder beweglich 
Schweb’ in den Lüften bie Erd’; und wie nach fih’rem Geſetze 330 
Tethys unfere Kugel mit ihrem Gewäfler umfchlinge. 

Kämpfe des Meers und ded Mondes erkannt’ er zugleich und bie 
j Ordnung 
Bater Ozeans, der die Flut ergießt und zurüdtzieht. 


318. Per quae confundere tela Tutum erat. Confundere ge= 
ri nicht Hieher. Die Kölner Handfchrift: P. q. cum fundere &c. 
Burmann: P. q. clam fundere &c., welchem Lefeb. mit Recht gefolgt ift. 
Liv. 24, 34.: Ut sui vulnere intacti tela in hostem ingererent, mu- 
rum ab imo ad summum crebris cubitalibus fere cavis aperuit, per 
quae cava pars sagittis, pars scorpionibus modicis, ex occulto 
petebant hostem. — 325. Jener Mann. Archimedes. — 326. 
Ingenio facile ante alios telluris alumnos, Sprachwidrig. GEs iſt zu 
verwundern, daß der Schreibfehler facile für facili ſich fo lange er: 
hielt. — 332. Kämpfe des Meers und ded Mondes. Bes 
zeichnung der Ebbe und Flut. 
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Nicht grundlos if die Sag!, er habe des raumigen Erdballs 
Sande gezählt und durch Weiberhand Meerſchiff' und der Felſen 335 
Seftverbundene Laſt zur ragenden Höhe gezogen. 

So ermübet’ er Römerheer und Italiens Feldherrn: 
Da ſchwamm weit auf dem Meer mit hundert Segeln Karthago's 
Flotte zur Hülf' herbei und durchſchnitt die Flut mit den Schnäbeln. 
Ploͤtzliche Hoffnung erhebt Arechuſa's Krieger: ſie rudern 340 
Keck aus dem Hafen hervor und vereinigen Schiffe mit Schiffen. 
Und nicht fäumt der Auſonier auch, zu regen die Schaltern; 
Schläge durchfurchen die Mellen, und weit umfchäumt ift die 

Salzflut. . 

Beide troben dem Meer und Neptunus’ Reiche befürchten 
Nie gefcehenen Sturm; von den Stimmen umſchallt ift die Fläche, 345 
Und nahahmender Auf tönt wieder zurüd von ben Felfen. 
Schon, vertheilt durch die offene Flut, hatt’ Hier der Latiner 
Heer bie Flügel zum Kampfe gekrümmt um das weite Gewäfler, 
Rings mit meerlihem Net umfchließend das wogende Schlachtfeld; 
Und, mondfoͤrmig entgegengeftellt, Fam dort der Karihager 350 
Flott' und der Griechenſtadt ihm, dad Meer einengend, entgegen. 
Ploͤtzlich durchhallen der Eee Einöde bie graufen Drommeten, 


334— 353. Nicht grundlos — gezählt. Man beſitzt noch 
Archimedes’ Schrift Paruirns (Sandbuch), die er dem König Ge⸗ 
Ion zugeeignet hat. Gr fucht darin zu beweifen.. daß, genen das be⸗ 
fannte Sprichwort, der Sand zählbar und die Welt nicht unendlich 
fi. — Meerfchiffe 3.8. Hiero's zweites ungeheures Pracht⸗ 
ſchiff, das Archimedes vermittelſt einer Winde oder eines Flaſchen⸗ 
zuge durch wenige Hände (d1' HAlyov omuarov, Athen. 207, 8.) ins 
Zieer fchaffte. — Karthago’s Flotte. Unter Bomilfar. Liv. 25, 

. 27. — Der Aufonier. Die Römer. 1, 51. — Der Grie— 
ent adt Syrafue. — Incubuere tubae. Richtig Gronov Obss. 3, 
7.: Increpuere t. 
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Mebertönend das Mufchelborn des erfchrodenen Triton. . 
Kanm gedenkt man des Meers: fo gewaltiger Drang zu der Feldſchlacht 
Hat die Geſchwader ergriffen; die Füß' auf den äußerſten Sciffds 
bord 355 
Setzend, ſchleudern ſie ſchwankend die Speer' einander entgegen. 
Von den verſtreuten Geſchoſſen bedeckt iſt die Flaͤche der Salzflut, 
Und hoch aufgeſchwungen der Kiel von den keichenden Schiffern 
Fliegt, mit ſchwarzer Furche die ſchäumenden Wogen zertheilend. 
Den Fahrzeugen zerbrach ſo Seiten, wie Ruder, des Meerſchiffs 360 
Harter Stoß; dort andre, die Eingeweide getroffen, 
Halten und werden gehalten durch eingedrungener Schnäbel 
Wunden. Sumitten der Schaar, erhabener, ſchwamm vor den andern, 
Schrecklich zu ſchauen, ein Schiff; fein größeres war in der Norzeit 
Aller Jahrhunderte je von Karthago's Werften entfendet. 365 
Mit vierhundert Rudern bewegt’ es die Flut, und in breites 
Segel den Nordwind fehöpfend, den reißenden, auch mit den Spiken 
Ganz aufiangend den Hauch, doch z0g es mit langfamer Kraft hin, 
Gleich ald theil’ es die Eee, allein von den Armen getrieben. 
Aber hervor mit leichter Bewezlichfeit dringen, der Lenfer ° 370 
Händen gehorfam, die Schiffe des laurentinifchen Feldherrn. 
Als fie zur Linken dad Meer durchziehen und ſchraͤg in die 
Flank' ihm 
353, Triton, Neptuns Sohn, der feine Befehle ausrichtet, 
wie Meriur Juppiters, indem er auf einem Tritonshorn bläst. Ovid 
Met. 1, 331 ff. — 360. Ast aliae latere atque incussi roboris ictu 
Detergent remos. eo die Handfchriften, der Wahrheit zwar näher 
als die erften Drucke, in welchen lacerae fleht, aber noch immer uns, 
richtig. Man muß latera fehreiben: Ast aliae det. latera atque re⸗ 
mos iotu rob. ine. — 364. Ein Schiff. Das Himilko's, des Be⸗ 
fehlshabers der karthagiſchen Hülfstruppen, die zum Theil jetzt auf 
der Flotte dienten. — 369. Intraret fluctus solis si pulsa lacertis. 
Der Sinn verlangt dies oder Aehnliches: I. fi. s. ut p. 1. 


- 
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Dringen Himilfo fah, und die Schnäbel fi räften zum Angriff, 
Ruft er die Götter der Flut zu Hülf’, und legf auf die Sehne 
Stracks ven geflügelten Pfeil, ermißt mit den Augen zum Feind hin 375 
Seinen Weg, und zeigt ihn dem Rohr; dann, fenfend die Arme, 
Folzt er mit Blicken dahin durch die Luft zur Wunde dem Gifen, - 
Und des Piloten Hand, ber auf dem Spiegel des Schiffe fipt, 

Heftet er feſt and Steuer, von dem fie erftorben herabhängr. 
Schiffsvolk eilt an den Drt, als fei erobert das Fahrzeug: 380 
Eiche! da trifft daſſelbe Geſchick und vom felbigen Bogen 

liegender Pfeil, inmitten der Schaar hinfallend, und tödtet, 
Taurus, dich, ta du kaum das verwaiste Steuer ergriffen. 

Ein campanifhes Schiff drang ein, das Corbulo führte; 
Auserlefene Jugend von Stabiä füllt’ e8, und ſchützend 365 
Stand auf hohem Spiegel die Nachbargöttin Dione. 

Aler, va allzunah! es den Kampf begonnen, erlag es, 
Ueberfchüttet von Pfeilen, und theilte, finfend, die Meeröflut. 
Schäumend erfüllt Nereus ter Schreienden Mund, und die Hände 
Tauchen umfonft, anfämpfend, hervor aus den deckenden Waflern. 390 
Hier, in verwegenem Zorn, fpringt Corbulo über die Wogen 
Weiten Sprung zu dem Thurme, gefügt aus eichenem Stammholz, 
384. Gin fampanifches Schiff, Campana ratis. Drafen- 
borchs Vermuthung für Cumana r., da Stabiä’ ziemlih weit von 
Eumä abliegt und mit demfelben nichts zu fchaffen Hat. a und u 
wurden oft vermengt, und Cumpana verleitete leicht einen Eorrector 
zu Camana. — 385—392. Stabiä, nahe bei Pompeji, deflen und 
Herfulanums Schidfal es im Jahr 70 nach Ehr. theilte. — Auf 
hohem Spiegel. Dort befanden ſich die Bilonifle der Schußgütter 
auf ven Schiffen der Alten; Hingegen die, von weldhen die Schiffe 
benannt waren, vorn am Schnabel. — Die Nachbargöttin 
Dione. Venus ward am Lufrinerfee (12, 113) verehrt. Der Lu- 
erina Venus gedenkt Statind Silv. 3, 1. M. vergl. N. Heinfiug’ 
Anm, zu dieſer Stelle. — Zu ven Tyurme. Kölgre Anm 
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Den Dreiruderer bergeführt, durch Hafen vereinigt. 

Auf das Getäfel entrinnt er und jchwenft vielfpaltiger Fichte 
Hlammenhaar vom Gipfel herab, mit Harze genährtes 395 
Feuer, vom Eüde gefchnellt, zu der Punier Flaggen entfendend, 

In das verzagende Bolf dringt allenthalben Bulfand Ber, 
Schweifend durch die Berbede; die Männer entflieh’n von den obern, 
Nicht gedenfend der Ruder. Es war in folder Beftürzung 

Noch zu den unteren nicht des Unheils Kunde gedrungen; 400 
Bald Fracht auch anf Tem Boden ded Schiffe die flegente Flamme. 
Aber wohin noch nicht dardaniſches Feuer gedrungen, 

Schäübte. durch Zelfenhagel das Schiff, wutichnaubend, Himilko. 

Hier wird Cydnus, der Arme, den Brand hinfchwingend, von Blute 
Sclüpfrige Ruderbaͤnk' Hinübergewälzt in die Fluten, 405 
Weil ihn der Mauerftein, den Lychäus fchleudert’, erreichte. 

Rings befleckte die Luft mit erſtickendem Danıpfe die Fadel, 
Niederzifchend ins glühende Meer. Dann fchnellt der ergrimmte 
Sabrata feinen Speer von dem angebeteten Spiegel. 

Hanımon, die Bolfsgottheit, faß dort, des libyfchen Meerfchiffe, 410 
Mit der gehörnten Stirn herniederfchauend zur Salıflut. 

„Hilf den Bedrängten, Bater! o hilf, garamantifcher Seher, 


von mehreren Stockwerken, auf Rädern, und oben mit Thierfellen 
bevedt, findet man fihon in tes ältern Dionyflus (um das J. 400 
vor Chr.) Gefchichte erwähnt. Der des Mithridates bei Kyzifum 
war 100 Ellen bob. S. Blut. im Lufullus. — 394. Vielſpal⸗ 
tiger Fichte. D. 5. Fadel aus Fichtenholz. Man fpaltete die 
Fackeln, damit ſie fehneller brannten. — 397. Intrat diffusos pestis 
Vulcania passim. Diffusos ift fehwer zu faffen; hoͤchſtens Fünnte es 
dispersos bedeuten; allein die Flucht der Mannfchaft des obern 
Verdecks wirn erft im nächiten Verſe erwähnt. Ber Ueberf. lad 
diffisos. — 402. Dardanifches, römifcjes. 1, 47. — 412, &as 
ramantiſch. 2, 53. 
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Dringen Himilko ſah, und die Schnäbel ſich rüſten zum Angriff, 
KRuft er die Goͤtter der Flut zu Hülf', und lezt anf die Sehne 
Stracks den geflügelten Pfeil, ermißt mit ven Augen zum Feind hin 375 
Seinen Weg, und zeigt ihn dem Rohr; dann, fenfend die Arme, 
Folgt er mit Blicken dahin durch die Luft zur Wunde dem Gifen, - 
Und bes Piloten Hand, der auf dem Spiegel des Schiffs fipt, 

Heftet er feſt and Steuer, von dem fie erſtorben herabhängt. 
Schiffsvolk eilt an den Ort, als fei erobert das Fahrzeug: 380 
Siehe! da trifft daſſelbe Gefchid und vom felbigen Bogen 

liegender Pfeil, inmitten ver Schaar hinfallend, und tüdtet, 
Taurus, dich, ta du faum das vertwaiste Steuer ergriffen. 

Ein campanifhes Schiff drang ein, das Gorbulo führte; 
Auserlefene Jugend von Stabiä füllt’ e8, und ſchützend 355 
Stand auf hohem Spiegel die Nachbargoͤttin Dione. 

Aler, va allzunah! e8 den Kampf begonnen, erlag es, 
Ueberſchüttet von Pfeilen, und theilte, finfend, die Meersflut. 
Schäumend erfüllt Nereus ter Schreienden Mund, und die Hände 
Tauchen umfonft, anfänpfend, hervor aus den deckenden Waflern. 390 
Hier, in verwegenem Zorn, fpringt Sorbulo über die Wogen 
Weiten Sprung zu dem Tihurme, gefügt aus eichenem Stanımbolz, 
384. Gin fampanifch e8 Schiff,.Campana ratis. Draken⸗ 
borchs Permuthung für Cumanar., da Stabiä ziemlich weit von 
Eumäd abliegt und mit. demfelben nichts zu fehaffen hat. a und u 
wurden oit vermengt, und Cumpana verleitete leicht einen Corrector 
zu Cumana. — 385—392. Stabiä, nahe bei Pompeji, deſſen und 
Herkulanums Schickſal es im Jahr 70 nach Chr. theilte. — Auf 
hohem Spiegel. Dort befanven fich die Biloniffe der Schußgötter 
auf den Schiffen der Alten; Hingegen die, von welchen die Schiffe 
benannt waren, vorn am Schnabel. — Die Nachbargottin 
Dione Denus ward am Lufrinerfee (12, 113) verehrt. Der Lu- 
crina Venus gedenkt Statind Silv. 3, 1. M. vergl. N. Heinſius 
Anm. zu diefer Stelle. — Zu dem Thurme. Hölzerne Thürme 
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Den Dreiruderer hergeführt, durch Hafen vereinigt. 

- Auf das Getäfel entrinnt er und jchwenft vielfpaltiger Fichte 
Flammenhaar vom Gipfel herab, mit Harze genährtes 395 
Feuer, vom Süde gefchnellt, zu der Punier Flaggen entfendend. 

In das verzagende Bolf dringt allenthalben Bulfans Per, 
Schweifend durch die Berbede; die Männer entflieh’n von den obern, 

"Nicht gebenfend der Ruder. Es war in folcher Beſtürzung 
Noch zu den unteren nicht des Unheild Kunde geprungen; 400 
Bald Fracht auch anf dem Boden des Schiffs die flegente Flamme. 
Aber wohin noch nicht dardaniſches Feuer gedrungen, 

Schuͤtzte durch Felfenhagel das Schiff, wutfchnaubend, Himilko. 

Hier wird Cydnus, der Arme, den Brand hinfchwingend, von Blute 
Schlüpfrige Ruderbänf’ hinübergewälzt in die Fluten, 405 
Meil ihn der Mauerftein, den Lychäus fehleudert’, erreichte. 

Rings befleckte die Luft mit erſtickendem Dampfe die Fackel, 
Niederzifchend ins glühende Meer. Dann ſchnellt der ergrimmte 
Sabrata feinen Speer von dem angebeteten Spiegel. 

Hammon, die VBolfsgottheit, faß dort, des libyfchen Meerichiffe, 410 
Mit der gehörnten Stirn herniederfihauend zur Saljflut. 

„Hilf den Bedrängten, Vater! o hilf, garamantifcher Seher, 


von mehreren Stochwerfen, auf Rädern, und oben mit Thierfellen 
bedeckt, findet man fihon in bes ältern Dionyflus (um das J. 400 
vor Ehr.) Gefchichte erwähnt. Der des Mithrivates bei Kyzifum 
war 100 Ellen hoch. ©. Blut. im Lukullus. — 394. Vielſpal⸗ 
tiger Fichte. D. h. Fadel aus Fichtenholz. Man fpaltete die 
Zadeln, damit jie fehneller brannten. — 397. Intrat diffusos pestis 
Vulcania passim. Diffusos ift fehwer zu faffen; hoͤchſtens könnte es 
dispersos bedeuten; allein die Flucht der Mannfchaft des obern 
Verdecks wird erft im nächften Berfe erwähnt. Ber Ueberf. lad 
diffisos. — 402. Dardanifches, römifcjes. 1, 47. — 412, Öas 
zamantifch. 2, 53. 
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Jetzo, und gieb, daß ſich'res Geſchoß die Italier treffe.” 
Alſo ruft er und zitternden Schwungs entfliegt der Kornelfchaft, 
Und durchſchmettert das Haupt des meerbewohnenden Telo. 415 
D'rum nicht läß'ger beſtürmte der Feind, die zum Rande des Todes 
Eilige Flucht gedraͤngt in des Fahrzeugs Theil, den die Fackeln 
Noch verſchont: mit des Blitzes Eil' Umgebendes faſſend, 
Dringt in den letzten Raum die unwiderſtehliche Glut ein. 
O'rauf, an dem Ankertau in die Flut hinuntergelaſſen, 420 
Bo noch fiygiicher Brand nicht wütete, rettet zuerft ſich, 
Angefengt. durch Ruder der Bundeegenoflen Himilfo. 
Bald beraubte der Tod des bejammernsmwürbigen Bato 
Ihres Lenkers tie Bart’. Er hatte durch Kunft mit dem rauhen 
Meere zu ringen gelernt und aus dem Sturm zu entrinnen. 425 
Was zu bringen der morgende Nord, der morgende Südwind, 
Droh', er fah ed voraus, und fein nachtwachendes Auge 
Kannteft du nie, ob verbunfelten Laufs, Kynofura, betrügen! 
Als fein Ziel er des Unheil fleht: „Empfange,“ beginnt er, 
Hammon mein Blut, du Zeuge des übermäßigen Unglücks!“ 430 
Stößt dann rafch in den Bufen das Schwert, und zwifchen die heil’gen 
Hörner ergießt er reichlich den aufgefangenen Blutſtrom. 

Unter der Schaar war auch der unglüdfelige Daphnis, 
Alterthümlichen Namens. Hervorzugeh’n aus den Wäldern 
Hatt' ihm beliebt, und Kitten nıit treulofem Meer zu vertaufchen. 435 

414—434. Kornellfchaft. 4,530. — Telo. Vermuthlich An: 

fpielung auf den König der Infel Kapreä. 8,518.— Der morgende 
Nord, der morgende Südwind. D.H. der Nords orer Süd⸗ 
wind, deſſen morgenden Ausbruch er durch fichere Zeichen erfannt 
hatte, — Kynofura. 3, 648. — Alterthümlichen Namend. 


Der flcilianifche Hirt Daphnis gilt für den Erfinder des bufolifchen 


Gedichts. Diodor 4, 84. 86; Virg. Eclog. 5; Ovid Met. 4, 276 ff. 
u, Andere. 
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Aber des Stamms Urheber, wie größern Namen erlangt’ er 

Einft im Hirtenfreife! Die Liebe fleiliicher Mufen 

War dem Daphnis geweiht, mit Faftalifhem Halme beſchenkt' ihn 
Günſtig der Dichtergott, und wann, in den Rafen gelagert, 
Daphnis fang, dann hieß er zu ihm aus Wiefen und Auen 440 
Fröhliche Heerten eilen, und hieß die Bäche verflummen. 

Und wann in dem Gehölz aus flebenröhriger Pfeife 

Daphnis' Lied erfchallt, begann zur felbigen Zeit nie 

Ihren gewohnten Gefang die meerumraufchte Sirene; 

Scylla's Hundegebell verhallte; die graufe Charybbis 445 
Ruht', und fröhlich vernahm der Kyklop auf Felfen den Jubel. 

Des Nachkommen verfchlang und den lieblichen Namen die Slamme. 


Sieh’! auf rauchender Ruderbank fchwimmt über die Wogen 
Ornytus Hin, der grimme, die Todesſtunde verzögernd; 
Gleichwie Dileus’ Sohn, von Minerva’s Blitze getroffen, 450 
Mit den entflammten Armen die fleigenden Fluten bezähmte. 
Mächtige Spike des Schiffs durchbohrt dort, ald er emportaucht, 
Skyron, den Marmariden; er ragt theild über den Maflern, 
Theils durchſchwimmt er die Wellen, und feſt am eifernen Schnabel 
Trägt (0 Grauen!) das Schiff durch's weite Meer den Entfeelten. 455 
Beider Flotte befchleunigt den Lauf, und der Eilanden Antlig 


438—453. Kaftalifher Halm. Kaftalia Hieß ein dem 
Apollo und den Mufen geheiliater Quell am Varnaß: Faftalifch be— 
deutet daher fo viel als dichteriſch oder muſikaliſch (Dichtfunft und 
Tonkunſt waren im Alterthum ungetrennt), und ber faftalifche 
Halm ift die einfache Pfeife aus einem Haber: oder Gerftenhalm, 
deſſen ländliche Muflfer, befonders Hirten, fich bedienten. Ueber die 
fiebenröhrige Panpfeife (syrinx) f. Voß zu Virgils 1. und 2. Idylle. 
— Oileus' Sohn, Ajar von Lofris, deffen Mißhandluug ihrer 
Priefterin Kaflandra Pallas durch feinen Tod raͤchte. ©. Virgils 
Ausleger bei Aen. 1, 39 ff. — Den Marmariden, 2,53; 3, 294, 
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Roͤthet blutiger Schaum, ber vom Schlage der Ruder heraufſpritzt. 
Latiums Feldherr ſelbſt, von ſechsfachen Schatten getrieben, 

Zog daher, obſtegend durch rüſtige Ruder den Winden. 

Als mit raſenden Händen das Schiff zu halten Lilaͤus 460 
Strebt, trennt Glied von Gliedern ihm unbarmherzige Streitart, 
Und fortträgt die haftende Hand das befchleunigte Meerſchiff. 


Unter fifanifchem Segel fuhr Aeolide Podätus. 
Diefer, wiewohl er noch) nicht die Sünglingsjahre vollendet 
Und zum Ruhme .gereift, ob Feuergeift ihn hinaustrieb, 465 
Oder der Götter Zorn und Kriegsbegier in die Schlacht 303, 
Hatte den weißen Arm mit gemalten Schilde gerüftet, 
Und durchſtürmte voll Luft Dad Gewog' auf der hohen Chimära. 
Rutulerfchiffen voran und voran garamantifchen, eilt’ er 
Hin trinmphierend, an Rudern zugleich und an Pfeilen der Befl’re. 470 
Und ſchon Hatt’ er verfenft den thurmbelafleten Neſſus: 
Da fleht trogigen Stahlhuts Buſch und die Waffen des Feldherrn 
(Kriege unfundiger Knabe, wie übel beräth dich die Ruhmſucht!) 
Der Tollfühne fogar von den Himmliſchen; aber zurückflog, 
Todesmund’ ihm bringend, alsbald der gefchleuderte Wurfſpieß. 475 


460-462. Herotot 6, 114. erzählt von Aefchylus’ Bruder, 
Kynägeiros, daß er fo ein Schiff der von Marathon entfliehenden 
Perſer ergriff und, nach Abhauung der Hand, blieb. — 463. Aeolide, 
der Sohn eines Bewohners der ävlifchen Infeln, eigentlich ein Nach: 
fünmling des Neolus. — 464 ff. Hic, aevo quanguam nondum ex- 
cessiset ephebos, seu laevi traxere dei, seu fervida corda (Nec sat 
maturus laudum) bellique cupido, Arma puer niveis aptarat picta 
lacertis. Verſetzte Halbverie; ein feltened Berfehen der Abjchreiber, 
das indeß auch anderswo ſchon bemerkt wurde. Unftreitig muß es fo 
heißen: — ephebos, Nec — laudum, seu fervida corda, seul. t. 
dei bellique cupido, Arma &c. — 468 ff. Chimära, Neffus, 
Perfeus, Jo u. ſ. w. Namen ven Schiffen, nach ihren Abzeichen. 
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Ha, wie bewundert war! Ob hoch den glaͤnzenden Diſkus 

Er hinſchwang, ob der Speer ihm über die Wolfen emporflog, 

Ob fi im Staub kaum zeigte die Spur der geflügelien Ferfe, 

Oder gewaltigen Sprung er bahinfprang, Alles gelang ihm. 

G'nug trau'n! g’nug, o Jüngling, des Ruhms und der Ehre ge: 
wonnen 480 

Hatteſt du ohne Gefahr: warum nach Höherem ſtreben? 

Als das Todesgeſchoß den Sinkenden unter die Flut trieb, 

Und das umwogte Gebein fyrafuflfchen Grabes beraubte, 

Klagt’ ihn Meereng', ihn die kyllopiſchen Felſen, Anapus, 

Kyane, du, zugleich, und Ortygiens Nymph' Arethafa. 485 

Anderswo hebt Berfeus (Tiberinug lenkte das Fahrzeug 

Durch die Gewäfler) und Krantors Schiff, des Sidoniers, So 

Kampf an. GEiferne Feflel von hier und von dort ift den Borden 

Angelegt, fle verbindend. Bon fern mit Epeeren und Schilfrohr 

Kämpfen fie nicht: nein! nahe find Schwerter gezogen zu Lands 
fampf. 490 

Und die Italier dringen hindurch, wo der erite Karthager 

Fallend ven Weg gezeigt, und die fchweren Ketten zu brechen, 

Mahnt der Führer die Krieger, und, aufgenommen.ins eig’ne 

Schiff, den Feind ungefäumt von den Seinigen weit zu entfernen. 


In ätnäifcher Höhl' erwachfen war Bolyphemus; 495 
Darum liebt’ er von je die altertHümliche Rohheit. 
Eine Wölfin hatt' ihn gefäugt; der gigantifchen Glieder 
Maſſ' erfchredkte; der Sinn war rauh; Zorn fprühten die Blicke 


476—479. Bezeichnung griechiſcher Gymnaflif, bie Podätus zu 
Syrakus geübt Hatte. — 484 ff. Meerenge. Die flcilianifche. — 
Die fyklopifhen Felfen. Das felfige Uferland am Aetna, wo 
die Kyflopen wohnten. Vgl. V. 31, Virg. Aen. 1,201. — Anapud. .. 
Kyane, Fluß wid Duelle bei Syrafue, Ovid Met. 5... .' 


Silius. 4. Bdchn. 10 
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Stets, und Blutdurſt, brannt' ungelöfcht im kytlopiſchen Herzen. 
Durch der Glieder Gewicht die Haken gelöst von dem Meerſchiff 500 
Hatt' er jach, und, hinab zur Flut ſchon ſenkend den Schalter, 
Hätt’ er ed fortgeführt, wenn nicht bes Laronius Speer ihn 
Zeit an die harte Bank anheftete, da er zum Ruder 
Wben hervor fi bog. Kaum hemmte der Tod das Beginnen: 
Denn die erfhlafften Hände, gewohnt das Holz zn bewegen, 505 
Zogen es auch noch jeßo vergebens über die Flut Bin. 
Angftvoll drängt fich das Puniervolk Feilfürmig zur Ginen 
Seite, die frei vom Feind: als, dem ploͤtzlichen Webergewichte 
Weichend, das Schiff abneigt und unter den Wogen verfchwinbet. 
Schild' und Büfche der Ciſenhüt' und müßige Langen 510 
Schwimmen und Bstterbilder. Des Eiſens beraubt, Hat der Ein’ hier 
Statt des Schwertes Gebälf, und waffnet felber ven Schiffbruch 
Neu zur Schlacht; die Schaltern dem Feindesſchiffe zu rauben, 
Hebt ein Anderer dort die errafften Bänfe der Rud'rer. 
Nicht des Steuers verfchont und nicht des verwundenben Schnabeld 515 
Mancher, und ihm zur Seit’ hintreibende Waffen ergreift er. 
Aber die offenen Wunden erfüllt das Meer, und der lebte 
Hauch der Stoͤhnenden fendet es bald zurüd in die Wellen. 
Auch erblickt man die, feſt mit den Armen einander umfchliegend, 
Nieder ſich flürzen ind Meer, und ben Feind, da die Speere ver: 
ſchoſſen, 520 
Toͤdten durch ihren Tod. Auftauchend, ſchau'n fie ſich wieder 
501. Mergebat gurgite tonsas, Duxissetque ratem, pressa La- 
ronius hasta, Ni propere duro nitentem exsurgere velox Affızet 
transtro. Von Aufftehen, exsurgere, ift hier nicht die Rebe, fondern 


von einer befannten Bewegung der Ruderer, die durch insurgere, in- 
surgere remis, ausgedrückt wird. Daher fehreiben ıbir: insurgere, 


“ amd verweifen wegen ber Berwechfelung biefer Präpofitionen auf bie | 


Anm, au 6, 208 und 45, 17, 
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Somiger an, und Waffen ber Wut find felßer die Wogen; 
Endlich verſchlingt blutfarbiges Meer die nmwundenen Leiber. 
Hier Sefchrei; dort Seufzen und Tod und Flucht, und rer Ruder 
Krachen, dertönenden Schnäbel Zuſammenſtoßen; von Kriegsſturm 525 
Braudt dad Meer. Ermaitend den bittern Schiedungen, ſtiehlt ſich 
Zort Himilfo auf fleinem Kiel zu den libyfchen Ufern. 

D’rauf eutfagt dem Siege der Griech und ber Krieger Karthago's, 
Und ſchon werben in langer Reih’ an Ketten gefang’ne 
Schiffe zu Land gezogen; mit lobernder Flamme beleuchten 530 
And’re dad Meer, das den Schein and zitternden Wellen zurüdwirft- 
Kyane brennt, den Wogen bekannt; die befhwingte Sirene 
Drennt; und Europa brennt, die, zum weißen Stiere gewandelt, 
Juppiter trägt (ein Horn ergriffen, durchſchifft fle die Salzflut); 
Auch die Nereide, die, fliegenden Haars, in die blaue 535 
See deu gekrümmten Fiſch am triefenden Zügel dahinlenkt. 
Hammon flammt, der gehörnte; der Wellenbewanberer Python, - 
Und das Schiff, mit dem Bilde geſchmückt der fironiichen Dido, 
Das ſechs Ruderreih'n durch des Meeres Fläche bewegten. 
Aber in Feſſeln erreicht die heimifchen Ufer Anapus; 540 
Pegaſus auch, der zum Himmel Borgonenflügel Hinanfhwingt, 
Wird gefchleppt; und der Schnabel, ver, Libya, deine Geftalt zeigt; 
Triton; und, felfenumfarrt, ter Scheiterhaufen des Rieſen, 
Des noch athmenden, Aetna; und du, Eapmeilche Sidon! 


536-543. Den gefrümmten Fiſch. Binen Delphin mit 
gefrümmtem Schwanze. Auf Delphinen, Wallfifchen oder den ers 
dichteten Seepferden (Hippofampen) figend werden die Seegottheiten 
dargeſtellt. — Bython. Die ungeheuere Schlange, bie das delphi⸗ 
ſche Orakel hütete und von Apollo getödtet ward. — Anapud. 484. 
— Begafus, den die Borgone Medufa dem Neptun gebar. Apollod. 
2,3, 2gu. A — Libya, Evpaphos', des Sohns der Io, Tochter, 
von welsher Libyen benannt fein ſollte. Apollod. 2, 1,4 — Des 
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Sonder Berzüg waͤr' auch durchbrochen bie zitternde Feſtung, 545 
Und zu der Götter Tempeln der flegenbe Adler getragen, 
Hätte, bereitet durch Neid des Geſchicks und meerliches Mühfal, 
Jetzt nicht plöglich unfelige Peſt den Himmel verunteint. 
Titan, ber fchöngelodte, durchglüht' unmäßiz den Luftraum; 
Füllte Kyanend Wellen, die weithin fumpften, mit Dufte, 550 
Stygiſchem Aushauch gleich ; die erfreulichen Gaben des Herbftes 
Schaͤndet' er, oder des Blitzes Strahl, der geflügelte, traf fie. 
Dampfend umzogen Nebel mit dichten Dunfel den Hether; 
Dev’ erftarıte dad Land, durchhitzt den entfräfteten Rüden, 
Und nicht Nahrung gewährt! ed, noch fand der Verſchmachtende 

Schatten. 555 

Hund’ empfanden die Seuche zuerfi; dann fenfte die Flügel 
Sterbend der Vogel herab aus ſchwarzen Wolfen; das Waldthier 
Fiel darauf in ven Büſchen; und endlich ſchlich das Verderben 
Auch zu ven Menfchen und fraß des doppelten Lagers Geſchwader. 
Schmachtend brannte bie Zunge; die Eingeweide durchſchauernd, 560 
Floß am bebenden Körper der Schweiß; die vertrodneten Kchlen 
Sträubten fi anzunehmen bie aufgedrnngene Speiſe. 
Rauher Huften erfchüttert die Lung’, und feu'rigen Odem 
Haucht die verdurftende Schaar hervor aus Feichendem Munde. 
Kaum dad Licht zu ertragen ſtark, find die Augen gefunfen 565 
Sanımt den Nüftern; den Lippen entfließt mit Giter gemifchtes 
Blut, und ed deckt nur Haut entfleifchte Gebeine der Kranken. 
Niefen. Der Tert nennt an diefer Stelle Enceladus, V. 186 Ty⸗ 
phoeud. Hier folgt Silius dem Birgil Aen. 3, 578, den er vielleicht 
dort vergeflen hatte. — 547—549. Meerlihes Mühſal. Schäd⸗ 
liche Ausvünftung des Meers, Erkältung, übermäßige Anflrengung 
in der Seefchlaht. — Titan. Der Sonnengott. — 553. Fumabat 


erassae (für crassus) nebulis caliginis aör, mit Gronov Obas. 3, 7. 
— 555. Gin müßiger Bers iſt hier übergangen. 
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D des Schmerzend! den Krieger, bekannt durch rühmliche Maffer, 
Raubt ein verzagter Tod, und, in büftere Flamme geworfen, 
Lodern Ehrengefchente, der Heldenthaten Belohnung. 570 
Heilkunſt wird von dem Uebel belegt; zu Haufen gethürmt liegt 
Hingefunfener Afche, den Lagerwällen vergleichbar. 
Auch verlaffen am Weg liegt da und bort, unbegraben, 
Mancher Reib: denn Keiner berührt die verpefleten Glieder. 
Alſo gehegt, fchleicht weiter und wächst das fiygiiche Unheil, 575 
Mit nicht milderem Schmerz bie trinafrifhen Mauern erſchütternd, 
Und au punifche Lager betritt das ſchwarze Berberben. 
Gleicher Zorn ded Himmels entrafft in gleiches Berhängnig 
Beide Theil’, und des Todes Bild ſchwebt Allen vor Augen. 
Doch, wie Hart file bedrückt, die Gewalt der Leiden beflegt nicht 580 
Latiums Heer: denn der Feldherr lebt. Ob Tauſende fielen, 
Gin Haupt blieb unverfehrt; und kaum Hat töbtliche Gluten 
Sirius wieder gefühlt und die gierige Peſt fich gefättigt: 
Da (gleichwie, wenn, weichend, der Südwind Ruhe dem Meer jchenft, 
Fiſchervolk ind blane Gewog’ die Nachen Hinaustreibt) 385 
Waffnet endlich Marcellus das Heer, das fehleichende Krankheit 
Ihm noch übrig gelaflen und muftert feine Gefchwaber. 
Munter umfteh'n den Adler die Jünglinge, froh aufathmend 
Bei der Drummeten ertönendem Ruf. „Entgegen dem Feinde 
Geht es, und will's das Geſchick, Heil Dem, der vom Schwert in der 
Feldſchlacht 590 
Fallen mag! Die Genoſſen ſind Klagens werth, die, dem Vieh gleich, 
Ungepriefen den Geiſt auf düſterem Lager verhauchten.“ 
Ruhmlofe Hügel fchauend, verlangen fie, lieber ded Grabmals 
Lebig zu geh'n als von Krankheit befiegt zu werben. Der Erſte, 
589-592. „Entgegen — verhauchten. “ Worte oder Ge⸗ 
banfen der romiſchen Krieger. 
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Reißt zu den Mauern Marcell die erhabenen Adler; das Kriegsvolk 599 

Birgt in den Helm die Geſichter, vom Liegen entfleifcht und vom 

Siechthum, 

Haß nicht hoffe der Feind, die verräth'riſche Bläffe gewahrend. 

Meberwältigt find firadds von den fürmenden Schaaren die Mauern, 

Und dicht ringen fie ein; unwegfam den Kriegen, fo viele 

Straßen, fo viele Schlöffer gewinnt Ein muthiger Anfall. 600 
Rings, wo Titan die Roſſe lenkt, auf dem fämntlichen Erdkreis 

Hätte fich feine Stadt der Forinthifchen Feſte verglichen. 

Göttertempel eralänzten; und Bort’ inmitten der Mauern 

Schauteft du, Märft’ und Theater, auf hohe Säulen erhoben; 

Meerbefämpfende Dämm'; und in langer Reih’ ungezählte 605 

Wohnungen, ftolz, an Raum Umfange der Fluren zu gleichen. 

Was gedenf’ ich,noch großer, von Säulenhaflen umfchlof’ner 

Haine des Griechenvolfeß, der Sünglinge Kämpfen gebeiligt? 

Mas der Sichel, umſtrahlt von der Schiff’ erbeuteten Schnäbeln? 

Mas der Waffen, den Göttern geweiht, marathonijcher Feinde 610 

Raub die, jen’ entführt des bezwungenen Libyens Ufern? 

Diefen Sit umfchimmern, Agäthofles, deine Trophäen! ‘ 


595 f. Das Kriegsvolf birgt in den Helm die Ge 
fichter. Diefe Stelle, fowie oben B. 151 ff., beweist unwider⸗ 
ſprechlich, daß auch die Alten, wenigſtens in fpäterer Zeit, Helme 
hatten, die nicht allein Schädel und Ohren fhügten, fondern dag 
ganze Geſicht bedeckten und verfchließbar waren, wie die mit Billeren 
verfehenen Helme, befonders der MReiterei, im Mittelalter. So fpricht 
au Statius Theb. 4, 20. von verfchloffenen Helmen (galeis 
juvat oseula clausis Inserere),. Mehr hierüber bei Barth Adr. 
22, 14., und in den Anmerkungen zu Statiud und Claudian. Ihm 
folgt Fabretti ad col. Trajani cap. 7., und Drakenb. beruft ſich umfonft 
auf Lipsius de mil. Rom. 3, 5., der nur die Regel im Auge hat, 
ohne tie Ausnahme zu berückfichtigen,, zu der die Natur der Sache 
von felbft leiten mußte. — 589 f. Unwegfam den Kriegen. We 
ber Athener, noch Karthager ober Römer, die mächtigften und kriege⸗ 
riſchſten Völfer der damaligen Zeit, Hatten bisher Syrafus erobert. 
— Schlöſſer, Feltungen. 270. — 607-612. Bezeichnung ber 
Gymnaflen mit ihren Hainen und Säulengängen umher. — Giebel 
der Tempel, in welchen man Kriegsbeute aufhing. — Maraif.- 
Beinde. 272. — Des bezwungenen Libyend. Agathokles, 
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Milde Schäb’ Hänft’ Hiero dort, Kunſtwerke des heil'gen 
Alterthums. Derberrlichter war durch Ruhm der Gemälde 
Kein Jahrhundert zuvor, und nach Erzen gelüftete Niemand, 615 . 
Welche Korinth gekannt. Mit rothem Gold in ven Wettfampf 
Gebt das Gewand, deß Fäden dir athmende Bilder bezeichnen. 
Babylons Weberfchiff weicht ihm, und Tyrus, geſtickten 
Vurpurs froh, und der Nadel Schrift, die attalifchen Decken 
Künftlerhand einfchreibt, und Memphis’ bunte Gewebe. 620 
Silberbecher zugleich erblickte man, höher geachtet, 
Weil fle der Edelſtein umſtrahlt: und der Himmlifchen Bilder, 
Denen Gottheit die Kunft verlieh: auch Gaben des rotben 
Meers, von den Zweigen durch Weiberhand aelefene Wolle. 

Sole Stadt zu gewinnen und ſolche Güter, gelang izt 625 


Tyrann von Eyrafus, bemächtigte fich faſt des ganzen Sicilien ; 
widerſtand den Rarthagern, die, an der Spitze ſyrakuſaniſcher Flücht- 
linge, fi ihm widerfegten und Syrafus belagerten; fchlug fie ſelbſt 
in Afrifa 310 vor Chr., und behauptete fich zuletzt durch ihren Bei: 
fand auf dem Throne. — 613. Milde Schäpe. Werfe des Frie- 
dens, öffentliche Gebäude, Bildwerke und andere DVerfchönerungen 
der Stadt. Hiero II. war feit 263 vor Chr. Bundedgenoß der 
Römer und dachte nicht an Krieg. — 614. Ruhm der Gemälde. 
Die Malerkunft blühte, befonderd damals, in Sicilien, und nad 
Plinius 35, 3. malte man zuerft dort mit Karben. — 614 ff. Non 
aera juvabant, Quae scirent Ephbyren; fulvo certaverit (certaret ut, 
certaret in) auro Vestis, spirantes referens subtemine voltus, Quae 
radio caelat (celat) Babylon. Dies fann man als handſchriftlich an⸗ 
nehmen, und der Ueberf. finret nur Anfloß bei den Worten Quae — 
Babylon. Bermuthlich fchrieb Siliud: Cui (vesti) radio cedat Bab. 
Korinthifche Bilder und Gefäße aus Erz waren berühmt; desgleichen 
bunte Teppiche und andere Webereien aus Babylon (Plin. 8, 48.), 
denen jedoch der Dichter ſyrakuſaniſche Arbeit diefer Art vorzieht. — 
619—624. Der Nadel Schrift u.f.w. Goldſtickerei erfand Attas 
lus III, der reihe König von Pergamus in Aflen, der die Römer im 
3. 135 vor Chr. zu Erben einfegte. Plin. 9, 36. — Memphie'. 
D. 5. Aegyptens: denn eigentlich verfertigte man in Alerandria bie 
Gewebe mit einem Einfchlag aus mehreren Fäden, dem Damaft aͤhn⸗ 
lich. Plin. 8, 48 u. A. — Gaber desrotgen Neers. 6, 4. 
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Roͤmerheeren. Der Feldherr ſchaut von erhabenem Orte 

Wie die Bürger entfliehen, erſchreckt durch Klang der Drommeten. 
Cines Winkes bedarf's, und es ſtürzen die Koͤnigpalaͤſt' Hin, 

Und der morgende Tag ſieht nicht ſyrakuſiſche Mauern. 

Da erſeufzt er ob ſolchem Recht, fo viel zu vermögen 630 
Schaudernd, ruft ungefäumt zurüd die erbitterten Krieger, 

Und heißt ſtehen die.Häufer, und ruhig Götter ter Borwelt 

Shre Tempel bewohnen. Der Ueberwundenen Schonung 

Gilt ihm für Beute; ſich felbft genügend, fchwingt die von feinem 
Blute befleckten Flügel die freundliche Göttin des Sieges. 635 
Dir auch weihete Shränen Marcell, denfwürbiger Schüger 

Deiner heimifchen Stadt, der du unerfchrorfenen Herzens 

Bilder im Sande zogft, da dich ihre Trümmer bedeckten! 

Alles übrige Volk hat in Luft die Trauer gewandelt; 

Sieger gemifcht zu Beflegten erfreuen fih. Göttern an Hochfinn 640 
Gleich ift felber Marcel, der die Stadt. erhaltend, gegründet. 

Alfo fteht fle und wird Jahrhunderte ftehen, ein hehres 

Siegsdenkmal und Zeichen der Beldherrnfltt’ in der Vorzeit. 
Gluͤckliche Välfer, wenn ifo, wie einft der Kriege Gewohnheit 
Mar, ber Fried' unerfchöpft und ließ’ Staliens Städte! 645 
Aber zügelte nicht der Mann, der Ruhe dem Erdkreis 

Gab, unbändige Mut, die nach Allen begierige Hand ftredt, 

Hätte die Raubfucht längſt fo Land’ ald Meere veröpet. 


626—636. Der Feldherr ſchaut u. ſ. w. Liv. 25,24. — 
Diraudu.f.w. Dem Archimedes, den ein römifcher Soldat, der 
ihn nicht Fannte, bei der Plünderung der Stadt überfiel und ihn 
toͤdtete. Marcellus ließ ihn begraben und nahm auch feine Verwand⸗ 
ten ehrenvoll in Schug. Liv. 25, 31; @ic. De fin. 5, 19. — 646 ff. 
Der Dann. Domitian, dem Silius hier fchmeichelt, wie im dritten 
Bud. — Die Raubſucht der Statthalter in den Provinzen. Dies 
fer ſteuerte wirflihd Domitian, nah Suelons Bericht, Domit. 8. 
Allein übrigend machte ihn fein beſtaͤndiger Geldmangel aus Bers 
ſchwendung ſelbſt raubgierig (inopia rapax, Sueton Domit. 3.). 
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Nömerheeren. Der Feldherr fhaut von erhabenem Orte 

Mie die Bürger entfliehen, erfchrecdt durch Klang der Drommeten. 
Eines Winfes bedarf’s, und es flürzen die Koͤnigpalaͤſt' Hin, 

Und der morgenve Tag fieht nicht ſyrakuſiſche Mauern. 

Da erfeufzt er ob folchem Recht, fo viel zu vermögen 630 
Schaudernd, ruft ungefäumt zurück die erbitterten Krieger, 

Und heißt ſtehen die. Häufer, und ruhig Götter ver Borwelt 

Shre Tempel bewohnen. Der Ueberwundenen Schonung 

Gilt ihm für Beute; fi felbft genügend, ſchwingt die von feinem 
Blute befleckten Flügel die freundliche Göttin des Sieges. 635 
Dir auch weihete Thränen Marcel, denkwürdiger Schüßer 

Deiner beimifchen Stadt, der bu unerfchrorfenen Herzens 

Bilder im Sande zogft, da dich ihre Trümmer bedeckten! 

Alles übrige Bolf Hat in Luft die Trauer gewandelt; 

Sieger gemifcht zu Beflegten erfreuen fih. Göttern an Hochfinn 640 
Gleich if felber Marcell, der die Stadt, erhaltend, gegründet. 

Alfo fteht fie und wird Jahrhunderte flehen, ein hehres 
Siegsdenkmal und Zeichen der Feldherrnſttt' in der Vorzeit. 
Glückliche Völker, wenn io, wie einft der Kriege Gewohnheit 
Mar, ber Fried’ unerfchöpft und ließ’ Italiens Städte! 645 
Aber zügelte nicht der Mann, der Ruhe dem Erdkreis 

Gab, unbändige Wut, die nach Allenı begierige Hand ſtreckt, 

Hätte die Raubfucht längft fo Land’ als Meere veroͤdet. 


626—636. Der Feldherr f Haut u. ſ. w. Liv. 25, 24 f. — 
Dir auch u. ſ. w. Dem Archimedes, den ein römifcher Soldat, der 
ihn nicht Fannte, bei der Plünderung der Stadt überfiel und ihn 
tödtele. Marcellus ließ ihn begraben und nahm auch feine Verwand⸗ 
ten ehrenvoll in Schuß. Liv. 25, 31; @ic. De fin. 5, 19. — 646 ff. 
Der Mann. Domitian, dem Silius Hier fchmeichelt, wie im dritten 
Buch. — Die Raubſucht der Statthalter in den Provinzen. Dies 
fer flenerte wirflih Domitian, nach Sueions Bericht, Domit. 8. 
Allein übrigens machte ihn fein befländiger Geldmangel aus Bers 
ſchwendung felbft raubgierig (inopia rapax, Sueton Domit. 3.). 
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Der Senat in Rom iſt in ängfllichem Zweifel, wen die Kriegs: 
führumg in Spanien anzuvertrauen fei. Scipio fühlt ſich dazu hin⸗ 
gezogen; aber feine Verwandte halten ihn für zu jung, fo Großes zu 
unternehmen, und zittern vor dem glüdlichen Feinde, bem unheim⸗ 
lichen Boll. Tugend und Wolluft erfcheinen dem SJünglinge. Cr 
folgt der Tugend, und erbietet ſich am nächften Tage in der Volks⸗ 
verfammlung zum Heerführer. Gin Himmeldzeichen giebt Allen 
Muth; man glaubt Scipio's Vater in ihm wiederzufehen, erinnert 
fich der Berbienfte feines Oheims, und firömt ihm zu. Vers 1—148. 
Ankunft der römifchen Flotte in Tarraco. P. Scipio’s Geift erfcheint 
feinem Sohne und ermahnt ihn, fi vor Allem ber Stadt Neukar⸗ 
thago zu bemächtigen. Dies gelingt über Erwarten glücklich. Dank⸗ 
opfer; Belohnungen ber Krieger; große Beute, die Scipiv uneigen- 
nüßig vertheilt. Einem Häuptling der Spanier giebt er feine Ge⸗ 
‚liebte zurüd. 149—279. Philipp IIL., König von Makedonien, be⸗ 
kriegt die Aetoler, römifche Bundesgenoflen, unterliegt aber. 280 
— 312. Fabius erobert Tarent durch Lift. 313—325. Dagegen 
lockt Hannibal die allzufihern Conſuln Marcelus und Erifpinus in 
einen Hinterhalt; fener fällt, diefer entrinnt faum, verwundet. 326 
— 386. Beftürzung der Spanier durch den Fall Neufarthago’s. Die 
Tarthagifchen Feldherrn glauben ihre Heere vereinigen zu müflen. 
Haſdrubal, der dem Scipio am nächften ſteht, wird, während eines 
Feſtes, von ihm angegriffen. Lob des Lälius. Hafdrubal entwifcht 


516 Cajus Silius Italicus. 


über die Pyrenäen und bie Alpen, bie er frohlockend hinunterſteigt. 
387—501. Die erzürnte Göttin Denotria erfcheint im Traume dem 
Nero, und ermahnt ihn, ungefäumt Haſdrubal angugreifen. Nero 
vereinigt fich heimlich in der Nacht mit Livius Salinator. Hafdrus 
bal merkt e8 und entwifcht abermals mit feinem Heer; verirrt ſich 
aber in der Dunkelheit und ift Morgens noch am Metaurus. Schlacht. 
Anreden Hafprubals und der römifchen Feldheren an ihre Heere. 
502—642. Schlachtſcenen. Die Gallier fliehen zuerſt. Des greifen 
Livius Tapferkeit. 649—705. Haſdrubal fihleudert feinen Speer 
auf Livius, verwundet ihn jedoch nur leicht. Wütender Kampf, der 
den Fluß mit Leichen füllt. Hafprubal fällt von Nero's Hand. Die 
Niederlage dieſes Heers der Karthager ift vollfländig. Hannibal 
zieht muthlos nach Bruttium. 706786. 





Neue Sorge beflürmt’ inde die romulifchen Rathsherrn, 
Mer erſchrockene Voͤlker Iberiens ſchirm' und dem Aufruhr 
Steu're. Die Scipionen erfchlug der vertvegene Poͤner 
Beid', ein muthiged Brüberpaar und Pfänder des Krieges. 
Drob iſt zu fürchten, tartefflfches Land werd’ unter Karthago's 5 
Herrfchergebot ſich beugen, gerechtere Bahnen verſchmaͤhend. 
Aengſtlich [hauen bie Väter umher, dem erfchütterten Reiche 
Heilung fuchend, und flehen betrübt von den Goͤttern den Feldherrn, 
Der fich zu ziehen getrau' in Roms zerrifiene Bager. 
Abgeſchreckt wird der Süngling, der rächen bed Vaters und 
| Oheims ' 10 
Schatten möchte, vom Klaggeſchrei ber beſtürzten Verwandtſchaft. 


Vers A. Belligeri, Mavortia pectora, fratres. Gine zu auffal 
Iende Tautologie. -Der Ueberf. las Mav. pignora. Die zwei Sci⸗ 
pionen waren Pfänder des Kriegs, fle verbürgten die gute Führung 
deffelben durch ihre Einficht und Tapferkeit, ‚In äfnlichem Sinn 
nennt Hannibal 3, 80 feinen Sohn ein Pfand des Krieges (pignus 
belli — 5. Tarteffifches Land. Spanien. 3, 392. — 6. pro- 
pioraque bella pavescat. Welche nähere Kriege wären ed, bie ber 
zu den Karthagern abgefallene Spanier fürchten fönnte? „Kriege in 
Afrika,” fagt man. Alfo mit den Karthagern, deren Partei fe nah⸗ 
men. Wie widerſinnig! Mir ſcheint es gewiß, daß Silius probiora- 
que bella ſchrieb. Rechtlicher Krieg iſt für das veditmäßige Ober: 
haupt Roms unternommener, im Gegenfaß des unrechtlichen im Dienſt 
Karthago's. — 8. Anxia turba Patrum quasso medicamina moesti 
Imperlo circumspectant. Die Tautologie wird gemildert, went 
man moeste liedt. — 10. Der Jüngling. Seipio, der Afri⸗ 
Fanet  vorzugöweife fo genannt. — Des Baters und Oheims. 


’ 
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Unheilbringenb fei jened Volk; an der Seinigen Gräbern 
Soll’ er befämpfen den Feind, der Beider Waffen gebrochen, 
Beider Kriegsbeſchlüfſ', und auf Gunſt vertraue des Mavors; 
Nicht vermoͤg' ein fo ſchwacher Arm die gewaltige Kriegslaft 45 
Schon zu tragen, und Jugendwerk fei nicht das Gebieten. 

Solche Bekümmerniß quälte den Jüngling, als in des Hauſes 
Aeußerſtem Raum er faß, befchattet von grünendem Lorbeer: 
Siehe! da flanden, herabgefchwebt zur Rechten und Linken, 
Ploͤtzlich, Höher Geſtalt, weit Sterbliche überragend, 20 
Hier die Tugend und dort der Tugend Feindin, die Wolluſt. 
Diefer Scheitel verathmete Duft achämenifhen Balfams; 
Lockig wallt' ihr ambroflfches Haar; Hell ſtrahlte die Kleidung, 
Welche zu rothem Golde gemifcht phänikifchen Purpur; 
Nadelwerk verzierte die Stirn, und Flammen auf Flammen 25 


12. Jenes Volk. Die Spanier, die den Römern immer fo 
viel zu fehaffen machten. ©. nur Vellejus 2, 90. — 17. In des 
Hauſes äußerflem Raum, Aedibus extremis. In einem Garten 
hinter dem Haufe, wie ihn der Dichter in der Grzählung von Pacu⸗ 
vius und feinem Sohn (11, 315.: liber parte relicta Tectorum a 
tergo locus; dem Sinn nach des Livius, 23,8.: Hortus erat posticis 
aedium partibus) bezeichnet. An den mittlern Hof (impluvium), wies 
wohl er zum Theil auch mit Bäumen bepflanzt war, ift nicht zu deu⸗ 
Ten, man müßte denn Aedibus internis, im innern Raum des Hauſes, 
Jefen; was nicht allein unnöthig iſt, fondern den Gedanken ſchwaͤcht, 
indem jener hintere Garten (Jovxiaev, Einfamfeit, fagt Xenophon 
Mem. Socr. 2, 1.) fi für Scipio’8 einfame Betrachtung weit mehr 
eignet ald das befuchtere Impluvium. Dan. Heinfius und Andere 
haben dies nicht bevadht. — 19—23. Eine Nachahmung ber bes 
rühmten Fabel des Sophiſten Prodikus, in welcher Herfuled auf dem 
Scheidewege zwifchen. Tugend und Lafter vorgeftellt wird. Xenoph. 
Memor. Socr. 2,1. u. A. — Abhämenifc (7, 612), Perſiſch. Die 
perfifchen Salböle waren berühmt. Plin. 13, 1., Athen. 690 d, 
692 c, Horaz Od. 1, 38. — Ambrofifch, göttlich. 
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Schoßen bie üppigen Bid’ in ungewiſſer Bewegung. 

Anderer Art war Jene: dad Haar, nie fünftlich geordnet, 

Legte ſich rauh um die Stirn; feft blickend, ähnlicher Männern 

Als den Frauen an Antlig und Gang, in heiterer Unſchuld, 

Kam fle, die tragenden Schultern vom weißen Mantel umfchimmert. 30 


Ihre Feindin ergreift das Wort, auf Verfprechungen trauenp: 
„Welche Wut, ungeziemend, o Jüngling, blühendes Leben 
Kriege zu opfern? Gedenkſt du an Gannd nicht, an den Padus 
Und den mäorifchen See, verderblicher als der Kokytus? 
Sprich, was wird ed dir frommen, durch Krieg die Geſchicke zu 
® reizen ? 35 
Du bereiteft dich vor, atlantifche Reiche zu ftürmen 
Und vie Sidonierftadt?, Ich warne dich: troße Gefahren 
Nicht, und entgegenwirf dein Haupt nie Sturme der Waffen! 
Meideft vu nicht ſolch Thun, dann wird die verbrießliche Tugend 
Mitten dach Schlachtengewähl und mitten durch Flammen dich 

ſtürzen. 40 

Dieſe war's, die den Vater, ven Oheim, Dieſe, die Paullus, 
Schonungslos, und die Decier einft, in den Orkus hinabſtieß, 
Titelwerf vorfpiegelnd der. Afch’ und dem Schatten, der dort nicht 
Weiß, was er hier vollbracht, und tönende Namen auf Gräbern. 
Aber geſellſt du dich mir, dann, Süngling, fliegen auf harter 45 
Bahn die Tage dir nicht bahin des verliehenen Dafeind. 


34—43. Den mäonifhen See Trafimenus. 1, 49; 5, 312. 
— Ntlantifhe Reihe, Spanien, vam atlantifchen Meer befpült.‘ 
— Die Sidonierftadt. Karthago. — Titelwert — voll 
bracht. Befonders der Epifuräer Meinung war ed, daß die menfchs 
liche Seele zugleich mit dem Körper vernichtet werde. Im Geift 
diefer Philoſophen (Diva. Laërt. 10.) fpricht die Wolluft, fowie vie 
Zugend in dem der Stoifer. 
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Nie wird dann die Drommet' aus aͤngſtlichem Schlummer dich reißen; 
Nie arktoifches Eis, nie wirft du des wütenden Krebſes 
Gluten alddann erfahren, und nimmer wird bir die Tafel 
Dann auf blutigem Raſen gedeckt; nicht kennſt du den Durſt auch; 50 
Noch Staub, unter dem Helme verfchludt; noch Ruhm, den Ge⸗ 
. fahr kauft: 
Sondern beglückt verrinnen die Tage bir, heiter die Stunden 
Dann, und du kannſt das Alter auf ſchwellendem Polfter erwarten. 
Trau'n! Biel if, was zu frohem Gebrauch dem Menſchen die Gottheit 
Schuf, und mit voller Hand hat fie Eöftliche Güter gefpendet; 55 
Selbft auch zeigt fle dad Vorbild euch des ruhigen Dafein®: 
Denn ſtets bleibt ungeſtoͤrt die Muße des göttlichen Geiſtes. 
Ich bin Jene, bie einft an Simois’ Flut zu Anchiſes 
Venus geführt, von denen der Stiiter eured Gefchlechts ſtammt. 
Ich auch bin es, die oft der Unfterblichen Vater verwandelt, 60 
Bald in Bogelgeftalt, bald gab ich ihm trogiges Stierhorn. 
Merke du auf mein Wort! Der Sterblichen Zeit ift beflügelt, 
Und zweimal ſchaut Keiner tas-Licht; es entfliehet pie Stunde; 
Acherons Flut rafft Hin, und hinab zu den Schatten zu führen, 
Mas dem Herzen gefiel, ift verwehrt. Wer jammert am legten 65 
Tage nicht, daß er mich ungenüßt vorübergelaſſen?“ 
Als fle ſchwieg, ſprach alfo die Tugend: „In welche Verblendung 
Lockſt du, in welchen Betrug, des Jünglings blühende Jahre, 
Dem Bernunft und ber großen Seel’ unfterblichen Samen 
48. Arktoifhes Eis, des w. Krebfes Oluten. Bes 
jeichnung ber nörblichen und der fühlichen Erdhaͤlfte durch die Stern: 
ilder der beiden Bären (apxroı) und de Krebſes. — 56f. Rad 
Epifur ſchweben die Götter in ewiger Ruhe zwifchen den Welten 
(Cie. de Div. 2, 17.), one fi um fle und die Menfchen zu befüm- 
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Goͤttergeſchenk verlieh? Wie über die Menfchengefchlechter 70 
Stmmelbewohnende Gstter erhaben find, aljo die Menfchen 
Meber alled Gethier. Die Natur felbft fchenkte der Erde 
Sie, ald Kleinere Goͤtter; jedoch nach feftem Geſetze 
Sind die entarteten Geifter zu fiygifchem Dunkel verurtheilt; 
Aber Denen, fo rein bewahrt ven ätherifchen Urfprung, 75 
Thut ded Himmels Pforte ſich auf. Der Alles gebändigt, 
Herkules, foll ich ihn nennen? und Den, der Serer und Inder 
Ueberwältigt, dad Wagengeſpann Faufaflfcher Tiger 
Durch die Staͤdt' hinlenkte, geſchmückt mit Fahnen des Oſtens? 
Mas erwähn' ich die Ledaſöhn', in des Meeres Gefahren. 80 
Schifferuolfes Vertrau'n, und ven Römerhelden Quirinus? 
Siehft du nicht, wie dem Menfchen das’Antlig zu den Geſtirnen 
Aufgerichtet ein Gott und erhabene Blicke gegeben, 
Da er bad Dich, und der Vögel Gefchlecht und mancherlei Waldthier 
Rings zudem Bauch, dem trägen und ſchmutzigen, niedergebeugt hat? 85 
Ruhm, ja! Ruhm ift der Menfchen Ziel; ihm Leben ſie, glüdlich, 
Menn fle der Goͤtter Gaben verfteh’n. Schau her! der Geſchichte 
Buch eröffn’ ich ein wenig. Fidena's Drohungen fürchtend, 

72f. Tribuit namque ipsa minores Hos terris Natura deo; 
sed &e. Gin fchielender Gedanke: denn Heiner als Gott find nicht 
allein die Menfchen, fondern alle Gefhöpfe. Aber Sit. ſchrieb ohne 
Zweifel: minores deos. Da sed folgt. gieng das s in deos leicht ver⸗ 
Ioren. — 77-79. Und den — Oſtens? Bacchns. — 80f. Die Ledas 
föhne. Die Diofkuren, Kaftor und Pollux, deren Geflirn die Schifs 
fer im Sturm anriefen. Horaz Od. 1,3, 2. u. A. — Quirinus. 
3,614. — 88. Fidena oner Fidenä im Sabinerlande war eine gefährs 
liche Nachbarin des aufwachienden Rom. Sm 12. 3. feit deſſen 
Gründung , 740 vor Ehr. , durchzogen die Fidenaten vermüftend das 
römiſche Gebiet, und Romulus überwand fe nicht ohne Mühe; bei 
welcher Gelegenheit Fidenä felbft überrumpelt (Liv. 1, 14.) und ver⸗ 
brannt ($lor. 1, 12.) ward. Aus diefem Geſchichtlichen ergiebt ſich 
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Bar einſt Roma zufrieden als Zufluchtsort ſich zu mehren, 

Und wie wuchs fle vnrch Heldenmut! Hinwieder beſchaue 90 

Dort einſt blühende Staͤdte, fo Ueppigkeit ſtürzt' in den Abgrund! 

Denn nicht Goͤtterzorn iſt verderblich, Bogen und Schwert nicht, 

Gleich dir, wenn du ind Herz dich ſenkſt des Sterblichen, Wolluſt! 

Treue Begleiterin, folgt ihr bie Trunfenheit, bir bie Verſchwendung, 

Und flets flattert die Schand' um dich her mit ſchwarzem Gefleder! 95 

Aber mit mir it Chr’, und Lob, und erfreulicher Nachruhm 

Großer That, und der Sieg, der auf Schwanenflägeln daherſchwebt. 

Tugend im Lorbeerkranz führt auf zu den Sternen Triumphaug. 

Keufch ift ihr Haus; die Benaten ſteh'n auf ragendem Hügel, 

Und fteil hebt fich der Pfad hinan zur Höhe des Felfen. 100 

Anfangs (nicht zu täufchen iff meine Art) wirft du Mühſal 

Finden am Weg; Anftrengung ift noth, die Burg zu erreichen, 

Und nicht Güter erachte du je, was trüglicher,. Zufall 

Beben und rauben mag. Bald dann vom erhabenen Standort 

Wirſt du die Sterblichen unter dir ſchau'n. Was die fehmeichelnde 
Wolluſt 405 

Dir verheißen, dad Gegentheil erwarte von Allem! 

Hingeworfen auf hartes Stroh, wirft du unter den Sternen 

Schlafloſe Nächt' erdulden; wirft Kält’ und Hunger bezwingen; 

Mirft auch, ehrend das Recht, zu welchem Werk du dich aufmachſt, 


die Unrichtigkeit der Lesart: Roma minanti Impar Fidenae, Rom, 
dem drohenden Fidena nicht gewachfen. Währfcheinlich fchrieb unfer 
Dichter: R. m. Vix (us, uın, ım) par F. Das Deutfche weist Hier: 
auf bin: denn ein Feind, dem man faum gewachlen iſt, wirb ges 
fürchtet. — 89. Als Zufluhtsort. Als Afyl. Liv. 1,8. — 91. 
Einft blühende Städte. 3. DB. Sardes unter Kröſus, Athen 
und Griechenland überhaupt in fpäterer Zeit, Kroton, Sybaris, Tas ' 
zent. Gratius Faliſcus Cyneg. 308 ff. Catull 51: Otium et reges 
"ns et beatas Perdidit urbes. 
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Stets ald Zeugen zu ſchau'n die unfterblichen Götter vermeinen. 110 
Dann, fo oft ed dad Baterland und ber Bürger Gefahr heifcht, 
Wirſt du zuerſt dich waffnen, zuerſt in die feindlichen Mauern 
Dringen, und weder Eifen noch Bold wird den Geiſt dir beflegen. » 
Dafür geb’ ich dir nicht durch tyriſche Muſchel gefälfchte 
Kleidung, oder des Mannes Schmadh, füßduftenden Balfam, 415 
Aber ich gebe Sieg, daß du Ihn, deß wütende Kriege 
Sept euch ängften, bezwingft, und verleihe bir, prangenden Lorbeer, 
Rack der Karthager Berberb, auf Juppiters Kniee zu legen.” 

Als aus Heiliger Bruft ihm Dies die Goͤttin gefungen, 
Zog fle den Jüugling ſich nach, der geruͤhrt Borbilder der Helden 120 
Angeſchaut und fie freudig gehört, Da zähmte die Wolluſt 
Richt den Zorn. „Bern fei es von mir, euch länger zu fäumen,“ 
Auft fie. „Es fommt, e8 fommt auch meine Zeit, und gelehrig 
Wird ſich Roma dereinft mit großem Eifer, zu dienen 


Unfer'm Dienft, exrbieten und mir nur Ehre bezeugen.“ 125 
Sprach's und, ſchüttelnd das Haupt, verfchwand fle in ſchwarze 
" Gewoͤlke. 


Aber der Jüngling, voll der Ermahnungen, ruͤſtet im Herzen 

Großes, und brennt vor Liebe der anbefohlenen Tugend, 
"Ragende Bühne befleigt er, da Jeder den wütigen Krieg ſcheut, 
Und Beifcht fchwieriged Amt im Würfelfpiele des Mavors. 4130 
Alle Gemüther find aufgeregt; Die meinen des Vaters 
Augen zu feh’n, und Jene des Oheims Miene voll Ernſtes; 

114—118. Durch tyriſche Muſchel gefälfhte Kleis 
bung, Tyrio vitiatas murice vestes. D. 5. Purpurkleiver. @ine 
naive Bezeichnung bed Zärbens, als einer Faͤlſchung. — Juppi⸗ 
ters. Der Bildfäule Juppiterd im Capitol, zu welchem bie triums 
phierenden Feldherrn Roms hinaufzogen. Der Gott war, auf feinem 
Thron fipend, vorgeſtellt, wie Phidias' Zeus zu Olympia, das 
berähmte Vorbild, Hirts Bilverb. 14, S.19; Tacitus Ann. 15, 23. 


n 
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Aber, obwohl erfreut, doch hegt, von Gefahren beaͤngſtigt, 
Heimliche Furcht ein Jeder, die Laſt des Krieges erwägend, 

Und der Berfammelten Gunſt zählt aͤngſtlich die Jahre des Juͤng⸗ 
⸗ lings. 135 
Waͤhrend Solches die Menge berieth mit vermiſchtem Gemurmel: 
Siehe! da ſchloß fchräghin durch heitere Wolken ein Drache, 
Schimmernd von goldenen Flocken, und ſenkt' in ſtralender Furche, 
Schien es, zum Ufer ſich hin des himmeltragenden Atlas, 

Unter’ des Himmels Tönen: denn zweimal ſchlendert' und dreimal 140 
Flammenden Blitz, das Zeichen befräftigend, Juppiter, ringsum 
Plotzlich die Erd' erfchütternd mit weit umrollenden Donnern. 

Nun if Alles zum Kriege bereit; auf den Knieen das Zeichen 
Grüßend, ermahnen fie ihn, zu geh'n wohin himmliſche Götter 
Rufen und feines Erzeugers Bild ihm felber den Weg zeigt. 145 
Gifrig eilen Gefährten Herbei; die Diener des Krieges 

Haͤufen fich ihm zur Seit’ und Begehren Theil an dem heißen 

Berk; für Ruhm wird geachtet, die felbigen Waffen zu tragen. 

Neues Schiffsgeſchwader entfegelt darauf den Geſtaden; 

Als Begleiterin eilt Auſonia fort zum Iberus; 150 
Wie, wenn, ſchrecklichen Krieg in die Meere tragend, ber Rordwind, 
Ueber Korinthus’ Eng’ hoch hebt die gefräufelten Wellen, 

Und, hinreißend der Wogen Schaum durch feufzende Felfen, 


133. Sed quanguam instinctis tacitus tamen aegra periclis 
pectora subrepit terror. Um Zweibeutigfeiten zu vermeiden lefe man 
instinctos. — 136-—145. Eine Srfindung des Dichters, geſtuͤtzt auf 
die Volksſage, daß biefer Scipio (1, 131) ein Sohn Juppiters fet. 
©. die Anm. zu 13, 560. — 152. Ut— Corus Isthmon curvata sublime 
suberigit unda, „wie der Corus den Iſthmus mit gekrümmtem Waffer 
hoch emporhebt“. Gin abenteueslicher Gedanke. Der Ueberſetzung 


liegt Diefes zu Grunde: Ut — Corus Isthmo (b. B. in Isthmum) cur- 
vatas 8.8. undas. - 
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Aegeus' Flut zumifcht der ioniſchen. Waffengerüſtet 
Dringt voran und beginnt, auf dem Spiegel ftehend, ver Feldherr: 155 
„Böttlichet Dreizackſchwinger, durch befien Reiche wir hinzieh'n, 
Wenn zu gerechtem Werk ich gerüftet bin, leite dag Schifföheer, 
Bater, und nicht verſchmaͤh' uns beizuftehn! Durch die Meeröflut 
Führen wir frommen Krieg.“ Leid wehenden Hauches umfäufelt 
Jetzo die Schi} ein günſtiger Wind, fortireibend die Segel; 160 
Und ſchon hat das Geſchwader den Strand wo tyrrhenifche Flut braust, 
Schon Liguriens Nfer mit eiligen Kielen umfegelt. 
Dann erhliden fle fern ein Land, das die Sterne bebrohet, 
Zuftige Alpenhöhen. Mafftlia zeigt ihr Gemäuer, ‘ 
Griechifcher Hände Werk. Umringt von bewaffneten. Bölfern, 165 
Und durch graufeme Sitt’ erſchreckt barbarifcher Nachbarn, 
Hegt die phofäifche Fremde, den Uebermüthigen trotzend, 
‚Weile des alten Vaterlands und Goͤtterverehrung. 
D’rauf entfchifft in gewundene Bucht der aufonifche Feldherr, 
Don Meeröfluten umrauſcht. Mit waldigem Gipfel erhebt fih 170 
Hoc vor den Blicken Gebirg, und in Wolken entfliehen Pyrene's 
Waldungen. Nun erfiheint Emporia, grafifihen Ueſprungs; 
Tarraco, gaftlich dem Bacchus, dann! Im gefchloffenen Porte 
Raſten ficher die Schiffer, ver Meerögefahren vergefiend. 

Ruhige Nacht verlieh topähnliche Schlummer den Männern: 175 


166. Grauſame Sitte. Die Gallier opferten ihren Goͤt⸗ 
tern Teutates, Hefus, Taranis, Menfchen. Lucan1,452ff.; 3,403 ff. 
— Die phofäifhe Fremde. Maffilia (Darfeille), eine Colo⸗ 
nie der ioniſchen Stadt Phokäa. — 169—173. Gewundene Bucht. 
Der Meerbufen, an dem Maffllia liegt. — Gebirg. Die Pyrenäen. 
— Pyrene. 1,187. — Emporia (eigentlich Emporiäͤ) im tarraco> 
nenflichen Gallien, auch eine Pflanzftadt der Phokäer, am Meer; das 
jebige Ampuriad. — Tarraco (Tarragone), Hauptort der davon 
benannten Provinz Spaniens. 3, 362, (vitifera). ; 
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Da ſtand feines Erzeugers Bild vor den Augen des Jünglings, 
Wie ihm daͤucht', und begann ben Zitternpen fo zu ermahnen: 
„Sohn, des Vaters Erretter vordem, Sohn, Zierbe des Vaters 
Drunten im Tobtenreiche, die Stadt, heillofer Befehdung 
Shöpferin, ſollſt du verwüften, und Libyens Führer, Die unfer 180 
Mißgeſchick aufbläht, durch Eluge Waffen bezwingen, 
Sn dvyei Lager vertheilt ift jetzt die Farthagifche Heerfchaar. 
Wollteſt du Angriff wagen, und eilten von bier: und von dorther 
Alle Geſchwader herbei, Wer möchte der dreifachen Kriegslaſt 
Uebergewicht ertragen? Beginn’ unſicheres Wagniß 185 
Nicht, mein Sohn, und ben beſſeren Weg geh’ ohne Verweilen! 
Eine Stabf ift allda, vormals von Teufer gegründet, 
Und Karthago nenannt, nun Tyriervolfes Beflkthum. 
Gleichwie Libya jene, bekennt der Iberier dieſe 
Stadt des Landes Krone: denn gleich.an goldenem Reichthum 1980 
Iſt ihr kein’, und an Hafen, und hohem Sig, und der Auen 
Fruchtbarkeit, ober an Kunſt, des Kriegs Befchoffe zn rüften. 
Dring’ auf fle ein, da entfernt noch. find die Farthagiichen Feldherrn! 
Keine Schlacht wird ded Ruhms dir fo viel und ber Bente verleihen.” 
Alfo ermahnte ver Vater, zur Seit’ ihm flehend, den Jüng⸗ 
ling; 195 
178 f. Des Vaters Erretter. ©. das 4. Bud. — Die 
Stadt. Kartbago. — 180. Die unfer Mißgeſchick anfbläßt, 
clade superhi. So lag ich für caede zup., weldher Ausdruck zu uns 
beftimmt fcheint. — 182—18R. Drei Lager. Hafdrubal, Giſgons 
Sohn, überwinterte (im 3. Roms 543, 211 vor Chr.) in Spanien, 
wetlich 5bi8 gegen Bades und den Ocean; Mago im Mittellande, 
befonders oberhalb der Gebirge von Kaſtulo; Hafbrubal, Hamilkars 
Sohn, am Iberus, in der Gegend von Sagunt. Liv. 26, 20. — 


Cine Stadt. Neu⸗Karthago, Carthago nova, das heutige Carta- 
gena, in Hispania Tarraconensis. ©. das 3. Buch. 
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Dann entfloge zugleich Die Schattengeftalt und der Schlummer. 
Scipio fleht zu den Göttern, fo fiygifche Hatne bewohnen, 

Und die verwandten Manen entbeut er in frommem Gebete: 

„Bichet voran dem Heer, und führt zur bezeichneten Stabt Hin! 
Euch ergieß’ ich, der Rächer, umglänzt von farranifchem Burpur, 200 
Todtenopfer dereinft, wann mir bie Iherer gewichen, 

Und die Begraͤbnißhügel werherrlichen heilige Spiele.“ 

Fortführt eiligen Lanfs er dad Heer und durchſtürmt die Gefilde. 
"So, wenn flüchtig ein Renner entflürzt den Schranfen zu Pifa: 
Nicht den fremden allein, nein! felber den eig'nen Geſpannen 205 
Strebt er (0 Wunder!) ſiegend voran, und zu folgen vermögen 

Nicht die Blicke dem Wagen, der über die Eb’ne dahinfliegt. 

Und ſchon zeigt’ Hyperiond Licht, dad zum flebenten Male 

Stieg, bie Feſten der Stadt den gefchtwind herſteigenden Kriegern, 
Und jemehr ſich der Zug annäherte, wuchſen die Giebel. 210 
Auch auf dem Meer herbei fuhr Lälius, haltend die Stunde, 

Melche der Führer beflimmt; an die Mauern Ienft’ er pas Schiffäheer 
Raſch, und verfperrt’ im Rüden die Stadt mit umringenben Kielen. 
- Died Karthago, durch Huld der Natur vor andern begünftigt, 
Hebt, von den Wogen befpült, erhabene Zinnen gen Himmel. 215 
Enge Mündung ber Bucht’verfchließt ein mäßtges Eiland 

Dort, wo Titan die Lande mit Morgenftralen beitreuet; 
Aber wo fein Gefpann am fpäten Abend hinabfährt, 


200— 211. Sarraniſch. 1, 72; 6, 443. — Pifa in Elie, 
wo die olympifchen Spiele gefeiert wurden. — Den eigenen Rof- 
fen, bie an denfelben Rennwagen angefchirrt find. — Hyperion 
heißt fchon bei Homer Helios (der Sonnengott) feldft; eigentlich aber 
fein Bater, ein Titan. Heflodus Theog. 371. — E. Lälius, Kriegds 
gefährte Scipio's, des Altern Afrikaners; Vater des gleichnamigen 
Sohns, defien Freundſchaft mit dem jüngern Cicero's Schrift „Läs 
lius“ berühmt gemacht hat. — 218f. At qua prospectat Phoebi 

Silius. 5. Bdchn. 2 


J 
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Stroͤmen in oͤdes Gefild hinaus umſumpfende Waſſer, 
Welche, kommend und fliehend, die See vermehrt und vermindert. 220 
Vorn entragt, zum Geſtirn der eiſigen Baͤren gewendet, 
Hohem Joche die Stadt, und, ſteil zum Geſtade ſich ſenkend, 
Sieht ſie der Mauern Wall durch die innern Fluten vertheidigt. 
Kühn, als trüg' es durch ebene Flur die ſiegenden Adler, 
Strebt' hinanzuſteigen den Berg das italiſche Kriegsheer. 225 
Aris gebot in der Stadt, der, zu Allem in der Bedraͤngniß 
Greifend um Schuß, des Ortes Hoͤh'n mit Derichanzungen ſchirmte. 
Kämpfen half die Natur: der Vertheidiger leichte Bemühung 
Stürzt’ oft ſchwankende Feinde die fleilen Felſen hinunter, 
Und Biel! Hauchten das Leben aud mit verflümmelten Körpern. 230 
Aber fobalb die Woge der See, die ſich hebt und zurüchſinkt, 
Mieder mit eiligem Lauf in den Schooß des Meeres entfloh'n war, 
Und, wo über die bläuliche Flut Meerſchiffe geſchwommen, 
juga sera u. ſ. w. Die Beziehung von prospectat ift nicht Har. Ver⸗ 
muthlich fchrieb Silius prospectant (terrae), Bei egerit ifl pontus 
zu verftehen. — 219—221. Umfumpfende Waſſer. „Ein See 
von ungewiſſer Tiefe, je nach ver Ebbe oder Flut des Meers.“ Lin. 
26, 42. — Born am See. — 223. Et tuta aeterno defendit moe- 
nia fiuctu. Aeterno? N. Heinfius fühlte das Unpaflente dieſes Vei⸗ 
worts; aber alterno, fein Borfchlag, genügt ebenfo wenig: denn Ebbe 
und Flut iſt fein Schußmittel. Vielmehr find auch hier, wie 11, 346, 
die Wörter aeternus und internus verwechfelt. Internus fluctus, Die 
innere Flut, iſt die Bucht, an welcher Neu:Rarthago lag. Liv. a. a. 
D.: „Bom Innern des Meerbufens erftreckt fih eine Halbinfel, eben 
der Hügel, auf dem die Stadt erbaut if“ u.f.w. — 226 f. Aris 
ductor erat, qui contra, amplexus in artis Auxilium atque excelsa, 
loci, praesepserat arcem. So die Kölner Handfchriit, und andere 
bieten nichts Beſſeres. Daufquejus vermuthete: — qui cuncta ampl. 
in a. Auxilia, excelsam sociis praecinzerat arcem; N. Heinflus: 
arce. Hierauf fußt unfere Yenderung: — qui, cunctum’a. in a. Au- 
xilinm, quae excelsa loci (sunt oder erant verflanden), pr. arce. 
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Jetzo hindurchzuſchreiten Neptun dem Krieger vergönnte, 
Schweigend firebt’ allda, ungefürchtet, ver römifche Feldherr 235 
Ginzudringen: aldbald entbeut er vom Meere die Mannfchaft, 
Und fliegt Hin an die Mauern zu Fuß: auch eilen vom Land’ ber 
Andere Schaaren zum Ort, wo, Meeredivogen vertrauend, 
Unvertheibigt von Waffen die Stadt der Karthager gelaſſen. 
Da, hinfallend zur Erb’, o Schmach! bot Arid des Sieges 240 
Feſſeln Fnechtifch den Nacken dar und bie wehrlofen Bürger. 
Diefe Stadt fah fleigend der Sonnengott von des Lagers 
Mällen umringt, und erblidte fle d'rauf von den Feinden erobert, 
CH’ ihm weftliche Strudel die Wagenräder beneßten. 
Veber die Erd’ auffleigend, vertrieb Aurora die Schatten, 245 
Und ſchon fanden die Opferaltär’: ein mächtiger Stier fällt 
Dir, Neptunus, zur Sühn’, und dem Donnerer blutet ein and’rer, 
Dann wird gleicher Lohn dem Verdienſt. Weg Blut im Gefecht floß, 
Nimmt Bergeltungdahin. Ander Bruſt glänzt Diefem ein Prachtſchild; 
Jenem Tapfern umwindet den Hals die goldene Kette; 250 
Hoch prangt Der in der Mauerkion’ erhabenem Kriegsſchmuck. 
Laͤlius wird vor Allen geehrt, durch Mut und Geburt groß: 
Dreimal zehen ver Stier’ und rühmliche Zeichen des Meerflegs 
249-253. Gin Prachtſchild, phalerae. Da diefes Wort 
dem griechiichen guAupa nachgebilvet if, dad, dem großen Etymolo- 
gicum zufolge, zierliche Stirnſchildchen der Pferbe bedeutet, und, nach 
dem Scholium zu Homers Il. 16, 106. einen ähnlicgen Schmuck der 
‚Krieger felbft, nämlich kleine Schilder am Helm: fo. fcheint das deut⸗ 
che Wort ziemlich ſachgemäß. Nur trugen, wie man hier fieht, Ro⸗ 
mer dies Ehrenzeichen auf der Bruft, wie vormals unfere Offiziere 
bie Ringfragen, und zwar nicht allein Krieger, fondern auch Vor⸗ 
nehme, wie den goldenen Ritterring. S. Liv. 9, 46. — Goldketten 
an tapfere Krieger auszutheilen, warb, wie ed fcheint, römifcher Ger 
brauch feit T. Manlius Torquatus’ Zweilampf mit dem Gallier, im 
3. Roms 394, 360 vor Ehr, (Liv. 7, 10.). — Zeichen des Meers 
| 2* 
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Sind fein Lohn, und die Waffen, die jüngſt der puniſche Feldherr 
Trug. Auch Speere bezeichnen bie Tapferkeit; Frieg’rifche Fahnen 255 
Werben vertheilt nach Recht und Erſtlingsgeſchenk' aus der Beute. 
Als fo Preis den Menfchen und Himmelsmächten gezollt iſt, 
Werben erbeutete Schäße befchaut und nach Sitte gefondert. 
Diefed Bold ift den Vätern beftimmt, und jenes dem Mavors; 
Königen weiht man bied, und vor allen jened den Tempeln; 260 
Alles and're belohnt die fchönen Werke der Krieger. 
Auch ericheint, entboten, des ſpaniſchen Volkes Beherrfcher, 
Dem die Braut, und die Liebe der Braut, im Herzen gemwurzelt. 
Diele, durch Schönheit berühmt, verleiht der fiegende Jüngling 
Wieder dem Mann’, unentweiht, und entfagt mit Freuden ter 
. Jungfrau. 265 
Dann, von Sorgen befreit, flellt längs dem Geſtade das Kriegäheer 
Tafeln auf, und begehrt mit fefllichem Spiele das Gaſtmahl. 
fiegs. Livius 26, 48 erwähnt namentlich, außer den Etieren, eine 
Goldkrone, mit welder Scipio den Befehlshaber der Flotte, E. Lälius, 
beſchenkte. — 255— 262. Speere. Ein Epeer ohne Bifenbefchlag 
(hasta pura) war die Belohnung Defien, der in der Schlacht den 
erften Feind niedergeftredt Hatte. — Yahnen (vexilla). Die Ehren- 
fahnen der Römer waren meift einfarbig und ohne Purpurfaum 
(endepvpa: Kafuub. ad Lamprid. Alex. Sev. 37.), auch ynverzierte 
durch Gold oder Silber (Salmaf ad Vopisc. Prob. 5.). — Er ſt⸗ 
lingsgeichenfe. Bor der allgemeinen ’Bertheilung (261) ausere 
lefene Stüde. — Den Bätern. Dem römifchen Senat, in deflen 
Namen der Duäftor diefen Theil der Beute in Empfang nahm. um 
ihn in den öffentlichen Schatz (aerarium) abzuliefern. Liv 26,47. — 
Dem Mavors. Im Lateinifchen: bello Martique, dem Kriege und 
dem Mars; alfo wohl eigentlich: theils zu Kriegsfoften, theils ale 
Geſchenk in die Marstempel zu Rom. — Königen. Spanifchen 
Häuptlingen, die ben Römern Hülfsvölfer gefandt hatten. — Des 


fpanifhen Volkes Beherrfher. Allucius, einen Fürſten ber 
Keltiberier. Liv. 26, 50. “ sur 
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Lälius aber beginnt: „Heil bir, ehrwürbiger Feldherr, 

Heil ob dem keuſchen Gemüth! Dir weicht izt großer Herodn 

Lob und Ruhm, die in Liedern der Vorwelt Sänger verherrlicht. 270 
Er, der die taufend Schiff’ ind Meer gezogen, Mykene's 

Fürft, und, der Argos’ Kriegern theſſaliſche Waffen gefellte, 

Beide verlegten bed Chbunds Recht durch verbotene Liebe, 

Und der Gezelte Feines im Griechenlager zu Troja 

Mar einft leer von gefangenen Frau’n; du Einer bewahrtfi' 275 
Heiliger, ald man Kaffandra bewahrt, die barbarifche Jungfrau!“ 
Alfo redeten auch in MWechfelgefvrächen die Krieger, 

Dis die Nacht im dunfeln Gewand den Himmel mit fhwarzem 
Roßgefvanne befuhr, und zur Ruh’ die Verfammelten heimrief. 

Unterbeß erbrausten ätolifche Fluren von Kriegöfturm, 280 

Den unvermuthet dem Volk makedoniſche Kiele bereitet 

Und, zu dem Römerfeinde gefellt, afarnanifche Nachbarn. 

König Philippus’ Bund mit den Buniern ſchuf die Berwirrung. 
Dieler, aus hohem Gefchlecht und alterthümlichem Neiche, 

Rühmt' Aeakidenzepters Beflg und den Ahnen Achilles. 285 
Darob ftolz, erſchreckt' er zuerſt durch nächtlichen Anfall 

. 271— 285. Myfene’s Fürfl. Agamemnon. — Der Argos’ 
— gefellte. Adilles. — Raffandra. ©. die Anm. zu 450. — 
PHilippus II, König von Mafedonien, ein Bundsgenoß der Kar: 
thager feit dem I. 215 vor Chr, , half den Afarnaniern Im Kriege 
gegen die überlegenen Xetoler, Die fich mit den Römern verbunden 
hatten. Liv. 26, 24f. — Aus hohem Geſchlecht. Philipps Mut- 
ter Phthia war eine Enkelin des Roͤmerfeindes Pyrrhus, Koͤnigs von 
Epirus, der ſein Geſchlecht von Achilles herleitete. S. Droyſen, 
Nachfolger Alexanders d. G., Genealog. Tabellen V und VII. — 
Achilles war ein Enkel des Aeakus, Königs von Aegina. — 286. 
Ille et nocturnis conterruit Oricon armis; — Ille aequore vectus, 
— Iik etiam, Pelopis &c. Ile hat feinen Nachdruck und ifl 286. 
neben Hic (Hic, gente egregius &c.) fugar ſprachwidrig. Der Ueberf. 
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Orikos; und den illyriſchen Strand, wo kleines Gemaͤuer, 

Kaum von Namen bekannt, taulantiſche Maͤnner bewohnen, 
Veberrafcht’ .er mit Kampf. Darob auch, ſchiffend im Meere 

Zur thefprotifchen Küft’ und Phäakenufer befehdend, ' 290 
Muftert’ er bald Epirus, bevacht auf thörichtes Wagniß; 

Bald umwehten Geftad! Anaktorions Fahnen des Herrfchers, 

"Und die ambrafifche Bucht und Palla’s Ufer erfüllte 

Ploͤtzlich ergoflener Krieg; Leukata's ftürmifche Brandung 

Blog er hindurch, und erblickte den aftifchen Tempel Apollo's. 295 
Auch ithakeſiſche Porte, das Reich Laerted’, und Same 

Ließ er nicht unbefucht, und von grauen Gewogen umraufchte 
Klippen ver Kephallener, und Nerito®’ felfige Fluren. 


las an allen drei Stellen Illo, d. h. propter illud, deshalb, wegen 
feiner vermeinten Abftammung von Achilles, dem er nadheiferte. — 
287 f. Drifos oder Drifon (Orco), Hafenflabt in Epirus, an der 
Grenze von Illyrien. — 288—298. Tanlantifch. 10, 483. — 
Thefproter, ein veladgifcher Volksſtamm, wohnten feit alter Zeit 
an der Küfte von Epirus, gegenüber der Infel Korkyra (Korfu), dem 
vereinigten Wohnſitz der homerifchen Phänfer. Dort lag die 303 er⸗ 
wähnte Seeftadt Epbyra. — Anaktorion In Afarnanien, auf einer 
Halbinfel, vorn im Meerbufen von Ambrafia (golfo di Larta), wo 
auch das durch Auguſtus' Seefleg berühmte Aftium liegt. — Palla 
(nad Ruperti's wahrfcheinlicher Uenderung Pallaeaque littora, für 
Pellaeaque 1.), Stadt der Infel Kephallenia (Cofalonia), im ionis 
fhen Meer, gegenüber der Stadt Paträ in Achaja und dem Meer: 
bufen von Krifia (mare di Lepanto), — Leukata oder Leufates 
(capo Ducato), das füdweftliche Vorgebirg der Infel Leufadia, die 
durch einen Kanal von Afarnanien getrennt wurde. Liv. 33, 17, 
Plin. 4, 1. u. A. Die verzweifelnde Sappho flürzte ſich bier ins 
Meer. — In dem Flecken Aktium baute Auguſtus dem Apollo, 
für deſſen Sohn Einige ihn hielten, einen Tempel an dem Ort, wo 
zur Zeit der bekannten Seeſchlacht fein Lager geſtanden hatte. (Sue⸗ 
ton Octav. 94. 96.) — Laertes. 1,284. — Same auf Kephal⸗ 
lenia. — Neritos, bei Homer dad Hauptgebirg auf Ithafa (Odyfl. 
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D’rob fogar, froh blickend auf Pelops' Sitz und Achaja's 

Mauern, enteilt er zu Oeneus' Stabt, die Dianen erzürnte, 300 
Kalydon, einft ver Kureten Land, ben grajifchen Völkern 

Seine Schwerter verheißend, Hefperiend Macht zu befämpfen. 
Ephyra ſchreckt' er, ımd Paträ, und Pleurons Pfalz, und Parnaffus’ 
Doppelhaupt und Geſtein, das Phoͤbus' Rede verfündigt; 

Und, ob öfterd ihn Krieg zum heimifchen Herde zurückrief, 305 
Bald, warn pländernd farmatifches Volk der Oreſter Heranzog, 
Bald, wann Doloper überſchwemmt die Gefllde mit Heersmacht: 
Dennoch, wenig bereit der eiteln Begier zu entfagen, 


13, 351); bei Birgil Men. 3, 271 eine eigene Felsinfel(Neritos ardua 
saxis); zu welcher Borftellung vielleicht die zweidentige Stelle im 
Sciffsfatalog (31.2, 632) Or 6’ IHanzv elyov nai Nygırov eivooi- 
gvAiov Anlaß gab. Ihm folgt unfer Dichter. — 299-307. Pelop 8’ 
Sig, den Beloponnes (Morea). — Achaja's Mauern. D.b. Städte, 
3. B. Batrk, wo Philipp inigemal landete. PBolyb.5, 2, 3, 28, 91, 
101. — Kalybon(Calata) und Pleuron waren alte Hauptſtädte in 
Aetolien (Hom. Il 2, 639 f.), jene einft Koͤnigsſitz des Deneus, welchen 
Diana, weil er fie bei einem Opfer der Erftlingsfrüchte vergeflen 
hatte, durch den kalydoniſchen Eber beftrafte. Kom. It. 9, 529 ff., 
Apollod. 1, 8, 2. — Die Kureten waren Urbewohner Netoliens, 
die, nah Ephorus (Strab. 10, 3) von Aetolus aus lid, Endy⸗ 
mions Sohn, vertrieben, zum Theil ind Akarnanifche auswanderten. 
Ihr Hauptort war Pleuron, wo Theſtius, Oeneus' Feind, feinen 
Sitz Hatte. ©. Heyne zu Hom. SI. 9, 529 ff. — Pfalz, pallatium, 
Palaft, Fürftenwohnung. — Geftein — verkfündigt. Die bels 
phifche Orafelgrotte im Parnaf. — Drefter, Orestae, ein Volk 
auf der Grenze von Epirus und Syrien, fpäterhin (Liv. 33, 34.) 
den Mafebontern unterworfen. Abfömmlinge der Sarmaten , die 
zwifchen ber Donau und der Weichfel wohnten, nennt fie der Dichter 
wahrſcheinlich nach einer Sage. — Doloper, kriegeriſche Thefjalier 
am Pindus, auch auf der Sporadeninfel Skyros, vormals dem Pe⸗ 
ae unterworfen (Hom. Il. 9, 484), in der Folge zu Epirus ges 
rechnet. 
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Trug er den Schattenkrieg umher durch Griechengeſtade, 
Dis er, wie bier vom Meer, fo dort vom Lande vertrieben, . 310 
Bunierhoffnung vergaß, und flehend dardaniſches Bündniß 
Knüpfte, das Königreich gebeugt dem fremden Geſetze. 

Auch Tarent, die Iyndarifche Stadt, vermehrte zu jener 
Zeit der Latiner Macht und Ruhm: die Berrätherin zähmte 
Fabius envlich, der Greis, und des ſtets vorfichtigen Feldherrn 315 
Letzte That war biefe. Wie fonft, eroberte jetzt auch 
Klugheit den ſichern Preis: denn Blut warb feines vergoflen, 
Sondern, da fund geworden, dad Herz des ſidoniſchen Feldherrn 
Brenn’ in Frauenliebe, gefiel es der ruhigen Kriegöfunft 
Roms, durch Fift ihn zu fangen. Des Weibes Bruder, bad feinen 320 
Sinn bethoͤrt, ein Krieger im NRömerheere, gehorfam 
Seined Führers Befehle, gewann durch große Verheißung 
Heimlich die Schwefter, zu fehmeicheln dem Punier, daß er geöffnet 
Uebergebe die Thore. Sie flegt’, und ed nahte der Römer 
Heer in der Nacht und drang in das unbewachte Gemäuer. 325 

Doch Wer zweifelte wohl, daß hinweg von Romulus’ Zinnen 
Phöbus der Roſſe Gefpann zu jener Stunde getrieben, 
Die Tod auch dem Marcellus gebracht im Waffengefchmeibe ? 


311. Dardaniſches Bündniß. Nah der Schlacht bei Ky⸗ 
nodfephalä, im I. 200 vor Ehr., ſchloß Philipp Frieden mit Rom 
unter harten Bedingungen. Liv. 33, 30. — 393. Tyndarifd. 
Spartanifch. 7, 629. — 318. Des fiponifchen Feldherrn. Des 
Befehlshabers der Farthagifchen Beſatzung in Zarent. Karthald nennt 
ihn Liv. 27,16. — 326. DohWer— getrieben. Durch dad Ent» 
fliehen des Sonnengottes pflegen die alten Dichter einen ſchrecklichen 
Anblick zu bezeichnen. Eurip. Orefles 973, Heyne zu Virg. en. 1, 
568, — Die Eonfuln im I. Roms 546, 208 vor Chr., M. Claud. 
Marcellus (1, 131) und T. Quinctius Erifpinns, Beide kriegs⸗ 
Inftig, Iagerten einzeln zwifchen Benufla und Bantia in Apulien, wos 
Hin auch Hannibal von Lofri im Bruttifchen zurücgefehrt war. Bei 
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Jener gewaltige Held, deß glühende Bruft des Grabivud 

Sik war, nimmer erfchüttert von taufendfachen Befahren, 330 
(Ha, wie fleigern wird Hannibals Troß der glänzende Hinſturz!) 
Er fank hin. Auf dem Schlachtfeld Liegt der Schrecken Karthago's. 
Hätte des Lebens die Gottheit ein Weniges mehr ihm befchieden, 
Naubt' ex dem Scipio felbft vielleicht des vollendeten Kriegs Ruhm, 


Vom aufonifchen Wall den flvonifchen fondert’ ein Hügel 335 
Nur in Daunud’ Gefilden, wohin der Krieg ſich gewendet. 
Seiner Sorgen Gefährt’ und mit gleicher Würde befleidet, 
Sann auf vereinigten Krieg an Marcellus’ Seite Erifpinus; 
Und Marcelus begann: „Es Lüftet das Herz mir, den nahen 
Wald zu erforfchen und Krieger hinauf zum Berge zu ſenden. 340 
Daß nicht heimlich der Libyer wag' ihn zuerſt zu befepen. 
Billigſt du dies, Grifpinus, fo nimm.(ich wünſch' es) an meinem 
Werke Theil: nie fehlt ja der Rath, mo Zwei ſich vereinen.“ 
Dies befchloffen, ift ſtracks, das frieg’rifche Roß zu befteigen, 
Seber voll Eifers bereit. Marcellus ſchaut, wie die Waffen 345 
Auch der Sohn anlegt und des Kriegsgetümmels ſich freuet: 
Wunderbar übertriffit du des Vaters Streben, o Jüngling,“ 
Spricht er. „Begleite das Glück frühzeitige Thaten! Zuvor ſchon 
In der flfanifchen Stabt, wie fah ich dich unfere Echlachten 
Muftern mit emſigem Blick, da noch Krieg dad Alter dir wehrte! 350 


einer Rekognoscirung ließen ſich die Conſuln in einen Hinterhalt vers 
leiten, bei welcher Gelegenheit Marcellus blieb. Liv. 27, 25 ff. — 
331. Heu, quantum Hannibalem clara fractura rund! Ich las 
mit N. Heinflus factura, ohne fonft etwas zu ändern. — 336. Daus 
nus' Gefilde. 13,36. — 346 ff. DerSohn. M. Marcellus, nach⸗ 
ber drei Mal Konful (dev Vater war ed fünf Mal). — In der 
fifanifchen (2, 322) Stadt. In Eyrafus, während ber Bela- 
gerung und Ginnahme biefer Stadt durch Marcellus. 
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Hier, mein Stolz, hier tritt an die Seite deines Erzeugers, 

Und lern’ ißo die Kunfl, die ungewohnte, des Mavors!“ 

Dann, deu Hals ihm umfchlingend, beginnt er in furzgem Gebete: 
„Höchfter Gott, verleihe, dir heut’ vom fldonifchen Feldherrn 
Prachtraub darzubringen auf dieſen Schultern!" Er ſprach noch: 355 
Siehe! da troff Blutthau and Juppitere Aether hernieber, 

Roms unglüdliche Waffen mit ſchwarzen Tropfen befprügend. 

Und faum waren fle jet in bed Hügels Schlüfte gebrungen, 

Da umflog fle Numidergeſchoß, und, Wolfen des Himmels 

Gleich, ergoß der dunkle Verſteck die gerüfteten Schaaren, 360 
ALS der umzingelte Held gewahrt’, daß er fürber den Göttern 

Nichts mehr ſchulden werde, begehrt er, hinab in den Orkus 
Großen Namen zu tragen, Die höher geſchwungene Lanze 
Schleubert er Bald von fern, bald wütet ihm nahe das Schlachtſchwert. 
Auch entfloh er vielleicht dem reißenden Sturm ber Gefahren, 365 
Haͤtt' ihm vor Augen den Cohn nicht Feindedwaffe verwundet. 

Da erbebte die Baterhand, es entfiel ihm das Gifen, 

Und die entblößte Bruft durchbohrt', anfliegend, ein Wurffpieg, 

Daß er, dahingefunfen, dad Kinn eindrückte dem Nafen. 


Sept, da, durchſchauend den Schlachtaufrußr, der phoͤnikiſche 
Felbherr 370 
Haften fieht das Geſchoß in des Gegners Buſen, erhebt er 
Schallenden Freudenruf: „Latinergeſetze zu fürchten, 
Laß nun ab, Karthago: die unheildrohende Säule 
Des Aufonierreichs liegt Hier. Doch Tapferkeit, unf’rer 


355—356. Prachtraub, opima, d. h. spolia opima, die Rüs 
flung deö getöbteten feindlichen Heerführere. — Blutthau. Es ift 
langi bekannt, Ba vieles Phänomen, das die alte Welt oft erfchredkte, 

ausgekrochene Echmetterlinge verurfacht wird. ©. di . 
Homer IL. 11, 54 ff. 8 ſacht wir die Anm 
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Aehnlich, verfinke nicht zu den ungefeierten Manen. 375. 
Tugend der Helden fennt nicht Nein.“ Hoch thürmt ſich der Altar 
Stracks des Grabes empor von gewaltigen Stämmen des Bergwalds, 
Gleich als fiel der Sidonier Haupt. Thieropfer, und Weihrauch, 
Beil' und des Mannes Schild, wird im letzten Zuge getragen. 
Jener, ſelbſt ibn entſlammend, beginnt: „Unvergänglicher Ruhm 
ward 380 
Uns: denn wir raubten Marcel dir, Latium! Endlich vielleicht nun 
Legt aus der Hand das Schwert der Stalier. Gebet der Todten 
Ehre dem Hohen Geiſt, und die Aſche nehme zur legten 
Pflichterfüllung der Feind. Nie weiger’ ich, Roma, dir Solches!“ 
Aehnlich war Antheil an dem Merk und ähnlich das Schickſal 385 
Auch Erifpind: kaum lebend entführt’ ihn das Roß zu dem Lager. 


So im Aufonierlande, doch anders bei den Iberern 
War der Gefecht’ Ausgang. Erliegen die zweite Karthago 
Augenblicklich dem Römer zu feh'n, erfüllte des Landes 
Sämmtlihe Bölter mit Furcht. Den Feldherrn fihimmerte Hoffe 

nung 390 

Nur in der Kräfte Verein. „So flaunenswärbigen Anfang . 
Nehme des Jünglings Krieg, als trag’ er am Schild des Erzengers 
Blitz. Ummauerte Stadt auf hohem Gipfel des Berges, 


376—380. Der Altar des Grabes. Der Scheiterhaufen. 
— Jener. Hannibal, der felbft den Scheiterhaufen mit untergehals 
tener Fackel anzündet. — 385. Alterius par atque eadem fortuna 
laborum Consulis. Par atque eadem, welche Sprache! Der Ueberf. 
lad pars, deſſen Endbuchflab ein Abfchreiber für das ähnliche r ges 
halten und daher weggelaffen zu haben feheint. Oder das verfeßte 
atque irtte und man lößte dad Hhperbaton nicht richtig auf in Eadem 
pars atque fortuna lab. alt. Cons. — 386. Grifpinus farb noch im’ 
felbigen Jahr an feinen Wunden. Liv. 27, 33. — 392. Des Er- 
zeugers. Juppiters, 13, 560 ff. 
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Unter Geflippe, bedeckt von Maͤnnerleichen, zu rauben, 
Set ihm geglückt, bevor noch der Sonnen erſt' in die Meeröflut 395 
Ganz fi getaucht, da Sagunt, ungleih an Bolf und an Schäßen, 
Jenem krieg'riſchen Hannibal einft zwölf Monden gefoftet.“ 
Allernächft, die Berfchanzung an waldige Felſen befeftigt, 
Stand im Lager, ded Bruders Geift, den gewaltigen, athmend, 
Hafdeubal. Kern des Heers, war hier Afrikanerrebellen 400 
Der Santabrer gefellt, und dem flüchtigen Mauren geſchwind'res 
Volk von Niga. Des Feldherrn Macht war groß am Iberus, 
Gleichwie Hannibal Schreden an laurentinifchen Ufern. 
Altes Feſt hatt’ eben ein Tag dem Tyriervolfe 
Wiedergebracht, an dem fie zuerft der hoben Karthago 405 
Grundſtein legten, die neue Stadt tur Hütten beginnend. 
Bröhlich der Nation Urfprung eriwägend, verzierte 
‚Hafdrubal feine Bahnen zur hehren Feier mit Kränzen, 
Und bracht’ Opfer den Göttern, des Bruders Befchenf um bie Schultern 
Glängend, der Mantel, den einft, zum Unterpfande ded engen 410 
Bundes, Trinakriens Fürft dem libyfchen unter den andern 
Gaben gefandt, augzeichnenden Schmud der Avlifchen Herrfcher. 
Goldgefiedert, entrafft’ in Gewoͤlk der Adler den Jüngling; 
Aber daneben gebildet durch Kunft ver Nadel in Purpur ' 
War Kyklopenwohnung, geräumige Höhle, wo ruhend 415 
Körper, umtroffen von Dienfchenblut, Bolyphemus hinabfchlang. 


394. Sublimi vallatam vertice montis Ex oculis urbem. Seins 
flus' Et scopulis fommt der Wahrheit fehr nahe: denn ohne Zweifel 
it In scopulis zu lefen. ©. 221ff. — 401—416. Kantabrer. 
3, 320. — Nöga, Seeſtadt in Afturien (3, 328), bezeichnet dieſe 
Landſchaft. — Laurentiniſche Ufer. 1,109. — Des Bruders. 
Hannibals. — Trinafriens Fürft. Hieronymus. S. die Anm. 
3u 73. — Aeoliſche. Sicilianifche. 65. — Der Adler ven Jüng- 
ling. Iuppiter ven Ganymedes. — Polyphemws. 14, 213, 
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Ringsum liegen zerknirſcht die ausgeworf'nen Gebeine; 
Doch, ausſtreckend die Hand, begehrt der Wüt’rich Ulyffes’ 
Becher und mifcht im Rachen den blutigen Geifer zum Beine. 


Prangend im Kunftgewirf der Sicilier, flehte der Feloherr 420° 
Libyens Götterfrieden herab an den Rafenaltären, 
Als inmitten der Schaar ein Bot’ auf eiligem Rofle 
Hielt und Kundſchaft brachte von feindlicher Waffen Herannah'n. 
Schreck faßt' alle Gemüther; des Goͤtterdienſtes vergeflend 
Und des begonnenen Feſtes, enteilen ſie von den Altären, 425° 
Scliegen ven Wall, und das erfte Licht, das die thauige Göttin 
Durch die Lüft’ Hinftralt, erblickt fle entſtürmend zur Feldſchlacht. 
Sabbura trifft mit Geſaus, den Scipio warf, der Kornalichaft, 
Und, wie auf göttliches Zeichen, bewegt ſich das doppelte Kriegsheer. 
Latiums Feldherr ruft: „Das Erſtlingsopfer, ihr heil gen 430 
Manen, liegt auf dem Felde! Wohlan, mein Krieger, in Feldſchlacht 
Stürz' und in Morde dahin, wie du pflagſt dem Jeind zu begegnen, 
Als dir die Feldherrn beide noch athmeten!” Während er rebet 
Dringen fle ein. Es erlegt den Mylonus Länas, Latinus 
Eirta, und Maro Thysdrus; der Schwefter Buhlen Nealled 435 
Trifft Catilina's Speer. Des Nafivius feu'riger Anfall, 
Karthalo, bringt dir Tod, afritanifcher Sande Beherrfcher! 


420— 433. Kunſtgewirk der Sicilier. Eicilianifche bunts 
gewirfte Kleider waren fo beliebt ala ähnliche Arbeiten der Babys 
lonier und Phryger. (Atbenäus 658; Heyne zu Birg. Nen. 5, 250 ff. 
und im Excurs zu diejer Stelle.) Die Schönheit fleilianifcher Sticke⸗ 
reien erhellt aus Ders 414. — Rafenaltäre errichtete man einfts 
weilen, befonders in Lagern, wie Hannibal im 4 B. und das römi⸗ 
fhe Heer am Schluß des 7. Auch Meden bei Dvid Met. 7, 240 
opfert auf folden. — Die thauige Göttin. Aurora. — Die 
Feldherrn beide. Seipio's Vater und Oheim. 13, 357, 
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Dich auch ſahen beſtürzt, o Laͤlius, Fluren Pyrene's 
Punierheere gemiſcht in faſt unglaublicher Kriegswut, 
Hoher Ruhm des dardaniſchen Reichs, dem reiche Natur gab 440 
Mas fie zu geben vermag, und die Himmlifchen Alles gewährten. 
Er, auf dem Markt zur Rebe die holden Lippen erfchliegend, 
Deuchte der Honigfüße des pyliſchen Greifes vergleichbar; 
Er, warn zweifelnd der Rath verſtummt' und die Stimme des Rebners 
Forderte, lenkte, wie Saubergefang, die Herzen der Väter. 445 
Er au, wann in bie Ohren der ſchrecklichen Tuba Geichmetter 
Plöglich erflang, ſtuͤrzt' Hin in die Schlacht, als fei er für Kriegswerk 
Nur geboren, und Ruhm war Ziel all feines Beginnend, 
So ſtreckt' io er Gala, ver, froh erfchlichenen Lebens, 
Kämpfte, zur Erb’. Einſt Hatte Karthago's Opferaltären 450 
Shn.durch untergefchob’ne Geburt die Mutter entriffen ; 
Doch nicht dauert Freude, wo ewige Götter getäufcht find. 
Alabis dann, und Murrus, und Drafes, ſchickt er zum Orkus; 
Drakes, wiewohl er mit Weibergeheul ſich dem Tode verweigert: 
Mitten im Onadenflehen durchhau't mit dem Schwerterben Naden 455 
Diefem, und legte Worte durchmurmeln des-Stürzenden Kehle. 
Minder entbrannt zum Kriege, verbarg ſich der libyfche Feldherr 
438—448. Daß hier dieſes Lälius Lob mit dem feines Sohns, 
der den Beinamen des Weilen (Sapiens) führte, verınengt wird, ha⸗ 
ben bie Herausgeber bemerkt. ©. die Anm. zu 211. — Des pylis 
fhen Greifes Neflor. — 449. Tunc et (nicht e) furtira &c. mit 
der Kölner Handfchrift. — 450. Karthbago’8 Dvferal 
tären. Ueber die Menfchenopfer der Rarthager f. 1, 100 und den 
Schluß ded 4. Buchs. — 454. Extrema rogantem, der das 
Aeußerfte, den Tod, begehrte. So die Bücher, unrichtig: denn 
der Zufammenhang deutet auf das Begentheil, E. negantem. Die 
Verwechſelung von n und r ift Häufig. ©. 7, 148. — 457, Ardor in 
armis. Der Sinn verlangt arma. Umgefehrt fteht Ibera für Iberis 
4, 59, — Haſdrubal, bei Scipio's Glück felbR um Hannibal beforgt, 
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Sn Schlupfwinteln belaubter Berg’ und unwegſamer Felfen, 
Und nicht Morde, noch äußerfte Noth der Geſchwader beivegt ihn, 
Abzuſteh'n. Nach Italien hin, nach den Alpen, gevenft er, 460 
Großen Vreiſen der Flucht. Still Täuft durch das Lager tie Lofung, 
Nicht auf Kämpfen bedacht, fol e8, rings durch Hügel und Wälder 
Schweifend, empor fi ſchwingen zum höchften Gipfel Pyrene's. 
Selber der Erſt', ablegend ven Waffenfhmud und fich bergend 
Hinter iberifche Parma, entweicht er alsbald ing Gebirge, 465 
Zern dem zerſtreuten Heer; die verlafienen Zelte durchziehen 
Siegende Adler. Eroberte Stadt gab nimmer ber Beute » 
Mehr, und Gewinn (died ſah er vorher) bezähmte die Morbluft: 
Gleichwie, beichlihenim Strudel des Stroms, ber Biberden Schamtheil 
Selbft, ver Gefahr Urſach, ſich entreißt und eilig Hinwegfchwimmt, 470 
Unbeforgt um den Beind, den allein nach dem Raube gelüftet. 
Als der Karthager rafch in verborgene Schatten entfchlüpft ift, 
Zelfigem Wald vertrauend, beginnt ein größerer Kriegsſturm 
Hinter ihm wieder, wie vor, und der Feind faßt ſtolzere Hoffnung. 
Schild und Bers wird geheftet auf einen Hügel Pyrene’s: 475 
„Seipio weiht, der Sieger, von Hafdrubal Raub dem 
Gradivus.““ 

Jetzo entſtieg furchtlos den Höhen der punifche Feldherr, 
Und im bebrykiſchen Koͤnigsſaal bewaffnet' er Mannſchaft, 
Hände zu dingen bereit, und verſchwenderiſch Beute des Krieges 
Mieder dem Krieg’ hinwerfend. Vorausgeſendete Laften 480 
faßt den Entfchluß , deſſen Hauptmacht in Italien zu verflärfen und 
die einftweilige Vertheidigung Spaniens ben zwei andern Befehls: 
babern zu überlafien. — 464 f. Waffenfhmud. Der Feldmantel 
(der der römifchen Feldherrn war gewöhnlich weiß oder purpurroth) 
und andere Zeichen feiner Würde. — Parma. 4,372. — 469 f. Daß 
die vermeinte Liſt des Bibers, die auch Andere erwähnen, ein Mär- 
hen ift, weiß man heut zu Tage. — 478. Bebrykiſch. GaNifch.3,400. - 


52 Cajus Sirius Italicus. 


Silbers und Goldes aus weit entfernten Auen, der Erze 

Lagerſtaͤtten, vermehrten den Mut ber verwegene Voͤlker. 

Feile Seelen. erfüllten alsbald das erneuerte Lager, 

Die ſich des Rhodanus freuen, und deren Gefilde des Arars 

Waſſer mit zögerndem Fuß durchſchleicht. Schon welkte des Winters485 

Kraft, und gefänftigt wurbe dad Jahr, da durchflog der Karthager 

Keltenland, befaunte die überwundenen Alpen, 

Suchte die Spuren, wo Herkules’ Fuß durchbrochen Die Felshoͤh'n 

Einf, und des Bruders Wege verglich er dem götilichen Wagniß. 
Aber da jegt er zum Gipfel gelangt und in Hannibald Lagern 490 

Ausruft: „Welche Mauern erhebt noch höher denn biefe 

Roma,“ ruft er, „die er beflegt, mein Bruder? Beglückt ſei, 

Fleh' ich, fo großer Ruhm, nnd das Wandern hinauf zu ben Sternen 

Neid’ und Fein ungünftiger Gott.” Die erhabene Heerfchaar 

Führt er fodann ungefäumt, wo Weg ein geflcherter Abhang 495 

Seigt, hinab. — Nicht ängftete fo des Krieges Beginnen, 

„Hannibal ift verdoppelt anizt,“ ruft Alles; „getrennte 

Lager vereint, und, genährt von italiſchem Blute, die Feldherrn 

Schaaren Heer zu Heer! Bald werden bie Trogigen Roma 8 

Mauern flürmen, und haften im Thor wird Karthagergefchoß jest, 500 

Das fchon jüngk zu den Zinnen der Tyrier Arme gefchlendert.“ 
D’rob ergrimmend, begann Denotria alfo im Herzen: 

„Sole Wut der Verachtung, ihr Himmlifchen, fehüttet Gliſſa's 

Stamm jetzt über mich aus, die vordem, da er Zepter des Sohnes 

Floh, dem Saturn, zu haufen an unferer Voͤlker Geftaden 505 


481—487. Aus weit entfernten Auen. Aus Spanien. — 
Arar. 3,450. — Keltenland. 4,44. — 502ff. Denotria. Das 
perfonificierte Stalien. 1,2. — Saturn, von Juppiter vertrieben, 
Hoh nach Italien, wo jän König Janus gaftfreundli aufnahm und, 
da er das Volk durch Einführung des Ackerbaus und gefeklicher Vers 
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Und zu regieren vergönnt? Der zehnte Sommer begann ſchon, 

Seit er in Staub uns tritt. Ein Jüngling, welcher allein nur 
Götter noch nicht bekriegt, rafft' her von den Enden der Erde 
Maffen zum Kampf mit mir, und entweihete Alpen hinüber 

Stieg er in unfere Fluren herab. Biel! ded’ ich Erſchlag'ner 510 
Ruhınlo jest, da fo oft ihm meine Kinder erlagen. 

Kein Baum prangt mir in diefer Zeit mit gefegneten Früchten; 
Unreif ſchneidet das wütende Schwert die Saat in den Feldern; 
Ländliche Giebel fallen veroͤdeter Hänfer in unfern 

Schooß und verfchänden mir all mein Reich mit ihrem Getrümmer. 515 
Diefen fogar fol ich dulden, der jeßt den verwüſteten Ufern 

Naht’, um felbft zu vertilgen des jammernswürbigen Krieges 
Ueberbleibjel? Durchſchneide mich dann unfteten Numiders 

Pflug, und aufonifchen Furchen vertraue der Libyer Samen, 

Stürz’ ih in Ein Grab nicht die Geſchwader alle, die ringsum 520 
Sauchzend die Fluren durchzieh'n!“ So ſchalt die italifche Mutter, 
Als jchwarzflüg’fig die Nacht der Götter und Menſchen Gemächer 
Schloß; da eilte fle fort zum Heer des ſpartaniſchen Enkels. 

Diefer bewacht’ in den Rafen des nahen Walls den Karthager, 

Der in Lukaniens Grenzen anizt die Waffen zurüchielt. 525 


faffung entwilderte, zum Mitherrfiher machte. ©. Virgils Xen. 
VII. 319 7.4.9. — 506. Derzehnte Sommer. Vgl. 16, 202. — 
513. Immatura seges rapido suceiditur ense. Da rabidus und ra- 
pidus oft verwechlelt werden ; fo ift faum zu zweifeln, daß Silius 
rabido ense fehrieb, denn das rafche Schwert ift hier von ungleich ge⸗ 
ringerer Wirkung ale das rafende, das unreife Saat zerftört, die ben 
Verwüſter felbf in der Folge ernährt hätte. — 522. Dum talia ver- 
"sat, Et thalamos clausit Nox atra hominumque deümque, Tendit 
&c. Et verbindet fchlecht verfchiedene Tempora. Der Ueberſ. las Ut, 
im Sinne von postquam. Auch diefe Wörter werden manchmal Yers 
mengt. J 
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Zu ihm tretend, ermahnte die Goͤttin alſo den Süngling: 
„Zierde der Elaufus, Nero, und jegt, ba Marcellus geraubt ift, 
Sicherſte Hoffnung Roms, wach’ auf und verjage die Ruhe! 
Großes Wagniß geziemt dir, wenn deines Landes Geſchicke 
Du zu verlängern gebenfft, das, ben Feind von den Mauern vers 
treibend, 530 
Selbſt die Sieger erſchrecke. Mit Waffenglanz hat die Fluren 
Jetzt der Karthager erfüllt, wo durch Jahrhunderte Sena 
Jenen Namen bewahrt, den ihr galliſche Voͤlker gelaſſen. 
Naffſt du zum Kampf nicht ſchnell die geflügelten Reitergeſchwader, 
Mirft du zu Hülf’ einft eilen umfonft ver vernichteten Roma! 535 
Auf! erheb’ dich und geh’! Des Metaurus weite Gefſilde 
Hab’ ich zu Gräbern verdammt des Puniervolfes Gebeinen.“ 
Sprach's und ſchied, und den Juͤngling, ben bebenden, ſchien fle 
im Fortgeh'n 
Nachzuzieh'n und der Reiflgen Schaar aus ben Thoren zu treiben. 
Gluͤhenden Herzens entreißt er dem Schlafe fich, und zu den Lüften 540 
Streckend die Hände, beſchwort er die Erb’, und die Nacht, und 
bie Sterne; 
Luna zugleich, ihn den Weg mit ſchweigendem Licht zu geleiten. 
Würdige Händ’ erfiedt er fodann zu bem großen Beginnen, 
Wo Larinumd Bewohner am obern Meere ſich lagert, 
Mo das Frieg’rifche Volk der Marruciner, und, Treubruchs 545. 
Ungelehrig, dad Heer frentaniſcher Bundedgenoflen. 
D’rauf, wo rebenumblühtes Gefild prätutifche Männer, 
Froh des Werkes, bebau’n, dahin entfliegt er geſchwinder 


527—547. &laufus. 8, 400. — Seng. 8,431. — Me 
taurus. 7, 470. — Larinum. 8, 3831. — Marrnciner, $rens 
faner. 8, 480. — Das Gebiet ver Prätutier (Praetutii), zwiſchen 
den dlüſſen Bomanus und Helvinus, grenzte an Picenum (5, 198), 
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Als der Vogel, der Blig, Eturmflut und vom parthifchen Bogen 

Eaufender Pfeil. Sich felbft mahnt Ieglicder. „Eile! des Stamms 

\ - ande j 550 

Mohl, und, ob Roma ſteh', ob fall, Hat in unfere Hände, 

Zweifelnd, die Gottheit gelegt!" So rufen fle al’ und enteilen. 

Nüftig voran ihr fehreitend, ermahnte der Führer die Heerfchaar; 

Ihm zu gleichen, verboppelt ven Schritt voll Eifers die Mannfchaft, 

Und: fo wallen fie Tag nnd Nacht unermübdet zum Schlachtfeld. 555 
Aber, daß alfo wachſen bes nähern Krieges Befahren, 

Zittert Roma voll Zucht, und beflagt unmäßige Hoffnung 

Nero's, forgend, ed fünn’ anitzo das übrige Leben 

Eine Wund’ ihr rauben: denn Waffen, und Gold, und der Männer 

Kraft, und fortan zu vergießentes Blut, nichts fei ihr geblieben. 560 

Haſdrubal anzugreifen, getrau’ er fich, er, der den Einen 

Hannibal nicht zu beftehen vermocht? Jetzt wieber, fobald ihm 

Kunde geivorben, der Krieg fei entfernt von feiner Verſchanzung, 

Werd' an den Thoren liegen der Punier. Streit um den höchften 

Ruhm, tie Stadt zu zerflören, exheb’, hereilend, dem flogen 565 

Bruder der Bruder anizt. Im innerften Herzen entmutbigt, 

Tobt der Väter Verein; doch finnt er, die Ehre zu wahren, 

Unablaͤſſtg zugleich, und, wie er drohende Knechtſchaft 

Mög’ abwehren und Zorn mißgünftiger Götter vermeiden. 

Unter foldem Gefeufz’ erreicht im Schatten der Mondnacht 570 

Mero das Lager, wo, nahe dem übermuthigen Bruder 

Hannibals, fiher im Schuß der Umfchanzungen, Livius wachte. 

572. M. Livius Salinator, Eonful mit L. Aemil. Paullus im 

3. Rome 535 , 219 vor Chr., war, nach nievergelegter Würde, we⸗ 

gen ungleicher Bertheilung der Beute unter das Heer, angeflagt und 

verurtheilt worden. Liv. 22, 35; 27, 34. Der Sieg über Hafdrus 


bal machte ihn am meiften berühmt. . Valer. Dax, 3, 7, Sueton.. 
Tib. 30.9, Vrgl. die Anm, zu 626. 
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Mavors' Liebling vordem und geſchickt, Kriegsglut zu entzünden, 
Hatte dieſer geblüht in Jünglingsjahren; jedoch bald, 
Durch Anklage verletzt des rechtlos ſchaltenden Poͤbels, 575 
Hatt' er betrübte Jahr' in ländliches Dunkel verborgen. 

Doch anitzo erweckt der Schrecken den Mann, und des Krieges 
Schwerere Laſt, und die nahe Gefahr, da ſo viele der Feldherrn 
Fielen: gerufen vom Vaterland, vergaß er das Zürnen. 


Doch verborgen iſt nicht dem Haſdrubal Solches geblieben, 580 
Ob die Nacht ihm verhüllt der neuen Waffen Herannah'n. 
Spuren von Staub, auf den Schildern gewahrt, beſtürzten ben 
Feldherrn; 


582 ff. Pulveris in clipeis vestigia visa movebant, Et properi 
(die alten Ausgaben: propere) signum accursus gonipesgue virique 
Substrietum corpus, bis clarum (die Kölner Handſchrift: Strieti cor- 
pus, bis clarım quoque) buccina signum. (Ein verwirrted Worts 
dickicht, das ber Heberfeger burchbreden mußte. Er lad: Nec pro- 
peri exiguum acc. son: vir. Substrietum c., bis claraque bucc. s. So 
ift dad erfle, offenbar unrichtige, signum vermieden und anflatt des 
undeutlihen Afyndetond bis — signum dad MWahricheinliche herge⸗ 
ſtellt, beides nach paläographifcher Erfahrung und nach ben beften 
Handfchriften. Was die Paläographie betrifft, fo it Verwechfelung 
von nec und et nichtd Ungewöhnliches, zumal vorn in der Zeile, wenn 
der Aubricator den Anfangsbuchftaben nicht Hinzugemalt hatte (f. 
A. 3. Pfeiffer: Meber Bücherhandfchriften S. 78 f.). Auch que und 
quoque werden von den Abfchreibern vermengt; deögleichen die Buch⸗ 
ftaben s und x (f. 605 und 7, 629); befonders häufig aber a und u, 
fo daß aus clara leicht claru und clarü entftehen fonnte. In Rück⸗ 
fiht des Sinnes bemerfen wir, daß substrietum corpus viri ſchwerlich 
Anderes bedeutet, ald den des eiligen Reitens wegen vorgebeugten. 
und daher verfürzt feheinenden Körper des Neiterd. bis clara buc- 
cina ift hart, doch verftändlich gefant, für bis clare sonans buceina. 
Auf die Nachricht von Nero's Ankunft eilt Living’ Neiterei an da® . 
Lagerthor, und ein Heer begrüßt das andere durch einen Stoß in& 
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Und Elar zeigten ven eiligen Zug die Roſſ', und der Reiter 
Streckung, und, zivier vernommen, das helle Zeichen des Schlachthorns. 
Alles verrieth, daß Doppelbefehl anitzo das Lager 585 
Lenke. Doch wie geſchah's? Fiel yicht der Bruder im Schlachtfeld, 
Hätten die Confuln dann, zu vereinigen ihre Geſchwader, 
Se ungeflraft vermocht? Wohlan! Bis erfundet die Wahrheit, 
Bleibt, zu zandern, Gefeg, und den Krieg in die Länge zu ziehen. 
Alfo befchließt er Flucht, und fle wird nicht träge verzögert. 590 
Nacht, des Schlafes Mutter, entlud der Eorgen die Menfchheit 
Rings, und Fenſterniß nährt’ unheimliches Schweigen auf Erden: 
Da ſtahl auf den Zehen ſich Hafprubal aus der Berfchanzung, 
Und hieß ruhigen Schritted und ſtumm die Schaaren entrinnen. 
Montlos war der Himmel; die fchweigenden Auen durchfchreitet 595 
Eilig dad Heer und vermeidet Geräufh. Doch, von folcher Er⸗ 
[hütt’rung 
Aufgeregt, wird es Tellus gewahr, und verwickelt in blinden 
Irrthum der Männer Weg. Unnfließende Schatten durchfänpfend, 
Kehren in engem Raum fie zurück auf die vorigen Schritte: 
Denn, wo gewundene Wafler der Strom an den Krümmen 600 
Rollt, und auf rauhem Grunde zurücgelenft, zu fich felber 
Wiederkehrt, da zieh'n fle, gelockt von vergeblichem Werke, 


Horn. Hafdrubal fah dies Alles im römifchen Lager aus feingn 
höher liegenden. — 585 f. Praeterea gemino prodebant iuncta ma- 
gistro Castra regi. Vielmehr: cuncta. — 590. Nec consulta fugae 
segni formidine differt, „Und er verfchiebt nicht die beſchloſſene Flucht 
aus träger Furcht.“ Der Ausdruck segnis formido, träger Furcht, 
hat etwas Schielendes,, theild weil das Fliehen felbft Wirkung der 
Furcht ift, theils weil diefe gemöhrlich nicht zoͤgert, fonvern eher zu 
fehr eilt. Daher vermuthe ich torpedine. Ueber die Berwechfelung 
von fundt, mund p, zu 12, 138; 13, 850. — 598. Umbrisque 
ferentibus. Unverftänplich. Ich las: u. ſluentibus. 
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Kleinen Kreis durch weites Gefild mit dunkelumhülltem 

TFritt, und der Nacht Wohlthat wird durch irrige Bahnen vereitelt. 
Tageslicht ſteigt und entdeckt die Flucht. Aus den Thoren hervor 

bricht 605 

Reiterfchaar ungefäumt, und alle Gefilde bedeckt ſtracks 

Eiſerner Waffenſturm. Noch nicht zu den Schwertern gegriffen 

Haben ſie; doch ſchon trinkt das vorausgeſandte Gefchoß Blut. 

Hier, zu hemmen des Puniers Flucht, ſchwirrt kretiſches Schilfrohr; 

Dort ſenkt, Wen er erfaßt, in Todesdunkel der Wurffpieß. 610 

Nun denkt Keiner des Fortzieh'ns mehr: zur erzwungenen Feldſchlacht 

Ordnet fich eilig der Feind und ftellt auf Kämpfen die Hoffnung. 
Selbſt inmitten ded Heers (er gewahrt das harte Bedrängniß) 

Stredt Karthago’8 Führer herab vom erhabenen Rüden 

Des Vierfüßlers die Hand, und ruft mit flehender Stimme: 615 

„Bei dem Ruhm, den ihr fuchtet am äußerften Ende der Erbe, 

Und bei Hannibald Ehre, beweist anizt, ich beſchwoͤr' euch, 

Daß fein Bruder gefommen! Fortuna will den Latinern 

Zeigen durch Mißgeſchick, welch Heer, an Herkules Säulen 

Krieg zu führen gewohnt, nad) Sberierlandes Beziwingung, 620 

Segen Rom fih gewandt. Mein Bruder felber vielleicht naht. 

Sein, fein würdige Schau, dies fleh’ ich, eilt zu bereiten 

Hier in dem Leichenfeld! Wer furchtbar, irgend als Feldherr 

bien, ift von meinem Bruder erlegt. Die einzige Hoffnung 


605. Lux urget, „Das Licht drängt.” Welcher Sinn! Wer 
fieht nicht, daß man Lux surgit fohreiben muß? So 3, 481: sur- 
genti Phoebo, 9, 183; Qualis nulla dies omni surrexerit aevo &c. 
Die Abfchreiber verwandeln manchmal x in s ober ss: fo mag aus 
lusurgit, luxurget geiworden fein. S. 583 u. d. Anm. zu Vellejus 2, 5, 
Drafenb. zu 1,290. — 623—624. Leihenfeld. Das nach fo 
mander Schlacht mit Leichen angefüllte Stalin. — Wer — ers 
legt. Flaminius, Servilius, Paullus, Marcellus. 
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Beut ſich Livius’ Haupt, vom Römervolfe verurtheilt, . 625 
Euch, deß Kraft die Straf’ und verborgene Trauer gebrochen. 

Auf! firedt Hin den Führer, mit dem zu Fämpfen dem Bruder 
Schande wär’, und endet das ſchmachbeladene Alter!“ | 
Gegentheils fpricht Nero: „Ihr ſäumt, zu vollenden die Arbeit 
Diefes gewaltigen Kriegs? Durch Schnelligkeit Habt ihr, Ges 

fährten, 630 

Großen Namen erlangt: durch Tapferkeit Frönt das Beginnen! 
Ha, vergebens entzogt ihr anizt dem Lager bie Heeräfraft, 
Wenn nicht Sieg vollendet dad Werk. Ruhm erntet im Voraus: 
„„Euer Kommen allein,”* fo fage man, „„ſtreckte ven Feind hin.““ 
Und an anderer Stell’, helmlos, in dem grauen Gelocke 635 
Livius: „Hierher ſchaut, ihr Jünglinge, wie zu der Feldſchlacht 
Ich Hinflürze, ver Erfied Wie weit mein Gifen den Weg bahnt, 
Soweit bringet mir nach, und verfchließt den ſchwaͤrmenden Pönern 
Endlich durch eure Schwerter bie ſchon zu offenen Alpen! 
Werft ihr in eiligem Krieg nicht dieſe Gefchtwader zu Boden, 640 
Ehe Karthago's Blitz unverhofft und, Hannibal, hernaht, 
Welcher Bott birgt Einen von und vor den Schatten des Todes?“ 
D’rauf, dad Haupt mit dem Helme bededt, bewährt er die raube 
Rede durch That, und verbirgt in wütende Kämpfe das Alter. 
Ihn, da er, durch die Schaaren geftürzt, die am dichteſten drängen, 645 
So viel Krieger durchbohrt, als die Hand Wurffpieße dahinfchnelft, 
Flohen erfchrocfene Mafer, e8 flohn ihn ſchlachtengewohnte 
Autololen, und Rhodanus’ Volk unbeſchorenen Haupthaars. 

626-648. Deß — gebroden. Nach Liv. 27, 34 wurde M. 
Livius im achten Jahr nach feiner Berurtheilung , nach Andern erft 
im zwölften, faft mit Gewalt aus feiner freiwilligen Berbannung 
bervorgezogen. — Maker, Autololen. 2,56, 59; 3, 268. — 


Rhodangs' Volk. Gallier, die das Haar wachfen liegen; daher 
der Landesname Gallia comata. Plin. 4, 17; 11, 37. ' 


- 
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Nabis, gekommen vom Sand des orakelſingenden Hammon, 

Füllte mit frevelndem Kampf das Gefild, um Tod unbekümmert, 650 

Gleich als beſchirm' ihn der Gott, und hatte die heimifchen Tempel, 

Thoͤricht prahlend, gelobt mit italifchem Raube zu ſchmücken. 

Bläulich Gewand umitralten dem Mann garamantifche Steine, 

Wie wenn Sternenlichter, verfirent, den Himmel umfunkeln; 

Stein’ auch zierten ven Eifenhut; Gold glüht’ an dem Schildsrand 655 

Ihm, und hängenb herab vom gehörnten Helme, die Inful 

Kündet' heilige Schreien dem Volk und Ehre der Gottheit. 

Bogen und Pfeil war Nabis’ Wehr, und in Schlangen getaudhter 

Speer: denn ausgerüſtet mit Gift vollbracht’ ex Die Kriege. 

Auf dem Rüden fich haltend, nach Sitt’, hornhuſigen Thieres, 660 

Trug er dahin ind Gefild auf dem Knie farmatifcher Stange 

Schaft, den nahenden Feinden ihn wild entgegenzufchleubern. 

Jetzt auch hatt’ er, mit lautem Gefchrei, vor den Augen des Conſuls, 

Durch Schilderand und Leib fie zugleich dem Sabellus gefehmettert, 

Und forttrug er ihn jubelnd, und jubelnd dankt’ er dem Hammon. 665 

Nicht erbuldete foldden Gewinn und Wahn des Barbaren 

Länger ber Greis: hinſchnellend den Wurfipieß, raubt' er zu gleicher ' 

Zeit dem Sieger, flegend, die blutige Beut' und das Leben. 
Hinftürzt, ald er gehört den Todesſchrei des Getroff'nen, 

Hafdrubal. Eben begann den Juwelenſchmuck und den Goldſchild 670 


649—661. Nabis nannten die Aethivpier den Kamelparder. 
Plin. 8, 18. — Hammon. 1,402; 6, 641. — Frevelndem. 
Megen der vergifteten Waffen gegen rechtlichen Kriegsgebrauch. — 
Garamanten. 2,53. — Ehre der Gottheit. Die Ehre, mit 
ber Gott Hammon ihn befleidet hatte, die Priefterwürde. — Sar⸗ 
matifher Stange. Waffe der Sarmaten und Skythen war ein 
langer, flangenartiger Speer, ven ber Reiter auf dag Knie ſtützte, 
zum Stoß, nicht zugleich zum Wurf, wie der Römer fein pilum 
brauchte, ©. Gratins Cyneg. 117 f., Zac. Hist. 1, 79 u. I. 
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Atabus Hinzurauben, mit beiden Händen dem Leichnam 
Abgeftreift dad Gewand und die warmen Glieder entblößend: 
Da durchbohrt' ihn im Rücken der Speer, und, zum Feind' hinſinkend, 
Gab er, dad Goldgewirfihm zurüd des heiligen Kleides. 
Rutulus fältt duch Kanthus, den Herrn des fandigen Ufers 675 
Po einft Namen erlangt tie unüberwund'nen Philäner; 
Rutulus, heerdenreich, dem taufend Schafe die Hohen 
Berg’ umbloͤckten. Er felbft, der weichen Muße geniebend, 
Milderte bald die Hige dem Vieh in Fühlender Stromflut; 
Schor bald ſchneeige Wolle vergnügt auf der blumigen Wieſe; 680 
Oder, fo bald am Abend bie Heerb’ heimfam von ber Weide, 
Schaue’ er, wie das Lamm in der Horbe die Mutter erfannte. 
Seht, verratben vom weichenden Erz des Schilbed, erlag er, 
Seufzend umfonft, daß er je die Heimifchen Ställe nerlaflen. 

Heftiger dringt barob der Italier an, und verfolgt rafch, 685 
Wie Waldfirom, wie der Sturm, wie Flamme bes fchlängelnden 

—— Blitzſtrals, 

Wie Meerflut vor Boreas flieht, wie leichte Gewoͤlke 
Laufen, ſobald der Himmel zum Oſt die Fluten gemiſcht hat. 
Hochgeſtalt vor den Andern, um keltiſche Fahnen geordnet, 

675. Des ſandigen Ufers. Des der großen Syrte an der 
Grenze von Kyrenaifa. Bei einem heftigen Grenzſtreit zwiſchen Kar⸗ 
thago und Kyrene ward endlich verabrevet, daß jede Stabt zu gleicher 
Zeit Männer ausfenden und die Grenze da fein folle, wo fie zuſam⸗ 
menträfen. Karthago fandte zwei Brüder, Namens Philäni (Ditaı- 
vor), die hinterliftiger Weife vor ber beflimmten Zeit ausgiengen und 
daher weit jenfeitd der Grenze waren, ebe die von Kyrene fle er: 
zxeichten. Diefe merkten den Betrug; und Jene forderten fle auf, ihre 
Unſchuld dadurch zu beweifen, daß fie fich vort lebendig begraben 
ließen. Die Brüder fügten fi der harten Bedingung, und das dank⸗ 
bare Vaterland errichtete ihnen Altäre, von denen der dortige Hafen 
den Namen (Nltäre der Philäni) erhielt. Valer. Mar. 5, 6 u. A. 


* 
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Stand Vortrab; fle durchbricht des gewaltigen Keiles Heranſturz 690 
Ploͤtzlich, da irriger Weg fle ermüdet hat in den Gefilden, 
Sonnenhitz' auch plagt, und Die. Keichenden danerndes Mühfal 
Scheuen, nach der Art des Volks. Aufonifche Speere bedraͤngen 
Nun ſie im Rücken; der Pfeil fliegt nach und verwehrt das Entrinnen. 
Eine Wund' iſt des Thyrmis Tod; nicht Eine verdirbt dich, 695 
Rhodanus; pfeildurchbohrt ſchwankt Morinus, als ihn die Lanze 
Niederſtreckt. Den Zügel verhängt, treibt weichende Echaaren 
Livius eifrigen Muts, nachſprengend den Reitergeſchwadern. 

Moſas' ſchwellenden Hals durchhieb er: ſchwer zu der Erde 

Stürzt das behelmte Haupt, und den ſitzenden Rumpf des Erlegten 700 
Reißt das verſchüchterte Roß dahin. Die Getümmel durchblitzt auch 
Cato, und ruft: „Wär’ einſt, da zuerſt wir die Alpen verloren, 
Diefer entgegengeftellt dem phönififchen Jünglinge! Web’ uns! 
Welche Hand war müßig tem Reich, und wie zahMofe Leichen 

Sparte dem Puniervolk der Befchluß des verworfenen Marsfelds!“ 705 


Schon wanft’ aller Orten der Feind durch den gallifchen Schreden ; 
Sidons Glück fanf hin, und der Sieg entflog zu den Römern. 
Hoch auf dem Roß, als fei er entblüht in erneuerter Jugend, 
Nitt der Conful voll Luft, und größer erfchien er den Kriegern: 
Siehe! da rafft mit fich fort das vun Staub ergraute Geſchwader 710 
Hafdrubal, ſchwingt den Speer, und: „Steht! Wen fliehet ihr?“ 

ruft er. 

„D ber Schmach! ein welfender Greis feheucht jüngere Schaaren! 
Ha, ift jetzt, jeßt erſt, mir die Fauft entartet? verfchmäht ihr 
Mich? Entflamm’ ich dem Belus nicht? ver phönififchen Dido 
Nam’ ift er nicht mir verwandt, und der Helden erſter, Samilfar, 715 
Iſt et Vater mir nicht? nicht Bruder der Held, dem die Felshöh'n 


714. Belus. 1,73. 
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Weichen, und See’n, und Gefild und Strom? Nach. Hannibal adhtet 
Mich den Zweiten bie große Karthagerftadt! an des Bätis 

Ufern vergleichen dem Bruder mich, die ich zähmte, die Voͤlker!“ 

. BWeil.er Deſſen gedenft, in ver Rutuler Mitte gerifien, ‚220 
Bunfelt ihm neu in bie Augen tes Conſuls Schild, und ven Wurffpieß 
Schleudert er übereilf. Durch den Saum bes ehernen Rundes 
Dringt und durch Panzerbedeckung er nur, unglüdlich, zur obern 
Sthulter; den Leib kaum freifend und faum vom Blute geröthet, 
Hatt’ er umfonft Siegewonne des. Puniers Wunfche verheißen. 725 
Doc fteht zagend das Mömervolf, 06 dem furchtbaren Anblid. - 

Da verhöhnt der Conſul dem Unfall: „Glaubt mich getroffen, 
Männer, von Weibernägeln bei eitlem Pfeifengetöne, 

Oder von Kinderhänden verlegt! Auf! ehrt ihn der Römer 

Art den Feind zu verwunden!“ Und jach Pieilmolfen entgegen 730 
Schüttet dem punifchen Führer das Heer, und verbunfeli die Sonne, 
Bald Hat wechfelnder Mord umher in die weiten Gefilde 
Kriegerleichen verfireut, und, niebergeftürzt in die Stromflut, 

Fügen fle, hoch und höher gehäuft, das Ufer zum Ufer; . 
Gleichwie, wenn, Jagd zu üben, Diktynna in büftere Wälder 735 
Auszieht; fröhliche Schau der Mutter bietend, umirtt fle 

Kynthus' und Mänalus’ Höhen, und nachflürzt aller Najaden 


718—737. Bätis, 1, 145. — Bei eitlem Pfeifenge 
töne. Bezeichnung der Bacchusfeſte, an welchen die Frauen Theil 
nahmen, und in fhwärmerifcher Wut DBerächter des Gottes mit den 
eifenfpigigen Thyrfusftäben, im Nothfall auch wohl mit den Nä- 
geln, anftelen. Die unten gefrümmte Pfeife, ded Königs Midas Er- 
findung, war dieſen Feſten eigenthümlich. Virg. Hey. 11, 737, Ovid 
Met. 3,533 u. A. — Diftynna (vie Netfpannerin), Diana. — 
Kynthus, ein Bebirg auf Delvs, wo Latona ihre Kinder gebar, bie 
Öfterd davon benannt werden (Cynthius, Cynthia). ‘Hingegen hat 

Weber Apollo noch Diana etwas mit dem Pindus zu fchaffen, den bie 
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Schaar mit gefüllten Koͤchern und klirrenden Bogenbehältern. 
Dann, verſprengt durch die Felsgeſtein' und die eigenen Lager, 
Durch Thalgründ', und Ström’, und moosumgrünte Gebirgſchluft,7 40 
Liegt rings, blutend, das Wild. Frohlockend ſchaut von des Berges 
Gipfel herab auf den Jaͤgerraub die Tochter Latona's. 

Nero vernahm vor Andern, ber Greis fei verwundet, und milten 
Stürmt er ins Kriegsgewühl. Dort, glei der Bekämpfenden 

Streitkraft 
Schauend: „Was, was endlich wird noch -Staliens Schickſal 745 
Sein?“ beginnt er. „Wenn dieſem Feind nicht jſetzo ihr obflegt, 
Werdet ihr Hannibal ſcheuchen?“ Und, außer ſich, flürzt er in Feindes 
Schwarm, und, Karthago's Schaaren voran, herftürmend den Feldherrn 
Sept erblickend: wie wilo Gethier bes ergrimmenden Meeres, 
Das unfruchtbare Flut, lang’ ausgehungert, umherwarf, 750 
Mann ed, übel geplagt, von fern im Gewoge ben Raub fleht, 
Mütet, und, beutegierig, das fiſchdurchwimmelte Meer fchlürft. 
Meder Geſchoß, noch Rede verzieht. „Nicht fürder entrinnen 
Wirſt du mir!“ ruft er: „Es täufcht hier nicht weglofen Pyrene’s 
Waldung, noch wirft du mich Hier durch leere PVerheiffungen 
' täufchen. 755 

Bücher und aufpringen: daher las ich mit Schrater (Observatt. 
Franeg. 1761) Cyothi für Pindi. Die Berwechlelung von c und p 
ift nicht unerhört (f. 3 DB. 6. 559), und noch weniger auffallend bie 
yon t ober th mit d (cinthi, cindi, pindi). Die Nenderung wird durch 
Virgils Stelle, Aen. 1, 498 ff. (Qualis in Eurotae ripis aut per juga 
Cynthi Exercet Diana choros &c.) beftätigt, tie Silius ohne Zweifel 
vor Augen hatte. — Mänalus, ein Waldgebirg in Arkadien, Bans 
Lieblingsort. — 755. Das 457 ff. Erzählte wird Hier erläutert. 
Hafdrubal warb damals in Spanien von Nero felbft überrafcht, und 
entwifchte nur durch Vorfpiegelung eines Friedens, zufolge deſſen er 


ganz Spanien räumen follte. Liv. 26, 17; 27, 44; Zonaraß 2,, 
Frontin. Strat. 1, 5, 19. 
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Gleichwie einft, da du trüglich, erfaßt im Iberierlande, 
Durch erlogenes Bündniß aus unfern Händen entflohft !“ 


Alfo Nero, und fehnellt ven Speer. Nicht fehlte der Angriff: 
Denn in den Weichen haftet der hingefägleuderte Wurfſpieß. 
Furchtlos auch befteht er den Feind mit gezogenem Eiſen, 760. 
Und des Geſunkenen zitternde Bruft mit dem Schildfnopf drüdend: 
„Wenn in der legten Stunde vielleicht Botfchaft du dem Bruder,“ 
Spricht er, „zn fenden begebrft, fag’ an: ich will fie ihm bringen.“ F 
D’rauf der fldonifche Held: „Rein Tod vermag mich zu ſchrecken. 
Nutze des Krieges Glück, ift, meine Manen zu fühnen, - 765 
Nur der Rächer bereit! Willſt meinem Bruder des Bruders 
Abſchiedswort du bringen, fo heiß capitolifche Felshö'hn 
Ihn verbrennen, daß Juppiters Staub ſich dem unf’rigen. mijche !* 
Mehr noch droht erin Toveswut: da trifft ihn des Siegers 
Schwert und entrafft das Verrätherhaupt. Dem gefallenen Felb⸗ 

bern 770 
Sinken die Heere nach, dem Krieg nicht fürder vertrauend. 

Und fchon hatte die Nacht den Tag geraubt und die Sonne: 

Da, als die Kräft’ er erfrifcht durch Fürgliche Speif’ und vers 
fürzten 

Schlummer, bevor dad Dunkel entwich, trägt glüdliche Fahnen 

Wieder zurück der Römer zum ſcheu verfchloflenen Lager. 775 

Aber Nero, auf langem Speer des erſchlagenen Feldherrn 


768. Juppiters Staub. Das in Aſche gelegte Bild des 
Gottes. — 771 - 776. „Sn keiner Schlacht dieſes Kriegs. blieben 
ſo viel Feinde; durch des Feldherrn Tod und des Heers Untergang 
ſchien Cannaͤ ausgeglichen. Nero ließ Haſdrubals Kopf den Vorpoſten 
der Karthager hinwerfen; auf dem Lagerwall zeigt er ihnen in Feſſeln 
die Gefangenen; und zwei derſelben ſandte er, frei, zu Hannibal, 


die Niederlage ihm Fund zu thun. Tief bewegt, fol Diefer gerufen 
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Fürſtliches Antlitz tragend: „Vergütet Haben wir Cannä, 

Hannibal,“ ruft er, „und Trebia jetzt und den See Traſimenus 
Durch des Bruders Haupt! Komm’! haͤufe verraͤth'riſchen Anfall, 
Zwiefache Heer aufbietend! Bereit iſt ſolche Vergeltung 780 
Zedem, der über bie Alpen zu Dir herab in den Krieg zieht!“ 

Seine Thränen verbrüdend‘ befämpft durch Dulden der Böner 
Solden Schmerz. im verfchloffenen Mund nur murmelnd, er werde 
Wuͤrdiges Todtenopfer dereinft dem Bruder verleihen. - 

D’rauf entfernt ev das Lager weit, in Ruhe verbergend 785 
Solch Unheil, und entfagt unflchern Krieges Gefechten. 


Haben: „„Ich erkenne Karthago's Shidfaft“" Darauf zog er nah 
Bruttium.“ Liv. 27, 49. 51. 
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Inhalt. 


Hannibal ruht, günftigere Zeit erwartend; fein Heer bleibt ihm 
freu. Mago’d Niederlage am Padus. Er wird zurüdgerufen. Hans 
no's Heer aufgerieben und er felbft gefangen. Der Bantabrier Larus, 
Ders 1—70. Hafdrubal, Giſgons Sohn, kehrt von Bades zurück. 
Mörderifche Schlacht. Hafprubal flieht verwundet. Der numivifche 
König Maffniffa, der unter ibm gefochten hatte, unterhandelt mit 
Scipio. 71—157. Dieſer Ichifft zu dem mächtigen Syphax, zu wel: 
chem ſich auch Haſdrubal geflüchtet hatte. Syphax enıpfängt Beide 
freundli. Sciplo gewinnt ihn für Nom, und kehrt dann zurüd nach 
Spanien. 158-259. Leichenipiele,. von ihm angeorbnet zu Chren 
der bort gefallenen Schpionen. ' Wagenrenner. 260—432. Wett: 
renner. 433— 497. Gladiatoren. Zwei Berwandte kämpfen um 
DOberherrfchaft in ihrer Vaterſtadt. 498-521. Speermerfer., dars 
unter die Feldherrn ſelbſt. Scipio's Speer, wunderbar verwandelt. 
522—555. Da Spanien nun gänzlich beruhigt it, fehrt er nach 
Rom zurück. Faſt Jedermann wünfcht Ihn zum Conſul und Befehls⸗ 
haber in Afrifa; nur alte Senatoren zittern vor dem entfernten Kriege, 
während Hannibal fi noch in Italien hält, Scipiv erlangt das 
Confulat. Fabius' Rede im Sinn der Alten. Scipio's Eraftvolle 
Antwort. Der Krieg in Afrika wird befchloffen. 556—561. 


Bruttiend Land empfieng dich, Hannibal, als du der Heimat 
Mißgeſchick' und die deinen betrauerteft; hinter dem Walle 
Brüteteſt du den Krieg, dem die Zeit jetzt Ruhe geboten; 

Gleich dem Stier,. der in Wälder fich birgt, da der Stall ihm ge 
raubt ift, 

Nun der Heerb’ Herrfchaft er verlor. In die Berge vertiefen, 5 

Bagt er enilegenen Kampf, ſchreckt bald durch mütiges Brüllen 

Hoͤh' und Thal, bald flürzt er den Lauf durch ragend Geklipp' Hin, 

Fällt den Hain, und beftürmt mit wütendem Horne die Felfen; 

Fern ſchaut zitternd vom Berge ber Hirt, wie ber Krieg ſich erneuert. 

Aber die Kraft, die Roma verfchläng’, erhöbe fich fürder 10 

Hülfe des Baterlandes, bekämpft von heimifcher Scheelfucht, 

Mußte fie nun ſtillſteh'n und in müßiger Säumniß erftarren. 

Doch Furcht hatt’ ihm erwörben die Tapferkeit; zahllofer Morde 

Schreckniß gieng vor ihm ber und erhielt, von Geſchoß unerreichbar, 

Bleichwie ein Heiligthum, fein Haupt; ſtatt Waffen und Lager, 15 

Neu mit Kriegern erfüllt, war Hannibals einziger Name; 

Bielfacher Zung’, und vielfachen Brauch, barbarifcher Völker 

Große Zahl hielt Stand, und trotz dem erwanfenden Kriegsglück 

Wahrt' in der Treue Banden ver Geiſt Ehrfurcht vor dem Feldherrn. 

Zwar nicht nur im Aufonierland erzeigte ſich Mavors 20 
Freundlich den Dardaniden: zugleich von iberiſchen Ufern, | 
Goldes reich, mußt’ endlich, verbrängt, der Bhonifier weichen: 
Mago, des Lagers beraubt, ſchifft' eiligen Schreds in die Heimat. 

Ders 11—23. Scheelfuht Hanno’d. ©. Silius 1, 72, im | 


11. B. gegen das Ende und fonft, Liv. 23, 13 f.; 28,12. — Dar 
daniden. 3, 692. — Phönikier. 1,15. — Mago warb im 
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Nicht zufrieden mit einer Gunft, bereitet’ inbeffen 
Neuen Ruhm Fortuna dem Jünglinge. Raſch zur Befehdung 25 
Eilt’ izt Hanno, Barbarenfchaar, umklirrt von der Cetra, 
Führend, und, fpäte Hülf', Iberiens eigene Krieger. 
Nicht Kunft fehlte, noch Lift des Kriegs, noch tapfere Fauft ihm, 
Mär’ es Scipio nicht, der wider ihn firitte: denn alles 
Große beeilt mit größerer Kraft Aufoniens Felbherr; 30 
Gleichwie Luna die Sterne befiegt, wie die Stralen des Bruders 
Lunen, der Atlas alles Gebirg, die Flüffe der Rilftrom, 
Und wie Waſſern Neptuns dan, Bater Oceanus, obflegft! 
Als er dad Lager umfchanzte (der Himmelverbunfelnde Abend 
Hüllte dem Giligen rings das Land in gefährliche Schatten), 35 
Da fiel Roms Heerführer ihn an, und in plößlichem Aufruhr 
Wurde daniedergekauen bes unvollendeten Lagers u 
Feſtigung; überhin ſtürzt' auf die Gefall’nen des Erbreiche 
Lak, und zu Grabhügeln erwuchs der grünende Rafen. 

Kaum Ein Mann ift würdig durch Geiftesgröße, taß Enfel 40 
Einf ihn fennen, und Dichtermund ihn befehle dem Nachruhm. 
Ein Eantabrier, Larus, durch Kraft der gigantifchen Glieder 
Furchtbar, felbft von Waffen entblögt, Fämpft’ hitzige Kämpfe 
Dort, nach Art des Volkes den Arm bewehrt mit der Streitart, 
Und, rings ſchauend erlegt die vaterlaͤndiſche Jugend, 45 
Füllt’ er allein der Gemordeten Plag. Stand nahe der Gegner, 
Sommer bes Jahrs 551, 203 vor Chr., im Gebiet ber infubrifchen 
Gallier am Padus, , nach heftigem Widerftande , beftegt,, und fchiffte 
fih, verwundet, auf Befehl des verzagten farthagifchen Senats, nach 
Afrika ein, farb aber unterwegs. Liv. 30, 18f. — 26. Cetra. 3, 
341; 9, 224. — 33, Der Name Oceanus beteutet Hier, wie bei 
Herobot 4, 8. und den fpätern Griechen, dad große Weltmeer, im 


Gegenſatz anderer Gewäfler , beſonders des mittelländifchen Meere. 
— 44. Streitart. 1, 602. | 


Silius. 5. Bochn. 4 


> 
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Sättigte Larus den Zorn durch feindlicher Stirne Verwundung; 

Nief ihn aber der Krieg hinweg in erweiterte Kämpfe, 

Sandt’ er vom Bogen fliegend Geſchoß in die Seiten der Kämpfer. 

Kiel in den Ruͤcken der trogige Feind, dann warf er das Kampfbeil 50 

Hinter fi) unverzagt,- erfahren im jeglicher Streitart. 

Scipio ſchleudert' auf ihn, des unüberwundenen Feldherrn 

Bruber, den Speer, und zerriß die am Fellhut flatternden Haare. 

Weithiu warf das zu hohe Geſchoß die gefywungene Streitaxt 

Und der Iberer, gerüftet jegt mit gewaltigerem Borne, 55 

Hebt, anfpringend mit lautem Gefchrei, die barbarifche Waffe. 

Beide Heer’ erzittern, da, hell burch die Lüfte der Schilofnopf 

Toͤnt, vom fehweren Gewicht des Frieg’rifchen Beiles getroffen. 

Aber nicht ungeftraft: denn die Hand, die vom Streiche zurückkehrt, 

Trifft das Schvert: auf die Lieblingswehr hinfallend, erflirht fie. 60 

&o ſank dies Bollwerk den Unfeligen: Alle vereint jetzt 

Eine Flucht, die fle eiligen Laufs durch die Felder veritreuet. 

Keine Schlacht, ein trauriges Bild von Strafe zu ſchauen 

War, hier morbend bie Cinen nur, dort fallend bie Andern, 

Sieh’! inmitten des Schwarm, die Händ’ auf dem Rücken gefeflelt, 65 

Sieht man Hanno dahin. Das Leben (wie füß iſt des Himmels 

Anblick!) er, der Gefang’ne, dad Leben erfleht er in Ketten! 

Latiums Feldherr fpricht: „Schaut hier die Bewerber um Herrfchaft, 

Drohend der Toga und beiligem Volk des Kriegers Quirinus! 

Tragt ihr fo leicht Knechtſchaft, was müßt ihr die Fehden er- 
neuern?“ 70 

Unterdeß verkündigt der ausgeſendete Spaͤher, 
Heim geſprengt, hereile, daß Heer und Heer ſich vereine, 
Haſdrubal, ſolches Leids unbewußt. Da die Schlacht, die gewünſchte, 


48. Seu laeva acies in bella vocaret. Laera gehört nicht hie⸗ 
her, Ich Ins lata. — 53 Fellhut, f. 432. — 73, Haſdrubal, 
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Scipio nahen flieht, und dem Tod’ entgegen die Feinde 

Drängen, blickt er zum Himmel empor. „Nichts fürber begehr’ ich 75 

Heut, ihr Götter,“ beginnt er, „von euch! Das ihr her die Entfloh’nen 

Zogt zum Kriege, genügt. Das Uebrige, was wir begebren, 

Männer, verleiht ung die Fauſt. Gilt, fleh’ ich! Zu wüten ers 
mahnt euch 

Hier mein Bater, der Oheim dort. D erfheinet und führt mich, 

Doppelfterne des Kriegs! Ich folg’. Ihr werbet (die Ahnung 80 

Taͤuſcht mich nicht) Bintbnd, werth eueres Namens, erblicken! 

Welch ein Ziel Harrt endlich des Kriegs an Iberiens Ufern? 

Mich je fehimmern ber Tag, an welchem ich Dich, Karthago, 

Schaue vor meiner Waffen Geklirr, wenn ed nahet, erzittern?“ 


Sprach's, und zum Himmel empor erbonnern bie dumpfen Ges 
fchmetter 85 
Und Wutfchreie der Schlacht. Wie viel das gewaltfame Meer rafft, 
Thrakiſchen Nordes Hauch, und der unerbittlide Sühwind, 
Wann er bie wimmelnden Flotten hinab in erſchwollene Flut fenkt; 
Oder Sirius’ Stern, wann, tödtliche Stralen verfendend, 
Er ausdorrt mit unmäßiger Glut den Feichenden Erdkreis: 90 


Bifgons Sohn, war von Bades zurückgekehrt, wohin er fi mit 
Mago geworfen Hatte. Liv. 28, 2. Weber die. Schlacht f. Liv. 28, 
12—16, Belyb. 11,20ff. — 78. Rapite, ite precor. Unlatein. 
Schreiben wir: Rapite ire, d.h. itum, gressum, iter. Diefer Ge⸗ 
brauch des Infinitivs ift befannt. ©. Horaz Sat. 2, 5, 69. Eurip. 
Phoen. 468 u. A., und wegen ber Berwechfelung von r undt 10, 105. 
— 87, Et Notus, et Boreas, et inexorabilis Auster. Nötus neben 
dem fynonymifchen Auster erregt Verdacht. Ich las: Edonus Bo- 
reas. Es ift bekannt, daß zuweilen die Anfangsbuchflaben der Syl⸗ 
ben ihre Stellen verwechfeln. ©. unter andern Bellefus 2, 35. So 
fcheint bier für Edonus Enodus, Enotus, Et notus verfchrieben zu 
feyn. Die Verbindungspartifel rührt von einem Corrector her, 
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So viel maͤhet das Schwert und ber Menſchen raſende Zwietracht. 

Keiner der Erdabgruͤnde verſchlaug fo Viel’ als an dieſem 

Tage der Kampf, noch mordete je in unwiriäbaren Wüſten 

Solche Mengen des Raubgethierd unerfättliche Vlutgier. 

Sept trieft Thal und Gefilde von Mord, und geſtumpft find bie 
oo: Waffen, 9 

Libyer fanfen dahin, und Sherier, Breunde bed Mavors ; 

Eine Schaar nur flieht noch, geſchwaͤcht, mit durchſchoſſenen Schifberz 

Und verlängert den Kampf, wo Haforubal felber ben Eprer fchwingt; 

Und nicht hätte der Tag ihr mutiges Streiten geenbigt, . - | 

Wäre dem Feldherrn nicht ein Pfeil in den Banzer gebrungen, 100 

Auch die Haut ihm verlegend mit leichter Wanbe. Zu fliehen 

Mahnt fie ihn an, und er eilt auf eiligem Rofle von hinnen, 

Durd die Schatten der Nacht zu Tartefiuß’ Borte ſich reitend, 

Diefem Zührer der Naͤchſt' im Heer an Ehren und Kriegsruhn 

War Maflniffa, der König Numidiens, bald durch die Freundſchaft 105 

Römervolfs und den langen Bund ein verherrlichter Name | 

Müpde von harter Flucht und der nächtlichen Stunde _gehorchend, 

Schlummert' er: plöglih erglänzt’ auf dem roth umfchimmerkes 

Scheitel . 

Bine Flamm' ihm, das fraufe Gelock mit fanfter Umwallung 

Rings erleuchtend, und über die Stirn hinftrenend die Stralen. 110 

Diener eilen herzu, des Feuers Glut, die des Herrſchers 

Schlaͤfe leckt, ungeſäumt mit kalter Quelle zu loͤſchen; 

103—105. Tarteſſus' Port. Plinius 3, 21 u. A. nahmen 
Tartefjud für Bades, wohin, nad Liv. a.a.D. Hafdrubal und Mag 
flüchteten. — Gala's, des Numiderkönigs, ſechszehnjähriger Sohn 
Mafiniffa war Oberbefehlshaber der karthagiſchen Reiterei. Liv. 
28, 35. — 108—110. Dies Zeichen von Ruhm und Herrfchaft ft 
aus Servius Tullius' Geſchichte (Liv. 1, 39. 41) entlehnt. Brgl, 

Birg. Aen. 2, 679 |. 
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Doch die betagte Mutter, das Goͤtterzeichen erfennend, 

Ruft: „Alfo, ihre Unfterblichen, fei's! laßt eure Berfünbung 

Glück verleih'r, und des Hauptes Licht Sahrhunderte dauern! 115 

Und du, Sohn, erzitt're mir nicht vor der Himmels bewohner 

Frohem Wunter, und fürchte fie nicht, die Heiligen Flammen! 

Diefes Feuer verheißt dir Bund des darbanifchen Volkes; 

Dies wird größeres Reich deun des Vaters Reich dir’ bereiten 

Einft, und deinen Namen zu Latiumd Schiedungen fügen.“ 120 

Sp die Prophetin. Des Jünglings Geiſt rührt folcher Verheißung 

Klarheit; ſodann, daß nie die Punier Chr’ ihm erwieſen; 

Hannibal auch, der fchon mit befcheidneren Waffen ven Krieg führt. 
Tithons Gemahl Flärt izt den von Wolfen umfchatteten Hinunel, 

Kaum erft röthend das Angeflcht der atlantifchen Schweftern: 125 

Da enteilt er zu Roms annoch feindfeligem Lager, 

Und, den geöffneten Wall betretend, ald der Katiner 

Feldherr hold ihn empfangen, beginnt der numidiſche König: 

„Wink unfterblicher Götter, der heiligen Mutter Belehrung, 

Und dein Ruhm, dem der Himmel befreundet if, Rutulervolfes 130 

Führer, riffen mich 108 von den Tyriern, Dir mich gefellend! 

Menn ich verzagt dir nicht mit deinen Blitzen zu Fämpfen 

Deiters im Felde fehien, dann biet' ich, des Donrerers Abfproß, 

Würdige Hand dir anizt! Nicht reizte mich thörichter Leichtfinn 

Wankelmüthigen Geiftes, noch buhl' ich um glänzenten Kriegslohn: 135 

Falſchheit ift mir verhaßt, und falfch mar immer Karthago. 

Du, ber diefe Gefecht’ in Herfules’ Zielen vollendet, 

reife fle ſelbſt nur an, mir vereint, die Mutter des Krieges! 


124 f. Tithons Gattin. Aurora. — Die atlanti- 
Ehen Schweftern Die Plejaden, Töchter des Atlas oder daß 
Siebengeftirn, das gegen den November mit Sonnenaufgang wlet- 
jebt. — 137. Herkules’ Ziele. 1,196. 
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Jenen, der laurentiniſches Reich im gedoppelten Luſtrum 
Schon beſitzt und die Leitern zu Roma's Mauern herbeiträgt, 140 
Mußt du an Libyens Strand durch Schwert und Flammen zurückzieh'n.“ 


So der Numiden Herrſcher. Die Recht' ergreift mit der Rechten 
Scipio. „Dünkt dich im Schlachtfels groß der Römer,“ beginnt er, 
„Größer ift er durch Treue. Gedenk' zweizüngiger Bündner 
Nicht fortan, Mafiniffa! Der glänzenden Tugend erhab’ner 145 
Lohn Harrt deiner bei und, und eher belegt in den Waffen 
Als im Eifer der Dankbarkeit wirft du Scipio fehen. 

Mas du gerathen, den Brand gen Afrika felber zu tragen, 

Wird volldringen bie Zeit: denn fremd ift meiner Betrachtung 
Solches nicht, und es ängftet den Geift mir immer Karthago.“ 150 
Eines Manteld Gewebe, geſtickt von künſtlichen Händen, 

Scenft er ihm d’rauf, und das Roß mit der Purpurbede, bag ſelbſt er 
Nahm, der Sieger, da Mago er niedergewprfen: denn feurig 

Mar ed, wie kein's; auch) goldene Schal’, aus welcher den Göttern 
Haſdrubal Opfer gegoflen, und bufchumflatterten Stahlhut. 155 
Alfo wurde der Bund mit dem Königsfohne befeftigt, 

Und ſchon fann der Römer auf punifcher Zinnen Zerflörung. 

Syphax herrſcht' im Maflylierland mit Macht, wie der Fürften 
Keiner, und nicht von Tugend entblößt: unzählige Völfer 
Heifchten von ihm NRechtipruch bis zu Tethys' äußerften Ufern. 160 
Großes Reich befaß er, und Rofl’, und, Schreden der Kriege, | 


139. Laurentinifhes Reich. 1,109. — 158. Syphar 
war eigentlich König der numidischen Maflälyler; in Maſſylien 
herrfchte Sala; doch fand auch diefer andere Theil von Numidien, 
der öftliche,, eine Zeit lang unter Syphax' Botmäßigfeit: denn fein 
Reich, Damals das mächtigfte in Afrika, erſtreckte fi bis zur Meer: 
enge von Gades, und Hatte fhon früherhin das eiferfüchtige Kar: 
Fdago zum Kriege gereizt. Ko. 28,17. v. W 
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Waldgethier, und Männer, geübt im Dienfte des Mavors; 

Auch war Keinen fo reich an Elfenbein und an Golde, 

Keiner färhte der Vließe fo viel’ in gätuliichen Kefleln. 

Diefed Reich zu gewinnen bemüht, und ertvägend bag Mühfal, 165 

Wenn ſich den Puniern neige der Fürft, heißt Scipio Segel 

Spannen, und hebt ſchon jeßo im Geift afrikanische Krieg’ an. 

Doch, da er anfelangt und im Port die Kiele gefeflelt, 

War, durcheilend auf flüchtigem Schiff die nächften Geſtade, 

Haſdrubal ſchon allda, erneuertes Buͤndniß zu fuchen 170 

In der Gefahr, und erbat Beiftand der maflylifchen Fahnen. 
Syphax, als er verninmt, es fei'n Anführer der beiden 

Bälfer genaht, die da kämpfen aus aller Macht, zu entfcheiden, 

Welches von beiden allein die Herrfchaft hab’ auf dem Erdkreis, 

Läßt, hochſinnig, der König mit freundlichen Worten die Männer 17 

Laden in feine Pfalz, erfreut, daß er aljo geehrt ift. 

Dann, mit günfigem Bli auf die Angelommenen fehauend, 

Nimmt er zuerfi dad Wort, und beginnt zu dem römifchen Süngling: 

„O wie erfreut’ mein Herz, dich hier zu erbliden, du fehöner 

Rutuler! Froh gedenk' ich des Scipio, welchem du gleichef, 180 

Deines Sraeugers! "Denn einft, da ich kam zum herfulifchen Bades, 

Anzufchauen das große Meer und die Kämpfe der Wogen, 

Rührte mich wunderbarlich der Anblick jener erhab’nen 


162. Waldgethier. Glephanten. — 164. Die gätulis 
fen (2, 60) Burpurfärbereien waren berühmt. Blin. 6, 31; 9, 
36; 35,6. — 181. Einft. Liv. 24, 48 u. A. wiflen nichts von diefer 
Reife des Syphax, fondern nur von einer Gefandtfchaft der Scipio⸗ 
nen an ihn, 541, 213 vor Chr., als er im Kriege mit Karthago bes 
griffen war. Auf fein Bitten blieb DO. Statorius, einer der Gefandten, 
bei ihm, und bildete, neben der Reiterei, ein Fußvolf, das bisher den 
Numidiern fehlte, und womit Syphax bald darauf die Karthager 
ſchlug, teren Stärfe darin befand, 


N 
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So viel mähet das Schwert und der Menſchen raſende Zwietracht. 

Keiner der Erdabgründe verſchlang ſo Viel' als an dieſem 

Tage der Kampf, noch mordete je in unwirthbaren Wüſten 

Solche Mengen des Raubgethiers unerfättliche Blutgier. 

Jetzt trieft Thal und Gefilde von Mord, und geſtumpft ſind die 
Waffen. 95 

Libyer fanfen dahin, und Iberier, Freunde des Mavors ; 

Eine Schaar nur ſteht noch, gefehwächt, mit durchſchoſſenen Schildern 

Und verlängert den Kampf, wo Haforubal felber den Epeer ſchwingt; 

Und nicht Hätte der Tag ihr mutiged Streiten geenbigt, 

Wäre dem Feldherrn nicht ein Pfeil in den Panzer gebrungen, 100 

Auch die Haut ihm verlegend mit leichter Wunde. Zu fliehen 

Mahnt fle ihn an, und er eilt auf eiligem Roſſe von hinnen, 

Durch die Schatten der Nacht zu Tarteffus’ Porte fich rettend, 

Diefem Führer der Nächſt' im Heer an Ehren und Kriegsruhm 

War Maftniffa, der König Numidiens, bald durch die Zreundfchaft 105 

Roömervolks und den langen Bund ein verherrlichter Name. 

Müde von harter Flucht und der nächtlichen Stunde gehorchend, 

Schlummert’ er: plößlih erglängt’ auf dem roth umjchimmerten 

Scheitel . 

ine Flamm’ ihm, das krauſe Geloc mit fanfter Umwallung 

Rings erleuchtend, und über die Stirn binflreuend die Stralen. 110 

Diener eilen herzu, des Feuers Glut, die des Herrfchere 

Schläfe let, ungefäumt mit kalter Quelle zu Löfchen; 

103—105. Tarteffus’ Port. Plinius 3, 21 u. A. nahmen 
Tarteſſus für Gades, wohin, nach Liv. a.a. DO. Hafdrubal und Mago 
flüchteten. — Gala's, des Numiderkönigs , fechszehnjähriger Sohn 
Mafiniffa war Oberbefehlshaber der Farthagifchen Reiterei. Liv. 
28, 35. — 108—110. Died Zeichen von Ruhm und Herrfchaft if 


aus Servius Tullius' Gefchichte (Liv. 1, 39. 41) entlehnt. Vrgi. 
Dirg. Aen. 2, 679 ff. ſchichte is 
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Doch die betagte Mutter, das Goͤtterzeichen erfennend, 

Ruft: „Alfo, ihr Unfterblichen, ſei's! laßt eure Verkündung 

Glück verleih'n, und des Hauptes Licht Sahrhunderte dauern! 115 

Und du, Sohn, erzitt're mir nicht vor ber Himmelöbewohner 

Frobem Wunter, und fürchte fle nieht, die heiliaen Flammen! 

Diefed Feuer verheißt bir Bund des darbanifchen Volkes; 

Dies wird größered Reich denn bed Vaters Reich dir’bereiten- 

Einft, und deinen Namen zu Latiums Schickungen fügen.“ 120 

So die Prophetin. Des Jünglings Beift rührt folcher Verheißung 

Klarheit; ſodann, daß nie die Punier Ehr’ ihm erwiefen ; 

Hannibal auch, der ſchon mit befcheidneren Waffen ven Krieg führt. 
Tithons Gemahl Flärt izt den von Wolfen umfchatteten Himmel, 

Kaum erſt röthend das Angeflcht der atlantifchen Schweftern: 125 

Da enteilt er zu Roms annoch feindfeligem Lager, 

Und, den geöffneten Wall betretend, als der Latiner 

Seloherr Hold ihn empfangen, beginnt der numidifche König: 

„Wink unfterblicher Götter, der heiligen Mutter Belehrung, 

Und dein Ruhm, dem der Himmel befreundet ift, Rutufervolfes 130 

Führer, riffen mich 108 von den Tyriern, Dir mich‘ gefellend! 

Wenn ich verzagt dir nicht mit deinen Blitzen zu kämpfen 

Defters im Felde ſchien, dann biet’ ich, des Donnerers Abfproß, 

Würdige Hand dir anizt! Nicht reizte mich thörichter Leichtfinn 

Wanfelmüthigen Geiftes, noch buhl’ ih um glänzenden Kriegslohn: 135 

Falſchheit ift mir verhaßt, und falfch war immer Karthago. 

Du, der diefe Gefecht’ in Herfules’ Zielen vollendet, 

Greife fie felbft nur an, mir vereint, die Mutter ded Krieges! 


124 f. Tithons Gattin. Aurora. — Die atlanti- 
fhen Schweftern. Die Plefaven, Töchter des Atlas oder das 
Siebengeftirn, das gegen den November mit Sonnenaufgang unter: 
geht. — 137. Herkules’ Ziele, 1,196. 


564 Cajus Siltus Italicus. 


Jenen, der laurentiniſches Reich im gedoppelten Luſtrum 
Schon beſitzt und die Leitern zu Roma's Mauern herbeiträgt, 140 
Mußt du an Libyens Strand durch Schwert und Flammen zurückzieh'n.“ 


So der Numiden Herrſcher. Die Recht' ergreift mit der Rechten 
Seipiv. „Duͤnkt dich im Schlachtfeld groß der Roͤmer,“ beginnt er, 
„Srößer ift er durch Treue. Gedenk' zweizüngiger Bündner 
Nicht fortan, Maſiniſſa! Der glänzenden Tugend erhab’ner 145 
Lohn harrt deiner bei und, und eher beflegt in den Waffen 
Als im Eifer der Dankbarkeit wirft du Scipio fehen. 

Mas du gerathen, den Brand gen Afrika felber zu tragen, 

Wird volldringen die Zeit: -denn fremd ift meiner Betrachtung 
Solches nicht, und es ängftet den Geift mir immer Karthago.“ 150 
Eines Manteld Gewebe, geſtickt von fünftlichen Händen, 

Schenkt er ihm d'rauf, und das Roß mit der Purpurdecke, das ſelbſt er 
Nahm, der Sieger, da Mago er niedergeworfen: denn feurig 

Mar es, wie kein's; auch goldene Schal’, auß welcher ven Göttern 
Hafdrubal Opfer gegofien, und bufchumflatterten Stahlhut. 155 
Alfo wurde der Bund mit dem Königsfohne befeftigt, 

Und ſchon fann der Römer auf punifcher Zinnen Zerflörung. - 

Syphax herrſcht' im Maflylierland mit Macht, wie der Fürſten 
Keiner, und nicht von Tugend entblößt: unzählige Völker 
Heifchten von ihm Rechtipruch bie zu Tetbys' äußerſten Ufern. 160 
Großes Reich befaß er, und Roſſ', und, Schrecken der Kriege, 


139. Laurentiniſches Reid. 1,109. — 158. Syphar 
war eigentlih König der numidifhen Maflälyler; in Maflylien 
herrfchte Sala; doch fland auch diefer andere Theil von Numibien, 
ber öftliche,, eine Zeit lang unter Syphax' Botmäßigfeit: denn fein 
Reich, damals das mächtigfte in Afrika, erſtreckte fih bis zur Meer: 
enge von Gades, und hatte ſchon früherhin das eiferfüchtige Kar: 
thago zum Kriege gereizt. Liv. 28, 17f. u. 9. 
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MWaldgeihier, und Männer, geübt im Dienfte des Mavors; 

Auch war Keinenfo reich an Elfenbein und an Golde, 

Keiner färbte der Vließe fo viel! in gätuliichen Keſſeln. 

Diefed Reich zu gewinnen bemüht, und erwägend dad Mühlal, 165 
Wenn fish den Puniern neige der Fürſt, heißt Scipio Segel 
Spannen, und hebt fchon jetzo im Geift afrifanifche Krieg’ an. ' 
Doc, da er angelangt und im Port die Kiele gefeflelt, 

Mar, durcheilend auf Hüchtigem Schiff die nächften Geftabe, 


Haſpdrubal ſchon allda, erneuertes Bündnig zu fuhen 170 


In der Gefahr, und erbat Beiftand der maflylifchen Fahnen. 
Syphar, als er verninmt, es fei'n Anführer der beiben 

Voͤlker genaht, die da Fämpfen aus aller Macht, zu entfcheiben, 

Welches von beiden allein die. Herrfchaft hab’ auf dem Erdkreis, 

Laßt, Hochflunig, der König mit freundlichen Worten die Männer 175 

Laden in feine Pfalz, erfreut, daß er alfo geehrt ift. 

Dann, mit günfligem Bli auf die Angekommenen fchauend, 

Nimmt er zuerft dad Wort, und beginnt zu dem römifchen Süngling: 

„O wie erfreut's mein Herz, dich hier zu erbliden, du ſchoͤner 

Rutuler! Froh gedenk' ich des Ecipio, welchem du gleichef, 1480 

Deined Erzeugers! "Denn einft, da ich kam zum herfulifchen- Gades, 


Anzuſchauen dad große Meer und die Kämpfe der Wogen, 


Rührte mich wunderbarlich der Anblick jener erhab’nen 


162. Waldgethier. Elephanten. — 164. Die gätulis 
ſchen (2, 60) Burpurfärbereien waren berühmt. Plin. 6, 31; 9, 
36; 35,6. — 181. Ginft. Liv. 24, 48 u. A. wiflen nichts von biefer 
Reife bed Syphar, fondern nur von einer Gefandifchaft der Scipio⸗ 
nen an ihn, 541, 213 vor Chr., als er im Kriege mit Karthago bes 
ariffen war. Auf fein Bitten blieb DO. Statorins, einer der Gefandten, 
bei ihm, und bildete, neben ber Reiterei, ein Fußvolf, dad bisher den 
Numidiern fehlte, und womit Syphar bald darauf die Karthager 
fhlug, deren Stärke darin befand. 


N 
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Feldherrn Rom’s, die ich fand am nahen Ufer des Bätis. 

Damals brachten Geſchenke Die Männer mir dar von der Beute; 185 
Waffen zugleich; und befannt warb meinem Volke der Rofle 

Zügel zuerfi damals, und Bogen, mafiylifgem Wurffpieß 

Gleich an Kraft; auch gaben bejahrte Lehrer der Kriegskunſt 

Jene mir, daß ich fortan die geſetzlos irrenden Schaaren 

Eurem Gebrauch nachbildet' allhier zu Kämpfen des Mavord. 190 
Ich dann brachte dagegen, was unferem Lande verlieh'n ift, 

Gaben Boldes und Gaben des fehneeweiß glänzenden Zahnes; 

Doc Fein Bitten verfieng: nur Schwerter nahmen, in Scheiden 
Aus gejchnittenem Elfenbein, die romulifchen Feldherrn. 

Drum wohlen, tritt fröhlich mir ein zu unfern Penaten, 195 
Und, da grade Fortuna durch's Meer ven karthagifchen Feldherrn 
Herführt, höre du an mit Freundlichkeit, was ich zu fagen 

Denk’; und ihr, die ihre Herrfcht in ſidoniſchen Zinnen Karthago’s, 
Haſdrubal, hieher richtet, ich bitt’ euch, Ohren und Sinne! 

Welch ein furchtbarer Waffenfturm Auſoniens Bölfer 200 
Jetzt durchbraust und mit Untergang die Latiner bebräuet, 

Und daß durch zwei Luſtern karthagifches Blut der Sikaner 
Snfelland, das erbitterte, trinft und Iberus' Geſtade, 


193. Bogen — Kraft. Nach Lefebure's Verbeflerung: ar- 
cus, qui cedere nostris Non norint jaculis, außer daß id} norunt 
beibehielt. Die Bulgata: a., quis c. nostra N. norunt jacula, ifl 
widerfinnig. Uebrigens könnte man auch blos noram fihreiben , was 
leicht in norunt übergieng. — 194. Elfenbeinerne Degen- 
fheiden erwähnt fhon Homer; in Afrika waren fle zu Haufe. — 
200. Torrentibus armis. Vielmehr Terrentibus: denn maß hieße 

Jenes? — 202. Zwei Luftern. Eine Runvzahl wie 15, 506: denn 
eigentlich gehören diefe Begebenheiten, wenigftens nach Livius Epit. 
lib. 28., ins 14 Jahr (550, 204 vor Chr.) des zweiten punifchen 
Kriegs, der 536, 218 vor Chr. anfleng. 
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Wem entgieng die Kunde? Was Jaſſet ihr alſo den grauſen 

Krieg nicht endlich ruh'n, und entſagt freiwillig den Waffen?! 205 

Du in Libyens, du verbleib’ in Italiene Umfreis! 

Nicht unziemliche Sühmer wirb euch und Bermittler des Friedens 

Syphax fein.“. Da die Red' er verlängern will, hindert fie Roma's 

Feldherr, Sitte der Nation und ded Rathes Entjcheidung 

Ihm darftellend, und weist zurück daß eitle Beginnen, 210 

Weil den Bätern allein Died Werf zu erwägen gebühre. 

So läßt ab zu ermahnen der Fürft; die übrige Tagzeit 

Wird dem Mahl und ven Bechern geweiht; dann gönnt man ben 

, Körpern 

Schlaf, und loͤſ't für die Nacht der Sorgen drückende Feileln. 
Schon, auf ber Schwelle fiehend, gebar Aurora ben neuen 215 

Tag der Erde; die. Sonnenroß’ empflengen das Joch fchon; 

Aher befliegen Hatte noch nicht die Are der Lichtgott, 

Doc erfchimmerte ſchon von den nahenden Flammen die Meeräflut; 

Da entreißt fich dem Lager und eilt mit heiterer Miene 

Scipio fort zu dem Königsfig des mafiylifchen Herrſchers. 220 

Ihm war Vaterfitte, ber Löwen Junges zu nähren, . 

Und den Kleinen buch Zucht den Grimm und die Wut zu vertreiben. 

Jetzt auch ftreichelt’ er ihren Hals und die gelbliche Mähne, 

Eonder Furchf ertragend der Spielenden drohenden Anblid. 

Als er vernommen, es fei genaht der darbanifche Feldherr, 225 

Legt er die Chlamys an, und nimmt in-die Linke des alten 

Reichs auszeichnenden Schmud; die weiße Bind’ um die Schläfe, 

Und, nach Brauch, an der Epite das Schwert, entbeut er den Züngling 


226—227. Chlamys, das Oberfleid, in welchem man öffent: 
lich zu ericheinen pflegte. — Des alten Reihe auszeichnen: 
den Schmuck. Das Zepter, das die Könige vormals in der linfen 
Hand trugen, j 
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Alſofort zu der Pfalz, und, gleich-geehrt, in geheimer 
Halle fißt da’ der Gaft mit dem zeptertragenpen König. 230 
D’rauf fpricht alfo zuerſt der Befrieder iberifchen Landes: 
„Erfte Sorge, nachdem ich Pyrene's Völker bezwungen, 
War mir, zu eilen in dein Stammreich, ehrwürbiger Eypbar, 
Ungehemmt purch des wütenden Meerd abfondernde Fluten. 
Nicht ſchwer oder verächtlich if was wir Bitten. In Eintradht 235 
Schließ' an Roma dich an, und theile dad Glück der Latiner! 
Nicht maſſyliſcher Völker Gebiet, das fich hin zu den Syrten 
Stredt, und ahnliche Macht, durch weite Gefilde verbreitet, 
Mögen erhabneren Ruhm dir verleih’n denn romuliſche Thatfraft, 
Dir treufinnig vereint, und Ehren des Volls an dem Tiber. 240 
Was bedarf es der Worte! Der Himmlifchen Keiner iſt irgend 
Einem Sterblichen Hold, der römifche Waffen beftreitet.“ 
Freudig vernahm der Maflylier dies und winfte Gewährnng ; 
Roma’s Helden umfaßt: „Befeften wir glücliche Zeichen,“ 
Spricht er, „und Tröne des Himmels Gunſt die vereinten Gebete, 245 
Mann wir zu Juppiter fleh'n, dem tarpejiichen und dem gehörnten!“ 
Augenblidlich erhob der Rafen fich nun zu Altären, . 
Und fehon, harrend des Beils, fand Opferthier an ven Sfufen: 
Siehe! da riß urplöglich der Stier fi) hinweg von dem Heilthum 
Aus den Landen, erfüllend dad Haus, das erſchrock'ne, mit heif’rem 250 
Jammergebrüll; und die Binde, der Ahnherrn Zierde, zur Erden 
Unberührt Hinfallend, entblößte die Schläfe bes. Herrſchers; 
Traurige Götterzeichen des bald hinſtürzenden Neiches 
Dem Maflyliervoll, und Ahnungen zornigen Schidfals. 


246. Der gehörnte. Juppiter Hammon, die Hauptgotts 
beit der Afrifaner. — 251. Die Binde — Herrſchers. Gleiches 
erzählt Sueton Galb. 18. von Galba, und Appian De reb. Syr. 56 
von Alexander d. G., als Vorbedeutung feines Todes, 
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D’rob führt einſt den König, gebeugt durch Krieg und vom Throne 255 . 
Niedergeftürzt, im Triumph zu des Donnererd Tempel Derfelbe, 
Dep demüthige Red’ izt Bund erflehet und Freundfchaft. 
Solches vollbracht, kehrt wieder zum Port nnd öffnet die Segel 
Seipio günfligem Wind, zu befanntem Ufer enteilend. 
Alles eilt begierig herbei; die bezähmte Pyrene 260 

‚ Sendet mandherlei Voͤlker, vereint durch gleiche Geſinnung. 

König nennt einmüthig und König begrüßt ihn die Menge: 

Denn nicht höhere Ehre der Trefflichkeit Fannten die Männer. 

Aber mit fanftem Blide verwarf er ſolche Verehrung, 

Ungeziemend aufonifhem Mann’, und lehrt fie ded Stammlande 265 
Sitt', und dag Roma nicht, der Könige Namen zu dulden 

Willig fet. Dann denft er der einzigen Sorge, jo übrig, 

Da kein. Feind mehr rüflet, beruft die Latiner und Batie’ . 

Volk und ded Tagus, und fpricht Inmitten der großen Berfammlung: 
„Da der Himmelsbewohner Bunft, ihr verfammelten Bölfer, 270 
Uns verlich, daß verjagt der Karthager vom Außerften Erdkreis 
Theile in diefen Gefllden verdarb, iheils, weichend von allem 
Abendland, ein BVertrieb’ner, zu heimifchen Sanden zurüdjloh, 

Will ich anizt Grabhügel der Meinigen bier in dem Lande - 

Feſtlich ehren, und Frieden, nach Wunfch, den Schatten verleihen. 275 
Seid, gleihfinnig, mir Hold und merkt auf unfere Rebe! 

Wann die fiebente Sonne den Lauf am Himmel erneuert, 

Komme Meifter in Waffen, und Wer vierfpänniger Wagen 

Roſſe zu lenken vermag; Wer Hoffnung hegt zu der Füße 
Schnelligkeit, oder Spieße begehrt in die Winde zn fchleubern! 280 


259. Zu befanntem Ufer Nach Spanten. — 260ff. © 
Livius 27,19. — 275. Feſtlich zu ehren. Durch Todtenopfer 
und Leichenfpiele, nach griedhifchrömifchem Gebrauch. Diefe Erik 
lung hat Hiflorifchen Grund: f. Liv. 28, 21. 
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Mögen fie all' hier kaͤmpfen um ſchoͤnen Kranzes Belohnung. 
Würbiglich ſoll ſie ehren der glänzende Raub von Karthago's 
Volk, und ohne Gefchent wird Keiner verlaffen ven Kampfplan.“ 
Alfo entflammt’ er durch Gaben und Ruhmbegier bie Gemüther. 

Sept erfchien der bezeichnete Tag: zahllofe Berfammlung 285 
Braust’ im Gefild', und nach rechtem Brauch Nachfeier der Todten 
Führt! im Zuge der Feldherr Roms mit erftrömenden Ihränen. 
Seber Iberier bringt und latinifchen Namens ein jeber 
‚Krieger Geſchenk', und wirft fle hinauf in die ſlammenden Hügel. 
Er ſelbſt, Haltend anizt voll Milch, voll Heiligen Weins ist, 280 
Becher, beſtreut bie Altäre mit lieblich duftenden Blumen; 
Ruft die erweckten Dianen fodann, ſingt Lob der Geftorb’nen 
Mehmuthsvoll, und verherrlicht die Heldenthaten der Männer. 
D’rauf zur Kampfbahn lenkt er die Schritt’, und, die Spiele 

. ‚beginnend, 
Ordnet vor Allem er nun Wettlauf ver geflügelten Roffe. 295 
Gleich dem Gebrauſ' ergrimmenden Meers wallt günfliger Schaaren 
Menge, beweglich, umher, bevor die Schranfen entriegelt, 
Und umwacht von den Blicken find Thor’ und Schwellen der Renner. 
Jetzo fliegen die Riegel zurüd, da das Zeichen gegeben, 
Und kaum zeigt fih ver Vorderhuf vor den Schranken im Kampffreis, 300 
Da ſchallt Hoch in die Lüfte mit wildem Getümmel der Luflfchrei. 
Borgebeugt, wie die Kämpfer, begleitet ein Jeder mit Blicken 
Seine Gefpann’, und erfchallenden Rufs zu den flüchtigen Thieren 
Reben fie unabläfftg. Der Kämpfenden Streben erfchüttert 
281. Kranzes. Der Siegeskranz bezeichnet zugleich die da⸗ 

mit verbundene Ehrengabe. — 302. Ein Jeder, jeder Zufchauer. 
— Seine Öefpanne, die Rennwauen feiner Landsleute. — 304. 


Quatitur certamine Circus Certantum, -Unerträglich; wad au Ruv. 


fühlte, aber fein Hortantum ift matt. Wie 6, 327 las der Meberf. 
auch Hier conamine. 


— — — — — 
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Rings den Plan, und der Eifer beraubt fie geſammt der Beflunung. 305 


Grau von dem ſandigen Grund’ auffteigend, erhebt fich zum Himmel 
Stanbgewölf, und bedeckt mit dichter Finfterniß alle 

Meg’ hufſchwingender Roſſ' und ber Wagenführer Bemühung, 
Hitzig ermahnt fie das Volk, und lenkt mit Geſchrei die Geſpanne. 
Diefer raf't für das feurige Roß, Der raf't für den Führer; 310 
Vaterland rühmt Einer, ein Anderer alten Geftütes 

Edlen Namen. Ein Theil ift erregt von freudiger Hoffnung, 


Schauend des Jochs ungewohnten Hald: das rüftige Alter 


Freuet Jene des Roſſes, das oft im Kampfe geprüft ward. 

Allen voraus entfliegt und durchſchneidet die Luft’ in dem Schnell- 

lauf .. 315 

Der kallaͤkiſche Lampon; gewaltige Räume durchſchwingt er 
Sauchzend Wagen und Roſſ', und träg nachwehen die Winde, 
Beifall ruft das entzückte Volk, vermeiner.d, die Hoffnung 
Sei ſchon meift ihm erfüllt durch den Weg, den voran er gebrungen. 
Doch, Wer ernftlicher forgt und der Rennbahn weifere VBorfchrift 320 


Kennt, beklagt vie fogleich im Beginn verfehwendeten Kräfte, 


Alfo fcheltend von fern mit vergeblichem Zorne der Roſſe 


„Lenker, daß ungemeſſ'ne Begier die Renner ermübet: 


309. Diefer Vers fteht in den Büchern hinter 305, wo er durch 
ſchreiende Tantologie beleidigt. — 311—316. Alten Geſtütes 
Edlen Namen ©. d. Anm. zu 349 ff. — Der falläfifche 
(2, 384) Lampon. Nah der Sitte des Circus werden nur bie 
Hauptrennpferde Lampon, Banchates, Kaukaſus und Pelorus erwähnt, 
denen die drei übrigen folgen. Sene find fämmtlich aus Spanien, 
theil8 weil dort die Scene liegt, theils weil die fpanifchen Pferde von 
jeher berühmt waren. Die Wagentenner find Kyrnus, Iberus, Atlas 
und Durius. Das Wagenrennen mit vier Pferden, daß hier befchries 
ben wird, tft der Diaulog (diavAog, öguuos ÖlavAog), da man daß 
Stadium hinunter bis an die hintere Sielfeite, und, um fle herum, 
zurück bis zur vordern, vor den Schranfen (416), fuhr. 
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„Kyrnus, warum, Ungeſtümer, warum ſo eilen? Die Geißel 
Senf, und die Zügel ziehe zurück, vorſichtig!“ Er hört nicht, 825 
Sorglos um das Gefpann, und, wie weit der noch übrige Lauf if. 

Hinter dem Erſten zurüd, foweit als der felbft in die Eb'ne 
Borbrang, eilte Panchates, Afturiens Sprößling, die Stirn weiß, 
Nach ded Erzeugers Natur, und weiß auch glänzend die Füße. 

Groß ift des Renners Mut, nicht lang die Glieder, die Schönheit 330 
Auch des Körpers gering: doch auf Flügeln floh er der Geihel 
Schlag, und durchmaß des Geflldes Raum, die Zügel verachtend; 
Höher zu wachfen fehlen er, und mächtiger däuchten die Glieder: 
Der, fo ihn lenkt’, Iberus, erglänzt’ in Finyphifchem Purpur. 

Gleich erhabener Stirn mit Pelorus rannte ver Dritte, 335 
Kaukaſus, heftiger Art, den nicht des geftreichelten Halfes 
Schmeichellaut erfreute: von Schaum die Lefzen umflofien, 

Liebt' er mit blutigem Biß das verfchloffene Eifen zu nagen. 
Hber, gelehrig dem Zaum und williger, raffte Pelorus 
Nie in Krümmen hinweg von der Bahn die entrollende Are, 340 
Sondern nach innen gewandt, zur Linfen, ftreift’ er am Ziel Hin, 
Ausgezeichnet durch flarfen Hals und die reich um den Naden 
Spielende Mähne. Gezeugt von feinem Vater (ein Wunder 
Iſt es zu fagen) war er: von Frühlingahauchen des Weftwinde 
Hatt' im Bettonenland’ ihn die Mutter Harpe empfangen. 345 
Durius flog, der berühmte, mit diefem Gefpann durd) die Kampfau ; 
Atlas, dem alten Meifter, vertrauete Kaufafus, welchen 
Tyde gefandt, die ätolifche Stadt, die. einft Diomedes 

328—348. Die afturifchen Pferde waren zierliche Renner 
und Paßgänger. Vgl. 3, 328. — Kinyphiſch. 2, 56; 3, 268, 
— Ueber die Bettonen in Lufltanien, und die bortigen, der Volks⸗ 


fage nad, vom Zephyr gefchwängerten Stuten’ f. 3, 370. — 
ae 3300. phyr geſchwaͤngerte ſ. 


— 


“ — — — — ——, — — 
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Baute, der fahrende Held. Zu Troianerroffen den Urfprung 

Führt’ ihm die Sag’ hinauf, die an Simois' Ufern des Tydeus 350 
Siegender Sohn dem Aeneas geraubt durch mutiges Wagniß. 

Doc zulegt fuhr Atlas, zulegt, nicht trägeren Laufs, auch 

Durius; wie im Frieden, vermeinte man, eilten fie Beide, 

Stirn’ an Stirne dahin mit unzertrennlichen Zügeln. 


Und jest, etiva im Laufe die Mitt’ erreichen ver Rennbahn, 355 
Bogen fie weiter aus; das Vorbergefpann zu erreichen, 
Strebt Panchates, das feurige Roß, und höher zu ragen 
Schien es, und augenblicklich Hinayfzufpringen zum Wagen 
Bor ihm; ſchon berührte der Außerfte Huf der gefrümmten 
Porberfüße mit heftigem Schlag die kallaͤkiſche Axe. 360 
Als Iberus gewahrt, daß Kyrnus' Wagen im Fluge 
Nicht, wie zuvor, hinfährt, und die dampfenden Roſſe der ſtete 
Geißelſchlag nur zwingt: wie vom Hochgebirge der Sturmwind 
Ploͤtzlich herniederſtürzt, ſtreckt bis zu den Nacken der Roſſ' er 
Jetzo ſich vor, und beſtürmt, des Geſpanns erhabene Häupter 365 
Ueberragend, Panchates;, den mutigen, weil er bie zweiten 
Zügel trug. Zuruf mit der Geißel vereinend, beginnt er: 
„Bann du rennft in ver Bahn, Afturier, foll fich ein And’rer 


349 ff. Wie jetzt, beſonders in Arabien, achtete man auch ehe⸗ 
mals auf die Abftammung der ‘Pferde, befonders der Rennpferde, und ' 
man war bemüht, gute Art fortzupflanzgen. „Nach dem 20. Jahre,“ 
fagt Plinius 8, 42, „werben bie Rennpferde vom Circus entlaflen, 
der Fortpflanzung wegen,” Dir Zeugungsfraft der Hengfte dauert, 
nach Ariftoteles’ Thiergefch. 5, 12, 6., bis zum 30. Jahr, alfo faſt 
lebenelänglich: denn in ber Regel‘ wied ber Hengft 35 Jahre alt, die 
Stute über 40. Ausnahmen, wie die Töjährigen Pferde bei Ariſto⸗ 
teles, kommen nicht in Betracht. — 352 — 354. Hieher gehören, bem 
Zufammenhange nach, diefe Verſe, nicht Hinter 360, wo fie in den 
Büchern ſtehen. 
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Freuen der Palm’? Auf! flieg’, wie du pflean! Mit keichen⸗ 
| dem Odem 
Welkt ſchon Lampon dahin, unfähig das Ziel zu erreichen.“ 370 
Sprach!s, und der Nenner erhebt fih, ald ſtürz' er zuerſt aus den 
Schranken 
Jetzo hervor. gu verrennen den Lauf ihm, oder zu gleichen 
Seiner Gewalt, ſtrebt Kyrnus. Umſonſt: er iſt hinten geblieben. 
Da ſchallt Jubelgeſchrei der Schauenden über die Kampfau 
Hin und zum Himmel empor. Stolz fliegt dürch die Lüfte, den edlen 375 
Nacken erhebend, das fliegende Roß Banchates, und mächtig 
Zieht es ſich nach an der Spipe die Mitgenofien des Joches. 
Aber Atlas, der Legt’, und der Legt’ auch Durius üben 
Künf’, umtummelnd die Roſſe. Zur Linken vorüberzufchlüpfen 
Kämpft Der; Jener bebrängt ihn, und fucht zur Rechten an feiner 380 
Seite ven Weg. PVergebens will Giner den Andern berüden; 
Bis, vertrauend der vollen Kraft aufblühender Jugend, 
Durius, vorgebeugt, mit gewendetem Zügel, den fchrägen 
Magen entgegenwirft, und Atlas’ Are, den Alter 
Schwächt', auf den Grund hinſchmettert. Gerecht if bie Klage des 
Greiſes: 385 
„Wohin ſtürmſt du, und welch unfinnigen Kampfes Gebrauch iſt 
Dies? So mir, wie den Roſſen, bereiteft bu Tod.“ Und er flürzet 
Köpflings auf die gebrochene Ar’; uneind, o des Jammers! 
Fliehen die Rofi’ ins Gefilde; die Zügel fchüttelt der Sieger 
Auf der geöffneten Bahn, und Atlas, der fih vom Boden 390 
Mühfam hebt, bleibt hinten zurüc inmitten ver Kampfan. 
Schwer ift ed nun nicht mehr, auch Kyınud’ ermüdete Nenner 
Einzuholen. Er fäumt, und Mäßigung lernt er des Eilens 
Allzu fpät: unaufhaltfam vorbei ift Pelorus geflogen. 
Bünftiger Iuruf treibt noch geſchwinder den eiligen Wagen; 395 
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Neber den Rücken ſchon des beflürzten Hiboͤr's und die Schultern 

Stredt der Renner das Haupt, und bed Ddems wärmenden Anhauch 

Fühlt und des Roſſes Schaum der afturifche Wagenlenker. 

Weiter ind Feld firebt Durins hin, mit der Geigel befeuernd 

Sein Vierfüßlergefpann ; und nicht umfonfl: zu erreichen 400 

Scheint er, und jetzt erreicht er zur Rechten da Joch, das voranläuft. 

Da, ob folder Hoffnung erſtaunt: „Daß du flammeft vom Zephyr,“ 

Ruft er, „anizt, amizt iſt e8 Zeit, zu beweiſen, Pelorus! 

Mögen fle lernen, die nur vom Vieh Herleiten den Urfprung, 

Wie vortrefflicher fei die Kraft unfterblicden Samens. 405 

Siegend ſollſt du Geſchenke dem Vater verleihen und Altar!“ 

Mär! in dem übermäßigen läd und dem Schauer ber Sreube 

Nicht ihm, dieweil er Sprach, die verräth'riſche Geißel entfallen, 

Haͤtt' er dent Gotte vielleicht die verheißenen Gaben geweihet. 

est, als fei ihm der Siegerfranz von den Schläfen entfallen, 410 

Mütet wider fich felber der unglüdfelige Kämpfer, 

Reißt das goldumglänzte Gewand vom Bufen herunter, 

Und zu den Sternen ertönt fein Schmerz mit erſtroͤmenden Thränen. 

Nicht auch Hört ihn anizt das Geſpann, der Geißel ermangelnd: 

Statt mit dem Stachel, trifft er umſonſt mit dem Zügel die Rücken. 415 

Unterbeffen, des Ruhmes gewiß, fliegt nahe dem Endziel, 

Hohen Nackens, Banchateg fchon, und fordert den erſten 

Preis. Milo fächeln Lüfte dem Roß die, Naden und Vorbug 

Meberflatternde, Mähne; mit Stolz bie zierliden Schenfel 

Hebend, vollbringt ed den. Lauf, triumphierend, bei fehallendem 
Zuruf. 420 

Gleiches Geſchenk wird Allen, von lauterem Silber ein Kampfbeil, 

Bilderreich; verfchieden nach Graben der Ehr' iſt das and're. 

Flüchtiges Roß, unveraͤchtlich Geſchenk des maſſyliſchen Königs, 

423. Des maſſyliſchen Königs Eyphar. 
Silins. 5. Bon. 5 
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Nimmt der Erſte; der Zweit’ an Trefflichkeit nimmt aus der reichen 
Fülle farthagifchen Raubes der Becher zwei, von des Tagus 425 
Goldgeräflen gebildet. Des grimmigen Löwen bezottet 
Vließ ift des Dritten Lohn, und zugleich ein tyrifcher Stahlhut, 
Don Roßhaaren umſtarrt. Der lebte Preis wird dem Atlas 
Zugetheilt, obwohl er erlag mit gebrochener Are. 
Mitleidsvll betrachtend des Greifes Jahr’ und ben Unfall, 430 
Ruft ihn Roms Feldherr, und ein jugendlich blühender Diener 
Ehrt den Betagten, und Schmud des vaterlänbifchen Pelzhuts. 

. Solches vollbracht, entbeut zum erfreulichen Kampfe des Wettlanfs 
Scipio, Gaben bietend, der Männer Luft zu befeuern. 
„Diefer Helm iſt des Rafcheften Preis, durch den die Iberer 435 
. Haforubal ſchreckt' im Kampf. Dies Schwert empfängt der zus 

naͤchſt ihm 
Eilenve, Beute bed Vaters einft vom erwürgten Hiempfa. 
Endlich wird diefer Stier mit dem dritten Breife verfühnen. 
Auch der Mebrigen Jedem, ber Fühn fich wagte, verehr’ ich 
Zwei Wurffpieße, geſchmiedet aus Erz, fo Iberia darbeut.“ 440 
Stralend in Iugendglanz, Tartefius und Hefperus, traten 

Jetzo zugleich hervor, bei günfligem Ruf der Berfanmlung ; 
Gades fendete fle, ver Vhönikier Herrliche Pflanzſtadt. 
Bald auch nahet, gebräunt von dem erften Flaume die Wangen, 
Baͤtikus; ben Beinamen verlieh vom Strome dem Knaben 445 
Corduba, jet freigebig begünftigend fröhlichen Wettkampf. 

Eurytus, röthlicden Haare und fchneeweiß glänzenden Körpers, 
Füllte darauf ringsum mit Beifallsrüfen den Schauplab. 


432—446. Belzbut, galerus. 53; 1, 392. — Jberia. Spas 
nien, überhaupt reich an Metallen. — Bades. 1,140. — Gor: 
buba. 3, 394. — Sept — Wettfampf. Die Baterflabt Hatte 
ihre Athleten reich auögerüftet, um mit andern Staͤdten zu wetteifern. 


m—usw 
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Sätabis hatt’ ihn geboren anf ihrem ragenden Hügel, 
Und es begleiteten ihn mit liebender Sorge die Bltern. 450 
Lamus dann und Siforis kam, der beherzten Ilerda 
Sprößling, und. Theron, Trinfer der Flut (Hifpania nennt fie 
Lethe), die an den Geftaden, Bergefienheit bringend, dahinrollt. 
Borgebeugt und.gehoben den Fuß, mit Flopfenden Herzen, 
Standen fle, ruhmbegierig: da rief die Trompet', und fle fprangen 455 
Schneller davon als der Pfeil entfliegt von der Sehne des Bogens. 
Eifer und Beifallsruf ift getheilt; auf die Zehen erhoben, 
Steht die Meng’, und es ruft den Begünftigten Jeder, den Namen 
Nennend, mit feichender Stimm’, indeß die bewunderte Schaar eilt, 
Und nicht Spuren der Füß' im durchflogenen Sande zurüdläßt; 460 
AU in der holveften Jugendkraft, mit blühenden Wangen, 
Alle ſchwebenden Gangs, und würdig Alle zu fliegen. _ 
Allen voraus hebt, ſchon in der Laufbahn Mitte, die Zerfen 
Eurytus. Nah’ ihm folgen die Nebrigen; aber der Erſte 
Iſt er. Der Zweite, beeifert ih Heſperus, fait mit den Zehen 465 
Jenes Ferſ' anftreifend. Genügt dem Einen der Borfprung, 
G'nügt die Hoffnung dem Andern, voran dem Erften zu dringen. 
Hitziger ſchwingen fie drob den Schritt, und die muthige Seele 
Kräftigt den Leib; die Beftrebung vermehrt der Sünglinge Schönheit. 
Siehe! der, minder bemüht, in der legten Reihe dahinlief, 470 
Theron, hat izt, wie ihm deucht, ausreichende Kräfte gefammelt: - 
Ploͤtzlich, annoch unerfchöpft, flürmt hoch er daher, und den Lüften 
Schwebt er voran, als trag’ er Merkurs geflügelte Sehlen. 


449—451. Sätabis. 3, 360. — Slerda. 3, 350. — 461. 
Omnes primaevi, flaventigque ora decori. Alle blond? : Das wäre’ 
ein Wunder in jenen Gegenden. Ohne Zweifel fehrieb Sil. floren- 
tiaque. Blond, und zwar ſtark blond, ift nur Eurytus: darum fällt 
er. am Meiften auf, — 473, Merkurs geflügelte Sohlen. Im. 

5 % 
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Alles erſtaunt: jetzt Der iſt zurüd, jetzt Jener, geblieben. 

Jüngſt der Letzte, doch izt beſtrebt um die dritte der Palmen, 475 

Dringt er zu Hefperus Hin mit eilig verfolgenden Schritten; 

Und nicht nur dem zunächft er folgt: der vorberfte Läufer, 

Eurytus, zittert fogar vor dem vogelgleichen Heranfturz. 

Der an ber vierten Stelle, der, wenn die Drei in berfelben 

Ordnung den Lauf bewahren, umfonft fi mühet, Tartefiud, 480 

Rannte dem Bruder nach, durch Theron jego gefondert. 

Und nicht duldete längern Verzug der feurige Theron: 

Ploͤtzlich voran in der Aue dem zornigen Hefperus eilt er. 

Einer war noch übrig; die Mühen reizte mit nähern 

Stacheln das winfende Ziel. Wieviel der Kraft noch dem Einen 485 

Blieb nach dem ſtürmiſchen Lauf, und dem Andern, dem Schrecken 

das Herz faßt, 

Jeder entbent fie, da Hoffnung vergöunt, zu der kurzen Beftrebung. 

Ausgeglichen iſt nun ihr Lauf, und, Schulter an Schulter, 

Wären fie, flegreich, Beibe vielleicht zu per Palme gedrungen, 

Hätte, dem Theron folgend, das lang’ um ken fehneeigen Naden 490 

liegende Haar ihm Hefperus nicht zornwütig ergriffen, 

Und rüdwärts ihn gerafft. Ob ſolchem Berzug triumpbierend, 

Drang nun Eurvtus vor ans Ziel, und erlangte den Siegslohn,. 

Funkelnden Eifenhuts vor allen gepriefene Gabe. 

Alſo erfreu'te verheiß'nes Geſchenk die übrige Schaar auch: 495 

Unbefchorenes Haar geſchmuͤckt mit grünendem Kranze, 

Scüttelte Jeder ein Paar Wurfipieß’ aus heimifchem Eifen. 
Ernſtlicher Kampf wird verkündet anizt bed nahe gefchwung’nen 


biefem fpäten Dichter darf die Beflügelung eigentlich verflanden wer⸗ 
den. &. Voß Myth. Br., 19. Br. — 498. Ernſtlicher Kampf. 
GSladiatorenſpiel, das die grobreellen Römer beſonders liebten. Der 
Dichter folgt hier, wie gewöhnlich, dem Livius 28, 21. Die Häupts 
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“Säwertee ‚ein Bild blutgierigen Kriegs. Nicht Schuld und Ver⸗ 
brechen: 

Küßn auffirebente Rufmbegier gleich Rüftiger zeigt Hier 500 

Sein Tagwerf dem mavortifchen Volk, ein würdiges Schaufpiel. 

Poch auch Zwillingsbrüber (0 Könige, welches Verbrechen 

Bleibt euch jetzo noch übrig?) auf volkumwimmeltem Schauplag, 

Rings verdammt ob der Mut, erfchienen fle, Streit um die Herrfchaft, 

Nach des Landes graufem Gebrauch, mit Waffen zu ſchlichten. 505 

Bruder ftrebte durch Brudermord dem verwaifeten Thron nach; 

Und fie befämpften ſich wild, wie um Königreiche die Wut Fämpft: 

Blutgefättigt, erlagen Beid', in die Herzen mit gleichem 

"Stoß getroffen, und fügten der gräßlichen Wunde Derwünfchung 

Noch und Schmähung hinzu; zugleich entfloh von den Lippen 510 

Dann der unmenſchliche Geiſt in die widerſtrebenden Lüfte. 

Selbſt der Top verfähnte fle nicht: da die felbige Flamme 

Beider vereinte Koͤrver ergriff, undrüberlich trennte 

Da fi das Feuer, und ruhig lag nicht Aſche bei Aſche. 

Andere Schaar ehrt Scipio d'rauf Durch verſchiedene Gaben, 515 

Nah des Verdienſtes Maaß und der Tapferkeit. Stiere find 
Kampfpreis, 

linge fondten Kämpferpaare, um fpanifche Tapferfeit zu zeigen; Ans 

dere famen dem Scipio zu Ehren oder auf Heraudforberung ; Ginige 

endigten fo Hartnädige Nechtshändel. Auch den Kampf des koͤnig⸗ 

lichen Paare erwähnt Livius; doch find es bei ihm nur Geſchwiſter⸗ 

finder (patrueles fratres) , Corbis und Orſua, die um die Oberherr⸗ 

ſchaft der Stadt Ziel?) reiten. Auch farben fie nicht Beide, fons 

dern der Weltere beflegt den Süngern ohne Mühe durch größere 

Uebung in den Waffen und durch Liſt. Silius Hatte hier —*8 

Phoͤnikerinnen und Aehnliches vor Augen. — 502. O Könige — 

übrig? ine Herzenserleichterung bed Dichters, den ber — 


auf eine Zeit, wie die Domitians, eines poten zierten Tarquinius, 
befümmert. 
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Die, eindrückend den Pflug, die Fruchtgefilde durchſchneiden; 
Kampfpreis auch, die gewohnt ded Wildes Gefchlüft zu erfpähen, 
Sünglinge, kundig der Jaͤgerei, mauruſiſche Beute; - 
Silber zugleich belohnt, und Befangener herrliche Kleider, 520 
Roſſ', und, libyfchen Kriegern geraubt, manch ſchimmernder Helmbufch. 
“ Endlich, zur legten Schau, erhoben ſich Die, fo den Wurffpieg 

Sicher ſchleudern. Das Ziel zu überfliegen ver Schießſtatt 

Strebi Hier Burrus, durch Ahnheren groß, den das Ufer geſendet 
Wo goldglänzenden Sanb der getrübte Tagus hinabſtrömt; 525 
Glagus dort, deß Arm den flürmifchen Winden vorandringt, 

Und dem nimmer ber rafche Hirſch zu entfliehen vermochte, 

Mann er mit Macht ihm den Speer nachfandt’; und der Jäger 

Afonteus; 

Und Indibilis, lang’ Auſoniens fühner Bekrieger, 

Dann ihr Bündner, und bu, ber du ſchwebende Vögel in Wolfen 530 
Mit Wurffpießen ereilft, auch tapferer Kämpfer, Ilerdes! 
Burrus' Preis iſt der erfle, deß Speer im Ziele gehaftet: 

Eine Sclavin erlangt er, dis weiße Bließe zu wandeln 

Dur gätulifchem Burpur gelernt. Der folgende Kampflohn _ 
Dep, der dem Ziele zunächft nahingefchleudert den Wurffpieß, 535 
Wird dem Ilerdes zu Theil. Froh führt er von dannen den Jüngling, 
Dem es Spiel if im Laufe den Damhirſch nieberzuftreden. 
Zwillingshunde vergelten dem dritten Sieger Afonteng, 

So, unerſchrocken, mit lautem Gebell den Eber verfolgen. 

524. Quem misit ripa metalli, Qua Tagus auriferis pallet 
turbatus arenis. Schwerlich ift der Ausdruck ripa metalli zu vers 
theidigen. Ich lad: Q. m. ripa, metallis Q. T. a. p., t. arenas. — 
529—534. Indibilis, Häuptling der Ilergeter in Spanien, wider⸗ 
fand lange Zeit den Roͤmern, und war nie ihr ficherer Bundesgenoß. 


an MM; 26, 49; 28, 24 u. a. a.O. — Gaͤtuliſqher Pur⸗ 
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Als Zuruf und Klaiſchen die Ehrengefchenfe gebilfigt, 540 
Nennt des Feldherrn Bruder und Lällus, ftralend im Purpur, 
Fröhlich die großen Namen der Hingefchiebenen Helden, 

Und Wurfſpieße zugleich verfireuen fle, freubiglich alfo 

Chrend die heilige Aſch', und den Ruhm erhöhenb des Feſtſpiels. 
Auch der Feldherr felber (mit wonneftralendem Antlig, 545 
Legt’ er in gleiche Schalen Geſchenk und fromme Behrebung, . _ 
Banzerhemd aus vielfachem Gold dem Bruder verehrend, 

Aber dem Laͤlius flüchtig Gefpann von afturifcher AbEunft), 

Selbſt dann fchnellt er mit großer Kraft die flegende Lanze, 

Hoch anfchreitend, und grüßt mit ehrendem Rufe die Todten. 550 
Fernhin flog das Geſchoß, und Haftete (Wunder zu fagen!) 

Mitten im Feld; dann plöglich umfproßt’ es Laub und Gezweiges 
Hoher Bipfel, und, weit umfchattend, erhob fi ein Cichbaum. 
Zukunft ſchauende Seher ermahnen zu größerer Hoffnung 

Sept: fie deute der Bötterrath durch Zeichen dem Feldherrn. 555 


Soldier Verkündung trauend, da rings von iberifchen Ufern 
Puniervolk verjagt, lehrt, Vaterlands und der Seinen 
Rächer, Scivio beim, und Fama führt den Triumphzug. 
Feuriger aber erglühet von feinem Wunfch ber Latiner, . | 
Als die hoͤchſten ver Stäb’ und Libyen ihm zu verleihen. _ 560 


553. Et latam spargens quercus tum nascitur umbram. 
So las ih. Dum nasc., was in den Handfihriften ſſteht, iſt unvers 
ſtaͤndlich. Mebrigens erzählen Ovid Met. 15, 560 ff., und Servius 
zu Birg. Aen. 3, 46 Aehnliches von Romulus. — 558. Kama 
führt den Triumphzug. Der Ruhm, Epanien wiebergewonnen 
zu haben, war Scipio's Triumph: den eigentlichen Triumph hatte 
bisher Fein Römer als bloßer Feldherr, ohne andere Staatswürde 
(und fo war es hier), erlangt; auch bemühete ex fich nicht Hartnädi 
darum. Liv. 28, 38 — 560. Die höchſten der Stäbe. Die 
confularifchen Fasces. 4 


582 Cajus Silius Italicus. 


Doch erkaltete Herzen ber Greif’, unſich'rer Befehdung 
Abhold, ſchracken zurück vor des Unternehmens Gefahren, 
Furchtbare Kriegsunfaͤll' abwehrend mit weiſer Beſorgniß. 


Drob, da, zur Würde gelangt, im Rath der erhabene Conful 
Bittet, Karthago's Fall zu vergönnen, erhebt ber betagte 565 
-Bater Fabius Ianter die Stimm’, und erwidert ihm alfo: 

„Nicht geziemt mir, vermein’ ich, die Furcht, da der Jahr’ und bes 

" Ruhmes 

Fülle mir ward, ihr Väter, daß Neid izt fcheine des Conſuls 

Ehren zu widerfireben. Es ſchallt mißtoͤnend der Name 

Fabius nicht durch die Welt, und neues Lobes bebürfen 570 

Nicht fo glüdliche Thaten. Doch auch dem Reiche, fo lang’ ich 

Lebe, getreu fein will ich, und nicht unreblich verftummen. 

Neue Kriege gedenkſt du an Libyend Ufer zu tragen? 

Freilich, ein Feind fehlt und, und Hannibals Ueberwindung 

G'nügt dem Nufonier nit! Welch größerer Ruhm ift zu 
| hoffen 575 

Dort, an Eliſſa's Küfte? Wenn Ruhm und ſtachelt, o Conful, 

Mähe du hier die Saat! Entgegen, zu näherem Wagniß, 

Stellt Fortuna dir würbigen Feind. Die italifche Erde 

(Will, ja! endlich will fie das Blut des grauſamen Feldherrn. 

Mohin entzeuhft du Fahnen und Krieg? Was vor Allem zu 

” thun il, - 580 

Loͤſch' Aufoniens Brand! Ermüdete Gegner am Wege 

Laͤſſeſt du Hier, und verräthft die fiebenfach thürmende Haupiftabt! 

Wird nicht, weil du der Syrt’ unfruchtbare Sande verwüfteh, 


564. Zur Würde gelangt. Scipio und P. Licinins Eraffus 
wurden 549, 205 vor Chr., im 14. I. diefed Krieges, zu Confuln 
erwählt. — 567—605. Vgl. Liv. 28, 40—42. 
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Sener graufe Berderber das ſchon ihm befannte Gemaͤuer 
Stürmen, und Juppiterd Sig, der Waffen beraubt und der Manns 
ſchaft, 585 
Ueberfallen? Um welchen Preis ihm weichend, beſiehlſt du 
Rom dem entlaſſenen Kämpfer? Getroffen vom ſchrecklichen Kriegs⸗ 
blitz, 
Solfen wir dich, wie zurück vom thürmenden Kapıa jüngſthin 
Fulvius eilt’, heimrufen von Meergeſtaden Karthago's? 
Siege daheim, und, das ſchon drei Luſtra getrauert, vom Kriege 590 
Reinige Römerland! Dann erfi zeig’ auch Garamanten 
Bern dein flegend Panier und ſuch' Rafamonertriumphe! 
Jetzo verbeut Italiend Noth ein ſolches Beginnen. 
Einf dein Vater, der, nicht unkriegerifch, enerem Haufe 
Ruhm erwarb, da, ald Eonful, er Hin zu Iherns’ Geſtaden ?_| 595 
Strebte, zuerfi doch ſetzt' er, zurüchgerufen, dag Kriegäheer, 
Hannibald Kriegerfchaaren, ver gierig vom Alpengebirge 
Niederftieg, fich entgegen. Und du willſt weichen, der Eonful, 
Bor dem fliegenden Feind', und gedenkſt wohl etwa, burch folche 
Liſt ihn Hinwegzureißen? Wenn aber er dann, unerfchroden 600 
Hier audharrt, und gen Libya nicht zum Kriege bir nadhzieht, 
Wirft du den thörichten Rath auf Roma's Trümmern beflagen. 
Doch es fei: er wende beflürzt die Fahnen und folge 
Deiner Flott': er wird dennoch der felbige Hannibal bleiben, 
Deflen Lagerwall du gefchant ‚von ven Thürmen ber Haupt⸗ 
ſtadt.“ 608 
Alſo Fabins; Gleiches erſcholl im Kreiſe der Alten; 


587—605. Dem entlaffenen Kämpfer. Dem Veteran, 
Emerito. Er meint fi feld. — Fulvius. S. das 12.8 — 
.Baramanten. 2,53. — NRafamonen. 1, 896. — Dein Do 
ter. S. d. 4. B., vorn. 


584 Cajus Silius Italieus. 


Aber der Conſul ſprach: „Vordem, da gefallen die Feldherrn 
Beiv’, hochherzig, im Krieg, und all’ die tarteſſiſchen Lande 
‚Unter das Joch ſich gebeugt der Sidonier, nahte zur Hülfe 


Fabius nicht, noch Einer der Sleichgefinnten im Rathe. 610 
Da, ich befenn’ ed, ein Süngling noch, beſtand ich ben Kriegs⸗ 
flurm, 


Und warf einzig das Haupt dem flürzenden Himmel entgegen. 
Damals fang die betagte Schaar vom Knaben, dem thöricht 
Krieg man vertraut, und dad Wagniß fchalt der felbige Seher. 
Dank und Ehre geweiht fei den himmliſchen Mächten, die unfer 615 
Troervolk befehirmen, der „Knabe“, das „nichtige Alter“, 
Die „unkrieg’rifchen Jahr'“, und „ber nicht zu den Waffen gereifte 
Scipio“, bracht', unverfehrt, die iberifchen Land’ in der Römer 
Hände Jurüd; verjagte die Bunier, bi zu dem Atlas, 
Folgend der Sonn’, entlegenften Pfad’, und tilgt' in bem Weſt⸗ 
reich | 620 
- Kibyend Ramen aud. Nicht eher zurück zu der Hauptſtadt 
Trug er die Fahnen als bis er an roͤmiſchem Ufer des Weltmeers 
Loͤſen den Bott gefehen die dampfenden Sonnenrofle. 
Könige zog er baranf in den Bund: Das lebte der Werke 
Bleibt nun übrig, Karthago’s Fall. Dies heißt mich bes Les 
| bens 625 
Ewiger Vater beginnen. Da, ſieh'! erzittert das Alter 
Oder heuchelt, verſtellt, vor Hannibal kranke Verzagtheit, 
‚Mir den Ruhm zu rauben, daß lange Verwüſtungen endlich 
Ich zum Ziele geführt. "Traun! jego ift unfere Rechte 
Wohl erprobt, und die Kraft der blühenden Sabre gewachfen. 630 
607—609. Liv. 28, 43f. — Sidonier. 1,10. — 625. Des 


Lebens ewiger Bater, sator aevi Juppiter aetemi. Gin unge: 
wöhnlicher Ausdruck. er 
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Darum erfinnt nicht fürber Verzug! das zu tilgen ſich anfchickt 
Alter Beflegungen Schmach, nicht fperrt die Wege dem Schickſal, 
Das mir Bötter bewahrt! Des Ruhmes genug hat der weife 
Fabius, dag er beflegt nicht ward; durch Säumen erhielt ung 
‚ Alles der Zauberer einft; doch weder Mago, noch Hanno, 635 
No, die Gifgon gezeugt und Hamilfar, wären gewichen, 
- Hätten wir träg im gefchloffenen Wall die Schlachten verfchoben. 
"Konnte Karthago's Sohn, da er kaum zum Manne gereift war, - 
Laurentiniſches Volf und troifche Mauern erreichen, 
Hier, on des gelblichen Tiber Strom und dem Heiligen Strudel, 640 
Latiums An'n ringsum in dem langen Zwifte veröbend, 
Was fol Roma gen Libyen nicht hintragen die Adler, 
Tyrierftänte bedrohend? Gefahrlos ſtrecken die weiten 
Ufer ſich dort, und es ruht im Ueberfluſſe des Friedens 
Altes Land. Fürcht' endlich, gewohnt gefürchtet zu werden, 645 
Dies Karthago, und merke, daß, ob önotrifche Fluren 
Hannibal noch nicht floh, doch Waffen uns übrig geblieben. 
Ihn, den ihr felbft ergrauen gemacht durch bebenfliche Vorſicht 
In dem Latinerland, der reichlich vergoflen der, Römer 
Blut, drei Luftra hindurch in unfern Geftlden ſich lagernd, 650 
Ihn will ich zitternd hinweg, in zu fpäter Furcht, zu der Heimat 
Loderndem Brande treiben! Sol Roma ſchmaͤhliche Spuren 
Schauen der Agenorivenhand an feinen Gemäuern, 
Und Karthago indeß forglos von unfern Gefahren ' 
Botſchaft Hören und uns bei offenen Thoren mit Krieg droh'n? 655 


636—653. Die Gifgon gezeugt und Hamilfar. Die 
beiden Haſdrubal. — Karthago’8 Sohn. Hannibal, — Trois 
fhe Mauern. Rom. — Der heilige Strudel ift vermuthlich 
ber Fluß Almo (8, 342). — Agenoride, Nachkömmling Ages 
nord (1, 87; 6, 283), Hannibal. | 


586 Cajus Silius Italidus. 


Ha, beſtürme der tackiſche Feind mit ſthoniſchem Widder 
Noch einmal Roms Thürme, wenn nicht der Himmlichen Tempel 
Krachen zuvor er hoͤrt von der Rutuler rächenden Flammen!“ 


Solche Red' entflammte den Rath: dem Rufe des Schickſals 
VFolgend, winkt' er Gewährung, und hieß, auſoniſchem Lande 660 
Glück zu dem Werl! anwänfchend, den Krieg gen Libya tragen. 


656. Widder, ber Manerflürmer. 5, 510. — 657. Templa 
suorum. Gin finnlofer Schreibfehler. Man fieht zuweilen in Hand⸗ 
ſchriften den Buchſtab d, durch Auslaſſung bes vordern Strichs, in 
s verwandelt. So fcheint bier seorum, und durch Gorrection’suorum 
entftanden zu fein. — 658, Rutuler. 5, 381. 
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ftalt annimmt. 474—537. Die Karthager werden nad allen Eeiten 
verjagt. Hannibal’flieht. Scipio’s Rüdfehr und Triumph. Ehren⸗ 
ber Zuruf des Dichter. 538— 607. 


Eingebrungenen Zeind von aufonifchem Land zu vertreiben, 

Hatte vor Alters Prophetenſpruch der Sibylle geboten, 
Her von dem phrygifchen Sitze die Böttermutter zu führen, 
Daß fle geweihet werb’ in den laomedontiſchen Mauern; 
Und zu empfangen in Rom die herbeigefegelte Gottheit, 5 
War der Beſte beſtimmt, der jetzt im Vereine der Väter 
Leb'. D Schöner Name, der alle Triumphe verbunfelf! 
Angelangt war nun auf latinifchem Kiele Kybebe, 
Und zur Mündung des Stroms, da ver Rath ed alio beichloflen, 
Eilte Naſica entgegen dem herberufenen Heilthum; . 10 
Welcher, vom Ohme gezeugt bes gen Afrika ziehenden Feldherrn. 
Blänzender Ahnenbilder genug aufwies in der Halle. 
Als er mit frommer Hand die von fern hernahende Göttin 
Aufgenommen am Meergeſtad' und zur raufchenden Mündung 
Kortgeführt, hochprangend, des tuffiichen Tiber, beeifern 15 
Frauenhaͤnde ſich D’ranf, die erhabene Erle mit Seilen 

Ders 1—16. Diefe Begebenheit ift aus Liv. 29, 10. 11. 14, 
Herodian 1, 11 und Andern befannt, die jedoch im Einzelnen nicht 
übereinftimmen. Das fogenannte Bild der Eybele zu Peffinus, einer 
alten Stadt in Balatien, an der Grenze von Großphrygien, war ein 
bloger Stein, der vom Himmel gefalten fein follte. Die Römer be: 
fandten deßhalb den ihnen befreundeten König Attalus, und er ver: 
fehaffte es ihnen. Den beften Mann zur Einhulung zu wählen, war 
Gebot des um Rath gefragten delphiſchen Drafels. — Scipio Nas 
fica, Sohn des En. Bompejus. Er war damals noch nicht einmal 
Duäftor geweſen, alfo noch nicht 25 oder 27 Jahre alt. Liv.29, 14. 
— Frauenhände. Röm. Matronen und Jungfrauen. Wenigftens 
erfcheint hier Claudia ald Jungfrau, und fo (virgo) nennt fle unter 


Andern Statius Silv. 1, 2, 46. Bei Herobian 1, 11 u. 9. erfcheint 
. fe als Veſtalin. ® " ſchein 


— — — — — — — — -. 
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Fortzuzieh'n durch den Strom. Rings tönen die hellen Drommeten, 
Und wetteifernder Baufenfchlag hallt dumpfes Gemurmel 


In der Entmannten Chor, die auf Dindymus' doppeltem Gipfel 


Hefte begehn, der Kreter diktäiſche Grotten umrafen, 20 
Und wohl fennen des Ida Höh'n und bie ſchweigenden Haine. 

Unter foldem Geton und ver Flehenden freudigem Aufruhr- 

Stand urplöglic das Heilige Schiff, den gezogenen Banden 
Unfolgfam, und bewegungsios anhaftend dem Strombelt. 

Da rief von dem Verdeck herab laut Giner der Priefter: 25 
„Scheuet des Meerfchiffs Band mit befudelten Händen zu faflen, 
Und fern Ienft, ich ermahne, von hier, Ungeweihete, fämmtlich 

Euere Schritt”, und vereint euch nicht zu der Feufchen Bemüpung, ' 
Da, zu warnen, der Göttin genügt! Kam züchtigen Herzens 

Eine der Frauen, die noch unverlegt den Körper bewaßrte, 30 
If fle allein wohl fähig das heilige Werk zu vollenden.“ 


Jetzo naht fick, vom alten Gefchlecht der Elaufer entfproffen, 
Claudia, welche des Volkes Red’ unbillig verbächtigt. 
Hingesandt zum Schiffe die Händ’ und die Augen, beginnt fie: 
„Mutter der Himmeldgötter, o Macht, fo die ewigen Mächte 35 
AU erzeugt, und deren Entflamnte die Erd', und die Meersflut, 


19—36. Entmannte. Die Kureten oder Korybanten, ca⸗ 
ſtrirte Priefter der Cybele, an deren Zeiten fie, unter Eymbeln- und 
Paukenklang, in bacchantifcher Wut Waffentänze hielten. 2,90. Ovid 
Fast. 4, 181 ff. u.9. — Dindymus oder Dindyma, und Ida, 
Berge in Phrygien, diefer Göttin heilig. — Dikte ift ein Berg auf 
Kreta, von woher die Kureten, der Sage nach, bie Verehrung der 
Cybele nach Phrygien verpflanzt hatten. — Schweigende Haine. 
Zu dem nur von den Prieftern betretenen Tempelgebiet der Böttin 
gehörig. — Der Elaufer. D. 5. der@laudier. 8,390. — Deren 
Entſtammte. Cybele's oder Rhea's Söhne, Juppiter, Neptun und 
Pluto, die die Welt unter fich verloofeten. 


590 Cajus Silius Italicus. 


Und das Geſtirn, nach der Reiche Looſ', und die Geiſter beherrſchen, 
Menn mein Leib bid Heute burch fein Berbrechen entweiht ward, 
Goͤttin, zenge du mir, daß ich leicht Hinführe das Fahrzeug!“ 
D’rauf ergreift fle dad Geil unbeforgt, und Löwengebrüll ſchien 40 
Blöglich umher zu tönen, und Ianter durchſchallten, von feiner 
Menſchenhand geichlagen, der &dttin Banfen den Luftraum. 
Siehe! das Schiff bewegt fich, wie fortgetrieben von Winden, 
Und voreilt es der Fran, die tem Strom entgegen es leitet. 
Da umfchmeichelt noch Holber der Schauenden Herzen bie Hoffnung, 45 
Enden werd’ einmal die Gefahr, und enden die Kriegsnoth. 
Durch Stieropfer verföhnt nun Scipig felber ven Meergott, 
Und läßt fchwimmen die Bingeweib’ auf ven bläulichen Fluten; 
Dann ungefäumt enteilt ex ſikaniſchen Landes Geſtaden, 
Weithin bergenb die See mit den fortgeruderten Schiffen. 50 
Da, vom Sige ber Götter herab durch den firalenden Mether 
Schwebend, begannen die Vögel, die Juppiters Blige bewahren, 
Waſſerweg' ihm zu zeigen und anzuführen bie Flotte. . 
Freudiges Zeichen gab ihr Geſchrei. D’rauf, als fle der Adler 
Zlug’ im Heitern Gewoͤlke gefolgt, ſoweit ihn die Blicke 55 
Des hinſchauenden Heers fernhin zu erreichen vermochten, 
Warfen fie Anker am treulofen Strand des finonifchen Reiches. 

Träg erwartete nicht den Orkan, der fo furchtbar heranzog, 
Afrifa: großem Namen entgegen ſtellte fle Königs 

40—44. Löwengebrüll. Lybele erfcheint gewöhnlich in 

Bildwerfen und Gedichten, 3.3. bei Luerez 2, 600, auf einem Wa⸗ 
gen, den ein Paar Löwen ziehen. — Der Frau. Diefed Wort bes 
zeichnet hier, in altdeutfchem Sinne, das Befchlecht Überhaupt. — 
47 f. Man opferte dem Neptun Lämmer und Stiere. Auch war es 
Gebrauch, ihm die rohen Eingeweide ind Meer hinzuwerfen. Liv. 


29, 27; Birg. Aen. 5, 235 ff. — 54. N. Heinflud’ praegressos vo- 
Jatus für progressos v. ift richtig. ſius praegr 
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Macht und maſſyliſche Waſſen; der Libyer einzigen Hoffnung 60 
War, und der einzige Schreden der nahenden Rutuler, Syphar. 
Zlur und gewnndenes Thal und die Strand’ erfüllt der Numibe, 
Welcher mit Deden das Roß nicht ſchmückt, und van faufender 
Sveere 
Dichtem Gewöͤlk iſt der Himmel verhält. Bergeflend des Hand 
flag, 
Hatt’, und bed Buntesaltard, und der gaftlichen Tafel ter Herr 
ſcher 65 

Net und Treue gebrochen, ben Sinn um ſchmähliche Buhlſchaft 
Aendernd, und Hochzeitbeit um den Preis ned Reiches erfaufend. 
Wohlgeftalt und entfproffen von edlem Stamme, die Tochter 
Hafdınbald, war die Brant; und kaum, wie im Feuer der erſten 
Lieb’ entbrannt, erhob er zum Koͤnigsthrone die Jungfrau, 70 
Da warb Latiums Bünbniß gelöf’t, und dem Volke des Schwiegers 
Brachte der König zum Brautgeſchenk die numibifchen Waffen. 

Doch nicht legte ver Sorgen war dem aufonifchen Feldherrn, 
Syphar anzumahnen: mit Drohwort heißen Geſandt' ihn 
Recht thun, ſcheuend die Himmelsmaͤcht' und das gaſtliche Bündniß. 75 
Zern werd’ Chegemal ihm fein und der Tyrier Freundfchaft 
In dardaniſchem Waffengeklirr, und blutig die Strafe, 
Wenn er, zu leicht willfahrenn, den Liebesbanden erliege. 

So der Ratinerheld; doch taub war Jenes Begierde. 
Darob greift er zum Schwert, und, heilig befchworenen Bundes 80 
Bruch anklagend, beginnt er die vielfachen Künfte des Krieges. 


68 f. Die Tochter Haſdrubals. Sophonifbe nennt fie 
Liv. 30, 12.u.15. Syphar war Wittwer und hatte mehrere Söhne 
und Töchter. Liv. 29, 33; Appian Pun. 17, 26. — 75. Stet recto, 
nicht S. regno, ſchrieb obne Zweifel Silius. Wie hier find auch ans 
deröwo c und g, n und t vermengt worben. 


Silins. 5. Bdchn. 6 


592 Eafus Sitkus Italicus 


"Nur mit des Sumpfes Schilf' und leichten Halmen bedeckt war 
Syphax' Lager, wie Hütten zerftrenter maurifcher Hirten; 

Dies berennt er, in Dunkel der Nacht verhüllend den Anfall, 

“And durch ftille Schatten verfireuet er heimliche Fadeln. 85 
D'rauf, da raſchen Berberb die hineingeworfenen Feuer 
Auszubreiten beginnen, und praflelnd durch reichlihe Nahrung 
Borzudringen, entfchwingt ſich alsbald und durchwandelt den Luftraum, 
Hell aufleuchtend, die Brunſt ringsum mit entzügelten Flammen. 
MWütend beftürmt feinvfelige Ver die Umpfählung, das troffne 90 
Rohr verfchlingt begierig Balkan, und Alles iR Ein Brand. 

Piel’ empfinden das Feuer, bevor fie es fchauten, vom Schlummer 
Aufgeſchreckt; und, rufend um Hülf’, eritidt in den Gluten 
Mancher; mit rafcher Umarmnug ergreift fo Waffen, wie Männer, 
Juno's Sohn, und empor fliegt glühende Aſch' in die Wolfen. ° 95 


Selbſt des Königs Gezelt' erreicht mit gewaltigem Sprunge, 
Schaurig kniſternd, die Flamm', und hätt! ihn verfchlungen,, etz 
| . wedt’ ihn 
Nicht ein Trabant, der herbeigeſtuͤrzt ob dem drohenden Unheil, 
Sach aus dem Schlaf, und entriß ihn durch vieles Bitten der Ruhſtatt. 
Bald jedoch, da vereintgter Wall die mafiyliiche Heersmacht 100 


86—95. Die hineingeworfenen, Feuer, conjecti ignes. 
So N. Heinflus, dem Lefeb. mit Recht folgte. Die Vulgata collecti 
j. ift widerfinnig. Uebrigens f. Liv. 30, 3ff. u. A. — Juno's Sohn. 
Bulfan. — 99. Trepidus ni clade satelles E somno ac stratis ra- 
puisset multa precantem. Um Was follte Syphax den Trabanten 
bitten? Etwa, ihn zu tödten? Dies müßte angedeutet fein. Biel: 
‚mehr bittet ihn flehentlich der Trabant fich der Verzweiflung nicht zu 
überlaffen, wozu rohe Gemüther fehr geneigt find (oral. 161), fon 
dern’ zu fliehen. Diefen Einn giebt precando, daß leicht in precante 
verändert werben konnte. Ebenſo unmäßig ift nachher des Königs 
Uebermuth. 


— — — — — — — — — — 
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Zu den Karthagern geſellt, und rings entbotene Mannſchaft 

Jene Wunden der Nacht, der unglückfſeligen, lindert: 

Da gab Zorn ihm, und Scham, und, der dritte Stachel, die Gattin, 

Nebermenfchlihen Mut, und, daß angehaucht von des Lagers 

Flammen dad Angeficht, und er faum, unbekleibet, der Feinde 105 

Händen entronnen zur Schaar der dem Tod’ entflichenden Krieger, 

Knirſcht der Barbar und droht: „Nicht mög’ auch flerbliches Menfchen 

Macht, von ber Sonne beſchaut, am lichten Tage dem Eyphar 

Se obflegen.“ In ſolche Red’ ergoß fi der Wahnflun; 

Doch ſchon hemmt das Geprahl ihm Atropos, und zu-vollenden 110 

Des Hochmüthigen Kebenegeweb’ eilt rafcher die Spindel, 

Denn entflürzend dem Lagerwall, wie ein tobender Walflrom, 

Welcher Geftein’ und Stämin’ Hinrafft, auf unwegfamen Pfad fich 

Niederwälzt, und die Ufer mit ſchäumendem Strudel erweitert, 

Reißt er Allen voran das Roß, und gebeut ihm zu, folgen. 115 

Ruhig naht Fußvolk der Italier, da ed ben Künig 

Fern erſchaut, und ber Reiter fprengt mit ergriffenen Waffen. 

Jeder ſpricht bei ſich ſelbſt: „Was ſeh' ich? \ Der feindlichen Heer: 
ſchaar 

Fliegt, zu Gefecht auffordernd, voran der maſſyliſche Koͤnig? | 

Hand, mir ſchaffe du diefen Ruhm! Der Gätter Altäre 120 

Hat er verlept, hat gebrochen den Bund des unfträflichen Feldherrn. 

Glücks genug, daß er noch dem brennenden Lager entfloh'n ift!“ 

Alfo murmelnd, entfenden fle ihm wetteifernde Lanzen. 


Und fchon haftet die erfi’ in bes Roſſes ſchnaubenden Nüftern; 


Blutig erhebt fich dad Ihier, und Schlägt mit den Ferfen die Lüfte, 125 
Stürzt dann wütend zur Erd’, und, die wunden Glieder im Staube 


Waͤlzend, verräth es dem Feind den herabgeſchleuderten Lenker. 


116. Sana, d. h. prudens, manus Rutuli Bat guten Sinn und 
es bedarf feiner Nenderung. 2 
6 a 
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Ploͤtzlich umringt, und zu fliehen vergeblich bemüht, und dem matten 
Renner den Speer aus der Wunde zu zieh'n, wirb er ſchmaͤhlich 
ergriffen, 

Und, mit Feſſeln belaftet die geptertragenden Hände, 130 

Steht er, ein Warnungsbild, niemals dem Glüd zu vertrauen. 

Fort dann führen fle ihn, der daniebergeflürzt von der Höhe, 

Wo er zu Füßen der Erd' Herrichaft und die weiten Geftabe 

Seinem Winke gehorſam fah bis zum aͤußerſten Weltmeer. 

Alfo erlag das Königreich; die Phoͤnikier mäht auch 135 

Nun der Römer; dem Mars verhaßt und durch Fliehen berüchtigt, 

Meist ungefäumt den Rüsken ihm Haforubal, Auchend dem Wagnif. 
Jetzo wir Karthago, mit ringe verflümmelten Gliedern, 

Nur auf Einen geflüpt; die Frachend zum Sturze geneigte 

Macht hielt Hannibald Nam’ allein, des entfernten, noch auf: 

recht. 140 

Diefen herbeizurufen gebewt den der Hülfe Beraubten 

Endlich die äußerfte Noth; zu ihm flieh’n fürchtend die Bürger, 

Da fie verlaffen ſich ſeh'n vom Schupe der Himmlifchen Götter. 

Ohne Verzug wird ein Schiff entfandt durch die falzigen Wafler, 

Daß heimfehren ihn heißt zu dem rufenden Baterlande, 145 

Woll' er, fänmend, zerſtoͤrt nicht ſchau'n die ſidoniſchen Mauern. 
Daunus’ Geſtade zeigte die vierte Sonne den Schiffern: 

Da umfchwebt noch bed Feldherrn Geiſt ein furchtbares Traumbild. 

Sorgenbefchwert hatt’ Abends er Schlaf gefucht und Erquidung: 





Aber Gracchus zu feh’n, und Flaminius, meint’ er, und Baullus, 150 


136. Haſdrubal, Gifgons Sohn, reitete fih dreimal durch 
Blut, einmal in Spanien (f. das 15.3.) und zweimal in Afrifa: 
daher ihn Livius 30, 28 den „allerflüchtigften Feldherrn“ (fugacissi- 
mum ducem) nennt. — 147—150. Daunus. 1, 285; 13, 36. — 


Grachus, Flaminius, Baullus ©. 4,475, 675: 
a. a. Stellen, Borllac. (4,47, 075 8, 286, 


— — — —— — — — 
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Wie fie vereint, die Schwerter gezückt, entgegen ihm rannten, 
Und von Kannd, von Trebia, naht’ und vom See Trafimenus 
AU dad Geifterheer, von italifchem Land’ ihn zu treiben. 
Zlüchtend, Rrebt’ er, hinauf die befannten Alpen zu dringen, 
Und, die latinifche Erde mit beiven Armen umfaffend, 186 
Haftet' er feſt: da ſtieß unwiderſtehliche Macht ihn 
Fort, und in Meeresgewog' entführten ihn reißende Stürme. 

Sorgenvoll ob ſolchem Geſicht, erblickt er die Boten, 
Welche das Vaterland, das am Abgrund ſchwebende, zeigen, 
Kündend den Fall des maſſyliſchen Reiche, und den kettenum⸗ 

klirrten 160 

Hals des Libyerfönigs, den izt, dem Tode geweigert, 
Scipio aufbemahre dem Donnerer, neuen Triumphſchmuck; | 
Hafdrubals auch, des Verzagten, dei Hand gefteuert das Staatsfchiff, 
Mehr denn Gin Entweichen. Sie felber (0 traurige Botſchaft!) 
Haben in fchweigender Nacht zwei brennende Lager gefehen, . 165 
Und wie Afrifa Hell gefiralt von verräih’rifchen Flammen. 
Bligfchnell eile der Römer und droh', indeß an den Ufern 
Bruttiumsd Hannibal harr', ihm durch fchwarze Flammen der Vaͤter 
Land zu rauben, wohin er fich rett’ und die herrlichen Thaten. 
Alfo melden fle treufich die Unfäll’ all’ und die Sorgen, 170 
Küffend des Feldheren Hand, wie eined Gottes, mit Thränen. 

Düftern Blicks Hinftarrend, bedenkt, voll nagenden Kummers, 
Schweigend er bei fich felbft, ob dies Kartbago verbiene; 
Dann beginnt er: „O trauriges Ziel der Menfchen! o Scheelfucht, 
Die nichts wachfen zu ſeh'n vermag und erhabenen Ruhm faßt! 175 
Längft zertrümmern konnt’ idy die überwundene Roma, 
Längit dem Boden fie aleichen, hinüberführen in Knechtfchaft 
SI hr gefangenes Volk und Gefeg’ auflegen den Troern. 

178. Troer. 9, 195. 
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Doch Aufwand und Waffen verſagt, und, erneuerte Mannſchaft 
Nachzuſenden zum Krieg den vom Glück ermüdeten Schaaren, 180 
Ceres' Gaben ſogar Karthago's Heeren entziehend, 

Hanno; und fo ſteht nun ganz Afrika plöglich in Flammen, 

Und rhöteiicher Speer berennt agenorifche Pforten. 

Nun if Hannibal Zierde des Vaterlandes und einz’ge 

Hülf', und in Hannibals Hand ruht nun der Hoffnungen legte! 185 
Wohl! id) wende die Fahnen! Der Rath gebeut, und Karthago’s 
Mauern werd’ ich und Dich zugleich, o Hanno, erretten!“ 

Alfo erbonnert des Held; dann ſtoͤßt er vom Ufer die Hohen 
Schiff’, und feufzend bewegt er die Flotte dahin durch hie Meersflut. 
- Keiner gedacht in den Rüden ber fcheidenden Feinde zu fallen; 19O 
Keiner zurückzurufen den Mann: ber fämmtlichen Bstter 
Wohlthat duͤnkt ed, daß willig er weicht, und italifche Lande 
Endlich erlöst. Sie wünſchen ihm Wind’, und, die Ufer vom Feinde 
Leer zu ſehen, genügt; wie, wann ber gefährliche Suüdwind 
Hemmt die Hauch’ und, feheidenn, dad Meer dem Schiffer zurück⸗ 

giebt, 195 
Niemand, fleigernd den Wunfch, zum Himmel un freundlicge Winde 
Fleht, vergnügt, daß der Süd ihn verließ, und ruhigen Frieden 
Schon für glückliche Schiffahrt Hält. Die flvonifchen Krieger 
Hatten gefammt die Augen zum Meersgewoge gewendet; 
Ihr Anführer allein Hielt feft anf Italiens Auen 200 
Seinen Blick geheftet, und ftill von den Wangen hernieder 
Bloß die Thrän’, und dem Buſen entfliegen häufige Seufzer, 
Gleich als werd’ er vom Baterland’ und den holden Penaten 
Bortgeriffen, und fern in traurige Wüſten vertrieben. 
Dann, als Wind’ erwehten, bie Flotte gefchwinder dahinſchwamm, 205 


193. Endlich. Nah 16 Jahren. Liv. 30, 20 f, 28. 
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Allgemach in die Ferne Gebirg' hinunter ſich fenkten, 
Und fein Daunten nun, noch Hefperten, fürber zu feh’n war: 
Da, zähnfnirfchend, begann er: „Ich Raſender! Werth bin ich dieſer 
Heimfehr, weil ich die Grenzen verließ des italifchen Landes! 
Befler wäre Karthago und Dido s Name vernichtet. 210 
Ober iſt's nicht Wahnflun, daß ich Arad in tarpejifche Tempel 
Sadeln von Kannd zu tragen verfchob, und som Throne zu reißen 
Juppiter? Feuerébrunſt wär’ über die fleben, von Kriege 
Leeren, Hügel verftreu’t, und dem übermütigen Volke 
Haͤtt' ich der Ahnherrn Untergang, wie in Trofa, bereitet. 215 
Ha, was jammer’ ich fürder? Auch igt, igt, darf ich das Schwert nody 
Schwingen, und wieder zurüd zu Roma's Sinnen mich wenden. 
Auf! Denfftätten bezieh’ ich der vorigen Lager von Neuem, 
Und ehr’ um auf befanntem Weg zu des Anio Waſſern! 
Wendet die Schnäbel, und raſch nach Italien nehmt mir ben Rück⸗ 
Ä weg! 220 

Scipio will ich alsbald zur belagerten Roma zurückzieh'n!“ 

Als er entbrannte von ſolcher Wut, da ſchaute Neptunus 
Ueber die Wogen, und ſah umlenken die Flotte Karthago's. 
Schuͤttelnd das blaͤuliche Haupt, reißt auf aus den Tiefen ber 

Meergott 

Seine Gewaͤſſer, und wirft die erſchwollenen über die Ufer. 225. 
Plöglih Regen und Wind’ und Aofifche Stürm’ aus der Felsſchlucht 
Ruft er hervor, ummwölft den Pol, und empört mit dem Dreigad. -- 
Vom Aufgang bis zum Niedergang das umwogende Weltmeer. 


211— 226. Der tarpejiſche Tempel, vornehmlich Juppi⸗ 
ters, auf dem capitoliniſchen Berge zu Rom. 2, 30. — Anio. 
4, 215. — Neptun hat Scipio’d Opfer (47 f.) wohlgefällig Pal 


nommen, und war ihm fchon vorher günftig. 15, 159 f. — Bela. 
ſchlucht. Aeolus' Bergwohnung. Birg. Aen. 1, 51 ff. 
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Schaͤumend erhebt ſich die Flut, und die Klippen erbeben vom Umſturz. 

Allen voran entbloͤßt, naſamoniſchen Sitzen enteilend, 230 

Syrtenſande, die Waſſer gerafft, der wolfige Sübwind; 

Hoch hertragend entriffenes Meer auf fchwärzlichen Flügeln, 

Folgt ihm der Nord; uneinigen Hauchs ſtürmt wütend der Oft auch; 

Donner zerreißen den Pol, den häufige Blige durchſchlängeln, 

Und herflürzt in die Flotte der unverföhnliche Himmel. 235 

euer und Regenerguß und Meer und rafender Sturmfvind 

Sind verſchworen, und finftere Nacht ruht Aber den Wellen. 

Siehe! gefchleudert vom Süd, dem Spiegel nah, Hat ber 

Sturm jest 

Brüllend die Raa erfaßt; unliebliches Krachen des Tauwerks 

Tönt, und, Berge gleich, ſchwebt ob der verbunfelten Tief’ hin 240 

Und ftürzt über das zitternde Haupt des Helden ein Meerichwall. 

Rollend die Blid’ auf Himmel und Flut, ruft traurig der Feldherr: 

„Südlich, o Bruder, biſt du, wie Götter, weil du dahinſankſt, 

Hafdrubal! Tapfere Kauft verlieh dir Tod in ber Felofchlacht, 

Und des Berfcheidenden Biß ergriff aufonifche Erde! 245 

Aber mir hat die Schielung in Kannaͤ's Fluren, wo Paullus 

Sanf und fo mancher gefeierte Held, den Geift zu verhauchen 

Nicht vergönnt, noch da einft capitolifche Höhen hinan ich 

Flammen trug, vom Geſchoß des tarpejifchen Gottes zu fallen.” 
Alfo Hagt er: da flürmt, von Fämpfenden Winden gefchleudert, 250 

Gegen bie beiten Borde dad Meer, und der fchwärzliche Wall ſchließt 

Rings dad überflutete Schiff, als verſink' e8 zur Tiefe. 

Bald, emporgetrieben von fandigen Strubeln des Meergrundg, 


238. Dem Spiegel nad, a puppe. So N. Heinllus für a 
rupe. Gin von hinten kommender Wind treibt natürlih Schiffe in 
der ſchon genommenen Richtung flärker fort als einer von vorn, dem 
fle_entgegenfahren. | 
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Kehri das Fahrzeug wieder zurück zu aͤtheriſchen Lüften, 

Und hängt über der Flut, im Gleichgewichte ver Wine. 286 

Aber der graufame Eüd rafft jept zweirud'riger Kiele 

Baar auf flarre Geflipye; vom Stoß erkrachen die Schnäbel, 

Und Felszaden zerreißen das krachend finfende Meerſchiff. 

Nun aeigt mandherlei Schau ſich dem Blick; rings ſchwimmt auf der 
Salat, . 

Unter Waffen und Helmen und bräunlichen Büfchen der Männer, 260 

Kapua's, des blühenden, Schaß, dem Triumphe tes Feldherrn 

Aufgefparter Aufonierranb, Dreifüße der Götter, 

Und, umfonft von Latinern verehrt einft, heilige Bilder. 

Jetzo, erfchreckt von des Meers Anblick, des empoͤrten, beginnt fo 
Venus: „Genug, urb zu Groͤß'rem genug, bed heimifchen Krieges, 265 
Bater! Berfchon' izt endlich Die See, daß bitter Karthago 
Nicht der Ehre fih rühm', unüberwindlichen Feldherru 
Hab’ es erzengt, und Aeneas' Volf bedürfe zu Eines 
Punierd Untergange der fämmtlichen Wafler des Weltmeers!“ 

Alfo Venus; und plößlich gefenft find die ſtürmiſchen Wogen; 270 
Bald auch ſchau'n ſich die Heer’ in entgegenfiehenden Lagern. 

260-262. Bräunliche Büſche, cristasrubentas. 368. Helm: 
Büfche aus bräunlichen Roßhaaren. Aehnlich atras jubas 5, 165. — 
Dreifüße. ‚Dreifüßige Keſſel oder Tifche aus edlem Metall, ders 
gleichen man in die Tempel weihete. — 265. Hoc satis irae Interea, 
genitor. Wie paßt Interea hierher? Der Meberf. lad: — irae In- 
ternae, o genitor. Irae internae, d. h. belli intermi, des innern Kries 
ges, des Seefriegs, den aleichfam Neptun führte, indem er fein eige- 
ned Reich empörte. Daher im Folgenden Venus’ Bitte, es zu ver- 
fhonen. — 270. Sic Venus, et tumidi considunt gurgite fluctus; 
Obviaque adversis propellunt agınina castri. Diefer Uebergang ift 
zu rafch, und wäre es gewiß, daß Silius fo ſchrieb, dann müßte man 
mit N. Heinflus und Draf. vermuthen, dag etwas ausfiel. - Aber 
vielleicht ward die Stelle verfälfcht, da fie urfprünglich fo lantete: 
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Alt geworden in Waffen und, Kriegerſinn zu entzünden 
Kundig, erfüllt mit Furienzorn der ſidoniſche Feldherr 
Durch Ermahnung, und flammt Ruhmgier in der Punier Herzen. 
„Du Haft triefend die Hand mir gezeigt von Flaminius' Morde! 275 
Wohl erfenn’ ich fle. — Du bift zuerfl des gewaltigen Paulus 
Schwert entgegengeflärzt, und das Eiſen geſenkt in den Bufen 
Haft du ihm! — Feldherrnraub. des Frisgentbrannten Marcellus 
Trägſt du! — Dir befprigt Hat den Stahl ber erliegende 

Gracchus! — 

Dies ift die Hand, die dich, da du Kapua flürmteft, von hoher 280 
Zinn’ herab in den Tod, kriegsluſtiger Appius, flürzte! — 
Andern Schlachtblig ſeh' ich, durch den, ein rühmlicher Name, 
Fulvius mehr denn Gin Wundmal empfangen! — Ins erfte 


Sic — fluctus. Obv:a ut adversis propulerunt agmina castris, Dux 
vetus &c. Dies Afyndeton läßt rer Phantaſie Epielraum, bie zwi⸗ 
fihen den zwei Handlungen verfloflene Zeit (f. Liv. 30, 25, 29—31) 
auszufüllen, die der Dichter felbft, der Kürze wegen, mit Stillfchweis 
gen üdergieng. Zugleich fchließt fich das Folgende bequen an, das 
fonft abgeriffen daſteht. Das Verbindungswort que ift öfters vor 
ven Abfchreibern zugefeßt wurden (Mellejus 2, 107), und mag hier 
von einem Unwiſſenden berrühren,, der Verbindung fuchte, wo Feine 
fein foll; und ein Gorrector wird nachher ut, ded Metrums we⸗ 
gen, getilgt haben. Auch propellunt fcheint Eorrection eines Abs 
ſchreibers ober Herausgeberd, ‚ der nicht wußte, daß pro in dieſem 
Berbum bisweilen kurz flieht. — 275. Tu mihi Flaminii portas 
rorantia caesi Ora ducis. Erneſti's Aenderung caede ift richtige. 
Ora, nämlich tua, bezeichnet den angeredeten Krieger ſelbſt, wie es 
1, 312 Heißt: Obvia quisque Ora duci portat. Ylaminius’ Körper 
warb nach der Schlacht gar nicht gefunden. — 279. Marcelluß. 
1,131 f. Vrgl. das 15.3. — 280. Capuae de eulmine,muri Ex- 
celso fusa moribundum propulit hasta. Raum iſt fusa zu vertheidi⸗ 
gen. Wahricheinlich enıftand es aus fissa, fisa, d. h. fixa. — 283, 
Sulvius. 12, 449. u 
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Glied Hier ſtelle dich Her, bu, dem der gerüftete Conſul 
Fiel, Erifpinns! — Und du.begleite mich Hin zu den Feinden, 285 
Du, der (ich denke deſſen) bei Cannä in freudiger Zornwut 
Angeheftet dem Speer, Eervilius’ Haupt mir. gebracht hat! — 
Noch die flammenden Augen erfenn’ ich und, weniger furchtbar 
Nicht denn ſelbſt dein Bifen, den Blick, o tapferer Jüngling, 


Wie ih ihn fah, da, umfchlingenn , ven mächtigen Arm du dem 


fruchtlos 290 


Ringenden Kriegstribun in den tobenden Trebia ſenkteſt! — 


Du dort, der du zuerft an Ticinus' kaltem Gewäfler 
Scipio trafſt, den Vater, mit deinem Schwerte, vollend’ izt 
Was du begannft, und zeige mir's auch vom Blute des Sohn 


roth! — 
Sollt' ich vor Göttern ſelbſt, wenn zur Schlacht fie nahten, ers 
ſchrecken, | 295 


Da ihr Schaaren mir bliebt, die ich himmelbedrohende Alphoͤh'n 
Sah bemandeln; die Feuer und Schwert in die weiten Gefilde 
Gen. Argyripa trugen? — Und wifft bu träger anizt mir 
Schreiten, der einft, faum unferer Hand vergännenn den Vorrang, 
Allen voran das Geſchoß auf dardanifche Mauern gefchnellt hat? — 300 
Di auch, dich, was ermuntert’ ich Dich, der du, baich mit 
| Bligftral, . 

Donner und Regen kämpft' und des höchſten Gottes Erbitt’rung, 
Trogig ertragen hießeft albanifche Wolfen, und, deinem 

285—300 Criſpinus. 15. Bud. — Servilius. 8, 641. 
— Kriegstribur. 4, 589 Heißt er ſchlechtweg hostis. Vermuth⸗ 
Hd iſt dies ein wirkliches Ereignig. — Scipio, den Bater. 7.B. 
— Urgyripa. 1, 124; 4, 534. — Dardanifcdh, römiſch. 8, 47. 
— 303. Perferre ferox ac vana jubebas Nubila. So die Hands 
fhriften und die alten Ausgaben. Man hat N. Heinfius’ kaum 
lateinifche Aenderung haec vana in den Text aufgenommen. Meiner: 
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Feldherrn vorgeeilt, hinſtrebteſt zur Höhe Tarpeja's ) — 

Und was ſprach' ich zu euch, Sagunts ruhmvolle Zerflörer, 305 

Welche des Kriegs Anfänge verherrlihten? Würdig ded Feldherrn, 

Würdig euerer felbft, behauptet, ich flehe, der frühern 

Thaten Glanz! Durch ver Goͤtter Gunſt und in Siegen ergrauet, 

Kehr' ich nach drei Fünfjahren zurüd in die wanfende Heimat, 

Hoffend wiederzuſchauen vie lang’ entbehrten Penaten, 310 

Meinen Sohn und der Gattin, der treu ausharrenden, Antlig, 

Voll Bertrauend zu euch! Nicht bleibt dem libyfchen Volke, 

Noch der troianifchen Stabt ein zweited Schlagen noch übrig: 

Heut entfcheivet der Kampf, Wer herrfchen fol’ auf dem Erdkreis.“ 

Alfo Hannibal. Nicht ertrug der auſoniſchen Krieger 315 

Schaar verzögernde Worte: fo oft zur Rede ber Führer 

Seine Lippen erfchließt, verlangt fie dad Zeichen ber Feldſchlacht. 
Als dies fern aus Inftiger Wolf’ erfpähen die Schwefter 

Sieht der Himmlifchen Vater, und niedergefchlagenen Blickes 

Düftern Gram, beginnt er zu ihr mit freundlichen Worten: 320 

„Welche Betrübniß nagt dir das Herz? Sag’ an dem Gemahle: 

Aengſtet des punifchen Feldherrn Fall und deiner Karthago 

Leid dich? Aber erwäge du felbft die ſidoniſche Kriegswut! 

Genen ber Teuferer Stamm und das Reich, verliehen vom Schickſal, 

Wann wird died aufrühriiche Volk, nach gebrochenem Bündniß, 325 


Ueberzengung nad ſchrieb unfer Epifer Albana, deſſen Aehnlichkeit 
mit der Bulgata unverkennbar ift, zumal b und u oder v Häufig vers 
mengt werden. Albana nubila fagte ber Soldat fpöttifch für Jovialia, 
weil Suppiter auf dem albanischen Berge einen feiner berühmteften 
Tempel hatte. ©. das 6. B. und in Betreff diefer Stelle überhaupt 
das 12.38. — 312. Non altera restat Jam Libyae, nec Dardaniis 
pugna altera restat. So die Bücher. Libye ift mifverftandene Aen⸗ 
berung. — 319. Moestosque sub acri Obtutu voltus. Schwerlich 
Latein. Der Ueberf. las: M. subacto O. v. 
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Je entfagen dem Kampf? O Schweiter, felber Karthago 

Hat nicht mehr ertragen ver Mühen und mehr der Bedrängniß 

Als du, eifrig beftrebt für Kadmus' Enfel, erbulvet. 

Meer und Erd’ Haft du aufgeregt, und dem trogigen Jüngling 
Latiums Auen geöffnet; es bebt’ ihm die Ihürmende Roma, 330 
Und durch zwier acht Jahr’ ift Hannibal Erſter der Menfchen 
Dageftanden. Die Zeit, zu beruhigen endlich den Erbfreiß, 

Kam herbei, und es ziemt des Krieged Thor zu verfchließen.“ 


Zlehend erwibert Juno: „Zu ändern was dem beflimmten 
Ziele fih naht bin ich nicht auf fchmebender Wolfe gelagert; 335 
Noch zu hemmen bie Heer’ und den Krieg zu verlängern geben!’ ich. 
Was du gewähren magſt, da deine Gunft mir erfaltet 
Längft und die erfte Liebe verglüht, nichts gegen der Schweftern 
Fäden, verlang’ ich von dir. Flieh' Hannibal izt vor dem Feinde, 
Wie dir gefällt, und Ilions Staub herrſch' über Karthago. 340 
° Dies nur fleh' ich anizt bei ven boppelten Banden der Liebe, 
Schweſter und Chegemahl: durchſchwimmen den mutigen Feldherrn 
Laß des Meeres Sefahren, und laß das Leben ihn retten; 
Und nicht mög’ er, gefangen, aufonifche Fefleln erdulden. 
Auch laß mein Gemäner mir fleh’n, ob, von Leiden erfchättert, 345 
Puniernam' hinſinkt, und unferer Ehre bewahrt fein!“ 


So ſprach Juno; det Gott verfegt mit wenigen Worten: 
„Zeit, wie bu willſt, gewähr’ ich Karthago’d ragenden Mauern. 
Mögen fie fteh'n, wie bu weinend fleh'ſt; doch merfe, Gemahlin, 
Diefer Gewährumg Ziel! Nicht lange Gefchicke find übrig 350 


328. Kadmus’'&nfel. 1, 6. — 332. Tempus componere 
gentes Ad finem ventum. Died genügt dem Sinne, nicht aber tie 
Bulgata gentem: tenn nicht allein von der Karthager, fondern auch 
son der Römer und des ganzen Erpfreifes Beruhigung ift die Rebe. 
Die Endzüge der Buchflaben m und s werben oft verwechfelt. 
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Deiner Stadt, und es wird, gleichnamig, kommen ein Feldherr, 

Von Grund aus zu zerſtoͤren die jetzt erretteten Burghoͤh'n. 

Auch der ätheriſchen Lüfte ſoll Hannibal fürder genießen, 

Hier entriſſen der Schlacht. Doch, Meer und Geſtirne zu miſchen 

Wird ihn gelüſten, und wieder mit Streit zu erfüllen den Erd⸗ 
kreis | 355 

(Sein friegbrütenbes Herz erfannt! ich); aber Bedingung 

Meiner Gewähr fei dies: Nie mög’ er aufd Neue Saturnus 

» Reich betreten, und nie, Aufonia wiederzufchauen, 

Sei er bemüht. Auf! Jetzo entführ’ ihn dem drohenden Tode, 

Daß nicht, wenu er zu grimmigem Kampf in das weite Gefild eilt, 360 

Du umjonft ihn zu fehirmen ftrebft vor dem römifchen Züngling !“ 

Während der Götterfönig der Stadt Schickſal' und des Feldherrn 

Ordnet, beginnt die Schlacht, und Gefchrei erſchallt zu den Sternen. 

Bölfer, diefen vergleichbar an Macht, fah nimmer der Erdkreis 

In vorweltlicher Zeit, noch in Heimifchen Waffen gerüftet 365 

Größerer Feldherrn Paar zum Krieg. Der erhabene Kampfpreis 

Mar was rings der Himmel bedeckt. Der phönififche Führer 

Stralt’ im Purpurgewand; des Stahlhuts bräunlicher Bufch Hebt 

Höher das ragende Haupt. Dem großen Namen vorangeht 

Schreden, und wohlbefannt erglängt fein Schwert den Latinern. 370 

Scipio gegenüber erftralt in brennendem Scharladh, 

Zeigend ben furdhtbaren Schild, der des Vaters Bild und des 
Oheims 

Trägt, vom Meißel geformt, kriegathmende Heldengeſtalten; 


354. Ereptus pngnae. Miscere hic sidera ponto — volet. Zu: 
fammenhang und Sinn fordern: E. pugnae; at (überfehen wegen 
— %e) misc.hincs.p. Nachher fo: armis. (Novi feta viri bello prae- 
eordia): sed lex &c. — 371. In brennendem Scharlach. 4, 
497, 9, 408. . 
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Flammen entlodern der hoben Stirn. Auf dem Haupte der Feldheren 
Einzig ruhte die Siegshoffnung der unzähligen Heere. 375 
Sa, wie Gunft die Menfchen dahinreißt oder Beforgnig, 

Wäre Roms Heerführer au libyfchen Ufern geboren, 

Mürde, vermeinen fle, Weltherrfchaft Karthago erlangen; 

Und wär’ Hannibald Stamm entfproßt in italifchen Auen, 

‚Würden, fle zweifeln nicht, die Aufonier herrfchen auf Erden. 380 


Jetzo erbehte die Luft von entgegen gejchleuberter Lanzen 
Sturm, daß Schreckensgewoͤlk hinzog durch die Räume des Himmelß. 
D’rauf zu dem nähern Kampf mit gezogenen Schwertern genaht find 
Ploͤtzlich die Krieger, und graufe. Flamm' entlodert den Blicken. 
Miebergeftürzt wird die Echaar, bie, Gefahren: trogend, hervor: 

drang. 385 
Allen voran, und der Kinder Blut trinkt feufzend die Erbe. 
Feurigen Muths und Alters entfchwingt Maflniffa Giganten 
Aehnlichen Wuchs in die Vorderſchaar mafedonifcher Reiter, 
Und umfliegt unaufhaltfam das Feld mit geflügeltem Wurffpieß. 
Alſo umringt im Gefecht der blaue Bewohner von Thule 390 
Dichtgedraͤngte Geſchwader mit fichelgerüftetem Wagen. 
Eng, nad) Landesgebrauch, und vorgehalten die Speere, 
Stand der Hellenen Echaar, anſtürmendem Feind’ undurdhhringbar. 


374—393. Derhohen Stirn. Dem erzenen Helme, ter bie 
Sonnenftralen zurüdwarf. — Die Schaar. Karthager im Vorder: 
treffen. — Senfzend, invita, nad Heinſius für invisa. — 
Die Makedonier (1. dad 13. B. gegen das‘ Ende) ftanden, nad 
Liv. 30, 33, im zweiten Treffen des karthagifchen Heers. — Thule 
3, 584. Die Britannier färbten fi blau mit Waid oder einer ähn- 
lichen Färbepflanze. Gäfar Deb. Gall. 5, 14. u. A. — Die Streits 
wagen mit fihelförmigen Aren (Mela 3, 6, 62 ff.) Hatten fle 
von ihren Stammvätern, den Belgiern, entlehnt. — Der Helles 
nen, Der Mafedonier. 
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Treulos ſandte Philippus das Heer, nach beſchworenem Buͤndniß, 

Her in den Krieg, und ſtaͤrkte die wankenden Agenoriden. 395 

Und fchon lichten ver Kämpfenden Reih'n unzählbare Wunden, 

Und breit öffnen ſich Gaſſen durch Leichname. Jetzo vollendet 

Ihren Fall der Römer, und löf’t den griechifchen Meineid. 

Rullus ſtreckt den Archemorus hin, Norbanus ven Teufer 

(Mantua fandte fie Beid' in den Krieg, ſchon finkenden Alterd); 400 

Samius’ Stärf erliegt des Calenus Frieg’rifchem Arme, 

Klytius aber von Pella dem Selius, ob er verachtend 

Lyfien feinem Lande verglich! Tinglüdlicher, Pella's 

Ruhm vermochte dich nicht vor Dem dauniſchen Speere zu ſchützen! 
MWütender gegen Latiner, beflürmt die bruttifchen Fahnen 405 


394. Immemor has pacti post foedus in arma Philippas Mi- 
serat. So nachlaͤſſig redet Silius nicht, er fehrieb: pactum (pactü, 
pacti). — Agenoriden. 16, 653. — 402; At Clytium Selius Pel- 
laeum et vana tumentem Ad nomen patriae Ciytium. Die Wieder: 
Holung von Clytium iſt nicht allein unnüg, fondern ſprachwidrig, und 
wahrfcheinlich dies Silius Hand: — Ad nomen patriae ac Lycium 
(scil. nomen). Kiytius verglich ftolz fein berühmtes Vaterland Ma⸗ 
fedonien mit Lyfien, dad Troia, und fomit Rom, bedeutet. S. Horaz 
Dvd. 1, 8, 16 mit dem Schol. Cruq., Birg. Aen. 1, 113 u. A. Die 
Entftehung des fehlerhaften Clytium liegt am Tage. — 404. Dau⸗ 
nifd. 147. — 405. Saevior his Latios vastabat Bruttia signa Lae- 
lius. Rup. nimmt Br. signa für Appofltion zu Latios, was hart iſt. 
Noch härter ſcheint mir die Aenverung late. Schreiben wir: Saevior 
in Latios, vast. B. s. L. Bekanntlich wird h von den Abſchreibern 
oft Fälfchlich zugefent oder weggelaflen; und die Verwechſelung der 
Endbuchſtaben n und s ift nicht Neues. Latios fleht für Italos, nach 
einer befannten Rebefigur, wie Latiis modis für Italis 12, 412, efhi- 
giem Latiam in diefem Buche, V. 524, für Italam, und Latium VB. 
815 und fonft für Italia. — In Hannibals, zweitem Treffen 
fanden bei Zama italienifche Hülfsvölfer, befonderd Bruttier, die 
meift gezwungen fich mit ihm eingefchifft Hatten. Liv. 30, 33, 


1) 


ik N 
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Lälius, ſcheltend: „Bebünkt’ Denotrien euch ein fo feindlich 

Land, daß durch ſtürmiſches Meer ihr es floh’t mit phönikifchen 
Rudern? 

Und nicht fliehet ihr nur? fogar mit latinifchem Blute 

Wollt ihr, ven Fremden gefelit, afrifanifche Ufer beſprengen?“ 

So hinrufend, fommt er vem Silarns, welcher auf Kampf finnt, 410 

Mit Speerwurfe zuvor; in der Burgel haftet das Ciſen, 

Beides, der Stimm' und des Lebens Weg, zugleich ihm verfchließend. 

Du, Eandinus, erliegft dem Virgilius; du dem Amanus, 

Sarris, dem graufen! Zu wilberem Zorn befeuert die Männer 

Vaterlaͤndiſcher Waffen Art, und der Sprache Gemeinſchaft. 415 

Als fie die Rüden kehren zur Flucht der Sprößling Hamilkars 

Schaut, hineileud: „O ſteht und verrathet nicht die Karthager!“ 


Ruft er, und wendet mit gornigem Arm fie zurüd in dad Treffen; 


Gleich parätonifcher Schlange, die, giftgefchwollen, im heißen 

Sand’ Hammonifcher Fluren den Hald erhebt und, gefättigt, 420 

Weit hinanf ind Gewolk den wogenden Beifer emporfprüht. 

Kaftlos fliegt er entgegen dem Herins, welcher ihm Wunden 

Droht mit geihwungenem Speer, abwehrend. Blänzenden Namen 

Gab Teate dem Mann’ und die marrufinifche Heimat; 

Maͤchtiglich widerfland er, vom Ruhm des Feindes befeuert: 425 

Doc bis zum Griff ſtoͤßt der in die Eingeweide das Schwert ihm. 

Mit dem erlöfchenden Blick ſucht feinen Bruber der Arme; 

Und ſchon naht der Jüngling Pleminins. Schwenkend den Morbftal 

Bor ded Punierd Augen, beklagt er den traurig Befall'nen, . 

Und Heifcht drohend den Bruder zurück mit laut fehallendem Zuruf. 430 

Barfad’ Enkel verfegt: „Nicht weig’r ich ed, giebft tu den Bruder 
496—431. Denotrien. 1,2. — Parätoniſch. 3, 210. — 


Hammoniſch. 6, 641. — Teate, marrukiniſch. 8,490. — , 
Bartas. 1, 72. 
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Mir auch lebend zurück! Der Vertrag gilt; bringt von den Todten 

-Hafdrubal nur mir wieder! — Gutfagen follt’ ich im Leben 

Grimmigem Roͤmerhaß? Befänftigen ließ ich den harten 

Sinn, und Eined Mannes erbarmte mich, ben der Latiner 435 

Land gebar? Dann treib’ vom gemeinfamen Strom des Kofytus, 

Bruder, den feindlichen Geift, und verfchließ mir die ewige Wohnung!“ 

Alfo fpricht er, und ſtoͤßt mit ſchwerem Schilde den Jüngling 

Hin, wo bie Erde, fchlüpfrig vom Blut bed ermordeten Bruders, 

Seine Schritte betrügt, und durchbohrt ihn alebald mit bem 

Schwerte. 440 

Sterbend ſtreckt er Die Hand’, und, Heriue' Körper umarmend, 

Liegt auch er, in gemeinfamem Tob vergeflend ber Schmerzen. 

Hannibal aber enteilt in das Schlachtgemähl zu vermifchtem 

Kampf weithin, und verfolgt mit Geſchoſſen die feindlichen Rüden ; 

Wie, wann Donnergebrälf, in Blige verhallend, bie Erde 445 

Schrerkt, und ded Bsttervaters'erhabene Wohnung den Fall droht, 

Alles Menſchengeſchlecht erbebt: benn graus in Die Augen 

Funkelt das Licht, als Reh’ in den Flammen 3 ıppiter ſelbſt da. 
Anderöwo auch, ald wüte der Kampf nur bort im Geſilde 

Wo der erbitterte Seipio ficht, zeigt mancherlei nene 450 

Todes bilder die Schlacht. Den ſtreckt' an den. Boden ein Schwert bin; 

Jener Unfelige ſtoͤhnt, dem ein Feld die Glieder zerfchmettert. 

Die, 0 der Schand’! Hat Furcht auf die Angeflchter gemorfen; 

Sener Tapferkeit bot unerſchrocken bie Bruft dem Gradivus. 

Meber die Topten dahin bringt felbft der chöteifche Feldherr; 455 

GSleichwie am Talten Hebrus die Roſſe der eifrige Mavord 


432. Maneant modo foedera nostra, Hasdrubalem revocare 
umbris. Kaum Latein. N. Heinflus’ Vorſchlag M. m. foedera, 
hostrum H. revocari u, hat große Wahrſcheinlichkeit. — 455 ff. 
Rhöteiſch. 7,405. — Der Hebrus und der getifihe Schnee 
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Treibt, and mit kochendem Blut, morbluflig, den getifchen Schnee 
ſchmelzt; | 

Eis, vom Norde gehäuft, vurchbricht erkrachend die Are 

Unter des Gottes Laſt. Schon hatt’ er Die Tapferfien alle 

Raub mit dem Schwert durchmuſternd begrüßt; durch Siege bes 
rüßnter 460 

Bunter finkt rings Mancher, erreicht von feinen Gefchoflen. 

Die fo, Sagunt, bir die Mauern geraubt, und traurige Trünmer 

Einft zum Beginne gemacht des abſchenwürdigen Krieges; 

Die Traflmenus’ Heiligen See und bes Padus Bewäfler 

Mit Leichnamen befledt; und die fro des Gotterbeherrſchers 465 

Thron und Hand zu zerſtoͤren genaht, — fie verbluten in Einem 

Untergang, fammt Ienen, bie, Goͤttergeheimniß entweihend, 

Alpen menfchlichem Fuß’ eröffnet zu haben fich rühmten. 

Eilig, vom Schred der Beſinnung beraubt, enifloh’n die Karthager; 

Anders nicht, ald, wo Brand ſich über bie Dächer der Stadt wälzt, 470 

Vom Sturmwinde gefächelt, und Flammen die Giebel umfliegen, 

Alles Bolt in finnlofer Furcht aus den Häufern hervorſtürt 

Plotzlich, und rings entflicht durch die Stabt, als fei fle erobert. 


Doc zu fänmen verdroß ihn bald durch zerfireuted Gemetzel 
Ruhmlofer Streiter das größere Werk: des Krieges Erreger 475 
Aufzufuchen befchließt er, der all dies Leinen geftiftet. 

Beil ver einzige Hannibal lebt, und ſlammten Karthago's . 
Mauern empor, und fiele vom Schwert fein fämmtliches Kriegäheer, 
Krankt Aufonien Rets; doch fluft der einzige Mann ihm, 

Droht umfonft die ſidoniſche Stadt mit Waffen und Männern. 480 


(8, 494) bezeichnen Thrakien, bes Mars vermeinten Wohnſitz. — 
456. Qualis apud gelidum currus quatit altior Hebram —- Mavors; 
Das Beiwort altior war mir nicht faßlih. Das Deutfche giebt 
acrior, das in Jenes verändert zu fein feheint. u.a 
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Ringe umſpaͤht er das Schlachtgoſilb, ob er ſchaue ben Feldherrn, 
Kampf der Entſcheidung ſuchend, und ganz Italien wuͤnſcht' er 
Gegenwärtig ald Zeugen. Gmporgerichtet, mit fühnen 
Ruf’ entbent er, fcheltend, den Feind zu der neuen Befehdung. 

Aber Juno vernahm die Stimm’, und fürdgtend, fle dringe 485 
Zu des karthagiſchen Feldherrn Ohr, der Gefahren die Stirn beut, 
Schafft fie plöglich ein Romerbild, laßt ſchimmernden Helmbuſch 
Wehen und fügt ven Schild und Die Schöne des roͤmiſchen Helden; 
Auch auf die Schultern legt fle des purpurrothhen Gewaundes 
Schmud, und kühn if, ob weienlos, der Glieder Bewegung. 490 
D’tauf gleich tänfchennes Bild unbeſeelten Roſſes erfchafft fe 
Das, der krieg’rifchen Hand felgfam, mit befchlennigten Schritten 
Auf Abiveg, wie zum Kampf, ben erhabenen Schatten entführe. 
So umfliegt die Böttin des Puniers Blicke, den Wurfſpieß 
Züdend; und Hannibal, froh den latinifchen Führer zu finden, 495 
Schwingt, unermeßlicher Hoffnung ſich nahe wähnend, bie Glieder 
Rafch anf das Roß, und ſchleudert in ſtürmiſchem Eifer die Lanze. 
Da entweicht und flüchtet ind Feld bad geflügelte Scheinbilb 
Mitten dahin durch Die Heere. Den Sieg ſchon träumend und hohes 
Wunſches Gewähr, verwundet das Thier mit bevaffneter Ferfe 500 
Hannibal, ſchüttelnd am Halſe ben fchlaff binfliegenden Zügel. 
„Wohin fleuchft du, vergeflend, daß unferem Reiche zu trauen, 
Scipio, nicht dir gegiemt? Nie beut dir Libya Zuflucht!“ 
Alfo ruft er, und folgt mit entblößtem Stable dem Flüchtling— 

487. Efügiem informat Latiam, properegue coruscis Attollit 
eristis; addit Tlipeumque jubasque Romulei ducis. Neben cristis 
Tann jubas nicht flehen; auch hat der Helmbufch nichts mit dem 
Schilde zu thun. Der Ueberſetzer las: clipsumgue jubarque. Die 
Buchſtaben r und s werben oft verwechfelt. — 592. Quo fugis, obli- 


tus nostris te cedere regnis? Offenbar iſt codere verfchrieben für 
credere. 
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Bie das täufchende Bild den Begierigen fern ron dem Kampfplatz 505 
Fortgelockt, und plöglich darauf in die Bolten verfchwindet. 
Zorn den Augen entbligend, beginnt der Karibager: „Ich 
Binder! 
Welcher Sott if zu Kampf mir genaht, und wad hat er in Trugbild 
Mir fich verlarut? Kraͤnkt Haunibals Ruhm die Himmelobewohner? 
Aber entreißen wir doch du ihu nicht, Wer immer zur Geite 510 
Sept dem Aufonier ſtehzt! Durch eine Künfte mir rauben 
Sollſt du den wirklichen Feind!” D’rauf, wütend, den Saum des 
| gelpornten 
Roſſes gewandt, entfliegt er ins Jeld: als plöglich erzitternd 
(Alfo verhängt’ ed Juno), wie franf, des Reuner bahinftürzt, 
Und aus feichender Bruft in die Lüfte dad Leben verathmet. 515 
Da ruft ungebuldig der Helb: „Ihr wieder, o Götter, 
Ya, ihr täufcht mich wieder! Ich ahn' es. Hätte der Sturmwinb 
An das Geklippy mich gefchleudert, mich Meerögewoge verfchlungen! 
Ward ic zu dieſem Tode gefpart? Die mir folgten zum Kriege, 
Denen dad Zeichen der Schlacht ich gab, fie erliegen! ih Höre 520 
Fern ihr Geftöhn, ihr Rufen! um Hülfe flehen die Armen 
Hannibal an! Welch Höllifcher Strom wird guügend verlöhnen 
Unfere Schuld?“ So klagt' er, und blickte zugleich auf die Rechte 
Nieder und auf fein Schwert: des Todes Gedanke durchflammt' ihn. 
Sept, mitleibig, verwandelt‘ in Schäfer Geftalt ſich ber 
Götter 525 
Königin, welcher aus dunklem Wald urplöglich hervorfchriit; 

507. Quisnam se Iamine coeco Composuit nobis, inquit, deus? 
aut latet idem Cur monstro? Lumine coeco iſt, wiewohl hart, doch 
erträglich, wenn man es auf nobis bezieht. Dagegen ſteht idem 
müßig. Wir laflen ictum, betäubt. verblendet, wie icto capiti bet 


Horaz Sat. 2, 1,24. Die Schriftzüge d und ct gleichen ſich; idem 
eorrigirte man für idum. 
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And fo ſprach ſie zu ihm, da er trauert’ ob ruhrilofem Schickſal: 

„Welches Verlangen trieb dich, zu unferen Hqinen bewaffnet 

Herzukommen? Du eilft vielleicht zu der ˖ſchrecklichen Feldſchlacht, 

Wo der Aufonier Reſte der mächtige Hannibal obflegt? 530. 

So du ihn raſch zu erreichen begehrft, und Zeit zu erſparen 

Liebſt, will ich nahen Weg in der Heerſchaar Mitte dich führen.“ 

Solches begehrt er und labt des Schäfers Herz mit Verheißung 

Großen Lohns von ihm felbR und-vom Math der hohen Karthago. 

Eilig mit weiten Sprunge burchmißt er, da Juno im ums 

fügt, 535 

Die nächft lanfent en Bfap’, und erhält, unfunbig der Gegend, 

Dur der Derwandelten Huld das unwillkommene Leben. 
Unterdeffen erblickt das verlafiene Heer der Kabmeer - 

Keinen Hannibal rings, der wütend, wie fonft, duch dad Schlachtfeld 

Stürmte, und fürchtet, ein Theil, er fei vom Schwerte gefallen, 540 

And're, den Krieg verwünſch' er und weich’ ungünfligen Göttern. 

Vordringt Roms Heerführer und treibt fle dahin durch das Blachfelb 

Schon bebt ſelbſt Karthago; der ſchweifende Schrecken erfüllt ganz 

Afrika, weil gefchlagen das Beer; unaufhaltfame Flucht treibt 

Hier das erſchrockene Volk bis an bie tartefflfchen Ufer, 545 

Dort zu Battus’ Mauern und hier zum Strom ber Lagiden. 

Alto fah’n, wenn verborg'ner Gewalt Veſuvius endlich 

Weichend die Feu'r ausſpie, die er durch Jahrhunderte nährte, 

Und auf Land und Meer ſich ergoß ver vulkaniſche Greuel, 


538-549. Kadbmeer, Karthager. 1,6. — Tarteffus. 3, 
392. — Battus. 2,57. — Strom der Lagiden. Der RU. 
1, 193. — Daß Afche ded Veſuvs bid nad Konflantinopel und 
Tripolis, und die vom Aetnä bis nach Indien, getrieben fei, berichten 
wirflih Profopius Hist. Goth. 2. B.; Kteflad Indic. bei BHotiuß, 
cod. 72,, und Neuere. Daher biefe Hyperbel. 


J 


. Siebenzehntes Buch. 618 


Fern die Serer tm Morgenland' (0 erſtaunliches Wunder!) 550 
MWofletragende Hain’ ergraut von italifcher Aſche. 

Endlich laͤßt die Goͤttin auf einem Hügel den mübden 
Feldherrn raften, von dem, den Augen genäbert, ber Anblick 
Ganz fich zeigt und die Spuren ber unheildringenden Feldſchlacht. 
Wie er Garganus' Geſild' und, Trebia, deine Gewäfler, 555 
Und die tyrrheniſche Flui, und Gewog' phaethontifchen Stromes 
Sah mit Leichen erfällt, fo (mitlridswürdiger Anblid!) 

Deffnet fich jetzt ihm die Schau der hingeſtreckten Gefchwaber. 
Gramvoll fchwebt d'rauf Juno zurüc zum ätherifhen Wohnſitz; 

Und fchon nahete Feindesfchaar dem Fuße des Hügel: 560 
Da fpricht bei fich der punifche Held; „Und flürzte des Himmels 
Bau hernieder auf diefed Haupt, und verfchläng” es der Abgrund, 
Suppiter, doch wirft nimmer du Gannd’8 Namen vertilgen; 

Wirſt entfleigen dem Thron’, eh’ Hannibald Namen und Thaten 

Je verftummen auf Erden. Befreit auch laff’ ich von Sorgen 565 
Nicht ih, Roma, zurüd: nein! überbauernd das Stammland, 

Leb' ich in Kriegs Erwartung dir fort: denn jebt, da der Gegner 
Feiert, erlangfi du Sieg; genug, und mehr denn genug ift 

Mir, daß römifche Frauen, fu lang’ ich leb', und die Voͤlker 

AU’ Aufoniend, fürchten, und feinen Frieden ihr Herz fennt.* 570 
Alfo weicht ex, gefellt zu wenigen Flüchtlingen, weithin 

In die erhab'nen Gebirge zurück und in fichere Zuflucht. 

550-556. Serer. 6,4. — Garganus. 4,540. — Trebia, 
tyrrheniſche Flut (der See Trufimenus). 1, 485. — Phaethon⸗ 
tifher Strom. 7.144. — 567. Nam modo pugna Praecellis, resi- 
dent hostes. Die Verbindung wird am Leichteften hergeftellt, wenn 
man ſchreibt: — Praec. residenteni hostem. — 572, In ſichere Zu⸗ 
flucht. Rad Adrumetum. Ginige ließen ihn gleich nach der Schlacht 
bei Zama zur See nach Syrien, zum König Antiochus, entfliehen. Liv. 

"30, 35, 37, Weber die Friedensbedingungen f. Liv, 30, 37 u. A. 
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Alſo endet der Krieg. Freiwillig thun ſich Dir Burgen 

Jetzo dem Sieger auf. Unmäßige Recht’ und bie Waffen 

Nimmt er dem Bolt, und fehreibt ihm Geſetz', und verwegene Kriegs⸗ 
macht 878 

Bricht er, und heißt der Thurm' entledigen Thiere des Waldes. 

Trauriges Echaufpiel fahen die Punier igt: von ber Fackeln 

Blut entflammen vie hohen Schiff’: nrplöglicher Sturmwind 

Macht erglängen das Meer, und erfehredt den verblenbeten Nerens. 


Dauernden Ruhms theilhaft durch alle Jahrhunderte, theil⸗ 
haft 580 

Auch, der Erſte. des Namens, mit dem bie Beſiegten ihn ſchmücken, 
Kehrt nun Scipio Heim durchs Meer, fein Zepter begehrend, 
Und führt ein in die Vaterſtadt den erhab’nen Triumphzug. 
Bor ihm hergetragen mit niedergefchlagenen Blicken, 
Und ummwunden den Hala mit goldener Kette, wird Suphar; 585 
Dort geht Hanno, und hohen Geſchlechts phönififche Jugend; 
Auch makedoniſche Führer, und Manren mit fonnegefärbtem 
Leib, und Numider, und Hammond Volf, Baramanten, ber Wüfte 
Wanderer, und die Bewohner der fchiffumtrümmerten Syrtis. 
Dann trat her Rarthago, die Händ’ erhoben zum Himmel, 590 
Und, jetzt milderen Blickes, das Bild Hifpanifcher Ufer, 
Bades, der Erb’ Endpunft,-und, einft herfulifcher Thaten 
Ziel, du, Kalpe, und Bätis, gewohnt im fügen Gewäfler 


"”- 584-593. Hergetragen. Wohl weil er frank war: benz 
fon giengen gefangene Könige und Feldherrn vor dem Triumph⸗ 
wagen her Nach Liv. 80, 45 ftarb Syphar kurz vor dem Triumph 
in Tibur. — Trat her. Im Bilde. Man trug die Bilder ber ers 
oberten Stäpte, der Berg⸗ und Stromgoͤtter, beflegter Laͤnder u. ſ. w. 
im Triumpbzuge. — Der Bätis (1, 145) ergießt fich in den Meer: 
bufen von Gades, nahe den aͤnßerſten Weſtufern von Europa. 
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Abents bie müden Rofle des Sonnengottes zu baden; 

Und, die den laubigen Gipfel erhebt zu den Sternen, ter Kriege 595 

Wilde Mutter, Byrene, und, trogig raufchend, Iberus, 

Wann die gefammelten Ström’ er zugleich Hinflürzt in die Meersflut. 

Doch kein anderes hielt fo Blid’ und Gemüther gefeflelt 

ALS des fliehenden Hannibal Bild. In Gold und in Burpur 

Zeigt’ Er felbft auf dem Wagen die Kriegergeftalt den Quiriten. 600 

Gleichwie Bacchus vordem von balfamduftenden Indern, 

Tiegergefpann an den Wagen gefchirrt, den rebenumlaubten, 

Fuhr der Held, und wie, prangend, nachdem er die Rieſen ges 
bänbdigt, 

Auf phlegräifcher Flur der tirynthifche Kämpfer einherfuhr. 

Heil, unbeflegter Vater, der nicht an herrlichem Nachruhm 605 

Unſ'rem Duirinue, dem Helden, weicht, noch unf'rem Camillus! 

Nicht rühmt irrig dich Rom des tarpejifchen Donnerers Abſproß! 


600 - 607. Er felbft. Scipio. — Bhlegra. 9, 297. — 
Tirvynthiſch. 1,644. — Vater. Vater ver Stadt ober ded Vater⸗ 
landed. Win römifcher Ehrentitel. — Des tarpejifhen Don⸗ 
nerers Abſproß. 13, 560, 
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